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Für  die  l  orliegemle  Ausgabe  sind  die  folgenden  Abdrücke 
vov  Hnyidschriften  und  Aii^gaben  benutzt  uunlm: 

l\\  Wmdf'kriftft  Nr.  '^'Uin  P  qi.  kgl.  samltntj  f  Corhr  regius 
af  den  nidrt  Edda)  i  fotulgpiak  og  diplomatisk  gmgirehe  red 
L.  Wimmer  og  F.  Jomson,  KopenJiagen  1891.  Diese  Perga- 
menthands^riß  am  dem  XIII.  XIV.  Jahrhunderi  aJUlwn  führt 
seit  dem  siditekiUen  Jahrhundert  den  TUd  Sœmundar  Edda. 
—  S.  die  Umschreibungen  der  Hs.  Im  Wimmer-J msson  und 
hei  Bugge  Stern.  Edda. 

A,  Hándskriftet  Xr.  T4S  arnam.  saini.  Iii.  1  H  i  Ihml. 
stykke  af  dni  addre  Eddaj  i  fototgpittk  og  diidoiiuifu'k  gengi- 
velse  ved  F.  ./onifson,  Kopenhagen  1898.  Pergament  um  dem 
Anfang  d^  XIV.  Jahrhunderts.  Beschreibung  der  Hs.  daselbst. 

E,  die  HaiMok,  ed.  Oldehiß^Oskab,  Kopenhagen  ISOÜ  Im 
96;  die  Aufe^dintmg  der  T^7f<^a  S.  188  ff.  8.  das  Fammile  der 
bivchädigten  Stelle  bei  Bi/^e  Sœm.  Edda.  Pergament  am  dem 
XIV.  .Jahrhundert. 

r.  der  Codex  regiw^  ih  r  Snnrrn  Edda.  D<'r  Grottasöng 
nach  dieser  Hs.  steht  m  der  aruuinuguuunmhen  Amgahe  I 
•J7S  ein  Fac.simile  von  Str.  (i  1  enp  bis  zum  Schluss  in 
Bändln  S.  Bugge  Sa m.  Edda  8.3i'4ff.  Pergament,  XIV. 
Jahrhundert. 

üj  der  üpsalaer  Codex  der  Snorra  Edda,  abgedruehi 

Sn.  E.  II. 

der  Utrcchter  CodfX  der  Snorra  Edda,  Sn.  E.  Iii,  S. 
CXfV,  desspii  Tje-)<artcn  zum  Orottasönrf  F.  Jon'^snn  in  >v'? 
Au.igabe  der  Sn.  E.  1900  S.  107. 191  ff.  >i,itth-ilf.    Aus  dir.er 
Ausgabe  stammen  auch  du-  Angaben  über  7  au  andern  Stclien. 
Papier,  XVII.  Jahrhundert. 

Wj  der  Codex  Wormianm  der  Snorra  Edda;  Die  Bigethula 
ist  darmuh  heraasgeg^en  von  Bugge  8œm.  Edda  144  ff.  Perga- 
menf  <iii.<  Jnu  XIV.  Jahrhundert . 

än.  E.f  die  amamagnœanische  Amgabe  der  Snorra  Edda 
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Kopenhagen  1H4S  ff.  iv  (frei.  Bänden  ,  auf  (^rimdlagf  von  r 
mit  Benutzung  sämmtlichcr  B.<s.,  T  amgenommm,  von  denen 
ü,  der  Codex  üpsalefisis,  im  zweit eti  Bande  abgedruckt  ist.  In 
vorliegender  Äu^be  umden  die  Namen  der  änednen  Saud- 
sdiriften  vnd  Fragmente  —  748,  leß  —  nur  h»  heeonderen 
Anlässen  genannt  — IHese  AM^ahe  der  Sn.  K  entíUUt  CUate 
aus  den  Götturliedern  der  Sœtmindar  Edda,  den  Ort^tawng 
narh  r  und  die  'Frag^nmfc'  andere^-  Gedichte. 

iSVw.  A\  ed.  Bufjfje.  Die  Ausgabe  der  Sf  nunidnr  Eflda 
von  Bugge  mit  drm  Hauptfitel  Norrœn  fomkva  dh  i  Kopenhagen 
1807.  Dieser  Aufgabe  ist  die  Grundlage  des  Textes  zu  den 
nicht  in  B  enthaltenen  Stro]^ten  der  Sigrärifumalf  sowie  m 
ChrogaJldr  und  J^^^Xsvvnnsmal  entnommen.  Uéber  die  betreffenden 
Papierhandschriften  aus  de)-  zweiten  Hälfte  des  XVH.  Jahr" 
hwule)ts  s.  Bugge  S.  L.  f  —  S.  XL/V.  LI  IL  LX. 

F,  die  Flateg/arhok.  Das  Hgndiulied  ist  diinmch  hvraus- 
gegeben  von  Vigfusson  in  Fiat.  h.  1 11  und  Bugge  Sam.  E.  lóií. 
Pergament,  aus  dem  XIV.  Jahrhundert. 

Vöh.  th,  (in  den  Lesarten  1^,  der  VöUunga  thait  als  2  heil 
der  Bagnar  LoMroicssaga  nadi  der  emeigen  Pergamenthandr 
sehrift  dee  XIV.  Jahrhunderts  herausgegében  von  S.  Bugge  in 
Xonrme  skrifter  af  sagfihistoriah  indhold  /SYíö  //;.  Citate  aus 
</>  ■»  Heldenliedern  und  Fragmente.  Ueher  den  Namen  und 
das  Verhältniss  zur  Ragnarsitaga  s.  Heinzel  Xihelungensage 
WSB.  /  S'>^o  A'.  6'?^,  Wilken  Prosaische  Edda  /,  Xllf. 

Norn.  th.  (in  den  Lesarten  N),  der  Xortiageststhatt  —  für 
Helreidh  Brynhildar  —  her,     a.  O.  nach  verschiedenen  Hss. 

In  R  sind  durch  roGtgesehne^e  Titeil  und  darau  f  folgende 
farbige  sich  über  2  bis  5  Zeilen  ersireeiende  Initialen  des 
Anfangs  folgende  Sliirl-r  In  i  rorgefiohen.  Die  heigesetzte  Zähl 
bedeutet  die  Höhe  der  Initiale,  'P)-osa\  dass  das  Stück  nur 
Prosa  enthält^  während  die  andern  entwedn-  nur  Verse  oder 
Verse  mit  Prosa  gemischt  bieten.  Die  modenn)/  Titel  —  meist 
^uidi  Bugge  —  sÍ7id  in  Klammem  daneben  gesetzt. 

,  .  ,  3;  eiber  das  H  erk<^  sich  nocft  Ober  die  erste  Zeile, 

Der  rothe  Titd  ist  fast  spurlos  versehwunden.  (Vohupa) 

Hánainál  3.  (Havamal) 

UafþitÍþnÍ8iTi;tl  3.  (Vafthrudhnismal) 

Fr<1  soiiuii)  Ilraubungs  konimgB  3,  Prosa.}       '     '  t\ 

Grín.nisi.,ál  :±  \  (^^^^) 
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Fqr  Skfrnis  S.  (Skirnimal} 

HaffattRfidþ  3.  (Harbardhateä) 

Hrr  dró  nnþganonn  3.  (Hymiútvtdha) 

Vn  -Égi  ok  go|««  3.  JW  I  ^^^„„^ 

Lokasenna  S.  | 
l*rviuskuij>a  V.  /Thnjmsh'klhaJ 

Frá  UQlundi  ok  Nílmþi  3.  ]  (^<^^^^^^^) 
Alulnmit]  3.  {AJ^mutl) 

Hér  befr  up  kulkþi  firft  Helga  HnndingalMUia  peiro  ok  Hqþ- 

brodds.  rolsungakuiþa  o.  (Helgakvidha  Hundhigshana  I) 

Frá  nioruarju  <»k  Sigrlian  ■>.  (Helgakvidha  Hjörvardhssona/r) 

Fra  nolsuTi^roin  'i.  (Helgakvidha  Hntidtniphana  II) 

Fr.i  (l.uiþa  Siofic^tla  H.  Prosa.  (Fra  äaudJia  Sinfjötla  und 

(.rripigspa/ 

...  5.  Der  Titel  ist  roth  aber  unleserlich.  (Reginamal) 
Frft  daiiþa  Vtítá&  3.  (Fafnimal  vmd  Sigrdrifumal) 

J/dche  und  ein  anfangs  unvoUÆndiges  Stück  (Brot) 

Frá  dauj>;i  Sii^nirþar      Prosa.  {Schlu^s  von  Brot) 
tiu|)rúiiarkuit>a  3.  ((hulhrunarkridhrt  1) 
Euiþu  Siunjrjvar  H.  ( Sigurdharkt: tdha  hin  s-kiunmn) 
Brynbildr  leij»  lielueg  3.  (Helrcidh  BrgnhUdari 
Dráp  NÍÍlunga  3,  Prosa.  (Drap  Niflunga) 
OuþrúDarkiiiJia  3.  (ChiiáhrunarhÁðha  II) 
Kuíþa  Gttþniiiar  2.  (Quähruna/rho^Oui  III) 
Frá  Borgnfin      Oddrúno  2.  ( Oddrunargrat) 
Dnii|ii  Atla  3.  Prosa.         1   ....  t  •«  j 
Atlakuiþa  in  grii-nlonzka  3.  \  ^ 
Atlamál  in  gni^nleui^ku  3.  (Aiiamal) 
Frá  (iiiþrúno  i*.  Prosa.  1  . 

HaiDþÍBinðl  2,  (Mamdkimal) 

Es  gind  also,  Lücke  und  Brot  nicht  gerechnet,  34  Stücke 
auf  die  émUichtÍe  Weise  bezeichnet .  Die  Grösse  der  Ini' 
fiahn  von  Vóluspa  wnd  Mdgaküidha  Hwndingabana  1  über- 
trifft aUf  andrrfi. 

Ausserdem  jindet  sich  ein  rothtr  Titel  l'iá  Ixtka  nach 
Lok,  65  vor  der  Schlussprosa ,  aber  ohne  folgende  gemahlte 
Initiale,  —  gemakUe  InitUUe  Oddr.  1  aber  ahne  verhergehenäm 


X 
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7%Mf  —  die  roike  UAenehrift  ORpituiam,  aber  ohne  folgmäe 
geimaKUe  Im^h  vw  Vafíhr.  SO,  vor  der  Prosa  vor  Beg.  28 
und  zvmchen  Oudhr,  II  und  III  ab  üt^umkrift  des  Prosa- 
stücks Herkia  ainbott.  Grossere  schwarze  Anfangshuch- 
>tahm  hpcfrgncn  Hav.  Vl4  Ueit  ek  at  ek  liekk  — ,  dann 
kleiner  und  icr)rfi)er  verziert  Har.  109  MitI  er  at  þylia  — , 
Grimu.  Prosa  vor  I  Z.  '^ö  Ó[)ina  ok  ¥vv^^  sátu  — ,  H.  Hjörv.  Prosa 
vor  7  Z.  23  HÍQruarþr  ok  Sigrlinn  —  Prosa  vor  11  Z,l  Ey  - 
Kmi  hét  konungr  — ^  Orip,  Prosa  vor  1  Z.1  Gripir  héi  aon  £y- 
lima  — ,  Fafn.  Prosa  vor  33  Z.  1  Sigai|>r  tök  Ffifois  biaxta 
— f  Sdr*  Prosa  vor  1  Z.  1  Eptir  dauþa  Bn^nhildar  — ^  —  ausser- 
dem nach  der  Ueherschrift  Frü  Loka  nach  Lok.  65,  und  noch 
de7i  UcherschrifteN  CapituluDi  vor  Vafthr.  iiO  mtd  vor  der 
Prosa  vor  Reg.  ^'S. 

Darnadi  sind  Grip..  diyrdr.,  Oddr.,  dus  Gedicht  all^Uf 
nicht  idssdhständige  Stücke  dw  Sammhmg  bezeicknH, — sie  sind 
als  Fortsdewmen  desVorherffehenden  aufg^asst  loorden,  wohl 
aber  die  Prosastückc  vor  Grimn.  Frá  IlraiiÞailgi,  —  vor  Lok. 
Frá  -íí^ííi,  —  vor  Völ.  kv.,  Frá  Volundi,  —  Frá  <lauþa  Sinfi'-tla. 
—  nach  Prot  und  vor  Gudhr.  1,  Frá  (laul)a  Sii^irl^fi'*'  —  I>r:lp 
Nifluní^a^  —  vor  Ätlakv.  Dauþi  Atla.  —  vor  GuäJir.  hv.  Frá 
Guþrúno. 

L  eber  den  Plan  der  Sammlung  R  s.  die  Anmerkungen^ 
uftícke  im  Verseichniss  'LiUerarhistorisches*  eUirt  sind. 

In  A  ist  die  Mnrichtung  sátr  iävnheh.  BoGigeschriebene 
Titel  und  gemahUe  Initialen  des  Anfangs,  die  sich  über  4?  6t* 
4  ZleHen  erstrecken.  So  sind  folgende  Stücke  hervorgehoh-  u. 
wohf^i  rriedor  durch  die  beigesetzte  Zahl  die  Höhe  der  Initiale 
ani/'t/'Ju  n  i.^f. 

«  *  *  ( ILirhardhsJicd  von  Str.  20  an) 

Balldrs  draumar  2.  (BtUdrs  draumar) 

Skfmiamal  4.  (SHmismal  bis  Ende  27) 

Lücke 

#  •  *  fVafthrudhnismai  von  Str.  20  an) 


IlyiitÍHkiiijm  2 

Ft&  Níþaþí  konungi  2.  Prosa,.  C^undarkvidha  Anfang 
der  Prosa).  •  *  • 


Frá  llrauj)un^i  konungi  2.  Prosa, 

(írfninisniíll  -V 


(Orimnismal) 
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XI 


lieber  dan  Vetkältniss  von  A  zu  R  s.  Bw/ye  í!)'<e#/í.  E.  XXL 

In  der  vorliegenden  Ausgabe  sind  die  Verszeilen  und 
Stri>phen  gegen  die  Bm.  ahgesetztfVerse  und  Prota  interpungirt 
tmd  Alle»  IM»  nuHU  handsehriftUehe  üeberlieferunff  und  nidä 
Conj'ectur  iat,  alsfi  die  Shrophen-  und  ZeilenziMung ,  mit  der 
Angabe  ihres  Verhültni^es  zur  linggischen  Ausgabe  —  B,  in 
Klammern  — ,  die  tnodcrnm  Tifrl  der  überlieferten  oder  onffe- 
nnmmenen  selbsffindnjrn  S/lir/:>  ih  r  Hss.,  die  erscliloss'  )!!  >/ 
Jnquit,  durch  cursiven  Druck  hervorgehoben  und  an  den  Band 
und  an  den  Kopf  der  Columne  verwiesen. 

S3einere  in  den  Sss.  nicht  bezeichnete  Lücken  y  die  noch 
nidU  einen  Verg^  úne  Zeile  hetragen^  sind  mit  drei  Paneten 
griissere  mit  mehreren  Puncten  oder  drei  Sternen  bezeidmet 

Die  Orthographie  gchliesst  sich  im  Onnzen  genau  an  die 
Handschriften,  so  im  durchgehendrn  i  staff  i  ifvd  in  den 
liezeidinungen  drs  \\-f  'mliiuts  von  fi,  in  di  u  e  und  i.  o  und  u  der 
Ableitungen  und  KudungeUj  in  der  iícheidung  von  u  (?  )  und  f, 
—  nur  im' AMhanff*  ist  von  Ri^tíhula  ab  n  für  altes  v  (fj,  nadi 
dem  Buchstaben  durchgefükrtt  sonst  die  Schreibung  der 
Hands^rifíen  oder  Btuggu  beibehalten  — ,  in  der  doppdten 
und  einfachen  Schreibun;/  mn  Cnnsonanten.  in  dem  We^e! 
von  p  und  f  vor  t,  von  f  und  h  vor  I.  r  und  sonst. 

Duf/pf/fu  sind  in  anderen  Fällen  Vi-reinfaehungt'n  und 
VerdeutI u  lin iifft'H  der  überlieft  rfen  '"Schreibung  vorgenommen 
n  orden :  u  für  it  und  v,  —  þ  für  d  und.  was  die  Fülle  von 
m^ither  Spirans  in  der  Es,  B  anbelangt,  gdarümntes,  aber 
nwht  gerades  á,  s.  Bugge  Sœm.  Edda  XL  XIV,  —  r  für  beide 
Formen  des  Buehstfthens,  —  denn  die  Ventehiedenheif  der  Zeichen 
in  den  Handschriften  nicht  eomeguent  zur  Bereichnittifi  der 
verschiedenen  Ausspracht  .,  wo  sie  vorliegt,  verwendet  worden.  — 
JJie  vot)  Bugge  Srem.  Edda  S\  ATT'  nvfrji  rählten  oft  befremd- 
lichen \i  statt  d  sind  nach  divscm  Fnnup  in  den  Text  auf- 
genotnmen.  —  Die  alten  Laute  und  o,  welche  die  Schreiber 
vieUáeht  sehon  gleich  ausspraehenf  sind  in  dieser  Ausgabe, 
durch  die  Buchstaben  q  und  nicht  durch  die  versdiiedenefi 
Schreihungen  der  Handschrift-  a  brznchnet,  die  Zeichen  für 
kurzes  e :  e,  »sind durch  u  n  i'^l'  rge^/ebeu,  auch  in  der  IV/- 
hindanq  ii><f  y,  nur  in  Baldrs  dr.  ist  das  e  uiul  æ  der  H<. 
A  genau  nachgebildet.  Die  '\-Vmlaute  von  n  und  ó  er.<cheinea 
i  n  der  Ausgabe  durch  arg  al<f  a-.    Hie  etgmologisch  langen 
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Vbcaie  wurden  mit  dem  Á€tU  heeeichnei,  —  Mst  bei  müm  u. 

—  auch  IVO  in  den  Hss.  Jtem  Längeeeichm  steht  odn-  -  wie 
T^elmässig  in  F  —  Doppelvocah  slvhcii.  Etymologisch  nicht 
fferpchtferfif/ff  LänafTfichen  dpr  Tf>^s.  hVn'hfn  unfm-üf-l'siehfigt. 
Ihr  Bm-hülübcH  kj  c,  ck,  kc  stnä  dtoc/i  k  und  kk.  die  Buch- 
staben q\%  cqv  durch  ku,  kku  wiedcryeythen.  ebenso  x  und  gs 
durcJi  X,  f  und  fv  —  in  F  —  durdt  f. 

Die  handsdtnfUi^  Sekrdbimg  einiger  Werte  ist  norma- 
Ueirt  oder,  besonders  bei  emmaMffem  Vorhtmmen  der  Worter,  in 
einem  Sinne  gedeutet  worden,  wo  auch  ein  anderer  möglich 
wäre.  Willkürlichkeiten  konnten  dabei  nicht  ganz  vermieden 
werden.  So  ist  in  der  Ausgabe  n  durchgeführt  in  d^glinfn",  rok. 
skrt^k,  þrí^iiLrr,  onirr  (Ädj.J  oþlingr,  —  »»  in  gorr,  gorua  (  Verb 
tmdAdv.J,  gi>ru;illr,  j^orsinii,  —  bolzti,  nokkuiþr,  togr  —  aber  tigir, 

—  0IT  JSÍ.  *Narhe\  oþli.  —  ()  und  e  wet^t^  in  der  Ausffabe  bei 
ff^Qgn,  igqgnom,  und  o^kkorr,  insofern  aUe  andern  Zeichen  der 
tís8.  als  e  auf  q  —  nicht  0  —  gedeutet  wurden.  Die  tirFormen 
von  n<}kkorr  sind  bewahrt.  Ilbeneo  wird  mit  0  und  e  bei  engl, 
0ngr  nach  Andeutung  der  Hss.  gewechselt. 

fr  rosse  Anfanf/sbuchiftaben,  wodurch  in  den  Hs«.  Strophen 
und  grössere  Abschnitte  der  Prosa  bezeich  ntl  werden,  sind  ausser- 
dem noch  bei  Eigennamen  gesetzt  worden.  Die  oben  S.  VIll  er- 
wähnt rotíien  'Riel  und  gemiúdkn  IniHalen  sind  durch 
F^rueh  iennUieh  gemacht,  nur  im  Text,  nicht  in  den  Les- 
arten. 

Die  Reihenfolge  der  Lieder^  der  Strophen,  der  Umfang  der 
Strophen  ist  nach  den  darf/ivf'üf.     Xnr  in  llr.~ug  niif 

letzteren  Umstand  sind  hie  und  du  Vi  rsi  iieit  der  l  berltefetmng 
angenommen  und  in  der  Ausgabe  berichtigt  worden :  s.Hav.  V^d, 
Vafthr.  40,  Qrimn.  34.  48  (auch  in  Aj,'VSl  kv.  15,  Onp.  41, 
R^.  5,  K  Mund,  140,  Die  forÜaufende  —  nidilt  durch 
i^atíen.  unierbrochene  Stkr^nmg  der  Handaehrifien  ist  ftei> 
behalten  worden  Die  *  Stern,  Edda*  gibt  demnach  ein  Abbild^ 
von  B. 

Die  Lesarten  Inetm  nur  eine  Amvnhl.  Säheres  bei  Rugge 
und  Symons.  Besonders  wenig  ist  die  unsern  Prosen  und 
Strophen  parallele  Prosa  in  Sn.  Vo7s  /A^  Norn.  th.  heran- 
gezogen worden:  ihr  kritischer  Werth  ist  oueft  gering,  vor  allem 
für  die  Verse,  da  Snorri  für  den  S^ff^  der  PöZtiíípa,  Vols,  und 
Norn.  tíi,  für  die  Sibelw^enaage  ewch  noch  andere  QutUen 
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benutzten,  im  einzelnen  Fall  also  itnmer  Zweifel  bleiben. 
Die  wSrÜi^un  VbereinsHinmungen  der  Phm  in  Sn.  E.,  Völs.  ih* 
und  Nom,  ih,  mit  den  Prosen  von  B  sind  hH  Bugge  Sem,  R 
XXX,  XXXVll,  XLII  und  unter  den  betreffenden  Texten 

angegeben. 

Text  und  Anmerkungeti  mcheti  die  altcii  Lieder  so  dar- 
zusfpUm  und  rt/  f^kfnrrn,  ine  fric  gehildetc  Ishtiuh  r  urifJ  Xor- 
wcyer  am  Ende  des  dreizehnten  oder  im  vierzehnten  Ja  in  hamhrt 
gelesen,  verstandett  ttiid  gewürdigt  haben.  —  Die  ursprüngiiche 
CfestaHt  dersdben  iet  gern»»  miM  immer  m  erteilen.  Wie 
weU  hli^  man  von  ihr  bei  der  VSluspa  oder  der  Sdrmdh 
BrynhUdar  eurüeh,  wenn  nur  die  limu/r^en  der  Hauk^h 
und  des  Nomageststhatt  erhalten  wären !  Vnd  doch  müsste  man 
die<:e  Gedichte  herausgeben.  Vgl.  Olsen  Arkir  X  VT  II  205  in 
Bezug  auf  Skaldenstrophen.  —  Die  <:i/nfakfischen  Anrnnr- 
hingen  besprechen,  was  vom  rrndn-tx  >/.  Iir-^ondt^t.^  ncuhoch- 
deutschen,  dann  audi  was  vom  /Stun'ijHinkt  der  gewühnliclien 
tdinordie^ien  Orammatik  auffällt  —  Die  Angabe  der  Eápaxei" 
remena  *nur  hier  eoU  zeigen,  wie  unsieher  die  Äuffammg 
Tebur  Stellen  iet  Übr^ens  ist  die  BesÜnmamg  nur  nach  den 
Wörterbüchern  gemacht,  einzelne  Irrthümer  also  tcohl  m^ieh. 

In  der  Ordnung  der  Anmerl-unrjeti  iyf  das  Prinzip  an- 
gesh-pht.  Jede  ErscheinuiUf  dort  zu  besprechen,  wo  sie  zum  ersten 
Male  vorkommt. 

Mit  Erlaubniss  der  philosophisch -hintorischen  Classe  der 
Aiademie  der  Wissenechaften  in  Wien,  der  wir  attdi  hier 
umem  Dank  fwr  di/e  gewährte  ünterstüteung  aueepreehen,  iet 
in  detn  Commentar  zur  Voluspu  vieles  aus  Detters  Abhand- 
lung über  die  Volu^  WiíB.  Band  CXL  1S99  aufgenommen 
worden, 

Wien,  F.  Detter. 

R.  UeimeL 
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S.    4a  V>-i'<i  ?•?/  !.  22  (B.  21 7) 

S.  28h  Va/ihr.  4ö  i  Lcifþrasir]  /.  Lifþrasir 

8.S9a  Vaflhr,  46e  Fcnrir]  Hwtv 

S.  48  Harb.  406  iaraluiki]  I.  Ülmlncfci 

8.  82b  Si/m.  1019  HK^þfB  udakoti)  L  hKSþnaaflakoti 

Ä  53a  bei  Hynu  76  fMt  der  Venteis  auf  (B.  8). 

s.  ööb  Hym.  33b  hratinvala]  L  hiaanuala 

.S'.  5fia  Lok.  vor  J3       /.  þá 

S.  62  a  Lok.  .^Sj  Jarþar  .  .  .  .]  /.  larþar  .  .  . 

&  07a  Viil  kv.  vor  l  Z.  29  NiþuÞr)  Níþuþr 

8.  7Sá  B.  Evnd,  138;  »etxe  BeuirkH  nach  braat. 

8.  rSht  79b  S.  Smd.  1. 97 1, 44 1;  et  «ar  in  dm  Leaartm  «ur^^Ouw,  dam 
das  .  q ,  (qaaþ)  innerhalb  der  Zeilen  steht. 

Ä  79a  TT.  Band  1 38a  Sago]  /.  Sago 

S.  79b  H.  Hund.  1466;  setze  Bä^frUl  statt  Strichpmkt. 

S.  !^3h  11.  JTjnrr.  »Y.r  7.7  Z.  1-Í  fniaþ)  /.  kiial) 

S.  luiia  Reg.  3ö;  die  Zahl  ó  <fMirt  zur  folgenden  Zrile. 

S.  104b  Beg.  (13.  B.  12)]  L  13  (B.  12). 

S»  108a  Fafn.  14»  iMiarten:  hyggck]  /.  hygg  ek 

&  llSa  B.  Sigrir.  vor  5Z,  18  strengdaki  l.  Btnmgþak 

S.  ma  B,  %nlr.  324  þflygiall  l  tejgiat 

110  h  B.  Sigrdr.  375  þikkionikakl  e«  fehlt  in  den  Lesarten:  þicdviDZt 
Il7h  Brot  9ö:  die  Zahl  H  gehört  zum  folgenden  Vers, 

S.  IIH.    In  den  Lesartni  J.'narh  20\  statt  'nach  20n\ 

S.  122.  In  den  Lesardn  /..  vgl.  VC.  XXIX.  XXX.  XXXI. 

S.  124  b  %.  sk.  18  n  áttoiiigóþal  /.  áltom  gtíþa 

S.  i28a  Siff.  sk.  49»  h  .rskrydd)  L  hqnkvýéá 

8. 134a  Guihr,  II  138  Danaka]  L  dinska 

8.  Í37a  Oudhr,  II  40a  Morl  /.  hi^r 

8l44aAtlah\  t25  blakfiallir]  1.  blakfiallcr;  in  den  Lesarten  war  amu- 
fähren,  daas  blacfialler  am  blacíiallar  <»rri^t  isU 
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X  Uón  Atlakv.  ^:24  ballriþal  J.  balldriþa 

162h  JJamdh.  Str.  10;  statt  10  í«í  ö  in  der  nächsten  Zeile  zu 
S.  Itiält  Hamdh.  203.  21a  J^rmunrekr]  /.  l^nouuFekr 
Ä  163  b  HatmUu  223  iam]  /.  iám 
S.  168b  Baldn  dr.  10  4  aMingsotr]  l  aHdiagtutr 

177a  Grott  8;  Lwuri  luuCsl  l.  mrtfttn 
8. 176  h  QroH.  21 9  Lnart  ▼■bar  T  gekört  eine  ZHIe  kinanf. 
S.  1S3  HyndJ.  10  2  Jiinüiin)  Í.  Mulik 
.S'  1^9h  TU  Fjilltv.  :>i>:!  vr\  f.  þann  er. 
S.  190h  i'7""f.<rr.  42  6  um  jiefin]  /.  of  kucþin. 
N.  200a  bti  Briniir  /.  //.  Hii»,!.  II  10.  2(i. 
iS'.  Ji08a  hei  NifloDgsr  füge  htnzu  Drap  N.  'Htel  S.  133a, 


Yöhtap  a, 
HB.1) 


Hlióþa  bi]>  ek  aUar 
hel^  kindir, 
mein  ok  niiiuii 
lUQ^o  Ueiiiuliiiar. 
6  Hildo,  at  ek  Ualfi^prs 
nél  fyr  teliai 
fom  Bpii^tt  fii«, 
þau  er  fremst  am  man. 
2(B.S)      £k  man  ÍQtna 
ár  um  boniR, 

er  forþom  mik 
fil'dda  bQfþú. 
B  nfo  man  ck  heiina, 
nlo  fnitn, 
mÍQtniþ  mifenui 
fyr  mold  Deþan. 
Siß.3)       \r  uar  alda, 

J»ar  er  Viuir  l>v^|)i, 
uara  sandr  né  nAr 
sualar  uimir. 
6  M^rþ  baxaz  éuB, 
né  nppbiminii  — 
gap  aar  gionunga  — 
an  gias 


4(B.4)      Áþr  Bofs  synir  it,4 
bÍQþom  tun  ypþo« 

5.1  peir  er  Miþj^^þ 
mií*ran  skúpo. 

5  üA]  Hkein  >innniin 

þá  uar  grund  gröia 
grÉnom  lankL 
5(B.S)      Sðl  iiatp  Bunnan,  H,B 

sÍDni  m.'lna, 

5.2  hendi  inni  li;í'irri 
um  Uiminioliur. 

Imur  liúu  siili  átti, 
stíQmor  þat  né  uisBO^ 
baar  þi6r  slaþi  átto, 
máni  þat  oé  aisfli, 
;o  hiuit  haan  megíns  ðttí. 
B,3  I  6  H  genffo  regia  4^11      H.  í? 

Á  rokstílla, 
^innlieiloju-  íro|t, 
uk  um  [iíLt  ^iéttuz: 
fi  nðtl  ok  niþiom 
nqfn  um  gäio  — 
iih«r;j:in  héto 
ok  niipiaa  dag. 


Völuspa.  Ih  R,  H,  —  8tr.  3.  5.  9.  10.  11.  J'J.  1.1.  15.  Is.  2H.  27.  29. 
37.  38.  39.  40.  44.  47.  48.  49.  50.  51.  52.  53.  54,  61  ganz  údet  Z.  Tk. 
tn  Sn.  E.  Vif.  ii'i'h  'lif  P/visví  Sil.  E.  Ðif  eimchien  Hss.  vou  S».  E.  r, 
W,  L'  sind  íiíír  hie  unfl  da  angegeben.  Über  die  Lmkm  und  die  abwei- 
€hmde  BeAen  folge  der  Straelen  in  H,  nUt  der  9n.  E.  in  der  i^raphenreihe 
1192  ff",  übereinstimmt,  orimtktn  die  ZaJden  am  Rande  der  Strophen  rec&to. 

Titel.    Er  stammt  rfnr  aun  den  Citaten  der  <S».  E. 

1  1  das  H  von  liliodft  erbebt  sich  Uber  drei  Zeilen  von  U  a  heigar 
feMt  S  8  TiUtv  H;  ob  i»  &  vildo  oder  vUdo  étand,  úf  »veifetkaft 
nalfarþr  B  e  tyr]  tnm  S  6  er  ek  frena  H 

2  9  i  oidiiir  H 

8;  9,8n.E.  I  5«.  —  a  þar  iþat  r,  W)  er  ekki  uar  Sn.  E  6  hucrgii 
ekki£,r,Tr 

4  :  bor»  H   3.  4  nit^ran  ini<lgrant  B 
5;  8.  Sn.  K  I  50.  —  4  vm  bimlu  iodvr  M,  of  iuUur  ii 
BMa.  I.  l 
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undorn  dk  nptan  — 
10  taom  at  telia. 
7  (B,  f)       Hittoz  ít'sir  H.  7 

(i  I|tauelli, 

þeir  er  h^ig  ok  hof 
hAtímbroÞo. 
s  afla  iQgþOy 

anþ  8niíI)o]to, 

tanpr  í^k*'iH) 

ok  tnl  ^^tr|>rt. 
8(B.8)      Teflpo  f  trtni, 

teitir  uóro,  — 

nar  þeim  vettergis 

mmt  ör  gnlli,  — 
c  iinz  þriðr  knðmo 

ImiNn  meyiar 

ániátkar  miok 

<'»r  iotiinheiniom. 
U  (B.  9)       l'á  geugo  regin  <^il       Jí.  9 

ginnheilog  gop, 
ok  um  þal  gMiz, 

6  Iiuerr  skyldi  dnerga 

(Irútiii  skepia 

Ór  l»rimis  hlnjti 

ok  ór  bláin  lcíjgiom. 


10(3,10)    l*ar  uar  ílotsognir      Jí.  10 
má'ztr  mn  «ir|)inn 
(luerjra  allnu 
enn  Duriim  animrr. 
«  þeir  manUkon 
I  vox^  um  gerþo 

duergar  ÍQrþo, 
j  sein  Durínn  sagþi: 

Í  ii^Äü/  Nfi  ok  Nihi  Ä.Ji 
I  Norjm  nk  Suþri, 

Aiisiri  ok  Uestri, 
Alþiíjfr,  Dualinn, 
9  Biuorr,  Báuorr, 
BQmbnrr,  Xóri, 
An  ok  ínaiT, 
Ai,  Mioþuitnir, 
12(B.1:í)     tViprr  ok  Gandáifr,  H,J2 
Uin(l:'tlfr,  l'ráinn, 
l'ekkr  ok  l'orinn, 
Ptót,  Uitr  ok  Utr, 
B  Nár  ok  N^þr, 
nH  hefí  ek  duerga  — 
Beginn  ok  BAþsuiþr  — 
r^tt  iim  talþa. 
lS(B.13j     Fili.  Kili,  H,13 
Fiindinn,  Xáli, 


7 4  aflð  kus^tutlu  allz  frdstudn  H 
83  iicttcrRisI  uettagis  U 

9:  s.  Sn.  K.  1 64.  —  i-4  in  R  ahtjpkHrzt,  auch  im  Fohjcnden  5  hucrer 
at  I-,  T   skylldu  duergar  H   6  druttir  Hf  drútt  of  Hh,  E   7  Brimis  blóþi 
Ty  brimi  blod^  H,  8n,  R  aimer  T  $  bktiui  leg^nm  H,  W,  blam 
ftlegjbrioiii  r,  bláms  legglom  U 

10:  s.  Sn.  E.  I  64.  —  1  VMC  fehlt  R  modeognir  JI   «  gmdm  r, 
7  clucricu  /£  ór]  i  if,  Sn.E 

Jí;  9.  Sit,  E.  I  $4.  —  s.a. 8  ok  f^eUt  M,  Sn,  K  tmter  W  «r  nöri  M 
5-8  uuar  ok  nainn  ,nipingr  daian  u«ggr  gandatfr  nindaalfr  þorinii  If; 
».  unten        i5   6  Ai  Úimi  Sn.  E 

13:  s.  Sn.  E.  166.  —  1  Ueigr]  ueggr  Hll  ^uindaalfr  þorinn  Hll,  Sh.E 
4  þrnr  H  vítr  R  1-4 :  statt  dtssen  in  H  die  ZeSlen  11  6->9  ditter  AMgabe 
6  Nár]  nyr  H  Sn,  E    ti  duiTfrii    ivkka  U 

13  ;h.  Sh.E.  I  06.  -  /  líú  kíli  Ä    5  hefti  fili  U,  hepünii  Sm.  £ 
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Hepti,  Uili, 
Hananr,  Sniorr, 

ö  Frár,  Hombori, 
Fríbfft  ok  I^ni, 

EikinskiaMi. 

14(B.14,     Mál  er  tluerga 
Í  Dualins 
Ilona  kindum 
tu  Lofan  telia, 
ð       er  sðtto 
frá  Salarstebki 
Auruan^a  sÍQtt 
til  iQroaalla. 

JS(B.iSj    l*ar  uiir  Draapnir 
ok  Dólír]ini>ir, 
Hár,  Ihm^'-pori, 
niií*uuu{ír,  Glói 
6  Skiniir,  üintir, 
Skafiþr,  Ái, 
fB.  16)  Alfr  ok  Tngai, 
Eikitifikialdi, 
Fialarr  <>k  Fxoati, 
10  Finnr  nk  Oinnarr. 
{>at  iiiun  iii>i»i, 
niejtan  >>U1  lifir, 
langni|)iii  tal 
Lofu9  lia&t. 

JtffB.W    Uns  þrir  kuónio 
6r  þní  liþi 


H,  í4a-io 


H,15 


H.J6  i 


H.27 


I 


i^flgii  ok  áatgÍT 
émr  at  htiaL 
6  fnndo  á  landi 

litt  megaudi 
Ask  ok  Eiiiblo 
orlojrlausa. 
(B.isj  ond  í>au  in'  átto. 
10  6þ  l>au  uí  li(^fjio, 
lA  né  lásá 
né  lito  g6þ8. 

i7         Qnd  gaf  Óþinn,  h,í8 
öþ  gaff  H^nir, 

lá  ^^af  hSpwet 

ok  Hto  };ól>a. 

18(B.19f    Ask  iieit  ck  Stauda,  Ä29 
heitir  Yggdrasill, 
híír  hnj'nir  aut»iiiQ 
liuíia  auri. 
«  þaþan  konm  dt^gguar, 
[lérs  1  dala  faila. 
at<»dr  II  yfír  gréim 
Urþar  brunni. 

19(B,90)    Þaþan  koma  meyiar  J7.^o 

niargs  uitandi 
|>rijír  nr  ju-iin  sal, 
er  uiul  jK»lli  stendr. 
5  UrJ)  híto  eiua, 
aþra  Uerþandi,  — 
akáro  á  skfþi,  — 
Skuld  ena  þriÞio. 


t  ^«vi*lr^  II  vor  ö  naar  ok  oaiun  ni|iiogr  dáiiu)  biUíogr  bnioí  bíHdr  ok  buri 
H  6  fror  forubogi  H  u  itt^  U 

14;  vgt  S!h.S.  166  Prosa  vor  dem  CUat  Sfcinrir,  Vlrvir.  —  «  Þeim 

er  //   ♦)  fra  .SvarÍDshaii^  Sti.  K 

15:  «.  Sil.  E.  T  '',(1,  H8.  —  1  (Iraufair  H  4  hlovuigr  H  ^oiim  H. 
vor  tí  Dori  Ori  Dn'ifr  Aiidiuri  Sh.  E    9.  10  fehlen  H 

16  j  InMr  S,  H  »  þvna  hnúit  H,  aber  kam»  kebar  wegen  Badtrung 
ð  a;i>tkir  ok  •>í]^r  H 

is:  #.  6«.  £.  J  7ti 

198  mI  Ji,  iq  Ü  4  nndj  a  H 

l* 
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20  l'jí'r  iQg  Iog[)o,  H.21 

þtGr  Uf  karo 

alda  bQrnom, 

erlQg  seggia. 
H(B.Bt)    Pat  man  hðn  fólkn^  E.üßM 

fyrst  í  lieiiiii, 

er  Gullueigo 

geiroin  studdu. 
£  ok  í  hQll  Uárs 

luuui.  bnndo. 

Þiysuar  Imindo  EL967-íí 

þrysiiar  boma, 

opt  óí-ialtian. 

þrt  bón  enn  lifir. 
23(B22j    Hcil)i  hnna  héto, 

bnars  til  húsa  kuiu, 

QÍtli  li6u  ganda, 
«  Beiþ  hðn,  hnon  hdn  kimoí, 
iwiþ  hön  hugletkinn, 

ái  uar  \\6tí  angan 

illrar  bn1|iar. 
24(iUðj         í,'engo  regin  <íli 

íl  r<>k8t«')la, 

ginnheilog  goj), 

ok  um  þat  géttaz, 
ff  huárt  skyldo  Asir 

afr>l|)  gialdii, 

ejia  tjkyldo  goiiin 

irildi  oij^a. 
25(B.:i4,     Fley-I^i  ('>|»inn 

ok  í  fólk  um  hkiiut. 


þat  uar  enn  fólkuíg 
fyret  f  heimi. 
<  biotioii  iiar  borþueggr 
borgar  áaa. 
knátto  lumir  ulgská 
iKjllo  sporna. 
26(B.2öj  ^i  n^o  rcgin  qH 

á  rQkstóla, 
ginuheilog  go]). 
ok  um  Þat  gMiwz, 
0  hnerr  h^i  lopt  alt 
Ufeni  blandit, 


0|)s 


])s  mey  ir»^fiia. 
27(B.2tíj    l'órr  einn  þar  uá 
|irunpniin'»J>i, 
haim  tíialdan  s»itr, 
er  bann  sUkt  um  fregti. 
8  á  geugoK  dþarf 
orþ  ok  e^YÍf 
mál  nieginlig, 
er  ú  iiR'þal  f '>r«). 
28(3.27)     Teit  líún  lleiuidalar 
lilióli  uni  fólgit 
uudir  hciþuQnoui 
helgom  baþnii. 
6  á  Bér  bön  ausaz 
aurgoiH  forsi 
af  ueþi  UalfQþrs. 
iiito])  ('T  en  e|>a  liuat? 
H.2(^  I  29(B.'^s)    Ein  Bat  lión  úti, 
j  i»á  er  inn  aldni  koni 


H.2S 


20  4  seggia  lí,  at  st'pa  H 

ð  gullueigol  ÍH  U  isi  nur  gvll  uoi^  deutlich,  aber  widt  ueig  U>t 
ein  Budutabe  —  ttioM  o  —  mttraflirt;  íniHueiír  H  4  studdi  ^ 
<ð5 1  þn'suar  brcndtj,  í«  i/  zfceimal 

233iu)\o\  ok  ur?In  7/   4  uiti  //  6  »cid  hon  kvmii  B   6  lcikinn  ií 
2ð  4  fyrstj  fyrr  B   6  bord  uegi  ií   7  uigspú  lí,  ií 
^tf ;  ».  ai.  E.  1 138.  6  bverir  S 

27;  8.  Sn.  K.  I  138.  —  1  >w  ntj  þat  ua  W  þat  naim  M  s  vom  Jí 
29;  $.  tin.  E.  I  70 


U.22 


U.23 


H.  24 
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Y^'íTÍonfrr  íisa 

ok  í  aiip>  leit. 
ö  'huer»  fregnit  mik, 

hnf  hmstóþ  mín? 

alt  neift  ek,  ö>iiiii! 

hvar     anga  fiilt 

í  enom  mltea 
io  Mímis  brunni. 

drekkr  niÍQþ  Mfinir 

morg^in  hnerian 

af  ueþi  UalfQþrs. 

Qitoþ  ér  en  efa  hnat?* 
30(BJí9)   Ualþi  henne  HerfQþr 

hnngA  ok  mciif 

fé  spÍQlI  »pakÜg 

ok  spiliranda: 
5  sá  hóQ  uítt  ok  iitu  aftt 

of  uerold  hueria, 
3I(B.30j     Sá  lióii  ualkvTÍor 

nítt  um  komniur, 

gemar  at  ifþa 

til  r;(i{»]iiú]iar : 

5  Skuld  helt  »kildi, 
enn  Ök(jpiil  onnor. 
Onnnr,  Hildr,  (lontiul 
ok  íieirhkugul,  — 

nú  ero  talþar 
S0  Ni^nnor  Herians  — 
gflmar  at  xfþa 
grund  ualkyrior. 
»ð(B,31)    £k  sá  Baldrí, 
bl<'|iíro!ii  tíuor, 
í.'j'ins  iiarni 
orlog  fúiginn: 

6  Btðþ  um  uaxinn 


iinor  ok  uiitjk  fagr 

lutötUteinn. 
Ba(B^a)   Uarf»  af  þeini  md^i, 

er  mér  s^diz, 

harmflau^  hátdig, 

Hi<l*r  nam  8kt<tta. 
ó  r.aldrs  brííþir  nar 

of  borinn  snoiuiiKt 

Sit  nain  0]»ins  H»iir 

ciumí'ttr  lu-ga. 
34(3.33)    Þð  haon  Ava  hendr 

né  h9faþ  kembþi, 

áþr  á  bÍU  um  bar 

BaldrB  andskota. 
"  t  ii  Frigg  iim  grét 

í  Fensoloin 

uá  Ualhallar. 

uito|)  ér  cn  v\ní  Unat?, 
3ð(BMj    Hapt  sä  hdn  tiggia  ÆðO 

iindir  Haeralnndi 

bí'^arns  líki 

Loka  ál>okkian. 
*  þar  sitr  Sifryn 

\>*^yí:\  um  sfnoiii 

iiitob  [tér  enn  eþa  huat? 
3$(BM)    A  fellr  anstan 

um  eitrdala 

^iixoin  ok  suerþoniy 

SIfj)r  beitir  stí. 
(B.37J  5  stó{)  fyr  norþan 

,1  NiltaiiQUoin 

tíah  6i  gulli 

Sindra  i&ttar, 


:?íy  14  abgekilrzt  ^ento  tni  Fð^. 
3:1«  vollo  ^ 

35   légfatfn  R    1-4  ^  b»  vab  vfgbond  miw  helldr 
b^ft  ur  þonnum  H   s  die  Abkfittmg  ist  hier  v.  þ.  e.  h.  R 
3ß;  cgí.  Siu  E.  l  m  Pnna,  —  6  Nldafb}Uam  8n.  E 


haiðglor 
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Volutpa. 


enn  annarr  stóþ 
10  &  Ókohii, 

bitfrealr  íi^ttms^ 

en  sA  Brimir  heitir. 
97(BMj    Bal  Bit  hiSn  standft 

iBólo  fiarri 

Niistroiifl«)  i1. 

norþr  lunfa  tlyrr. 
6  fello  eitrdropar 

inn  mii  XxCmu 

8á  er  undiim  salr 

omw  hfyggíoni. 
36(B.39j    Sil  l)óD  þar  nalui       h.  Bð 

\mngi\  Htraunia 

iiit  nn  Dieinsiiara 

íik  iii(n[marfra, 
5  ok  þaiui/.  aiinars  giepr 

eyrarúno. 

þar  saug  NfþhQggr 

nái  finungengna, 

sleit  \iaigr  uera. 
10  uitoþ  6r  enn  ( jM  ImatV 
39(BA0j    AiHtr  :*at  in  aldim  IL2SI-B 

\  TíínHii|>i. 

ok  fæddi  þar 

FeoríB  kindir, 
<  nerþr  sf  þenn  qlloni 

eínna  n<jkkorr 

tunglí*  riújrari 

i  tri »11/  linüii. 
éO(B.41j    Fylliz  fi<irtti  H.2öíhi6 


feígm  uiaima, 

ryþr  ra^rna  si<jt 

EaQþom  dieyra. 
6  ww^tí  nerþa  aAlskin, 

of  sumor 

ueþr  v\\  ujíh  nd. 

uitoji  i'r  riin  (']ta  liuat? 
ál(B.42)     Sat  l.ni  jí  Uaugi  Ä.  5í 

(»k  hUt  lior|>o 

g^giar  hirþir, 

glaþr  Eggþír. 
c  góL  om  hánom 

f  gaglui|)i 

fa^rrau|>r  hani, 

8á  er  Fialarr  lieirir. 
4'2(BASj    Gól  inn  3ts*oni  ^.53 

Gullinkaiiihi, 

Bá  aekr  h<;l|>a 

at  HeviaÍQl>rH, 
«  enn  annarr  gelr 

fyr  iiirj»  neþan 

8<)traii|>r  hani 

at  soloni  Hf'ltar. 
iSiB.U)    Geyr  Garmr  iiiÍQk  H..HL36 

tyi  GnipahcUi, 

festr  man  slitoa, 

enn  fireki  reniuL 
5  fi^lþ  ueit  hön  ftéjfa. 

f  lam  Bé  ek  lengra 

uni  raíTiia  rok, 

r^m  sigtíua. 


oT:  «.  Sil.  F.  I  200.  —  1  sáj  sier  H,  ueit  .S/i.  E   r>  falla  //,  SVi.  E 
3S:  n.  Sn.  E.  1  3ó(i.  —  1  8«  hon  U    4  mord  vacgar  R    ð  eynia 
num  //   <  »vg       kuulr  E 

39;  $.$n.E.I  58.  —  Saat]  hyr  ff,  Sn.  E  8  fedir  H.  Sh.  E 

40:  8.  Sh.  E.  1  60.  —  r,  suijrt  lunj):!!  wart  var  þa  R 

41  ó  VIII  liaiioinl  yfir  H  t{  galg-uiiti  H  8  h:í  er]  enn  m  B 

42  1  uml  yfir  H   4  at  liiai-nr  at  heiiafadre  R 

43;  vijl  Sii  E.  1 190,  VIJ291  Proaa.^  1  Geyr  na  H  36»  guupa  lielli  //. 

^uipaluntii  ('  5.  (i  fraiitni  sc  i  k  li'ii;rm  fi  lil  kann  ok  sciria  !f  í-8  H  hat 
tlk  i»tef$tiV2>lte  sdim  ffiiher  gebracht,  als  dte  ölste  ihrer  Hahr. 
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éáfB.áðj    Bra'I>r  mmio  Itiriaz 

M.37 

frnm  st''  ek  lengra 

1              A      1  i 

OK  at  bonom  ueqio, 

um  ragna  r^k, 

Diuno  systningar 

rom  sigtiua. 

ginoiu  spilla. 

47(B.50j    Hrj  mr  ekr  austaii, 

«  hart  er  f  heimiy 

hefiz  lind  fyr. 

hmðinr  mikil], 
sk^g^ld,  8kálm4}Id,  — 

811^  iQmiiingandr 

1  i<2tanmðþu 

skildir  ro  klofnir,  — 

6  orrar  knfr  unnir, 

uindqld,  uarj^old. 

H.3$ 

enn  ari  hlakknr. 

10  ál>r  nerqUi  steypix. 

slitr  n.'ii  ut'f'folr. 

mun  en^  ina)ir 

Naglfar  losnar. 

,  4SfB.5lj    KióU  ferr  austan, 
Koma  mano  Muspellz 

U(B,4(tj    Leika  Mint^  ^ymr, 

S.39 

en  mÍQtoþr  kyndíz 

nm  lyþir, 

at  ino  ^Ua 

etiii  Loki  ðtýnr. 

Giallarliomi. 

ð  fara  iifls  mejrir 

Ä  hátt  Itl.f  SS  HeimdaUr, 

nirl»  freka  allir. 

horn  er  a  lopti, 

|)eiiii  er  l>rój»ir 

má'lir  Ójfiun 

Byleipz  Í  for. 

nil»  Míms  h^ful», 

49(BAisj    Iluat  er  uie|>  ásoni  V 

(B.B7)  ymr  iþ  aldoa  tré,  H.401-4 

baat  er  meþ  iUfom? 

to  esn  iqtDnn  losnar, 

gn^  allr  iQtaDheiinr, 

skelfr  YggdrasUs 

lÉsir  ro  á  Þingi, 

askr  standaiuli. 

5  stynia  duergar 

46(BA9j     Opyr  nú  Garnir mÍQk 

H.42 

frr  stein durom 

iyt  (inijtahelli, 

ueggbergs  uisir. 

festr  mun  slitna, 

uitoþ  Cr  enn  eþu  liuatV 

enn  &eki  renna. 

50(BJS2j   Smtr  fenr  Bimiian 

«  fiiílþ  aeil  kðn  frÉþai 

meþ  suiga  lifefí,  — 

H.  4i 


H.  il 


H,4S 


44:  8.  Sn.  I E 180.  —  9  voNlaz  M,  W  8  to  fehlt  M  vw  tt  grandir 
^aila  giir  fliu^audl  U 

45;  $.Sh.E.  I  Í99.  —  i  da»  L  w»  Leika  ist  etwa»  griáter  ah  tonet 

die  Jnitiaien  der  StropUeiuinfänge  im  Begmn  der  Zeilen  in  R  ð  at  en 
galla  R,  at  hfnv  «ramla  N  ii.  /a  vor  y.  in  H.  >/i.  E  —  íMUsh  losnar: 
Itrœitaz  allir  a  helvegum  aadr  surtar  þaun  sevi  of  ^iiv^iJÍr  H 

46;  nwr  AbkOinitiifie»  der  erttm  StropheiAälfte  H 

47:  «.  Sn.  E.  T  194.  ^  7  nidfcjlr  H 

48:  g.  Sn.  E.  I  194.  —  6  farar  H  fiflmegir  R,  8n,  E  9  allirj  aþrer 
U  8  byleistz  H  i  ferd  H 

49:8.  Sn.  E.  192.— In  H,  8H.K»ttktdie  Strophenadi  4SdieterAiuMsabe, 
SO:  9. 8n.  E.  I  40.  194 
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VShtpa. 


skínn  af  suerpi,  — 
s«'il  ualtifa. 
6  griútbÍQrg  gnata, 
eim  glfir  rata, 
troþa  baKr  bela^, 
en  himinn  klofnar. 

Sl(BM)    Þá  kamr  Hlfnar        JET.  46 
faannr 

er  ('>]Hnn  ferr 

uij)  úlf  iie«ra  — 
6  en  bani  Belia 

biartr  at  Siirti  — : 

þá  mnii  Friggiar 

&lla  aogao. 
ð2(BM)    Þá  kemr  inn  mikli 

mogr  SigfQþor, 

rí|inrr,  iiega 

at  nahlvri. 
«  Ifi'tr  hann  luegi  Hue|>ruDgs 

uiuud  um  ätanda 

hÍQT  tíl  híarta. 

I>A  er  hefnt  f<^þnr. 
ðS(BJS6j    Þft  k0inr  inn  mén 

mQgr  Hloþyniar, 

gengr  Öþins  aonr 


uiþ  orni  ne^a. 
ö  (Irepr  hnnn  af  móþi 
Miþgarz  uéor,  — 
muno  halir  allir 
heim8to|>  ryþia,  — 
geagt  fet  nfo 
10  FÍQrgyniar  burr 
neppr  frä  naþri 
ní|)s  ókuíþnom. 
ö4(B,i7)    Sól  t(«r  sortna 
stgr  fold  f  mar, 
huerfa  af  hinini 
beiþar  stÍQroor. 
«  gdaar  eimi 
aiþ  aldniara, 
leíkr  hAr  bHi 
uiþ  bimin  siálfan. 

ðð(B,ö8  i    Geyr  nti  (iannr  mÍQk 
fyr  Gnipabellij 
feí»tr  unin  ijlitna, 
eun  freki  renna, 
«  fiQlþ  neit  bón  fr<t>t>a, 
finun  8é  ^  lengia 
um  isgna  n}k| 
rQm  mgtfua. 


H.50 


H.51 


'>!:  -J.  V/í.  /7.  —  7  \á]  þar  Ä      nnírimtyr  H 

öL\-  í.  .Sil.  E.  I  Wi>.  —■  1-4  (lcngr  Óþins  son  uiþ  úlf  uega,  Uiþarr,  of 
ucg  at  uaidf  ri  Äi.  Ä  ^r,  ir,— C7  /V-A/C; 

53:  ».  Sn.  K.  1 196.  4  mm]  vSS  B  €  uOorr  Sn.  E  1-12  Geiigr  inn 
inj^ri  m<ígr  HloJ)\Tiiar  ncpr  at  (ifo  r.  noppr  nf  ^V}  nn]m  níþs  (^kuíþnoin; 
muQu  lialir  allir  hcimstoþ  i^  þia,  cr  af  tnóþi  drepr  Miþgarz  uéoir  Sn,  £ 

52.  S8.  StaU  die$er  Slrophm  m  S  da$  8tef  Geyr  bu  gwair  —  als 
Strophe  47  der  ReUien folge  in  H,  dann  als  da-en  Strophe  4H.  49:  Tiinn 
loft  vier  linnr  nedan  .  .  .  atar  of  &er  cdvni  mnn  odios  »on  ormi  mqta 
varg»  af  .  .  .  vidai-s  brodir  ♦  •  ♦.  Mit  vidars  brodlr  beginnt  in  H  äne 
fieue  Zetir,  deren  Rest  e&eMO  wie  <Se  ganze  darauf  folgmtde  Zote  t»  der 
Ausgabe  der  HiniJcKlftk  S.  191  nl-t  itnlrxerUrh  nvgegrhrn  irin-f.  in'ihrrinf 
Bugge  nach  Saein.  E.  S.  34  f.  und  dem  Facsimile  so  wie  den  Angaben  im 
Arlnv  II  123  noA  einige  BiuAetoben  tnehr  gesdun  hat 
54;  §.S».K  I  m.  —  ok  aUdnuin  H,  Sn.  E 
65;  nur  Äbkänungen  der  enten  Stro^pheiAälfte  R,  H 
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ó6fB.o9)    St^r  hón  upp  koma  Ä. 
oþro  sinni 

«  folla  fonar, 
fl^gr  <im  yfir, 
Bá  er  ft  fialli 

fiska  ueiþir. 
57(B.6(i)    Finnaz  á»ir  Ä.M 
il  Il>auelli, 
ok  um  moldþinur 

9  ok  niiiiiiaz  þar 

Ú  nH'írindóma, 
ok  á  Hmbultýs 
fornar  rúnar. 
HbfB.tílj    l'ar  inuDo  eptir 
undrsaniligar 
guUnar  tqflor 
í  gná  jfinnaz, 
B  ^én  i  áidaga 
áttar  hofþo. 

akrar  uaxa, 
bols  mun  allz  batna, 
Baidr  mun  konia, 
ð  bða  þeír  "Hqþr  ok  Baldr 
Hroptz  sigtoptir 
ad  lultfiur. 
uitoþ  ér  enn  eþa  hoat? 


60(B,63j    H  kiiíí  Iljí'nir  Ä5tf 
lilautuiþ  kú'ísa, 
ok  l>yrir  by^g:ia 
bráíþra  Tueggia 
6  uindhetm  níþaiL 
Qitoþ  ér  emi  eþa  bvat? 

6lfK64)    Sal  sér  hðn  standa     H.  57 
8^0  fegn, 
galli  þakþan 

á  Gimlé. 
«  |)ar  fíkolo  dyírguar 
(Irnttir  by^'jria 
(ik  uin  aldrdaga 
ynþis  nii'ita. 

62(B.66)    í*ar  konir  inn  dioimi   H.  ðí/ 
dreki  fliúgandi, 
naþr  ihSnn  neþan 
frá  Niþafí^^llofn. 
6  berr  sí't  í  fÍQþrom  — 
flýfrr  uoU  yfir  — 
Níþhcjgí^r  n;li. 
nú  man  hðn  sokkuaz. 


BammaL 


í(B.l) 


Háuamál. 

Gfittir  allar, 


áþr  gangt  fram, 

uro  skoþaz  skyli, 
nm  skygnas  skyli, 


57 1  VL'itxsj.  M    ö.  tí  fehicn  H 

58  i  Þkrl  þa  iT  qidrl  ca«r  H  4  fimia  H 

^9  7  vel  «cllfifar  H 
00  2  hlutvid  ií 

$t;  ».  Sh.  E.  I  78.  —  9  fcgral  bet«  r,  T  «  þarl  Þ;mn  T 

V0r  62  Þa  kcmr  bimt  ríki  at  regindomi  t>nu^r  ofaa  U  er  ^^rt^B 

63  1  Þar  phlf  H    l  fra  ni.la  Uihie  üqMom)  fí 

Havamat.  In  ií,  Ütr.  1  auch  m  StuE.,  Str.  tjS  z.  Jh.  umh  m  Fafn., 
8tr,  88  g,  Th.  mieft  «»  der  Fitribr. 

1:  8.  Sn.  E.  I  36  (1711354  verderbt).  —  i  ihm  (r  i  o,i  CMttir  erttrfdtt 
9ieh  Ober  dr»  Zeile»  von  B     a  fthlt  in  Sn,  E.  ausser  T 
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Havamal. 


6  þidát  ðnist  er  at  uita, 
liuar  OmnÍT  8ÍtÚI 
á  fleti  fyr. 
2(B,$)     Gefendr  heilir! 

presfr  cr  imi  koniinn; 
liiinr  skal  sitia  siái' 
niii^k  er  l)rú|»r, 
6  sá  er  á  brQndom  ekal 
afos  um  freÍBta  fraraa. 

S(B,3)     Eldz  er  M 

þeims  inn  er  kominn 
ok  á  kné  kalinn; 

niatar  ok  uá|ia 
6  er  manne  |»orf, 
þeim  ei  Ihfir  uni  fiall  fariþ. 

4(B.4J      UaU  tr  l^í^rf, 

þeim  er  til  uer|)ar  konir, 
þerro  ok  liiðþlaþar, 
gdþB  um  jfeþis^ 
5  ef  flér  geta  nufettí, 
<^z  ok  endr|iqgo. 

6(B,ð)     üite  er  iMjrf, 

|)eini  er  uíj)a  ratnr. 
dít'lt  er  heima  Imat. 
at  augaWra^lii  iierþr, 
ó  sá  er  ekki  kauu 
ok  nie|>  hnotrom  aitr. 

6(B.oj     At  hyggiandi  äfaini 

Bkylit  niaþr  hnfesinn  uem, 

heldr  gít'tinn  at  ge|)i. 
þ.1  er  liorskr  ok  \i<ig\i\\ 
B  konir  heiniT!?;rarjva  til. 
sialdan  uerþr  uíti  u<,>roiu; 
|»uíaf  *'»hrig:f)ra  uin 
fit'r  iual>r  aldregi 
enn  manuit  mikit. 
7(B.  7)     Enn  uaii  gestr, 
er  til  uerlMur  kemri 
jiunno  klióþí  þeg^r, 


eyrom  hlý|iir, 

8  enn  aiiírom  8ko|mr: 
suá  nýmz  &ó|»ra  kaerr  fyr. 

8(B,8)     Hinn  er  sá'll, 

er  s(?r  uni  getr 

lof  ok  líknptafi; 

ödsí'Ua  er  ui|t  i»at, 
£  er  maþr  eiga  skal 

annan  briöstam  f. 
9(B,9)     Sá  er  BéU, 

ex  síálfir  um  á 

lof  ok  uit,  meþao  lifir, 

t>uíat  iU  r<1|) 
«  hefir  ma|»r  opt  |»egit 

annars  l)ri'»s!to»n  6r. 

10(B.IO)     Bjrl>i  lietri 

berrat  nia|ir  lirauto  at, 
ena  sé  manuit  mikit 
auþi  beb» 
«  þikkir  þat  f  ókwuioni  staþ: 
iglíkt  er  uálaþs  uera. 

U(B.ll)    Byrþi  betri 

berrat  ma|ir  l)rauto  at, 
onn  84''  nianuit  raikit; 
iiL'^rnest  uera 
6  uegra  bann  uelLi  at, 
enn  sé  ofdrykkia  <ils. 

(B,  W  era  bii&  gött, 

seni  gótt  kueþa 
q1  alda  sona; 
10  Imííif  M'ra  neit, 
er  íleira  drekkr, 
síns  til  irojis  {runii. 

13fB.lS)   UniinnÍB  heírri  heitir, 

sá  er  yfir  Ql{)roni  þrumir: 
hanu  stelr  gcpi  guma. 
þeas  fügte  fi^proni 
6  ek  fiijtcaþr  uaik 
(  garþi  Qunnlaþar. 
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/.9/B  14  i     (Wr  pk  nnrii 

/^lifr    f  *í>f*    III  utOlw 
UUI    Itl.  K  II 

A  P7  niplk  linr^KOiii  k^iiur 

C7    V '     lllvl'     111  ri  fjKVI.f  II 1     Ivf.r III  1  ^ 

ät  ins  fri)!)^  l'^alare. 

inanni  heiniskoni  inagi. 

bnf  er  olbr  baztr. 

xvi  ís^ij    ximrpir  pai  uiiOi 

inifkf»  fk&l*  liAlm  qIpaIa 

uacr  pnfr  nciin  bkoiOi 

5  it  ftDtf  nf  heimtir 

hneir  sftt  eeb  enmi. 

lAf'B.lSi    Þiuralt  ok  hiunit 

enn  ðiniibr  mahi* 

II  l'iupcllls  ifitill 

ok  uigdiarft  iiera: 

gfns  Ulli  iiiál8  luagft. 

írlíibr  ok  n-ifr 

Jii(jj^-£j     Lesaii  n]a]*r 

ö  skyli  piniQu  liuerr, 

\'t\    11  l<i   >r\*l  1  M 

nnnz  sfnn  bijir  baniL 

Iii:!'!'   ikt    11  llílK-'tlUl 

ff  AR  IR  é      ('kcnínllp  nialtr 

UIL&I  UmIÍU  Ucltj 

hvffffz  miinA  av  lifft. 

■IT  0^       lUULUV    ^jr  IllQy 

s  Ar  bann  níta  TivrnH 

Imnii  nib  nffi^  luifiuL 

hann  cr  namma  nanr. 

enii  dli  £efr 

ff  hðnoni  cn^  fri]», 

tlftlcíli*  Ilm  nllsr  nsftfp 

{><'»tt  hánoni  geirai  gcfi. 

nk  iivfi'fT  fit  hnfiiAHifl 

It^  pi*  iiic^»ftr 

pr  til  kvnni'i  kitiiir: 

r>  er  at  iiionii  koinr, 

pjlsk  iiann  uui  cjta  prumir. 

alt  er  uíl,  sem  uar. 

alt  tr  seniL 

B  ef  lifln«  svliT  um  ssetti 

ggr       «IIA  ueru 

iiDDÍ  er  l>ä  jseÞ  ennuL 

iiífililAÍAnilr  nítif 

U&lflUlCICUlU  UUII« 

11 1  M3wi,<fJ     DU  ClDU  UClIy 

llll&l  IIKUU 

pr  iifl'isi  ratjir 

K.  hM.  bnr  nni  hann  iAr  Idbl 

(>k  !)efir  fiolb  nni  farifr. 

ef  hann        snotroni  sitr. 

liuerio  irej>i 

ð  sfíTÍr  ^unina  huerr, 

11  >          ðv  1   <lii<i   Ui  in 

sá  er  uitandi  er  uitz. 

iiilililíí^it^ndr  uini 

jof  xS'Ij j     Jiaiiiii  iiiHpr  a  Kcrif 

Uct    l'ni  iiilill^ 

drekki  bii  at  hófi  iiiiol>. 

ii  €r  at  biii£n  komr. 

m^tt  þavfk  eþa  þegL 

at  baiui  á  formifelendr  fA. 

ökyimtB  þesB 

25(BJg6f    ömotr  maþr 

«  nár  Ittk  engi  iii3|»r, 

þikkiz  alt  tiita, 

at  |>ú  ganinr  snemina  at  sola. 

ef  haiin  á  Bér  f  ná  uero. 

19(BJÍ0)    Grá])ugr  halr, 

liitki  liann  ueit, 

nema  £rcl>fí  niti. 

r,  huat  liann  ^kal  ui|i  kue|>a, 

etr  sCt  aldrtrq^a. 

1            ef  hans  freista  firar. 

Digitized  by  Google 


12 


M(B^7j    Ósnotr  maþr, 

er  meþ  oldir  keinr, 

þat  er  bazt,  at  hano  þegL 

engl  þat  ueit, 
«  at  bann  ekki  kann, 

nema  hann  m&M  til  inart. 

ueita  iiia|>r. 

hinn  or  luitki  iit-it, 

\\6VL  haun  ittu-li  til  uiaxL 
S7(BJí8j    Frðþr  sä  pykkiz, 

er  fregna  kann 

ok  segia  it  aama. 

eyuito  leyna 
ö  me{io  5^ta  sonir, 

þuí  er  ^fn»rr  nm  guitia. 
M(ß^9j    Ænm  tuælir, 

sá  er  á;ua  þeg^ir, 

staþlauBO  ataG. 

kraþnil&lt  tnitgai 
ð  nema  haldendr  eigi, 

opt  sCt  ógótt  uni  gelr. 
Jðy(B^oj    At  aiiírabraír|ii 

Skala  ru;\]>r  nnnan  bafa, 

þrttt  til  kMuiis  komi. 

margr      fröþr  l»ikkiz, 
«  ef  bann  freginn  eial, 

ok  nái  hann  þnnfiallr  þranuL 
30(BJ1J    FrC»I)r  þikkiz, 

sá  er  flótta  tekr 

írc«tr  at  gest  hátpiiiD. 

ucita  gorla, 
5  sá  er  Ulli  uerþi  glissir, 

þðtt  haao  n)e|i  groniom  glami. 
ai(B.32)    Gumuar  nuirgir 

erœk  gagnhoUir, 

enn  at  uirþi  rekaz. 

aldar  rðg 


ö  þat  mun  jt'  uera, 
Arir  ge«tr  uiþ  gesi 

32(B.33j    Árliga  uerþar 
skyli  nia|)r  opt  fá, 
nema  tíl  kyiims  koní: 
aitr  ok  snðpir, 
$  láítr  scm  sólpnii  yt' 
ok  kann  frej^nui  at  fá. 

S3(BMJ     Aflmarf  mikit 
er  ú\  iUz  uinar, 
þútt  á  hrauto  búi, 
enn  ttl  gOþs  Omar 
« liggia  gagnaegir, 
þðt  bann  aé  firr  famnn. 

SáfB^j    Ganga  skal. 
flkala  gestr  uera 
ey  í  einom  staj». 
liúfr  iierjir  leiþr, 

5  ef  lengi  sitr 
annars  fletiom  á. 

35IB.36J    Bö  er  betra, 
þött  Ifiit  aé, 
bálr  er  beima  \mea. 
pðtt  tnér  geitr  eigi 

6  ok  tatigreptan  sal, 

þat  er      betra  en  h&n, 

36(BM)   B(í  er  betra, 
þótt  lítit  »('s 
halr  er  heima  buerr. 
blóþugt  er  hiarta, 
s  þeiis  er  biþia  ekál 
Bér  f  mál  buert  matar. 

37(BMS)    UápQOm  sínom 
Skala  maþr  neUi  á 
feti  ganga  framarr, 
þníat  6uist  er  át  nita, 


26  t  maþr  fekit  R 

31  0  (.rír  /? 

3á  1  akal  fehlt  H 
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ß  n:«  1  ih  r|tr  á  uc;r'»in  üti 

geirs  um  ^i«^rf  guiiia. 
38(BM)    Fanka  ek  raildan  mann 

^  8iiá  malar  góþan, 

at  ei  n^ri  þiggia  þegit, 

eþa  8&I8  fiðr 
ß  suági    .    .    .  , 

at  If^iji  sr  laun,  d  |iá)gL 
39fBA0i     Kiár  síns, 

er  fengit  hefr, 

skylit  nmþr  þ^rf  þola. 

0|A  qnrir  Idþom, 
«  Imz  hefír  Ihtfoin  hngat: 

niart  gengr  ueir,  enn  uarir. 
iO(BMj    Uápnom  ok  uáþam 

skolo  uinir  gleþiaz, 

{tat  er  á  siálfuni  »ynät. 

uiþrgefeadr  ok  endrgefendr 
&  «roBt  Imgat  ainir, 

ef  þat  bfþr  at  uwþa  ueL 
4t(BA2j    Uin  slnom 

gkal  niaþr  uinr  uera 

ok  gialda  giof  uiþ  giqf; 

lilátr  ui|>  hlátri 
ú  8kyli  li<jl|)ar  taka. 

en  lananng  ui|i  l>gi. 
42(BAS)    Uin  slnom 

skal  maþr  ninr  nem, 

þdiu  ok  þess  om; 

cnn  nuinar  síns 
ð  Bkyli  eugi  maþr 

uinar  tiinr  nera. 
43(BA4j     Ueit^tu,  ef  |m  uiiin  átt, 

þann  er  þtt  nel  trdir, 

ok  mll  þti  af  háiioni  gðtt  geta, 

gelii  Bkaltu  uiþ  þann  blanda 
5  ok  gÍQÍoni  skipta, 

f ara  at  finna  opt 


44(BA5j     Ef  |tú  :1tt  annan, 

þannz  [u'i  illa  miir, 

uilda  af  bánom  þö  gótt  geta, 

&grt  skalta  iiíþ  þaiin  mi&la, 

en  fUtt  hyggia 

ok  giatda  lansung  uiþ  lygi. 
é5(BAfi)    t*at  or  enn  of  [>ailllf 

er       ilia  trúir 

ok  þér  er  gninr  at  hans  gcpi: 

hlæia  skaltu  ui[)  \mm 
6  ok  um  hug  nuí'la, 

glík  akolo  gíQld  gMtfom. 
4S(BA7j    Ungr  nar  ek  fo^m, 

ff'r  ek  einu  ^inan, 

{>i1  uar|i  ek  uillr  ne^; 

aujtiírr  |)óttnmz, 
ó  er  ek  aniian  fann: 

iua]>r  er  luannz  gaman. 
47iBA8)  Bfildir,  ftí&knir 

menn  bazi  lifa, 

sialdan  süt  ala; 

en  ósniallr  maþr 
ó  uggir  hotuetna. 

8<tir  5Í*  Erlívirirr  uiji  gi(jfom. 
4H(BA'jj    Lái>ir  iiiínar 

ga!  ek  nelli  at 

taeám  trénM^nnoin. 

lekkar  I)at  jtóttuz, 
«  er  þeir  rift  h^fl«) : 

neiss  er  nokkuiþr  halr. 
4í^(B.50j    Hrornar  in^ll, 

8rt  er  Rtendr  þorpi 

lilvrat  henne  h«^>rkr  né  barr. 

Buá  er  niajtr, 
«  aá  er  roanngi  ann. 

Iniat  skal  hann  iengi  lifaV 
60(B.5lj    Elili  lieitara 

brennr  meþ  Ulom  ninoiu 


38  6  die  Lücke  ist  in  R  nickt  hezeickMtt 
49  i  T&uiitt  B        49  9  blynr  R 
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frí])r  fimm  daj^a; 
enn  þft  slokmur, 
ð  er  inn  sétti  keinr, 
ok  uersnar  alir  uinskapr. 
5l(BJi2)    Mikit  eitt 

skaJa  manne  ^'efa: 
opt  kaupir  sér  í  lítlo  lof. 
nie|)  hálfom  hleif 
5  ok  mep  li(^llo  keri 
fekk  ek  mér  fólaga. 
S2(B^3j  litma  saiida, 
IftiHa  sl&ua: 
lítil  BTO  geþ  guma. 
þuf  allir  nienn 
«  urliot  infnspakir: 
hálb  er  uid  huár, 
óíí  ( B.oi  j  Mel>alsnotr 

skyli  nianna  hiierr, 
it'iia  til  snotr  st'. 
þdm  ear  fyrpa 
<  f       at  li&y 
er  nel  mart  tiita 
U(S.5öj  ^r6]MÜsa<rtr 

.  skjlí  maana  huerr, 
^na  HI  snoír  sr: 
|»iiíat  snotrs  inannz  iiiarta 
ó  uerj>r  jsialdau  glatt, 
ef  sá  er  alsnotr,  er  iL 
5S(B,6tí)  Meþalsnotr 

skyli  manna  bnerr, 
^aa  til  anotr  sé. 
erlieg  sin 
c  niti  engi  fyrir: 
[leiní  er  sorgalausastr  sein. 

66iB^7 )     Tínuidr  af  hríindi  brenOi 

Uiin/.  bninninn  or, 
funi  kuejkiz  af  fuiuu 


nia|>r  at  manni 
ð  iieií>r  at  máli  kuþr, 
enn  tU  difebkr  af  duL 
ö7(BMj    Ár  akal  lísa^ 

er  annnrs  nill 

f<5  e|»a  fi(tr  liafa. 

í<ial(lan  lii;pan<ii  Úlfr 
6  Uér  uiii  getr, 

né  soíandi  luaþr  sigr. 
S8(B^9)    Ar  skal  riaa, 

sA  er  á  yrkeodr  fá, 

ok  ganga  Bíns  uerka  á  nit 

mart  mn  dndr, 
«  J)ann  er  um  inorfnn  sefr. 

hítlfr  er  nulr  und  Iiugtom. 
dy(B.60j    í'urru  ,skí]iu 

ok  þakinna  ntf^fra, 

þees  kann  maþr  luiot, 

þesB  niþar) 
c  er  uinnaz  mcgi 

mál  ok  niissere. 
60(BMj    hnppnn  ok  mettr 

rí[»i  inai>r  ]»in|ri  at, 

þOt  hann  st'{i  uá  ilr  til  ueL 

skúa  ok  bróka 
ð  akainmiz  engi  maþr, 

né  heate  in  hridr, 

jH'.t  liann  liafit  grtþan. 
61(B.n:ij    önapir  ok  gnapir, 

er  til  sííMiar  ktmir 

om  á  iUdinn  uiar. 

má  er  niaþr, 
ö  er  meþ  mQrgom  kouir, 

ok  á  fonaáiieaát  fiL 
(J3(B,6,y    rregna  ok  segia 

skal  fröpia  hiierr, 

sá  er  iiill  heitíiui  horskr. 

einn  uita. 
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9  né  aoiMiT,  skal: 

piðþ  uét,  ef  þrfro. 
63(S.Sáj    Bíkt  Sit  skyli 

ráþsnotra  hnerr 

í  hófi  hafa. 

|tá  hann  þat  finnr, 
ó  er  meþ  frstknom  koiiir, 

at  engi  er  einna  buatazätr. 
64(B.65j    Or{>a  þeira, 

er  maþr  Qþroin  segfir, 

opt  hann  gii^ld  mn  g^. 
$5/K66j    Mikilsti  snemina 

koni  ek  í  mar^a  sUiþí, 

enn  til  síj>  í  suma, 

ol  uar  drukkit, 
6  sumt  uar  ólagat: 

sialdan  hittír  leiþr  i  fiþ. 
66(B,67)    Hér  ok  huar 

mnndi  mér  heim  uf  boþit, 

ef  |*}Ti>tak  at  niálungi  ma^ 

e|>a  tiiau  1;ct  hfn^ 
ó  at  ins  iiyggua  iiinar, 

[»arg  ek  liaf|)a  eit  etip. 
67fB.68j    Eldr  er  beztr 

meþ  waum 

ok  aðlar  BýUy 

hálimli  sítt. 
5  ef  niaþr  luifa  nítir, 
nil»  lost^it  lifa 
tibfB.aif  j    Krat  inaþr  allz  uesall, 
þútt  liann  sé  ilia  Leill: 
somr  er  af  sonom  u&U, 
eimir  aí  frftndom, 
K  8iimr  af  fC*  á'rno, 
suinr  af  uerkoni  uel. 
69(B,70j    Betra  cr  lifpom 
ok  sií-lhfþuiii, 
ey  getr  kuikr  kú. 


dd  Bá  ek  np  brenna 
6  aaþgom  manne  fyr, 
enn  útí  aar  dau^r  fyr  dnrom. 

70(3,71)    Haltr  rfþr  hroiffl, 

lii(}rþ  rekr  hnndanianr, 

danfr  uegr  ok  dugir. 

blindr  er  betri, 
5  enn  brendr  s6: 

jxpj  mangi  náa. 
7í(B,72)    Somr  er  betri, 

þ6tt  sé  sfþ  of  alinn 

eptir  genjrinn  guma. 

sialdan  baiitarstoinar 
«  standa  braiito  ná?r, 

nenia  reisi  niþr  at  nij), 
raCBJHj    Tueir  ro  eins  heriar, 

tunga  «r  hi^fuþs  bani, 

er  mér  f  heþin  buem 

bandar  urf'ni. 
(B,74j  6  nðtt  uerl>r  feginn, 

Sit  er  nesti  tn'iir. 

skamniar  ro  skips  ntr. 

iiuí.'1-b  iT  häUätgrinia. 

fÍQlþ  um  uiþrír 
io  á  fíinm  dqgom 

enn  meira  á  mánaþi. 
7S(B.rój    Ueita  hinn, 

or  nrí'tki  lu-it. 

iiiargr  uer|»r  at  It^roiu  api. 

maj^r  er  au|ugr, 
ð  amum  oau^igr: 

skylit  þann  oítka  uár. 
7é(B.7tí)    Deyr  fé, 

deyia  fr&ndr, 

deyr  giálfr  U  sanut} 

eim  orztírr 
ó  fb'vr  aldregi, 

liiieiiu  er  sC-r  gú]>an  getr. 


^  4—«:  «.  Fafh.  m 
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75(B.W    Deyr  fé, 
deyia  frÉiidr, 
deyr  siállr  k  sama; 

ek  ii<  it  eÍDO, 
«  at  iildri  (It'vr, 
dönir  um  daujian  huem. 
7ti(B.78j    Fullar  grindr 

»á  ek  fyt  Fitiungj»  »onom: 
nlt  bera  pdr  nánar  uqI. 
siiá  er  aa]»r 
fi  sem  augábngþ: 
bann  er  ualtastr  uina. 
77(B,79)     ÓBnofr  mal.r 
ef  eigiiaz  getr 
fC'  eþa  flií'iþs  munoþ, 
metDapr  Uánom  þrúaz, 
s  eo  maunit  aldiegi: 
{nm  gengr  luum  driilgt  í  did. 
7B(B.80)   Þat  er  þá  r^nt,  er  þú  at 

rðnom  spyrr 
enom  regiiikunnom. 
þeini  er  gurpo  ginregin 
6  ok  fáj>i 
fiuibulþulr: 

þá  h^r  hann  bazft,  ef  hami  þ^r. 
79(BS1)    At  kueldi  Bkal  dag  leyfa, 

kono,  er  brend  er, 

mUki,  er  n  vndr  er, 

mey,  er  gefia  er» 
«  Í8,  er  yfír  k<imr, 

ol,  er  drukkit  er. 
iiO(B.62j    1  uindi  skal  ui|t  bi^ggua, 

ueþri  á  Ú6  róa, 

myrkri  uiþ  man  spialla  — 

ms^  ero  dags  augo  — , 
6  á  skip  skal  skri{iar  orka, 

en  á  8ki<íld  til  bliCar, 


ml§ki  bQggs, 
enn       tfl  koflsa. 
Hi(B,aa)   Uiþ  eld  skal  q1  dtekka 
^  á  fn  BkrfÞa, 

magran  mar  kaup% 

en  iná'kí  saurgao, 
5  beima  best  feiía 

en  bund  á  búi. 
82(BMj    Meyiar  orþom 

Bkyli  maangi  trða, 

né  þnl,  er  kneþr  koBa; 

pufat  á  buerfanda  hu6\i 
n  iióro  [leim  lii(>rt(»  skQpuþ, 

brigli  í  llriú^^t  Ulli  lagit 
83(B.85j    Brestainki  l)(i<;a, 

brennanda  loga, 

gínanda  tilfi, 

galandi  krftkoy 
ß  i;ftaiida  »nf ni, 

»ttlaiisom  úþiy 

uaxanda  uúgi, 

uellanda  katlij 

84{B.8ßj    Flirtgranda  fleini, 

fallandi  bííro, 

Í8Í  einníí'ttom, 

onni  hringlegnom, 
s  hrúpwt  beþnuOom 

eþa  brotno  sue^i, 

biarnar  leiki 

e{>a  barni  konunga^ 
h5(B.h;)    Sifikom  kíllfi. 

siálfrál>a  [»rá'H, 

uqIo  uihuæli, 

1UÜ  n^eldom, 
(BS8j$  akri  ðxsáDom  — 

trði  engl  maþr, 

né  til  snemtna  lyiiL 


62;  s.  Foíittiy.  ».  ed.  Gislason  S.  S3 
84  4  hriug  \gmm  R      e  eþa]  H 
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ueþr  rá'þr  akri, 
enn  uit  sviii: 

* 

10  bétt  er  þeiia  bnilrt. 
86(BM9j   BiðþmlMuut  gfaoin, 
þðtt  á  bnnto  méti, 

húsi  hálfbrunno, 
besti  alðkiótoui  — 

5  jiá  er  i«'»r  ónVtr, 

ef  eina  f-'itr  brotnar  — 

uerþit  ma^ir  suá  tr^vggr, 

at  þesso  trúi  qíío. 
^7(Bj90)    SqA  «r  friþr  kaenna, 

þeÍEa  er  flát  by^^r^ia, 

sein  aki  ió  ðbiyddom 

á  Í8Í  báloin, 
r>  teitoni,  turiiftroni. 

ok  &é  taiur  illa, 

eþ»  (  byr  tfþoin 

beiti  stiðniIaiiBO) 

eþa  skyli  balltr  henda 
/"  brein  í  þáfialli. 
tí8f£.í>l/     Bert  ek  nií  iiiJt'H, 

þuíat  ek  bií'þi  ueit: 

brigþr  er  karla  bu^  kunuiu, 

þá  uér  íegr&t  uufelom, 

6  er  nér  fläst  hyggiom; 
þat  tifeUr  honfca  hagi. 

89fB.9Jíj    Fa^rt  skal  nufela 

ok  fé  bi»>I>a, 

sá  er  uill  fUóþs  ást  ÍÁ, 

líki  l.yía 
ó  cns  húsja  uiun!>: 

2^  létf  er  firiár. 
90(B^3j    ÁBtíur  firna 

skyli  eogi  roaþr 

annan  aldregi. 

opt  fii  íl  borskan, 
6  er  íl  beiiTifikau  né  fá, 

lobtfagrir  litir. 

yi  4  hurekaiiu  R 

EdiU.  L 


9l(B.U4)     Evuimr  firna 

er  majtr  aiiuau  skal, 

|>ess  er  um  margan  gengr  guma. 

heimska  6t  honkom 
5  gerir  hqlþa  sono 

s:l  inn  mátki  manr. 
9á(B.9'/     Ilii^rr  «nn  [lat  ueit, 

er  In  r  liiartn  na-r: 

einu  cr  liaun  ^ér  um  seua. 

tíug  er  sút  uerri 
f  liueim  Bnotrom  manne 

enn  sér  engo  al  nna. 
9B(BM)    l^at  ek  þá  reynda, 

er  ek  í  revri  sat 

ok  UH-ttnk  iitíns  munar,. 

hold  i'k  liiart.i 
ú  uar  itiér  eii  liurr^ka  miérr: 

þe)     ek  hana  at  heldr  befik. 
U(B.97)    Billings  mey 

ek  fann  beþioni  i 

sólhttfta  80&. 

iarls  yn]»! 

5  ])^»tti  iin'r  okki  lu  ra 
neiiia  ui|>  |iat  lik  at  iiía. 

95(B,U8j    "Auk  uít-r  apni 

akaltu,  r)þinn!  konia, 
ef  þú  ttilt  þér  mt^a  man. 
alt  wo  6»ko\), 

6  nema  einir  uiti 
r<;lfkan  l<j8t  ^man/ 

9tí(B.9if  i    Aptr  ek  buarf, 

ok  uuna  [tóttoniz, 

ufáoui  uilia  fríl. 

hitt  ek  hngþa, 
6  at  ek  ha£a  mynda 

geþ  bennar  alt  ok  {ranian. 
97(BdOO)    Suá  kom  ek  u^t, 

at  in  nvta  nar 

ttígdrút  oll  uiu  uakiu. 
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meji  hrojinandoiu  liósom 
r,  ok  bnrniiiii  ui|ii. 
su;')  iiar  iiu'r  uíl^tí;rr  uf  lutiiþr. 
9ti(B.loij      Ok  nsér  inorni, 

er  ^  aar  enn  um  koininn, 
þft  aar  saldrðt  um  soiEin. 
grey  eit  ek  fann 
6  ennar  fr«'»j)o  kono 
bundit  beþioni  A. 

(^f  «ronia  kannar, 
hu^l>ri{xji  ui[)  hali. 
\\{\  ek  |»ftt  reynda, 
6  er  iþ  ra1{»8paka 
teygþa  ek  &  fliferþir  flióþ. 
Iiájnin<car  Imemir 
Ieita[>i  miT  it  liorfika  man, 
ok  liafl)a  ek  þes^  uástki  uífs. 

iOO(B.10Sj     Ileiina  íjlaþr  gumi 

ok        sresti  reifr, 
suiþr  >kal  um  >ik  ueni, 
iiiiiiiii;;!'  uk  niálui^T. 

«  ef  haan  niU  inargfrú|<r  uera, 
opt  skal  g6j)8  geta. 

iúi(B.m7)  Fimbulíambi  heitir, 
bA  er  f ftt  kann  segia: 
]iat  er  ósnotrs  aþal. 

102  (B.  t04t     Enn  aldna  iíjtim  ek  sútta, 
mi  éiii  ek  a|>fr  niii  kominn: 
fáí  frat  ek  Jtegiaadi  þar. 
nioríToni  orþoin 
ð  insí'lta  ek  í  niínu  franui 
í  Snttmigä  iiihm, 

m(B.iOS)    Guniil#  inér  am  gaf 
guHnom  stðli  á 
diykk  108  dj^ra  miaþar. 


il!  i[»frif»ld 
.  5  l(^t  ek  hana  eptir  liafa 

síns  ins  beila  hugar, 

Bfns  ins  aoára  seua. 
J04(B.i06i    Rata  mann 

létomk  rAms  am  fá 

ok  uni  gn6t  gnaga. 

yfir  ok  undir 

stóþonik  iotna  neírir: 

suá  hít'tta  ek  böfjú  til. 
105  (Ii.  mij     Uí'lkeyptz  liuir 

hefi  ek  ael  notiþ: 

fáe  er  frðþom  uaat 

þufat  öþrerir 
r,  er  ml  iipp  koiiiinn 

í1  alda  iiés  iar|)ar. 
loti(Ji.l(isf     Ifi  er  niér  .1, 

at  ek  iis(>ra  en  kotuinn 

ÍQtna  gí^rþom  ór, 

ef  ek  6annla]kar  né  njtak, 
s  ennar  g6]M>  kono^ 

þeirar  er  l%'|iomk  arm  yfir, 
io7(B,ÍOfh     Ens  hindra  daga 

•gen«;o  hrínijtursar 

H:Uia  ríljts  at  fregna 

Iláua  liollo  í. 
5  at  B4}1tterki  þeir  spur|>o, 

ef  baon  uj&rí  meþ  bqndom 

komina, 

eþa  h^i  hánom  Suttun^rr 

of  Bóitt 

108  (B.  110)     Baurreil»  Ú|tinn, 

hy^i^r  ek,  at  unnit  liafi. 
huat  skal  hans  try^'i^um  Lrúa  / 
Sttttttng  saikími 
5  hana  lét  sambli  fr& 
ok  gnCftta  Oanni<2þo. 


'J'J  u  \  *;tkis  Ii 

1U6  t  da»  l  voH  Ifi  e/iRu  grfyser  als  tonst  die  iHÍtialen  de*'  Sfro- 
phenanfänge  am  Beginn  der  Zeilen  itt  R 
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iit9  (B.  tll)      M;'il  er  at  þylia 
j'ular  st»'ili  á, 
l'rjtar  brunni  at. 
ek  ok  |*at'))ak, 
6     ek  ok  hugl>ak, 
hl^dda  ek  á  tnanna  tnál. 
of  rðnar  be>T|ia  ek  dit'ma, 
ni'  Ulli  r<t]»oni  {t^gþo. 
línitn  livllo  at, 
;o  Iljliia  liollo  í 

lievr|<a  ek  sejria  suá  : 
iiit  (B.  11  u     '  ívíll>oiuk  |tt'r,  Ludtlfafnir! 
at  þd  ráþ  nemir,  — 
ni(ita  niiuido,  ef  f»ú  nemr, 
|i#r  muno  g<í{>,  ef  }iú  gelr — : 
ð  ii^»tt  þfl  rfsat, 
i\<-niíi  á  ni'tsn  8«'r. 


I 


c|ta  j>ú  leitir  l^'r  innan  úl  sta|>ar.  //•>  (B.  iísj 
ni'B.ii  i/      K:«|.oiiik  |M'r,  IxiUdfafuirl 

at  \>ú  rájt  neuiir,  — 

niðta  mundo,  «f  þii  nemr, 

Jiér  nmno  grtþ,  ef  þd  getr  — :  '  « 
ö  fiiilkiinnigrí  konn  ! 

s^atu  f  falHui  suFm.  m(B,ll9) 

su:1  at  hón  lyki  |»ik  liþoni.  ' 
iJi.  114)  \\úx\  swíi  ptrirj 

at  jtú  jráir  t'i<;i 

jání^s  né  [ti^'iltaiiá  ináls. 

inat  liA  nillat 

né  maiinzkÍB  gaiiian, 

ferr  |iú  !*or;nifullr  .iT  s<.fa, 
m(B.iI.V      Ráltomk  [u'-r,  LoUdfttfnir! 

at  l»ú  rá|i  neinir, 

nióta  iiiumlo,  t'f  j>ú  iieiiir,     ^  117  (B,  Wh 
\>C:r  uíuno  góþ,  t'f  þú  jjetr  -  : 
ð  annars  kono 
teygþo  þ^r  aldregí 

^^TVúno  at!  ð 

109  í  dm  M  von      r/ica«  gtStm-  al$  m>n»t 
phenanfSnge  am  Beginn  der  Zeiten  in  B 


US  (B.  Wt)     R;l|)(>nik  [>C>r,  Loddfafnir! 

»ni  |nl  rájt  neniir, 
nióta  imiiulo,  ef  {»rt  neinr, 
jitT  inuno        ef  þii  getr — : 
ð  á  fialli  eþu  fir|)i 
ef  |)ik  faia  tfþir, 
fástu  at  QÍrþi  neU 
IM/Ä/i/;     Rííl»onik  l.ér,  LoddfaÍQÍr! 
en  Itií  rá|»  neiuir,  — 
iiinta  mundo,  ef  ju'i  neinr, 
j>éf  iiiiiiio  p'ij>,    pAgetr  — : 
illan  iiiaiiii 
láttn  aldregi 
6b4}p|>  at  þ^r  uita; 
þiifat  af  illoni  manne 
Ubs  aldregi 
«,'i\»ld  eiT^  ;ri'>j«a  hugar. 

Ufurla  lo'Ui 
ek  s;1  l  iuum  lial 


orli  illiui  kouo. 

fláráþ  tttoga 

nar]»  hánoni  at  fÍ4}r1ain 

ok  þeygi  um  sanna  s.  k 

RáÍMiiiik  ]i^r,  Loddfafnir  1 
en  \>ú  rjlji  nt>mir,  — 
nióta  mundo,  el  }fti  nenir, 
l«ér  nitino  ;r'''|',  ef  þú  gctr—: 
neitztu,  ef  |>ú  uiii  ðif 
Itonoz  þ(l  nel  trliir, 
farf>u  at  finna  opt! 
|>u(at  hrfai  uex 
ok  liáuo  prasi 
ue<ír.  er  tuí'tki  trojir. 

Ki1|*<>ink  |M'r,  LudtUafnirT 
eu      rá[»  ncuiir  — 
niöta  iDundo,  eC  \)ú  nemr, 
þír  muno  gðíi,  e!  þú  getr  — : 
g^lian  mann  teygþo  þ^r 

die  Initialen  dtr  $hv- 
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at  ganiajirfin'Mn, 
ok  nem  likuar  galdr,  me|>an 

þú  lifir. 

m(ii.i:ih     lu»i»oiiik  i»ér,  Lodd£afnir! 
eil  þú  ráþ  neniir,  — 
nktta  mundo,  ef  ]iú  nemr, 
Þér  mimo  gðþ,  ef     getr  — : 
uin  þfnom 
uer  Y<\  aldrep 
fvm  at  flaumslitoml 
sor^--  t'tr  liiarta, 
cf  im  segiu  iit  náir 
10  einhnerioni  allan  Im«?. 

m(B.l22)     liai^uiiik  ÍK'r,  L<»dtifafnir! 
en  pH  ráþ  nemir,  — 
Diðta  mundo,  ef  ÞH  nemr, 
þér  muno  í^ilþ,  ef  þð  getr  — : 
«  orþom  skipta 
þfi  skalt  alflregi 
iiiji  ósuinna  apa; 
(B.  U3)  ])uiat  af  illoni  iiiaime 
mundo  aldregi 
io  gú|)s  laun  uiu  geta; 
enn  gtfþr  maþr 
mun  ^ik  gerua  mega 
Ifknfastan  at  lofL 

ViO(B,m)    Sifiom  er  þá  blandat, 

Imerr  er  spf^ia  rá'þr 
einoni  allan  hug. 
alt  ÍT  hctra, 
6  en  sc  brigþoni  at  uera. 
era  sft  uinr,  «)|)rom  er  uih  dt 

segir. 

lSl<S,m)    fiál>onik  þLT,  Loddfafoir! 
en  þú  tí^  nemir,  — 
nitfta  mundo,  ef  þú  nemr, 

þer  niuno  góþ,  ef  jili  getr  — : 
ß  |trinir  orJ»oni  senna 
skalatu  þér  ui]>  uerra  uiaon. 


opt  inn  betri  hilar, 
j>;i  »T  inn  nerri  uegr. 

Via(B.lä6)     Ráþonik  Ix'r,  LoddMmr! 
en  j»rt  róþ  nemir,  — 
niúta  mundo,  ef  |)ú  nemr, 
þérmuno  grt{),  ef     getr  — : 
«  sk<}8míþr  þti  nerir 
né  akeptisniil»!-, 
neina  |)ú  si<1lfoni  |>(^r  aér. 
skí'ir  er  skapa|»r  illa 
eþa  fikajít  st'  rangt, 
/0  jiá  er  \n  v  btils  bcl)it. 

l.i3íB.Li7)     Ráþonik  þér,  Loddfafnir! 
en  J)ú  räj)  neinir,  — 
niöte  mundo,  ef  þú  oeror, 
þér  muno  gö|),  fi  þil  getr  — : 

5  Iluars  l>ú  bql  kant, 
kueitu  IxTt  ImjIuí  at, 
ok  gefat  pinoni  fúíndoni  frip. 

l2á(B.l2S)    Báþomk  þ^r,  Loddfafnir! 
en  |tú  rííþ  nemir,  — 
nióta  mundo,  ef  |)ú  nemr, 
[lér  muno  göþ,  ef  pú  getr. 
5  illo  feginn 
uei])u  aldregi, 
en  lát  þér  at  g6^  geti|». 

m  (B.  129)    Báþomk  yét^  Loddfafiiir  I 
en  þú  ráþ  nemir,  — 

nióta  numdo,  ef  nemr, 
\^f'r  muno  góþ,  ef  þú  getr  — : 
A  upji  Ifta 
skalatlu  i  orrosto,  — 
gialti  glikir 

neijþa  gumna  synir,  — 
sfþr  j>ftt  um  heOli  hallt. 

136  (B.  130)    fiáþomk]>ér,  Lodd&fiiir! 
ea  þú  ráþ  nemir,  — 

niííta  nmndo,  ef  þú  nemr 
i>ér  muno  gó|),  ef  þú.  getr  — : 
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Ó  ef      uilt  í»tT  ííóþa  kono 
kueþia  at  ^amanrdnom 
ok  fá  fíjignuij  af, 
f4}gfo  akaldn  heita 
ok  láia  fiuBt  ueiE : 
/0  leiþiz  iiia'nge  gótt,  ef  g;etr. 
12?  tB,  1311      Ráþonik  [M'r.  Loddin&uxl 
en  þtí  ráj)  nciiiir,  — 
nióta  mundo,  ef  þú  nenir, 
i>ér  uiuno  /?öþ,  ef  þú  getr  — : 
6  iianm  bi[>  ek  þik  uera, 
ok  dgi  ofiuxMi: 
uer  þil  uþ  q1  nanutr 
ok  uiþ  annnrs  kono 
ok  uiþ  þat  ij.  jiri|>ia, 
lo  at  l>i<'>far  in'  leiki. 
iiis(B.i32i     liápomk  jK'-r,  I>oddfafnir! 
en  þú  rftþ  nemir,  — 
niðta  mundo,  ef  þú  nemti 
mnno  g^þ,  ef  þli  getr  — : 
-  :it        n^'-  hlátre 
haf|tu  aklrejii 
i^est  nC'  ganganda! 
l;iU  (B.  1h:í)     Opt  uito  ^»firorla, 
J»eir  er  sitia  iimi  fyr, 
hiim      ro  kyns,  er  koniA. 
eiat  nuþr  suA  g^þr, 
«  at  galli  né.fylgí, 
T\('  suá  illr,  at  einuge  áw^c 
130  (B.  134)     ¥,i\\Hnuk  \h't,  Loddfafairl 
en  \in  r;i|»  nemir,  — 
niúta  mundo,  ef  þú  nemr, 
þér  muno  góþ,  ef  jíú  getr  — : 
ü  at  három  þal 
hldbþn  aldregi! 

opt  er  gCAU  pat  er  gamlir  kaejia; 


opt  úr  8kor|>oni  belg 
skilin  orþ  konia,  — 
to  púm  er  baoipr  meþ  hAni 
ok  skollir  méþ  skrAm 
ok  náfir  meþ  uílmQgom. 

131  (B,  138)     Bitþomk  pór,  Loddlafiiirl 
en  |>fí  rííj»  nemir,  — 
nintn  mundo,  ef  þrt  nemr, 
|u'r  muno  g<'>|>,  ef  þú  getr  — : 
'■»  gest  þti  n6  geyia, 
né  í,  grind  hiekiTf 
get  þú  náloþom  uell 

lBÍ(B.mi     Riuut  er  þal  tx^ 
er  ríþa  skal 
ollonr  at  iipploki, 
baug  \m  gef, 
A  e|ia  pat  biþia  mim 
þér  Uta  hners  á  liþow 

133  (B.  137)    BAfioink  þér,  Loddfábirl 

en  þú  láþ  nemir,  — 
nidta  mundo,  of  nemr, 
þí^r  nnmo  gdj),  of  \)ú  getr  — : 

ó  liuars'  ptí  ol  drekkir, 
kiós  |iu  [i('r  iar|>ar  megin, 
þuíat  ÍQrþ  tekr  uiþ  Ql^ri, 
enn  eldr  uiþ  sðttom, 
eik  uiþ  abbindi, 

iO  ftx  uÍþ  fiolkyngi, 
hqll  uiþ  Ii<T<'igi,  — 
heiptom  skal  miina  kue^ia, — 
beíti  bitsóttom, 
eun       bolui  rúnar; 

16  fold  skal  aiþ  ílöþi  taka. 

134  (B.mt    UeU  ek,  at  ek  bekk 

uindga  meiþi  á 


126  ó  ¥Á  R  133  iJ  bali  viþ  hyrogi  R 

134  t  datíJwn  Udt  «n<redfce  ncA  «&ér  «eet  Znlm  und  tat  ntdU 

auagerückt  icie  sonst,  wenn  Sfrophcn-  und  ZeilenanfdMg  9Ích  begtgiMHÍ 
die  Zeile  vorher  ist  nidú  ganz  ausgeschriel/m. 
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Dibtr  allar  nfo, 
geiri  undaþr 

6  ok  «refinn  6\>n\. 

siíílfr  siálfoiii  mér, 

á  I>eiin  nieijn, 

er  inangi  ueit, 

huen  haon  af  rótoin  reon. 
13S  (B.  LH9)    UiJ>  bleílí  mik  seldo 

Qé  niþ  hornigí, 

nýs^  ek  niþVj 

naiii  ek  up  rúnar, 

á'pandi  nani. 

fell      aptr  jia)>an. 
m(B,140)     Fmil,ullio|)  nío 

nam  ek  af  enom  fré^ia  syni 

Bqllxírs,  Bestlo  fi^þur^ 

ok  ek  drj-k  of  gat 
«  eDB  mmþar, 

ausinn  ój»rm. 
miB,141i      H  nnm  ek  fnííuaz 

ok  frt't|'r  ucm 

ok  uaxa  i»k  uel  iiafa/.: 

or|i  m^r  af  orþí 

ons  leítaj>í, 

iierk  mér  af  nerki 

uerks  Idtaþi. 
lít6(H,í42j     Riínar  mnnt  fiima 

ok  nllma  sstafi, 

miýk  stóra  stafi, 

mÍQk  stinna  stafi, 
«  er  fil]>i  fimbuljuilr, 

ok  ^orþo  ginnre^ti, 

ok  reist  Hroptr  rqgna. 
I39(£.l43j     ('>|iiim  inej»  j'isoni, 

enn  fvr  .Mlffnn  D:1inn, 

Dualimi  ok  duerj^oni  fyr, 

Á6ui]»r 
5  ígtnoni  f)  r, 
.   ck  reist  siálfr  samar. 
ißH  0  þatan  H 


m(B.i44j    Ueíztu,  hué  ríBta  skal, 
ueíztn,  hué  Tí\ttL  skal, 
ueiztu,  hiu'  fó  skal, 
ueiztu,  hué  freiðta  skal, 

,       uoiztu,  \\u('  h\\m  skal, 
ueiztu,  Iuk'  l»l<'(ta  skal, 
ueizhi,  liu^'  sendi  skal, 
ueiztu,  lau'  ^óa  ü^kal  ? 
UlíB.lVi)      Hctra  er  i^W\n\, 
enn  ofblilHl»: 
63'  sér  tíl  pldis  gi^f. 
bétca  er  (iBennt, 
«  enn  sé  ofsóit 
siul  t'undr  um  reist 
fvr  |»iój>a  rok, 
j»ar  haim  iip  um  r«'is, 
er  Imiui  aptr  uf  koin, 

i4:iiíi.W>)  ek  l)au  kaim. 

er  kupuat  |iiúj[)au8  kona 

ok  niaDÐzkið  niQgr. 

biálp  heitir  ettt^ 
«>  enn  l>at  ju'r  lii:tJ|iR  muD 

ui|»  sokom  ok  sorgoni 

ok  sútom  írnniolloni. 
Uü(B.i4:,     l'at  kann  ek  annat, 

er  |>urfn  vt.-i  pynir. 

[►eir  er  uilia  hí  kiiar  liua, 
IÍ4(B.U\,     l'at  kann  ck  j-nl^ia: 

ef  ittfr  uerjir  [u^d  mikil 

haptz  iii[>  mfna  heip!uK»go: 

^lgiar  ek  deyfi 
r.  mínna  audskota, 

l»íta|t  |»eim  u:tpn  n»'  ueler. 
UHtB.Uu]     V'A\  kann  .  k  et  fiórþa: 

ef  mr-r  fyrliar  liera 

hond  at  Ijo^liniom: 

SU.1  ek  ^t'l, 
6  at  ek  ganga  niiU 
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sprettr  mér  át  fótom  fi^lurr 
en  ftf  h<)ndoitt  hapt 

láíi(B.150j     l'at  kann  ek  it  finimta: 
ef  ek  H('  af  fóri  skotíiiD 
flein  f  fólki  uajia, 
fly-gra  hann  !^uá  stint, 

5  at  ek  sto[>uí^k. 
ef  ek  bana  sióQom  of  sék. 
147(BA51)    Þat  kann  ek  et  aétUi: 
ef  mik  fl^rir  þegn 
;1  rótóiii  r;t>  ui{)Ar| 
ok  }iann  bal, 

ð  er  ruik  liripta  kupl»f. 
|mnn  eta  int  in  heldr  enn  niik. 
Uí>(B.l{ii*j     Pat  kauji  ek  it  siaunda: 
^  ek  sé  háaaii 
loga  Bftl  ttm  sewnMigom, 
bteonnit  soá  breit, 

«  at  ek  hánoni  l)iar^i<i^k: 
þann  kann  ek  g^aldr  at  írala. 
U9(B.lð3j     hat  kann  ek  i|)  átta, 
er  oUoni  er 
oytäaiuiikt  at  nenia: 
hnars  batr  uex 

5  méþ  hildings  aonom, 
þat  má  ek  béta  brát 
ISO  (S,  t*nt  kann  ek  i|>  nfunda: 

ef  niik  naii|>r  um  stendr, 
at  l)iari:a  fan  uiino  á  floti, 
uind  ek  kyrri 

ok  ftnefik  Allan  eé. 
15t  (B,  155t         kann  ek  iþ  tfnnda: 
ef  ek  s(s  túnriþor 

leika  lopti  ð, 
ek  8u;'i  uink. 
Ó  at  jit'ir  iiillir  fara 
^Sntm  ht.'iia  liania. 
^tnua  heiu)  liu^a. 
«9  fB.  156)    Þat  kann  ek  iþ  elltpta: 


ef  ek  ekal  til  orrcMto 
Idþa  langiiini, 
undir  randir  ek  .ü;el. 

Ó  enn  þeir  nu')»  riki  fara 
lieilir  hildar  til, 
lieilir  hilili  írá, 
kunia  |»eir  lieilir  huaþan. 
158  (B.  157/     Pat  kann  ek  iþ  tólpta: 
ef  ek  8é  á  tré  uppí 
ttäCa  iiirgilná, 
suá  ek  TÍét 
i'  ok  í  rrtnoni  fjík, 
at  sií  p'nrr  pinri 
ok  nisí'lir  uij>  mik. 
U4  (B.  löH)     l'at  kann  ek  i|)  þrettánda: 
ef  ek  skal  þegn  ungan 
nerpa  uatni  &; 
rooxiaþ  hann  falla, 
s  þðtt  hann  f  fólk  konii, 
liníírrn  8á  lialr  fyr  liiornni. 
I65(B.Iöfj     l'atkann^k  ij>  fiUi^rtiUidai 
ef  t  k  >kal  f\  rþa  liþi 
telia  liua  fvr. 
áaa  ok  álf  a 
«  dc  kann  allra  ekil: 
fár  kann  ósnotr  suá. 
/7^  (B.  leo)    t'at  ka iin  ek  iþ  fimmtánda» 
er  jról  l'i''»|)rfyrir. 
diitT^^r  f \  r  I  )t'liinjíH  durom: 
afl  ííól  hanu  ;1f>oni 
'5  enn  ú\fon\  frania, 
hySiJÍo  Hroptaty. 
157  (B.  161)    Þat  kann  ek  iþ  sexlánda: 
ef  ek  nil  ins  Muinna  niana 
hafa  gel>  alt  ok  gaman, 
liniri  ek  liuerfi 
ß  huítannri  kono 
ok  sny  t'k  lnMuiar  uUuiii  st  fa- 
15«  (ß.  i6'-g;     t»at  kann  ek  ij)  siautiánda, 
at  mík  mun  msA  fiiraz 
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ef»  manuiifra  nuui. 

6  imin|iu,  Loddfafnir! 

lengi  uanr  uera, 

^6     JiCt  góþ.  ef  j)d  getr, 

nýt,  ef  nemr, 

)»Qif,  ef  þú  þiggr. 
í5»(B,  mj    Þat  kann  ek  iþ  áttiáiida, 

er  ek  á-ua  kennig 

mey  n<<  niannz  kOQO  — 

alt  er  hetra, 
5  er  einn  um  kann  — 

þat  fylgir  liöþa  lokom  — 

nema  þeirí  einní, 

er  mik  armi  uerr, 

eþa  niín  systir  sé,* 
liiO(B,ifH)     Nrt  ern  Hííua  mál  kueþin 

líáiui  llyllo  í, 
allþorf  fta  ííononi, 
óþQrf  i(jtna  souoni. 
B  heiUy  sA  er  knaþ, 
bciN,  fla  er  kann, 
niílti,  sa  er  nam, 
heilir,  pún  hl^ddo! 

""H^JnZt  Uafþrúpiiisma 

l(B.íf      Báþ  þú  mér  nð,  Tneg] 
alb  mik  fara  tíl>ir 
at  uitía  Uafl>nlþm8. 
foruitni  mikla 

ö  qtie|>  ek  mOr  á  fornoni  stcjfora 
uiþ  þatin  inn  als»uinna  ÍQtun/ 
2fB,;íf     'Heima  letía 

ek  manda  HeriafQþr 


3(B.S) 


4  <B,át 


ð(B.6) 


fí  (B.  6  t 
Odhin : 


7  (B.  7) 
Vafíhr.: 


8  (B. 
Odhin: 


í  rriirjiom  frojia, 
i>uíat  engi  iotun 
t  k  lnior|>a  iafnramnian 
Htm  Uafþrúliui  uera.' 

'fl4ílÞ  ek  für, 
ün\p  ek  freietaþa, 
fi<2lþ  ek  reynda  r^n. 
hitt  uil  ek  uitai 
hu<^'  Uaf])rfil)nis 
salakynni  fí<\* 

'Heill  j»ú  farir. 
heill      aptr  komir, 
'heiil  |nl  á  rinnoin  8ér! 
éþi  þér  dagi, 
huan  þtl  skalt,  Aldaí<íþr! 
orþom  m^la  iotnn.* 

F6t  l>íi  Óþinn 
at  freista  or]>spcki 
þess  ins  alsuinna  ÍQtuns. 
at  bQllo  hann  kom, 
ok  átti  tma  fáþir. 
inn  gekk  Tggr  þegar. 

'Heill  þú  nfi,  Uafþrdltnír! 
m'i  éiii  ('k  1  lioU  kominii 
á  J>ik  siálfan  í«iá. 
hin  uil  ek  iytiit  uita, 
ef  pú  fröþr  sír 
eþa  alsuiþr,  i<jtunn'! 

'Hnat  er  þat  manna, 
et  í  mfnom  sa] 
ueri)onik  orþi  á? 
lít  jifi  nr  koinir 
óroni  holloni  frá. 
nema  J>(1  inn  snotrari  sér.* 

'Gagnrjll)r  ek  lieiti, 
nú  emk  af  gqngo  kominn 


VafthrutlhnismaJ.  In  R,  in  Ä  von  20  -2  a'þi  ah  aussei-  41,  —  i^fr. 
IS.  HO  4-6.  31.  oö.  37.  41.  4o.  47.  öl  in  tin.  E.  Vgl.  auch  die  Prosa  von 
8h,  £ 

1 1  datE  eon  JUÍþ  ertfreekt  «icA  Uber  érti  ZeUeu  7  6  «fi»  ß 
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þyrstF  til  þínna  saJa, 
lapar  þuifí  — 
0  hefi  ek  lengi  fuit  — 
ok  þfDna  andíaDga,  ÍQtnnn*! 

9(li.9t    'Euí  þú  þ,1,Gaj?iirtþr! 

far[ín  í  s«'s><  í  íJal! 
þá  íikal  frei>r;t. 
.5  huárr  fleira  um. 
geatr  eþa  ínii  gamli  i»alr.' 
10  R.  ui)    'öanþigr  maþr, 

m&W  þarft  eþa 
ofniií'líri  Ttiikil 
ö  hygg  ek  at  illa  ireti, 
hueiin  er  uiþ  kaldrifiaþaokonir.' 
UiB.ll)    'Segpu  niér,  Gagnráþr! 
Fa/Mr.;y|2  þú  á  gólfi  ttffl. 
þbis  nm  freista  fnuna, 
hui*  8á  hestr  heitir^ 
6  er  huerian  ílregr 
dag'  of  (liótfiiioiro.' 
jatB.í^)    'Ökinfaxi  heitir, 
^^*"*'  er  inn  skíra  dregr 
dag  um  drúttiiKigo. 
Iiesta  beilr 
ð  ^jtíát  luuin  meþ  Hieipgotoiii, 
ey  If  8Ír  mqn  af  niarl* 
l.iffí.iH)    'Segþu  þat,  Gagnfáþr! 

þíns  um  freista  fratuai 
huO  8á  iór  lieitir, 
ð  er  austan  dregr 
náú  of  nýt  regln.' 
14fB.14i    'Hilnifoxi  heítir, 


nótt  üf  nVt  regin. 
méldropa  fellir  bann 
8  morgin  hnein, 
þajNUi  kðinr  dq^  um  dala. 

Iöfli.15)    'Segþu  þat,  Gagnráþrl 

|)íns  Tiiii  frt'ista  framay 
hiK'  sú  á  iK'itir, 
ö  er  deilir  mc|>  iotna  80Dom 
gnmd  ok  ue])  goþoui/ 
16(B.  W    'lfing  heitir 
Oikm:  ^  gonom 

gnmd  ok  mel)  goþom. 
opin  renna  hón  akal 
ó  um  aldrdaga, 
uerþrat       A  fC 
17(B.lTt    'B«r|>u  l>at,  GagnrAþrl 
y<»f^'-  allz  iui  á  gólfi  Ulli 

þúi8  nm  freíata  fnuna, 
hué  Bft  uqlir  héiái, 
n  er  finnaz  at 
Soxtr  ok  ín  <<iiíiso  goþ* 
(  >|iinii  kua|>: 
18(ß.isf    'Uígríþr  lieitir  Ui^llr, 
ur  fimiaz  uígi  at 
Surtr  ok  in  suáao  goþ. 
hundraþ  rasta 
6  hann  er  á  liuerian  ueg. 
sá  er  |>eini  uollr  uitaþr.' 
T^af]trfi|>nir  kiia|>: 
li^(B.lU)    'Fni|ir  crtu  iiú,  gestrl 
far  \>\\  á  líckk  iíjtuns! 
ok  m&lomk  í  sesBi  aiunanl 

«  Qiþ  skolom  fai^llo 
góðtr!  nm  geþspeki* 


/i  6  of]  oc  JK         i-^  ó  reid  gou»m  R 

IS  í-8  hier  md  im  Fidffendm  abgekOnt  B    tf  of  J  oe  JZ 

14  a  of]  oc  R     vo}-  IS  am  Bande  o  B    18:  «.  8n.  E  1 198 

vnr  19  am  Bande  v  B 
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Oapitulum, 

öþinn  kuaþ: 
mBJSO)   'Segþn  þal  iþ  eins, 
ef  þftt  ^þí  dugir 
ok       (Jafþrúþnir!  uitir, 

luin|tnn  i(>r]>  ura  kom 
5  ejta  tiphiminn 

fjrst,  inn  fr(')|»i  iotunn*! 
Uafþríipnir  km[i: 
»KS.  91)    *ðr  Tmis  holdt 

nar  ÍQr|)  nm  sliQpuþ 

en  6r  beinoni  biorg:, 

hiininD  /ír  liaiisi 
n  \m  hrfinknlfla  iotiina 

enn  ór  sueita  siór.' 

ó[tinn  kua)»: 
'^•^(B.j:^i     Se^jai  j»Ht  annat, 
ef  [>ítt  ú}\\\  dii<rir 
ok  ^úy  Uafl>níl»nir!  uitir, 
hiu.þan  mitDÍ  um  kom, 
8Uá  at  fcrr  uieuu  yfír, 
eþa  Ból  iþ  sania/ 

UafliiTilmir  kua]): 
íi3(li.;iH)    'Mundilfsí'ri  heitir, 
haon  «r  Maua  fa|»ir 
ok  suá  Sólar  iþ  aama. 
himin  hnerfa 
«  I>aii  skolo  liueriaa  dagr 
Qldom  at  Aitati.' 


I  öþinn  kuaþ: 

I  2é(B.S4)    'Segþu  þat  iþ  pril>ia, 

I  allz  þík  BQÍniiaa  kneþa 

I  ok      Uafþrdþnirl  uitir, 

I  hliaþnn  dairr  uui  koin, 

I  «  síi  er  ferr  drótt  yfir, 

j  eþa  nótt  uie[>  nij>oni.' 

I  Uafj>r(1j»HÍr  kuaþ: 

I  2r,(B.2:>i    'Dellingr  heitir, 
{  hattn  er  Da^  fa{úr, 

eon  Ntftt  aar  Nqrni  borin. 
ok  niþ 
I         «  akópo  fcgin 
I  4)ldoni  al  ártali.* 

I  Ojíinn  kiiaji: 

a6(B,2r,,    'Sot^lai  |>at  ij»  fiórjia, 
I  allz  [>ik  fróþan  kue|>a 

ok.  þú,  Uafþrúþnirl  uitir, 
haaþan  netr  mn  kom 
n  e]«  uarnit  tnunar 
fyiat  meþ  frrtþ  regin/ 

raf]'n'il>uir  kiiaþ: 
ä7(B.»7)    'UÍndsualr  ht  itir, 
hnnn  er  Tletrar  f:i|>ir. 
enn  Suásui>r  Suinars. 


öþinn  kua|): 
:íHfB.s8)   'Segþu  þat  iþ  finita, 
allz  þik  frðþan  kneþa. 


vor  (un  íiandc  der  Zrih;  u  clchc  mit  capitvluiu  entiet,  O  U  mit  JÍO  á 
!»  |>i  brgintit  A    30  8  ok} .  :v  .  {gleich  cþji)  A 

vor  2Í  ff.  hi-s  zum  Srhhiss  sfrht  in  R  iiwl  i»  Á  Om  Bande  f<l8Í  jeder 
Sb-oph''  o.  (|.,  t).  (|.,  V.      ^'.  (|  oder  R^sU  davou. 

i'i?  1-3  abgekürzt  R,  A   5  siú  at)  m  A 

Si  3  abgek&rzt  H  ok| .  » .  {^éidk  eþai  A;  tm  Foltfntdtn  dieur 
GegtMatg  an»  der  rerkürzteu  Schrnhwrisc  nicht  rrttichftich. 

26     8  hier  und  im  FoIgendcTi  a1)ffekürzt  H,  A    6  meþ|  vm  A 
97  4-ft  Ketii  Zeichen  einer  Lücke  in  /Í,  ^1 
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ok       Uafprúþuir !  uiiir. 
hueff  tfsa  ellztr 
«  eþa  Tmig  niþia 
yr|n  í  árdaga.' 

Uaf)»rril)nir  kaaþ: 
29(B.  :rn    'Orófi  uetra, 

jtl>r  u.i'ri  iorj>  skopii|t, 
|iá  iiar  lirr^eliuir  boriuu. 
I*rúj^;íeltnir, 
Ä  uar  þess  faþir, 
enn  Anrgelmir  afi.* 

ójtinn  kuaþ: 
.%OiB.Hu,    'S.  irjui  |.at  it  sétte, 
allz  t'i'^  !*ninnMTi  kue|>a 
ok       l  af  j»rrii>mr!  uitir. 
huaþan  Aurgelniir  koui 
Ä  meþ  Í4)tiia  gonom 
fyrst,  inn  fró|»i  i<4unn  ! 
l'af(irtiþiiír  kuaþ: 
.UtB..Hi}    'ór  ÉHuágom 
stukko  eitrdropar, 
má  6Xj  uoDZ  uarþ  ór  iotuno. 

«  

j 

«  I  »  «  ■ 

ÖþÍDn  kuaþ: 
H2tB.H2)    'Segþu  þat  iþ  Biannda, 

allz  |»ik  í^uinnan  kuo|)a, 
ok  |)ií.  rafj>ní|tiiir!  uittr,  . 
hué  sá  ÍMíru  gat, 


6  enii  alclni  Kitunii, 
er  hann  hafltit  gj^^íriar  gaman'. 
Uafþrúþnir  kuaþ: 
HH(B.3Hí    'Undir  hendi  iiaxa 
kuáþo  hrímþuni 
mey  ok  moir  sainan. 
ft'itr  nij»  fíí'ti  ^at 
ÍHí*  rri'i|';i  iotnns 
se\li<>t|»a|ian  son.' 

Oþinn  kuaþ: 
HifBM)    'Sefsrlm  þat  iþ  álla, 
allz  þik  frójtan  kiiejia, 
ok  jtú,  l'af|)ni|>nir!  uitir, 
liuat  \\\x  fyr«t  inant 
R  e}>a  frenist  uin  u»Mfzst : 
þií  ert  alsui})!',  iotuiiii  : 
Uafjirúþuir  kua]): 

u&rí  ÍQrþ  uni  skQpttþi 
þ.1  uar  Hergelniir  borinn, 

j»at  i^k  fvrst  um  man, 
ó  er  >:1  inn  frH}ii  i(»tunn 
uar  á  liíj'r  um  laííiþr.' 

(')|unn  kuaþ: 
3fi(B.M^    'Se^'lm  ^»at  i{i  afunda, 
allz  þik  snioDan  kneþa 
eþa  f)d,  Uaf|>rúþnir!  uitir, 
bua|>an  uindr  um  kiimr, 
ii  mú  at  ferr  un^  yfir. 
Á  menn  liann  siáifan  um  aiá,' 


29  t  ÓpMI  R,  Ortfl  A    »  Iqrit  vu  skopv*!  A     8  nar  fehtt  A 

:íO  -Jf.  l^jlrirl,  fróþan)  A     4-ti;  s.  .SV».  É.  I  it,  fehlt  l  '.  T 

•11;  S.  Sti.  K  I  44    ~~  .V  or  varí  .1      t  i>  !.'-iíi  Zru-ht'-n  ftnn-  l.iUhi-  in 

B,  Ä,  —  þar  teni  fiijf  r  fiinzu)  orar  ættir  k(»imi  (komnar  r)  allar  tumiaii 

þai  er  þ«t  e  aUt  til  atalt  Sn.  E. 
:ii  r,  halliini  .4 

33  4  l'ttr]  fot  .1     fcat  fehlt  A     tf  8«r  ha'fdaþaiiii  tí 

34  4  íyrst  oí  uiaut  -I 

3S;  9.  8n.  E.  148.  —  t  Orðli      Orofi  A     u  avar  Ivtlr  A 

3*i  3  eþa]  • .  R     ff*fltt&  »tl  ea  m:  il     9,^.  mailr  vni  »lalfu  haim 

wer  Á 
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Uafjirúþnir  kuaþ: 
37(B,B7)   'HiÆraelgr  heitir, 
er  «tr  i  himins  enda, 
iotnnn  (  aniar  ham. 
af  hans  tulm^om 
ö  kiiel»a  uind  koma 
alia  menii  yfir'. 

(4>inn  kua{>: 
96(3.381    'Segþii  þat  ij)  tíunda, 
allz  þú  tfna  ntk  oll, 
Uafþnlþnir!  uitír, 
hiuþan  NÍQrþr  nm  kom 
6  meþ  íisa  sononi. 
hofom  ok  linrL'oin 
hann  rn*j>r  hunnnii>r^om. 
ok  uarpal)  hann  áöoui  alinn/ 

Uafl»rtí»nir  kuaþ: 
39(B.$9)   'í  naoaheiini 

Bk4Spo  hann  nís  T^n 

ok  seldo  at  gfslingo  goþum. 

í  aldar  rok 
6  hann  m\m  aptr  koma 
heim  me[>  uísom  iionom/ 
(3|>inu  kual>: 
40(B,4O)    'Segþu  þat  et  dlipta, 
hnar  jftar  t6nom  f 
•  hq^uaz  huerian  dag. 

ual  þeir  kiósa 
6  ok  rí{»n  niiii  frá, 
BÍtia  nifirr  nm  snttír  saman.' 
Uíifj'rúimir  kuaþ: 
41  (B.  41)    'Allir  einheriar 


Ópins  túnoiu  f 
bi)ggaaz  hnerian  dag. 
nal  þeir  kiitaa 
5  ok  ríþa  nígi  frá, 
sitía  meirr  nm  síittír  samao.' 
(')|iinn  kua|>: 
é2(Ii.42)    'Seírþii  Iiat  il>  tólpta, 
hnf  ])ú  tíua  rok 
qll,  Uafþrúþnirl  uitir. 
frá  ÍQtna  rðnoin 
s  ok  aUra  goþa 
segirþðlþ  sannasta,  iim  alsninni 

ÍQtanii* ! 
Uafþrrtpnir  kuaþ: 
43(B.43j    'Fríi  iíjtna  rúnoui 
ok  allra  go[)a 
ek  kann  segía  satt, 
þufot  hnem  hefí  ek 
«  beim  um  komit: 
nío  kom  ek  hcíma 
f  \  r  Niflhel  ne|»an; 
binig  deyia  t'r  hdio  haiir'. 
Olünn  kuaþ: 
44(B.44J     'FÍQlþ  fk  tór, 

ÍÍ9IÞ  í)rei»txil>ak, 
fiQlþ  ek  reynda  regio, 
bnafc  lifir  manna, 

ð  I»á  er  inn  mstra  líþr 
{imbuluetr  in<  firnm'? 
TJaf|irú|'nir  kuaþ: 
4o(B.4o>    'Ltf  <ik  LtifjírasÍT, 
eiiü  |>stii  leyoa2  mnno 


37:  8.  Sn.  E.  I  S3.  —  4  haiin  R 

38-42  sind  in  U  auch  keine  Reste  der  InquU  mehr  zu  sehen, 
38  8  vwtit  A        39  5  mvn  hana  A 
40  J  hnar  vtar'  allir  eins  lumiir  odins  .4     4  Val  B,  A 
41:  mcii  Sn.  E.  1 132,  wo  nkht  gesagt  wird,  woher  die  Strophe  stammt; 
fddt  ohne  Zeichen  einer  Lücke  i?,  A 
42  I  Fra  .1 

44  2  fra'i«ta<Ia  .1     3  ec  <»f  ræymla  A  * 
4ö:  *.  .Sil.  E.  1 202.  —  1  liitlrasir  /?,  U 
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í  holt!  Hodfimímis. 
uiorgindogguar 
ö  f>aii  8ér  at  mat  hafa, 
|>ai<au  af  aldir  aUus*. 

óþinii  kna^: 
46(B.4ß)    'FíiilÞ  ek  för, 

fiolþ  ek  freistal>ak, 
fiolþ  ek  reynda  regin. 
hua))an  komr  >ú! 
ö  á  inn  sléttu  tiimin. 
þá  er  J>esi*a  iM'fir  Feiirir  farit'V 

Uafl»rtil»nir  kuap: 
47(B.47)    'Eina  dðttur 
beir  ÁlfrQþuli, 
áþr  bana  Fenrir  fari: 
sd  skal  ril>a, 

5  þá  fr  roirin  dt  via, 
móþur  brautir  nuiT* . 

kuaþ: 

é8(B.4S)    'Fif^lþ  ek  fúr, 
liulþ  ek  frei:itaj)ak, 
fÍQÍþ  ek  reynda  re^^n. 
biieriar  ro  meyiar» 

6  er  Upa  mar  yfir, 
írðþg«þiaþar  fara'? 

Uafþrnþnir  kiiaþ: 
49(B.49j    'lViár  ].iú{.ár 
falla  þorj)  yfir 
nieyia  Mi^ígþrasis, 
hamingior  eiuar, 
«  þér  er  í  hdmi  ero, 
|Mi  þ^r  meþ  ÍQlnom  alaz'. 


í'»|)inn  kuaþ: 
öO(B.5oj    'Fiolþ  tk  f«')r, 

fÍQlþ  ek  freistaþak, 
fi^lþ  ek  reynda  regin. 
hiierir  rtfþa  éár 
5  eigikoni  goþa, 
þá  er  slokoar  i^urta  logi"? 

Uafl>níþnir  kuaþ: 
ni/B.ðl)    'ri|\niT  ok  Uílli 
bvggia  ué  goþa, 
l»á  er  áloknar  Surta  l<»gi. 
Múþi  ok  Magni 
«  skolo  HÍQlUii  hafa 
Uingnis  at  uígþioti'. 
öþinn  knaþ: 
!i2fB.S^>    'Fioll>  ek  i6Xy 

fiol[t  ek  fnijitnliak. 
fi(»l|t  ek  r»  \  nda  regin. 
huat  uerþr  Úi»ni 
*  ó  at  aldrla^, 

er  fitilaz  regin*? 
Cafl'niþQÍr  kiiaþ: 
5»(B.SH}    'Clfr  gleyim  nnin 
AldaÍQþr, 

Itess  tiiun  Uíþanr  xeka. 
kíiMa  kiapta 
liiimi  klvfia  luun 
uituis  uíí;í  at'. 

Óþiiin  kuaþ: 
öHB.H)    'Fi<ilþ  ek  fór, 
fÍQlþ  ek  freifttaþak, 
fiqlji  ek  reynda  regin* 


4ö  8  iholUU  .-1     tí  a-n  þaþan  .4 

46  l-a  hier  und  im  FolgeiuUn  abgekürzt  R,  A  o  l»a  «fowwi  Jí 
Snde  und  Anfang  zweier  ZeÜtn 

47;  8.  Sn.  E.  I  20 i.  —  e  »«ödar  A 

49  1  þiod  ir  R,  þiodár  A     6  þéet  er]  þeira  B 

51;  9.  8n.  E.I202.  —  e  Uingn»)  vinna  Jf 

5V  6  ær  of  rinfaz  ^ 

5^  0  rinjtnis  £ 
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liiiat  rnMti  <')[)inD,  | 

áþr  á  liál  stip 

stálfr,  í  eyra  syni'V 

lJaf]trú|tnir  kuaþ: 
5S(B.6ö/    '£y  uanne  jiat  ueit,  ! 

huat  þd  f  árdaga 

sasþir  f  eyra  syni. 

feigam  munni  i 
6  mMta.  ek  mfna  foma  slafi 

ok  uin  rni^m  rok. 
ðO(B..'i''i7>    Ni'i  í'k  ulj!  0|iin  deildak  . 

jii'i  ert  ít'  uisiihtr  uera'.  | 

^tS^  Frá  sonom  Hrau-  | 

[>ungs  kouuugs. 

Hraujiutifrr   kftnnnirr  átti 
tuíí  sono.  Ih'-t  aiinarr  Afíiiai  r  •  nn 
annarr  (ieirr«»jir.  Ayiiarr  uar  tío  i 
uutra  enn  (loirn»i»r  áUa  uetra.  > 
6  þeir  rero  tuetr  á  báli  meþ  dorgar  , 
sfnar  at  smáfÍBld.    Uindr  rak  I 

f  liaf  lU.  í  nátmyrkri  bnito 
I>eir  ni|»  landok  «;en^'o  u|i,  fundo  , 
kotlióntla  einn.    I'ar  uóro  |»eir 
10  Ulli  iK'ti'inn,     Kfrlintí  IV>stra|»i  | 
Aíjnar  enu  karl  (M>irri)|>.    At  | 


uári  fekk  karl  þeiin  ski|i. 
Enn  er  ]>nu  ki'iiin;r  loidtlf»  |>á 
til  strandar,  \n\  iiuí  lti  karl  ein- 

ló  iiiá'li  iiijt  (ieirin|..  I'cir  fengo 
hyv  ok  kuúmo  til  stt^þua  fo|>ur 
sfns.  Geinmþr  uar  frun  í  skipi, 
hann  h\\6\}  ii|>  ð  land  6iin  hiatt 
dt  skipino  ok  m^Ití:  'Farþa, 

80  þar  er  Hniyl  liafi  ják'  1  Skipit 
rak  iit.  Enn  (íeirro|>r  jrekk  íit 
til  l)5ÍMar,  hánoni  uar  uel  fa^nat. 
l)íl  iiar  fa|iir  lians  andal»r.  l'ar 
\>á  (idrro|ir  til  konunf^s  tekiuu 
ok  uar{»  iiial»r  jljrátr.  Ó|«inn 
ok  Fngg  sáto  f  Illfþskiálfo  ok 
8á  um  lieinia  alUt  Ö^innmtf^ti: 
'Sér  þrt  A-íiiar,  fóstni  |>fnn,  huar 
hnnn  >  li  li.  rn  uil«  jrýp  í 

3(/  linumy  Kiin  <íeirri»|>r,  fóstri 
mínn .  er  k«»mui{ír  ok  sitr  mí 
at  lundi'.  Frij;};  üefiir:  Hann 
er  matnfjnngr  sá,  at  bann  kttelr 
geeá  sf}ia|  ef  hánom  þikkia 

35  ofmargír  koma'.   Ó|'inn  se<íir, 
at  þat  er  ÍÐ  niesta  ly^ri.  I'au 
um  {»•rt:»  líinl.  Frijrfe'  ^endi 
<><kisiiiey  !<íiia  Fullo  til  (leir- 
r(«[»ar.  Ilúu  ba|»  konung  lUiraz, 


55  a  «k  uDi  luina  A 

Or'nttHÍsonil.    Ih  lí  fuul  A.       Sf,-.  II--].',.  ís^  jo.         ;'/.  29. 
34 — SO.  40.  4'^.  4^i.  4.» — 47  in  >'i.  K.    l'jfl.  auch  die  iVo««*  ryi»  Sn.  E. 
Titel:  fr»  hra*dviigi  koiitingi  .1 

vor  l  I :  da»  H  voh  Ilnuþjingr  enttrckt  «ieA  in  R  wber  drei,  in  A  Sber 

Zttei  Xtilni. 

Súorgit  Ä  7  |>a*ii'bmtuii>iittiu}i'kn  ui«l  laud  All  karl  fc>>tratU  ^a-irroJ. 
ok  kændi  honvm  rad  A     t4  ntrandar]  «kip«  A     w  fadvnt  fí     t»  Far 

|iv  Mv  .1  lak  iliaf  vt  .1  -Ji  f.  t'it  tili  bil  iar  iipp  til  lui  i:i  A  var  þar 
\a'l  .4  i'.i  a-ii  íadir  liaiii^  \ar  |)a  .1  -  /  íl.t  irr  !i  \  m  Jki  .1  -j-',  i  >pimi 
mi(  iutljiiU'Kj  yrosfstiu  O  in  R  v'.  Jiii<i>kiaií  .1  ::'<  alla  liiiiuia  -4 
odion  H  Sú  ff^  Ænn  {Ub«rgw:hntbm  ær)  konvii||;r  ío»tri  mmn  ok»itr  at 
l^^mlvm  A     AM  scKki  iim^''  A 
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40  Bt  eiírt  fyrfrMrþi  hiinom  fiitl- 
kunnigr  iimþr,  sá  er  \kít  uar 
kominn  f  land,  ok  sa^þi  þat 
mark  A,  at  engl  hundr  iiar  suá 
ðlinr,  at  A  bann  mmidi  hlaniui. 

46  Ena  þal  uar  iim  meeli  h^mi, 
at  Geirroþr  u^i^ri  eigi  raatg<}þr, 
ok  þó  lifetr  hann  handtuka  \<um 
mann,  er  eigi  uildn  huiular  á 
rál>a.    Sð  nar  f  frldi  bliüii  ok 

60  nefndiz  (irfiiinir  ok  sagþí  ekki  . 
fleira  frá  sér,  þott  hann  Uíí'ri  j 
al  spurfir.    Eooimgr  lét  bann  : 
pina  til  sagna  ok  setía  míUí 
elds  taeggia,  ok  ^at  haon  þar 

66  átta  nártr.  Geirroþr  konunj:^ 
jítti  son  tío  uoiTn  ^ndan  ok 
li«'í  A<;narr  <  ]»tir  lin>|iur  lians. 
Agnarr  frekk  at  Grímui  ok  gaf 
hánoin  horn  fnlt  at  drekka, 

eo  sagþi  at  konungr  gor|)í  illa,  er 
hann  \éí  púia  hann  saklanaan. 
Grímnirdrakkaf.  I'á  uareldrinn 
sn;i  koniinn,  aí  feldrinn  brann 
af  Grinini  bann  kuaþ:  ^ 

Urímuismál. 

I(B.Í/       Heitr  ertu,  hripnltr! 
ok  bekfar  til  mikíU. 
^ronjíonik  firr,  funí! 
lojii  sniþnar, 
o  jtótt  ek  ú  Inpt  lierak. 
brenuonik  feldr  fyr. 


2(B.2j      Atta  ná  tr  sat  ek 
milli  eida  l)<'>r, 

8UÍÍ  aí  im'r  inanp  mat  né  bauþ, 
nema  einn  Afmarr, 

5  er  einn  skal  r,l|)a, 
Geirroþar  sonr,  Gotna  luaáe. 

B(B,S}     HeiU  Bkaltn,  Agnarr! 

allz  þik  heílan  biþr 

Ueratyr  nera. 

eins  drvkkinr 
ó  jití  skalt  aldrep 

betri  iri«;ld  j^eta. 
i(U.4)      UinU  vx  lieilakt, 

er  ek  liggia  sé 

ásom  ok  átfom  ná^r. 

enn  í  Þrðþheimi 
«  skal  V6n  tieni, 

iinz  um  ridfaz  regm. 

.i(B,5)     Ýdalir  lieila, 

þar  er  Ullr  licfir 

sér  um  pnua  »all. 

Alf  heim  Frey  gi'ifo 
«  Í  ílrdaga 

tfnar  at  lannfé. 
H(B,H)     Bttr  er  sä  inn  |»ri|ii, 

er  blf|i  regiii 

silfri  ["kj  o  sidi. 

Uála.ski.alf  heitir, 

6  er  unlti  s<'r 
jí.sa  Í  ítnlaira. 

7ltí.  ?)     S.ikkualtekkr  heitir  riin  fiórþi, 

»  IUI  l>ar  -iiialar  knegü 
umiir  yiir  itlvuiia. 


4«  güHrradr  konvnfr  Á  47  «nm  þo  lætr  koniin((r  Á  4Sf.  ú  hla-p«  A 

■'rjf.  I.'i'tr  ])ina  hann  -Í  54  tneggin  fehlt  A  liann  f'ehtt  A  ''u  þa  soa  A 
HO  f.  (tk  jiafiili  at  fa<rir  lian»*  givoVi  *r  hana  pfnndi  mann  !*akl:i  saii  .1 

i  i;  d<is  II  con  Ueitr  cruttTckt nkh  über  dni  Zcihn  Ii,  A  ö  berak;  va-ra  Á 
2 1  itta  A  a  millvin  /I  ff  er  fwcimal  am  ^emehlum  utui  Anfang  B 
$  1  bjeUl  A  7  i  hinn  flord  A 
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þar  |>au  opinn  ok  Sága 
fijdrekka  um  alia  daga 
glf^þ  ér  ^nom  kerom. 
8(B.8)     Glaþslieiinr  beitir  enn  fimti, 

pars  en  gullbiarta 

I^Tlhnll        nf  Itnuiiir, 

tun  \Kir  lir^ptr  k^SS 
5  Imerüui  da^ 

uápndaupa  uera. 
9(B.9)     Miiik  eranþkeot, 

þeim  er  tU  Öþms  koma 

Balk>'imi  at  aU: 

skoptom  er  rann  rept, 
ö  skinidoin  er  salr  Jiakipr, 

bryuioiu  uin  bckki  strilt. 
W(B.10)    Mi^k  er  aujikciit, 

þeiiu  er  til  öþios  koma 

salkynni  at  siá: 

uaigr  haogir 
»  fyr  uestan  dytr» 

ok  drüiiir  (}rn  yfir. 
11(8.  II)     l»rvn)lieinir  heitir  eirn  sétti, 

er  Piazi  h\'K 

sá  inn  uuiaiki  ii^«tunn. 

enn  nú  Skalii  bygguir, 
c  sktr  brðþr  golia, 

fomar  toptir  U^xa, 
12(B.12)    Breiþablik    r    n  sinitdo^ 

cnn  |)ar  Hahir  liofir 

bér  um  iroma  sali, 

á  puí  laudi, 


ö  er  ek  liggria  ueit 

fæsta  feiknstafi. 
13(8,13)    Iliiuinbiorg  ero  en  átto, 

enn  |>ar  Heinidall 

kne^ä  nalda  uéom. 

þar  luírþr  goþa 
6  drekkr  f  111610  lanni 

glajtr  inn  g4)þamÍQ]>. 
íé(B.lá)    Fnlkuangr  er  inn  níundi, 

enn  þar  Freyia  r;í'I»r 

sensa  kostom  í  sal. 

bálfan  ual 
&  hðn  k^'ss  buerian  dag, 

enn  hil&n  ÖÞinn  á. 
1S(B,15)    Glitnir  er  inn  tfundi, 

bann  er  gulii  studdr 

ok  silfri  þakþr  iþ  sama. 

enn  [»ar  Foraeti  byg^;ir 
«  fleí^tan  án^ 

uk  öuá'íer  allar  öakir. 
löíB.W    Nóatún  em  en  ellipto, 

enn  l>ar  Ni<trþr  beíir 

9ét  uni  gorua  sali 

manna  pengill, 
«  eon  meins  itaní, 

bátimbroþom  hqigi  r&þr. 
17(B.Í7)     nrísi  uex 

ok  bá  grasi 

Uíl>ar8  land  Uiþi. 

en  |>ai-  lui^gr  o£  læzk 


S  /  Iieiüi  )  H-r  A     8\A  fehit  A 

9  Si  til  fehlt  Ä 

10  »  þ.  er.  o.  k.  B,  Jjæim  ær  tk.  Ä 
11;  f.  Sn,  E.  l94,  —  e  fonia  A 

13;  s.  Sn.  E.  I  92.  —  1  hi-vh\a  lilio  A,  Brci.la  If 
13;  tt.  iyH.  E.  1  100.  —  6  iim  /'ehU  M,  bia  A 
14;  ».  Sn.  E.  I  96 

15;  8.  Sn.  E.  I  lOx'.  —  1  Gliüür  \i.  e.  x.  A 
10  4  inana  .1    ü  lung  ohne  neþr  M 

17  3  v-iuþars  íí 
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6  af  mapí  haki 

frækn  at  lief  na  ítjþar. 
lb(B.iaj    Andhilmnir  lá;tr 

f  EUliifiiuie 

Sifehifipni  soþimif 

íleeka  bezt. 
6  enn  þat  f:lir  uito. 

huat  einlieriar  alaz. 
19  iß.  19)    Gtím  uk  Freka 

seþr  guimtamiþr, 

hrðþigr  Hecúf  qþr. 

enn  uiþ  nfn  eítt 
«  uápnf^ofunj 

Óþnui  ^  lifir. 
J80(SJS0}     Htiírinn  ok  Mnnnmn 

fliúga  huerian  dag 

ÍQrmungrnnd  yfir. 

óumk  ek  of  Hugin, 
6  at  bann  aptr  né  konii]) ; 

þó  siámk  meirr  um  If  uniim. 
Sl(B,J»lj    ^ýtr  Kind, 

linir  t*iðI)UÍtllÍ8 

fiskr  Ü6pi  f. 

ítrstminur  pykkir 
á  titiiiikiH 

ualglaunii  at  ua|>a. 
92(B.22)    Ualgrínd  heitír, 

es  Btendr  uéUi 

benlog  fyr  helgom  duroni. 


foni  er  sú  irriud, 
6  enn  þat  fáir  uito, 
hué  hön  er  f  Iðs  lokb. 
í6B(B,2é)    Fiminliiiiidruþ  ^tta 
ok  um  fiðrom  tegom, 
sná  hjgg       Bilskibiii  meþ 

bagom. 

raiiiia  Jieira, 
6  er  ek  rept  infa, 

míns  ueit  ek  iiitöt  iiiagar. 
J94(B,S3)    Fiinmhimdruþ  dura 

ok  um  fi6rom  tegom, 

Bná  hygg  ek  at  Ualb^Uo  uera. 

átta  htmdniþ  einher» 
c  ganga  ór  einoni  duroni, 

pÁ  er  þeir  fara  at  Uitni  at 

uega. 

2li(B.2S)     lleiþrúa  lieitir  ^eit, 

er  stendr  b<}llo  4  Hoisfqprs 
ok  bftr  af  Láffáþs  limom. 

skapker  fylla  hön  skal 
«  ins  skira  miaþar. 

knilat  8Ú  iipifr  nnnaz. 
Ji6(£jítij    Eikþymir  lieitir  lii.irtr, 

er  stendr  A  li(^»llo  Ileriafoþrb 

uk  bitr  af  Lérái>8  limom. 

ean  af  bans  homom 
8  dr;fpr  Í  Hueigelinit 

þaþan  eigo  iM^tn  ^11  iiega. 


I7tt  Mioc  ß,A 

18;  M,  Bn,  K  1 126.  —  0  YiA  faoat  8n.  E    teinhaeria  A 
19;  9,  8ti»  E.  I  126 

20;  s.  S'n.  K.  T  1?'!.   -  l  nmiinii  .1     6  komi  1 

21  1  jjytr  p^nár  A     4  þykkir  fehlt  H     ö  valgluinui  A 

22  8  úyrxm  A    ð  flu  vm  loUn  A 

23;  H.  Sn.  E.  I  88.  —  2  ti^'m  A    3  «k  ü  valh<>ll  væra  bili^kinii  A 
24;  8.  Sn.  F..  T  IHO.  —  1-3  Ayrn  ok  .  xl .  sva  kva-t  a-k  avalh^U  væra  A 
6  gsux^  aa-nn  ur  A,  r,  W,  T    dvnm  ^1     ö  viJ  vitui  .1 
Sa.  24  veruttt  A 

?  hæriaf-)í1vr  A     6  kann  »v  A 
26  á  bællv  A    6  asiga  A 

WM».  I.  3 
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27(B.27j     Síþ  Ok  UíJ), 

Sékin  ok  EikÍD, 
Sn^^l  ok  Ommþrð, 
Fi(^  ok  FimbiilþQli 

6  Bin  ok  Rennandiy 

Gipul  ok  Copul, 

GQtnul  ok  GeiniinuiK 

þj('r  huerfii  um  hoüd  gopa,  — 

Pyn  ok  L'iu, 
10  \\\\  ok  U«^1I, 

Giáþ  ok  Guiinþorin. 
2B(B.S8)     Uin  ð  hcitir, 

enn  Qnnor  Ue^ainn^ 

|)ril)ia  l^ióþQaina,  — 

Nvt  ok  Not, 
ö  NQirn  ok  Ilr<}nn, 

Slíþ  ok  Ilrtl), 

Sylgr  ok  Ylgr, 

Ufþ  ok  Uán, 

Ui^nd  ok  StrQnd, 
to  Gioll  nk  T.cipfr, 

|t:i'r  falla  gumnoni  na-r, 

er  falla  Hl  helinr  üepan. 
2y(B.29)    K^rrat  uk  O.rnit 

ok  Kerlangar  toér, 

þér  skal  Þðnr  naþa 

hneiiaii  ðagv 
ð  er  bann  d^nia  ferr 

at  aski  Yggdrasils, 

|>u{at  áabrú 


brenn  oll  loga, 

heilog  uQtn 
BO(B,aO)    GlaÞr  ok  Gyllir, 

Olér  ok  Skeiþbrimir, 

Silfrintoppr  ok  Sinir, 

Gfsl  ok  Falhófnir, 
n  Guiitojjpr  ok  I/'ttfeti, 

þeini  rí]>a  «l'sir  i6m 

dag  buem, 

er  þdr  cbbma  im 

at  aski  YggdrasUai 
S1(B,B1}    l'ririr  rétr  atanda 

á  þriá  uega 

nndan  aski  YiTfrdrasila. 

bei  býr  undir  einni, 
R  annarri  bríniþursar, 

þríþio  mennzkir  menn. 
32(B.3S)    Batatoskr  heitir  íkornú 

er  renna  skal 

at  Mki  YggdiasUfl. 

amar  orþ 
5  bann  skal  ofan  hora 

ok  segia  Nil>hi';Lr^'ui  nilir. 
S3{}i.H3j    Hirtir  eru  ok  fiórir, 

þeirs  af  héfingar  6 

gaghalsir  gnaga: 

Dáiiiii  ok  Dnalian, 
5  Duneyr  ok  Dura|)r6r, 
34(B.34)    Ormar  fleiri  lipiria 

undir  aski  Yggdraäilä, 


£7;  9.8h,E.I  lS6f.  —  »  «ekin  j1  «  ok  dwtA  etnen  Fiet^  tmlewr^ 
ficA  ^     gunnþra  Sn.  E.  fiiwsr  r  f/ 

28  i  VioA  bidtir        a  \'a'gH\nii  ^     6  okvatt  A     li  er]  fenn  .1 

29;  9.  8»,  E.  1  70.  —  j  kijrmt  4  dag  hvæm  .1  »  logo  ü 
«  hiria]  noa       £.  CT,  H 

.10  2  (íIíT  K     4  falæpnir  A     s  þeir  wifj  fam  /VAtt  ^ 
1  þríar  A    ð  vDd  aski  Á    4  vnd  œiimi  A 

32  8  yggánm  M 

ä'S'  ^  hæfíngíar  R     a  ganga  Ä    M,3  agij^alBÍr  JI    5  dynejir  ok- 

dyraþiór  .1 

34  ;  s.  Sn.  E.  I  74.  ^  2  vnd  a«ki  A 
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füll  iiat  uf  byggi  huerr  ^mi- 

pra  apa: 

Göiim  ok  Mðinn, 
9  þeir  €TO  OnfaitnÍB  aynir, 
Hrábakr  ok  GrafiM^Ua^r, 
Ofnir  ok  SuAfnir 

uieiþss  kuisto  luá. 
3ó(li.:i5)    Askr  Yggdrasils 

drfgir  erfipi 

meini,  eon  menn  QÍtL 

hÍQTtr  bftr  ofui, 
«  «m  á  hli]>o  fónar. 

skerþer  Ní[>bop:gT  neþao. 
StnB.:^Hi     Hrist  ok  Mist 

uil  ek  at  iii''r  hnm  beri, 

Skeggiqld  ük  Sk«^gul, 

Hildi  ok  hnl[>i, 
«  Hlqkk  ok  Herfí4}tiir) 

0<2ll  ok  Geir()lul, 

Randgrft)  ok  Káþgrfþ 

ok  Reginleif: 

þjÍT  bera  oinberioni 
37(3.37)    Áruakr  ok  Alsuiþr, 

þeir  skolo  upp  he|>aii 

siuuigir  861  dnga. 

enn  und  |»eiia  bögoia 
5  flÜO  blíl>  rcirin, 

jí'sir,  ísarnkol. 
38(B.3><j     Siialinn  1i>-itir, 

bann  stt-uUr  mio  fyr, 


skioldr  fikinanda  goþi. 
bÍQrg  ok  brím 
«  ek  neit  at  brenna  skolo^ 
ef  hann  feOf  ffiá. 

39(B,S9t    Skoll  bdtir  (ilfr, 

er  fylgir  eno  skfrietUi  goþi 

til  narna  ui|»ar, 

eiin  anoarr  Plati, 
6  bann  er  Ilróþuitnls  soiur, 

8á  skal  tyr  heipa  brúþi  himiiis. 
4O(B.A0)    ör  YmÍB  holdi 

nar  Í4}r]>  nm  sbipiijs 

enn  6t  siieita  sér, 

hiorp:  <')r  heinom, 
«  ba|)mr  ór  húri, 

cn  ór  hausi  liimin; 
(B.él)  enn  6r  liuus  bráui 

gorþo  blí|)  regin 

Hi]|gaiÞ  maonik  soiioin, 
io  enn  ör  hans  beila 

uóro  [»au  in  li;ir|iiii6Jgo 

iík<-  nll  nm  sk<ii)Uþ. 
41(BA2}     Ulliir  hylli  hefr 

ok  allra  ^o|»a, 

buerr  er  tekr  fyrstr  á  fona. 

þnfat  opnir  hdmar 
«  nerþa  mii  fm  sonomi 

pá  er  befia  af  buMa. 
ÍS(B,43/    íualda  synir 

•Skíþbla])ni  at  ska{»a, 


34  3  þat  J,  4  Goiim  £  7  opoir  J  i>  mfeidar  jI  kttl- 
stam  Sn.  E 

3ö;  9.  Sn.  K.  I  74.  —  5  niæun  of  viti  A 

36:  $.  Sn.  E.  1 118.  —  9  alue^  «Ud  A  4  hiUclr  ok  þrvdr  A  ðgtór' 
r^mvl  .4,  ?c5r;i]i  I.  Su.  E    7  -gúþ  R,  -grid  A    8  ck  fehlt  & 

35  1  öualmu)  *')  "•»•h  .1  und  Sn.  K.  I  572,  Svarl  R 

f 

SU  3  vavim  A  o  Hímu  cr  /ehií  A 
40:  8.  Sn.  R  I  Sí,  II  431.  SUf. 

41  «  ær  þa-ir  hæfia  -4 

42;  9.  Sn.  E.  1 2tí4.  -  8  skapa]  skipa  r,  W,  T 

8* 
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Bkipa  bezt, 
0  skfrom  FVejr, 
nýtoía  Ifía^ar  bur. 
á3(B,ii)    Askr  Y^gdrasils, 
bann  er  úsztr  oiþa, 
en  Skíþblaþnir  Bkípa} 
Óþinii  ása, 
6  enn  ióa  Slápnir, 
ÐilrQst  brúa, 
en  Bragi  skálda, 
Hábrðk  hauka, 
enn  hnnds  Garmr. 
4é(B.á6t    Stiipom  hefi  ek  nú  y\ú 
fyr  sigtfua  sononi. 
ui|>  |*Rt  sknl  uUbÍQrg;  uaka, 
ol  1(1  III  iisom 
B  |iat  skal  ion  koDia 
bekki  á) 
JÉ^  drekko  at 

4S(BAß)    H<Moink  Qrímr, 

hétomk  Gangleri, 

Herían  ok  Hiálmberi, 

^ckkr  ok  l'riþi, 
6  ^ull^  ok  U[>r, 

Helhlindi  ok  ll.lr, 
éti{B.é7j    Sa|)r  ok  Suipall 

ok  SauugtUtll, 

Hotntr  ok  Hnikarr, 

Bileygr,  Baleygr, 
6  B^aerkr,  Fii^lnir, 


4Ü;  H.  Sn.  E.  I  l.l'j.  —  9  ^raxnr  A  nach  9  amn  bnmír  svœrda  Ä 
4i  1  nu  fehU  Ä     7  dryckiv  A 

48;  9,  8».  R  I  84.        hétomk}      A    6  ^vnAr  B   B  b»rbliiidri4 

■ÍO:  8.  Sn.  E.  I  84.  —  /  s;i>1r  .t      /.  a;  «.  nu,h  Sir.  E.  II  154 

47;  if.  Sh.  M.  I  86.  —  a  SigfíþrJ  Sigfædr  A  3  Ualftíþr  fehU  A 
e  aldrcgi  fMt  A    7  incþ  feMt  A 

48;  IV//.  Sn.  E.  I  86.  ~~  s  gæim}Cí&r  A  3  asmvndMr  Á  4  KiaUr] 
ialk  A     nach  ti  vUh  r  at  vigvm  A     7  Osd  M 

éif  4  jiii<lvitiuíj  var  A 

60  4  gcngi)  gffidi  A 


Grfmr  ok  Oilmnir, 
Glapftuiþr  ok  Fl4)l8uí]»r, 
47(B.4B)    SfþliQttr,  SlþBkeggr, 

Sifi-fiifir,  llnikuþr, 

AÍf<?l)r,  UalfQþr, 

Atrílir  ok  Farmat^r. 
6  eino  nafni 

bétoiiik  nldregi, 

sfz  ek  mej)  fðlkoiii  Mr. 
48(B.49j    Grímne  iiiik  húto 

at  Geimiþarf 

enn  lálk  at  ()smandar, 

enn  þá  Kialar, 
ß  er  ck  kiálka  dr<5,  — 

l*rór  þinffom  at, 

Chki  ok  <')nii, 

Jaftiliár  uk  BiflÍQdi| 

Gf^ncDir  okHárbarþrmel)  goþom. 
49(B.50)    Suipurr  ok  Suiþrir 

er  ek  hét  at  Sakkmimis, 

ok  dttlþa  ek  þann  inn  aldnai^^ttm, 

þá  er  ek  Miþuíþnis  nark, 
ö  ins  nisi'ra  burar, 

orl»inii  ^-inhani. 

60  (BM)     Qlr  crlu,  Oeimjjtr! 
befr  |>ú  of  (Inikkit. 
rniklo  ertu  huu|;ginn, 
er  >6  ert  miiio  gengi, 
«  ißcm  einheriom 
ok  öþins  hylli. 
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enn  þd  itt  nm  man^ 
of  þík  néla  ninir. 
mÁlá  Uggia  ek  sé 

5  Diíns  uinar 

alliin  í  dnn-ra  flrifiniL 

nú  imiii  Yjrín"  hafa, 
þftt  ucit  ek  líf  uui  líþit 
Haar  xo  dfair. 
«  nH  koátta  Öþin  siá. 

nAl^tit  mik.  «-f  {ifi  megúr! 
53(B.54)     ójíinn  ek  nú  heiti, 

Yfrf;r  ek  áþan  iK'-t, 

h*''tuink  hindr  fyrir  þat, 

Uakr  ok  Skilfin^. 
ð  Uáíaþr  ok  HroptaK  r, 

Gftntr  ok  lálkr  ineþ  goþom, 
54(B^,7j    Ofnir  ok  Suáfoir 

er  ek  hygg  at  or|)nir  aé 

allir  af  einom  mí'r'. 

fiíMmi|»r   k(»inm;ír    sat  ok 

hafjii  suerj)  um   kiit'  sér  ok 

bniírþit  til  iHÍþs.  Eim  er  bann 

beyrþi,  ató^inn  uar  [larkommn, 

6  stðþ  haim  np  ok  iiil^  taka  öfnn 
ftá  eldmom.  Suerþit  Blapp  6t 
liendi  hánoiD)  uisso  hi'  Itin  niþr. 
k<>nun?ír  clrap  fíOti  ok  6t«  yjiriz 
áf rani,  cnn  suerþit  gtúþ  fgQgnom 


10  baon,  ok  íckk  bann  bana.  öþinn 
hoarí  pá.  Eon  Agnair  uar  ptx 
konungr  leng:i  sf|>aji. 


mal 


ÍQr  Bkírais. 

Freyr,  eonr  Niar]iar,  hafþi 
f  Hliþskidlf  ok  eá  tun 
báma  alla.   Uaan  sí  í  ÍQtnii' 

heima  ok  sá  |>ar  inoy  faíjra, 
6  þá  er  h6n  gckk  fní  skáia  f(,»t»ur 
8Íns  til  skeiniiio.    þar  af  fekk 
bann  bugsóttir  iiiiklar.  Skímir 
hét  Bkðsaebn  Freys.  Niqrþr 
baþ  baDD  kneþia  Trey  luáls. 
10  þá  mélti  Skaþi: 
l(B.lt     'nf^tu  nú,  Skírnirl 
ok  gakk  at  beiiia 
okkam  m.Ha  ni«»?:, 
ok  \)em  aí  frcpia, 
ó  hueiin  enn  fr«»[)i  sí' 
ofníiiii  aíi. 

Öklrnir  kua[>: 
J9(RS)    'lllra  orþa  er  mér  ðn 
at  ykrom  sym, 

ef  ek  geng  at  nufela  uiþ  mqg, 

ok  [»€88  at  frcfrna, 
6  hueini  enn  tróþi  aé 
ofreiþi  afí/ 


5Í  í  sagUM  ^ 

5^  9  man  A    4  varar  ru  B.,  vvíittq  ^ 

.í^  ?  or  f*-hH  Á     .7  ar  at  .1 

Mot/i  .54  ó  þa  8to<l  .-1  uildil  víll  A  7  okvissv  .1  í*  siævitiz  A 
»  svmð  A  io  okfieek  þar  af  Inn»  Ä  it  Tarí      þar  fúU  A   t»  lengi 

•f^l  fhJf  A 

Skirniamal.   Iit  M,  w  A  bi$  Ende  J37,  —  St,  42  in  Sn.  K 
TUd:  SUrais  mal  A 

vor  1  í  da»  F  von  FVeyr  attredct  gich  in  R  über  zwH,  m  A  Über  vier 
Zaleit     í.  i  haMi  æfam  d«9  hbk  í1    ð  niwþr  £ 

^  V  af  ydrv  tu  vl 
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SkfrÐir  knaþ: 
8(B.ð)    'Seífþtt  þat,  Preyr, 
fdlkialdi  goþa! 
ok  ék  ailia  uita, 

hilf  \)ú  cinn  sitr 
5  ennlaiifra  sali, 
míQii  dróttiiin'  uin  daga.' 
Freyr  kuaþ: 
^r^.^;    'Huf  um  96pak  Kr, 
seggr  enn  ungi! 
mikinn  mðþtrega? 
þuíat  álfTQþull  l^sir 
«  um  alla  dsif^n, 
ok  ^cy^  at  inínoin  niUQoiu.' 
Skfrnir  kua}): 
5(B.5)     'Muni  pína  hykka  ek 
8U&  mikla  ueia, 
at  þfl  méry  fl^ggr*  ^  segir; 
þn&it  UDgír  samiun 
«  uárom  í  árda^: 
uel  mJfettim  hieir  trúazk.' 
Fivvr  kual>: 
t>(B.tij     't  Gymiö  {j<^ii)oin 
ek  8á  ganj;a 
mér  tfþa  niey. 
annar  lýeUi^ 
ð  en  af  I>a|)an 
alt  lopt  ok  lojrr. 
7(B.7j     MtÍT  iT  iiK'r  tíl>ari 
enn  niaimi  bueiin 
ungúui  í  árdaga. 
ása  ok  álfa 


6  þat  uill  engi  maþr, 
at  uiþ  flamt  sém.' 

Skfmir  knaþ: 
8(3,8)     'Mar  gef|>u  niC-r  1>.4, 

þann  er  mik  um  m^Tknaa  beri 
ufsan  uafrloga, 
ok  þat  8ner|». 
ö  er  siáJft  uegiz 

Fnyr  koa]): 
A^J».9>     'Mar  ék  þ«r  þann  gef, 
er  |)ik  um  myrkuan  berr 

vísan  iiafrloga, 

ok  þat  suerþ, 
ó  er  siálft  niun  uegraz, 

ef  sá  er  horskr,  er  heíir/ 
Skímir  mélti  uíþ  hestinn: 
iO(B,iOi  'Hyrktertiti, 

mfú  kiieþ  ek  okr  fturft 

Ürig  fioll  yfir, 

þursa  \nó[)  yfir. 
6  l)ál»ir  ui])  komumk, 

el>a  okr  bájia  tekr 

sá  ÍDo  ámátki  ic^tumi.* 

Skfrnir  reíþ  f  iQtonheíma 

til  Gymis  garþa.  Þar  uðro  hun- 

dar  ölmir  ok  bmmdnir  fyr  skfþ- 

írar]is   lilifii,   ]ipss  er  um  sal 
n  (ierfiar  uar.  Hann  reij)  at,  [*BX 

er  fébir|)ir  sat  á  haugi,  ok  kuaddi 

bann: 


VW  a  nur  sc  am  Hände  &     S  i  þv  mær  þat  A     6  ændkuiga  ^ 
vor  4  nur  f.  a»t  Rande  R    4  i  hvi  ^ 

vor  5  nur  s.  am  Rande  R     5  a  inikU  sva  Ä     9  tdeir  ,4 

vor  6  nur  f.  am  Ramie  R  H  ä  »a  a>k  A  5  \»&pan]  þ«im  A  ð  Iqgr]  Ußi^  Á 

7  ä  uiaau  R    a  a  n^oni  R    6  aaoit]  sat  M 

8  l.a  þá,  þaim  er]  þaþan  A 
vor  9  nicht s  in  R 

Vi  i  \nwm  I  ^  vi  I  R    ö  uiþ]  vit        7  sá  Inn]  htnn  ii 

ror  11  3.  i  M  ia^Mnü  hlidi  R 
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nfS,U)    'Segþu  ]>at,  hirþir! 
«r  þfl  á  hsDgi  flitr 
ok  uaiftar  áUa  uega, 

bué  ek  at  anspilli  koniamk 
6  eni*  iincii  mans 
fyr  gifvium  Gymis/ 
Kirpir  kuaft: 
UHB,12)    'Hutfrt  ert  þú  fei^n-, 
eþa  erta  faam  genipnii 

 ? 

anspülis  nanr 
«  þú  fíkah  !Í'  uera 
g<úl>tar  nie\  iar  (iyinis.' 

Skirnir  kiuifr 
1H(B.13)    'Kostir  ru  betri  heldr, 
emi  at  klekkna  sé, 
hudm  er  fHas  er  {azii. 
ODO  dl^  Ti 
«  m^T'r  uar  aldr  um  skapi^r 
ok  alt  lif  um  laj^þ/ 
Gerþr  kuaþ: 

14  (B.W    'Huat  er  þat  blym  hlyuiui, 

er  ek  hljuiia  lieyri  nú  tU 
088om  i^nnom  1? 
vntp  bifax, 
0  enn  allir  fyr 
skiálfa  i^arþar  Gymís/ 
Aiiilx't  kiiaj): 

15  (B.  15)    'Maþr  er  hdx  úti, 


stiginn  ai  man  baki, 
\6  Íátr  til  iarþar  Uikíi.* 
Gerþr  kuaj): 
16 (£.10)    'Inn  bi|>|m  hann  gaiiga 

f  okknrn  s;\\ 

ok  drekka  inn  uutTa  iim>i>, 
[>ö  ek  hin  óumk, 
6  at  hér  Uli  8é 
mfmi  brðþnrbaiii.' 

Oerþr  kuaþ: 
17(BA7)     'Huat  er  þat  álfá 
n<5  stsa  sona 
nó  uí:>.sa  uana? 
hui  })fi  einn  uui  komt 
«  eikion  für  yfir 
ör  salkynoi  at  Biá*? 

Skímir  kuaþ: 
18(B.18)   'Emkat  ek  «lia 
nO  itsa  sonn 
né  uífesa  nana. 
])6  ek  L'inn  uiu  koaik 
ö  eikiun  für  yfir 
yþor  aalkynni  at  BÍiL 
19(B,19)    Epli  ellifo 

hér  hefi  ek  algullin, 
þaa  mun  ek  [>ér,  Gerþrl  geia, 
fri[>  at  kaupa, 
5  at  jüi  Inr  Frey  kueþir 
ölei^astan  at  lifa'. 


vor  IS  nwr  bir.  q.  am  Bernd«     miwt  <\  am  Bande  B     IS  l  brait  A 

8  kein  SSeichen  einer  Lücke  R,  A 

t  or  nur  S.  q.  am  Rande  A,  nur  q  am  Bande  U  13  i  koBÜrru  A 
heldr  feJtlt  A     a  at  fehll  A    ð  um  fehlt  A 

vor  14  niKT  am  Bande  B  14»  hlymi«  fMt  A  nft  f(Mt  A 
B  rQnnom]  h^llt-m  .1 

15  8  \&Et  haon  tit  A 

vor  16  nur  6.  q.  am  Bande  iá,  nur  q  om  Bande  B 

vor  17  «w  G.  q.  ftmBattdeA,  nichts  R    17t.»  aaa . » .  (ftdefc eÞa) 

alía  .4     4  um  fehlt  A     5  mk  inn  fyrir  .4 

vor  IS  nur  S.  q.  am  Bande  ^í,  ein  I'unkt  am  Baude  B  IS  fehlt  A 
1$  8  man  A    6  at  fMt  A 
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Oerþr  kuaþ: 
aOiBJiO)     'Epli  ellifo 
ek  |ngg  altlregi 
at  maiiiizkÍB  unmom, 
né  mþ  IV«yr, 
6  meþiui  okkait  fiqr  lifir, 
byggiom  bi^þi  saman'. 
Skfrnir  kua]i : 

þann  er  brendr  uar 
lucþ  UQgom  Oþins  syiii. 
átta  ero  iafnbi^fgir, 
ff  er  aí  driHp» 
ena  ninndo  buerio  nott'. 
Gerþr  kuaþ: 
22(B.22)    'Ban^'  ek  þikkak, 
prttt  hrendr 

nieji  im^om  (\\\m  syni. 
era  inér  gullz  uant 
5 1  gQitK>m  Gymú 
at  ddla  fé  fqþiir*. 

Skfrnir  kiiaþ: 
28(B,2B)    'Sér  þú  þeima  niAkii  mér! 
iniðfao,  málfán, 
er  ek  Íu  fi  í  heniU  bér? 

bofnj)  liofrgua 
6  ek  mun  ])ér  halsi  af, 
nema  pú  mér  sáitt  segir.' 


Ger|>r  kaiij>; 
24(B.2i)    '  Anaul»  |)ola 
ek  Uli  aldregi 
at  niADiixkis  mmioiii. 
þó  ek  hing  get, 
ff  ef  iÞ  Gymir  finniz, 
ufgs  ötnuiþiri  at  ykr  vega  tfþi/ 
Skímir  knaþ: 
2SiB.2ðí    'Sér  {)ú  ]>enna  méki,  nutol 
niidfan,  málfjln, 
er  ek  liefi  í  hentii  hérV 
fyt  þessom  eggiom 
ff  hn^  Bá  hm  aldni  ÍQtnon, 
vetpT  þfnii  feigr  £aþir. 
2ß(B.26t    Tamsnendi  ek  þik  drep, 
enn  ek  þik  temia  mnn, 
m!f*r!  at  niínom  millioni. 
þar  »kaltu  ^^anga, 
a  er  J>ik  gunina  synir 
bíþau  á!ua  sé. 
27(B.27)    An  þilfo  á 
skalta  ár  aitia 
horfa  heimi  6r, 
anuírpi  heliar  tíl! 
f>  inntr  si'  ]i<^r  meirr  leiþr 
enn  iiianna  hueim 
enn  fntui  oniir  meþ  firoiii 
28(B.2S)    At  undrsiönom  þú  uerpir. 


vor  20  nur  ri«  Funkt  und  tj.  fi»»/  Rande  A,  nur  ein  Punkt  am  BimékS 
20  a  maiuui  nnlds  Ä      4  vit  A     Fxqr  £     ff  ockat  A      ð  byietpnii 

4tor  21  MW*    q.  am  fiond^     «wr  q  om  BoiMfe  R 

214—22  3  fehlt  A 

vor  22  nur  q  am  Rande  R 

vor  23  nur  S.  q.  am  Rande  A,  nur  q  am  Rande  B  2S  4  ha  fuþ  jB, 
h^firS  A    ff  mvn  «k  ^ 

rrvr  24  ymr  G.  4|.  am  Rande  A,  in  Ii  iiichfs     24  8  nUUlZ  «BOflkiff 
t'O)*      nur  &  q.  am  Bande  A,  in  B  nichts 
26e  tS»  A 

27  1  Áro  R  i.'J  kr  scalltv  sitía  ara  þvfv  a  A  a.  4  btnf«  ok  CDTggft 
bæliar  tU  A    ð  mtírr  /eM<  Ü    7  firom]  hier  endet  A 
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er  þð  út  kemr! 
á  [)ik  Hi^miir  hari, 
á  þik  hotiUltiia  slari! 

/5  iif|>kunnari  þíS  nerþir 

enn  ui-rj'r  mc|)  goj»oui! 

gapil»u  grindom  frá! 
29(B.jj;))    Túpi  ok  ópi, 

tksnll  ok  6|)oli, 

uaxi  þér  tár  meþ  trega! 

Mztn  Diþrj 
5  enn  ek  nuin  s^;ia  þér 

snriran  susbreka 

uk  tiit-nnnn  trepra. 
30(ß..H()}    Tnuuar  gneypa  þik  skolo 

iqtna  gorþoiu  t 
tu  bifmpiina  baUiur 
<  þú  skalt  hnma  dag 
knmg»  kostalassy 

kmnga  kostauQS, 


grát  at  iramni 


skaltu  Í  gogn  bafa 

ok  lcij)a  nie|)  tároni  trega! 
■iliB.oiß    Meþ  í>ursíi  |»nh«>f|)uþoui 

þú  skalt  A  nara 

eþa  uerlaiis  nera! 

I»ftt  geþ  gifpi, 
«  þik  morn  morni, 

lUT  l  ú  l  istill. 

sá  er  uar  þninginn 

í  (tnn  ofannprJ>a. 
3SíB.32)     TÜ  hollz  .  k  -ekk 

ok  til  brás  uijtar 

gambantem  at  geta: 

gambantein  ek  gat 
S$(B.8ð)    Beipr  er  I>^r  ðþimi, 

rei[ír  er  \)ér  Asabragr, 

|>ik  skal  FrejT  f  iðsk, 


eno  fyriniUa  ini&rl 
<  en  þð  f  engit  befíi 
gamlMuireÍþi  goþa. 

34(B,34)    Beyn  i\.tnar, 

hcyri  hrííulnirsíar, 

svTiir  Siittuni^ 

siáifir  ililiþar, 
ð  hné  ck  fyrbyþ, 

hné  ek  fynrbaiuia 

mitfifflTft  glamn  upmni,  ■ 

manna  nyt  mani! 
B5(B,S5t    Ilrfnigrfmnir  heittr  þvrs, 

er  ])ik  hafa  skal 

fyr  n:1i:TÍndr  neþaHf 

|>ar  }>t*r  uthnegir 
«  á  uipar  r<>toiu 

geita  Uand  gefi! 
aß(BM7}   Jtl^n  diykkio 

fá  þlf  aldr^, 

mér,  af  þlnom  nranom, 

niH'r,  nt  niínom  numom! 
(B,Stíj9  jnirs  ríst  ek  þér 

ok  {>riá  Btafi, 

ergi  ok  á'þi 

ok  óþola. 

sná  ek  þat  af  ríst, 
jo  aem  ek  þat  fi  rebA; 
el  geras  þaiíar  þess'. 

atŒ.  lT)     'Ur'úl  uerþu  nu  li.-ldr,  SQeÚtn! 
^^'■'^*-  ok  tak  ui|)  brtmkálki 

fulloui  forns  miaþar. 

|m'»  haf|)a  ek  þat  it'tlaþj 
r,  at  niyndak  aldregi 

anna  Uaningia  uel'. 
38('B.:isj    '0nndi  mln 

tiü  ek  Qita, 

&\ir  ek  rfþa  heim  heþao, 

náx  þú  á  þingi 


31 «  eþ  J{ 


36  t  diyoeu  i2 


48  Uarbardlislied. 

8  munt  enom  þroeka  !         « Í  i^^tanheimii 

nenna  Niarþar  syni'.  |  þfnB  eþa  rnfns  mmiarM 

^Gefáf^   '^^"^ 4nB.4i)    'Bairi  heitir, 


liindr  loirnfara. 


Skimir:  ^  ^gj^^ 
londr  losrnfam 


enii  cpt  nætr  níu  j  ..^.^  ^^.f^.  ^^^^ 

6  par  mun  Niarþar  s^tii  |  .  j..^^  ,„,,n  Niari»ar  8vni 


Gerþr  unna  gamans*. 

Pá  reiþ  Skimir  heim.  lYeyr 
stðþ  úti  ok  kuaddi  hann  ok 

8purJ)i  tíþinda: 
40(ß.40)    'Scfrlm  m^T  {mt  Skirnir! 
ílþr  |»ú  uer))ir  tioþli  af  mar 


Gerþr  unua  ganians'. 

42(B.42)    'L<jng  er  nótt, 
^^y*"-  langar  ro  tuíúr: 

hué  um  þreyiak  priár 
opt  mér  mánaþr 


ok  1>Ú  ötígir  feti"  fraiuarr,        1  *  . 

haat  Irtl  ámaþir  !  ^      ™"  "7"^**  • 

Mari,n^hs.  Hárbarzlióþ. 

Pðrr  för  6r  austrae^  ok  kom  at  sundi  eino ;  Qþrom  megom 
sandzins  nar  feriokarlinn  mej>  skipit   l*órr  kallaþi: 
l(B.l)     'lluerr  er  síl  sueinn  sueina. 
er  stendr  fvr  snndit  haudaa'y 
Hann  e>uamþi: 
u(B,a)     *Htterr  er  sá  karl  karla, 
er  kallar  am  náginn*? 
3(B,S)  Tkor:     'F«ifni  mik  um  sonditl 
fj&þi  ek  þik  á  mor^on: 
nicis  hefi  ek  íl  baki, 
uerj)ra  niatrinn  Uetri. 
4<B.36/      Át  ek  í  huíld. 

áþr  ek  heiman  f6r, 
Bflldr  ok  hafra. 
saþr  em  ek  enn  þess'. 
5(B.4)Haif^ardh:     'Árligom  nerkora  bfðsar  þú  uerþinom: 
ueitzata  fyr  gorla. 

394  «m  «Keimal  6rí  JZnfattMUtt»»  und  'Anfang  B    6  marþa  B 
41 1-8  Barri  h.  1.  Ufleich  Inndr)  er.  vi.  I.  L  JS 

4?:  ».  Sn.E.  I  12 J. 

Harbardhslicd.  In  M,  vm  Sh:  20  niiuua  uerka  tib  auch  itt  A 
wr  1;  da»P  tm  ^ðlT  rrtíreckt  neh  Uber  4m  Zeäen, 
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d<ípr  ero  þín  heimkynui: 

danþ  hygg  ek  at  þín  niúþir  sé'. 
6  (B,  ð)  Tkor:     *  Pat  wgir  }fú  nð^ 

er  hnetiom  þikkir 

meet  at  uita, 

at  mín  mó|tir  <lnn{'  ^t'*. 
7(B,6Jtíarbardh:     'l'evíri  er,  sem  j>ú  i>riú  bó  g61i  eigir 

berbeimi  J»ú  stendr 

ok  hefir  brautinga  gonii. 

þatki,  at  þú  halir  bnfekr  {»fnar*. 
8(B.  7)  Uior:    'St^þn  htogat  eikioDni! 

ek  man  þ^r  stoþna  krana. 

eþa  buerr  Á  skipit, 

er  þú  lieldr  uij>  lanilit'i' 
9(B.8}Hari>aráh:     'Tíildólfr  8.1  heitir, 

er  niik  balda  baþ, 

rekkr  inn  fftþsQÍiiiii, 

er       í  Báþseyiar  simdi. 

bftþat  bann  hlenniniMiiL  flytÍA 

eþa  bnMsaþiófa,  — 

g:«5|)a  eina, 

ok  þá  er  ek  <:iinm  kunna. 
segþu  til  nafus  i»íus, 
10  ef  þú  uiU  Ulli  Bundit  fara'. 
iOiB.9)  l%or:     Se^  mim  ek  tU  oafns  tiiíns, 
þOtt  ék  sekr  näk^ 
ok  til  alls  o[»lÍB. 
ek  ein  Óliios  sonr, 
fi  Meila  brójiir 
enn  Ma^rnn  fal'ir, 
|»n'i|>ualUr  ííol)a. 
uiþ  l*ór  knáttu  bér  djí'uia. 
hins  uil  ek  nú  sp\  ría, 
ío  buat  þú  heitir'. 
11(S.10) Barbar^:   'Ililrbar^r  ek  heilí, 
bylk  um  nafn  sinldan'. 
iMrr  kuaji: 
JJHB.ll)     'Hiiat  skaltu  <>f  nafn  bylia, 
neiiia  þú  sakar  eiirir  V 


108  rþlls  B 


tw  £9  þ.  q.  <im  Bande  B 
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BaríxurdhtíUd. 


1SfÐ.l2}  Hmfbarúh:     'Ena  þ6tt  ek  sskar  eiga, 
J»A  mim  ek  forþa 

fiQrai  míno  fyr  slfkom,  gern  þtt  ert, 
nema  ek  feigT  sr* 
14(B.13)  Jhor:     'Hnmi  liótan  niér  þikkir  í  þal  at  uaþa 

Ulli  ui'i^inn  til  |>ín 

ok  u;í'ta  vßUT  infnn. 

skyldu  ek  launa  kijgorsueini  þÍQom 
s  kanginyrþi, 

ef  ek  kl&momk  yfír  sundít'. 
15tR.lé)  BarbanUi:     'Hér  luun  ek  Stauda 

ok  þín  beþim  Uþa. 

faimtalm  mann  inn  harþara 

at  Hningni  daujian'. 
ltí(B.lój  Thor:     'Hins  uiltu  nú  geta, 

er  iiiþ  Hrungnir  deildom, 

sá  inn  8l6irúþgt  ÍQtiinn, 

er  öi  ateiiii  nar  hi^fQþit  á: 
«  \)6  Ut  ek  hann  falla 

ok  fvr  liní<ra. 

hnnt  uantu  |iá  ine|jan,  Hárbarþr'V 

17(Ji.ltíJ  Uarbardh:       Lar  tík  liiej»  FÍqIiuUÍ 

fiuini  uetr  alla 
í  ey  þeiri, 
et  Alg;i^ii  heitír. 
«  uega  uér  þar  knáttom 
ok  ual  feUa, 
margs  at  freista, 
man»  at  kosta'. 
IS(D.17)  Thor:     'Huerso  snfínu^o  ylir  konor  yþrar'y 
19(B.l8)  Harbardh:      'Sparkar  áítO  Ud  koiiui, 

ef  Ofla  at  sp^tkom  }tI)Í, 
horakar  átto  uér  konor, 
ef  088  hoUar  itéri, 

ß  þílT  ór  sandi 
8íma  iindo 
ok  ór  (Lali  (Uúpom 
gnind  um  grúfo. 

149  »gar  M 
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uar[i  ck  |ieiiii  oina  qUom. 
10  »tn  at  rá^oui: 
haflda  ek  biá  þeim  nyttiQm  riau 
ok  hafþa  ek  geþ  þéia,  allt  ok  gwnann. 
Imaþ  nannta  ]»á  meþan,  Þðn^? 
Wirr  kvaþ: 
20(B.l9)     'Kk  drai»  l'iaza, 

enn  IniSþnirtþga  ÍQtun, 
Up})  ek  uarp  augom 
AUualda  sonar 
tf  á  Þann  inn  hdþa  himin. 
þan  ero  merki  inest 
mfnna  uerka, 

þau  er  allir  iiicnn  8fl>an  uin 
haat  uanntu  ineþnn.  Hitrharþf 
Híírbar|ir  kua[»: 
sil(B.20)     'Miklar  nianuélar 

ek  líaf|ta  uij»  myrkril)or, 
þá  er  ék  nélla  þér  feá  tterom. 
hj»|ian  i<{tnii 
«  ék  hngþa  Hlébui>  uera. 
gaf  hann  m^r  gainbantein, 
en  ek  n^lta  bann  «'ir  uiti.' 
IVtiT  kua|>r 

22(B.21j     'lUoni  buga  launa|»ir  |»ú  {nv  gúpar  giafar.' 

Ilárbarþr  kuaþ: 
23(B.22)     *hit  hefir  eik, 

et  af  aonairi  skcsfir. 
um  sík  er  hnerr  í  slíko. 
buat  naimtii  mcjtnn,  l*ór^? 
I'órr  kuaþ: 
24(B.23i      'Kk  nnr  aiisfr 
ok  i«^lna  bari»at', 

rorSOí  wtr  þ  am  Bande  txm  R.  AwA  «m  Folgenden  nnd  dk  ntít  dm 

in  den  Text  aufgenommenen  Inquit  von  A  stimmenden  Inqtiit  von  Ii  am 
Rande  medt  r  i'rhdJU-n.  —  Ausnahmen  angeijehen      20  7  Beginn  von  Ä 
6  biþan  fehlt  A    if  dte  l'hrate  hier  und  im  Folgenden  verkürzt  in  R  umd  A 
vor  2t  feUt  B    21 6  hvgd*  tek  A 

22  \A  fehlt  .1     frinftr  .1 

23  1  þat  A    4  UK  [gleich  uieþiiu)  feJdt  A 


HarbardJulied. 


brúþir  b^Iuisar, 
er  til  biargs  gengo. 
6  mikÜ  mundi  étt  iqtnai 
ef  allir  lifþi; 

UiCütr  tuundi  nianna 
undir  MiþíJ^rþi. 

huat  uanntii  meþan,  Hárbar|>r  i> 
Hárbarþr  kuaþ: 
25(3.  24)     *Uar  ek  á  Uallandi 
ok  aígom  fylgþag. 
atta  ek  iqfroin 
enn  aldri  sáttak. 
6  ó[>inn  íí  iarla, 
|)á  er  I  ual  falla, 
eim  VOn  &  þræla  kyn. 

l*úrr  kuap: 
260.2(9    'Öiafet  skipta  er  |>«  mimdir 
roeþ  áflom  liþi, 

ef  þú  ^bttir  uilgi  mikib  nald/ 
Ilíírl)arlir  kaaþ: 
27(B.2e)     'hðrr  íí  íifl  í  rit 
enn  ckki  luarta. 
af  hnt'zlo  ok  hugbleyþi 
þúr  uar  í  hannzka  tro^it 
6  ok  þöttiska  þú  þá  Þ<$ir  iieia. 
hnArki  þti  þá  Þorþir 
fvr  hrit'zlo  þfnm 
hniúsa  físa, 
suá  at  Fialarr  heyrþi. 

IYíft  kua|»: 
2S  (B.  27)     ' Hárbarpr  inn  ragi ! 

ek  manda  þik  I  hel  drepa, 
ef  ÚL  mfltta  sdlaz  nm  eund.' 
Hárbaiþr  kuaþ: 
í9(B.28)    'Hnai  Bkyldir     tun  sand  seilax, 
er  aakir  ro  alls  nnprnr. 
hnat  nanntu  l'ón'? 

27  1  þorrr  .  I     4  var  l>!iT  .1     s  lí«n  næ  hnió«i  .1 

28  8  &ynúxt  A  j  hv  at  scalltv  A     ü  sakar  A 
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tVirr  kuaþ: 
.W(ß.;jy)     'Ek  uar  austr 
ok  ána  uar[)ak, 
Þá  er  mík  sölto 
þeir  SuánuigB  symr. 
s  gn6ú  þeir  niik  bQrþo, 
gaírni  urþo  þeir  l»ó  Iftt  fegnir; 
þi'  urþo  þeir  mik  fyrri 
frii>ar  at  biþia. 

huat  uanntu  ^á.  me^&n,  liárbiirþr'? 
Hárbftrþr  kuftþ: 
(B.  SO)    'Ek  nar  aiiatr 

ok  júþ  einhneria  démþak, 

lék  ek  uil)  ena  línlmfto 
ok  launþin^'  liííþak: 
5  gladdak  ena  ;_nillbifirto, 
gamni  mit>r  un\Á.' 

I*órr  kuaþ: 

B2(B.ai)    'G6þ  átto  þér  mankyimi  þar  þá.' 

H4iba];f)r  kmaþ: 

38(B,32)     'Liþs  [»ins  uára  ek  þá  þurfi,  ^6^r! 
at  ek  hetda  pén  enni  línhaíto  mey/ 

t'<'rr  kuajK 
Hé(B.s:if     'Ek  luuuda  iM'r  {lá  þat  ueita, 
e£  ek  uiþr  um  ká  iuiz/ 

Hárbarþr  kuat): 
88(B.H)     'Ek  mnnda  þér  trúa, 
nema     mik  f  ttygþ  aéltír/ 
IVirr  kTiaji: 
36(B,3S)     'Emkat  ek  r«ú  liiMhítr 
sem  húþskór  foni  1  uár.' 

ííí'trljaiju-  kuaþ: 
$7(B.H6)     'Huat  uaiuitu  nieiian,  l'órr'? 

30  4  «vanng»  JZ;  vrtacKagtt  A    6.4  mik  sðtto  þdr]  þœlr  tóttr  iiiik  A 

:í1  2  cinhæriv  A     8  lindhvito  R    4  la  ng  þiag  Ä    a  gvUhvitv  A 
H2  1  þÍTi  þeir  i2     niaunkynni  .4 
33^1  vAml  var  ^ 
.U  1  þat  þa  -1 

vor  H6  fehlt  R  vw  d7  fehlt  R    :i7  h.  v.  m.  [»oir  R 


4»  HaHMTäMieä, 

\*6tt  kuaþ: 
38(B.37)     'liníþir  bereerkia 
barþak  f  Hlésqrio. 
þ*r  h^lþo  nent  annit, 
nélta  þi^^þ  aHa/ 

Hárbarþr  kiial»: 
39(B.38)     'Klá^ki  uantu  þá,  l'óir! 
er  j>ú  á  konora  barþir.' 

h'»rr  k!ia}>: 
40  (B.  39)       Largyuior  uóro  i»ær, 
enn  uaria  konor. 
skfiMo  flkip  inftty 
er  ^  flkorjiat  hafliak, 
6  ég^o  mér  inrnlurki 
enn  flto  iMálfa. 

buat  uanntu  iiie|>aii,  Uárbarj[>r' ? 
Híírbarþr  kuaj): 
4l(B.40)     'Ek  uark  í  heraoni, 
er  hingat  gorþiz 

giór  at  rí<^þa.* 

l'órr  kuaþ: 
4H(B.41)     'Þees  iiilhi  níl  geta, 

er  þú  fórt  oa«  últihann  at  bi<$þa.' 
Hárbarþr  kua]): 
43(B,42)     'Ðte  skal  I)ér  I)at  pá 
munda  bau^i, 
wm  iafnoidr  nnno, 
peir  er  okr  uilia  sií'tta.* 
J*«'>rr  kua|): 
4i(B.43)     'Huar  immtu  þessi 
in  hnítfiliíro  orj», 
er  ek  heyi|ta  aldregi 


38  4  villta  .1  . 

40  1  uáro  þétl  þat  vorv  A    4  haf|»ak]  liaída  ^    ð  tligda  uiœr  þæiin 

iamlvrki  A 

vor  41  fekU  B    41 1  vark]  mr  Ä         4SI  Þ«m  á     a  oUyfaii  A 

43  1  þat  þa  J      f  srvtr  Imfa  A 

44  1  hvar  A    4  liiii  huæfUij^ri  .1 
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Hárbar]>r  kua]»: 
45(ti.é4j     'Nam  ek  at  niQnDom 
[>eüu  enom  aldrá.>nom, 
er  bda  í  beimis  akðgom/ 
Þörr  knaþ: 

^ótt  nafn  dysiom, 
er  þú  kallar  þat  heiinis  skóga.' 
Hárbarþr  kuaþ: 
47(B.4tíj     '8uá  ilá'iiii  ek 
tun  slíkt  fár.' 

Pðrr  knaþ: 
48(8.47)     'Oifikiingi  þfa 
niiin  \>vr  illa  koma, 
ef  ek  r;í t  á  uátg  at  uaþa. 
úlfi  hít'ra  liy>r.ir  «^k, 
6  aí       fí*]m  iiiynir, 
ef  j»ú  h\ýtv  aí  baiuri  Ui^gg.' 
HáilNuÞr  koaþ: 
^9/».  49     'Sif  á  btf  heíiiia, 

faans  mnndo  fund  uilia, 
þaiui  muntu  jirek  drfgia, 
þat  er  þér  skyldnm/ 
í'órr  kTinj'  ! 
50(B.4ifj       Mælir  \m  at  imiiiii/.  r;i|>i, 

suá  at  mér  gkyldi  ueist  þikkia, 
balr  enn  hvgblanþi! 
bygg  ek,  at  þú  Kdgir/ 

Hárbar|>r  kua|> : 
SlfB.SO)     'Saíí  byjíi?  ek  niik  segia. 
seinn  ertu  at  fnr  þínni. 
lanjrt  umndir  þú  mí  koiumu,  l'úrr! 
ef  {»11  lituui  fil'rir.* 

f5  í  innnnom  frhlf  A     3  »kvigvm  A 
46  1  þo  A     3  þat  fehlt  A 
4r9imfMfA  UrA 

48  6  þik  R'pa  mvuo  A 

49  4  akjrUdn  A 

60  4  Ípgg\r  A 

$í  1  roik]  þik  Ai    a  Pórr  fehlt  A 
mut,  I.  4 
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PóTT  kuaþ: 
«8  (B.  6t)     'Hlrbarþr  enn  ragi ! 

hddr        þð  nii  mik  dnalþaii.' 
Hárl)ar{»r  knaþ: 

hllg]»;!  t'k  aldrep 
muiida  glepia  Uh\r{n  farar.' 
IMit  kuaþ: 
54  (£.53)     'Ráþ  niun  ek  þCr  nú  rá|)a, 
ró  þtí  hin^at  b.ltinoni! 
bi(;ttom  bá'tingi, 
hitta  fQþur  MagnaM 

Hárbarpr  kuaþ: 
59  r-B.  ðá)     'Farþn  fmr  simdi ! 
þér  skal  Um  synia.' 

^ðnr  kiiaþ: 

56(B.SB)     'Uísa  [ai  mér  nú  leiþina, 

allz      diu  itiik  eig;i  um  aáginii  f^iia' 

Hárbarþr  kiiaþ: 

ö7(B.56}     'Lítili  er  synia, 
lanfrt  er  at  fara. 
shmd  er  til  üiuksins, 
qnnor  til  steinsins. 
«  halta  sná  til  niiistm  uegsins, 
mus  þti  hittír  ueriand. 
þar  miin  Fiorgj'n 
hitta         8on  sínn, 

ok  mnn  hón  kenna  hðooin  áttUDga  biantir 

10  til  Óþins  landa.* 

í'nrr  kuaj): 
ö8{B.ö7)     'Mun  ek  taka  þangat  í  dag'? 

9  dvalit  4 

Ó.9  7  Á&a  þor  -4     9  «k  hvgða  ^ 

.5^  a  h(;ttíngi  li 

55  1  far  þv  fra  &v'ndi  Ä 

sei  nú.  feMt  A    »  nik  nv  «igi  A 

5T  1  ær  ac  synia  ^  «  stolw  ^  4  ^imyr  wr  til  rtadoB  Ä  6  luega  ^ 
6  vaJbod  A 

55  1  a  dœgi  ^ 
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Híírbarjir  kuiiþ: 
'>9(B.ð8j     'Takn  n\]>  ní!  ok  erfi|)i 

at  up  ueraiHÍi  !^<>io,  er  ek  get  ^ÁraJ 
^()r^  kuaþ: 

itO(B.59)    'ðkaint  min  ntf  mál  okkot  nero, 
allz  þtt  mér  skißtingo  «nni  soanur. 
lanna  mun  ek  þér  faniyiiioii, 
ef  Qiþ  fmnomk  f  smii  ansät* 

Hárbarþr  knaþ: 

U(B,tO)      'Farjai  Till, 

þa»  þik  bafi  atlaa  ^ramir'! 


Fórr  dró  Miþgarzorm. 


0 

l(B,l)      Ar  iTíiltíuar 

Onn  fekk  iotni 

ueiþar  n.iTno 

orlib^'ginn  halr. 

ok  siiiiiljlsiiiiiir, 

hugl)i  at  befliom 

bann  ná'st  ui])  go|). 

&  hiiato  tMna 

s  baþ  hann  Sifiar  uer 

ok  á  hlant  sft: 

8ér  Mra  bner. 

fnndo  þeir  at 

'þanz  ek  (^llom  ({1 

orkost  huera. 

yþr  of  beita.' 

S(B,íi)     Sat  bergbúi 

4(B,4)      X^>  l):it  mátto 

bíirntcitr  f\T, 

iiKírir  tífar 

iiM'  k  L'Hkr  niegi 

ok  ginnregin 

iübkurblinda. 

of  geta  huergi, 

6  leit  f  augo 

B  tmnz  af  tr)  g])oin 

Yggs  barn  f  þrft: 
']>d  skalt  ð8om 

áBtr&þ  mikit 

opt  snmbi  gðHLi' 

einom  aagþi: 

59  /  <>k  \  iiT  iiTfiili  .1     2  lænnandi  A     þa  nn  .1 

60  ;  uerii  fdüt  A    V  ær  þv  vill  sktetin^  mim  »vara  A 
iil  -4  allir  .4 

Hymiakvxdha.   In  R  inmJ  X 
ri^e"/;  liymis  kvida  .1. 

i  í;  da»  A  i'0»  Ar  erstreckt  sich  in  R  iibrr  drei,  in  A  übfr  ztcet  Zeilen 
a  vr  OMt  hvei»  Ji;  aikoat  hTsria  ^ 
^  «  likr  A     s  gora]  gæfa  A 

3  B  hvfad  ^    7  þann  £    7.  8  þanz  aar  ^llvm  ydr     of  b«iti  A 
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5(B.5)     'Býr  fyr  au&tao 

hunduíss  liyiiiir 
at  himins  enda. 
6  á  mfiiii  foþir 
mðþQ^  ketíl, 

r<iinbnig|)inn  huer, 

rastar  diiipan.' 

^<B.a)     'üeiztu,  ef  þi^om 
^*^-  I)ann  Iqguelli'? 
Tff*-:  'ef,  uinr!  u<^lar 

ui|)  goruom  til. 
(B.  7)  &  16x0  driúgom 

dag  þann  fram 

ma  til  kutfmo. 

7(B.  76)     Hij^i  bann  hafra 

homg:ofju'a8ta. 
hurfo  at  IkjIIo, 
er  Hynrir  íítti. 
c  mQg;r  fauii  t^iunio 
mitjk  leiþa  sér, 

hundraþ  nié. 

8(B.85)    Eon  Qnnor  gekk 

al^ullin  frain 
brúnhuít  bera 
biónicig  syiii: 
'átni|>r  iohia! 
ek.  uiliak  ykr 
bngfnUa  toá 
und  hnera  setia. 


I 


9(B.96j     Er  minn  frf 
mqrgo  sinui 
ploggr  uiþ  gesti, 
gorr  illz  hugar.' 

(B.10)a  en  náakapaþr 
narþ  Bfþbúiiiii 
har|ir:1l)r  Hyinir 
beim  af  uei|ioni. 

10(BJ05)   Gekk  inn  f  sal, 
gluniþo  ÍQklar, 
uar  karls,  er  kom, 
kinnsk6gr  frorinn. 

(B.Jlfö'ner  \)ú  beill,  Hymir! 
Í  bugom  s^>oml 
ntt  er  soar  kominn 
til  sala  ]>fnna, 
sá  er  \\\\)  Uíííttom, 
10  af  uegi  l^ngoni. 
fvlirir  biinom 
Ilr<'»l>r8  amlskoti, 
uinr  nerlipa, 
Uéorr  heitir  sð. 

n(B.w    Qé^  hoar  Bitia 
nnd  salar  gafli! 

SUÍÍ  forþa  scr: 
stendr  srtl  fyr.' 
c  sundr  stokk  srtia 
fyr  8i«'m  is;tuns, 
euQ  áþr  (  t4iau 
äss  brotnapi 
t2(B.i$)    Stokko  átta, 
eo  einn  af  þdm 


5  7  n  m  btygdan  ^1 

6  *  vSl}í\  vS»t  A     e  drivgw»  Á     e  þRnn  fnun]  fnliga  A    e  jBgilB] 

tegfa  .rl 

7  6  Älilo  ii 

9  1  frf  I  faþir  A     9  afþbtiinn  fehlt  A 

10  12  andökota  -1     18  uinr]  viii  .1 

11  a  forÞa  8ér|  fordaz  A    4  «ol'  fin 
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haerr  har^slegmn 
beill,  ai  'þolli. 
6  tnm  gengo  þeir, 

enn  fom  iotunn 

»iüU  ll!lil-lvi  Ul. 

lH(B.l4j     Sagpit  iiiiuom 
hugr  nel  þá, 
er  luuin  sá  g;^íar  gMMí 
i[  gðlf  komiim. 

5  |iar  uííFo  þirtnup 
þrfr  of  teknir, 
bal>  snn  i<}tuim 
sióþa  ganga. 

(B.lój  huem  léío  þeir 
10  LQf|»i  akemra 
ok  á  sejþi 
síþan  hííro, 
íít  Sifiar  uerr, 
áþr  8ofa  gengi, 
/«  ehin  mp|>  ollo 
oxn  tiiá  Ilyniis. 
i4(B.ltíj     |>ötli  három 
Hnmgiiís  spialla 
nwþr  Hlörriþa 
oel  fuHinikill : 

6  'munoTn  at  apni 
«4>roni  uerþa 
oiþ  uei|>imat 
uér  þrír  iifa.' 

iii(B.i7)    UðOfr  knaz  ailia 

ef  iNÜIr  iqtonn 


beitnr  g^. 
£Sirmt<'*<'liiieifþo  tU  litarl»ar, 

ef  þfi  hug  trfiirj 

bri('>tr  berírdanal 

beitur  sjí  kin. 
16(BA8)     IVss  u.-í'iiti  ek, 

at  Jít'r  liívni 

Qgn  af  oxa 

anþfeng  uenu' 
«  sneiBii  a^iga 

siieif  til  skðgar, 

|>nr  er  u\i  stóþ 

aisuartr  f  \  r. 
l7(B.m     Braut  af  (»iori 

þurs  ríípbani 

hätüii  ofan 

homa  taqi^^ 
Hymtr:  5'uerk  þikkia  þfn 

uerri  myklo 

kirtla  uakli, 

enn       kyrr  sitir.* 
16(B.20}     Bal*  blunngota 

bafra  drúttinn 

átrunn  apa 

ttter  tAn. 
s  enn  sTt  iotuna 

sína  tal{>i 

lítla  K'si 

at  róa  lengra. 
rj(B.:ílj     Dió  inH'rr  iíyrair 

mnþiigr  hnáU 

einn  A  i^ngli 

np  senn  taá. 


5  bano  /eA/í  .1    giuti  ^     7  auu)  aeim  ií 
/4  J  þotti  ^ 

i.5  ó  hverfo  til  R,  hværf  þv  til  .1 

Iß  1  vivntk  mik  A    a  myiiij  mvnit  A    ä  fd\  at  A 

18  3  attræon  A 

19  s  áio  roaämr  A    4  samn  .  e .  (ýícidk  eþa)  tva  A 
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«  enn  aptr  Í  akut 
öbni  wEábr 

at  þð  hdm  buali 

haf  til  béiar, 

Üteir  Qiþ  nélar 

5  eþa  flotbrúsa 

ua|»  gorjii  sér. 

festir  okkam.' 

2i(B.27)     Ciekk  Iíl<''rn|.i, 

sá  er  fjldoiu  bergr, 

greip  á  stalni, 

onm  eiimbani 

uatt  uneþ  austri 

uxa  h()f])i. 

up  lí^gfáki; 

ß  gein  uil»  Qngli, 

ff  einn  meþ  ðrom 

Bl  er  goþ  fitf, 

ok  meþ  «oalBkoto 

nnigÍQrl)  ncþan 

bar  bann  til  béiar 

allra  landa. 

brimsufn  ÍQtuns, 

2l(B.23)    \)v6  diarfliga 

('tk  holtrij»a 

diil>rakkr  IN'ht 

io  liiier  iijpjrnom. 

orm  eitrfán 

25(B.28)    Ok  enn  iotunn 

Qpp  at  bor]»i 

um  afrendi 

ff  hamri  kníþi 

þtílgtnii  naor 

häfiall  Bkarar 

mj»  l^ðr  Benti. 

ofliótt  ofan 

£  kuaþat  maiiD  nmmi 

ú\h  Imitbrújmr. 

þótt  r<5a  kynni 

Mä(£.24j    Hreingíílkn  hlunjþo, 

krqpturÜtran, 

en  h<,»!kn  |)iito, 

neina  kalk  bryti. 

• 

f6r  iu  foriia 

26(B.2tí}    Enn  Hlórriþi, 

fold  qll  Bamao. 

et  at  h<}ndom  kom, 

6  Bekþiz  i^an 

bnitt  lét  breeta 

Bá  fiskr  Í  mar. 

brBtteteÍB  gkri. 

(B.»ð}6iekti  ÍQtunn, 

ff  bIö  bann  sitiaadi 

er  I>eir  aptr  rem, 

srtlor  igi,'gnom, 

suil  at  ;'ir  liymir 

báro  {>()  beilan 

10  ekki  niH'Iti; 

fyr  Ilyrai  sfþan, 

ueifpi  liaim  rá;pi 

27(B.30)    Unz  þat  in  fríþa 

ueþiB  annan  til. 
23(B.26)   'Hiudo  QBl  iiÍDna 

{dlla  kendi 

ástiáþ  miktt 

Äywir;  ^  hilft  Biþ  mik, 

eitty  er  uíbbí: 

20  ö  agDÍ  Á     7  rm  gærd  ^ 

21  Í  (Uaniga  12 
^i»  1  Iir\  tv  .1 

.V  okhullt  ritia  A,  oc  holtriba  R 
2ö  1  Ok  eon]  Eon  mm  A    2  umj  af  A 
264  gleri]  itvA',  dtmMf  mmttiM»  gleri  £ 
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6  'drep  uiþ  bans  Hymis! 

«  höf  sér  á  hufui)  up 

bann  er  h&rpari, 

hner  Sifiar  uen; 

kostmöbg  iotooB. 

•         >  * 

eno  i  hi&lom 

kdlki  hueriom.' 

bringar  skullo. 

28(B.3H     Harf  r  reis  ^  kné 

32(B.3d)    Fi'to  lengi, 

hafra  drúttimi. 

áþr  títa  naui 

fá;rþiz  allra 

aptr  0|>in3  íionr 

Í  ásniegin. 

eino  siüuL 

«  heill  lur  kuli 

s  bA  haon  ör  hreysom 

hiálmfltoftt  ofitn, 

meþ  Hjai  aiutan 

«in  u&ifeiill 

fólkdrðtt  fara 

ualr  rifna{te. 

fiolhoflialia. 

:J9(B.32)    'Mor^'  iieit  ek  miferi 

33(B,36)    Yl6i  liaiiii  srr  af  herþoi 

^i'""''-  ni.'r  irVncHn  frá, 

huer  »tatulanüa. 

er  t-k  lx;illv5  sr 

ueifjti  hann  Minllni 

úr  kuiúiu  liruudit' 

mürbfriomoiii  fraiii 

6  kari  orb  Qm  knab; 

<  ok  hnuuiTak 

'koákat  ek  segia 

bann  alla  drap. 

aptr  Aiiagi: 

34(B  ST)    Fórol)  lengi, 

1)ú  ert,  ollir!  of  hátt 

ábr  ligKÍa  nam 

30(B.33/    hat  er  til  kostar, 

hafr  Hlórrijia 

t^f  koüia  mítttiþ 

* 

h.4IMauj>r  fyr. 

tu  iSr  óro 

ó  uar  äkirr  t»ki>kul8  . 

(^lkiól  liofi.' 

skakr  á  bcini, 

6  TfT  leitabi 

enn  þoí  inn  lénfsí 

tjBiiar  brt&ra: 

Loki  tun  olll 

flttfþ  at  bii4fo 

$S(B.38)    £nu  ér  beyrt  hafiþi  — 

huerr  kyrr  fyr. 

huerr  kann  um  þat 

ül  (B,  Sil     Fnl'ir  Mó|.;í 

pro|.Mi;1lugra 

fekk  i'i  j>ri:iiu 

Jipn   ;it  Skiliaý  — 

ok  igeg:Dom  »tcig 

n  laitT  af  hraunbiia 

g6lf  niþr  (  sal 

bann  lairn  uui  fekk, 

»76  haut  f<AU  A    7  koetmoftr  A    8  hv«rio  B 

28  1  rcis  fehlt  Ä     7  viiifæríls  A 

29  8  ci'  frhft  R    4  firi  kniam  nmdit  A    8  ettl  »r  A    bæitt  A 

30  2  mfi'Xút  Á 

81 B  itoig]  Mo4  il    4  f  nll  anl  ^ 

H2  8  fiolþ  ha  fdaþa  R 

33  4  moilgi^nivin  A    ö  hravnhvaH  A 

34  6  beini]  banni  M,  A 
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Lokatenua, 


er  bann  héyi  galt 
bQin  sin  fyr. 
aG(B.S9)^  ttóttofiugr  kom 
á  þing  goþa, 
ok  hafþi  hiior, 
pannz  Hyniir  atti. 
fi  enn  véar  huerian 
nel  skolo  diekka 
#r  at 

eitt  h<)rmeitíþ. 


Lohn- 

961»»« 


Frá  Égi  ok  goþum. 

>íigir,  er  qpro  uuím  iiót 
Gymir,  haim  haJþi  bdit  áBom 
þa  9X  hann  haÍFþi  fei^t  ke- 
til  inn  mikla,  scm  nú  er  sag;t. 

6  Til  þeirrar  ueizlo  kom  Óþinn 
ok  FVifrpr,  kona  hnns.  hórr  koni 
eig^i,  þuíat  baim  uar  í  austniegi. 
Sif  uar  þar,  kona  Þrtrs,  Bragi 
ok  Iþttnn,  kona  hans.  T^r  uar 

10  l>ar,.hann  uar  oinbendrt  Fenris- 
úlfr  gleit  bqnd  af  bánom, 
er  hann  uar  bundinn.  I'ar  uar 
Ni«.rlir  ok  kona  hans  Skaþi, 
Freyr  ok  Freyin,  Uijtarr,  son 

/Ó  ÓþÍDs,  Loki  uar  þar,  ok  {»ió- 
nuatomenn  Freys  Bogguir  ok 
Beyla.  Mart  uar  þar  tfsa  ok 
álfo.  Æii^  átti  tná  þitfnnsto* 
memir  FSmafengr  ok  Elder.  (uur 


90  uar  l^siguU  hälfe  fyr  eldi  liða 
Siálft  bank  ]Mur  q1,  [mv  aar 
griþastaþr  mikiU.  Menn  lofoþo 

niÍQk,  huerso  göþir  þi<5nu8to- 
nionn  Æfris  urtro.    Loki  niáíti 

J*»  t'ijri  heyra  jiat  ok  i\r,\y>  hann 
Fiuiafeug.  jui  skóko  á':iir  sku^ldo 
sfna  ok  éppo  at  Loka  ok  elto 
bann  biaat  til-Bkögar;  en  .peir 
fóio  at.  diekka.    Loki  bnarf 

«0  aptr  ok  bttti  úti  EldL  Loki 
knadi  baim: 

Lokasenna. 

l(B.l)      Segrþn  þaiý  Eldii! 
suá  i  t  1  ú  eÍDugi 
feti  gangir  framarr, 
huat  }i<^r  inni  hafa 
6  at  <»lii)álom 
sigtífa  synir/ 

Eldir  knaþ: 
2(B.2)    'Of  uápn  Bin  difema 
ok  um  nfgTÍsni  süia 
8Ígtífa  synir. 
ása  ok  áJfa, 
6  er  hi'-r  inni  ero, 
niangi  er  ju  r  f  orþi  uinr.' 
Loki  kuaþ: 
3(B.H)    'Inn  8kal  ganga 
yÉgis  ballir  f 
á  þat  aambl  at  siá. 


S5  7  er  fehlt  A     gaUt  bá^4i  A 
36  8  vewrrr  A    e  hQimdt  Ä 

Loiuseiina.  In  R  TkeÍU  von  &r.ao.  46,28  hUÍen  eíne  Strophe 

ÍH  Sn.E.1  48. 

vor  1 1;  das  Æ  cm  Agir  crthreAt ti^  Uber  drei  Zeile»  uafoi]  uaH  B 
16  loki  R     Ok  ii 

1  i;  (las  S  rfi/f  ScirT>u  rrRfrcfki  sich  iilti-  'Ir-  l  Zelle» 
vor  2;  dieses  nml  die  folycndcn  Inquit  verkürzt  und  »lehr  oder  minder 
ventBmmdt  am  Rande  B 
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ioll  ok  áfo 
s  fðfi  ek  äaa  aonom, 
ok  blend  ek  þeim  BQá  raeini 

Eldir  km^: 
4tB.4)    'l^eiztii.  t'f  þú  inn  geogr 
baliir  ( 
it  þat  suinbl  at  8Íá, 
lirópi  ok  rögi 
5  ef  |)ú  c}  ðs  á  holl  regin, 
ft  þér  mimo  þau  þena  (at' 
Loki  kuaþ: 
.'ííB.S)      Ueiztii  þat,  Eldir! 
ef  uiþ  einir  ««kolom 
sár\  r|>(nii  sakaz, 
au[ji<;r  uc-r|>a  mun  ek 
ff  (  andäugroiu, 
ef  þú  mélir  til  nuurt' 

Sfþan  gekk  Loki  inn  í  hql- 
lína.  enn  er  þeir  sá,  er  fyr 
ii<1ro,  huerr  inn  nar  kominn, 
þ4}gnoþo  þi'ir  allir. 

Loki  kua|i: 
*i(B,6j      'l*yrstr  ek  kom 
þessar  kalter  iÜ^ 
Loptr,  am  tengan  a^, 
áBO  at  biþiar 
5  at  méi  einn  ^efí 
m.-i'mn  drj^kk  ini^ar. 
(B.  7)  huí  þe^'it  f'T  suá, 
þrungfin  goþ! 
at  |)ér  máila  né  luegoþ? 
/o  seaaa  ok  aiapi 
neliþ  mér  sambli 
eþa  heitíþ  mik  beþúi*! 
Bragi  knaþ: 
'Ses.sa  nk  ;>;ta}»i 
u<*lia  l't'r  !»uinbli  at 
á-öir  alílregi, 
puíat  áfsir  uito, 


ð  hueim  þeir  aUla  »kuio 
gambanBumbl  nm  geta.' 
(i(B.  9)     'Mantn  i>at,  Óþinn! 
-^**  '  er  uiþ  (  áiíila^ 

blendom  blöþi  saman? ' 
(jlui  bergin 
ö  lótztu  t  lL'i  mundo, 
nema        u;í'ri  1);)|mhu  borit' 
9(B.wt     'Kbiu  j.á,  l  íl.arrl 
'  ok  lát  úUs  fqþnr 
Bitía  amnblí  at^ 
8ÍI)r  088  Loki 
<  kue})!  lasta^tQfom 
iÉfjis  h<>llo  í.* 

Im  stí'íjí  Uí|)arr  up  ok  skenkti 
Ix>ka;  enn  á|>r  hanu  dr}'kki, 
knaddi  bann  ásooa: 
10(3.11}    'Heilir  éBÍr, 
heUar  Sispisa 
ok  <íll  ginnheilog  goþ! 
nenin  sá  einn  áss^ 
ó  er  in  nar  sitr, 
Bragi,  bekkioni  .1.' 

Bragi  kuaþ: 
n  (B.  í2)    'Mar  ok  m^ki 

gef  ek  þér  míns  íiár, 
ok  b&ÚT  þér  sná  baugí  Bni|^ 
sf[tr  þa  ásom 
6  QÍiind  uni  gialdir. 
greoiþtt  eijri  iro]»  at  þtr'l 
Loki  kuaj): 
l2(B.i:h     'Iús  uk  arnibauga 
munda  ife 

b^gia  nanr,  Bragi! 

ása  ok  álfa, 
6  er  hér  inni  cro, 
[irt  ert  uil)  11  íj?  uarastr 
ok  ðkiarrasfr  ni|>  skot.' 
Vmi^i  kua{): 
13  iB.  14)    '  Ueit  ek,  ef  fyr  iltan  uá'rak, 
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Lokíuama. 


suíl  sein  fyr  iunaa  emk, 
iÉgis  holl  mn  komíiui, 
hQfaþ  þftt  béra  ek 

5  í  hendi  mér: 

Iftt  er  jþér  þat  fvF  lygL' 
Iy)ki  kiJa|»: 
lá(B.l5)    'Sniallr  ertu  í  aessi: 

skalatu  suá  gora, 

Bragi  bekkgkraiitaþr! 

uega  |iú  gakk, 
0  ef  þð  reiþr  aér! 

hj^l^  uíl'tr  hnatr  fyrir.* 
Iþunn  kua|>: 
ÍS(B.16)     'Ri])  ck,  Bra-i! 

bari)a  sifiar  úu;sn 

ok  aUia  óí^kuia^^a, 

at  þl  Loka  kae^ira 

lAatastqfoni 

ÆgÍB  hollo  C 

Ix>ki  kuaþ: 
I6(JÍ,17)     'l'eíd  þð,  llmnn! 

]>ik  kueþ  ek  allra  kueana 

ueríjiarnasta  uera, 

sftztu  arma  þína 

6  lag])ir  ftrþuegna 

tun  pínn  brðþurtMuuL* 
I|)unn  kuaþj 
l?(BUBj    'Loka  ek  kueþka 
lastastofoni 

liniga  ek  kyrri 
s  biÓRdfán: 
uílkat  ek,  at  iþ  rei^ir  negiz.' 
Gcfiípn  kuaþ; 
iðrB./9;    'Hui  iii  tíiBÍr  tneir 

lif  6  er]  cc  R 
18  0  fioinTaU  Ü 

-80  i.  á,  N.  S,i.  E.164 
7  bgm  ffUt  R 


skoloj)  inni  hír 
8ár}T|)otn  iaku? 
Loptzki  þat  aeit, 

6  at  hann  leikinn  er 
ok  haan  fi^rg  q11  friá'? 
T^ki  kuaj): 
19(B.S0)    'l»e{ri  Ki,  Oefion! 

pess  mun  ek  uú  geta, 
er  þik  gl^þi  at  geþi: 
BueiiiD  inD  huíti, 
0  er      Qgli  fgtXy 
ok  þú  l&gþir  líí  r  yfir.' 
<''|'in!i  kuaþ: 
iiO(B.2i)    ' /í:rr  crtu,  Lokil 
uk  nriiiti, 

er  i>ú  ftfcr  ])ít  (íefion  at  greuii, 

I»Q&it  aldar  url(jg 
6  hygg      at  h<bi  <}U  nm  uití 

iafbgeila  sem  ek.' 

Loki  kuaþ: 
ni(B.ä2)    'l'egi  \iú,  Ó\niít\l 

l>ti  kunnir  aklrcp 

deila  uffr  me[>  ueroui. 

opt  þú  gaft, 
<  þeiin  er  [^ú  gcfa  al^ldíni, 

enom  sléiioroiiii  ngr/ 
öþinii  kua|): 
2í»(B.a3)    'Ueizhi,  ef  ek  gaf, 

I)einT  or  ek  írefa  né  skylda, 

onoiii  ßlii'uonuii  sigr,  — 

ittta  uetr  uartu 
fi  fyr  ÍQrl)  nepan 

Vfv  mölkandi  ok  kona^ 

ok  beßr  þti  þar  bQm  borit» 

ok  biigl»s  ek  þat  aiga  aþal/ 
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Ix>ki  kuaþ: 
g3  (B.24)    'Eon  j)ik  síþa  kúþo 
Simseyio  í, 

ok  draptn  &  nétt  sem  nglor. 
iiitka  liki 
6  fórtu  uer^irij»  yfir, 
ok  hnfrjia  ek  J)at  arg»  aþaL' 

24(B.  J.V    'ürlogom  jkroiD 
1'*^.  skylit  aldrepi 

se^a  segg:iom  frá, 
liuat  iþ  tl'siT  taeir 
&  drfgþat  f  áidaga: 
fiiris  i&  fom  n}k  finr.' 

ioW;  Fiorgyns  in.í  r 

ok  hpfir  5Í'  iierfrii»rn  uciiþ, 
er  l>;'i  l  ra  nk  l'ilia 
ð  léztu  l»ér,  L  ii»ris  kuá'Q! 
báþa  f  baþin  nm  tekit' 
260S.27)   'üeiztii,  ef  ek  iimi  ifettak 
yfigis  hQUom  í 
Baldri  Ukati  bor, 
tít  þfi  né  knánnir 
«  frí  íísa  ponom. 
ok  uá'ri      at  l^  r  reiI)oni  uegit* 
27(B.dBi    'Enn  uill  l»ú,  íYigg! 
•^****  at  ek  fleirí  telia 
mfna  nieiiuA&fi. 
ek  ]»iií  i^þy 
5  er  þfl  rfþa  sént 
aíþaa  Baldr  at  iQloin.' 

S8(Ð.^9)    'Ærr  ertu,  Loki! 
Frejßa:  er  \>ú  yþra  telr 
lióta  leij)stafi. 
0rl<ig  Frigg 


5  hyg  ek  at  mU  uiti, 
þ^tt  hðn  siftlfgi  segi ' 
29(B.H0}    'Pegi  K  Freyia! 

þik  kann  ek  fuHgema: 
em  þ^r  uamma  uant 
ása  ok  íílfa. 

5  er  hC'r  inui  ero, 

Imcrr  hefir  þínn  bór  ueriþ.' 
80(B.jm    'Hð  er  Jit-r  tunga, 
^^*"-  hygg  ek,  at  l>ér  fremr 
mjni  ðgðtt  nm  gala. 
leiþir  ro  þér  ^sir 
«  ok  ásynior: 
hiyggr  niuntii  Iieini  fara.' 
I»ki  kua|i: 
3i(B.3j}     l'c-íi  |)ú,  Freyia! 
\>ú  ert  fordií'lia 
ok  meini  blandin  mií^k, 
Bítz  þik  at  bn^þr  pfnom 
<  Biþo  blfþ  regÍB} 
ok  mundir  þú  |>á,  Fieyia!  fiata.' 

Ni<}rþr  knaþ: 

ð2(B.3.V    M'at  er  uítlítit, 
I)útt  si'r  nar]u>r 
uers  fái  liós  i  jia  huilrs, 
bitt  er  undr,  er  ílss  ragr 

6  er  hér  mn  of  komnm, 

ok  he6r  sá  hqm  of  boriL* 
Loki  kQaþ: 
33  (B.  34)    '  Þegi  þti  Niqrþr ! 
þtl  uart  anstr  lie[>an 
gfls  un\  gendr  at  goj[M>in. 
Hytnis  üipviar 
ö  h<;f|io  j.ik  at  lilaiuhrogi 

ok  [t(T  í  IIUIIUI  lUÍgO.' 


23  1  sfþal  s%a  B 

iíS  .  liN  -  n  R  4-«:  ».  Sn.  R  1 84 
30  3  mynij  M 
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Lokaaenna. 


Ki(ir|»r  kua|>: 
34{B.S5}   *Sa  eromk  Ifkn, 

er  ek  luurk  lan^  heþui 
gísl  um  aendr  at  gaþom: 

|v.1  ek  mofr  «rat, 
&  þann  er  nianp  íiár, 
ok  þikkir  sá  <1sa  iaþarr.' 
Loki  kua|K 
35(B,36}    'Hétttt  nn,  NÍQrþr! 
haf  þú  á  höfi  þik! 
munka  ék  þuf  leyna  lengr: 
uií>  systor  [»iniii 
fi  pa/.tn  ^líkan  moír. 
ok  vín       óiu)  uerr.' 

Týr  kua|»: 
36(B.37j    'Freyr  er  beztr 
allra  bällri]« 
áaa  g^rþom  f: 
mej  haQD  né  gf&tír 
6  nC'  niannz  kono 
ok  leysir  6r  ItQptoin  liuem.' 
L<)ki  kuaj>: 
J7(B.38)     'l'egi  þn,  Týr! 
þfl  knnnir  áldregi 
beia  tili  meþ  tneim. 
luuidar  «mar  híkgn 
6  raun  ek  hinnar  gcta, 
cr  |Mír  sleit  Fenrir  fnl/ 
T\'r  kiin].: 
:íH(B.8U)    'Handar  em  ik  iiaiir, 
euu  lui  IIrCt|trsuitnÍ8: 
bQl  er  bcggia  I>rá. 
Hlj^  hefir  ok  nel, 
«  er  í  b^ndoMi  skal 
bfþa  ragnantkr>.' 

Iviiki  kua]»: 
3ff(B.40)    'l'o-i  T<t! 

þai  uar|»  i>ínni  kono, 


ai  h<te  ðtti  ni4íg  uiþ  mér. 
né  pe&ning 
«  halþir  þú  þess  aldre^ 
nanr^fly  nesall'! 

Freyr  kuaþ: 
40(B,4J}    T'lf     ek  liggia 
íírósi  fvr, 
unz  riiifaz  regia, 
þnf  miindii  nést^ 
«  nenia  pú  n«  þegír, 
bundinn,  Ix  lua  smiþr*! 
Loki  knaþ: 
41(B.4:it    TmlH  kpvpta 

léztu  íiyiuis  il.ittnr 
ok  i^oldir  [títt  suá  8uer|). 
enn  er  Muspellz  synir 
6  ríl>a  iíyrkuip  yfir, 
oeízta    þá,  ueaall !  hué  þtl 
Bygguir: 

4a(B.4S)    'Ueiztu,  ef  ek  oþli  éttak 
sem  Ingunarfreyr 
ok  siut  síMikt  setr, 
luergi  sm;t'ra  iiii>l|»a  ek 
6  þá  meiakráko 
ok  lemþa  alla  f  Uþo/ 
Lokt  knaþ: 
43(B,44)    'Huat  cr  þat  iþ  ]ftl% 
er  ek  l)at  l^girra  s^-k, 
ok  snapuíst  snapirV 
at  eyrom  Frey« 
-»  luuii  pú  st'  uera 
ok  und  kumiom  klaka.' 
u  (B.  4ð)   'Begguir  ek  bettif 
Bymir:  enn  mik  brftþan  kueþa 
goj»  <^»1I  ok  guniar: 
|)ui  ein  ek  hrr  lirójmpr, 
n  at  (Irekka  llroptz  megir 
allir  (jl  samaa' 


vor  4'J  Byg^vir  im  CottUxt,  meht  am  Anufe  R 
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Loki : 


þú  kimiiir  aldngi 
deila  meþ  mqnnoin  mat,  — 
ok  þik  f  flelz  strá 
6  fiima  né  máttii, 

]>íí  er  níípro  uerar.' 

46(B.47)  '  nlr  t  rtu,  lioki ! 
&tltón//.gyj,       j^j,  ^^^jj. 

hnf  né  Loki? 
Quillt  ofdrvkkia 
«  neldr  alda  htteim, 

er  fiína  mi*!;^  nv  manaþ/ 
41(2.48)    'he^  J>d,  HeimdaUr! 
[K'-r  uar  í  :1rda»:a 
i|)  li<'>tn  Iff  uiu  iagit: 
orgo  baki 
<  þú  munt  ncra 
ok  naka  uorI>r  ^'oþa.' 

'Lat  er  þir,  Loki! 
nmnatta  lengi  SQá 
leika  laiisoTii  hala: 
þuíat  l)ik  á  liinnii  ^kolo 
ó  ins  lirínikaldH  nutpu* 
gQmom  bÍDda  gu|>.' 
*^í^)   'Uento,  ef  mik  á  hi<jnii  skolo 

g^iDom  binda  goþ^  — 
fyrstr  ok  «fstr 

5  uar  ek  at  finrlatri, 
þars  ut'r  á  iMu/a  [irifoiii.' 

ðO(^-5/>    Teiztu^  ef  fyr»tr  ok  ofstr 
'  uaríu  at  fiqrlagi, 
l*á  er  ér  at  fíua  l<nfu|>, 
&á  mfnom  néom 

6  ok  UQngom  skolu 
þér  H»  k^ld  lá^  koma.* 


^sadhi 


Skadhi. 


ðUB.  ðHj    'Lóttari  í  málom 

tuurtQ  uiþ  Lanfcyiar  8od, 
þð  er  þð  léte  mér  á  beþ  þfQn  bo]»it 
geáp  nerþr  osb  slfks^ 
«  ef  uér  gema  skolom 
telia  uomniin  núv' 

l*íí  frekk  Sif  frani  ok  l)vrla|'i 
U)ka  í  brímkáiki  miqþ  ok 
mí^lti: 

S2(B.ð.<i)    'Hdll  ner  þtt  nð,  Lokil 
ok  tak  Qiþ  bifmkálki  , 

fuUom  foms  n)ía])ar! 
heldr  Im'i  hana  eioa 
ß  \át\r  Tiipjí  í1?a  sonoin 
uaiiiiiialau.si  uiTa.' 

Hann  tók    ui|>    bomi  ok 
drakkaf: 
S3(B.ö4^   *£in  þú  uérir, 
ef  pú  sa&  nént 
wff  ok  groni  at  ueri. 
einn  ek  ueit, 
6  »HÜ  at  ek  uita  þikkiomk, 
h(')r  ok  af  niHrri|»a. 
ok  uar  )>at  inn  liéuítsi  i.oki.' 
54(B.ðp   'Fi<2ll  qU  skUlla: 

hdman  HKbrriþft. 
haiin  n('{)r  r6 

6  )toim  cr  ní'ffir 
lii-r  go[»  q11  ok  guma.* 
UB.  56J     ^eíTÍ  |)ú,  Beyla! 
\}ú  ert  Bygguis  kuén 
ok  m&sÁ  blandin  migk. 
ökynian  mdia 
6  koina  mel>  i^i>a  sonom: 
4)11  ertu,  deigia!  drítiii.' 


46»;  ».9n.E.l84    «  legskaþu  r,  T 
474  a-rpo  Ä 
ror  5'J  1  Sif  /V/i/^  R 
6  vaonoa  la  som  B. 
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LoÍHUenna. 


1^1  kom  l'órr  at  uk  kua|>: 
86(B.57)    'l  e^i  þil,  rQg  lUlttr! 
'    pér  skal  miim  þniþluuiiair 
Miqllnir  mál  fyr  neina. 

57(BJí74)    Herjia  klett  dzep  ek 

\)('T  halsi  af 

ok  ner{)r  I>á  þíno  f ÍQrui  um  £aht. ' 
58(B.ó>)    'Jarþar  .... 
"^*""  er  hér  nú  ina  komiim. 

huf  þfasir  Jiú  saá,  Pón? 

enn  þá  þoiir  þti  ekki, 
5  er      skátl  niþ  tilfinn  ne^ 

ok  suelgr  bann  allan  SigfQþor,' 
69(B.59)     'hegri  {ttl,  rng  u:Htr! 

I»«5r  skal  111  ínn  {»n'ijiliamarr 

MioIInir  niál  i'yr  neiiia, 

upp  ek  þér  uerp 
«  ok  á  anstruega, 

gfþan  þik  mangí  aér.* 
eOŒ.iiO)    '  Austrforum  þlhoin 

bkaitu  aidregi 

scgia  seggiom  fní, 

sfzt  í  hanska  {»umlungi 
ö  hnukjiir  þil,  einlieril 

ok  þóttiska  l)ií  |)á  l'órr  uera.' 
61  (B.  tii)    'Pegi  þn,  rog  oilttr! ' 

pér  skal  mínn  þrliþhaniaxr 

Miollnir  mM  fyr  nema. 

hendi  inni  Int-^ri 

5  drep  ek  ]>lk  Ilriingnis  bana, 
siiit  at  l>vr  lirutnar  beina  huat' 

<iä(B.Oä)    'Lifa  ætla  ek  múr 
^***-*  langan  aldr, 

þótta  lubtir  bamrí  mér. 
skarpar  álar 

6  ftóítii  þér  Skryniis  uera, 
ok  máttira  |'ii  \<A  nesti  ná 
ok  sualtzpu  þ&  hun^  heill*'  i 

.5*5  /  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
nach  65  6  oaifi  B    16  lautUkiaptar  R 


63(3.63)    'l'egi  ^ú,  rQg  iiit'ttr! 

\ét  skftl  minn  þniþhamarr 
Mii^nnir  mitt  fyr  nmna. 
Hrongnis  bani 
6  mun  {»c'^r  í  hei  konia 
fvr  Tiil<:rindr  ne|>an.' 
64(B.64)     Kual»      fy^  i'isom, 
"^****  ku.i{«  -  k  fyr  ása  sonom, 
[uu  uiik  huatti  bugr. 
enn  fyr  ]>ít  einoin 
ð  mnn  ek  út  ganga, 
þubl  de  nei^  at  ]>ú  uegr. 
ßS(B,6S)    r)I  gorpir  þð,  .á;gir! 
enn  jtfi  aUlri  mimt 
síþan  snnibl  um  gora. 
eiga  þín  oll, 
£  er  hór  inni  er, 
leiki  \iir  logi 
ok  brenni  þér  A  bakL* 

f  rá  Loka 

Eon  eptir  petta  falz  Loki  Í 
IHnangrs  fursi  Í  lax  likL  þar 
t«'»ko  'S"áT  bann.  Hann  nar 
bundiuu  iiit'|t  {»(jriiiom  sonar 
a  Xara.  Ena  Narui,  sonr  bans, 
uar]»  at  uargi.  Skapi  túk  eitrorm 
ok  fest!  up  yfir  anolit  Loka: 
diaup  þar  ðr  eiftr.  Sigyii,  koaa 
Loka,  sat  par  ok  belt  muiiii* 
10  laug  undir  eitril).  Enn  rr  nnmn- 
langin  uar  füll,  l»ar  hón  nt  eitriþ. 
Enn  niepau  draup  eitril>  á  I^oka. 

kiptiz  bann  siuá  hart  uip, 
at  þaþao  af  skalf  i^rp  «^U:  þat 
1«  ero  nH  kalJaþir  landskiálptar. 
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ÍÍiÍjKT  Frymskuiþa. 

i(B.l)      fieiþr  üar  þá  Uíngþrtrr, 
^  hann  uakni^i 

ok  síns  hamars 
um  aaknaþi. 
^       ß  skegp:  nani  at  hrista 
sk(>r  nani  ut  dýia, 
réþ  Jarþar  burr 
um  at  þreiíaz. 
2(B.2)     Ok  hann  þat  orþa 
allz  fyxBt  um  kuaþ: 
'h«^þa  114,  Loki! 
huat  ek  nd  métii 

iari)ar  hnerjri 
upkimiiiä: 

á»  er  stdi&n  kamrí.' 
B(B.B)     Gengo  þeir  fagra 

Freyio  U&na 

ok  hann  þat  orþa 

allz  fyrst  iim  kunl» : 
ð  'muntu  nu  r,  Fre^'ial 

fiaprhaDi^  liá? 

ef  ek  míQQ  hamar 

méttak  hitte.' 

FreyÍA  knaþ: 
4(B,é}  munda  ek  þér, 

þótt  ór  gulli  uáfi, 

ok  þó  st'lifi, 

at  uítri  ór  sUíri.' 
{B.     ö  í\6  þá  Loki, 

fiaprfaanir  dnaþi, 

uns  fyr  útan  kom 

áfla  garþa 


ok  fyr  iiiruin  kom 
ii'tna  lu.'iiiia. 

5  (B.  6)      l»r}  inr  sat  á  haugi, 

þursa  dróttmn, 

greyiom  Bfnom 

gullbQiid  snorí 
B  ok  m<;rom  sínom 

mQH  iafnaþL 

^^ym^  kiiaþ; 
6(B,7)     'Ruat  er  nii'|>  ásom, 

huat  er  inel)  álfom? 

hilf  ertii  einn  komiim 

í  ÍMtunhtiima' 

« 

Loki:  6  *ilt  er  me]»  äsom, 
ilt  er  meþ  álfom. 
befir  þð  HKIripft 

hamar  iim  folginn'? 
7(fí.s)     '£k  hefi  Hlórriþa 

íitta  rostoni 
fyr  i»Tii{»  iieiian. 

9  hmn.  engi  maþr 
aptr  nm  heimtir, 
neina  fiferi  mér 
F^eyio  at  knén.* 

8(B.9J      Flú  I.á  T^ki, 
fiaþrhauir  tlunþi, 
unz  fyr  útan  kom 
ÍQtua  heima 
ó  ok  fyr  iiiuaii  kom 
ú»&  garl'a. 
méHÁ  biuui  Ht 
míþra  gaiþa, 
ok  þat  hann  or|)a 

10  allz  fyist  am  kuaþ: 


Tliryniskvidha.   In  R 

Ij;  4a»Rvon  Reiþr  «ntnekt  «cft  «tlw  drei  Zeiten 

6  Ii  fehlt  R 
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{B.Wj'hetÍT  þú  4»readi 
sem  erfiþiV 
9(3.108)    Segl»u  íí  lopti 
iQDg  tfþmdil 
opt  aítíaDda 
^(\^víx  uni  faliaz, 
ó  ok  lijr^iandi 
lygi  uni  bellir." 

10  (B.  ii)    'Hefi  ek  erfipi 

ok  oriadi. 

Þiymr  h^r  þfim  bamar» 
þuna  drðttínn. 
«  baao  oigi  maþr 

aptr  um  lieimtir, 
nema  h.lnoni  Mri 
Freyio  at  kuán/ 

11  i^y    Ganga  þeir  £agra 

F^eyio  at  hitta, 

ok  faann  þal  orþa 

allz  fyrst  um  knaþ: 
6  'bittu  I)ik,  FYeyia! 

brtlþar  líni! 

ui|)  skolom  aka  tuau 

í  íotunlieiina." 
l:i(B.i:i)    Heil)  uarp  Frcyia 

ok  fiiasaÞi, 

allr  áaa  salr 

imdír  bifl>iz, 
B  stQkk  þat  iþ  mikla 

men  Brísínpra: 

'mik  neiztu  ucrþa 

uergittinaíita, 

ef  ek  ek  ine|>  ]kt 
10  í  i^tunbeima.' 
1B(BA4)    Senn  uðro  ifenr 

allir  á  |>íiigí 

ok  ásynior 

allar  á  máli, 


ö  ok  uni  j»at  rcJ>o 

ríkir  tífar, 

hiié  j>eir  Hl6ríþa 

hamar  um  aéltL 
14  (B.  15)    Þá  kuaþ  þat  Heimdalbr, 

haítafitr  ása, 

uisííi  hann  uel  fram 

seui  uauir  aþrir: 
ð  'bindo  uÍT  l*ór 

brúþar  líoi, 

bafi  bann  iþ  miUa 

men  Brfüinga. 
15(B.16)    Látoni  und  bAnom 

hrvnia  liikla 

ok  kii.íimájnr 

um  km'  falla. 
/í  eu  ú  briú»ti 

breiþa  Steina, 
ok  bagiiga 
Ulli  hqívL^  typpom.' 
16(B.iTj    H  kuaj)  þat  t*ðrr, 
[•rújm.irr 

'mik  iiiuno  á'sir 

argau  kalia, 
ö  ef  ek  bindaz  Itút 

braþar  IfnV 
17(B.18)    H  kuaþ  pat  Loki, 

Laufeyiar  sonr: 

'þ^  I)ú,  l'órr! 

þeira  orþal 
ð  |)e,írar  luuno  intuar 

ÁBgarþ  búa, 

Dcuia  l^ú  þínn  hamar 

þér  um  beímtir/ 
18(B.19)    Bundo  þeir  Þðr  þá 

brdþar  Ifni 

ok  euo  niikla 

meni  Brisinga, 


lö  3  kvcii  vaþir  R 
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o  R'io  iiuíi  nnnoui 

Jí<i(jj.^4j     i  ar  |>ar  at  kueUu 

um  komi})  bnininia 

OK  KimniMpir 

ok  iyr  ÍQtna 

uin  Kne  laiU} 

Qi  RAm  Dont> 

VUU  &  DTlOVu 

«  eúm  át  oj&t 

/0  brei[>a  stemS} 

atta  laxa, 

ok  bagli^ 

krísir  állar, 

um  iiQiup  lypi'O. 

(IraKk  Sifuir  ucrr 

L4iafeviur  sunr: 

10  HiUd  Jniu  unaþar. 

mnn  ck  ok  nie|*  j>ir 

2i(B.äo)    v%  KQap  pM  1  ryrar, 

alDDOl  116111} 

pars»  Qfoniiiii: 

0  ul|>  SKOIOiil  RKa  nUltt 

í  i'<tuiiheima.' 

Diift  uuassar&r 

it%*(js.xi/    ootui  uiiro  iiarrar 

ð  saKa  CK  Dnipir 

llrUII    Ulli    r*  K  f ;  1 1, 

■  MUt  iircii'iuu^ 

skvnuir  at  -k«>klnni. 

n<^  inn  nieira  niÍQþ 

ííKviflo  uei  rt'Hiia. 

mey  um  drekka.* 

Ä  biQrg  brotnoþo, 

2q(JM*2o)     fSmX  III  AISuOlw 

DIBIIII  iQFp  iOgSf 

HuiDoi  lyr} 

OK  <7ping  vvnr 

iT  orp  Ulli  laDD 

í  ÍQtunlielma. 

ui|>  loiuns  maii: 

itl(B.itx)    ra  kua|>  pat  vtyms^ 

6  'iít  Uit'tr  Freyia 

j>ur>a  un  MTinn : 

aiui  nouom. 

i^li^    11*11*   ii^fcn  v^ltYi^tj 
bUtl   LUU  UUU  UpiUS 

1  l^IIUlllOlIlllt 

OR  eiraip  DcKJU : 

o  DU  uBnp  IDer 

iMarpar  aoimr 

ann    nnim    rtiian  fiAAlrlr 

emi  mmil  umD  BlyKK 

i'r  Xnatúnnm. 

endlanj^nn  fal : 

jejs  (x>*««v     V  'aiigtt  iitrr  ai  Karui 

O    UUI   CIU  t^UUUU 

gullliym|>ar  k^T, 

augo  Frpyio, 

Mxn  aLjUuriir, 

pikki  mér  ór  augom 

iqtm  tt  gwnni. 

.  .  .  brama*' 

«  fi^l]»  á  ek  mdþina, 

97(B.S8)   Bat  in  akDotn 

fi^lþ  á  ek  iiienia: 

ambðt  íjT, 

einiiar  tiiCt  Freyio 

er  or{t  um  fann 

ánaot  þikkir.' 

aiþ  iqtnns  máU: 

4^6'  6  kfin  Zeidtm  einer  Lücke  in  M 
Edda.  L 
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6  'siiaf  uá'tr  Freyia 
átía  ni%oni: 
suá  uar  h6n  óþfús 
í  i^taÐheiina  * 
98(B,S9)   Inn  kom  in  arma 

hÍD  er  brúþfiár 

hifiia  }>ot[ií: 
fi'Intíu  ]»('r  af  h<2Qdoiu 

hriuga  rau|>a, 

ef      Qplaz  Ulli 

áatir  mfnar, 

ásttr  múiar, 
10  alla  hylll* 
29(ß.30)    H  kuap  I)at  Þiyinr, 

l)ursa  dr''ttinn : 

'beril'  inn  hainar 

brújii  at  uígia! 
6  lcggit  MÍQllni 

f  meyíar  knél 

nlgít  okr  sanum 

Uárar  liendi'! 
aO(B,BJ/    lllú  Illórriþa 

hugr  í  briósti, 

er  haii'fiiip:a|>r 

huiuar  uui  i»t;kiji. 

«  Þiym  drap  haon  fynlan, 
þnna  dK^ttm, 

ok  .'t-tt  ÍQtuns 
alla  lamþi. 
3l(B.3a)    Drap  bann  íha  Qldno 

i(,»lna  systur, 
hin  er  brúþíiár 
of  beþit  hafþi. 


6  hón  skell  um  hlaut 
fyr  skillinga, 
enn  hQgg  hatnars 
fyr  hringa  fii^lþ. 
sa(BM9)  SnA  kom  OÞins  «mr 
6iidlf  flt  hftiniL 


Viilundar- 
kvidha. 


£rá  UQlandi 

Ní|>ul>r  h('t  konungr  í  Suí- 
piðþ.  Haan  átti  tuÁ  sono  ok 
eina  dðttor,  hún  hét  Bg^nildr. 
BrAþr  uðfo  þiír,  ^ymr  Finna* 

6  konun^'^s.  llt't  einn  Sla^fiþr, 
annarr  Ei,'ill,  þn\ú  Uqlundr. 
^eir  skrijio  ok  ueiddo  dfr 
l'eir  kuúmo  I  Clfdali  ok  p»r|>o 
sCr  þar  hds.    Þar  er  uatn,  er 

jo  heitir  Clfmár.  Snemma  of  mor* 
gín  faodo  þeir  á  uaz  sli^Ddo 
konor  þriái)  ok  epnnno  tfn. 
Þar  uðro  hiá  þeini  álptarhamír 
I)eira:  þat  uóro  ualkyrior.  t*ar 

i«  uöro  hiíÍT  dá'tr  Loþués  konimp?, 
Hlaþ^iþr  ?>aanbiift  ok  TTeniur 
Aluitr.  EiiD  þriþui  uar  (,>lrúUj 
Kiárs  dðtúir  af  UalUmde.  Þeir 
h<ífþo  þl&r  heim  tU  skála  meþ 

80  8ér.  Fekk  Egill  ^lrdnar,  enn 
Sla^iþr  Suanbuftrar,  enn  17q> 
lundr  Ahiitrar.  þau  bioggo  siaii 
iietr,  j)á  flugo  þ:t'r  at  uiria  uv^íi 
ok  kuniiio  ei.ui  ai)tr.  j)á  skreib 

Sn  i:lí;iil  ai  ieita  ulrúiiar,  enn  Slag- 
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fifir  Ieifci]ii  Suanhuitrar,  enn 
UQlnndr  sat  í  Clfd(>Iom.  hann 
uar  hagítótr  maþr,  suá  at  inenn 
uiti  Í  fornoui  SQgom.  Nipuþr 
90  kfflmDgr  létbaim  hi^ndom  taka, 
suá  Sem  hér  er  um  kneþit 

Frá  ÜQlQüdi  ok 

tfB,i}     Meyiar  flngo  siuman 
Myrkmþ  fg<{gDiiiii 

Aluitr  unga 
orldiT  dn'pn. 
2(B.ls)     í'{í  r  á  sá*uar  str^^nU 
^etiuz  at  huílaz 
drðsir  snþiÆnar, 
dýrt  lín  spnimo. 
3(B.2)    Em  nam  þeira 

f(jgr  má;r  fíra, 
f;t''tiii  liósom, 
^  unnur  uar  Suanhuít, 
suaafíaþrar  dró, 
enn  in  itríþia 
þeinr  systir 
varþi  Imftan 
to  bak  Uoloiular. 
4(B*3)     Sðto  sfþan 

sian  iietr  at  þat, 
t  nn  in  átta 
aJlan  prápo, 
&  enn  enn  nfnnda 
naaþr  nm  Bkilþi. 
meyiar  f;^8toz 


á  Myrkuaii  uiþ 

Aluitr  unga 
»»rlug  dK'gia. 
5(3.11     Kom  |)ar  af  ueij>i 
ueþreygr  skyti, 
Slagfipr  ok  Egül, 
aali  fando  au^ 
«  gengo  tit  ok  inn 
ok  um  8tfz. 
auBtr  skrnþ  EgiU 
at  pirtíno, 
enn  saþr  Siagfiþr 
ío  at  Suanhuíto, 

6(B.öj     Eoii  einn  L\»lundr 
sat  í  ÜlfdQlom. 
liaim  Ú6  gnll  nnt 
niþ  giiD  ÍBOaxL 
'>  luk]>i  hann  alUl 
lindbauga  neL 
suíl  bei|)  hann 
sínnar  liósar 
kuánar,  ef  hánoin 
to  koma  gor\>i, 

7(B.  6)     Þat  spyrr  Nípiiþr, 
Nian  ðrðttími, 
at  dnn  Ui^limdr 
sat  f  ÜlfdQlom. 
5  nóttoni  fítro  sefrer, 
ni'i^l<Iar  uóro  brynior, 
skiidir  bliko  þeira 
uil>  enn  skarþa  mAna. 

8(D.7)     Stigo  <'»r  soþlom 
at  Balar  gafli, 
gengo  inn  þaÞan 
endlaagan  sal. 


./  ■*  þeira  R     lo  onoiular  R 

ð  2  vcgrevgr  U     7  &krciÞr  R    9  Eiui  R 

ð«  IltMár  & 
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G  ítú  \h-\t  ú  hast 

ätau  liuadru])  allra, 

er  8á  t>eggr  áttí. 
9(B.8)  Okþdraftðko, 

ok  þdr  á  léto 

fyr  cinn  útan, 

er  þeir  af  léto. 
ß  koin  |>ar  af  ueiþi 

uel»reygr  skyti, 

Uijlundr  lípandi 

um  langan  ueg. 
10(B.9)  Qekkbrúiini 

bero  hold  släkia. 

ár  braon  hrfsi 

aUþvr  fiixa, 
«  ai{tr  enn  aindpnm 

fyr  U<^lundi. 
U(B.lO)    Sat  á  krfialli, 

bauga  talþi, 

áJfa  Uöþi 

eins  saknaþi 
«  bugþi  hann,  at  helþi 

HloþuC-8  dóttir, 

AliiitT  nnp-a, 

ují  ri  liún  aptr  komirL 

Vl(B.ll)     8at  lianii  suá  leagi, 
at  Itaun  tíofnajii, 
ok  haau  uaknaþi 
niUalaiiBS. 
6  iiissi  sér  &  hQndom 
h<}fgar  nauþir, 
enn  á  fótora 
fií^tur  um  s])eiintan: 

13(B.12)    'Huerir  ro  i(j{rar, 
püir  er  á  iQgpo 
besti  bjr  Bfmft 


ok  mik  bundo'y 
(B.  läj  ó  kallal>i  nrt  Nf  |)ul)r, 
Niara  drúttinn: 
*buar  gaztu,  Uglundr, 
nfri  álfal 
uüm  avra 
í  Úlfdqlom? 

14  (B.14)'   Gull  nar  þar  ei^ 

í1  Orana  leiþo, 
fiarh  hu^}>a  ek  uárt  Laad 
I  fidllom  Rínar.' 

\  óL:  ú  iiian  ek  at  uér  lueirí 
méá  tfttom, 
er  u&  heil  hiú 
heima  u^rom. 

l5(B,ið)    HhtÞgaþT  ok  Henu^r 
borin  aar  HI<jþttð, 
kunn  uar  ^lrún, 
Kiáxs  úótíir! 
»     *  * 

16(B.lfi^\i6n  mii  um  gekk 
ennlan^'an  »al, 
stóþ  á  gúlfi, 
stillí  n)ddo: 
ð  'ent  8á  nú  h^, 
er  dr  holti  fem^. 

Kfþuþr  koDuogr  gaf  döttur 
aínm  B<2þaUdi  grulliing,  þann 
er  bann  t6k  af  bastmo  at  Uq- 
lundar.  Enn  hann  siðlfr  bar 
6  suerliit,  (>T  UQltmdr  átti.  enn 
drótning  kiia|>: 

17(BJ73)    'Tenri  liánoni  t<  yn^az, 
tT  lu'uioiii  er  U'þ  sucrp, 
ok  hanii  HQþuUdar 
baug  Ulli  þekkir. 


W  3  úr]  h&r  R     ö  vín  þM  ri  I{ 
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(B.  1?  i)6  ámon  ero.  mgo 

ormi  þdm  enom  fttaá. 
wS^h  ér  hami 

sina  mag^i, 
ok  «í*'ti|>  hann  síþan  . 
10  i  SiL'imrst«i|'  Í 

Sn<4  uax  gurt,  at  skomar 
uóro  sinar  Í  knt-sfötom  ok  settr 
f  hOlm  faon,  er  jnr  rar  fyr 
Uude^  er  hét  BénujnílsSþr.  rar 
s  Binfþftþi  bann  koniin::i  allz 
kyns  íjnrsiínnr.  Engi  raa])r 
\KiT\n  at  fara  til  lians  nenia 
konungr  eiun.  U^limdr  kuaþ: 
IS  (ü.ltij     Skinn  Níjiaþi 

þat  er  ek  Imeeta, 
Bern  ek  bagut  kniuia, 

«  ok  ^  herþak, 
sem  mt'r  h;»  i-^t  þötti. 
8.1  er  mvx  íráaii  m&kir 
æ  fiarri  horinii. 
sékka  ek  þaua  Ut^lundi 
to  til  smiþio  bormo. 
/cB.i9;iifl  berr  Bqþnildr 
bmþar  mínnar  — 
blþka  ek  [»ess  bðt  — 
bauga  rauþa.' 
iy(B.noj    Sat  haaii|  né  hann  snaf, 

áualt, 

ük  hann  ú<y  haniri. 
nél  gorpi  bann 
heldr  bnatt  Nfþaþi. 

2^BJi06)   Drifo  ungir  taeár 

ÍÍ  dyr  si.1, 
synir  Xfj>a|>ar, 
Í  Sl'uarst(i|>. 


(B,n)8k6mo  þeir  til  kiato,  ^ 
kr^fþo  hikla, 
opin  uar  inú^ 

er  þeir  í  sá. 

fÍQlp  uar  f  nr  raenia. 

io  er  þeini  iiioironi  sýadij;, 

at  uil'ri  guU  raut 

ok  gersimar. 

(B.     'komiþ  einir  taeir, 
VSlmU:  ico^  ^jg^ 

i6  ykr  lét  ek  þat  gnll 

uni  gefit  uerþa. 
UiB<:ii2(>)    Segita  raeyiom 

nC'  salþiójtom, 

manne  ongom, 

at  iþ  mik  fyndii* 
(B.M3}6  Bnemma  kaUaþí 


brðþir  á  bróþitr: 

2:i(BJiHr,i    KóiiH)  til  kisto, 

kroflM»  liikla. 

opiu  uar  iUú|), 

er  þeir  í  lito. 
(B.24)8  meiÞ  af  b^faþ 

búna  l>círa 

ok  undir  fen  fÍQtarB 

fíí'tr  utn  lagjii. 

enn  {hÍ'T  skálar, 
ío  er  und  skorom  uóro, 

sueip  hann  útan  silfri, 

aeldi  Ní|)alil 
23(B.S5)   Enn  6t  augom 

iaiknaBteina 

sendi  hann  kunnign 

kono  Níl»a|)ar. 
8  eaa  6r  ti^nnom 


30  2  ad<r  sía  R 
228  logþt  R 
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VölundrkvicUia. 


tueggia  l>eira 

sló  hann  bríóstknnglor, 

scndi  Boþnildi. 
2i(B.Si6)     Vú.  nani  li(.»|»ttildr 

baugi  at  hrósa 

•     •  « 

er  broti]»  haf[»i: 
5  'þoriga  ek  at  Be^ 

nema  þ<?r  einoni.* 

Uglundr  kuaþ: 
25(B,27)    'Ek  bit'ti  auá 

brest  íi  gulli, 

at  fel>r  þfnoiu 

fegri  þikkir 
0  ok  mifeþr  þfiDHÍ 

miklo  betri 

at  samíi  hófi.' 
26(B.2Sj    liar  hann  luina  bióri, 

þuíat  bann  betr  kunni, 

suá  at  hón  í  sessi 

um  sofnaþi: 
ff  *ntt  hell  ek  lieCnl 

barna&  minna  alba  — 

nema  einna  — 

fuiltparnra, 
27(B.2y}    Uel  ek,  kual»  U^lundr, 

uerþa  ek  á  fitiom, 

þóm  er  mik  Kfþaþar 

Dámo  rekkar/ 
5  bléiandi  üglnndr 

bðfz  at  lopti, 

fTTittandi  líojtuildr 


jrekk 


or  eyio, 


íregjti  for  frijiils 
io  ok  fqþur  rei{>i. 

«crcÄ  «  Arin  Ziichcu  rinn 
2tí  9  iviþ  gtaríra  oder  gianra 

ta  eþal  eþ  JB 


S8(B.S0)    Üti  stcndr  knimig 
kuán  Níþaþar, 

ok  \\6rí  inn  um  gekk 
cn'llnníran  sal  — 
6  eun  hauD  á  »algarp 
settík  at  huílaa  — : 
S9(BJS07)   'Uakir  þú,  Nfl)ul)r, 
Kiara  drðttínn'? 
(B.  31)  *uaki  ek  ánalt 

ð  sofna  ek  minnzt. 

sízt  niína  hodo  dauþa. 
SO(B^léj    Kell  mik  í  h^ful), 

k^ld  ero  mér  ráþ  pfn. 

uänomk  de  þees  nð, 

aft  6k  QÍþ  Üf^qnd  d^ma. 
ai(B,BS)   Seg  þd  mér  ü^lnndr, 

Hin  álfo! 

af  boilom  huat  uari> 

Síuiom  inínoiii'? 
32(B.3S)    'Eii.a  «kaltu  raér  ápr 
^"^*^-  alla  vkna 

at  skipg  borþi 

ok  at  Bkialdar  r^nd, 
6  at  mars  háigi 

ok  at  niíí'kis  egg, 

at  þú  kneünt 

kuán  U^tiuiuiur, 

né  brúpi  míiuii 
io  at  bana  uerþir, 

þðtt  uér  koán  eigiiHf 

þá  er  \>Ct  kunai|^ 

C'Iia  eijrim 

innan  ballnr. 
SB(B.34)    Gak  þú  til  siniino, 

|)einir  er  i>ú  gorþir: 
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þar  fiþr  ]jó  belgi 
bU'iþi  stokoa. 
«  sneiþ  ek  af  hqfaþ 
húna  þ&ma 

ok  tindir  fen  fÍQtlin 

fsíítr  um  lagþak. 
34(B.H5)    Enn  |><t  skálar, 

er  und  tjk<^»rom  uóro, 

saeip  ek  útan  »Ifri, 

senda  ek  NfþaþL 
ff  enn  6r  aogotn 

iarknasteÍDa 

genda  ek  kunnigri 

kuíín  Ní|»a|>nr. 
35  (B.  3*3)    Enn  <'^t  tt^unoiu 

tueggia  i»eira 

dó  ék  biüMkringlor, 

aenda  ek  BQþnilldi. 
6  nú  gengr  BQþnildr 

banii  aukin, 

eing&dóttir 

ykkor  befr^a.* 
36(B,<f7j    'Mæltira  þú  \*ai  Uiál, 
^'™*^'er  mik  meirr  tregi, 

oé  ek  þik  niUa,  ÜQlandrl 

ueir  QiD  nfta. 
s  ei&t  siln  mi}\>r  htaf 

at  \nk  af  liesti  taÚ, 

Tit'  sná  oflu<rr, 

at  pik  uejtan  skióti, 

par  er  þú  skollir 
10  uiþ  sk^'  uppl'  . 
87(B,38)    HUUaadi  U(}liiiiðr 

hðfz  at  loptí, 

emi  6kátr  KfÞnþr 

aat  epter. 


.H8(B.S9)    Up  rfBtn,  Þakril])^ 

biþ  pð  Ð<}l)uildi, 

ineyna  bráhuíto, 
6  ganga  faírniaríþ 

uiþ  íq\n\r  viv[>{i. 
39(B.40)    Er  l'at  satt,  tí(ii)uUdrI 

er  8<jgl>o  uu'r, 

situþ  iþ  UQlimdr 

Baman  f  hðlmi'? 
éO(B.4i)   'Satt  er  þat,  Nfþaþrl 
fiöafcdtó;^  aagl'i  l>.'r. 

aäto  ui[<  ri>landr 

saman  í  hólmi 
6  eina  og:wri?tuad, 

^us,  skyldi. 

4l(B.4l7j    Ek  UHítr  liáuoin 
.   .   .  kuDnak, 
ek  hánom 
ninna  niáttalc' 


Alvis' 
maL 


Aluíssmál. 

Bekki  breiþa 


l(B.l) 

Alvit:  nrt  skal  hrú]^r  me\)  mér, 
lif'im  í  siuni  suúa2. 
bmtal»  um  uwi-gi 
6  man  baeriom  þðckia. 
hnuia  skalat  huM  nema.* 

2jB.  2)    *Hiiat  er  þat  fira? 

hní  «tu  8iiá  fQlr  um  nasar? 
aaitn  Í  nðtt  meþ  ná? 

|>ur8a  líki 
6  þikki  m<^r  íí  l)ér  uera. 
ertattu  til  brúitar  borínn.' 
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Alt^tnaL 


3(B.S)    'Aluíss  ek  beiti, 
'lí'w-       ek  fyr  ior{>  neþan, 

ft  ek  undir  stein!  staþ. 

nagna  uerz 
&  ek  ein  á  uit  koniinD. 

bregþi  engl  f<j8to  beiti  fin'l 
4  (B.  4)    '  £k  mim  bregþsi 

þafát  ek  brtþar  ft 

flföt  um  ráþ  sem  fiiþir:  — 

uarka  ek  lieima, 
«  þrt  er  [»'r  beitip  uar,  — 

at  tíá  einn  er  giofer  iac[»  gopom.' 
&  (B.  ö)     *  Hnat  er  þat  rekka, 
^'■^-  er  <  rá^om  telz 

fianafleina 

<  þik  luuno  f.lir  kiinrtn. 
hnerr  hefir  \Ak  liau-iuiu  borít'? 
0(B.tiJ     'üinsrl^rirr  ik  lieiti, 
™"*  ek  hefi  ui[/a  ratap, 
Bonr  em  ek  Si|>grana. 
at  úsátt  mfimi 

skaltD  ]>at  iþ  nnga  inan  hafa 

ok  [tat  ^iaforþ  geta.* 

7(B,7)     'Sáttir  |.ínar 
Alm»:  gm;mi|,a 

ok  l'at  jariaforþ  geta, 
eiga  uilia  liddr 
ff  emi  án  vera 
þat  tþ  miallhüfta  man.' 
8(B.s)  'Heyiaiästom 
^*"*  muna  þér  uerþa, 

iifsi  gestr!  of  uarij), 
ef  þil  ór  heimi  kant 
6  hneriom  at  äegia 
alt,  ])at  er  ek  uil  uita. 
9(B.9)    Segþu  mér  l)at,  Alnlaaf  — 
qll  of  rgk  fira 


uoromk,  duergr!  at  nitir,  — 

hiK'  sti  ior|»  heitir, 
6  er  lii^'^T  f}  !-  alda  soQom, 

heimi  liuerium  Í.' 
lOŒ.lo)    'lQrþ  heitir  mej>  niQnnora 
^w»-  en  meþ  áaom  fold, 

kftlla  nega  nanir, 

ígrén  iqtDar, 
«  fílfnr  frrnniuli, 

kalia  aur  iii>reg-in.' 
iii^ii;    'Segþu  mér  þaí,  Aluíss!  — 

qII  of  r<ik  fira 

nQioiiik,  duergr!  at  uitir,  — 

baé  flá  huninn  hetür 
8  erakendí 

heimi  haeriom  t* 

12  (B.  vn    '  Himinn  heitir  meþ  uiQDnom 

k;illa  tiuuloini  uanir, 
uppheini  i<(jtnar, 
«  ébec  fagn  rÉfir, 
dnergar  driflpan  aal.* 

13  (B.  13)    '  Segþu  méK  þat^  Aliiissl  — 

of  FQk  fira 
noronik,  duergr  I  at  xáiÍTf  — 
liuerso  niiíni  heitir, 
r»  &á.  er  iiionn  8Íá, 
heimi  huerioin  í.' 
14(B.14)    'Máoi  bátir  mel*  m^nnom 
Alm*:      mylina  meþ  go^m, 
kalla  hueifonda  buél  helio 
skyndi.  ÍQtnar 
ó  en  skin  duergar, 
kalla  álfar  ártala." 

'Scgpu  mér  pat,  Aluísöl  — 
of  TQk  fira 
uoromk,  duergr I  at  vitir,  — 
hné  8ú  b41  beitir, 


4  6  giafer  Ji  10  i  alfom  H 
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ÁÍ9Í9: 


Tkor; 


18  (B,  18) 
Akts 


5  er  siá  alda  synir, 
heimi  hneriom  1/ 
ie(B,l6)   *Söl  heitir  mqnnoni 
enn  sanoA  me{)  go|>oni, 
kalla  dnergar  Dsaiina  leituiy 
eygló  iqtnar, 
álfar  fa^rra  liiiél, 
alákír  á^a  synir.' 
17JB.17)    *Segþu  raCr  þat,  Aluísa! — 
qU  of  r^k  fin 
n^^romk,  daogr!  at  QÍtír,  — 
Imé  þan  tký  heita, 
er  skrtrom  blandaz, 
heuni  hueriom  í/ 

'Sk'C  heita  meji  jiiunnom 
enn  skúrium  uiel)  go^oni, 
kaHa  vmdQot  aanír, 
úniAii  ii^tnar, 
n  álfar  ueþrmegin, 
kalla  (  helio  hiillin  hiiliz.' 
19  (B.  ift)    '  Beírlni  in.'r  þat,  Alníasí  — 
q11  of  rok  fira 
uoroink,  tluérín"?  nt  uitír,  — 
hué  »ú  uiudr  lit^itir, 
9  er  vSþuA  feir, 
háxBÍ  hueriom  f.' 
jgO(B.20j    'Uiudr  heitír  me|>  mQnnom 
enn  u^foí>r  meþ  goþom, 
kaUa  gnegioþ  ginr^gin, 
ÆpÍ  íotnar, 
ó  áifar  Uynfara, 
kalla  í  helio  biii|>ii]).' 
ai(B.2i)    'Segþu  merþat,  AUnln!  — 
qll  of  ník  fim 
UQronik,  dneigr!  at  mtír,  — 
hué  þat  l<»gn  heitír, 


«  er  liggia  akal, 
hebni  haeríom  f/ 

*  Logn  hátir  meþ  mqniioiD 

enn  I.í  ;ri  meþ  goþom, 
kalla  uin/islot  tuuiir, 
oflriý  ii^tnar, 
5  áJf ar  dagseua, 
kalla  duergar  da^  uero.' 
23(B.23)    'Segþu  niér  þat,  iUulas!  — 
^  '  qU  of  r<ik  fín 

QQioaik,  dneigrl  at  mtir,  — 
Imé  aá  marr  heitíri 

5  er  »nenn  rúa, 
ln'iiiii  liueriom  í/ 

•HíB.M)    '  ÖiíT  heitir  me))  ni^nnom 
^"**  ena  silííjgia  me])  goþom, 
lcalla  uAg  uanir, 
Alheim  iqtnar, 

6  áSÍ&r  lagastaf, 

kalla  duergar  difipan  mar.' 

25(B.»6)    'Scp:^^  iik't  |>at,  Alulasl  — 

'"^'  oll  of  r(;k  fira 

uqroink,  duergr!  at  uitir,  — 

hué  8&  eldr  heitir, 

ff  er  brenn  fyr  alda  tononif 

heimi  hneriom  1* 

26(B.26)    'Eldr  heitir  nie]»  niQnnom 
Alm»:         j„p|,  /,>;^>n,  fujú^ 

kalla  iiaj;  uanÍTi 
frekan  i<>tnar 
6  en  forbreum  duergar, 
kalla  f  belio  fai^þuþ; 
47(B,fí!7)   'Segþa  m^  ]ial^  Alnfsel  — 
qll  of  TQk  fira 
UQromk,  duergr!  al  oitir,  — 
haé  uiþr  heitir, 


«  giqrfara,  ^ynfagn  Ai.  £     «  Mtir  i  hdiu  Mnmnvþr  (Ufmmvdi) 
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5  er  uez  fyt  alda  eonom, 
beimi  hneriom  i' 

S6(D.28)    'Ui|)r  heitir  meþ  mQnnom 
enn  uallar  far  meþ  goþonii 
kalla  blfpang  balir, 
elldi  iotnar, 

5  ðlfar  fagrlinia, 
kalla  U(>ud  uunir. 

mB.li9)    'Segþa  mér  þat,  Alnin!  — 
'"^'  Qllofntkfint 

uQromk,  duergr!  at  nitír,  — 
hu<^  sú  nótt  heitir, 
ú  en  Norni  kenda, 
hcinii  liutTÍom  f.' 
3u(B..ioj    '  Nótt  ht'itir  mej)  iu<^»unom 
-^*^'  en  Diöl  mel)  g:o|)oni, 
kaOa  ^fmo  ginregin, 
ðlídfi  ÍQtnar, 
8  tfUar  Buefn^anmn, 
kalla  duer^^ar  (Iraiimniorun/ 
SlfB.ðlJ    'Seglni  in.'r  j)at,  Aluíss! 
q\\  of  r^k  fira 
uqromk,  duergr!  at  uitir,  — 
hué  þat  8áþ  heitir^ 

6  er  8á  alda  synlr, 
beimi  buerioii)  f/ 

as(B.H2)    'Bygg  ht'itir  meþ  nMjimom 

Alvia:  gj^jj  g(jþ()ni, 
kalln  Tiaxt  uanir^ 
{í'ti  i(»timr, 
6  álfar  la^astaf, 
kaOa  í  helio  hnipiu.' 


HSŒ.ss)    'Segþtt  mér  þat,  AlniasI  — 
^  -  qU  of  fim 

HQromk,  duergr!  at  nitíri  — 
bné  þat  qI  heitúr, 
ö  er  flrekka  alda  syrnr, 
heinii  huenom  í.' 
3é(B.S4>    *01  heitir  meþ  tnQnnom 
^**'*''  enu  me]»  ásoni  ínórr, 
kalla  neig  naiiir, 
hreina  Iqg  ÍQtinr 
6  enn  í  helio  niÍQþ, 
kalla  sumbl  Suttungs  tsfcax* 
3Sœ,35)    *í  eino  hridsti 


fkor: 


fleiri  forna  staíi. 


miklom  tálom 
«  ek  kaeþ  t£Idaii  þiL 
appi  ^tUi  dnecgrl  nm  dagftþr, 
nil  Bkfnn  sðl  f  aalL' 

?,^/i;áHér  hefr  up  kn#i 

Mlgl-  frá  Helga  Huiidings 
"^''^  baiia  þeira  ok  llQþ- 
brodda  VQlsuuga 
kniþa. 

l(B,i)      Ar  uar  alda, 
j»al  er  arar  gullo, 
hnigo  beilog  UQtn 
af  Himinfi^^Uom: 


30;  9,Sh.KÍ  ðíO  (II 841, 460, 603)  »  niola,  ni^la  8n.  B  meþ 
go>om]  t  hdio  r,T   »  kQllad  er  xiintt  med  geþnm  r,  17,  T    4  otoig, 

ðUÍg  Sn.  E 
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Titel:  Hf.f.hrndd>^  h.  R.  Auf  dm  rerluwhtm  BwMoben  dt»  tUten 
Jlkls  steht  ein  neuerei-:  Uclga  kuilui  HuDdiogs  bana. 

1  i;  das  Á  von  Ar  errircckt  nch  über  fünf  Zeilen 


Digitized  by  Google 


75 


G  þá  hafþi  Ileiga 
inn  hiigoiostðni 
BoigbUdr  borit 
f  Biálmidl 

á(B,g)    Nðtt  uarþ  f 

nomir  kuómo, 

þíí*r  er  (jþlingi 

aldr  um  sk^ipo. 
6  paun  l>á|>o  fylki 

fn&gstan  uerþa 

ok  buplnnga 

beztan  þikkia. 
3(B.3)    Snero  þér  af  afU 

orloLrþátto, 

þá  er  borgir  braut 

í  Brálundí. 
«  þá^r  um  greiddo 

gnllioafmo 

ok'  and  iDáiuiBal 

ini|»iaii  festo. 
4  (B,  é)     ^:^r  austr  ok  nestr 

enda  fálo: 

þar  átti  lof|>ungr 

land  á  miUL 
«  bift  nipt  Nem 

á  noi|iniega 

emm  festi: 

ej  baþ  htfn  balda. 
S(B,  6)     Eitt  uar  at  angri 

Ylfinpa  nili 

ok  {>eire  iiit'yio. 


er  luuQUþ 
«  lunfD  kuaþ  at  faxafniy 
aat  á  hám  meí]>i 
andnanr  áto  — : 
*ek  ndt  iM^kkoJi. 


6  (B.  6}     Stendr  í  brynio 

bmr  Sigmnndiir 
dégn  eins  gamall. 
nð  er  dagr  kominn. 

«  biifflsir  au^ 

seni  hildingar: 
8ÍÍ  tr  narra  uinr. 
uil>  skulum  teitir/ 

7  (B.  7j     DrC)tt  [lótti  sá 

d<2glmgr  uera, 
knáþo  meþ  gnimioin 
.    .    .  ár  komiim. 
6  siá]fr  ^ekk  oÍBÍ 
f\r  uípl>rinio 
uuguiti  fá'ra 
ítrlauk  f?ranii. 
s  (B.  8)     Gaf  hanu  Helga  uafn 
ok  HringetaÞii 

ok  Sigarsuollo, 
ß  IlringstQl),  Hátún 

ok  Iliniinuanga, 

blóþorm  búinn 

br^þr  SmfÍQtla. 
9  (B.  9)    Þá  muD  at  naxa 

fyr  uina  bnðsti 

lUmr  ítrborina 

ynþis  liúina. 
5  liRnn  galt  ok  gaf 

gull  uerþungo, 

spar])!  eig^i  hilniir 

hodd  blóprekinn. 
10  (B.  10)    Skamt  lét  alsi 

nfgs  at  bfþa, 

þá  er  fylkir  uar 

fimmtán  uetra; 


B  8  ok]  er  R 
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fi  ok  haim  harþan  lét 
Hiradiiig  aegimiy 

[)ann  er  lengi  réþ 
londom  ok  pegtiom. 

ll(B,ll)     Kiiado  sijian 
Sigiiumdar  hur 
aul)3  ok  hriuga 
Hundings  synir, 
6  þuítkt  þdr  jitto 
ÍQfrí  at  gialda 
fiániáui  niikit 
ok  foþur  dmi]vn. 

lM(B.n')    litaj)  bui)luDgr 
bútir  uppi 
nO  niþia  in  heldr 

'  aán  knEþ  bann  mimdo 
aeþis  ens  mikla 
grára  geira 

ok  «rrenii  (')|>ins. 
iíí  (B.  l  y    Fara  hildingar 

hÍQrstefno  til, 

peirar  er  I(ig|»o 

at  IiOga£i<íllóiii. 
8  sleit  SV6pä  friÞ 

fiílnda  íl  luílli, 

faxa.  Uiþró  grey 

ualgÍQrn  um  ey. 
14(B.W    Scttíz  uísi, 

|iá  er  uegit  liaí|»i 

.ilf  ok  Eyiólf, 

and  Aiaatemi, 
«  Híitnuurþ  ok  Háuai^ 

Ilundings  sono. 

Carit  hafþi  hann  allri 

ét  getnníiiiig. 


J9{B.is)    H  \ná  liðma 
af  Logafi^^UoiUy 
enn  af  þciin  Uómom 
leiptrir  kuómo 
s  *     *  * 

\)&  uar  imd  liiálmoiu 

á  liiminuaDga. 

brynior  uúro  þeira 

bl^)I)i  stoknar, 
i6(BJ5o}   Enn  a(  geirom 

íreislar  stðþo. 
(B,Í€)ÍT&  áilic:a 

C»r  iilfí|.i 
6  d(íglingr  at  Imí 

dísir  suþrwuar, 

ef  þér  nildi  heim 

meþ  hildingoin 

þá  nött  faia,  — 
fo  í>r}'nir  uar  álma. 
17(B.17).    Enn  af  hesti 

ÜQgna  dóttir  — 

líddi  randa  xyva  — 

ð'bygg  ek,  at  nér  cigim 
aþnir  sýslor 
enn  me]»  baugbrota 
bíór  at  drekka. 
l8(B.ltij    TTefir  infnn  íaþír 
meyio  sínni 
gríiiinioui  lieitit 
Granraars  syni. 

s  enn  ek  heft,  Helgi! 
n^þbrodd  kueþran, 
konnng  ðneiaan, 
sera  kattar  son. 
I  19(B.19J    H  komr  fylkir 


113  ok  Miff  R 

tior  iJ  ó  kein  Zdchm  einer  Lücke  in  R 
16  í  KárOT  B 
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fára  Dátta, 

nema  jn'i  liánoiu  oísir 

nalstcfnii  tiK 
ö  t'j>a  iney  neiriir 
frá  mildin^.' 

Melgt:  fann«»  ^i^n^i^  — - 


nnd  lfl>on(loui, 
þau  er  í  (^raasuad 
ötan  fííro, 
(B.  25}  trtlf  Imndruþ 
io  tiyggra  iiiftnDa; 
*þð  er  i  Eátðnoni 
bálfo  fleiia 


fyir  mim          dynr,  — 

ufgUþ  konnngs: 

nema  ek  dauþr  siák.' 

uán  crom  rómo.' 

:il(B. 

^'iy    Spndi  áro 

iilluaUlr  |>a|)aii 

gtafntit^lUuiti  af, 

of  lopí  ok  um  iQg 

at  mildÍDga 

lei{>ar  at  bipía, 

men^  nakþi 

6  il'gnrtgan 

«  ok  dQi^lingar 

ðgnar  lioma 

dagsbrim  sfa. 

bffQgnom  biðþa 

ok  siklin^ar 

ok  burom  [leira: 

snero  up  uil)  tré 

uefnistingom 

til  ískipa  fran^ra 

10  á  Uarinsfirþi. 

ok  ór  Braude^io 
bðna  oeifM/ 

•jn(B.27)    Ua^  ára  ymr 

ok  iáina  glymr, 

«  þftþan  beíþ  þengill, 

bfiist  i^nd  itiþ  rqnd, 

unz  þingat  ku<^nio 

rcro  uíkingar. 

halir  bandinargir 

87(B^7s)    Eisandi  gekk 

ór  Hepinseyio. 

und  iilviinfrom 

Ok  l>ar  af  stQþom 

lofl^un^Tíi  floti 

iQndom  iiarri. 

beit  hans  út  gkríþa 

ð  snA  uar  at  heyra, 

búin  gollL 

er  eanuui  knömo 

5  gpttT|»Í  Hd^ 

Kólíro  systir 

HÍQrleíf  at  |>uí: 

ok  kilir  lau^ir. 

'befir  þú  kiinnaþa 

pem  biorfr  el>a  biim 

koni  öneisa"? 

/0  brutoa  inuiuli. 

24(B,24)    Enn  ungT*  konaogr 

2b(B.29)    Draga  baþ  Helgi 

Qþroiii  ^gþii 

bá  segl  ofarr, 

seÍDt  knaþ  at  tdia 

uarþat  hrQiinoiii 

af  TrQnoeyri 

hQfn  þingloga, 

5  buighf}fþiiÞ  skip 

ð  pA  «r  6gorlig 

9  þingmtl  þiDK  R 


SB  1  BtQndom  M    4  oc  bfin  U 
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Ægis  dóttir 
stagstiörnmQrom 
eteypa  uildi. 

29(B,30)   Eon  ^tm  áálfonii 
Sigrtín  ofan 
fóIkdÍQrf  um  barg; 
ok  fari  þeira. 
Ó  snoriz  ranilifra 
Rán  ór  lieüdi 
giálfird^  komminB 
at  GnipalundL 

SO(B.si)    Sat  ]Nur  um  aplan 
Í  Tnnníí^rom, 
flaust  fa^'rltúin 
flii'itíi  kuátto. 
ö  enn  |»eir  siálfir 
frá  Suarinshaiigí 
meþ  liennÞar  bug 
her  k(>nnoI>o. 

3i(B.32)     Frá  gTíljiborinn 
Guþmundr  at  þuí: 
'buerr  er  landreki, 
aá  er  lipi  stýrir 
ff  ok  bann  f  eiknaliþ 
f«rir  at  lande*? 

S2(B.3S)    Siiifi<ím  kuaþ,  — 
sl<íng  11  p  nil>  rä 
riuijioni  skildi  — 
r(»nd  uar  ór  gulii,  — 
'y  þar  uar  sunduí^rþr, 
Bi  er  aoan  kunni 
ok  niþ  QþUiiga 
orþom  skipta  — : 

S3(B.34)    'Sepfni  j^at  í  aptan, 
er  Silin (jin  i^i-fr 
ok  tíkr  y].»rar 
teygir  at  soUi, 

30  4  fliu  B 

34  8  flvg  tw^i«  R 

37 1  so^þa .  q .  J{ 


5  at  st'  Ylfingar 
austan  komnir 
gannar  giaimr 
frft  Gnipalondi 

3é(B,3S)    ^ar  mirn  H<}þb*oddr 

Tlelga  finnn 

flugtrau I  »an  j;ram 

I  flota  nii{iiom, 
ð  sá  er  opt  liefir 

Qmo  Badda, 

iiie]»an     á  knemom 

kystir  þ5rtar.' 
35(3,36)    'Fátt  manttu,  fylkirl 
^*'**'***"' fomra  spialla, 

er  pú  oldingoni 

(ísQnno  bregþr. 
«  þH  hefir  etnar 
krðBÍr 

ok  btí&þr  ]»ínom 

at  bann  orl^it, 
3Ú(B.369J    Opt  sár  sogin 

meþ  BU«^loui  munni, 

hefr  í  breysi 

hiiarlei|)r  skriliit/ 
(B.  37)  5  'jiti  nart  uqlua 
-  í  UarinBeyÚH 

gkollnfs  kona; 

bartu  skr^k  saman, 

kuaztu  engl  mann 
10  eiga  uilia, 

segg  bryniaþau, 

nema  SinfíQtla. 
37(B.38)    t>l  vart,  en  akifepal 

skassualkjria 

qtul,  úuK'ítlÍg, 
at  Alí\;i)ur. 

6  mundo  einheríar 
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aJHr  beriaz, 
suénls  kona! 
nm  Bakar  |)(iiar. 
S8(B,a9)    Nío  átto  niþ 
ft  Deá  Sago 

ek  nar  einn  faþir  þeÍRL* 
<i9(B.áO)    'Faþir  uarattu 
^^*«***"*Fenrisúlfa, 

(^lloiu  elih, 

sqA  at  ^  mmia, 
c  güst  þik  geldo 
.  f  jr  Gnipalundi 

)iursa  inejTÍar 

á  Pdrsnesi. 
40(B.álj    Stiúpr  uartu  Siggeirs, 

látt  nnd  stQþoro  heima, 

luu^óþom  mnr 

á  mpom  úú, 
«  kóDio  pér  6gQgn 

qII  at  hondi, 

pá  er  Ijní'lir  jtínoiu 

briðst  raufaþir. 

gor])ir  þik  frst'gian 
io  af  firinaerkoiD.' 
tí<B.4:í)    'Iyi  uart  brúþr  Oraiia 

g:u!lljitliij»  luirt 
pi)r  til  rásar. 
ö  hafpa  tík  þér  iii('4)ri 
siarl  Skeiþ  ríþit 
Bnangri  nnd  w^þlif 
siroul!  íorbe^gis. 
4á(Ð.4ð)    Sueinii  þöttir  þú 
siþlaiiss  nera, 

38»wg>f  B 

40  9  Gorþir  S 

41  1  þv  U 

U  t  sfnfiotli .  q .  12 
45  9  hloriom  JB 


er  ln'i  GuUnis 

geitr  iiiólkaþir, 
«  enn  annat  siim 

Imþar  döttír 

tQttrnghypia. 

uill  [tü  tolo  lengri'? 
43(B.éi)    'Fjrr  uílda  ek 
^"^^'  at  Frekasteini 

hrafoa  seþia 

á  hnfeom  |)ínoin*  — 
^ß.:  ð  *eaa  tíkr  y>iar 

el>a  gefa  gQltom. 

deili  gT()m  ui|>  [tik'! 
4á(B.i5)    'UÆ'ri  ykr  ÖinfÍQtli! 
né^:  2Á,\Sit9,  myklo 

gnnni  at 

ok  glftþa  qino, 
«  eim  flé  ðn^m 

orponi  at  bregþaz, 

[lót  bringbrotar 

heiplir  deili. 
áö(B.4*ij    í'ikkiat  inér  góþir 

GniimarB  nyvái; 

þ6  dugir  aiUiiigoiD 

galt  at  nut^la. 
6  l)eir  hafa  markat 

á  Mi'nnsheimouit 

at  liag  liafa 

hÍQroni  at  bregpa.' 
4ti(Ð.47j    Þeir  af  rfki 

reana  léto 

Siiipaþ  oþ  Sa^oþ 

Sólheima  til 
«  dala  dQggótta ; 
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dokkuar  hlf|iir; 

hl  Myrkuil'iu-. 

skalf  Mistar  uan', 

lÁh\)  engl  maiui 

baar  megir  fðroi. 
47(B,48)    Hœtto  þeir  tiggia 

eptir  8itía, 

6  þara  er  beologom 

1  niDbupi,. 

brcgþa  kunnil 

sqg\io  strfl)liga 

S2fB»ð2)    lUo\n  ]K'r  llogna 

stilli  kuðmo. 

1  TT 

ok  Hnngs  sonom, 

ö  úti  sti'ift  Iío|ibroddr, 

Atla  ok  Yníriia, 

liiáltui  talUiun, 

Ólf  enom  gauila! 

hug]»i  bann  lóreiþ 

0  þtíro  gurDir 

^ttár  a&iiiar: 

g^ni  at  faeyifu 

hní  cr  hemiþar  litr 

I^A             TT  1 

Ulom  ÜQlsunga 

^   Tr_ifi  >fi 

Ilniflungoui  ? 

aiþmam  lá ' 

é8(B.4'j)     Snúaz  h(?r  at  sandi 
sn.í  f-ir  kiúlar, 

5d(B.53)     Snipr  emn  nar  pat, 

er  bau  tan  kuómo 

1    ■          1   '    j ' 

nikKu  lurtir 

íqiuix  oddar 

ok  rár  langar, 

al  fVdcaslajn. 

9  BRildir  margir. 

6  ey  iiar  Helg^ 

Bkafnnr  árar, 

TT                        l_  • 

IlaDdingsbani 

gofukt  nþ  Gylia, 

TTTStr  í  folki. 

jrlnlnr  i  Inngar. 

þar  er  firar  borþiu, 

ðá(B.o.i9j    .Lstr  á  ÍDiO 

folk  u})  a  land, 

10  alltruupr  fiugar: 

po  er  f  Sogn  ðt 

Bd.  balþi  hilmir 

aiaa  þðsiindir, 

■   .             mm  1_ 

hart  möþakant 

ð  liggia  hír  í  ^'rinaom 

55(3.54)    Kómo  þar  4$r  himiu 

fyr  Gnipalundi 

hiálmaftr  ofaa,  — 

brinidfr  blítsiKjrt 

('>x  geira  gnÝr,  — 

ok  btíin  ^uili. 

l)íí'r  er  granii  luiilio. 

60(BUSO9)    Par  er  niiklo  meat 

6      kua])  þat  biggrún, 

luenip  ]>eini: 

Buniiir  uuga,  — 

muna  nA  Helgi 

M  háta  flkér 

hÍQrliing  duala. 

af  Uugins  Ijarri  — : 

(B.  51J  ö  rcnni  rokn  biUaþ 

66(3.85}    'fieiU  skaltn,  ufBÍ! 

til  re;L'inf>iníra. 

en  Sponiitnir 

átstafr  Yngua! 

at  típarmakeiþi, 

ok  una  llfi, 

5i(Bjas}    Hélnir  ok  Uýhúr 

er  þa  felt  hefír 

iSð  7  <t  harlþa  tker  it       «f  «leeuiMit  am  Z^enende  und  'Anfang  R 
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im  flngw  tmnþa 
ÍQfar,  {MUHL  er  oUi 

Ægis  (lau|)!i. 
57(B,6tíj    Ok  buj)lniigr! 
samir  lué|»i  tiel, 
ranþir  bau«ríir 
ük  in  rikia  uuIt. 
«  heiU  skaltu,  bui>lun^r! 
béþi  niöta, 
Hqgna  dóttur 
ok  Hringstaþa, 
siírrfí  ok  landa.' 
10  pó,  er  fiókn  lokit. 


Uelaa- 
k f  i  ah a 
Hjör- 

tartl  ht(- 
sonar. 


Frá  Hioruaríd 
ok  SigrliuiL 


Hiijniarþr  hét  kon  u  w^w  1 1  a  n  n 
átti  fi^^ar  konor:  ein  hCt  Alf- 
hUdr,  sonr  |H'ira  hfi  Ileþinn, 
—  oniKir  ln't  5jjí'rei|»r,  þeira 
ð  ftuiir  lu't  Ihiiiiliinfrr,  —  in  pn[>ia 
hct  Siarió[>,  þeira  iioiirhét  Hym-  , 
lingr.  Hi<2niarþr  konnngr  hafþi  ' 
ÞesB  heit  strengt,  at  eiga  þá  i 
konOy  er  hann  uissi  uá'nsta. 
10  ITann8imrI»i,  at  Siulfnirkonungr  ' 
iltti  dnttiir  allrii  fc^Tsta,  m  h«'t 
Sigrliaii.  Iþiiiundr  iiét  iari  bans, 
Atli  uar  bans  sonr,  er  at 
bil)ia  Sigrtiniiar  tU  handa.  ko-  I 
T6  nnogi.  bann  ðualþiz  uetrlangt  l 
me|)  Suáfni  konungi.  Fránraarr  : 
hét  Þar  iarl,  fóstri  Sigrlinaar.  | 


dðttír  haus  hét  Álof.  larlinn 

rC'l»,  at  nieyiar  uar  syniat,  ok 
«0  fúr  iarlinn  beim.  Atli  iarls  sonr 
stó]i  Pinn  dag  ui{>  lund  nrikkorn, 
enn  iu<^\  siit  Í  limonom  uppi 
yfir  bánoni  ok  baf)»i  liejrt  til, 
at  tuuis  rnenn  k(^llol»o  u4f»nBtar 
»B  konor,  pfyt  er  HÍQniarþr  ko- 
nungr  átti.    fuirlinn  kuaka})!, 
enn  Atli  l^ddi,  buat  tiaan  sagþi. 
bann  kual>: 
l(B.lj       'Sáttii  Siirrlinn, 
Öuáfnis  dt'tttur, 
mejna  fegnio 
f  Mnnarhdmi? 
ð  Jió  ero  bagligar 
Hi(iruarl»z  konor, 
iruiunom  j'ikkia 
at  Glasislundi . 

Atli  kuai>: 
2(B.2)     'Mundo  1Ú])  Atla, 
I{iDrandar  son, 
fugl  frójdiugaþr! 
fleira  mií  la'  y 

Fugbnn  kuaj»: 

if(B.;iüj    'Mun  ek,  ef  mik  bttþlungr 
l)l«')ta  uiUli 

ok  k^'S  ck,  l>az  ek  uil, 
6t  konungs  garþi  '. 

Atli  knaþ: 
4  (B.  3)    *  Kiöaatta  Hii^marf» 
né  bans  sono, 
nt'  inar  fn^ro 
fylkig  brúþir, 


Helgaktidha  Hjörvardhtgonar.  In  M. 

Vor  i  i;  das  H  von  Ili.fruarþr  rrstreckt  »ich  Über  drti  Zeikn      «0  «t« 

28  f.  q,  d.  i.  fuglinn  kuaþ  am  Rande  B 
cor  2  1  hia-  wie  im  Folgende»,  stehen  die  Inqmt  am  Bernd«  B,  a.  q.,  f. 
oder  Be9(€  dwson 
4  i  hiorvAþr  B 
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$  eifri  bn'ijiir. 
l>!t'r  er  buj>lungr  á. 
kaupoiu  uel  saman! 
þat  er  vida  kynni'. 

FngUnn  kvaþ: 

5(B.4)     'Hof  muD  yádeaL, 

hQTíra  inar^a, 

{rnllliynular  ky-r 

frú  irraius  Imíí, 
ð  ef  bánoiu  Si^^rlinn 

8^  A  anni 

ok  ðnanþig; 

i<»fri  fylgir . 

1*1  t(a  nar,  i1]ir  Atli  fóri.  enn 

er  hann  koni  lieim  ok  konungr 

s])ur])i  hann  tíþiuda,  haon  kuaþ: 
t>(B.5j     '  ii'ifoni  erfil>i 

ok  ekki  orindi. 

mara  þraut  óra 

á  meginfialli. 
<  nrþoiD  sfþan 

Sj^orn  Qaþa. 

j»f1  uar  oss  íjyniat 

Suáfiiis  (l(>ttiir. 

hriiifjoni  git'ddrar, 
10  er  ttír  bafa  lúldotn'. 

Konnngr  ha[),  at  J)cir  skyldo 

£ara  aonat  sinn;  ifat  hann  siðlfr. 

Enn  er  |>eir  kMiun  up  d  fiall, 

ok  s;1  i1  Su;1uahiiul  lan/bnina 
6  ok  ióri'\  ki  st<'iia.   Ilrijt  konunjrr 

ai  fialbno  tniiii  í  iandít  ok  túk 

nátbðl  oiþ  á  eina.  AUi  helt 

UQrþ  ok  för  yfír  Ana.  hann 

fann  eit  húa.  Fngl  mikill  sat 


/0  <í  liúsino  ok  gá'tti,  ok  uar  sof- 
oaþr.  AtU  skaut  spióti  fu^liim 
tíl  bana,  ^n  f  htisino  !ann 
hann  Sigilian  koQiings  dottar  ok 
Álofo  iarls  döttnr  ok  ha^i  þár 

16  báþar  braut  nie])  sCt.  FMiunarr 
iarl  baf|ti  hanmz  í  amar  líki 
<>k  uarit  |iií  r  f'yr  henioni  nie[) 
fi(,tlkyn^á.  nrúl)niarr  bí-t  ko- 
nungr,  bi[»iLI  Sigrlinnar.  bann 

«0  drap  SuAuakonung  ok  hafþi 
n&ntok  brent  landit.  ]ED9niarþr 
koniingrr  fekk  Sif^rliunar  en  Atli 
Alofar.  ni<íruar|tr  ok  SigrHnn 
íítto  son  niikinn   ok  urf-nan. 

á6  bunn  iiiir  Hgull,  ekki  nafn 
festi2  tiiþ  luuin.  Haan  sat  á 
baugi;  bann  b&  rfþa  ualkTrior 
nfo,  ok  uar  ein  giQfuglígUBt 
bún  kua[): 

7(B.e)     'Síþ  mnndn,  Helgi! 

hringom  rjljta, 
ríkr  rnirapaldrl 

llv  lioJiUlbUi^illoni,  — 

6  <irn  gól  árla,  — 
ef  þtí  lieg:ir, 
|>óttu  bar|>an  buj^, 
hilmir!  gialdir'. 

Ilelgi  kuaji: 

8(B,7J      'lluat  látr  þú  fylgia 

Helfira  nafni, 
bn'ijtr  biartiitul»! 
allz  ]>tí  biúþa  rsí-þr. 
s  bygg  þú  fyr  ({Uoin 
atkuá^þom  nel! 


61  etíx  U 

'•'•>>•  7  íi  hitu-uarþr  R       ä3  <hi^  U  fnn  Ui^raarþr  i»t  grikuer  als 
d'inat  liit;  Liifiakn  der  SiU^e  tun  Zeilenanfany 
vor  S  Htar  q.  am  Bande  B 
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þigg  ek  eigi  [.at, 
nema  ek  þik  bafa'. 

Ualkyria  kiiaþ: 
9(B.S)       'Suerj'  ueit  dc  liggia 

Í  Si^-^iirsholrui 

{iúruiii  fíí'ra 

eil  fiiu  ttigu. 
«  eit  er  þdsa 

Qllom  betra 

uignesta  hol 

ok  iiarij»  {Tiilli. 
lOfBJn      Jiringr  er  Í  liialti, 

hugr  er  í  iniþio, 

6gn  er  Í  oddi, 

peim  er  eiga  getr. 
« liggr  meþ  eggio 

omir  dreyrfáþr, 

enn  á  ualbosto 

uori)r  naþr  Imla'. 

Eylimi  hi't  knnunirr:  drjtlir 

iians  uar  6u;lua.  lióu  uar  ual- 

kjrria  ok  rei|)  lopt  ok  l^g.  hön 

gaf  Helga  nata  ]ieUa  ok  hltfþi 
Ó  bánoin  opt  sfþan  í  onoBtom. 

Ilelgi  knaji : 
UfB.10f    'Ertattii,  Hioniarþrl 

heilráþr  konmigr, 

fólks  odduiti! 

i>úttii  fnl'gT  aér. 
B  léEta  eld  eta 

Í4}{ia  bjrgþir, 

enn  þeir  angr  aiþ  þik 

ekki  irorj»o. 
12(B.in    En II  Hróþmarr  skai 

iiringom  ráþa, 

lieim  er  átto 


órir  nipiar. 
«  Bá  8é2  fylkir 
fést  at  Itfi, 

hygz  aldaujira 
arfi  at  ríljia.' 

Hi(jruar|ir  sTiarafá,  at  hann 
inundi  fá  lij)  lleiga,  ef  hann 
uill  hcfna  inó[)urfo|tur  síns.  l*á 
sötti  Helgi  snerþit,  er  Saáiut 
«  «fw^  báQom  tU.  Þá  f ðr  faðn 
ok  Atli  ok  feldo  Hr<jlmiar  ok 
unno  nioríc  I»ivkuirki.  Ilann 
drap  Hfitn  iotun.  pr  liann  sat 
á  bergi  ut^kkuro.  llrl^'i  uk  Atli 
to  lágo  skipoin  í  Hatalir]>i.  Atli 
helt  \\K>v\*  inn  fyna  lut  nÉlríii- 
nar.  Hrfmgerpr  Haia  d^Htír 
qua]) : 

j  Í3(B,12J    'lluerir  ro  hQll>ar 

í  llatafirl>i? 

skic^idoni  er  tiaidat  (x  »kjpoiii 

yþrom. 

fnlknliga  bíti{), 
8  Uk  bygg  ek  yþr  sítfzk. 
kennit  mOx  nafn  konnngs*! 

Atli  kiinl>: 
U(B,13J    '}h-lj:\  liann  lieitir, 
enn  Jní  liui  r;ri  iiiát 
ninna  grand  grami. 
iárnboTgir  ro 
5  am  #liiigB  flote: 
knegoj»  oss  fálor  fara,". 
iðri^.i^;    'Uuéþik  heitir/  kuaþ  Hrim- 

gerþr, 

.  'balr  inn  áiiiátki? 
hii^  |)ik  kalla  konir? 


»vir  9  1  »nr  q,  am  Jlrtvh  Tí  vor  11  i:  'I"s  M  ron  V.yVinú  ist  f/ri'sv,-r 
als  sonst  fffoese  Anfnngatnichstaben  im  Inmrn  ih-r  Zeile.  tí  Helgi 
knaþ  wi9  die  fotgende»  hattðmMfHÍdim  In^it  d€»  lAeda  tteht  im  Cuntext 

vor  i3  10  ttíi  S 
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Heigakndha  Hjötvwdhainnar. 


Am: 


fylkir  þér  trúiif 

5  er  þik  1  fQgrom  tótr 

beiz  stafni  brta'. 

'Atli  ek  heiti, 
atall  skal  ck  |i<?r  uera, 
mit,tk  eni  ek  gifrom  grariia^tr. 
úrgan  stafn 
.  ff  ek  heG  opt  bðit 

ok  knjBlþar  kaeldríþor. 
17(B,1$J    nu6  \n\  heitir, 
liála  ndi:T:1Jni^y 
nefndu  |>inn,  fáJa,  f^þui! 
iiío  rostou) 

6  er  ])ú  skyldir  neþarr  uera, 
ok  naxi  þér  á  baþmi  baxr'. 

ixfB.irj    'Ilriingwpr  ek  heili, 

þaiin  ttísaa   ek  ímátkastan 

margar  brflþir 
s  bann  lét  tÁ  bHi  teknar, 
nnz  bann  Tleigi  hið* 

iy(B.iHj    l»ú  uart,  hAlal 

fyr  liildings  skipoin, 
(ik  lilt  í  fiarþar  mynni  fyr. 
rá'gÍB  rekka 
ð  er  |)ú  uildir  IWn  };efa, 
ef  pér  ká'inil)  í  Imerst  þuari'. 
2^B,19)    'DoUþr  erta  nú,  AUií 
'^^^  draums  ku^  ek  ])ér  uera, 
flfga  li6tr  þð  bi^nn  fyr  bitfr. 
nióliír  infn  M 
s  íyx  niildinpi  »kipom: 
ek  drek]»a  Iil(^[)uarz  äononi  í 

-  kafi. 

21(3.20)    Gneggia  myndir  þú,  AtU! 


brettir  ^ínn  Hrfmgerþr  hala. 

ap^la  liiarta, 
«  hyjnrí!:  ek,  at  þítí,  Atli!  s6, 
l»útt  l'ii  bafir  reina  rod*. 

'iieini  mnn  |)ér  ek  j>ikkia, 
ef  þú  reyna  knát, 
ok  tíSgtk  ek  A  land  af  legi 
4{U  munhi  leraiaZ} 
0  ef  mér  er  alhugat, 
ok  8udgia  þfnn  baia,  Urfni- 

grerþr'! 

23fB.L'2}    'Atli!  írak  þú  á  laad, 

ok  hittonik  í  uík  Uanns! 

rifía  r^ 
«  er  þd  munt,  rekkrl  fá, 

ef  þii  mér  f  ktymmor  kemr'. 
24(n.:j3)   'Mimka  ek  ganga, 

áþr  ^uninar  uakna 

ok  halda  of  uíi»a  ui^rþ. 

era  inér  (jniænt, 
5  luí  r  (5ro  komr 

skass  up  nndir  skípf . 

2S{B.24J    'Luki  [ai,  Helíri! 
^*^"  ok  b«t  dp  Hrínigerþi, 

er  þú  lézt  hQggamn  Ilata. 

eina  iiót  kná  h<ia 
ß  hiá  i(ífri  sofa, 
pá  hefir  hón  bolua  bífetr . 

26fB.2S)    'Uptnn  heitír,  er  þik  ska) 

leip  ertn  inannkyni, 
8á  býr  í  í*oUeyio  purs, 
hundaíss  ÍQtunn, 


20  6  hln-þvan  R 

21  6  hroina  ií 


cr  hala.  brimger*  H 
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5  hraunbim  uerstr: 
8á  er  pér  makligr  maþr . 
■>7(B.26)   'Hina  vMo  lieldr,  Hdgi! 

fym  nðtt  nieþ  firom. 

ö  niér  [lótíi  afli  bera. 
bér  btú  bón  land  af  legi 
ok  festi  suá  ypani  flota. 
28(BJí6b)  Hðo  ein  þiií  neldr, 
er  ek  eigí  inák 
buJiKings  m^nnoin  bana". 

'HeyrJ.u  nfi,  Ilriingerþr, 
ef  ek  íiá'ti  harma  Jíér, 
segþu  gorr  grami! 
uar  äti  ein 
«  er  barg  Qþlings  skiponii 
eþa  f öfo  þ&r  fleíie  wunan  ? 
mfB.  ^S)    'f^nnar  DÍandir  mqna: 

Iiuít  uiul  biálmi  niér. 

iiiarir  hríshiz, 
ó  stóþ  af  lutjnoai  peira 

dqgg  í  diüpa  dali, 

bagl  f  báua  Qiþo: 

þa])an  ktinir  nie]»  Qldom  ár. 

alt  uar  fiH'r  l»at  lcitt,  er  ek  loitk'. 
:il(B.iiU)    'Ausír  líttu  nri,  Uriiiigeri>r! 
j.ik  lostna  licfr 

Ilclgi  belsti^foni. 

á  landi  ok  á  nataii 
«  borgit  er  Qþlings  flota 

ok  siklings  iiiQnnoni  iþ  sania. 
3a(S.30j    Dn:rr  er  nü,  Ilrímgerþrl 

en  [»ik  dualþa  hefir 

Atli  til  aldrlaga. 

bafnar  niark  Itvkkir 
'  hla'gligt  aera, 

þars  þH  (  ateinB  liki  stendi^. 
Helgi  koimngr  nur  allmikill 


heriuapr.  hann  koni  til  Eylima 
konimgs  ok  baþ  Suáao,  döttar 
bans.  [Mui  Helgi  ok  Suáua 
6  neittuz  aánir  ok  muuv  fnrþo 
mikit.  Saána  nar  lieima  ineþ 
fejtr  sínom  enn  Tlolpi  f  hprnajii: 
uar  Siiáua  ualkyria  »  n  sein 
fyrr.    ÍIe|tinn  uar  beiiua  uie|) 
10  f^íþur  sínom,  Ilicjruarþi  konimgi, 
f  Noregi.   Heþian  fðr  eíiin> 
saman  beim  ðr  skðgi  i<]laapta]i 
ok  fann  tR^ono,  sfi  reíþ  naigi 
ok  Imfjti  orma  at  tauniom  ok 
jr,  bauj)  íy\í:Y  sína  Ileþni.  'Nei* 
sag]»i  bann.  h^>n  sagjn:  'l>ess 
skaltu  gialda  at  bragarfalU.' 
Um  kneldit  ðro  heitstr^gmgar. 
uar  fiam  leiddr  8onaig(}ltr,  Iqg* 
a.'  þo  nienn  ]»ar  á  bendr  sínar  ok 
strengí'o  menn  {»,1  beitat  bragax- 
fulli.  íJc|iitin  strenirl»!  lioit  ti! 
Suáuo,  EvliiiiH  d«'»Uur,  iiniiu«to 
Helga,  bróþiir  aíns,  ok  ipraþiz 
«s  sná  mÍQk,  at  haan  gekk  á  braut 
aíllistígo  suþr  á  Iqnd,  ok  fann 
Helga,  br<'»lmr  sfnn.  Helgi  knaþ: 
8B(BM)    'Kom]ni  hi  ill,  Heþinn! 
ÍHiat  kaiUu  éegia 
nýra  spialla- 
ór  NoregiV 
&  huí  CT  pér,  stilKr! 
ðtokt  ðr  landi, 
ok  ert  einn  koDiinn 
oss  at  finna*? 
3MB.í(9  '     y['\k  liefir  rujrklo  gtópr 
iiitiri  .sóttau. 
.  ek  hdi  k0ma 

ena,  konangbomo 
ff  br(l|>i  þína 
at  bmgarfnlK'. 
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35(B.H3)    'Sakiu  eigi  þúl 
muno  nwpa 
{{Imál,  UeþÍDn! 
okkor  beírgia. 
«  mir  hefir  stillir 
8t<jkt  til  eyrar, 
þriggia  níítta 
skylak  |)ar  koma. 
if  er  mér  á  þnf, 
10  at  ek  aptr  koma. 
þá  mð  at  g^þo 
gðraz  slíkt^  e£  akal.' 

3n(UM)    'Sagþir  þú,  Hdgi! 
at  llelnnn  lui-n 
g6]>s  uerþr  hÁ  þér 
ok  giafa  íítArra! 
B  pér  er  sii-mra 
Buerþ  at  ritfþa 
eon  fnp 
fiándom  pfnoni.* 

Þat  kiiaþ  Helgi,  þufat  haon 
graiial>i  uin  feigl>  sioa^  ok  [tat, 
at  fvlfrior  lians  hí^fþo  uitiaþ 
TTp|nn8,  jiá  er  kann  sá  konona 
6  ríþa  uarginom.  Alfr  hít  ko-  i 
nuni^r,  sonr  Hróþmars,  er  Helga 
hafþi  uqU  haslaþan  á  Sigars- 
nelli  á  þriggia  nátta  fresH.  [)& 
kna|>  Hdgi: 

ð7(B.35j   'Beiþ  á  uargi, 
€r  rokiiiþ  iiar, 

fli<')I>  eitt,  er  bann 
fylgio  beiddi. 
6  hón  nipsi  þat, 
at  uegiim  uiundi 


Sigrlinnar  Bonr 
á  SigarBnQllum*. 

l'ar  uar  orroata  mikil  ok  fekk 

þar  Helgi  banasár, 
39(B.36)    Sendi  Helgn 

Sifcar  at  ríþa 

t'i»tir  Eylima 

eingadðttur. 
6  biþr  brðUi^ 

búna  uer|>a, 

^  h*'»n  uill  finna 

fylki  kuikuan: 
39(Ji.37)    'Mik  hefir  Helgi 

hingat  sendau 

ui|)  l>ik,  Suána! 

8Í4I£a  at  mAla. 

þik  knaþz  hílmir 

liitla  niUa, 

á|}r  ítrhorinn 

Qndo  ty-ndi. 
40(B.38)    'Uuat  uarþ  Helga, 

Hiííruarþz  syni? 

mér  er  harþliga 

haima  látat, 

5  ef  hánn  násr  um  lék 
oJ>a  sner|»  \\m  hfit,  — 
|)cim  Bkal  ek  guiuiia 
grand  uin  uinna'. 

41JB.3!0    'Fell  hír  í  morgon 
at  Frekasteini 
bttl>luDgr,  sá  er  nar 
baztr  und  sólo. 

6  Alfr  mun  sigri 
(jUom  rííjvn. 
[>ótt  I»etta  sinn 
þQrfgi  uátn* 


87  t  f»at  R 
6  b\  iiir  JB 
40  í  Uuat  narþ)  H^wþ  M 
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däiB.ioj    'Heil  uerþu,  Suáua! 
^  "  hag  skaltn  deOa. 

oH  mnn  f  helmi 

liinnztr  fnndr  uera. 
ö  tiá  bulilun^' 

blá'lia  undir, 

niér  liefir  hi»irr  kaiuiþ 

hiarta  i|»  ná'sta. 
á3(S.4í)    Biþ  ek  þik,  Suáaa!  — 

brttþr!  gfátlatta!  — 

ef  |)ú  uill  m&io 

niálí  Ifþa, 
ö  at  |>ií  Heþni 

hufln  piniir 

ok  ii^fur  ungan 

Astoni  leiþir.* 

44(B.42)    'Hifelt  bafþa  ek  þ«t 
8ewn:  j  jfnnarheúni, 

þá  er  mCr  Hdgí 
hrín^a  ualþi, 
ó  niyníliira  ek  loahk 
af  lijiinn  fvlki 
iufur  ókuiHiaii 
armí  neria.' 
4S(B.  43)   'Kyato  mik,  Siiátial 

Roxheims  á  uit 
n.'  Roþulsfialla, 
ð  áþr  ek  hefnt  heíik 
IIi<íruarl«z  sonar, 
pess  er  bujílungr  uar 
beztr  und  böIo/ 

Helgi  ok  SQáua  er  sagt  at 
uÉbn  endiborin. 


í  rá  ÜQlsungom. 

Htm-  o 

/finýs.      Oigmandr  konm^,  TJ9I- 

iai»tt/i.g^„,^.^  sonr,  .Itti  Borghüldi  af 
Brálundi.  I*au  hélo  son  sínn 
Hplím  nk  eptir  Helga  Hi^r- 
r>  uarjtö  syui.  Helpra  fóstra[ti  Ha- 
gall. Hundingr  hét  rfkr  ko- 
Qiingr;  uiþ  haan  er  Hnndland 
kendt  Bann  oar  hennaþr  mi- 
kill  ok  íltti  marga  mno,  [lá  er 

to  í  liernalii  u<5ro.  Ófri|tr  ok  dyl- 
frior  nóro  ú  milli  j»eira  Hun- 
dingb  konuugs  ok  Sigmundnr 
koDungii :  drápo  huárir  anuan  a 
fréndr.  Sigmniidr  kottnngr  ok 

18  hans  éttmeDn  héto  Ui^lsiiiigar 
ok  Ylfingar.  líelgi  fór  ok  niös- 
naþi  tíl  hiiltar  Hundingfs  ko- 
nungs  íí  liuin.  HcininpT,  sonr 
Hundings  konun^s,  uar  liciiua, 

äo  Enn  er  Helgi  för  í  l>rot,  pjí 
bittí   hann   biarþaranein  ok 

t  (B.  1)     'SeglMi  Hemingi, 
at  Hetgi  man, 
haem  í  hrvnio 
bragnar  feldo. 
Ä  ér  lílf  grán 
inni  hfifjvot, 
par  er  Ílaimil  Lug|»i 
Hnndingr  konungr.* 

Hamall  bét  sonr  Hagab. 
Hnndingr  konuDgr  sendi  menn 


/•>  7  uar  fehU  U 

Heltjnkriilhn  Hundingnhana  II.   In  R. 
Vor  1  i;  das  S  von  Sigiiiundr  aatreckt  sich  über  drei  Zeilen 
18  HVmlngr     »t  Uarþannéin]  Uar^ar  B 
1 1  hcimingi  R 
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tU  Hagais  ai  leiia  Helga.  Enn 
Helgi  mátti  eigi  forfiaz  annan 
s  Tieg,  enn  t6k  kléþi  amb^^ter 

ok  irekk  at  mala,  ^eir  leitoþo 
ok  fundo  ci^i  Helga,  þákuaþ 
Bliiidr  inn  hohifsi: 
2(B.^j      Hu(í8s  ero  augo 
Í  Hagais  þ^-io. 
era  þat  kärla  á'tt, 
er  á  knefDom  atendr. 
.5  steinar  rifna, 
st(ikl-:r  lii|>r  fyrir. 
iB.  äj  nü  befir  lior])  éfcm.i 
Inldingr  þegií, 
•  er  uisi  skal 
10  luUbygg  .  .  . 
3(R.36)    Hddr  er  «tbmn 
■  • '    hcndi  þeiri 
nic|)alkafH 
enn  mundnltr»'^.' 

Hagali  8uurai>i  ok  kuaþ: 
4(B.4J     'l'at  er  litil  uíí, 
þðtt  ltfl)r  þrunii, 
er  mi&r  konungs 
niQndül  hnt'rir. 
e  Ix'n  sk;i'iia{»i 
sk^iom  ofri 
ok  iiega  |<orln 
sem  uikingar, 
áþr  liana  Helgi 
10  hQpto  gerþl 
aystir  er  lión  þeira 
Sigars  ok  Hijgna: 
])ui  hefir  Qtul  augo 
yifioga  man'. 

Undan  komz  Helgi  ok  t6T 


á  her^þ.  haim  Iddi  HimclÍDg 
konnng  ok  nur  aipan  kálki|>r 
Helgi  Hnndingsbaiil  himii  lá 

§  meþ  her  sinn  Í  Bninauágom 

ok  liaf|»i  I)ar  strandliQgg,  ok 
áto  i>ar  riit,  nof:in  lu't  kormnpr, 
hans  dóttir  uar  tíigrúu.  hón 
aar])  uaJkyria  ok  reiþ  lopt  ok 
10  iQg.  h6sL  aar  Siiána  endrborin. 
Sigrün  reiÞ  at  skipom  Helga 
ok  knaþ: 

iK3.ð)    'Hnerir  lála  fliiSta 

fley  uij)  bakkaV 
huar,  lifniK'^dr! 
heima  eigul)'/ 

5  huers  bil>it  ('t 

Í  Bmnaiiðgom  V 
hnert  lystir  y^r 
Idþ  at  kaiina'? 
6(B.tij    'Hamall  UHr  fliðta 

eigom  licima 
Í  HlC'seyio. 
ö  hi|)oni  byriar 
Í  Bruaauágom. 
austr  lystir  oss 
leiþ  at  kanna.' 

7(R7)    'Hnar  hefir  l>ú,  hilmirl 
bildi  nakþa 
el>a  g^gl  alin 

Gunnar  systra? 

6  luii  er  brjnia  l>in- 
lih'jti  vtiikkin? 

hui  !<kal  uud  iiiálmom 
hrált  kÍQt  eta'? 


Ü  10  kein  Zeidieu  einet  Lücke  in  R 
vor  5 10  Saáua]  «va  R 
7  4  gnm,  R 
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sYB.sv    'Þftt  uaim  oi^ 
^9^'  mpr  TIfing» 
fyr  uesían  uer, 
pf  I'ik  nita  lystir, 
ð  er  ek  i»i"rn(:(  tók 
I  Bragiilundi 
ok  étt  ara 
oddom  saddak*. 
9rB.9)     M  er  sagt,  mér! 
hiialiao  BakftT  gerþus: 
l>uí  UÄT  á  leíTÍ  mér 
litt  steikt  etiþ'. 
10/Ji.iuj    'Uíg  Ksir  þú: 

HmidÍDgr  konungr 
hnfga  al  nelli. 

6  bar  sukii  snman, 
er  sefa  hefndoþ, 
ok  hnsú  h\<*\) 
ú  briniisíj  eírsrÍAr. 
lifB.llj    'Huat  ui&hir  J»ú, 
^^^'  at  þeir  Bé, 

«Kit  siiiimhiignþ! 
er  sela  befndo? 
ó  innririr  ro  himssir 
liiMiníís  synir 
uk  iinmnir 
ossoiii  niliiom'. 
tsfBA^)   'Uailca  ek  &urri, 

gAr  íí  ni(»r::(>n 
grams  aldrlokom. 
ö  i><3  tel  ek  sláigiao 
Signnmdar  hnr, 
er  í  ualnlnom 
uígspÍQlI  segir. 


18(B.13)    Leit  ^  |)ik  nm  «iim 
fyir  á  langskipom, 
þá  er  þú  gþir 

bl^jiga  stafna 

ó  ok  úrsualar 
imnir  l^'ko. 
nú  iiiU  dyliaz 
dijglingT  fyr  mér, 
enn  Hi^giia  mifer 

/0  .  .  .  kennir'. 

Graninar  liét  ríkr  konungr, 
er  bió  at  Suarinsliini'i.  hann 
íStti  marga  sono:  Ilí^þlíroddr,  an- 
narr  Gu|ímundr,  |>riþi  Starkaþr. 
H^librodr  aar  1  konunga  atefho, 
httia  faalaaþÍBérSigrðnoHqgiia 
dóttur.  Enn  er  hðn  apyrr  þat 
rei|)  hún  me|)  ualkyrior  um  lopt 
ok  iim  \(\s:  at  leita  Helfra.  Helgi 

i"  uar      at  bígafÍMlloiu  ok  hafl>i 
baríz  uit>  Uundings  sono;  |)ar 
feldi  hann  |iá  ÄU  ok  Eyir^lf, 
HÍQnuur|)  ok  Hemaiþ,  ok  nar 
haon-  allu(giiiri|>r  ok  sat  undír 
Arnstein!.  ]>ar  hitti  Sigrrtn  hann 
ok  rann  á  hals  hánom  nk  kysti 
hann  ok  sag|)i  liánoni  nrendi 
sít,  suá  geni  scgir  í  U^Uunga 
kniþo  inm  fonio:  ■ 
14(B.14)    Sðtti  Sígrún 
sikling  glaþan, 
heim  nam  h<'>n  Helga 
hond  at  síí  kia; 
n  kysti  uk  kuiiddi 
konung  uud  hiálniL 
þá  iuir|>  hilmí 


lí  4  hefndoþ  Rt 

IB  10  kein  Zi  ichf  n  ,  inr,-  Lütke  in  S 
vor  14  IM  Eijúiíj  eyiglf  M 
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hage  á  QÍfi. 
fB.  IS)  fyrr  líz  hón  UDOft 

íO  af  qllom  iuip: 

syni  Signinndar. 

en  h6n  st'|)  liai|>i:  - 
í^rAie^    'Uar  ek  Hql.broddi 

Í  her  fiistnoli, 

emi  i<}fiir  aanan 

eiga  nildak. 
6  |k5  siriink,  fvikir!  ■  • 

fní'Hfla  reil'i. 

Iiefi  ck  luiu-s  fut'ur 

inuimip  brotiþ'. 
í8(B.ll)    Nama  Hqgna  mtto 

of  bug  nufek. 

bafa  kuaz  lióa  Helga 

hylli  skyldo. 
(B.iH)  5  *  hirt»  t'iiri  [»ii 

n(3  illan  liug 
&ttar  þfnnar! 
þtt  skalt,  mifer  ung! 
10  at  mér  lifo. 

m  áttu,  in  göþa! 
er  ek  siílmk'. 

ITdgi  8ainnal>i  |iá  niiklom 
skipaher  ok  fúr  til  Frckasteins, 
ok  feogo  Í  hafi  ofuiþri  mann- 
hétt  þA  kuðmo  leiptr  yfir  þi, 

6  st^iþo  ^islar  í  skipin.  8á 
í  loptino,  aí  iiiilk\  rior  nfo  nI»o, 
ok  kendn  |>eir  Si;rrMn<>.  þá 
I}í'frj)i  storniinn,  ok  ku.'iuiü  [leir 
hcilir  til  landz.  Griimaurs  synir 

/0  aáto  á  bíar^  n^kkoro,  er  skipin 
BÍgldoatlandi  GapmiindrhUðp 
íí  best  ok  rcij»  á  niósn  á  bergrit 
niþ  h<}fDma.  þá  hl6þo  U^Isun- 

iw  17     Sva  Ä 


gar  seglom.        kaaþ  Guþ- 
16  inundr,  8uá  sem  fyir  er  rita]i 

í  Helgakuijio: 

'lluerr  er  fvlkir, 
sá  er  flota  st^rir 
ok  fcðknaUþ 

«0  Í4mc  at  1andi\ 

SinfHítlí,  Sigmundar  sonr, 
8i]aTaÞi,  ok  þat  cnn  rital».  Gu|i- 
mnndr  reij)  heim  me|>  hfr- 
sogo.  þrt  samnolio  Gramnars 

*ó  synir  her.  K'mio  I)ar  marjrir 
konungiir;  [»ur  uar  Hýgiii,  faþir 
Sigrðnar,  ok  ^nir  bans,  ßra^ä 
okDagr.  þar  uar  orroata  mikil 
ok  fello  allir  nianniars  synir  ok 

Mallir  [leira  liofjiiriíriar,  nenia 
Dairr  Hognasonr  fekk  grij)  ok 
unnn  eij>.i  L'oUnníroni.  Signín 
gekk  í  uaiinu  ok  liitti  H^þbrod 
at  kommii  danþa.  hðn  knaþ: 

í7(B.25j    'Muna  l>ér  Sigrún 
M  SenaGQllom, 
Hqþbroddr  konnngr! 

liníga  at  arniL 
«  li|>in  er  íl'ui  — 
opt  ni'iir  hní'fi 
gráiiíílúl*  Grí|iar  — 
Graniuurs  sona'. 

Vií  liitti  lióu  Helga  ok  uarþ 
ailfegriiL  bann  kuaþ: 

l8(B.26j    '  Erat  þér  at  (jUo, 
ahiitr!  gefiþ. 
þ6  kaep  ek  nqkktti 
nornir  nalda. 
0  fello  í  morgon 
at  FrekasteÍDÍ 
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Bcagt  ok  H<'írni,  — 
Tiarþ  ek  bam  l'Hra,  — 
19(B,27)     Enn  at  Styrkh-ifom 
Stiirkaþr  konun^T.  — 
enn  at  Ulébiorgoni 
HroUaugs  synir,  — 
B  þann  wk  ek  gylfa 
grimðþgastaiiy 
er  bar|*iz  bolr, 
nar  á  brot  hofiil). 

20(B,ssj    Liiiriíi  at  lordan 
allra  flc^tir 
iiiliiar  j>ínir 
at  náiu  orjiuir. 
8  nanntattn  nfgi, 
nar  |>ér  þat  skaikaþ, 
aft  þú  at  rðgi 
ríkmenne  uart'. 

H  grét  Si^n.  hann  kuaþ: 

HiMr  liffir  |n'i  oss  uen|). 
uinnat  ski^l(Iulli,^'^ll•  skrnMMii'. 

i2(B^íf4j   'Liíua.  munda  ek  uú  kióaa, 
^^8^'  er  litmir  eros 

ok  knáitta  ek  þðr      í  faþmí 

íeliu'. 

^etta  kuaþ  Giiþmiindr,  Gran- 

niars  sonr: 

23(B.19j    'Hiierr  er  skioldungr, 

lælr  guDiifaiia 
gnlfinn  fjrir  Btafni? 
5  þikkia  mér  fifþ 
f  forar  hioddi. 


uerpr  uígroI)a 

nm.ufkiii-a'. 

Smfiotli  kiiaj): 
24(11.20 j    'Hér  míl  Hoþbroililr 

nelga  keiina, 

flótta  tratiþan, 

f  flota  iniþiom. 
6  bann  befír  0]»li 

.•í'ftar  [línnar, 

arf  fi<irsun:;a 

und  üik  þi'uugit'. 
2S(B,2l)    'hií  furr  skolo 
^^^  -  at  Frekastei&i 

silttír  aamaik 

nm  sakar  dií ma. 
«  m.ll  er,  H(,tl)l)roddr! 

befnd  at  ninna, 

ef  uCt  hif^rra  lut 

iengi  bárom*. 
2CyfB.22j    'FjTT  mandu,  Guþinundrl 
^6"  geitr  um  balda 

ok  ber^korar 

brattar  klífa. 
6  bafa  l^'r  í  headi 

betslikylfo: 

þat  er  pt-r  blí|*aia 

enn  brimis  dðmar'. 
27fB.2:i}   *|»ér  er,  SinfÍQtli! 

«femra  myklo, 

^unni  at  heyia 

ok  írlai'a  omo 
e  enn  ónýtoni 

orpom  at  brejrþaz, 

þðtt  hiUdingar 

hei|itír  deili 
26rBJi4)    Þikkiat  mér  g^þir 


20  l  iordáo  U 

nach  B2  kén  Zndun  «inet  J5wAm'^  in  R 

25  6  cr'  w  R 

27  6  it.  si.  ±  R       2ti  1  þiccit  U 
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Graniuai"s  syuir: 
\)6  dugir  aikliDgon) 
aatt  at  niéla. 

5  [>eir  merk{)  halÍA 
á  Möinshcimom, 
at  hug  haisL 
lii(>rom  at  bregþa. 
ero  bildiugar 

10  hellztí  sniallir . 

Helgi  fekk  Signinar,  ok  árto 
\mn  sono.  uar  TTels-i  eigi  ganmll. 
Dagr  II«^»gnusc»ur  blótaj[ii  óþin 
tíl  f<)þtirhefodft.  öþiim  léþi  Da«; 

6  gein  afns.  0agr  fann  Helga, 
mðg  sínn,  þar  sem  hcitir  aft  FÍQ- 
turlundi.  Hann  lagín  í  gQgnom 
Helga  ine[>  iieiiiiom.  jiar  fell 
Helgi,  enii  Ditgr  rei[>  til  fialla 

10  ok  sagi»i  Sigrúno  tíl)indi: 
2y(B.:iOj   'Tfanþr  em  ek,  systírl 
trega.  þér  at  segia, 
þufat  ek  Iiefí  nanþigr 
nipti  gní'tta. 
6  fell  í  niorgon 
und  F^oturluiKli 
biipluiigr  sá,  er  uar 
beEtr  í  hami 
ok  hikliiigoni 
10  Ä  lialsi  stól  '. 
30fB.:tij    '''ik  skyli  ailir 
í>'»i/nm;  eijmr  híta. 

|>eir  »  i-  Helga 
haf|)ir  unna 
«  at  ino  li^Saa 
Leiptrar  uatni  < 


ok  at  tliBiiQlom 
Unnar  steinl 
B1(BM2)   Skifþiat  pat  skip, 
er  und  skii^i, 

prttt  óskabyrr 
cptir  leggizl 
ú  rennia  ^^rt  niarr, 
er  und  þCr  renni, 
þðtt  Þú  fíándr  þfna 
for])aa  eígtr! 
32(B.33j    Bftía  þér  þat  snerþ, 
er  þú  bregþir, 
nema  siálfoni  \)Cv 
syngui  uiu  bofjjil 
&  [»á  usí'ri  jn'r  liefnt 
Helga  dauliíi, 
ef  l)ú  ujferir  uargr 
á  uiþom  ðtí, 
anps  aaduani 
10  ok  alla  gainans, 
hefl>ir  eigi  mnt. 
nema  á  lirá'tnii  sprvngir 
Dagr  kuaþ: 

33(B.34)    'Ar  ertu,  syatirl 
ok  oruita, 

er  þú  brá;l>r  þínom 
biþr  forskapa. 
s  einn  ueldr  öþinn 

QÍlo  hohú. 

I)UÍat  mel)  sifiunguin 
sakrdnar  bar. 

34(B.35)     IVt  by-^r  brólnr 
bauga  muþa, 
qU  UandUsué 
ok  Ulgdali. 


gS  €  a.  III.  r.  Ii 

nach  HS  kein  /.cu^hm  etiwa  AbsciiHÍtts  in  R 
30  ä  efiio  R 
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tf  hafþii  bálfu  beiin 

>  38fB.39j   *\*ú  skalt,  Hmidingr! 

banns  at  g^f^ldom, 

baariom  manni 

brúþr  baujruaríþ! 

fóUane  geta 

ok  burir  þínir'. 

nk  funa  kynda^ 

35(B.H6j    'Sitka  ek  sná  sðél 

6  bnnda  l>inda 

^*^'  at  Seuafiollom 

besta  gíí'ta, 

ár  né  um  na  ti; 

gefa  sufnoni  soþ, 

at  ek  Qoa  Ufi, 
«  nema  at  liþi  lofImnxB 

áþr  8ofa  gangii^. 

Amböt  Sigrdiiar  gásk  nm 

liðma  breL'I  i. 

j           aptan  bi.i  baugí  Helga  ok  Bá, 

renni  und  uisa 

at  Helgi  rei]>  til  baugsins  ineþ 

Uíffbl.í  r  biniiT, 

~               I  ~ 

iiiargíi  nipnn.  Aiiih<%  kua[): 

^'ullbirli  itanr, 

j  39(B.40j    'lluáit  tTo  )>at  suik  ein, 

io  knega  ek  graiui  fagua. 
3$(B,B7)    Sttá  hafþí 

er  ek  siíí  j'ikkiuuu, 

el»a  ragoa  rok. 

hrédda  eorna 

rfþa  menn  danbirf  — 

fiííndr  sína  alla 

«  ér  Í6a  yl'ra 

ok  fra-ndr  |»eira, 

1             oddom  kevrit,  — 

5  sem  fvr  úlfi 

eba  er  bildingoni 

ói>ar  n  nni 

'             b*  iiiifi;r  cTf^fin'? 

geitr  af  iiaUi 

j  ■iOfB.álj     Eia  i»at  hiiik  ein, 

grákafnlhir. 

^«i?*-  er  l>ú  siá  þikkiz, 

37(B,38j    SaA  bar  Helgi 

1           né  aldar  rof« 

af  hildingom 

þðttu  oss  Iftir, 

seni  ítr^ikapaI>^ 

'»  I>ött  ut'r  i(')i  óra 

askr  af  jivmi 

I  . 

'             oddoní  kevrini, 

ö  eba  isá  tlvrkálfr 

nema  or  bildingoiu 

doggo  sluuginn, 

:             heiuifor  gefin'. 

er  Éfri  ferr 

Heim  gekk  ambtft  ok  Bagl>i 

1  Sigrúno: 

1  41fS.4^)    'Üt  gak  j.rt,  SigiÚD 

ok  Horn  gbia 

10  nil»  biminn  i»i{ilfan  . 

'             fríí  Sefafí(i!]om ! 

Haugr  uar  p'trr  ojitir  Helga. 

ef  l>ik  Í6\kíi  iaþar 

Enn  er  bann  kom  til  Ualballar, 

finna  Ivstir. 

bauj«  Uþiim  iiáuoni  (^llo  at 

ö  Up  er  baugr  K)kiiui, 

ráþa  meþ  sér.  Hdgi  kiiaÞ: 

kominn  er  Helgí,  — 

3S  9  T^tr  R 

rnr  .'iH  4  helgi  Ii 

40  «-6  o.  k.  n.  e.  b.  b.  f  gefin  R 
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dúlgbpor  drcyra,  — 
di^glingr  bat»  þik, 
at  H  sfirdropa 
10  snefia  skyldir*. 

Sigrnn  ir«  kk  Í  hftuginn  til 
Helga  ok  kunli: 
42(3.43 J    'Xi'i  en»  ek  Stlá  feginn 
fundi  ükroin 
Sem  iitfrekir 
Ópins  liaiikar, 

5  er  iial  víto, 
murmar  bráþir 
e|)a  dogglitir 
dagsbrún  siá. 

4$fB,44J    Fyrr  iiil  ck  kysaa 
koniinfi:  rtlifjjan, 
enn  [»li  bl<'>l)Ugri 
brynio  kastir, 

6  hði  er  l)ftt,  llelgil 
liélo  Þmngit, 

allr  er  uisi 
ualdQgg  sh  dnn, 
hen<lr  iirsualar 
jo  H(^gna  nn'iG;'!. 

hu6  skal  ik  l»t^r,  buþlungr! 
jiess  bðt  of  ninna*? 

éá(B.4ij    'Ein  ucldr  l)ú,  Sigrún 
^*^-  frá  SefafiqUoml 
er  Helgi  er 
harmdQgg  áleginn. 
«  grétr  þtl,  gulluarilií 
grimmom  tárom, 
sólbiort,  sn|>r:í'n, 
ápr  j>ú  sola  gangir. 
buert  fell  bló|iugt 
io  á  briðst  grami, 


disiialt,  innfiaigt, 
ékka  þrangit 
éS(BA6}    Uel  Bkolom  drekka 

dýrar  ueigar, 

þótt  niist  hafim 

mnnnr  ok  landa. 
ö  hkal  engi  maþr 

angrliúþ  kueþa, 

þ6tt  mér  á  briðsli 

beniar  Ifti. 

nð  ero  brtíþir 
10  byrgþar  í  hangí, 

lofþa  dísir 

hiá  oss  liþnoiu'. 

Signia  bi6  séiBg  f  bangi 

nom: 

4$(B.47J   'Hér  befi  ek  þér,  Helgil 
httílo  genia 

an-rlíTUsa  miitk, 
Ylfiiiü:a  niþr! 
5  uil  ek  \í6t  í  fal»rai, 
fylkir!  sofna^ 
seui  ek  loflmngi 
Üfnom  myndak'. 

47ÍB.48,)    'Nú  kucj)  ek  enskÍB 

eml&nt  uera 
'  8tþ  né  snimma 

at  SeuafÍQttom, 
5  er  þú  A  armi 

ólif|iom  sefr, 

huít,  í  baugi, 

Uc^gna  dðttir! 

ok  ertu  kuik, 
io  in  konniigbonia! 
48(B.49j    Mál  er  m&  at  rfþa 

roþiuur  biautir, 


42  8  it  b«kr  R 
44  9  fdt  B 
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láta  íqIiuui  ið 

flngstíg  troþa. 
6  ^^kaI  ek  fyr  nestan 

iiindbiáliiis  brúar, 

ú\>T  Salgofnir 

sigrl>i<'»j»  iieki'. 

l*eir  Helgi  n\io  leij*  i>ína,  vun 

þlfer  fóro  heim  til  bil'iar.  auuaii 

aptan  lét  Sigrún  anibðt  halda 

Witþ  á  hangínoiD.  Eon  at  ðag- 
6  setrí,  er  Sigrðil  koin  til 

sins,  hón  kunl«: 
i'jiB.ivj    'Konnnn  Uíl'ri  öú, 

ef  koma  l>}'{rj»i, 

SigmuDilar  burr 

frá  Bqlom 
9  kneþ      giams  þínig 

grtfenaz  lUbiir, 

er  :1  nskliinom 
rniir  sitia 
tik  tlrífr  (Iri'/tt  oll 
10  draumiiiuga  tiL 
S0{B.ðt)  Uerl>u  eigi  8u6  Jbr^ 
at  eÍD  iazír, 
dfe  skÍQllduiiga 
draiighúsa  til. 
«  uer])a  »iflgari 
allir  /í  nóttoiii 
dauþir,  dólguiiér! 
enn  nm  daga  Hðaa. 

Sigrdn  ua^  skammlff  af 
barmi  ok  farega.   htf  uar  trda 


í  foruesskio,  at  luenn  uíítí  endr- 
bofnir,  enn  J»at  er  nú  kql> 

5  Inþ  kerlinga  niUa.  Helgi  ok 

Sigrtín  cr  kallat  at  lUbri  endr* 
borin.  HC't  bann  [>.1  Helgi 
TTaddingiaakati  enn  hón  K;1ra 
llálídanardijttir,  suá  seni  kueþit 
w  er  í  Kárulió]iuui ,  ok  uar  bón 
nalkym. 

Frá  dauþa 
fimiu  8infiQtla. 

I^ij^iiiundr  Uolsungsson  uar 
kunungr  á  Fraklandi.  Siufi<^itli 
aar  dbtr  hans  sona,  anmunr 
Hdgi,  þriþi  Hámnndir.  Borg- 

6  hildr  kooa  Sigmnndar  átti  brð- 
[lur,  er  b<?t  .  .  .  Eon  Sinfiotli, 
still |won  lii'iinar.  ok  .  .  .  bít])o 
eiuuar  kdiio  l)áj)ir  uk  fyr  pá 
SQk  drap  SinfÍQtli  bann.  £nn 

io  er  hannkom  heim,  þábal>  Burg- 
híldr  hann  &n  á  bn»t,  enn 
Signiundr  baul>  henne  fébétr 
ok  þat  uai|»  lióii  ai  þigfria,  Enn 
nt  erfiiK»  luir  Ilor^rtiildr  ol.  ílón 
túk  eitr  ihikit  liorn  füllt  ok  bar 
SinfiíítUi.  ttni  er  hann  sá,  í 
homit,  skil})i  bann,  at  eitr  nar 
f  ok'nMfeltitit  Sigmundar:  'fgí^ 
x^tr  er  diykkrina,  ai*!  Sig- 


vor  49  6  Hon  Jt 

ð(J  ð  a-ilgan  E       7  dul^er  M 
Mtk  50  a  haddiogia  skaþi  B 

Fra  flaudha  SinfjStla.  In  R.  Vgl.  V  CX,  N  {gleich  Xomagests 

tkaft\  C.  III. 
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hét  ein  freier  Maum  in  R  7  ncuA  tMiuar  oc  än  freier  Maum  in  R 
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so  mundr  túk  homit  ok  drakk  af. 
Siiá  er  sagt,  at  Sigmimdr  var 
harþgenr,  at  hiiárld  mðtti  bá- 
Dom  eitr  gianda  útan  nC*  innan. 
Enn  allír  synir  hans  stól>n/^r 

»ó  eitr  á  hnnind  útan.  Borg:liildr 
bar  aiuiat  Itorn  Sinfiotla  ok 
baþ  drekka  ók  fór  alt  beiii  íyrr. 
Ok  enn  i|i  {>ri|)ia  sinn  bar  hón 
hénom  homit  ok  fimélÍBorþ 

M  méþ^  ef  hann  diykki  eigi  af. 
Tlann  niá'lti  enn  sem  fyrr  uiþ 
Sigmund,  hann  snfijjii:  'láíttii 
^Ton  sfa  |>í1,  sonr'I  Sinfiotli 
drakk  ok  uar|»  in.'j,'ar  dau^ir. 

SB  Si^rmundr  bar  bann  langar  lei- 
þir  I  langi  sér  ok  kom  at  firþi 
emom  mióuoni  ok  iQngom  ok 
uar  I»ar  skip  eitt  litil)  ok  inal»r 
einn  ú.   bann  haiil*  Siirmundi 

■io  fnr  of  fit»rjiinn.  Knn  er  Sig- 
iiiuiidr  bar  likit  út  á  skipit,  |iá 
aar  bátrinn  bfaipinn.  karlínn 
mafflti,  at  Sigmnndr  ekyldi  lata 
fyr  innan  fior|)inn.  karl  bratt 
tit  skipino  ok  buarf  Jicirar.  Sig- 
niundr  konun^rr  dnaljiiz  lensri 
Í  DanniQrk  {  riki  Biu-liilihir, 
síþaii  er  bann  fek  bennar.  F6r 
Sigmnndr  þá  &u[>r  Í  Fiakkland 

so  til  þeas  rfkis,  er  bann  áttí  ])ar. 
Þá  fekk  bann  HÍQrd&ar,  dðttur 
Eylima  konungs;  I)eim  sonr 
nar  Siii^nrftr.  Siirnumdr  ko- 
nungr  teil  f  Qrrosto  fyr  IIun> 


65  din^  sononi.  Enn  Iliordis  gip- 
tiz  þá  Álfi,  »yni  Hiálpreks  ko- 
nnnga.  öx  Stgnrþr  I>ar  up  f 

bamá'sko.  Si^nundr  ok  allir 
synir  bans  uóro  lanirt  unifram 
60  alla  nicnn  a|)ra  um  afl  ok  uoxt 
ok  hu^  ok  alla  atjrtirui.  Siiiurltr 
uar  |>a  allra  frauiar^^tr,  ok  liaun 
kalla  allir  menn  f  foinfcéþoin 
amallamefui  Iraiii  ok  g^^asfan 

Gripia-  berkonunga.  Gripir  bét  sonrEy- 
linia,  bróI)irITi<;r(Usar.  bann  réþ 
l(iní1oni  t)k  uar  ailra  nianna  ui- 
trasir  ok  framuftis.  8ijnirl>r  reiþ 
6  einn;»auiau  ok  kuni  til  baliar 
Gripis.  Sigur[tr  aar  auþkendr, 
bitti  mann  at  mili  üti  fyr  h^l- 
linni ;  »á  nefndiz  Geitir.  kuad> 
di  8igurj)r  bann  lu.lls  ok  spyrr: 
l(B.lJ      'Huer  hvirp-ir  hér 
borgir  pefi-^ar. 
buat  þann  [>ió|>konuDg 
l>egnar  nefna'  ? 

(?<t(ir;  5*0iipir  heitir 
gnmna  stiórí, 
Sit  er  fafitri  rst'Jtr 
foldo  itk  [i<'i:nom.' 
a(B.)i)     'Kr  liorskr  konungr 

^*"*^'-  beiiiia  Í  landi, 

man     gramr  uijj  mik 
ganga  at  m^la? 
«  mtfls  er  þarft 
maltr  ókunnigr, 
uil  t  k  fliótliga 
finna  Grípi'. 


44  fyr  iiinau]  fyr  iiin  á  R 
Gripisspa.  In  R. 

Vor  1 1;  da»  O  von  6ripir  ifi  efira»  grSuer  tH»  mumt  bei  8trophenat^^ 
fUngm  am  Seginn  der  Zalen  in  M 
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8fB,S)    'l'e!?s  imui  íriaþr  kommgr 

Geiti  spyria, 

huerr  aá  maþr  sé, 

er  máLi  kneþr  Grípi'. 
5^.;  5  *Si^pr  ek  lieiti, 

borinn  SÍ;tr]iiundi, 

enn  Hii-rdis  i  r 

hilmis  i]iú[»ii'. 
4  (B.  4)     H  gekk  Geitir 

Gxfpi  at  eegia: 

'hér     maþr  tA 

öknþr  koiiiinii, 

hnnn  er  ftarligr 

at  áliti. 

Sil  uill,  fylkirl 

fuuU  l'ínn  liafa.' 
5(B.5)     Gengr  ór  Bkála 

Bkalna  dröttínn 

ok  heilsar  uel 

hilmi  koninom. 
fi'þiggþu  bér,  Sijarurþr!  — 

urf'ri  sæmra  fyrr  — 

eim  |*ú,  Geitir!  tak 

niþ  Gnuui  aálfom*. 
e(B,6)    Mftla  náiDO 

ok  inart  hiala, 

þá  er  ráþspakir 

rekkar  íunduz. 
aig.:  6  'segliu  mC'T,  ef  pú  ueizt, 

uióþurbrólnr ! 

hné  man  Sígnrþi 

BDÚna  éfí*? 
/■  ^/í.  7)     '  Þú  iiiunt  malT  uera 

nwi-ztr  und  sólo 

ok  hit*str  boriun 

huerioui  ÍQfri, 
ó  gÍQfull  af  gutli, 

enn  glnggr  flugar, 

ítr  álití 

ok  í  orþoiu  Bpakr'. 

X44a.  L 


SiB.Hi  'Segi>u,  gegu  kunungr! 
^V*"^^  '  gQir  enn  ek  spyria, 

snotTf  Sigiirþí, 

ef  þú  8Íá  þikidt: 
6  hiiat  inan  fynt  goiaz 

tíl  fíimal»ar. 

i>á  er  úr  i^arj-i  emk 

genginn  Itínuiu  ? 
9íB.9)     'iyret  muntUj  fylkirl 

f<íþnr  um  hefna 

ok  Eylinia 

i\\h  harniíj  reka. 
ð  \\ú  iniint  lmr|ta 

Hundini:^  í-niio 

Bulalla  fella, 

mimdii  fligr  hala*. 
loíB.ioi    *Segþii,  ftr  konungr, 
^'^''^'^  'á.ttingi!  mCr 

keldr  horskliga, 

er  iiij)  liugat  iiiælom: 
ß  8<^rj>u  Bigurl»ar 
l»r(>gi>  fyr, 

pau  er  hi6st  fara 

und  himiuBkaatom'?' 
IKB.  JJ)    'Mundu  einn  uega 
í^V"  -  orni  inn  frána, 

jiann  er  grál>ugr  liggr 

íí  Gnitalieil»i. 

5  þú  munt  bííþom 
at  baoa  uerþa 
Begin  ok  Fáfni. 
rétí  segir  Grfpir'. 

12(B.12j    'Aultr  raun  i(»rinn, 
%«rrffc;^j  ek  eflik  í*u.1 

uíg  uiel»  uirl»oni, 
Bcui      uíst  segir. 

6  leiþ  at  baga 
ok  lengi  seg: 

buat  uiun  ena  uera 
luíanar'  ? 
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U(B.  13)    *hi  mnDt  finiia 

ok  up  taka 
aiil>  inn  fagra, 
6  gulii  bhéþn 
&  Grana  bógo. 
rfl^r  l)ú  tíl  Giúka, 
giamr  nfgrisiim'l 

li(B.H)    *Eim  skalta  bilmi 

jhraiulyndr  iofmrl 
fleira  scpa: 
ð  gestr  eiii  ek  Giúka 
ok  ek  geug  þaþan, 
hvat  mim  eim  vem 

ið  c^.  m   'Sefr  ft  fialfi 
fylkÍB  dóttir 
bÍQrt  í  biynio 

eptir  bana  Tloljra. 
«  [ttl  mwwX  h«^ggua 
hut^süu  tiuerþi, 
biynio  ifsta 
meþ  bana  Fáloifl*. 

/6Yi3.  Iii)    *Ðrotm  er  biynia, 

er  uakimþi 
uíf  úr  siicfni. 
«  biiat  umii  ísm'it  at  holdr 
uiþ  Sigurl»  iiuíila, 
þat  er  at  famaþi 
fylki  uerK? 
i7(B.  i7)   'Hön  mmi  ifkiom  I»ér 
^p*""-  rðnar  kenna, 

ailax  þit'r  er  aldir 
eignaz  uildo, 

/r  7  lyfl  lif  R 

20  9  twitchm  þu  und  íram 


<  ok  A  mannz  tiingo 
mifela  buería, 

lyf  mel>  láíkning. 
lifþu  heiU,  konungr  l 
1S(B.18)    'H  er  þuí  lokit, 
^       nunnn  ero  frir])!, 
ok  em  braut  j)a|tau 
btiiDB  at 

<  lei]>  at  bnga 
ok  lengra  seg: 

hnat  mno  mdrr  nœa 
Tiiínnar  á;fi'? 

if  ^Äii>>    'l»ú  munt  hitta 
Ileimis  hyglnr, 
ok  {rlaþr  uera 
gestr  þióþkonungs. 
6  fariþ  er,  Sigiirþr! 
patz  ek  fyr  nínak, 
Skala  frenir  eim  saA 
fr^a  Grípi' . 

20(B.20)    'Nú  fÆr  mér  ekka 

l»uíat  ]»ú  fram  um  sér, 
iylkirl  lengm. 
«  neizta  ofmikit 
angr  Sigiirþi. 
þvf  þti,  Grípír!  þat 
gorra  segia*. 

21(B.21)    '\Á  m^x  um  Ifegko 

^^^^-^  |,ínnar 

liósítófc  fyr. 
Uta  eptir! 
«  rétt  emka  ek 
ráþspakr  taliþr, 
né  in  hi'ldr  franiuíss: 
faht  þat2  ek  uissak.' 
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29fB,3J»j   'Mann  neit  ek  engi 

þflui  er  fleira  sC* 
fram  «  nn  liú,  Giipir! 
Ó  skalatu  ievna, 
[»útt  liót  öé, 
e|>a  mein  goriz 
á  mlQom  hag, 
2:1  (B.  23)    *£m  me>  l^m 

láttu,  inn  ítri,  þat, 
o|ilin^'rI  iit'iaaz. 
<*>  |)uiai  uppi  nmn, 
meþan  (^ld  liftr, 

nafo  þftt  nen*. 

í%urrfA;uerj,j.  skilia/. 

öigurþr  uiþ  fylki 
at  srtgoro. 
5  leiþ  ulsaþu,  — 
lagt  er  alt  fyr,  — 
nu&rr,  ef  þú  uilt, 
ni<>|turl)ró|)ir  ! 
•jr>(ii.2ö)    'Xú  skal  Sigurþi 
Griitu :  segia  gorua, 

allz  [)engill  taik 
tU  þess  neypir. 
s  mundo  nfat  nita, 
at  Qeäd  l^gr: 
(liiigT  eitt  er  þér 
(laul>i  rf'tlíi|a'. 
'œíSÍ*'^    'Uilkat  ék  n:i|ú 
*^******''rík8  |>iöþkonun-s, 
g»)})  T'A\\  at  lieUlr 
Grípis  þiggia. 
«  aú  Qíll  iilst  Qila, 
þðtt  nilkít  flé, 


faiial  á  sýnt  Sigurpr 
aét  fyr  hQndani*. 
(27B.27)   'Ffióþ  er  at  HeimÍB 

Gnpir:  f 

fagrt  ítlitora, 

hana  Brynhildi 

bragnar  nefna, 

ó  dóttir  Bu])la, 

enn  konuner 

barþngþikt  man 

Heimir  fjí'þír'. 

(28B.28)    'Huat  er  niik  at  þnf, 

fogr  áliti 
tód  at  IleiniisV 
c  þat  tkaltii,  Grípir! 
goma  segia, 
þtiíat  l)ú      nm  aér 
í>rlog  fyr  . 
íi9(I!.?!V    'H/'in  firrir  þik 

fQgi'  áliti 
fðatra  Heimia. 
c  Bnefn  þil  né  aefr, 
uni  aakar  dibmir, 

gííral»u  manna, 

nenia  {ni  nioy  s<^r/ 
30(B.30)    'lliuit  mun  til  líkna 
^íí^  lagt  Sigur{>iý 

segþu,  (írípir!  þat, 

^  þii  siá  þikkiz. 
6  mun  ek  mey  oft 

mundi  knnpa, 

þA  in:i  hi'jivo 

fylkis  dúUur'. 
3l(B.  3ij    'lþ  inuDuÍJ  alla 

foUfastligai 

fä  mminþ  halda. 
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5  ueriþ  hefir  þA  Gitika 

íTosti*  eina  ndtt, 
iiiaiitatíu  horska 
lieiniis  fdstro'. 

'lluárt  er  jiá,  Grípir?  — 

aér  geþleysí 

I  grams  skapi, 

5  er  ek  skal  uiþ  mey  þft 
inálom  slfta. 

er  ek  alk  luijrar 
unna  þóttomk  i- 
^äi?"-*?   'Þú  uerjr,  aiklingr! 
fyr  stukom  aanaia, 
miuiclo  Grünhildar 
ÍTÍ.'ilda  ráþa. 

biartliaddn]»  luan, 
döttur  síoa, 

dregr  hdii  nél  at  grani/ 

'Mun  .ek  niþ  þá  Qimnar 

ÍTorua  lileyti, 
ok  Onl»rííno 
^an-a  at  eijraí' 
fuUkuíí-ni  ]íA 
fylkir  uá-ri, 
^  memtregar 
niC^r  angnþit' 
3r>íB..r-,,    *I»ík  mnn  Gtlmbildr 
^''P''-  porna  iií^la, 

mun  hón  BrjmhUdar 
bi|)ia  (ýHa 

6  Gunnah  til  iianda 
gotna  drötui, 

heítr  þti  fliðtliga  fqr 

fylkis  nKílmr.' 
36(B,36)    'Mein  ero  fyr  hondom.  — 
^^••má  ek  líía  M  - 


ratar  gerliga 

ráþ  Sig;iir])ar, 
e  cf  ek  skal  ni^nar 

nieyiar  biþia 

«^»i>roin  til  handa, 

pcirrar  ek  uiiiia  iiel/ 
'Ér  muna|>  allir 
^    eiþa  tuniia, 

Gtmnair  ok  Hijgtií 

enn  þrí,  granir!  þiil>i. 
ð  þuíat  Htom  uixla, 

er  á  b'i])  eroj), 

Gunnarr  uk  [m. 

Grípir  I^'gr  eigi.' 
38(B.38)    'HnI  gegnir  {ot? 
^^^•hul  skolom  skipta 

litoin  ok  látom, 

er  á  leij»  ornmV 
ö  Imr  niuii  iláráiþi 

fylgia  uJinat 

atalt  me|>  qIIo. 

enn  eegþu,  Gifpir'l 
39(B.39)    'Lit  befir  þú  GtuuiarB 
^i*"*-  ok  bí  H  haos, 

niiMsko  þína 

ok  iiir^^rinliy^-írior. 
fi  iiiundu  fastna  ]iér 

finunliiiidajia 

fðstro  Hdinis. 

8ér  niitr  fyr  ])uf'. 
400.40)    'üerst  byggioni  þul, 

uándr  niunk  heifinn 

Si^r|)r  iiiel)  seggiom 

at  súgoro. 
« Tiilda  ek  eigí 

aélom  beita 

er  ek  Ji5zla  ueítk'. 


40  7  brv'þr  R 
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^oíi  'ií^'^    'Im  niiint  huíJa, 
hen  oddnití 
mto!  hiá  meyio, 
sein  þlB  mtfþír  sé. 
ß  I>uí  iiiun  uppi, 
niel>an  old  lifir, 
|>iú]'ar  {•t'tig'ill! 
þítt  luifn  uera* 

j^fB-^V 

^       Gmmarr  eiga, 

nuto  meþ  mgimom,  — 
mér  a^u,  Orfpir!  ~ 

s  pt'at  hnfi  ]<nAT  njí'tr 
þegns  I  rillt r  hiá  mér 
snarlyiKÍ  sofit? 
slíks  ero|t  d;í'nii'. 

'Sarnau  inuuu  brullaup 
béÞi  drakkin 
Sigmar  ok  GnnnuB 
(  SQlom  6ilk&. 

«  þá  h(jmoni  uixlit, 

er  it  heim  komit. 
hefir  liuárr  fyr  ^uí 
hyírjsrio  üina.' 

e|rtir  verþa 

nü&gf»  meþ  mqiiiioiD?  — 
mér  segþu,  Gifpirí  — 
«  niun  Gunnari 
til  jraniíins  ráþit 
síjiaii  iierjia, 
eþa  sifilfoin  ni.'r'  y 

4dtB.45)    'Mimnr  þik  ú^n^ 
^P*^'  máttn  þegia  þö, 
aota  GQþrðno 
gðþm  táþa. 


Ä  eun  Hrvnliildr  þíkkÍ2 
brú|»r  uargefin, 
Bnðt  fi])r  aéUur 
8ér  at  hefiidom'. 

46fB.46)    'Hiut  mun  at  bðtom 
^^^•brúþr  sCi  iaka, 
er  uélar  iK^^r 
iiífi  gfirþomý 
ó  hefir  m6t  af  mir 
suama  eipa, 
engA  efnda, 
enn  nnat  líiit* 
47rB.47j   'Mqd  hðn  Gnmiari 
^*^*'  gðma  sepa, 
at  |)ú  cif^i  uel 

5  |tá  er  ítr  konungr 
af  <jilom  hug, 
Oiflka  arfi, 
á  gnnn  trdþi'. 

^Íf^)    *Hiiat  er  þá,  Grípirl  - 
*'w*^'getl)n  l>es8  fyr  mér  — 
mnn  ek  aaþr  nen 

at  s(^go  Jteirri, 
5  epa  I5^gr  íl  mik 
lofBil'l  koua, 
ok  á  siálfa  úk? 
segþa,  Grfpir!  þat*. 
49fB.49)    'Mim  fjrr  niþi 
^^*"-  rík  bníþr  mþ  þik 
af  oftrega 
alliiel  !<kípa 

irruiul  aldrcgi, 

ér  iiíf  koDooga 
nélom  beittaþ.' 
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50(B.50)    'Mim  honkr  Gunnarr 

Gttthoimr  ok  H^gni 
ganga  afþan? 

6  inuno  synir  fíiúka 

af  sifiujroiu  luér  . 

eí!:giiir  riólm'? 

eoQ  scgþu,  Grípii'! 
fflTÄ«;        er  Göþrúno 

grimt  um  hiarta» 

bráiþr  liennar 

pér  til  bann  vf\\m, 
6  ok  at  ongo  uerþr 

yn\n  sípan 

nitro  uffi. 

ueldr  þof  Grbnilldr. 
sii(B.ss}    hú  flkal  hngga  þik, 
hera  odniti! 

Bð  ninn  ppt  lap:it 

á  graiiis  ji'ui: 
6  muoat  uiH-tri  iiia|)r 

ft  mold  kouia, 

und  Bðlar  8Í<{i 

enn  l»ú,  Sig:urj»r!  l)ik]dr/ 
grÄÄfi     Skiliomk  heilirt 
^""'^'  munaf  t^k(jponi  uiniuu 

Uli  Lefir  l)ú,  Grtpir! 

ucl  gort,  scm  ek  bt-iddak. 
9  ffiðt  myndir  þtf 

feíþrí  ae^ 

m&ia 


mal:  *  •  * 

oigiirjirgekk  tilötúJ[)sHiálp- 
roks  ok  kaiia  sér  af  best 
eimi,  er  Gnoi  nar  kalbiþr  gfþan. 

þá  BarkommnKL'pnn  ti!  Iliðlp- 

6  reks,  sonr  Hreilnnars.  bann 
nar  Inif  riom  manne  bagari  ok 
tiuergr  ui  u<^xt.  bann  uar  uitr, 
grirar  ok  fiolkunuigr.  Regmo 
neittí  Sigurþi  fóstr  ok  kenialo 

iook  ekkajþi  bann  miqk.  bann 
8agl>i  Sig^itrþi  frÁ  forelbri  síno 
ok  þeini  atburþoni,  at  Óþinn 
ok  Hí&nir  ok  Loki  hofjio  koniil 
til  Anduarafors.   Í  )iijim  íov^i 

16  uar  fÍQlþi  fiöka,  Kiim  duergr 
hét  Andnari.  bann  aar  iQngom 
Í  forBÍnom  f  geddo  Ifki  ok  f ékk 
Bér  þar  matar.  Otr  bét  bfúþir 
uárr,  kual>  Reginn,    er  opt 

so  fúr  í  forsinn  f  otrs  líki.  bann 
bafþi  tckit  ('inn  la\  ok  sat  ú 
árbakkanoni  ok  át  blundandi. 
Loki  laust  bann  meþ  steini  til 
ban&  þðttuz  £eur  ini$k  bepnir 

»8  ueríþ  hafa  ok  flðgo  belg  af 
otrÍDoni.  I'at  sania  kueld  sCitto 
Jieir  gisting  til  llreil)mars  ok 
sfndo  uei|>i  sína.  |>í1  túko  uér 
\>i\  honduui  uk  lt^gi»oiii  peim 

do  fii^ilausn,  at  fylla  otrbelgínn 
meþ  gulli  ok  bj^lia  útan  ok 


Reginamal  (B,  %.  k».  W:  In  B,  Str.  1.  tf.  19  in  14-28  in  N. 
Vífl.  V  C.  XI  V.  X  VII,  auch  ßr  Jie  Prote»  90r  1,  S.  $,  —  N  C.  III.  IV.  V, 
auch  für  die  listen  vor  1.  Id.  16.  Hl, 

TiféL  Die  eilte  Überm^riß  i$t  nickt  mdur  Inftor. 

Vor  1;  vgl.  V  f.  XTV,  X  C.  III.  -  t;  B  vo»  Sigur>r  enktckt 
áidk  Il6er  dr&.  Zeilen  m  M     üb  Joki  & 
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meþ  rauþo  gulli.    J)á  sendo 
þeir  Loka  at  afla  gnlkins.  hann 
kom  tQ  Eánar  ok  fekk  net 
SB  henimr  ok  fór  \>fi  tíl  Aiuliuira- 
fors  ok  kaslaþi  netino  fyr  ged- 
iluna,  cnn  \h'n  hltóp  í  netiL 
jiá  im'i'lú  Loki: 
1(B.1J     'nuat  cr  i»at  ítóka 
er  renn  Ü6\n  í, 
kannat  aér  m|i  ofti  natu? 
faofnþ  þltt  lejBtu 
6  helin  i^ír, 
fínn  iih't  linar  loga/ 
^^•^)      Antluari  ek  Iieití, 
'  (Jinn  hét  mínn  {al)ir, 
mugan  hefí  ék  fon  nm  faríþ. 
anmlig  nom 
ð  sköp  08S  f  árdaga, 
at  ek  skylda  í  uatni  unl»a.' 
3(B»3J     'íkgpu   p&t,   Anduari':  — 

kuaþ  Loki,  — 

'ef  þú  eiga  uill 
llf  í  l^l»a  s(2loni, 
6  hnet  gÍQld  fá 
gumna  »yrntf 

ef  ^ei^  hogguaz  orþom  á*? 
4(B.éJ     'OfrcrinÍd  fá 


g'umna  synir. 


þeir  er  Laþgeluii  uajia. 
ÓBR(»n  orþa, 
6  hvm  er  á  aonan  lýgr, 

oflcngi  leiþa  limar'. 

Loki  sá  alt  ^^ull,  þat  er  And- 
uari  átti,  enn  tr  hann  hafjii 
fram  reitt  gallit,  þá  haípi  bann 


ejitir  rinn  hring.  ok  tök  Loki 
ö  pauu  uí  liáuoui.  duergríim  gekk 
iim  f  steiniim  ok  au6Ni: 
■UB.sj    'Þat  Bkal  guH, 
er  Gnstr  itúf 
bnbþnim  tneim 
at  bana  uerþa 
«  ok  oftlinírom 
íJtía  at  róiri. 
luuii  111 111»  fiár 
mangi  niðta.' 

Æúr  reiddo  llreiþmarí  fúip 
ok  tráþo  up  otrbelginn  ok  reisto 
á&ltr.  þft  skyldo  éBÍniir  hlaþa 

upp  guIIÍDo  ok  hylia.  Enn  er 
ß  I-at  uar  gort,  gekk  Ilivilniiarr 
frain  ok  sá  eitt  uranali.tr  ok 
l)aj»  hylia.  J)íí  drú  01>iüii  fraiii 
hringinn  Anduaranaut  ok  liuJpi 
hárít 

6(B,e)    *OttU  er  þér  nfl  teitt',  — 

fcnaþ  Loki|  — 

'en  þrt  gi(>ld  hefir 
niikil  riiíns  liQfaþB. 
6  syni  ))ÍDuui 
uerpra  sifela  skopul): 
þat  uerþr  ykkarr  beggia  bani'. 
Hreiþniarr  sagþi: 
7(B,  7)    *Gia&r  pú  gaft, 
gaítattn  ás^giafar, 
gaftattu  af  heilom  hiig. 
fiorai  yþro 
6  skyldut      íiii*ir  iicra, 
ef  ek  uissa  l»at  Uir  fyr'. 


1.  «.  V  (\  XIV.      9  Bonor  V 

2,  H.  V  C.  XIY 

vor  S;  «iß.  V  C.  XIV  ði^M'  8  bnerani  ti*«m  B 
vgLTC.  XIV     8;».  V  C,  XIV.  —  í  ntít  fMt  i»  B 


vor  6; 
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8(B.  8)    'Eon  er  nena  — 
þat  nita  þikkiomk  — 

ni{>ia  sMI)  Hin  nept 
i<jfra  óborna 
6  hygg  ek  þá  enn  iiera, 
er  þat  er  til  hatrs  hiiíraþ/ 

9  (B.  y)     'Kauþo  gulli'  —  kuaþ  Hreiþ- 

marr  — 
'hygg  ek  mik  rðpa  unno^ 
8tiá  lengi,  Sem  ek  lifi. 
höt  þín 
«  hríí?|)umk  ekki  lyf, 
ok  haidit  heim  heþan'. 

Fslfnir  ok  Regnnn  krcjflio 
Hreipmar  ni[igialda  eptir  Otr, 
brðþnr  s&m.  Hann  knaþ  nei 
uip.  Eon  FáfjDÍr  1a^]»i  snerþi 
6  Hrei|»nuir,  foþur  sfnn,  sobnda. 
Hmþmarr  kaOaþi  á  dÉtr  B&nr: 

10(B,10)    'LynglKÍl  i  ok  Lofnheipr! 

nitiþ  niíno  lífi  farit: 
niart  er  þat,  er  þqrf  piár". 
Lynp:ei}>r  sagþi: 

JJ(BJ04}    'Fí'i  inun  systir, 
pótt  fQÍ»ur  nnmf 
befttft  hl^^ra  barms.* 

l2(B.n)    'Al  (lúttur',  —  kuaþ 

Ilrápmarr,  — 

'dto  Hlfbiigaþí 
ef  þú  getraþ  son 
uit)  siklÍD^ 

6  f;l  |)íí  Tney  mann 
í  megÍDparfar; 


þil  nran  peirar  sonr 

þfns  barms  reka'. 

dð  Hreiþmarr,  enn  Fáf- 

nir  tók  gullit  allt    H  beiddiz 

IVcrinn.  at  hafa  fo|nirarf  sínn. 

Euu  Fáfnir  galt  þar  nei  uiþ. 
ff  Þá  leitaþi  Beginn  rá[)a  uiþ 

Lyngheiþi,  ^stor  aína,  hnernig 

hann  skyldi  hemtfa  fQþnraif 

Stnn.  Hön  kuaþ: 
(23 RH}    'Bróþur  kueþia 

Rkalhi  hlflili^m 

arf8  ok  il'l<ra  hugar, 

eia  [>at  \iMt, 
B  at  pCi  hiorui  skylir 

kne]na  Fð&i  íiðr/ 

^e«sa  liiti  sagþi  Ko^'inn  Si- 

irnrl'i.  einn  dnir,  er  hann  kom 

til  húsa  Hepns,  uar  hánom  uel 

fagnat.  Rt^ginu  kua|>: 
]4(B,13)    'Komínn  er  hingat 

konr  Sigmuttdar, 

eeggt  inn  snairí^í, 

til  sala  uðrra. 
e  iiióji  liL'fir  mcira, 

eon  uia|>r  franiall, 

ok  er  niér  fangs  uón 

at  frekoni  úlfi. 

1S(B.14J         ™^  t&^Vi 
fólkdiar&n  gram. 
nH  er  Yngua  konr 
me]i  088  kominn: 

s  siA  nnin  ri^sir 
ilkstr  und  sólo^ 


9 1  kuaþ  HidÞiiumr]  q.  b.  B 

11  1  F.'ir  7.' 

14  1  kuali  liroiþman-]  q.  h.  & 

18  1  Bröþurj  lirvSw  B 

vor  14 ;  rgl.  N  C.  IV     lé{  «.  N  C  IV 

16;  ».  S  a  IV 
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þiymr  um  (»11  [qná 
0rl4{g8Ínio/ 

Sigurþr  aar  þíl  iafnan  mep 
Regin,  ok  ísagþi  hann  Signrþi, 
at  Fáfnir  lá  á  Onitaheiln  ok 
uar  t  om)s  líki.  Hann  átti 
ó  á^shiálin,  er  (»U  kuikuendi 
hx^d<a  uiþ.  Beginn  gorþi  Qi- 
C^ln  saeipj  er  Onm  þat 
aar  suíl  huast,  at  ham  brá 
þuí  ofan  í  Rín  ok  lét  reka 

it/  allarla^þ  fvr  straiimi,  ok  Wk 
f  sondr  ia^^|»iun  setii  uatni[). 
t*uí  suerpi  klauf  Sigurþr  í 
snndr  steþia  Beging.  Eptir  þat 
eggiaþi  Beginn  Sigor]»  at  uega 

i5  Ftím.  bann  saprþi : 
16(B.lð)    'Hátt  mnno  hléia  • 
llnndings  synir, 
[•eir  er  Eylima 
aldni  äyniü|)0, 

5  ef  meiir  tíggia 
miinar  at  si&kU 
hringa  rauþa, 
enn  hefnd  ÍQþur' . 

Hiítlprekr  konnngr  fekk  Si- 
^'urj'i  skipalij)  til  fn|airliefnda, 
Peir  fengo  stonn  iiukiuu  ok 
bekto  fj^  bergsnqs  nakknani 

6  máþi  eimi  bU^  á  bergbu  ok 
knaþ: 

17(B.16j    'Huprrir  ríþa  |Mur 
Káiuilð  hestom 


háiUT  nnnir, 
baf  glymtanda? 
6  aeglnigg  ero 

siieita  stokkin, 

mnnat  u^ntarar 

nind  uin  sitandaz'. 

Reginn  suaraþi: 
18(B.17J    'Hér  eto  Tiér  Sigurþr 

á  s&triðm^ 

er  0S8  hyrx  i^efinn 

ui|)  bana  siálfan, 
ö  fellr  limttT  hrpki 

Ur*^>iulom  li;iTÍ, 

hlimnuigg  hrapa. 

hneir  vj^jn  at  þaf  ? 
iOfB.18)   'Hnikar  héto  mik 

U<;ílsunírr  ungi 

ok  npfrit  haf|ii. 
20(BJtiö)    Nú  iiiáttu  kaUa 

karl  af  \h't^, 

Fen^:  elia  Fií^lnL 

far  uil  ek  þiggia.* 

^eir  uiko  at  lande  ok  gekk 

karl  á  skip,  ok  lÆgþi  ui-jirit 
31  (Ii.  19)    'Sf'pIni  m^T  {iat,  Hnikarrl 
Stgurdh:^^^  ]>ú  liu;1rtue>:^'iii  neitz 

go][>a  lieiil  uk  guina, 

hnev  bQzt  cfo^ 
6  ef  berias  skal, 

heiU  at  suerþa  suipon  ? 
Hnikarr  kuaþ: 
siíi(B.íiO)    'Mqrg  ero  g6þ, 


U;  cgl  2Í  C.  IV.—  6  qü\  os*  E  16;  «.  X  C.  I  \ 
17;  $,NaV 

18  '  8  \  C'  V 

19:  8.  V  C.  XVU,  N.  C.  F.  —  »  gUdáto  M,  glaUdi  Vy 
20;  $.  y  C.  V 

vor  il ;  vgl.  X  C.  V     »1;  *,     a  F 
2»;  «.  JV  G  F 
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Begintmah 


lieill  at  suerþa  snipon. 

dyggia  fylgio 
ö  liVii'i:'  <'k  ens  dokiia  neift 
at  hr(>ttaiii(-i|ii  hrafns. 

J9if(B.iil)    l'at  er  annat. 

ef  ])6  ert  rtt  um  koiiiian 
ok  ert  á  braut  búiun, 
taá  þð  Iftr 

5  á  tði  standa 
tn^þrfdsa  bali. 

H(B,22)    |»at  er  ij»  ItriJ-ia, 
ef  |>(í  þióta  heyrir 
úlf  iind  asklimom. 
lieill-'i  auþit 
ß  uerjtr  |)ér  af  hirtliust^foni, 
ef  þtf  8ér  |>.1  fyrrí  fam. 

S5(B.23)    Ongr  skal  ífuuma 

í  g(igii  uega 

8fþ  skúiandi 

systor  niána. 
fi  l>oir  sipT  liafa, 

er  8Íá  knnno 

IiÍQrleiks  liuatir, 

eþa  bamalt  fylkia. 
26(BJiáj    ^at  er  fár  nnkit, 

ef  þú  drei)r, 

þarB  þtl  at  iiígi  neþr. 

tálardísir 

6  Stauda  {tér  á  tuær  bli|>ar 
ok  uilia  l>ik  sáxan  ÚÁ, 


á?(B.2S)    Kenþr  ok  þuegiiiD 
skal  kénDa  huerr 
ok  at  monií  mettr, 
þuíat  ósýnt  er, 
6  huar  nt  apni  konir: 
ilt  er  fyr  heill  at  hmpa . 

Capitulum. 

Sigui[fr  íitti  orrosto  núkla 
uil)  Lyngua  Hundings-son  ok 
bræltr  bans.  |»ar  fell  Lyii<rui 
ok  þeir  þiír  brð&þr.  eptir  or* 
6  roeto  kinaÞ  Beginn: 

g8(RMð)   ^Ná  er  bMþvgr  ^ 
bitrom  bi^nii 

bana  Sigmundar 
íl  baki  risrinn. 
Ä  ongr  er  freniri, 
sá  er  fold  rj^pi, 
bilmis  arfi, 
ok  Hugin  i^jladdi'. 

Heim  i6i  Sigurl>r  til  Iliál))- 
reks.  I»á  eggiaþi  Reginn  Si- 
FafnU-guT]^  ú\  at  uega  Fáfni.  Si- 
gurþr  ok  Reginn  föro  uj)  A 
Gnitabeiþi  ok  hitto  par  8ló]> 
Fðfbis,  þá  er  bann  akraþ  til 
« iiaz.  Þar  gor^i  Sigarþr  grgf 
mikla  ð  ueginoin,  ok  gekk  Si- 
g»rl>r  liar  í.  Eon  er  Fáfnir 
skreiþ  af  gnllino,  blés  bann 


23;  8.  N  V.  V 

24;  H.  S  C.  V.  —   Ä  Wim  stofoin  H 
25;  9.  X  C.  V 

H.  N  C.  V 

27;  ».  A'  C,  V.  —  «  kasona]  kennaz  S  ■ 
28;  8.  N  O.  Y.  —  «  Kr  nur  frerari  JS' 

Fnf»  igmal.  lu  fí.  —  Sh:  14.  íiS.  34  auch  in  Sn.  K,  —  6  4-9  <ihcA 
w»  der  Srerris  ».    VgL  V  C\  XVIIL  i/X 
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eitrí  ok  hrant  þai  fyr  ofon  hq- 
/0  fiiþ  Sigiirþi.  Eon  er  Fáfnír 
skreiþ  yfiir  grofim,  þá  la^^I»!  Si- 
gurþr  lianu  uieþ  siierl)i  til 
hiarta.  Fáfnir  liristi  sik  ok  hnrjii 
hofþi  ok  sporiu.  öigurj^r  hlii'ip 
16  6t  gTf^finni,  ok  «i  þá  huárr 
annan.  Fáfoir  knaþ: 

Frá  daupa  l^áfiiis. 

l(B,l)       feueiim  uk  sueinii' 

hueriom  ertn  saeiiii  nm  bofianV 
hmexoL  ertn  nuuniia  iiH)gr? 
er  þú  á  Ftfni  mut 

«  I)fnn  inn  fntim  iiuOki. 
Btonclonik  til  hinrta  Invrr'. 

Si.:u'iir{>r  (luljii  nafus  síus  fyr 
[tuí,  at  iiat  uai  triia  [leirra  í 
foneakío^  at  orp  feigs  maniiz 
métti  mikit,  ef  hann  bQlnaþi 

5  Ottin  Bfnom  meþ  Dafni.  haiiD 
knaþ: 

2(B.»)     'GQfngt  dyr  ek  heiti, 

en  ek  gengit  Iiefk 
inn  .inól)iirl!in-!  mqgr. 
fojiur  ek  .ikka 

6  sem  fira  byiíir, 

geng  ek  eímt  samaa*. 

s(B.8)     'Ueiztn,  ef  fQþiir  né  ittaþ 
^*"^'  flem  fin  synir, 

af  bnerío  ttatta  nndri  alinn'? 


S(B.é4) 


(i  (B.  5) 
Fafnir: 


7  (B.  ý 
Sigurdh. 


'iÉtterai  mftt 
'  knep  íSk.  þér  öktuuiikt  neia 
ok  inik  siilfan  i|)  sanui: 

Sigurþr  ek  heiti. 
SifíTimnrír  ht't  iiifnn  faf»ir, 
er  hefk  ]>ik  uápnoni  uegit' 

'lluerr  pik  huatti, 
liQÍ  hnetiae  lézt 
m\m  fi4}rni  nt  fiura? 
ÍOB  fráneyfTÍ  sm  innl 
|ni  átttir  fíjþur  bitran: 
i'i  bürnni»  skirtr  íí  skciþ.* 

'Tluírr  mik  huatti, 
bendr  luér  fullt^'þo 
ok  mfim  iim  hnaafli  bÍQir. 
Ux  er  hnatr, 
«  er  hnfeþas  tekr, 
ef  í  barná'Hko  er  l)lau|)r.* 
8(B.  7i     'Ueit  ck,  cf  l»ð  uaxa  nlbþir 
Fafmr:       |)ínna  uina  briósti, 

íul'tt  iiuiþr  þik  reiþau  uega^ 
Qtl  ertn  faaptr 
<  ok  henmmínii: 
é  kne^  bandingia  bifu.' 
^XB.^)     '|»aí  bregþr  þfl  nú  m'r, 

Fáfnir! 

at  til  fiarri  siák 
mínoni  fe|>rniunom. 
eigi  tni  ek  hapír, 
c  þ6tt  ek  nüra  henraiDÍ : 
t>ú  fánt,  at  ek  lanss  lifi ' 

10  fB.  9)    'Heiptyrþi  ein 
Faf^:  feir  1  huíuetna. 


vor  1  ití  fafnir  B 

1  í;  da»  S  íóH  Sveinn  rrsireekt  gieh  Uber  drei  Zeiten 

6  6  flbNo,  XHfitdtr»  h  und  N  bit      ühergeschrichcu  R 

7  i-f,:  .<;.  s'rr  iT.  «.  (Fííis.  17//  ríOS,  Flfd.  h.  II  68f>)  n  lin.xlaz  Ü,  hr<;m 
Sverr.  Eyrnp^  Frym^  lirætlast  Sven:  B,  hroma  Sren:  F  ß  berusko 
Sverr.  blsntr  Skrenr.  F 
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enn  ek  \)6r  satt  eitt 
iþ  gialla  giill 

6  ok  il>  írlí'tfirauþa  fú, 
[lér  iier|>a  [>eir  Uaugar  at  bana.' 
LHB.lOj    'Fé  rúl»a 

til  ins  diia 

Juifat  eino  sinni 
6  skaJ  akla  huerr 
fara  til  iieliar  heþan.' 
i2(Ji.Uj    "Xorna  dðm 


Fafmr: 


Í>ú  munt  fyr  nesioni  liafa 


ok  ðsnmiiz  apa. 
í  natní  þtl  drnknar, 

S  cf  1  niiuli  r;í'r; 
alí  er  feigs  fural*'. 
'Seglm  ni.'r.  Káfiiir! 
'  allz  I>rk  frnjian  kiiejta 
ok  uel  mai't  iiita: 
haeriar  lo  þér  norair^ 
5  er  naaþg^n^lar  ro^ 
ok  kiósa  inil'l>r  fr^  mQg^m'? 
FAfnir  kua]): 
lá(B.13)     'Sundrbornar  mi«k 
hygg  ek  at  nornir  si', 
eigoþ  þá;r  æU  sjamaa. 
Bumar  ero  áskungar, 
5  stunar  älfkiugar, 
Bumar  (l:C>tr  Dualins/ 
Sigurþr  kna[>: 
16(B.U)    'SefrliU  mf'T  \K\t,  Fáfnir! 
allz  jiik  frólian  kiH'j>a 
ok  ucl  iiiart  uita: 
hué  6á  hðlmr  heitír, 


ð  er  blanda  hÍQrlegi 
Stirtr  ok  íí'sir  saman"? 
Fáfnir  kuaþ: 
í6(B.lo)    'Óskopnir  hann  heitir» 
eiii)  ]>ar  i^ll  skülo 
geirom  leíka  goþ. 
Biln)6l  brotnar, 
ð     þeir  &  brot  fara 
ok  suinm  í  ví\()\)o  niarír. 
17(B.ld)    Æin'shiálm  har  ek 
uri  ahla  sononi, 
iiieþati  ek  uiii  meaioiu  lág. 
ehui  nunnuiri 
6  hngþomk  <}Uom  nera: 
fuika  ek  suá  niarga  mi^go*. 
Sigurþr  kaaþ: 
l8iB,17)  '.%Í8hií11mr 
bergr  einugi, 
huar  skolo  reiþir  uega. 
pá  þat  finnr, 
5  er  meþ  fldiom  kemr, 
at  engi  er  einna  huataatr.' 
FAfnir  kuaþ: 
19(B.18J    'Eitri  ek  fnjCsta, 
er  ek  íl  arfi  1.1 
miklom  niíns  it^^iur 


•  •  •  • 

Sigrirþr  kuaþ: 
20(B,19}    'Inn  rammi  ormr! 

|»(í  íror]»ir  fr;í's  iiiikla 
uk  gatzt  harjtau  liug. 
heipt  at  metri 


11  1.2  rattafvill  7í 

14;  «.  <Sm.  £.  I  72.    Vnr  n-2a  ist  daa  Liquit  ia  H  durch  ein  ^  am 
Bande  beteUhnet     »     ggck]  »t^p  ek        der  8n.  B 
15  2.  a  (ilyekiirzt  dutxh  ^  m  M 

17  ö;  nach  hvgdnc  ist  ec  aitsnuliert  in  R      ti  suá  fehlt  Ii 
IS  J  -hialm  Jt       VJ  4-(i;  die  Lücke  ist  nidU  bcseiduiet  in  R 
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5  uerj»r  ho!]ia  mhidiii. 

at  j*auu  Liálui  Lafi.' 

2i(B.2())   'Bát^  ek  þér  nú.  Sigurl»r! 
Faffur:  ^       ^^j^  ^^^^ 

ok  ri{»  heim  beþftn: 
it  gialla  g:ull 

6  ok  it  irl 't})raulia  fé, 

Í><'t  ueri*a  í>eir  bauírar  at  bana.' 
-ma^i>    'Báp  er  per  Kii»it, 
**'**^*-eiin  ek  ifþa  mann 

til  I»e8B  gallzy  er  f  lyni^ii  ^fS'* 

enn  Jiú,  Fúfnir! 

5  ligg  Í  fi<^»rl)rotoni, 
{>ar  er  |>ik  hei  hafi.' 

niMB.-'^jj    'íícjrinu  niik  v(\k 
■^*^***^'  luiüii  þik  ráþa  muu, 

haon  mnn  okr  uei^  báþom  at 

bana. 

s  fiqr  sftt  Lita 
liyfr?  ek  nt  Fáfnir  inyni, 
þítl  uar|i  nü  meira  niedn.' 

Beginn  uar  ix  Urct  Ijorfinn, 
mepan  Siguri)r   i  i   l  áfni,  ok 
kom  þá  aptr,  er  ^i^uij  r  straiik 
blöþ  af  snerþino.  Reginn  knali; 
S4(BJiS)    'Heill  þil  nð,  Sigurþrl 
nú  liefir  l>rt  sifrr  uegit 
ok  Fílfni  nm  fariþ. 
manna  jteirra. 

6  er  uioltl  trojtaj 

þík  kneþ  ek  ðblanþaslati  alinn.' 
25(Bjá4)   'Þu  er  6aM  at  uita, 
^Hf^^'  j)á  er  koniom  allir  Saman 
sÍLifua  í^ynir, 

luierr  oblauftantr  er  alinn. 
5  luargT  er  huatr, 
er  hiqr  ní  rýft 
annacB  briðstom  V 


ii6(BJiöj    'Gla|>r  ertu  uíi,  Öigurþrl 
^^*"*'  ok  gagni  fcjíinn, 

er  ]*ú  |«errir  Onim  á  grasi 
brðþnr  mínn 
ð  hefir  jtú  benialtan. 
ok  ueld  ek  j>ó  síáifr  sumo/ 
:í7(Bjí6)    'H  þuí  ritt, 
^'■''*  er  ek  ríj.a  8kyl|.ak 
beilog  ixi^  bÍDÍg. 
fé  ok  fiQnii 
<  réþi  flá  inn  frðni  onnr, 
nema  þð  frfþir  mér  hmuc 

bu^r/ 

I*í1  crekk  lieginn  at  F.lfni  ok 
skar  liiartft  ór  b.^noni  iiitþ  s>uer- 
[ii,  er  iii|)ili  beitir,  ok  drakk 
hann  U6|)  6r  nndinni  eptír. 
28fB.íi7)   'Sitta  nú,  Sigurþrl  — 
"^^**'  enii  ek  mun  sofa  ganfra  — 
ok  halt  Fáfnis  biarta  uiþ  funa. 
eisk(^íl(l  ek  uil 
6  etinn  lAta 
eptir  þenna  drcyni  ilrvkL' 
Sigurþr  kiial>: 
29(B.a8)   Tiarrí  þA  gek^ 

ine|>an  ok  <1  Fáfni  rauþk 
111  ínn  inii  haassa  hi<2r. 
afli  niíno 
6  íítta  ek  ml»  onns  lueirin, 
ii)e|ian  [»ú  í  iyn^iu  inlt! 
Beginn  kiiaþ: 
aO(B,»9)  'Lengi 

létir  [al  {»ann  lyngui  í 
inn  aldna  i<;ítun, 
ef  jtfi  8iier|>z  ní'  nytir, 
ó  l'esr*  er  ek  siíílfr  írnrjta, 
ok  Itínns  ins  hiiassa  bi<^»rs.' 
SignrJ»r  kuaj): 


at  4-ß  abgekürzt  ni  B 
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äi(B.30j    'Hagr  er  betri, 

«ui  sé  hÍQrs  megiii, 

hnan  reipir  skolo  negi 

þnfAt  hua^  Dianii 
<  ek  sé  barliga  uegn 

me|»  shf'no  sner|>i  sigr. 
$íi(B.3i)    lluotoin  cr  betra, 

enn  sé  óbm^toni 

f  hildileik  hafaz. 

«  oin  aé  gnlpnanda, 
hnal  sem  at  hendi  komr'. 

Signrjir  tók  F.lfnis  hiarta  ok 
steik|>i  .1  tt'ini.  er  liann  lni£r{n, 
at  fttilsteikt  uá'ri  ok  fn'yíKli 
sQeitíiiii  ðr  hiartBno,  þá  túk 

«  bann  á  fíogri  sfnom  ok  skynior 
þi,  huáit  fallsteikt  til&ri.  Hann 
Iwann  ok  brá  fingrinoni  f  miinn 
sír.  Enn  or  hijirt'!!('<|>  Fáfnis 
kom  fí  iww'^u  liáiKiiii,  ok  skilþi 
10  lianu  iuglä  rt^ild.  hann  lieyrl»i, 
at  igþor  klQko|^)o  á  hiÍBÍno.  Ig- 
þan  kusþ: 
39(3,82)  sitr  Sigurþr 

sueita  stokkinn, 
Fíífnis  hiarta 
uij)  funa  steikir. 

ö  spakr  jtjí'tti  niér 
spiliir  bauga, 
él  hann  fiqrsega 
firániui  ið&ti*' 

(^)nnur: 

^áCA^áf;    'Þar  liggr  Beginn, 


tíl'iir  um  uiþ  sik, 
uiH  téla  niQg, 
i>ajin     trfiir  hánom. 
«  berr  af  mþi 

rQiií-'  orl»  sainan, 
uill  bQlaa  sniilir 
bröþur  lit  fiia/ 
l'ri|jia: 

láti  iiann  itm  hára  pul 
fanfc  til  heliar  beþan. 
qIIo  giilli 
«  þá  kná  baon  einn  ntjta, 
fÍQlþ,  l)uí  er  und  Fáfni  UL' 
Fiórþa: 

aöiÄ5.5>    'Horskr  lut-tli  mér, 
ef  hafa  kynni 
ástráþ  niikit 
yþuar  systra, 
ð  hygjii  bann  nm  sik 
ok  Hugin  gleddl 
þar  er  mér  Ulfs  uðn, 
er  ek  eyio  aék. 

S7(B.S6)    Erat  suá  boiskr 
hildimeiþr, 
äeiu  ek  her»  iai*ar 
liyggia  mundak, 
«  ef  hann  brð|)ur  bfitr 
á  brot  komaa, 
enn  baon  Qþtom  befr 
aldis  of  ayniat 

38(Ð,37}    M'iqk  er  ðauiþr, 
ef  bann  oui  sparir 


vor  33  i;  flau  S  wm  Sigvrðr  ist  groMer  tá»  Hie  geiff&aüUAen  Mtffvgkd 
ÍH  ZtdoKmitte  Ín  R     4  Þa  R      IS  Iri.^inoiu  U 
33:  n.  Sh.  E.  I  .'.'.TS       "/.*  .  A'.  i  358 

cor  34-3h  Htt  ítm  in  li  nw  dif  Zahlen  IL  III.  IUI  atn  liandv  R 
36  1  þottí  S 

mr  37;  vgl.  V  C.  XIX:  þft  mtíti  ia  fimta 
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fiflnda  mn  fólkskíl. 

dóttur  ama. 

i>ai'  er  Keginn  liggr, 

])á  niundu,  Sigurpr! 

«  er  hasQ  xtflnDii  hétr* 

mimai  kanjia. 

kämmt  bann  niþ  sUko  at  dá. 

éS  (B.4g)   Salr  er  á  bá 

$9(3.88)    Hofþi  skeinra 

UindaifiaUit 

Ifta  bann  þann  inn  hifmkaUla 

allr  cr  hann  útan 

eidi  siiPipmn. 

ok  af  baugoQi  búa. 

ó  |»a]ui  Imfu  iiorbkir 

pá  mondu  fiár, 
5  pesB  er  «amir  rep, 

luilix  um  gonian 

or  (Mwkkoni 

eümaldi  uera.* 

ögnar  lioma. 

40(B.  .m     Uerþat  m&  rfk  akop, 
at  Keginn  sk} ii 

«éfS.#9;    teit  ek  &  fialli 

fólkuftr  sofa 

niitt  banorf)  bera, 

ok  leikr  yfir 

þníat  þeir  báþir  bréþr 

bndar  n:i|ii. 

ó  skolo  brálliga 

*  Yggr  stakk  [»orni, 

lata  tu  neiiar  n^iaiL 

apia  f  eldi 

Ðigorpr  hio  b<;fnp  af  negin. 

b^igon  ball, 

OK  pa  at  nann  rainiB  liiarta 

er  iiafa  niidL 

ok  drakk  blöþ  I»eira  bcggia 

45(B.44f    Knottu,  mogr!  Biá 

Itegins  ok  támis.   rá  heyrþi 

roey  und  liu^lmi, 

5  higurþr,  Duar  igþur  m^lto: 

pa  er  fra  ui^'-i 

■il(B.iO)    Bitt  i)ú,  biguiþr! 

Lmgíjkorni  reiþ. 

banga  laiitta, 

<  máat  Sigramar 

era  konimgUkt 

snemi  bregþa, 

KHipa  ni(jrgo. 

íikíoklunga  niþrl 

<  niey  ueit  ek  »na 

lyr  8ko|M)ni  norna. 

miKlo  tegrsta, 

>llClirpr  Xy'Xy  (']»iir  rainis 

gülli  gifedda, 

lil  li;í'bs  hajiü  <»k  íuiai  [»at  upit 

ef  f>(í  gcta  m^ttir. 

ok  hurpir  af  iárni  ok  gtt:tti. 

i^fS.  Jí;    Liggia  tU  Oiúka  * 

af  íámi  nöro  ok  allir  timbr- 

gnfenar  biantir, 
frani  nísa  8k<ip 

c  stokkar  í  bdsino,  en  giafit  f 

i<{rþ  niþr.   l'ar  fann  Sigorþr 

fólklíbondom. 

stHrniikit  gull,  ok  fyldi  I>ar  tUiíT 

ð  þar  hefir  dyrr  konungr 

kistoi.  I'ar  tök  bann  i^gisbiálui 

(NN*  99;  vgLVa  XIX:  þá  mélti  bi  aétta 

1  Uerþa  fi 
^  «  aþr  a  ií 

Viqgikomir  12 
»aeh  45  vgl  V  C.  XIX.  XX.  —  5  En  J2 
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SigrdrifimaL 


ok  guUUr^  uiü  uk  suerpit  Ilrotta 
to  ok  marga  d^Tgripi  ok  klyfiaþi 
þar  meþ  Grana.  enn  hostrinn 
uildi  eigi  fram  ganga  fyrr,  enn 

Sigurþr  steig  Ú  bak  hilnom. 
Äi.9rdri- Sigurþr  reiþ  up  :1  lliiularfiall 
fumal       *,tofndi  suþr  til  Fraklanz. 
i\  fialliuo  sá  bann  \i6s  mikit, 
8uá  scm  t'ldr  br}'imi,  ok  liö- 
6  iDi^i  af  til  him^.   Enn  er 
hann  kom  a1^  þá  stðþ  þar  skiald- 
hotg  ok  up   (Ir  meAi.  8i- 
gurþr  gekk  Í  skialdborgina  ok 
sá,  at  \mT  \Á  majir  ok  suuf  niel» 
10  ollom  heruiipnoni.    haiin  tók 
fyrst  kiálminu  af  b(jfpi  hánoni. 
þá  Bá  bfuin,  at  þat  aar  kona. 
biynian  unr  ÍQst,  aem  h6n  nén 
holdirr.'íin.    Jim  reist  hann  njep 
16  Gram  frá  li(;ful>sni,1t  bryniona 
t  g(>gnoni  nijtr,    ok   su;!  tit 
gognoni  bitpar  erniar.    pátú  k 
bann  bryuio  af  henni,  enn  bðn 
uaknaþi  ok  settiz  hön  up  ok 
ao  sA  Sigurp  ok  nuMti: 
46  (B.      'Huat  l>eit  brynio, 
Imi  lir;1  ck  pticfni, 
hm  rr  ft  ldi  af  mir 
ÍQÍuar  naupir'y 
hann  Baaraþi: 
'Sigmundar  bnir,  — 
sieit  fvr  BkQmroo 
hrabis  hnfelundir 
hi^ir  Sigurþar.' 


47  IR 


48  (ß.      '  lx*ngi  ck  suaf, 

long  ero  lýþa  lA^ 

01)inn  puí  ueldr, 
6     ek  cigi  niáttak 
breglia  blunnstcjfom'. 

Siemrpr  fsettiz  nipr  ok  spyrr 
bana  iiufus.  llóii  tók  pá  lioni 
íult  niiaþar  ok  gaf  hánom  min- 
nisueig. 

49  (B.     'HeiH  dagr, 
8^k/  beilhr  dags  synir, 

bei!  nútt  ok  nipt! 

5  \íú\>  okr  pillig 
ok  gcfit  sitiondom  sigr! 
5^  (  Ji.     HeUir  éát, 

heil  síií  in  ÍHílnyta  fold! 

mál  uk  maniiit 
ß  gefit  okr  mjÍTom  tueiiii 
ok  hi'kniähendr,  meþan  Ufoiu.' 

Uðtt  nefo^  Sigrdrífa  ok 
aar  ualkjiia.  Hóa  eagþi,  at 
toeír  koQimgar  b^if»iiz.  hét 
aanarr  Hiáhngiiimarr,  hann  uar 
ß  gaiiiall  ok  in  mf'sti  herniapr, 
ok  hnf\n  Úpinu  hánom  sigii 
heiti)).  £nn 

'annarr  höt  Agnarr, 
Aiiþo  bröÞir, 
10  er  Qðtr  engi 
uildi  piírfriii'. 

Sigrdiifa  feldi  Biálmgumiar 


13  á  hak]  aí  bak  ií 

Sitffdrifumal  In  B  bi»  74»  (B.  StgHtr,  $9  »)  ftri,  ^twn  én 

in  Pnpicrhss.,  —  Str.  51.  ~5.  r>7.  r,'^.  54.  56.  58.  60,  618,  62.  63.  64,  66 
ÍH  y  in  dar  aiujegtbenm  Ordnung.    Vgl.  F  C.  XX.  XXI. 

tvr  46  a  «tefndi]  «tebi  R     46  4  nrþr  B 

v«r  SlB  AuÞo]  ba-þo  B 
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iia 


Í  orrostonni.  Edii  Úþiim  stak 
hana  snefnpomi  1  hefnd  ])ess 

IC  ok  kuþ  haiia  aldri  skyldo 
sfliaii  mfft  uega  f  omsto,  ok 
haa^  hana  giptaz  skyldo.  'enn 
ek  sagþak  hítnom,  at  ek  streng- 
dak  heit  |iar  Í  iii6t  at  giptaz 

^0  ongom  þeim  manne,  er  hnC'þaz 
j^nml'  Hann  segir  ok  bi|)r 
hana  kenna  eér  speki,  ef  h&a 
mm  líþindi  ðr  <ßom  heimom. 
Sigrdrifa  kuaþ: 

r,i  <  n.     'Bidr  fiferi  »  k  Kt, 
^'a>-  öj  bn-nj^Tiirs  apaldr! 
iiiai^ni  hlandinn 
ok  megiiuiri. 
6  follr  er  bann  Uðþa 
ok  Uknatafa, 
gðþra  galdia 
ok  gamaniúna. 
5?  (B.      Si^rrtlnar  J'fi  skalt  rfeta, 
ef  I.Ú  Hilf   i-r  liafa, 
ok  n'sta  i1  hialti  higrs» 
äuiuar  it  uetriiiiom, 
6  sumar  á  uaJbQstom, 
ok  nefoa  tjrsuar  Tf . 

5$  (B,      (^brúnar  skaitu  kunna, 
^  ef  H  uillf  uuun  kiii6n 
uéUt  þik  í  tiygpk  ef  þtl  trðír. 
á  bomi  skal  \r.í'T  rfgta 
<  ok  á  bandar  baki, 


(B.  Sigr. 
9) 


iO 


54  (B. 
Sigr.  9) 


r>r>  (B. 
Sigr.lO) 


56  (B. 
Siffr.  11) 


57  (B. 


ok  nierkia  á  nagli  Naup. 

íull  skal  signa 

ok  niþ  fttri  siá 

ok  nerpa  Uuki  I  Iqg. 

þA  ek  I)at  ueit. 
at  \i('T  mrj»r  aldri 
ineinhlandinn  mi()|»r. 

Biarirn'inar  skalta  kunoa, 
ef  þú  biarpi  uílt 
ok  leysa  kind  frá  konom. 
á  Mfa  ^  skal  rfMa 
ok  á  líþo  Bpeima, 
ok  biþta  þð  dísir  duga. 

Brímrúnar  skaltu  rfsta, 
ef  i>ú  uílt  borgit  hafa 
íi  stmdi  seglra<^roni. 
á  btafní  skal  rísta 
ok  &  stiömarblaþi 
ok  leggía  eld  f  ár. 
en  Bná  brattr  breki, 
né  suíl  blíír  unnir, 

kiiniztn  heill  af  bafL 

Unirdnar  sknltii  kunna, 
pf  þtl  iiilt  l:í>knir  uera, 
ok  kuuua  siár  at  iýiú. 
á  berki  skal  JuiT  rísta 
ok  á  ba|>nii  uíjiar, 
þeim  er  lúta  austr  limar. 

Málrúnar  skaltn  kunna, 
ef  jiú  uilt,  at  iiianíH  þér 
beiptoui  gialdi  bann. 


51;  ».  V  C.  XX 

■'2;  ».  VC  XX.  —  1  skalto  kunna  V  a  ügr  hafa]  suotr  uera  V 
úat  y      4  autítt  ruimm  V 

ðJ;  ».  VC.  XX.  7  FaU  7     10-S»  /WWÍ  B 

54;  K.  VC.  XX.  —  I  kunna]  noma  7     4  atofo  M 

56;  ».  V  C.  XX,  —  1  rísU)  gera  V 

56;  n.VCXX.—  é  bftþmi]  bani  V     6  Þelnil  ^ 

67:  s.  V  a  XX.  —  a  nuÍBgií  magni  £ 
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J>{t'r  um  uindr, 
6  þilr  um  ucfr, 
þét  am  fletr  aUar  samaa 

á  þuí  þinp^i, 

er  þióþir  skolo 

í  fiilla  dóma  fara. 
5S  (B.      Hnírrfinar  skaltii  kuima, 
Sigr.lSÍQf       ^iii  hueriom  uera 

geþsoinii&rí  gunuu 

þlbr  of  réþt 
c  ^&i  of  reist, 
[)>&r  uni  hugþí  Hroptr 

af  þeim  lcirij 
er  lekili  liafþi 
6t  hausi  Ueiddraupnis 
ío  ok  4Sr  hoxni  Hoddíofnis. 

(B.  %r.  Ii  bittgi  Btóþ 

^^•^    meþ  briniia  eggiar, 

hafþi  sér  á  liQfl^i  hiálm. 
dy  (B.      V&  máílti  Míms  h(jfuþ 
^*í"'-'^^^frrt|i1ikt  ijt  fyrsta  orp 
ok  aa^lÁ  biinua  htafi. 
tfO  (S.     Ä  sÚldí  kiiaþ  rifltnari 
^•^^^þeiin  er  atendr  fyt  akfnanda 

goþi, 

Á  eyra  Anmkrs 
ok  á  Alsuinnz  búfi, 
ó  Á  1)UÍ  huíli,  er  sn^z 
undir  rei))  Rungnis, 
á  Sleipnis  tQnnom 
ok  á  sleþa  fiQtrom, 


10 


(B.  Si{p: 
17f 


90 

61  (B. 


(B.aigr.ð 
18) 


62  (B. 
8igrJ86) 


ti3  íB. 
Sigr.l9) 


ok  á  Braga  tungo, 

tUfo  kl6m 
ok  á  anar  nefí, 
Á  blrtþgom  .uÆngiom 
ok  á  brúar  sporþi, 
ú  laiisnar  lófa 
ok  i\  líknar  spori, 
á  glen  ok  á  gulli 
ok  A  gnmna  hállom, 
f  ufni  ok  iiiitri 
ok  uiliseasi, 

A  Gunfrnis  oddi 
ok  á  Grana  bríógtí, 
á  uomar  nagli 
ok  á  nefi  uglo. 
allar  -iUSio  af  Bkafiiar, 
þár  er  iiðn>  á  ristnar, 
ok  bnerfþar  oiþ  inn  helga  niÍQþ 
ok  sciifl;ir  ú  iiíjva 

V'Áil  TO  nn'\\  ásoia 
þ{t*r  ro  nni\t  álíoiu, 
sumar  mep  uíiioni  UQnoni, 
snmar  faafa  meDozkir  meim. 

1*111  ero  bókrdiukr, 
þat  ero  Ijiarirrrtnar 
ok  iiUar  i>lninar 
ok  niá'tar  inr^rinrúnar, 
bueini  er  \)ú'x  kníl  óuiltar 
ok  óðpilltar 
Bér  at  heilloDi  hafo. 
niðttu,  ef  þfi  namt, 
nnz  riúftut  regín. 


5»;  t.  VC.  XX.  —  7-13  fchlrn  V 

60;  «.  V  C.  XX.  —  J  kuaþl  uoru  V 
V  Mfi\  hffþi  7       ß  rngnis  R,  Raugni«  7 

is  ok  &  gó^  rilíri  V  M  ok    Vaultt  aew 

bolklu  V 

til;  8.  V  L'.  XX.  —  ií  (Iranal  gvgiar  V 
tiá,-9.  VV.XX 

63;  9.  VC.  XX.  ^  B  Siðttn  V 


3  fehlt  V      :!  ok  a  fddt 
7  C4}nnom]  BMimuin  V 
V       nadí  ao:  t  gmm 
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6á  (ß. 


';.5  (tí. 


tití  (B. 
Sgrdr.: 


'17  íB. 


68  (B. 
Sigr.94) 


tid  (B. 

Sigr.  2.V 


Nú  skaltu  Idótia, 
allz  þér  er  koatr  nm  boþínn, 
hnassa  nðpna  hlynr! 
sqgn  eþa  þí^gn 
Imfjiu  þér  siíílfr  f  hug. 
oll  ero  mein  dI  nietin.' 

'Munka  ek  fla-ia, 
J)ótt  mik  feigran  uitir, 
emka  ek  me[>  h[ey\n  boriniL 
ðstrðþ  þfo 
ek  uil  oU  hafa 
su;t  lengi,  sein  ek  lifi." 

'l'nt  r.í'li  ek  fn'r  iþ  fyr8t% 
at  [ui  uil'  fní'ndr  þina 
tmiiiiiialauät  uehr. 
sípr  þú  hefnir, 
þ<Stt  Þ^r  sakar  geri. 
þat  kn^  dattþom  doga. 

Þat  nfeþ     pér  annat, 
at  þú  eiþ  né  saerir, 
Doiiia  [»ann  er  sajír  Bé. 
griiiinmr  .siinar 
sranjra  at  try^'-jirofi : 
arnir  er  uára  Uiir:rr. 

V, 

l'at  rá'þ  ek  þér  [>ri[>ia, 
at      liingi  á 
deilit  uiþ  báinBka  bali, 

|)uíat  ósuiþr  maþr 
Ijí'tr  opt  ku^Iiin 
uerri  or]'.  t  nii  uiti. 

Alt  er  iiant: 
ef  [n'i  ui|í  þcgir, 
J);i  j  ikkir  |)ú  me{)  bleypi  bonun, 
tj'a.  íjonno  sagjir. 


fi  hiííttr  er  lieimiíá  kui|)r, 
neu»  sér  g6þm  geti. 
^^fyj    Annan  dags 

Játta  bans  Qndo  faríl 
ok  lanna  suá  ]^]»om  lygL 

sllr  %  ^'^'I'  ^ 

^  ■  ~  ^  ef  hy^  fordjí'líE 

uammafi'!!  .'i  uc^i, 
{jran^  cr  butia, 
6  enn  ^sta  sí, 
þótt  l)ik  nðtt  um  nemi. 

ííS-  ^iij  »n<50 
purfo  fíra  8yiiir, 

liiMia  akolo  reiptr  uej^a. 

opt  hqluísar  konor 

ö  sitia  Itratito  ikct, 
|>á'r  er  deyfa  :<u<  rj>  ok  sefa. 

73  (B.  I»at  n&{»  eU  |irr  it  fimta: 
Sigr.íiS)^^^^  fa^rar  bér 

bniþir  bdddom 
af  ia  8Ílf  r 
6  UUaþa  þíiiom  suefni  ráþa, 
teygiatu  þér  at  ko^  konor. 

«^1»  ek  þér  it  Bétta: 
|>ött  meþ  ðeiggiom  £an 

Qlþrm&l  til  qíugt 

dnikkinn  ddla 

5  Bkalattu  ni])  d  'I^uiþo: 

marjj^n  stelr  uiti  nin. 

7ð  (B.      Sennor  ok  ol 
Simr.30)  ... 
^        liefir  seg-f^ioiii  inTit 

niqrgoui  at  im'»i»trega, 

snmoin  at  bona, 


64;  «.  V  C.  XX.  —   6  mcinl  mfil  V 

cor  65:  Sií?Hr.Tr  simrai-  V      *i5;  s.  V  Ü.  XX 

74  3  beginnt  die  gnjsae  Liicke  m  M,  mitideaUtta  ein  Blatt,  und  die  Be^ 
nntsung  der  Papietiutndtehriften  für  den  Text 
75 1  SeDnorl  Sanngar,  ðQogor 
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BnnL 


76 
Sigr, 


(B. 
31) 


Sigr, 


(B. 

3áj 


(B. 

as) 


79 


(B. 
■  S4) 


80 


(B. 

35) 


81 


.36) 


ßumoni  at  b<^l6Jt*^>fuiu : 
fiQlI*  er,  l)at  er  fiia  ttv^t, 

hit  Hfeþ  ék  þér  it  tnaunda: 
ef  [)ú  sakar  deilir 
huirfullii  Iiali) 
benaz  er  betra, 
enn  hrenna 
ium  au|)i9t«^foui. 

hit  léþ  ek  þ6r  U  átla, 
at  þú  «kalt  mþ  illo  aiá 
ok  firraz  flérþasBtaÍL 

m'  munnz  kono, 
né  t'ggia  ofgamans. 

^at  rá'þ  ek  pér  it  niuiula, 
at  þA  Ðám  biaigir, 
hwin     A  foldu  fianr, 
hnáiz  ero  g<jttdau[)ir, 
eþa  ero  ssOdauItir, 
e|)a  ero  n<1pn(lau|)ir  ucrar. 

Laug  skal  «rora 
þeiiu  er  liþuir  oru, 
hendr  þná  ok  bQfuþ, 
kemba  ok  þena, 
ál>r  f  kisto  fari, 
ok  bil)ia  sjfclan  s<tfa. 

hat  ni'l>  ek  þér  it  tiunda, 
at  |>ü  tri'iir  aldre^i 
uuroii)  uai^ilropa; 
hiiánita  ert  bröþurbani 
eþa  hafir  (tl  feldan  fi^þiir: 
itlfr  er  f  nugom  syni, 
\\ú  sr  li.inn  inilli  gladdr. 

Öakar  ok  beiptir 
iiyggiat  suefngar  uera 


83  (B. 
Sigr.  37) 


q6  bariii  in  heldr. 
iiilz  ok  nápna 
Haut  &  ÍQf  li  at  fit, 
Þebi  er  stuiI  hemetr  meþ  firom. 

Þat  r:t>l)  ek  )»ér  it  elUpta, 
at  þú  uiþ  illo  siáir 
huern  uegr  at  uegi: 
langt  Iff 
6  þikkiotiikak  loípungs  iiita: 
rgmiu  ero  rög  of  rwm.* 

Brot. 

líB.l)      *        ♦         •  ♦ 
Höfftii: 

til  saka  unnit, 
er      frá>knan  uill 
fÍQrai  ná'ina*? 

'Mér  befir  bigurþr 
selda  eil»» 
dpa  selda, 
a]la  logna: 
þá  nélti  hann  mik, 
er  hann  ueia  .skjldi 
allra  eijt.i 
einn  fulltnii  . 

'hk  hefir  Hr^aibildr 
b^l  at  gurua, 
heiptar  huatttui 
harm  at  tünna. 
6  fyrman  hðn  GuþrAno 
gt'jira  nljta, 
enn  síj>an  j>rr 
BÍn  at  niúta . 

á(B.4)      Suniir  úlf  siii|»o, 
Bumir  orm  6QÍl>o, 


2(B.2) 
Gufmer: 


3  (B.  3) 
MSgn  i  : 


7S  a  follduin  Hns 

7U  1  Uuigl  Hang  Hns 

Brot.  InJL  Vgl  V  C.  XXIX.  XXX  und  zvr  Schhmprosa  S  C.  VIII. 
Itm  fehlt  noch  B 

25vf^  B       4;  vgl  VC.  XXX  (Fntgm.  VSla.  V) 
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^unnr  Gothonui 

«  af  ollora  hug: 

af  gera  deildo, 

'uel  skolo[>  nii'it.i 

»  a|>r  peir  inil'tti 

Innda  ok  ]teirna, 

meíns  um  lystir 

er  jM'r  fr<éknan  graiu 

A  horBkom  bu 

falla  létoþ.* 

faendr  nm  leggu. 

10(BJ1)     H  kuaþ  þat  Guprún, 

S(B.6}     Uli  8t6Þ  Guþrún, 

Giðka  dðttir: 

Giiika  dóttir, 

*iniqk  mélir  þH 

OK  hrtn  j>at  orI)a 

miklar  fimar. 

allz  tyrst  11  in  kuaþ: 

9  grramir  hafi  Onnnar, 

"  íaiar  er  nu  íM^rþr, 

potuaj»  Siguri>ar. 

seggia  drottum, 

heiptgianis  hugar 

er  ftémc  mfnir 

hefnt  skalt  uerþa. 

fym  ifpa  r 

11  (B.  ö)     Soltiim  narþ  Sigurþr 

sannaa  Rínar,  . 

andsnqr  neitti: 

hmfa  at  meíþí 

'sundr  hQfom  Sigarþ 

Ut  kallaþl: 

suerþi  h<^gginn. 

5  "ykr  niun  Atli 

5  gna|)ir  fí»  frrár  i('>r 

r'^'iTÍar  rit'»]>a. 

yfir  graiu  (lau{H)m.* 

nmno  uígská 

7  (B.  8)     H  kuaþ  i.at  Brynhildr, 

01  uiþa  eil>ar. 

Bnþla  dðttir: 
'nel  skolot  niöta 

ia(B.12)     Fram  uar  kuelda, 

fÍQlþ  uar  drakkit, 

nápiui  ok  landa. 

þá  nar  hnfttetna 

6  einn  mandi  Sigarþr 

uilniitl  talil). 

i'llo  riíþa, 

5  sofno|io  nUir, 

tf  liann  lengr  lítlo 

er  í  ^:í'Í!i'-:"  kiinmo. 

Iffi  h.-ldi. 

1S(BJ37)    Knill  uakjti  üunnarr 

H  (B.  9)      Uæria  ]»at  SH-iut, 

i^lloiii  lengr, 

at  hann  snä  réþi 

(B.  13J  föt  nam  at  brá'ra, 

Glüka  am 

fÍQlþ  nam  at  Bpialla, 

OK  Gota  mengi. 

hitt  herglQtnþr 

5  er  hann  fimin  8ono 

hyggia  t('l>i, 

at  fólkriíj.i 

Iniat  jicir  í  txjþui 

^nnar  fúsa 

báþir  s<;ir[>o 

getna  hafj>i.' 

lirafii  ey  ok  *irD, 

ö  (B.  10)     HI6  i)á  Brj  nhildr  — 

10  er  þeir  hdm  riþo. 

b*r  allr  dunþi  — 

í4r^.i^;    Uaknaþi  BiytibildT, 

eino  Binni 

Bnþla  ddttir, 

118 


(Iis  skioldunpu 
f3'r  dnjr  Iftlo: 
ö  'Ii u etil»  111  ik  o|>íí  leti]»  mik, 
hariiir  er  uiminu, 
BOfg  at  segia 

/5rB.i5;    Þfjgþo  allir 

uij»  jmi  orþi, 
fdr  kunni  {>áiu 
flinþa  l;ltom, 
6  er  lión  {jrátandi 
gorpiz  at  segia, 
Þat  er  hléiandi 
h4}lpft  bdddi. 

16(B.16)  'Hugþa  ek  mér,  Gtmiiarr! 
BryfMlä:^^  !  saefni, 

sualt  alt  Í  sal, 
st^ttak  sjting  kaltla, 
r,  enn  |)t1,  jrranirf  riþir 
glauius  anduani, 
fÍQtri  fatlaþr 
f  fiánda  liþ. 

17(B.16»)    Sná  man  qU  yþor 
étt  Nifliinga 
afli  gengin: 
ecoþ  dþrofa. 

18(B.17)    Mantattu,  Gunnair! 
til  gonia  liat, 
er  J)it  bl6I>i  Í  spor 
bðl>ir  rendiit. 
ö  nü  liefir  jai  liáaoDi  þat  alt 
illo  laima^ 
er  bann  frematan  aik 
finna  uildi 


19(B.1B)     l*íí  rcyndi  þat, 

er  riþit  hafl>i 

nKíþifrr  A  iiit 

min  at  biþia, 
6  hné  herglQtu[)r 

bafþi  fyni 

eiþoin  haldit 

ui[»  Inn  unga  gram. 
20(B.19)     Benuond  of  lét 

f)rng[»inn  gulH 

margd^'rr  konun-r 

ft  meþal  okkar. 
B  ddi  uðro  eggíar 

útan  gnruar 

enn  eitrdropom 

innan  fáþar  '. 

f  rá  dauþa 
Sigiirt)ar. 

líi'r  «  r  sn^f  Í  t'^'ssi  kuijto 
fríí  daujia  Sigurjjar  ok  ufkr  hi'T 
m(\  til,  sem  ]>eir  dnti»  bann 
titi.  enn  bumir  »egia  sná,  at 
Ó  þeir  drápi  hann  inni  f  rekkio 
afiani  sofanda.  Enn  þnenkir 
raenn  segia  »uii,  at  þeir  dr^pi 
hann  ilti  í  sknjj:!  ok  siul  sopr 
Í  nultriinarkuil»o  imii  forno,  at 
10  &iguri>r  ok  Giilka  synir  befl>i 
til  þings  ripinn,  |)á  er  hann  nar 
drepinn.  enn  pat  segia  allir 
eiimig,  at  þeir  soiko  hann  f 
tiygþ  ok  nðgo  at  hänom  ligg- 


164  «ttak]  devmdk     nur  ^  ^  Jt; 

(trnhrschcinlich  auch  s^jing:)  ütf  auftradiert 

iuich  20  a;  vgL  X  C.  YJII.  —  i  das 
drei  Zcilm 


das  folgeitde  Wort  vor  sAing 

H  von  Uér  ergtreckt  »ich  über. 
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Gudh-  landa  ok  «'ihiinom.  Gnl)rún  sat 
koidha  l^^^^  Sigurpi  dauþom.    hvu  grét 
eigi  sem  a|>rar  konor,  en  hðn 
nar  bdin  tÜ  at  springa  af  haiml 
6  TU  geogo  b^þi  konor  ok  kariar 
athuggabaDa.  «an  þat  nar  eigi 
anþuelt  l*at  er  soprn  manna,  at 
Guþrún  hefjti  ctit  af  VAfnU  hirma 
ok  hón  ökilþi  þuí  fugls  rndd. 
10  Þettaer  enn  kueþit  um  Guþrúno: 

Gaþruflarkmþa. 

i  (B.  1)      Ar  nar,  þatz  Guþrún 

gorþiz  at  dqiay 

er  hön  sat  soij^iill 

yfir  Sigurþi. 
fi  gorJ)it  h6n  hiilfra 

né  hqndoni  slil 

né  kueina  utu, 

sem  konor  aþrar. 
2(B.a)    Gen  go  iadar 

alsnolrir  fma^ 

þdr  er  harþz  liiigax 

bana  iQtto. 
6  þevfH  Guþrún 

gráta  inátLÍ, 

suá  iiar  hðn  m^þug, 

mondi  biäi  sprínga. 
Sáto  ftrar 

íarla  bráþir, 

giilli  búnar 

txx  Gu|)rúno. 
5  liuer  saíí^ii  þeira 

úm\  oftrega, 

þann  er  bítraatan 

nm  beþit  hafþi 


é(B,4)     l'á  kuaþ  Giaftang, 

Giúka  systir: 

'mik  ueit  ek  á  moldo 

mnnarlaosasta : 
«  hefí  ^  fimm  a«ra 

forq»ell  bepit, 

taeggia  dit'tra, 

þrigrgia  systra, 

ðtta  brá'þra, 
10  þó  ek  ein  liíi'. 
5(B,5)     l»e>'gi  Onþrðn 

grita  mftttí) 

gnA  aar  hðn  mðpvg 

at  nioíT  dauþan 
ß  ok  barþbuguþ 

um  bror  fylkis. 
6(B,6)      Þá  knaji  I-at  Herborg, 

Eúnalauz  drótning: 

'hefi  ek  barþani 

harm  tx  s^gia. 
0  mfiiir  BÍaa  aynir 

uerr  inn  átti, 

í  iial  Mlo. 
(i^.      faj^ir  ok  inúj^ir, 
10  fiörír  bréþr, 

þaa  á  oági 

uindr  of  lék, 

barþi  bára 

uiþ  borþjíili. 
(B.8)  Jö  siíílf  skylda  ek  gQÍga, 

siálf  skylda  ek  g<jtua, 

siálf  sl^rlda  ek  hqndla 

berfqr  þeÍTa. 

pot  «k  alt  am  bei]» 
«0  ein  miasm» 


G  udhr  u  n  ark  c  i  d  h  a  J.   in  R.    Vgl  Brot  mcli  20  9  und  N  C,  VlII. 
Ii;  dem  A  von  Ar  erstreckt  tfidi  über  drei  Zeilen  von  R 
3  8  <iä  tngft  M 


Chtdhnmaritndlia  L 


md  at  Tiu'r  i)ia|)r  engl 

nrn.i.ir,)    'í.fMu  á  litífan, 

iininar  Ifitajii. 

o^«//»i/*í<i.jp^jjjj  munn  uiþ  gK^u, 

7f£.i^j      í'ú  luirj)  ek  liapta 

sem  þú  halsaþir 

ok  hernuiiia 

beilan  stiUi  . 

sanis  misseris 

lüiß.l-iß    Á  leit  Guprón 

flfþaa  uerþjL 

tíno  siniiíi 

6  Bifida  ek  sknjta 

aá  hön  dQgiingg  ak^ir 

ok  skúa  binda 

(Iri'vra  ninna, 

iiersis  kuán 

6  iránar  siomr 

huerian  morjrin. 

fylkis  liþnar, 

b(B.10J      lUm  jfegþi  mér 

bugborí^  K^nmj 

ai  afbrýj)! 

IIIQrul  bKoma. 

ok  hQrfiom  niik 

13(B.löj     l'á  bn<5  Gu]>rúu 

h(jggoni  keyrj)!. 

hQll  uiþ  bolstri, 

c  uinn  ek  nðs^ma 

baadr  loBnaþi, 

hner^  m  betra. 

«  ■  _            _        —  m 

mp  toÞnaþi, 

enn  h^l^frovlo 

ó  rnn  repTis  aropi 

nuercri  ut-rri. 

ranu  niþr  uni  kné. 

l'eyjci  (iuþrOn 

14  (B.  161    H  -T.'t  Guþrún, 

^rílta  iiiAtti, 

Giúkii  dóítir, 

8uá  uar  hón  móþug 

suá  at  tár  flu^ro 

at  Illing  dauþan 

tresk  í  gognoiii, 

B  ok  liarþhii{p4^ 

ð  ok  gullo  uiþ 

nm  hror  fylkta. 

iO(B.Li)    H  kuaþ  þat  Gnllnind» 

ni.-í'rir  fu::Iar, 

Giaka  di'fttir: 

er  ina  r  útti. 

'fá  kantu,  fóstral 

16(B,17)     l'st  kuaþ  þst  Gullr</ 

|>ótt  I>ú  fróþ  íjér, 

(iinka  dóttir: 

6  ungo  uífi 

'ykkar  uissa  ek 

ánn.spinll  bera'. 

ástír  mestar 

naraþi  hðn  at  hylia 

«  maniia  alba 

nin  bror  fylkiíi, 

fyr  mold  ofuL 

(B.  13)  sui]»ti  li.'n  bl^o 

iinl>ir  \)ú  liuðrki 

jv  af  íjigurpi 

úti  m'  imii, 

ok  uatt  uengi 

1             byftlir  iiiín! 

fyr  uífs  kniám. 

j         10  nenia  biá  Sígarpi.' 

íf  abgekürzt  in  K 

15  1.  »  Gttllnjiul,  Gifika  dðttír]  g.  d.  B 
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^fj^^^^  uar  ruioü  öigur])! 

grasi  mainn, 

$  eþa  uá'rí  biartr  flteúm 

á  band  dregim), 

iarknasteinn  — 

yfir  (^)þlingoiu. 
17(B.10/    Ek  þótta  ok 

l>ió|tanB  rakkom 

hiieiri  Itéri 

Heriaos  dfoL 
e  nd  em  ek  siUl  lítU, 

í»em  lauf  sé 

ojit  iitlstrom 

at  ii^fur  dauþan. 
íftfB.20)   Sakna  ek  í  aeeai 

ok  í  sérago 

míns  máluiiiar, 

ualda  luegir  Giúka, 
s  nalda  meigir  Qiúka 

riiín<:»   .    .  . 

ok  !»ystur  »Laar 

sðrom  grátL 
íif(B.Si)    Sná  er  miu  l^  þa 

hmdi  eyþi^ 

sem  6r  um  wmoþ 

eijta  8uarj>a. 
«  nianaþu,  -(iuunarr! 

gullz  uiu  iij(>ta. 

þeir  muQo  \}^x  bangar 

at  bana  uerþa, 

er  þú  Signr^i 
tú  snarþir  eij». 

»0(B.»2)    Opt  nar  í  tðni 
teíti  m&ri, 


\>á  er  niíim  Si<rurþr 
sol»la[.i  (Iraiia, 
ó  ok  [»eir  Brynbildar 
biþia  fðro> 
amiTar  niéttar 
illo  beilli'. 
»l(B,m    H  kuaþ  þat  Biynhildr, 

u«,>n  sé  8ú  uífettr 
uers  ok  barna, 
5  er  |>ik,  Gulirtn! 
gráz  Qtn  beiddi, 
ok  þér  f  morgon 
luálrúnar  gaf.' 
aM0.24i    l'á  kua]>  l>at  GnllrQnd, 
Giúka  (It'ittir; 
'þciji  pú,  ^iól)leil)! 
þeint  orþa. 
«  Urþr  ^þlmga 
hefir  Jjtí  é  ueriþ  — 
rekr  þik  alda  hnerr  — 
iUrar  skepoe^ 
sorir  sjíra 
20  öiuu  konunga 
ok  ninspell 
nífa  mest' 

23(S.8S}    Pá  knaþ  pat  Biyobildr, 
Bu]>Ia  döttír: 
'tieldr  eitin  Atli 

fillo  holni, 
ö  of  iMirinn  Bo^ia^ 
brúþir  uúmi. 
(B.Söj  þá  er  iii]»  í  h^ll 
húnBknur  þiðþar 
eld  á  iofri 
ío  onubeþs  iitom,  — 


17  7  rom  R  ia  rtl 

28  6  die  L'tkke  nicht  bezeichnet  tu  H  7  »ystr  R 
19  6  manna  i{ 
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,þe88  beft  ek  gangs 
goldit  sfþan,  — 

þeirar  sýmr 
sámk  ey'. 
a4(B.är}    st()l)  hón  und  stoþ, 
8tTon£r|>i  hún  ohii, 
brann  Hrjnliikii, 
BuÞht  dðttor. 
6  eldr  6r  augom, 

er  hón  sár  nm  leít 

á  Si.inirþi. 

Ouþn'ui  írc'kk  I)njian  n  liraiit 
til  skógar  á  e^ijimeikr  ok  fúi 
alt  tíl  Danmarkar  ok  aar  þar 
meþ  Þðro^  Hákonar  dtfttnr  aiaa 
míflflerí.  ßrynhikir  nildi  eígi 
lifa  eptir  Si^urþ.  hón  lét  drepa 
þní'la  sína  iltta  ok  finiin  am- 
h'ttlir.  |)á  la4r|>i  Ik'-ii  sik  suerjii 
til  baiia,  8Uá  aeiii  se^rir  í  Sig- 
to  urþarkniþo  inni  skQiumo. 

Sitl  V  >■  - 

dhar-  ,  ^ 

^Y/J^"  Kuií)a  Sigurl^ar. 

tkamma,  í 

l(B,l)     Ar  unr  {»atz  Sigarþr 

sðtti  Gii'ika, 
Uíjlsunírr  nng-i, 
er  uegit  liafj.i: 
BX(k  uij>  tr}'g[)oni 
tneggia  brifeþniy 
selduz  eiþa 
plitmfriííknir. 
a(B.ii)     Mey  Imþo  liíiiiom 
ok  tuciþuia  fi<;% 


Guitrúno  ungo, 
GiHka  dðttur. 
dnikko  ok  d^þo 
Héfsc  mart  BBnian 
Sígnrþr  nngi 
ok  sjTiir  Oiúka. 
3(B.3)     Unz  jteir  Bryoliildar 
biþia  fóro, 

sná  at  peim  Signier 
reiÞ  f  Bmní, 
«  U^Unii^  ungi 
ok  knmii. 

hann  \\m  :í'tti. 
ef  liaun  eÍL^a  knjí'tti. 
■i  (B.  4)      Seí?r  inii  suI>r!Í'ni 
lag|)i  sucrp  nokkuil), 
méki  málfán 
ft  meþal  peiia. 
«  né  kaim  kono 
kyssa  gorpi, 
né  húnskr  kdniinprr 
hefia  sér  at  armi, 
mey  frumunjji^a 
to  fal  haim  me^  GiHka. 
HönHáratlífi 
l(}st  né  uissi, 
ok  at  alílrlagi 
ekki  í<rand, 
ö  iiaiinii  l>at  er  uit-ri, 
eí>a  uera  h}  g:l)i. 
6(B.6?)     Gengo  ]>ess  á  inilli 
grimmar  urpir. 
(B.  6)  em  aat  bðn  flti 
aptan  dags, 
ð  oam  hóa  sqá  bert 


í>  iaigiu-dar  qviþi  Ü 

^ijrwrrfAar£rt«fA<i  Hin  gkamma.  In  B.  Zu  6 ff.  ryl.  FC.  XXX 
1 1;  da»  A  von  kt  entredtt  lieft  l»er  rfm  2W/<»  voh  B 
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um  at  niH'laz: 

ni[>ioin  luimun. 

'hafa  skal  ek  Sigurþ,  — 

6  þar  oiun  ek  sitia 

ej>a  1)0  suelti,  — 

ok  sofa  Im, 

nu^  fnnDTUDgan 

noma  pii  oignfp 

10  m&  á  aimi. 

ßiu'lia  latir 

r^B.  7;     Orþ  mrf'ltak  nð, 

ok  ÍQÍur  <;)I>rom 

ilironik  i-ptir  jies?. 

10  ^\>n  uerpir. 

kuiin  er  lians  UuþnlD, 

í2(B.i2)     Latom  8on  tara 

cno  ek  (iuDnars. 

fepr  f  smm: 

6  hótai  nonur 

BKaiat.uii  aia 

sktfpo  MB  laaga  þhL 

migaii  leogL 

8  ^B.  8)     Opt  g<^gr  htfn  innan 

ð  bueim  uerþr  hi^lþA 

IIb  um  fjiid, 

heina  lettan 

fsa  ok  iokla. 

»fpan  til  sntta. 

aptan  niiern. 

at  sonr  lifi'? 

6  er  {>au  Gu|trún 

13(B.13J    R«nl>r  uarþ  Gunnarr 

ganga  á  be]*, 

OK  nnipnapiy 

ok  hana  Signrpr 

Bii€ip  Binom  uugt 

an^pr  f  ripti, 

sai  um  aiian  aag* 

konungr  inn  hÚDSRiT 

6  bann  aissi  þot 

10  kuán  friíí  sína. 

uiijfi  goria, 

{*  (B.  9      '  TJnn  };eng  ek  uüia, 

huat  hanoni  ujeri 

mnna  sa>iii»t, 

uerþ  ek  luik  pOla 

epa  Danom  luen 

af  gximoin  bug. 

io  niniui  best. 

10(S.iO)    Nám  af  þeim  neii^m 

all/  siK  UQlSllllg 

huetiaz  at  uig^i: 

ui8si  firþan, 

þú  »kalt,  Ounnarrl 

ok  at  SÍ£rnr|> 

gorst  um  láta 

Ó  míno  laudi 

14(B.UJ     Ýmist  bann  bugþi 

ok  mC-r  siálfri. 

ialhlanga  stood: 

mim  elK  ima  aldn 

pat  iiar  eigi 

meþ  Qplingi. 

<nr  trtt, 

il(B.ll)     Mun  ek  aptr  fara, 

8  at  frá  konuugddm 

þars  ek  ^]>an  uark, 

kuánir  geníri. 

meþ  náboraom 

'natu  bann  &ér  Il<2gQa 

6'  s  ?(r«./>r  <«vplri  in  Ä  dann  (las  \  in  a  geimkert;  dann  tvui  de  dim 
Besserung  wiedrt  beseitigt  fiwi  cA  Setzung-,  eine»  Punkte»  «ntw  ft,  rfte  «fco 
«To*  «rqwüMtf KcAe  vréíi  wieder  AavfcUf 
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heita  at  rúQoiu, 
þar  ðtti  hann 
10  alte  fnlltHüL 
15<B.lð>     Ein  er  mét  BiynhÜdr 

<illoin  betri, 
um  borin  Titiftla, 
lión  CT  l)ra;4T  kiienna. 
ö  iyn  skai  ek  mino 
fÍQmi  iáta 
enn  þeinr  meyiar 
mei|>nioiii  t^mi. 
lti(ßjt^>     Uilkln  okr  fylki 
fil  fii'if  ni-la? 
gott  er,  at  rájia 
Kfnar  máliui, 

5  ok  iinandi 
auþi  stpA 
ok  eitiandi 
srfilo  nióta'. 

17(B.17)     Eino  Imi  H<}gni 
annsuor  weitti: 

• 

'saniir  eigi  okr 
älikt  at  uinna, 

6  Buerþí  lofna 
snania  eiþa, 
eiþa  suama, 
unnar  tr}*;.i»ir. 

ia(Ji.ls)     Uitonia  uijj  á  moldo 
meim  in  sii'Wi, 
mepan  fiúrir  uér 
fólki  rít{>oni, 
ff  ok  aá  ion  htinski 
berbaldr  lifir, 

in  mí&tri 
mjv^|i  á  nioldo, 
ef  ur-r  finini  aono 
m  M'þom  lengi, 


áttuiii^újm 

äl'xla  kuiétlini. 

19(3,19)    Ek  ueit  gorla, 

haalMUi  negir  standa: 

ero  Biynhildar 

brek  ofmikil'. 

(B.20)  B  uil>  fikoloin  Ouþthomi 
Q^i^r:  ^^^^^  .^,  ijj^^j 

yniíra  l)ró|)or, 
öfróþara. 

bann  nar  fyr  útan 
i0  eipa  suama, 

ájMI  snarnii, 

unnar  trv^'Iiir'. 
(B.  21)  djMt  uar  at  eggia 

óbilgiaman : 
1«  8töl>  tíl  híarta 

faiqir  Sígnrþi. 

hergiam  f  sal, 

ok  eptir  iiarp 

óbilgÍQrnoTn. 

flð  til  Guj^tliorius 

grams  ramliga 

kynbirt  iáro 

ör  konungs  hendi 
$0(B.ä3)    Hné  hans  um  dðlgr 

til  hhita  fiieggia, 

hendr  ok  liofnþ 

hné  á  annan  ueg, 
ff  enn  fótalntr 

feil  aptr  f  staþ. 
2i(B,»é)    Sofno]»  nar  Gaþrtfn 

í  fléingo 

sorgralaus 

hiá  SiirnrjM, 
6  enn  hón  uaknaþi 


iS;  «inscAen  ihmI  4  «n  j8;  broÞir  miim  4  zwischen  hon  er  unri 
hngr  amd  dU  Worte  bvdlft  bioÞÍr  mim»  aitfnniwri 
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uilüt  iirp, 

er  hðn  FreyB  Binar 
flaut  Í  dre^rra. 

»2(B,26j    Suá  slö  hön  Biijzar 
stnar  liendr, 

at  ranim1iu;ra|>r 
reis  Up  uij)  l>e{): 
6  'grátal>u,  (iuiirúnl 
sná  grimliga, 
brllþr  frmnunga! 
pér  bntjír  Ufa,  - 
23iB,26j    A  «  k  til  angiui 
t'rfinytia, 

kaiiuat  liauu  firraz 
úr  fiándgarþL 

<  þeir  8ér  hafa 
snftrt  ok  dítt 
enn  ni&r  namit 
nylig  rál>. 

ä4(ß,ii7j    Rfþra  |)eim  síþan, 
])ött  üiau  alir, 
systorsonr 
díkr  at  þingl 

<  ek  ueit  geiia, 
huí  i^egnír  nú: 

ein  neldr  Biynhildr 
qUo  hohii. 
(B,28}  mér  unni  m^T 
io  fjT  mann  buern, 
enn  ui|)  Gunnar 
gtaaá  ekki  nank* 
{^imþa  ck  sifioin 
snornom  eiþom, 
i«  sfþr  uí&rak  heitinn 
bans  kttáuar  uior.' 


2ð(B.29)    Kona  uarj)  nndo, 

un  konuugr  fioiui. 

soá  alð  htfn  suániD 

afiuii  hendiy 
fi  at  ku<11>o  mp 

kálkar  (  uá, 

ok  «rnllo  ui[» 

gí&ss  í  túni. 
a6(B.30)    Hl.'.  |iá  Brj-nbildr, 

Bu]»la  (lóttir, 

eíno  Bmni 

af  4}Uoni  hng^ 
6  er  hðn  til  biiflo 

h^yia  knáttí 

gkllan  frrílt 

Giúka  dóttur. 

27(BM)    Hitt  kuaj)  Gunnarr, 
gramr  baukstalda: 
'hlÆrapu  af  \mi, 
heiplgi<{m  kona! 

aþ  þér  gðþs  nitl 
28(B^l7)  HQfhafnarÞfl 

inom  huíta  lit, 

fcikna  fst'þir! 

byiíg  ek,  at  feig  8ér. 
(B.3:í)  6  ju'i  Uít'rir  þess 

uurpuät  kuenna, 

at  fyr  angom  þér 

Atla  hbggiiiiy 

Hil'ir  bn(>|»r  {»fnoio 
iO  blnjinkt  s;1r, 

undir  dityriíar 

knáttir  ^-fir  biuda'. 


2S  1  bón]  bann  R 

24  16  varac  E 
aö  B  lirárar  U 

274  suia^m  heípt  und  gi^m  út  JB.*  byr  undir.  wit  einem  fönen 
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lielir  þtt  falluegit 
Iftt  Ml  Atli 

dfo  I>fna. 
ö  hans  nmn  ykkar 

ond  gilwirri, 

ok  'Á  uera 

afl  it  mein. 
ðO(B.a4)  8egiamunekþér,Giiiiiiair!— 

siálfr  neixtn  gofla,  — 

huC'     yþr  snemma 

til  saka  rrþot. 
ó  uarþ  ek  til  iing, 

ní-  of|»rungm, 

fullgáidd  fé 

á  fleti  biH}]M>r. 
dirAd5y   Né  ek  Hilda  þal^ 

at  mik  uerr  {fstti, 

ál>r  þ(^r  GiúkuDgar 

hjþut  at  gar{)i, 
«  þrfr  á  hcstoin 

J»i<'»l)konuuDgar. 

enn  þeini  fqr 

þQrfgi  uá'ri. 
S2(B.8y)    Þeim  hétomk  |)á 
♦      ♦  * 

er  inp|»  jrnlli  sat 
á  Griiaa  l»úgoiu. 
6  uarat  bann  f  augo 
yþr  um  llkr, 
né  á  6Dgi  Int 
nt  álítoni, 
|i>'i  jiikkiz 


33(B,3ðj    Ok  niér  Atli  pat 
«iniii  sagþi, 
at  hmürki  lés 

hQfnom  deila, 
6  gull  n<^  iarþir, 

ncnia  ek  gefaz  létak, 
34(£.Sfí7j    Ok  enfri  lut 

auþins  fiár, 

þá  er  mér  iöþangrí 

etga  8^di 
5  ok  mér  iöþimgri 

nrn  t;ilþi. 

H^íB.art    l'á  uar  áí  huQifon 
hugr  míDn  um  |mt, 
buárt  ck  skylda  uega, 
et«  nal  fella 
«  bQU  í  biymo 
•    um  bröþtir  a^k. 

B6(BM77)   ^at  miindi  þá 
jfiöþktint  uera, 
ni«iriíoiii  manni 
at  liiuuar  strí^i. 

(B,38)5  létom  sfga 

aátmál  okkor, 
lék  mär  mcirr  í  mnn 
maþmar  I)iggia, 
bauíra  ranjia 
io  burar  Sigmundnr, 
nó  ek  annars  numiu 
aura  uilldak. 

ar(S.40)    TJnoB  einom, 
né  ;fmÍBom, 
hidät  um  haerfen 
hug  mcnskosnil. 
ö  allt  mun  þat  Atli 


30  ú  ut  ii^.  varþcat  in  Ii,  aber  -cat  amradiert, 
32  »;  kein  Zadtea  áner  Läeke  in  M 
34 4  scUdmc  R 
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eptir  tiuim, 

bann  m&ia  spyrr 

3S/BMJ    At  þciygi  skal 

þunngeþ  kona 

annarrar  uer 

aldri  ieipa: 
Ó  þat  mun  at  liefiubin 

harma  mfnna'. 
39(S.4äj    Up  reis  Gmmarr, 

gramr  nerþiuigsr, 

ok  um  hals  kono 

hendr  vm  lagþi 
6  genpro  alHr 

ok  Jh'i  <'msir 

af  beiiom  hug 

hana  at  lotia» 
4WB,43}  Hwltafhalri 

haeim  þar  sér. 

léta  mami  sik  letia 

langrar  gongo. 
4l(B,44)    Nam  bann  sCt  H^gna 

huetia  at  ninom: 

'seggi  uil  ek  alla 

Í  sal  ganga 
c  þfna  meþ  mfeiom  — 

nü  er  pQif  mikil  — 

uita,  ef  meini 

morjvfAr  kono, 

um.  af  nu^li 
i»  enn  mein  kumi. 

i»ú  látom  })uí 

þarfar  rá^ta . 
42(B,45}    £Íno  l^nf  HQgDÍ 

amidBn^  neittí: 

'letia  maþr  hana 

laogiar  gQngo, 


ó  pars  bóD  aptrbohn 
aldri  aflif>i 
43(BAS7)  Hón  kr<}ng  of  komz 
fyr  kné  mðþur, 

hön  Hi  boim 
(íuilin  tíl 

5  iiK^rgutu  inaimi 
at  móþtrega.' 

44(B.46)    Huarf  aér  óhról)ugr 
andspiUi  frð, 
þar  er  iHQrk  nienia 
meíþmom  deildi. 

45{B.á7)    Leit  bön  um  alla 
eigo  sína, 
iioitnar  \}f\ax 
ok  Mlkonor  — 

6  ^biynio  smó 
nara  gött  (  liug, 
áþr  sík  miþlaþi 
nuL'kis  eggioni. 

46(B.4Si     Wwí-  Tii|.  bolstri 
hón  ii  annan  ueig 
ok  bÍQrundo}) 
hugþi  at  ráþoni. 

47(B,4yj    'Nú  skolo  ganga, 
]>eir  er  giill  qíIí 
ok  minna  þuí 
at  mér  þiggia. 

Ä  ek  «ref  buerri 

uni  lirnjiir  si;^li, 

bók  ok  blíi'io, 

biartar  uáþir'. 
48(B.3Uj    l\tgþo  allir, 

hogþo  at  KáþoiDi 

ok  allír  senn 

aimsaqr  veitto: 
ð  'émar  soitoar, 


40  2  hneiin]  hém  R 
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mtmom  «tn  lifá. 

6á  (B.56)    Ge&  mnndn  Gnþnino 

ueifMi  salkonor 

gOþra  n^kkorom 

flttoiþ  at  uinna', 

sk^ytí.  sk^fta 

49(B*6i)    ünnz  af  hyggiandi 

ekalna  mengi. 

bqrskrj'dd  kona, 

«  munal'  at  uilia 

ung  at  aldri 

nersítl  gefin, 

or])  ui])r  um  kua{): 
5  'uSkat  ek  mwui  traulmn, 

bana  mun  AtU 

eiga  ganga 

Ð6  torbénan 

of  borinn  Buþla, 

uui  óia  8^k 

/0  bröþir  mfniL 

aldri  ^^na. 

ðS(S,ð7)    Margs  á  ek  ndnnaB, 

ðO(B.lí2)    P6  mun  á  beinom 

bué  uiþ  niik  íáSOf 

brenna  y|»rom 

þá  er  niik  sára 

fäC'ri  eyrir, 

suikna  hQfI»ot. 

er      fraiu  komi]), 

6  uaþin  at  uilia 

<  Dfiit  Menio  góþ, 

uark,  meþan  ek  Ufþak. 

wia  at  nitia. 

56(B.58)    Muntu  Oddrúno 

51  (B.  9^    Seztn  nibr,  Gunnair! 

eiga  nilia, 

mun  ék  Begia  þér 

enn  þik  Átti 

lífs  onisí'na 

mna  dgi  láta. 

li<^sa  bnlþi. 

ö  i]>  mnnof)  lilta 

5  muna  yljuart  íar 

á  laun  sanian. 

alt  Í  suud^ 

bón  mun  |)C'r  unna, 

þ6tt  €k  haítk 

gern  ek  skyldak^ 

Qudo  láliÞ. 

ef  okr  g6þ  nm  ski^p 

S2(B.lii)    Sátt  nmittob  ib  Gnbrðn 

10  ger]ii  uerþa. 

snemr,  en  bú  hvirinr. 

57(B,s9f    Þik  mnii  Afli 

hefír  kiinn  kona 

tUo  beita. 

ui])  konunp: 

raundu  í  oníwin 

5  daprar  niiniar 

oniigar|)  la£nl>r. 

at  díui|ian  iier. 

í^.öO^fiþat  mun  ok  uerjía 

Sífili.ööj     l'ar  er  iiiáT  borin, 

þuígit  lengra, 

mð^ir  fifeþir. 

at  Attt  mun 

sú  nran  hnfteri 

Qndo  tyna, 

cnn  inn  heijii  dagr, 

sáilo  stimi 

6  Suaubildr,  nexB 

ío  ok  sofa  lífi, 

sólar  geialsu 

S8(B.607)   hilat  hánom  Gnþrún 

«  ung]  öng  J2 
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gryjBk  <  beþ 
BQ^rpom  esioni' 

af  s&Tom  httg: 
(B,6i)  5  sá:mn  n&n  GuþrÚD, 
sysfir  '»kkor. 
fruumer  sfnom 

•      •      »  . 
eC  bomi  géfi 

eþa  Ættt  hðn  hug 

08snm  Ifkan. 
o9(B.6^)     (')i.rt  niií  li  ek  nú,  — 

enn  hóu  ci^  Diun 

of  óra  SQk 

aldri  t^oa. 
<  hana  mimo  hefía 

háuar  báror 

til  lónakrs 

óþaltorfo. 
(B.63)        •       ♦       ♦  , 

ero  í  uarújioin 
lu  lömikrsj  sononi. 

mmi  hön  Snanhildi 

Mnda  af  lancH 

stna  niey 

ok  Sigurþar. 
60(B,64j    Hana  mono  bfta 

Bikka  rú]\ 

þuiat  .Torniunrekkr 

óparft  lifir. 
«  þá  er  CBrín 

étt  SigniþBr. 

ero  Gaþrúnar 

gréti  at  fleiri. 
ei  tB,  65)    Bi])ia  niun  ek  þik 

hénMX  einDar, 


&ú  muu  í  heiini 

himuEt  bl&n  aera: 
c  láttD  sná  bráþa 

borg  á  ueUiy 

at  nndir  oss  QÍlom 

iafnrúint  hí, 

þeim  er  sulto 
10  meþ  Sigurþi. 
8S(B,60)    Tialdi  þar  um  borg 

tÍQldoin  ok  skÍQldom, 

ualarift  uel  fáþ 

ok  Uftla  lueiiiLri, 
6  brenni  mC't  inu  húnska 

á  hlij)  a[)ra. 
63(B.67f    Brenni  enom  húnska 

á  bli])  aþra 

mína  þiðna 

meníO'iii  gf^lgAt 
6  tueir  at  b(jf|)ora 

ok  tueir  liankíir. 

jiá  er  ollo  skipt 

til  iafnaþar. 
64(B.6S)    LigfTÍ  okkar  enn  f  iiiilli 

luálmr  bringuaripr, 

eggbuast  iðm, 

8iiá  endr  lagíþ, 
5  l)ð  er  uij»  b^þí 

bej>  einn  i*tip>in 

ok  bt'tiini  |»Jl 

bi6ua  nafni, 
05(B.6yj    Hrvuia  híínoiii  l»á 

bluDDblik  baUar 
bríngi  litkojs 
B  ef  b<1noni  fylírir 
fer])  uiín  beþan. 


öh)  sí  ífrj  mir  ií  6  Zfichen  emer  Lücke  iu  R  d  heimi]  hentli  R 
59  neuk  e  ktín  ZeUken  tXtwr  LHOe  m  B 

f^-^  2  á  fehlt  B 

Edd*.  L  ð 


ISO 


HdrM  BriptkiUhit, 


amulig  uefB. 
66fB.70)    hilat  htfaom  fylgia 
jfimm  ambtfttiTy 

átta  liiönar 

oþluni  .i,''>l>ir, 
fi  fostrnian  niftt 

ok  fal>erni, 

þat  er  BuJ>li  gaf 

bazni  sino. 
eT<B,7Ji    Mart  Bagpa  ek, 

mnnda  ek  fleira, 

er  ni<^r  ineirr  mÍQtuJ»r 

m.llrtíni  í?íHí. 
ð  ómun  jiuerr; 

undir  suella,  — 

satt  cátt  sagþak,  — 

sni  muB  ek  láts'. 
H r  i  re  t  dh  Eptir  dauþa  Biynbildar  uóro 

ok  brann  |)at  fyrr,  enn  Bryn- 
hildr  uar  á  Qþro  brend  ok  uar 
5  hóa  í  reij)  þeiri,  er  guþuefíom 
uar  ti<2ldoþ.  Sná  er  sa^^,  at 
Brynfaildr  6k  meþ  Tei|)iinii  á 
heln^  ok  Í6r  um  tán,  jtar 
er  ^^gr  n^kkor  bi6.  gygrín 
kaaþ: 


Brynhildr  reiþ 
helueg. 

l(B.l)      Skaltu  f  g4}gnom 

ganga  eigi 

irri^ti  sttidda 

^arjia  luíua. 
ó  betr  semþi  þér 

borþa  al  rdcia  ^ 

héldr  eon  nitía 

uers  annaxar. 
2(B.B)     Huat  skaltu  iiitia 

af  Uallandi, 

huarfúst  h<ifuþ! 

húsa  luínua'i' 
«  þú  befir,  Uár  gollz! 

ef  >ik  nita  lystir, 

mild  af  hqndoni 

mannz  bltfþ  þnegit' 
.9^7?.        'Breirl>ii  oifri  mér, 
Brynh.:  brúþr!  6r  stelni, 

J><5tt  ek  ná'rak 

f  UÍkÍQgU. 

«  ek  mnn  okkor 
éþri  þikkia^ 

huars  menn  ö[>li 

okkaii  kunnft'. 
(B.  Ii  '\>n  uart.  Brynhildr, 
Jiksin:  wUu[Úa.  ÚótÚtl 


'i')  s  þÍK  tn  h'  vf'rd  gebessert  B 

Ueh  vidh  Brynhildar.   In  H  und  ^  <J.  V i  11. 

tw  1;  vgl.  N,  C.  Vllí.  —  ifdatEvm  Eptfr  igt  grStter  ob  diegew^n- 
íkhe  ií({ji(>ikrl  in     ifrutintlr  in  R 

Ii;  das  S  von  bkoltu  entreckt  ffidi  iihtr  drei  Zeilen  cm  M  e  é 
fehlt  y      8  virra  raona  N 

:>  3  nach  hvar  filst  i«t  in  M  hvar  amradia  t  huarfiistl  bueiflyiit  N 
)  T';lr  ;,nil!z'  n  .r^-mn  A'  cf  {lik  nitn  lyi.tir  (cf  {)in  oiüa)  N     7  mtínú 

blundat  (luorguüi  til  maur)  M      »  þaegitj  gofit  .V 

iw  3  þ&  knaþ  Brynhildr  X  38  nodk  oAnk  «teM  in  N  fyrr  B  okJuu: 
(okkacT)  N     vor  9  g^gr  kaaþ  N     o  oartl  ert 
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heilli  uergto 

{liir  uarj)  mCT  Oþmn 

I  heim  Dono. 

ofrt'ilir  nm  |>at. 

|>ú  befir  Giúka 

» (Ä  V)     Lauk  lianu  uiik  skiQla( 

um  glalat  lH{nioni 

f  Skatelnndi, 

SS 

btü  þei» 
brngþit  göþo/ 

lanpom  ok  huftom,^ 

landir  snurto,  — 

4  rn. .",) 

'Ek  nmn  segia  þét 

«  ])ann  ba])  bann  sUta 

Krynhj 

suiiin  rtr  r»'ifio 

suefni  minom, 

uitlausiii  lumk, 

ef  ])ik  uita  lystir, 

hrá'paz  kynni. 

6  hné  gor|)0  mik 

9(3.10)    Lét  um  Bai  mfiui 

Gittka  ainir 

snnnannerþan 

ástalausi 

Dáaan  brenna 

OK  eiproiii. 

her  allz  uiþar. 

5  (B.  6J 

LCt  Im  Uli  uárii 

b  þar  baþ  bann  einn  þegn 

hngfulir  kouungr 

^•fir  at  ríþa. 

dtta  systra 

þannz  mér  fárþi  guU, 

und»  ék  hont 

þafz  and  Fäfm  UL 

6 

nar  ek  oetm  t6U, 

10(BM)    Keiþ  gopr  Giana 

ét  þik  nita  lystir, 

giiiiniipiaiiQif 

er  ek  ungom  gram 

jiars  losrn  niinu 

ei|>a  Rf'lilak 

iienon)  í^n  rpi. 

6  (B.  7) 

Ht'to  niik  aliir 

5  einn  þ«')Ui  Itann  þax 

QllOni  DCuT 

Hildi  midir  ^^^^ltnjJ 

hnerr  er  knnm. 

7(B.8) 

Þá  lét  «k  gandan 

mBäJi)    Snäfo  Qiþ  ok  nnpom 

á  GoÞþióþo 

f  flátmg  einiil, 

Hiálmirnnnnr  nitot 

heliar  ^anpi. 

um  borinn  u<í.tí. 

6 

gaf  ek  ungom  sigr 

5  buártki  kQá,ttí 

Auþo  bröþor.  \ 

bi^nd  yfir  annat 

«or  4  BrynhUdr  kaaÞ  ÜST     4  :»  Mums  réþn  19     8  nelglamt  h^fnþ  N 

5  1  L6t  hami  oii«]  Üt mik  «f  bwmi  8  A^tyHbarN  4  borit] 
bðA  y     8  aeldak]  tini^ag  itT 

6  fehU  N 

7  e  vþo  B,  Mþa  JV"     s  ofgraypr  lyrir  2ir 

S  4  rcyndar  fiiií'fþa 

^  1  LC't  liaim  am  iV      4  her  allzj  brottgam  Jfi      &  ^ofga  dun  A' 
10 1  IMþr  B 
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Drap  Hifitmga,  Chtähnmariiviäha  IL 


Atin  nMtom 

okkart  leggia. 
i:i(B.i3)     Pui  brá  mér  Guþrún, 

OiHka  dðttir, 

at  ek  Signrþi 

Buéfak  á  axnii. 
6  þar  uarji  ck  þess  üä» 

er  ck  uildi^rak, 

at  þau  uélto  mik 

í  ucrfaugl 
ISfS.W    Mnno  níþ  ofBtifþ 

allz  til  Iragi 

konor  ok  karfair 

kuikkuir  féþaz. 
Ä  nij>  skolora  okrom 

uldri  BÍíta 

Sigurþr  samaii. 

seksto,  g^giar  kyn't 


Drap  Hif- 
lunga. 


Dráp  Niflunga. 


GuDnarr  ok  Hogni  lóko 
\ki  i:iÆt  uU,  Fúfnisarf.  Ófnj»r 
uar  [)á  uiilli  Giúkunga  uk  Atla: 
kendi  hann  GitikaDgom  uQld 

ff  um  andlát  Biynhildar.  Þot  aar 
til  sétbi,  at  þeir  skyldo  gipla 
hánoin  GuI»rúno,  ok  gáfo  henni 
óininnisueig  at  drekkn,  íljT  lión 
iiltti  at  gipíaz  Atla.  6ynn  Aíla 

io  uóro  þeir  Krpr  ok  Eitill.  Enn 
Siianhttdr  uar  Sigurpar  dðttir 
ok  Guþrðoar.   Atli  kommgr 


bauþ  heiiii  tíunuari  ok  IIi>gn:i, 
ok  seniU  Uinga  epa  Knefroþ. 

is  Ouþrún  oissi  uélar  ok  sendi 
meþ  rdnom  orþ,  at  þeir  skyldo 
ei^  konu^  ok  tíl  iartegoa  sendi 
h6n  ÜQgna  hringio  Andiuunir 
naut  ok  kn^tti  í  imrgs  húr. 

MO  Gunnarr  hafj)i  t)eliit  Odrúnar, 
systur  Atia,  ok  gut  eigi.  þá 
fékk  hann  Glaumuarar,  enn 
H<{gm  átti  Koatbero.  Þeiia  Bynír 
jOto  ^&x  Solanv  SniÉuair  ok 

»B  Giiiki.  Enn  er  Giilkungar  kðmo 
til  Atla,  I)a{i  Onlirtín  sono 
síoa,  at  [>eir  t»;í'|ii  <  Wúkiiiijroai 
lífs.  Enn  þeir  uildo  eigi.  Hiarta 
uar  skorit  ór  HQgna,  eno  Gun- 

30  oarr  wttr  í  «Hrmgarl).  hann  slð 
hQipo  ok  méípi  ornuum,  en 
Gu'ih-  naþra Stak  ÍMuni tíl lif rar.  ^i% 
V*"1'l"  rekr  konnnírr  iiar  nieh  Atla  ok 
i/.  hafpi  l>ar  l;í(if>  flosta  alla  mcnii 
8Ína.  Hójirekr  uk  (iiiþrtin  kíÍT- 
ó  þo  barma  síu  á  uiilli.  Ii6a 
eaglá  h6iiom  ok  knaþ: 

OQÞrúnarkmþa. 

uar  ek  meyia, 
ni<jþir  mik  fásddij 
bi»írt  í  búri, 
tttma  ek  bréþruin, 
6  nnz  mík  GiHkí 


/.?  8  ff.ýgiar  kynl  nii  r<?g  gýgr  (nfi  gýgr) 
Drai»  Niflunga.  In  IL 

l;  da»  Q  von  Gdmuirr  erstredtt  ncft  über  drá  Zahn 
fraþ]  knefrarþr  B     äa  l>a  K 

G»(//{ri(miritvidAa  U.  In      Str.  2Q.  93,  24  aaek  in  V, 

C.  XXXIL 

1 1  Da$  IV  von  Her  ergtrod^t  «teft  Uber  drd  Zeilen  von  S 


14  Kne* 


Vgl.  V 
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ííj>r  ek  of  frK'f^rak 

fölkuurj)  at  jjraui. 
UDipDapi  utmnaiTt 

stuf  fiíamfKí 

OfJi.7) 

d/R  Ol       ftn4  nur  Aiimriiv 
«      4^      Olm  inu  oif^iujic 

BB^^pi  mer  tu^giii 

VI  BUUUIU  VIUK21. 

ITil  kMJ^irpax 

sáírom  ílaiií>a : 

a  if*    f^t^tfiui    Ila  vinn 
III    irntM  UäAlJIIl, 

ö 

ii{?i;r  Ol  tiiifriTUinn 

O  VL'il    lllvil*  IJclUvIllll 

TY^f*      n  €1  n /1  «2            1 1  a'^ft* 

i>  r  iicUiUHn  ucr 

Ulli  iiuijoouiii  UV  ruiii) 

uoluonus  oani 

aKo.  Ml  11  a>1/fhniii( 

Ol  g'ennn  uiioni. 

iFWÚ.   Uli  f Fl 

7(B.9) 

Lduu  par  isi^rp 

ty(Xi.  «j       uiuiA  lUcT  Ijrmiuopu 

a  siipruo^a. 

iniiiir  In??  pr, 

pit  heyrir  |»rt 

£klr    »iiftn     11  All* 

iiraina  ^aiia, 

<^11UUI  lltflliril. 

ö 

Qrno  ^aJia 

<i  9VI»  pciT  UC  lUUllUp 

Art  »Ii     t  a  A 

ae  Ol  BftKar  cutMDfly 

uarga  piota 

Uin  HCT  piDOID  • 

»fi».  9) 

I11U  pu  a<2SDi 

Ich: 

narnia  eiiKS. 

jrn  \r  r  tiar  ri  iio^  rü) 

uilialaus^i 

Clin  |>d.  olgurpr 

Hill    iivm    £*á^(irm  ^ 

Ulli  uiu  bG^ä  r 

oULUr  clgl  KOui. 

pm  wyn  oiarcft 

O  ^11  lUHv  aM|'UlllVl 

niMiiar  Biiut 

BUeilH  BulKKUl 

mp  iQiiQ  yriTy 

Ol^  Ol  HUlip  UBAI 

vim  pu  iiiur  niaiiDii  , 

■  1  M  ^1      tili  i\tmf^  M  æ\  Wk-K 

und  uefionooTn. 

9{JB.  10) 

siiini  fino 

traujir  g«'>pH  iiugar 

af  trega  st<'»rain: 

iö  frá  ek  spiatla. 

6 

"þess  áttu,  Guþrðn! 

6  hnipiiaþi  Gxani  þá, 

gngti  ftt  flarí^ 

(Irap  Í  gras  hQfþi, 

at  hiarta  niftt 

iór  j»at  uiíssi: 

hrafnar  sliti". 

eigendr  in'  lif{>ut 

lO(B.li)    Huarf  ck  ein  |>apan 

TÄ.  6V  lengi  ljuarfa|>a, 

annspilli  frá 

/0  lengi  hugir  deildoz, 

(i  uiþ  lern 

4  s  undl  of  J{ 
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OitdhnmtiHtoidlM  IL 


uarga  leifar. 

kuMDA  ner 

aem  konor  aþnuv 
þá  er  «jt  soltin 
/0  Tim  Sipirþi. 

Il(ß.l2)     Nótt  |M'»íti  niér 
niþmyrkr  uera, 
er  ek  Báila  satk 
yfir  Signrþi. 

5  ðlfar  |)öttnz 
qIIo  hetri, 
ef  [h  ir  létí  mik 

lífi  Kna, 

e|»a  brenndi  mik, 
/0  sem  bÍTkhin  nif). 

12(B.13)    Fúr  ck  af  fialli 
fimm  diégr  talij», 
niuiz  ek  bi^il  Hjilfs 
hAiia  þekjMik. 

ÍB(B.Í4)    Sat  c'k  lueþ  l*6ro 
8ian  missen, 
dá'tr  Hííkonar, 
f  Danniorko. 
ð  bún  jiuT  at  gamni 
§^böka|)i 
Mit  Baþréiia 
ok  fluani  Danska. 

14  (B.  ii^    H^fÞo  ui|)  á  skriptom, 

t>at  er  skatar  léko, 
ok  á  liannyrlMini 

5  raudir  rauitar. 
rekka  Ilöna, 
hÍQrdrót,  hiálmdiðtt, 
hilmÍB  fylgío. 


1S(BJ^J    Skip  Signiundar 
skriþo'  frft  kndi, 
gyltar  grfmor, 

grafnir  stafnar. 

5  byrþo  ui|)  A  horþa, 
|>nt  er  I>pir  borjni/ 
íjifíarr  ok  Bigeirr 
8ul>r  á  Fíui. 

lti(Ji.i7j    H  fríí  Grímildr, 
gotnesk  kona, 
hoat  ek  uásn 

«  hón  bró,  borjia 
ok  buri  heimti 

]irí1fnam!iírí> 
[»i'Sí!  nt  spvria, 

17(Bd7»)    Iluerr  iiildí  sun 
systur  bá'ta 
eÞft  ner  ueginn 
uildi  gialda. 

1H(BA8}    Oorr  Ife  OmiDaiT 
gnll  at  biðþa, 

saknr  at  bl^ta 
ok  iji  saiiia  llqgni. 
ó  bón  frt'tti  at  j>uí. 
huerr  fara  uildi, 
uigg  at  íjQþla, 
ua^  at  beita, 
beeti  rfþa, 
to  hanki  flevgia, 
oroni  at  skióta 
•  af  5bo}í«- 
19(8.19)    Unldarr  Donom 
incj)  lanzleifi, 
Eymöþr  l>ri|ti 
me])  Iariz!<kári, 

6  inn  gengo 


Í5«  svþr  afivt      i  nóni  m(r  FC.  XJTX// 


Digitized  by  Google 


ßudhnmarkvidha  II. 


135 


ÍAfrom  Ifkíf 

AVA  •  wUl    J  »n  %m 

51 V  i'itiknrit 

I<aO£tMiiz  libar. 

iunleil)  (K'ra. 

hcffbo  ioba  ranba. 

24(B,9B)    Uðro  beim  bi/Srí 

90fBJ9»)   Skrevtar  bryniw, 

bol  monr  mmwoti 

steypta  hi:1lnia, 

urt  allz  ui{inr 

skAliiioni  ^'irjür. 

nk  akarii  bruniiiii, 

liofJ»o  bkarar  iarpar. 

f>  Uiiuioifír  axins 

21  iB  2()i    Huerr  uildi  mér 

i[hrn.r  hlotnnr 

hnoflnr  nelia. 

Miínft  lifr  anbin 

hnAftflir  ndiA 

UUWBDU     W  VI  MV 

2S(S»84i    fhin  liíS  o-lnvmfiii 

ic  pf  h^ir  iu:í-ftí  ni^r 

or  íTPfili  hnflm 

margra  súta 

oH      .  iofurs 

trvcrbir  uinnn. 

iúriiuti:'  í  sa! 

né  ek  trúa  ^orþa. 

ö  ku<jni(>  konuii^ar 

22iB.2l)    Féiþi  mér  Gifmildr 

fvr  kni'  brfiniiir. 

fnll  flt  diekka 

ábr  hðik  siálfii 

Rnftlt  ok  stfrlíkt. 

Tii'  »*k  ^akar  niunbftk. 

2fi(B.25)    "Gef  ek  bC*r  Gubnfti! 

Ä  bat  uar  um  aukit 

urbar  iiia'Tii. 

fiolb  allz  fiiír 

ðualkQldoui  bá; 

at  bínii  fobur  daubau. 

ok  sonardreyia. 

6  hringä  lanþa, 

SS(B.2M/    Uðro  f  boni 

Hl<2þué8  sali, 

huerskvn»  Htat'ir 

ársal  allan 

ristnir  ok  roí)nir,  — 

at  iofur  fallinn, 

rál)a  ek  ni'  milttak,  — 

2t(B,30)     Ilúnskar  raeviar, 

5  lynfrfiskr  lan^T 

I>:í'r  er  hlalia  ^pn^Uluni 

land%  Hadingia, 

ok  gora  guli  ía^rt, 

ííu:  s.  V  r  XXML  -  '  t  ^kasytu]  Síatur  V        8  (syttür  V 

4  ok  ha  bto  r 

'SÍ  8  ne  hatm  labar,  mtiradieirt  M;  vor  ne       in  R  tSah  mrkkHg 

unterpunkt'in  f .  ^'iiií>.r  irci-t.ic  mU  amradiertm  o  Ä 
8  soQom  dreyxa  R 
23;  t.  V.  C.  XXXIL  —  8  langr]  lagar  V 

24;  8.  V  C.  XXXII.  —  4  akam  brunninl  akiMHlim  títÉXUú  broQ- 
ninn  V  Knr  l>!ótii;i  T      s  hi'm  fehlt  V 

25  a;  kei»  Zeichen  einer  Likkc  R  4  ior  bivg  H  7  tutclt  síalfa 
m  Jt;  fiolþ  uftterpimMipK,  gata»  unfer  <leiH  iofun  «f<>r  rormugdimdm 
Zeile 
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Buá  at  þér  gaiuan  pikki. 

5  ein  skalta  rftþa 
auþi  Bnþla 

ok  gefin  Atla,'' 
äS(B.a7)    "üilk  ('iííi  ck 
■    meþ  iieri  ganga, 

né  Brj  nhildar 

br61)ur  eiga. 
«  Bamir  eigi  mér 

uí))  son  Raþla 

jí'tt  iií  auka 

né  un;i  lífi." 
^9(B.2S)    "Hir[)al>u  h*,»llþom 

heiptir  gialda, 

þuí  at  Qér  hQfom 

naldit  fyni 

Bná  skaltii  Mtn^ 

seni  l^pir  lifi  li;l|iir 

Signrjir  ok  Sigiiiundr, 

uf  j»ú  bono  fsl'Iíir.** 
m^29)  ek,  GrímUdrl 

glamni  bella, 

né  ulgririns 

uánir  telia, 

6  síz  Sigurl>ar 
sárla  dnikko 
Imí'irífr,  huginn 
iiuirtblóþ  sauian." 

S!fB.  30)   '*Þanii  hefi  ek  alba 
Grimh^  ifetgijígaatan 

fylki  fimdit 
«ik  fraiiiarst  nekkui. 
ú  hann  skaltii  eiga, 
unz  pik  aldr  uiþr, 
uerlaus  uera^ 
nenia     uilír  Þenna." 


32(BM)   "Hirþaþu  bióþa 
■^***  bqlnafullar 

foágiarnliga 
þ:^r  kindir  niér. 

a  Ikititi  iniin  Gimiiar 

í^raudi  lieita 

ok  ór  11  c^igua 

hiaiia  slíta. 
83(BM9}  MnnkaÞ  ek  létta, 

áþr  lífghiiatan 

eggleiks  huQtuþ 

aldri  nemik.'* 
Sá(B,ðJ2j     ('VíiUuuW  (iriniildr 

gicip  ui])  or|»i, 

er  burom  sfnom 

bi^liia  óétti 

5  ok  mQgotn  aínoni 
roeina  st<^>rra: 

Sð(B,S3)    "Lqnd  gef  ek  enn  pér, 

Kim  sinni, 

Uinl>iorg,  UaH>iorg, 

ef      uill  i'iggia. 
«        nm  aldr  þa^ 

ok  nni,  döttír*! 
36(B.  34)   "^aall  mun  ek  kiðaa 
^^A'    af  konungoin, 

ok      af  niþiom 

nauþig  liafa. 
ö  uerpr  eigi  nií^r 

uenr  at  yn]>i, 

né  bi^l  bTÉþra 

at  bnia  ski^Jli." 
S7(B,ð5i    Scnn  iinr  :'i  lu-sti 

liiu  rr  drengr  litiao, 

tuu  uff  ualnesk 

hafit  í  uagna. 

6  uér  8iaa  daga 


31  e  niþr]  \'iþar  R 

33  1  létta]  l^a        4  iiq  laic  J2 
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snalt  famd  riþom, 
enn  aþia  síán 

unnir  kníþom, 
$S(B^5í*}    Enn  ina  þriþio  síail 

þurt  land  stígom. 
(B,  36/  þar  hliþuerþir 

hárar  borgar 
9  gimd  upp  luko, 

áþr  f  garþ  ríþoin. 
mB.  97}    Uakþi  mik  Atli, 

enn  ek  uera  þéawoaz 

fuU  illz  hiifrar 

at  fróndr  tlauj>a: 
(B  38)  ó"8Uá  mik  nyliga 

noimr  uekia",  — 

uflsmnis  gpft 

oildi  at  ek  réþa,  — 
4a(R38s}   "Hugþa  ek  þik,  Gnþrðn, 

Oiúka  dr.ttir! 

Uííhlondiioni  hior 

leggm  iiiik  í  goírnom.'* 
4ífR$$}    "PtX  er  fyr  eidi, 
"^**'   er  iám  dreyma, 

fyr  dnl  ok  uíl 

drðBar  reiþi. 
«  nmn  ek  [lik  iiij)  Ix^lui 

brenna  ganga, 

líkna.  ok  hOkna, 

þót  mér  leiþr  sér". 
4S(B.  40}    ''HngÞa  ek  her  í  tðni 
^*^'  teinafaUiia, 

þá  er  ok  uildigak 

uaxna  láta, 
ð  rifnir  meji  rðtoui, 

roþnir  í  blóþi, 

bomir  á  bekki, 

béþit  mik  at  tyggua. 


43(Bji)    Iliigrlta  i'k  mir  af  Ueudi 

hauka  fliüga 

bráþaJaosa 

bQtnuma  tU. 
»  biorto  bngþa  ek  þeira 

Iii]»  bunang:  íuggiil, 

8or«riiiHfis  sefa 

äollin  Ij1ó])Í. 
44(B.42)    Hiigjia  ek  inér  af  heniii 

liuelpa  losna, 

glannis  anduana 

gjlli  M])\r. 
ó  holfl  hiigþa  ek  {»t^ira 

at  hní'Uiii  orþit, 

naul)igra  n,1 

njf'ta  ek  >kvl(lak. " 

45(B.á3)    "'^a^  niuuo  !jefr«jir 
"   11ID  «6ing  dáíiua 
ok  hnltinga 
hQfþi  si&iiia. 
•)  þeir  unino  fetgir 
fára  n/íttn 
fyr  lítlo, 
(Iri'ittoin  licrgia". 

46(B.i4}      Lsí'ga  ek  sjíþau, 
^^'  Dé  ek  aoía  uUdak, 
>rígiam  (  k<^r. 
þat  man  ek  gema. 


G  u  d  h  - 
r  II  n  a  r  - 
kvidha 

in. 


Capitulum. 

Ilerkia  ht't  andx'tt  Atla.  hón 
bafl»i  uerij)  frilla  luuis.  Ii6n 
t»agþi  Atla,  at  hón  lafl*!  :sé{) 
hðþrek  ok  GuþrOno  báln  sa- 


4^  8  bftþit]  þeliit  R     44  4  gm  B     r  nvþism  R 
4$  1  Uli»        nodk  i«  lem  2étdken  «ti>er  lAkkt  (i»  £! 
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5  man.  Atü  uar  þá  allókátr.  þá 
kuaþ  Guþrún: 

Kuipa  Guþrúnar. 

1  (B,  1)    'Huat  er  pér,  Atli, 

Bnþla  Bonr! 

er  þér  brygt  í  liufj? 

ð  hitt  iiiuadi  íí'l>ra 
iorloiu  þikkia, 
at  uip  menn  méltir 
ok  mik  sifeir*. 

2  (B.  2)     'Tregr  niik  pat,  Guþrtn, 

Giúka  dðttir! 
niér  í  híjllo 
Ilerkin  f«n;r|>i, 
5  at  þit  l'iúl>ivkr 
undir  þaki  suit'fit 
ok  létttiga 
Itiii  iierliii.' 

3  (Ii.  :í)     *Þér  man  ek  allz  þess 

«Ja  ninna 
at  inora  hufta 
helga  steini, 
fi  ní  ek  ui|>  Þi('4)rt'k 
Jiatki  áttak, 
öf  uqfI»  né  nciT 
Qiiitta  knátti. 
4(B,á)     Xenia  ek  halsaþa 
heria  stilli. 
iofiir  í'ineiííinn 
eino  sinni. 


c  aþrar  uöro 
okrar  spekior, 

er  vi\\}  hormuf;'  tunii 

hnigom  at  rúnom. 
51B.5)     HíT  kom  ^ióþrek^ 

meþ  þriá  togo. 

lifo  þeir  n6  eintr 

|>rigs^  t0ga  maima. 
6  hrínkto  mik  at  bnfeþrom 

ok  at  brynidjMim, 

hrinkto  iiiik  at  Qlloin 

b(^ful»iii|iioui. 
6fB,6)      Sentu  at  Saxa, 

annnmaiiDa  gram. 

hann  kann  hdg» 

huer  uellanda*. 
(B.  7)  6  siau  liiindroþ  manna 

í  sal  gengo. 

á|»r  kiuí-n  konungs 

í  ketíl  íilki. 
7(B.8)     *Komra  nii  Gannarr) 
ö«<»«»  -kalliga  ek  Hi^gna, 

sékka  ek  síþan 

suása  bríOþr. 
6  sucrpi  inuDdi  lloßni 

slíks  liariuH  reka. 

nú  uerþ  ek  siálf  fyr  luik 

Bynia  lýttk*. 
8(B,9)  Bráhöntilbote 

bÍQrtom  I6bí 

ok  hón  Up  um  t6k 

iarknasteinn. 

sykn  tíiu  ek  ov[nn 


Gndhrnnarkvidha  III.  In  B. 

1 1  das  II  von  Hvnt  ertírvekt  «icA  tíber  «irei  Zriíen  ron  B     4  hvíþv 

3  1  iof  allz  Hfiht  ecki  jíi  ä  untetpunktiert  ð  þioþmar  5   7  VOlf»  JZ 

4  «  oknr]  crar  B 

59  þriá  tegol  XXX.  B     4  tigo  B    $  ahofvþ  lúþkm  R 
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liiié  sift  buerr  aelli.' 

9(B.10)     Hið  þá  Atla 
liiigr  1  briósti, 
er  hann  heilar  sð, 
hendr  Gul>ninar. 
6  '  nú  skal  llerkia 
Ü1  kuers  gauga^ 
Bú  er  Gnþnino 
gnndi  náaxA'. 

iOíB.21)    SáAt  maþr  armlikt, 
huerr  er  |tat  síat, 
liuó  ]iar  A  Hí'fkio 
heniir  siiilniolio. 
"  leiddo  pá  mey 

aná  {lá  Gnfirfin 
alana  hanna. 


Oddru- 
nargrat. 


Erá  Borgnýio  ok 
Oddrúno. 


Udprekr  bétkoiiimgr.  ddttir 
ham  hét  Bor^ný.  Uílmtmdr  hét 

sá,  er  uar  fri{)ill  hennar.  fiAn 
niátti  eip  fíéþa  b(írn,  áþr  til 
5  kom  Oddrrtn  AHasystir.  h<'>n 
haíþi  uerit  uiinusta  Ounnars 
GiúkBsoiiar.  uro  þena  sQgo  er 
hér  kneþit. 

i     í)     HeyijMi  ek  segia 

f  sAorom  fornoni, 

niá'r  uin  kom 
dl  Momalanii. 


ö  enp  niáltí 

fyr  ÍQfþ  ofen 

Heiþreks  döttar 

biðlpir  aimia. 
S(B.9)     l*at  frá  Oddrún, 

Atla  systir, 

al  .--il  iiiiíT  liafþi 

imkliu-  i5<'»ttir. 
6  brá  hða  af  atalli 

Btítfmbitloþom 

ok  á  suartan 

soþul  of  lagþi. 
3     5;     Lét  Iión  mar  fara 

nTolduejr  sléttan, 

uiiz  at  bári  kom 

hQlt  ataodandi. 
é(B.S7)    Ok  faön  ion  um  fekk 

endlangan  aal  — 

suipti  liún  s<>þH 

af  siionfTOTn  — 
5  ok  hón  l»at  orþa 

allz  fyrst  um  kuaþ: 
5  C^.  ^>    'Hoat  er 

A  foldo, 

eþa  huat  er  bléz 
ITúnalanz  V 

of  b(»rÍD  iierkioiu, 
uina  I>ín,  Oddrún! 
oittu,  ef  l>ú  hiálpir'. 

« ^ií.       'Huerr  hefir  utoir 

Oddrun  .  leitaþ, 

bví  ero  Borgnýiar 

bráþar  s^lttir  V 
7(B.fO      'Uihiiundr  heihr, 
die  and..  liaukstakla, 


0 d  d  r  11  /I «  fif  r  ii  t.    In  H. 

Vor  1  j:  Ilciþmkr;  dns  H  dts  UV/rs  erstreckt  mch  iibev  zwei  Zrilen 
wm  JU      konuugrj  in  Ji  übn-  der  ZeUe  hinzugefügt 

i  í;  daaH  von  Heyrþa  entreckt  «cft  ti(«r  drei  Zríim  von  S 
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hüTiri  iiiirlii  tiipv 

Rnrirni^It  knnii. 

nflnnri  hlAÍA 

si  telu.  hol 

R  fiifim  ntítt  aIIa 

iif  tnum.  fiMmiii* 

suii  h<'»n  sfnn  fohiir  Ipvndi* 

tS  idi  n  'imr  ck  iiii  alin 

8iB.7f      \*ihr  hvkk  mÁlia 

1      M.'  1  1  <  l      ~(l  1 

hllffrit  fleira 

flí'str  fa^riRi)!  — 

iiekk  mild  fvr  knt> 

at.  fira  rAI)i. 

nipvin  at  sitin. 

ISíL.iíói    Unba  ek  aldri 

6  ifkt  füöl  Oddnfn. 

ok  eiím  fobur 

nunmt  iMll  Oddniii 

fíinm  nfitf  ftimt- 

bitnii  iSflldiA 

suá  ai  mlnn  fiLbir  lifbL 

Sit  Bor^nV'io. 

Œ.  15 )  ö.  bat  nain  at  rnlfela. 

9  iß.  si      KnAtti  niJÍT  ok  taaser 

niííl  ib  pfsta 

oiti  III* '|>i  ivunun^i| 

tlATTI    Itflll    in  Itlflui 

nib  l^ftw^  HfkflfHiL 

i4Æ  iifii)    Mik  bull  hmui  nr^foa 

P  pK  mUll  K  IDiBIA 

gfuiii  mupo 

tu         1 1        ii  Ir  fi 
III«!,  r  iii^i  ssiutvu« 

Au     fill  Iii*  fT0ÍÍi 

UK   oUpi  ^clct 

oUit   Hi   II  1 U 1    (_  KKl  KUnU 

Ui p   iy   Ijr  1  Iii  • 

f^7cJO 0/  '1  IVUUI'U'    11(11111    ilicb  iXJUlC 

iü     9)     'Suá  hiAlni  bér 

n.1rin.  fnviuló 

Borffny:  |j  ||  ^  ^..^j 

Fri  cíT  ()k  íiVpvía 

nema  mÍQtuþr  spillti'. 

»  sem  þú  feldir  ni'T 

<»'í"í/'  jjj^  oniita, 

i<U    <tl  JlvllilUlll. 

Cl    IHl    llll-l    dl  l<III 

IHB  Uli     'Hnékfth  ok  iif  hnf 

f]oKt  orh  of  kimh 

jc  pnfi   plr   fvlp*l>flk  IW^r 

ftt  bfí  iiJÍ*riT  hí*4;*4 

CMf                 UCV  1.  JA  l^^«3ii? 

BMn  uib  brsí'broin  tnciiii 
of  borin  luferim*. 

<  hét  dc  ok  efndak, 

er  ek  hini;?  nii^lta^ 
at  ck  liuíiu'tiia 

iHi^-i-}    'Man  ek,  hnxt  þú 
niá;ltir  enn  nin  nptan, 

hiálpa  skyldak, 

þá  er  ek  Gunnari 

l)it  er  (tþlingar 

gorþag  drekko. 

10  arfi  skipto'. 

6  sUks  dænii  kuaþattu 

i:i(B.  13)        nam  at  setiaz 

gfþan  mundo 

11 4  uerþj  R 

13  «  for  er«ta  iat  Ijt  m  R  mmeuUert 
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inc(7io  ucrpa. 

/>  bau|i  haun  enn  uij)  luér 

bú  fiiután, 
mipiann  unuui} 

J7(js,i7/    jjiymiuQr  i  Dun 

Dorpa  niKpiy 

61  DaDIl  Dau  miai. 

inupi  null  lyjf* 

}í3(S,SjS)     tMU  AIll  KiUlZ 

uK  i(^nu  uin  81K> 

Cl^  uiliii 

6  i<^r|)  d(ísa.|>i 

niund  aldrep 

OK  upiiiniiiin, 

at  nieíTi  GiCika. 

pu      uäui  ruiDia 

pc^^i  VLiy  raaiioiii 
uip  iDiUioiu  ntiiimj 

uOTg  UDl  paiu. 

io  (Jf.  219    ■    "Ar  lugp  iir^t 

D€ni&  vK  Den  o^rpt 

n aIoIta   Oft  £k^t  ki 
U<}IBKO  RUcrpK 

OK  iKuj^r  Mri»nn. 

x3(B.2^)     .>l;t  iiO  roai^r 

t_  1    1  ii^^  iiuiiur  iiiu* 

iiniiii  ni|U2ir^ 

r>  uani  lun^i  ni  |)Uif 

Kuujiu^  oKr  uaia 

neiar  uíiun|), 

orpii  Dii'pi. 

imz  ptBr  uriar 

0  eDii  iniK  Aul  Kuap 

eigi  myiNlo 

19  (if,  líf/    1 6SS  loi  iiou  oarpar 

Vyn  rapft 

npi  11(11  r  ucrpa, 

AT^l  1         4*4'     1 H            1^11  l't/x.F^'^m 

i'ua  Hl  lltT  (>ll  U^IOUi 

Xi(ii.24)     i-iin  PI1K8  BKJil 

H^Tuar  raunir. 

8ynia  ahtri 

6  p&t  inuu  u  iiQipa 

niaþr  fyr  anuan, 

ouen  laoa  iim, 

pur  CT  nmnnp  aeiiir. 

CT  DOtl  leC  SUMtllZ 

X9{JU<it^     SWDul  Aul 

i(  MM.  Af Nk  A 

mQ(B,90)    hnn  ek  ounnari 

um  niyrknnn  oiþ 

gaiK  at  unoa. 

min  fli  llt'isT;!. 

5  ok  |ieir  kuóiiio  |»ar, 

86111  DrynÐucir  ok^iüi. 

er  pcir  Koma  nc  Bi^ioop, 

(jfmiQ  9  vaa  Danii  DijmiuiQi 

p«  er  omuao  uip 

'-*>  baþ  híilm  g««a, 

bléio  eina. 

hana  kual)  hann  ðBkine^ 

26(B.26)    Buþo  niþ  þegnom 

uerþa  skyldf*. 

ban;rji  rnn|>si, 

2i(B.31)    Buþo  [>«ir  árla 

at  \mv  ei^i  til 

bauga  Tauj>a 

Atla  seg|»i. 

ok  br^þr  mfaom 

6  enn  per  (iliga 

Adft  SQgþo 

254  vor  mfai        in  JK  mejiar  iiiiln])imjkfifrf 
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ok  hnaäiga 

heim  Bknnd«^. 
27(B.27)    Enn  Kir  Guþlúno 

gorla  leyndo 

\m\  at  liön  hcldr  atta 

hi'ilfo  skyldi. 
:i8{B.28)    Hlyrnr  uar  at  heyra 

þi  er  f  garþ  riþo 
Gitika  arfar. 

ß  þeir  (iX  HQgna 
hiarta  skáro, 
enn  f  ormjrarþ 
aiinan  l(jg[»u. 
29(3,29}    Uar  ek  ena  farin 
eino  sinoi 
til  Geirnmndar 
gorua  drykkio. 
nnin  liorskr  konungr 
h()rj)()  sneiirin, 
|)uiat  bann  hugþi  iiiik 
tu  hiálpar  sðr, 
kynifkr  konungr, 
10  ol  koma  mundo. 
3iHB,  30)    Nam  ek  at  h^yra 
6r  niéseyio, 
htir  lar  af  stríþom 
Htrt'ugir  nut'lto, 
ö  baþ  ek  anibáttir 
blinar  nerjta, 
ttUda  ek  fylkis 
fi(,>rui  biarga. 
(B.3li  Irtoni  flióla 
iu  iar  sand  yfir, 


unz  ek  alla  stfk 
Atla  garþa. 

BUB.  32)    H  kom  in  arma 
lit  sks^uandi 
ni/')jtir  Atla  — 
hón  skvü  morna!  — 

32(B.:i^ö)   Ok  Guunan 
gróf  til  kiarta, 
Bná  at  ek  máttigak 
mérom  biarga, 

BB(B,33)    Opt  undromk  þat, 
Imí  »  k  eptir  mák, 
liiinurii^'is  Bill 
llfi  halda, 
«  er  ék  óguhuQtom 
Unna  þðttamz 
suerl»a  deili 
sem  BÍálírí  n)«'r. 

34(B,ä4j    Saztii  ok  hiyddir, 
nieþan  ek  safrf>ak 
þér  niQrg  ill  um  ski^p 
min  ok  þeúa. 
s  maj»r  huerr  lifir 
at  mnnom  sinom. 
nú  er  um  genginn 
grðtr  Oddrlnar'. 


Atla- 
kvidka. 


Dauþi  Atla. 

6u]»Tdn  Gi«kadöltir  hefndi 
Mtira  sinna,  sná  aem  frégt  er 
orþit   Hön   ilrap   fyrst  sono 
Atla,  enn  eptir  drap  h<5n  Atla 
6  ok  brendi  h^llina  ok  hirþina 


■iV  j  iiiá>ltu)  gvllu  R,  mit  einem  Haken  über  v  und  Punkt  unter  o, 
am  Rande  m^lt  —  o  ahgvaehmttm  —  mit  VtneeisuagaieiciieH  au/'  gvllo 
10  Buud]  lund  R     33  s  Itn  vengis  bð  B 

Atlakvidha.    In  R.    Vgl.  V  C.  XXXIIl  ff. 

Vor  1  i\  da»  G  vm  Guþrún  entreda  rieh  fiöer  drei  ZeHen  von  & 
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ailu.    um  ])ctta  er  úá  kuipa 

Ott 

Atlakuiþa  in 
grænleuzka, 

ífB.t)      Atü  sendi 
ár  til  Gimnan 

kiinnan  8^g  at  rf|>a, 
Knefruþr  uar  lieitínn. 
6  at     r|»om  k(im  hann  Qiúka 
ok  ;it  Onnmirs  h(>llo, 
bekkiuiii  unugreypom 

ok  at  biðrí  Buásom. 
ja  (B,  9)     Dnikko  þar  drðttmegir  — 

(Tin  dyhendr  þo^þo  — 

uÍD  í  ualhollo, 

retlti  sdz  {»eir  Hi1na. 
ö  kaiÍH|»i  j»á  Kuefropr 

kaldri  rQiido, 

segigr  inn  8ii]»m&qí  — 

aat  hann  á  bekk  h&m  — : 
s(B,3)    'Atli  mik  hingat  aendi, 

rflia  orindi 

mar  inom  mrlgrt'ypa 

Myrkuij)  inn  ókunna, 
b  ai  l»i])ia  ypr,  Gunnarr! 

at  iþ  á  bekk  korait 

meþ  hiálmom  áringr^pom, 

at  SiOkia  heim  Ätla. 
4  (B.  4)     Skioldo  kne<!:oþ  j»ar  udia 

ok  skafna  aska, 

hiillma  ;rtiIIrol>na 

ok  iiiiiia  mengi, 
6  flilfrgylt  Mtþulktóþi,  ] 

a^ki  iialian|»a. 


daiar  darra[>r, 
dr(}8la  mélgreyi)a. 
S(B,ö)     UqII  léz  ykr  ok  mnndo 

gefa 

uij>rar  Gnitaheiþar, 
af  geiri  ^iallanda 
ok  af  gyltom  stqfnotu, 
«  8tðnr  metþmar 
ok  staþi  Daapar, 
bite  I>at  i|)  má'ra, 
er  meþr  Myrkui]>  kalla . 
8(B.6)     H(,>fþi  uatt  |>it  Gunnarr 
ok  n»»irna  til  »a^'|ti  r 
huat  rííi»r  |»ú  ukr,  seggr  inn 

4ti! 

allz  ttiþ  slíkt  heyrom? 

&  ^ilt  ui^sa  ek  ekki 

:t  Gnitahei|»i, 

j)at  er  ui|)  ^íittima 

annat  slikt 
7  (B.  7j     Siau  eigo  uip  salhús 

Buerpa  falH 

hnerio  ero  þdra 

hiölt  ór.  gulli. 
ß  ininn  tif  it  ek  mar  beztaD) 

enn  iii:i-ki  iiuassastan, 

bdirii  IjrkksiíMiia, 

i'nn  brynior  úr  gulli, 
8(B.7  u)    Hiálm  ok  skiqld  huftaslany 

kominn  ör  h«)!!  Kiftrs. 

einn  er  mfnn  betri, 

enn  se  allra  Ilíína'. 
HJB.  bj     'Huat  hy^'^;rr  [nl  l)rti|>i  bendo, 

jtít  er  hóii  okr  baufi  bt-udi 

uarinn  usil>om  UeilungiaV 

hygg  ek,  at  hón  u(jrnul)  bypi. 
6  bðr  íann  ek  heiþingía 


Ii;  dm  A  von  Atli  erwtreckt  tich  über  dm  Zeilen  von  Ü 

4  6  valr9f«  B 

ðt  oc  über  der  ZeHe  R 
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liþit  i  bring  rattþom. 

ylfstr  er  uegr  okkarr, 

at  rij>a  orindi'. 
10  (B,  9)     Niþiar  liUQtto 

né  nílongr  annarr. 

r^Tiendr  n<?  ráiica<lr, 
þeir  er  ríkir  uóro. 
6  koaddí  Þá  Ouimanr, 

aem  konungr  s^ldi, 

mérr  í  uiÍQþianiii 

af  móþi  stórnni: 
ll(B.lO)    'Rff^tii  ml,  Fiornir! 

lattu  á  flet  uaþa 

greppa  gullskitUr 

mei)  gunma  b^ndom. 
liCÄUf;  tlfrmunwtþa 

arfi  Nifltinga, 

gamlar  ^TaniitT])!!-, 

ef  Gunnarrs  missir, 
ó  biniir  blakfiallir 

bíta  Jíref  t<jnnoiii, 

gamna  greystð|>i, 

ef  Gmiiiffirr  né  keninþ'. 

If  l>ar  rtneisir, 
grátendr  giinnhuata 
ór  gar|>i  Hfina. 

«  plí  kua}(  j»at  iim  áiri 
erfiu(^rpr  H(jgna: 
'héilir  farit  nð  ok  horskir, 
liuars  ykr  hugr  teygir'! 
14(B.1.V    Fetoni  I^to  fnfekoir 
um  fioll  at  |)yria 
marinu  in«^lgrev|>o 
Myrkuii»  inn  ókunna, 

«  hristis  qll  HúimiQrk, 


þar  er  harþmúþgir  fóro, 
iðko  þeír  uannetjrggiia 

nollo  algróna. 
16(B.14)    Land  s;l  {.pir  Afln 

ok  lijískiálfar  diúpa, 

Rikka  ^Teppnr  Stauda 

ú  borg  iuui  hú 
fi  flal  nm  Bu])r|)iöþoin 

stegmii,  aesmeipom, 

bandnom  r^ndom, 

bleikom  skÍQldom, 

dafa  darraþr. 
10  enn  J»ar  drakk  Atli 

uÍQ  i  ualboUu. 

naþir  sálo  aú, 

at  narþa  þeíin  Giiiuiari, 

eff  [»eir  hór  uitia  kuéini 
is  meþ  geirí  giallanda 

at  nokia  jrrain  bildi. 
16(B.15)    S^^tir  fann  \mm  saemat, 

at  [>eir  í  sal  kuúiuo, 

brl&þr  hennar  bá|>ir,  — 

biðrí  nar  bðn  Iftt  drakkin: 
6  'ráþiim  ertn  niS,  Oniuiarr! 

hnit  muntu,  ríkr!  uinna 

n\\>  Höna  harinbroírþom? 

UqU  gakk  l»t1  snemma! 
17  (D.  16)    Betr  hefitir  bróþir! 

at  þú  í  biynio  lérir 

sem  hiáliiiom  áringreyponi 

at  siá  beim  Atla, 
6  Sií'tir  þú  f  s<iÞlom 

R<'>lboi{>a  daga, 

ná  nau[>f<iliia 

lí^tir  nortiir  grata, 
18(BJ$9)    Hthia  ekíaldineynar 


4  mUäi ,  it/<f  >-  ilnii  letzten  Í  ili  R 
14  t  letom  R 
17  7  n6x  na'þ  fa  lva  R 
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henii  kanna, 

«mn  Ada  iriulfnii 

létír  þti  f  ormguþ  konuL 

6  nú  er  sá  ormgarþr 

ykr  um  fölginn'. 
19(B.17)    'Seinal)  er  nü,  srstirl 

at  samna  Nifhmiroiu, 

langt  er  at  leita 

l^þa  aíiiDÍs  tili 
«  of  rMmofiqll  Binar 

rekka  Andasa'. 
20(B,l8j    Fengo  þeir  Gomiar 

ok  Í  fiotur  f»etto 

uinir  Borjrunila 

ok  bundo  fa^tla. 
(B.19)  6  tasai  hí6  HQgni 

enerþi  ha9fl80, 

enn  «aoni  étta 

hiatt  hann  Í  cid  heitann. 

má  skal  fnf^kn 
10  fiándoni  ueriaz. 
jil(B.20j    Uiigm  uar[ii 

bendr  Gmuun. 

trágo  fráiknaii, 

ef  üqr  lüUdi 
«gotaia  ]tið^ 

pTiilH  kaupa. 
J22(B.  ai/    '  Hiarta  skal  mir  HQgna 
^*****^-  Í  bendi  liggia, 

blðþugt  ór  briósti 

skoriþ  ballríþa 
s  aaxi  slíþrbdto 

Byni  þióþans'. 
29(B,a2)    Sk;1ro  l>i'ir  liinrta 

Uialla  úr  l>riósti, 

blóþukt  á  biúj)  logþo 

ok  báro  [lat  fyr  GuQoar. 
24(B,}tö)    Þá  knaþ  þat  Gnimarr, 

gamna  dröttinn: 

'bér  hefí  ek  hiarta 

Idit.  L 


Híalla  ins  blauþa, 
«  ðlíkt  híaita 
Hqgna  ins  firékna, 

er  mií^k  bifiiz, 

er  &  biö])!  liggr: 

bifþiz  bálfo  meirr, 
10  er  í  bri<'>8ti  ht'. 
25(B,J14)    Hló  [»á  lÍQgni, 

er  Iii  híaifa  skáro 

kgikknan  knmblasiDÍþ, 

klekkna  kann  8ftzt  bugþl 
6  blóþugt  {tat  á  biú{i  U^o 

ok  b;1ro  fyr  Ounnnr. 
26(3.25)    Mií>rr  kuaj)  þat  Gonnarr, 

geimiflungr: 

*bér  hefi  ek  biarka 

H^gna  ins  frékoa, 
£  ólíkt  biarüi 

Hialla  ins  blaapaf 

er  litt  l)ifaz. 

•T  á  Ijiójii  li^r^T: 

bií[>iz  suág;i  inii^k, 
10  þá  er  f  briösti  ÜL 
»7(3.36)   Suá  Bkalto,  Atli! 

angom  fiani} 

sem  muní 

meniom      nf  rj»a. 
6  er  nni  eiriom  inér 

i^il  um  fúlgin 

hodd  Niflnnga: 

lifixa  nú  H<í^í. 
2S(B,S7)    By  nar  mCr  t^ia, 

nieþan  ui|)  tu^r  liQioni: 

ml  <-r  Tiu'r  cniri, 

rr  i'k  t  inn  lifik. 
b  liíu  skal  ráþa 

rógmálmi  skatna, 

Bninn  áBkmina 

arfi  Xiflunga. 
S9(BJi7»)  1  neltaada  vatoi 

10 
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heldr  enn  á  b^ndom  guU 
skíni  Húna  bomom'. 

30(B.äS)    'ÝkiiiIi  t'r  hn»''lnognoml 
haptr  vx  nú  í  b(^ndom*. 

3l(B.29)    Atli  mn  ríki 

reiþ  Glaum  monom 
deginn  r<^Þoraoiu, 
Bifiiiii^  Þeinu 
«      ♦     •  • 
GuÞrðii  sigtff a 
naniaþi  aiþ  t^rom 
uaþin  í  þyshollo. 

.ii'Œ.  'U))    '  í^u.l  ganjri  þér,  Atli! 
^^"'^^'"'"'•sem  l.ú  uili  Gunnar  áttir 

eiþa  upt  uiH  suarþa 

ok  ár  of  nefnda 
s  at  BÖl  inní  Biiþrh<}llo 

ok  at  Sígt^ss  bergi, 

bulkui  huflbeþiar 

ok  at  hrÍTi«ri  Ullar'. 
ÍB.28B)  ok  nu'irr  \<;\yaxi 
10  menuorii  biiula 

dólgrQgni  drö 

tU  dAuþs  sMkr. 

33(S.3i)    liíanda  gram 
lagþi  f  gaiþ  jKuiDf 
er  skríþiiiii  iHUr, 

skatna  m<*no-i. 
6  innan  ornioni. 
enn  einn  Gunnarr 
heiptmóþr  híjrpo 
benði  kDq>i. 
S4(BMB)    Qlumþo  strengtr. 
sná  skal  galU 
fnfekn  bringdrifí 


uiþ  fira  balda. 
(B.32)  6  Atli  Irt 

\m/.  síns  á  uit 

i6  ejrskán 

aptr  frá  niorpi. 
as(BJab)  Dynr  uar  f  garþi, 

diqelom  of  þrongit, 

nápHBQn^'r  nir])a: 

uðro  íif  heijii  konmir. 
36(B,33)    1  t  gekk  Guprún 

Atla  í  gogn 

nieþ  gylltom  kálki, 

at  leiía  gÍQlld  BQgnb: 
«'þiggía  knitttiiy  þeogill! 

í  þínni  hqllo 

glaþr  at  Guþrdno 

gnadda  niflfarna'. 
37(B.34)    Umþo  olskálir 

Atla  uínhqfgar, 

])á  er  f  h<{ll  Bamao 

Htinar  tQlþiut: 
sjglimar  gninsfþir 

gengo  inn  huðrir. 
38(B.3ö}    Pkííniajn  \kx  \n  skírleita, 

iiei^'or  |>eiiu  at  bera, 

afkár  díö  iqfrom 

ok  Qlkiðsir  valþi 

5  naaþng  neff^lom, 
enn  Dlþ  Bagjti  Atla: 

39(B.3t}j    'Sona  hefir  þínDa, 
suerþa  deilir! 
hiorto  bráídrcyrog 
m[>  bunang  of  tugginn. 

6  melta  knátio,  möþagT! 
maima  nalbiáþir, 

eta  at  (jlkrílsoni 

ok  í  qndugi  at  senda. 


.?/  ð  kein  Zciclitn  einer  Lücke  in  & 
39  6  m^lu  Ji       6  valbrvdir  E 
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tü  kniá  Þínu 
Ecp  né  Eitil, 
^lraila  tná. 

5  séraþu  sfþan 
f  seti  miþio 
gnllz  mi])lendr 
geira  skepta, 
maiiar  OMfta, 
iú  né  mam  keyra'. 
4i(B,B8)   Ymr  uarþ  á  bekkiom, 
afkárr  SQDgr  uirpa, 
gnfr  und  ^ilmefiora, 
^Trto  Iturn  ilúna, 

5  nema  ein  (»uiiniu, 
er  h(ín  ifena  grétt 
bréþr  Bfna  beriiai]» 
ok  Imri  snAsa, 
unga  ðfróþa, 

10  þá  or  hr'n  ui|i  Atla  gatt 
4^(B,39J    Gulli  sori 
in  gag;lbiarui, 
hiingom  rauþom 
RiQn  hón  hdskarla 

6  ak^p  lét  h((n  uaxa, 
enn  skíran  niíllm  uafiay 
íííua  fHófi  t  kki 

ÍJ^áþi  fiarghúsa. 
43(B.H)j    Óuarr  Atli 

ðjian  hafþi  bann  8Ík  drukki^ 
uðpn  bafþi  hfum  ekki, 
nanttpit  bann  niþ  Gnþrðno. 
6  opt  nar  sá  leikr  betri, 
þá  er  |)au  lint  skyldo 
optarr  uni  faþmaz 


:  44(B.41j  Ilnn  IjiYKiai 
j  ^'af  h\ó{f  at  drekka 

'  bendi  belfM 

ok  baelpa  leysti, 

«  liratt  fyr  hallar  dyn  — 
ok  liúí>karLa  uakþi  — 
braadi  brrtþr  heitoni: 
I>aii  It't  li'm  jrinld  hnf'{>ra. 
45(B,42j     Mái  gaí  hóu  i..á  alla, 
er  inni  nðro 

ok  frft  morþi  þeixa  Giumais 
komnir  uiiro  6r  myrkheiniL 

ö  fom  tiinbr  fello,  — 

fiarghús  ruko,  — 

bHT  Bujihmía, 

brunno  ok  ikialduieyiai 

inni  aldntamari 
10  hnigo  f  eld  heilaii. 
46(3,43)    Falliétt  er  nm  þetta: 

ferr  engi  suá  síþan 

brrtþr  í  brj'nio, 

br.í'{)ra  at  hefna. 
ó  hón  líi  fir  ['ríggia 

pióþkonuní;a 

banorþ  boriþ 

bÍQf^  ftþr  sylti. 

segir  gloggra  í  Atla- 

málom  enom  Qn^nleozkom. 

Ätiamai    Atlamái  iu 

l(B.lj       Frrtt  hefir  (jld  ófo, 
l»á  er  cndr  um  gorþo 
aeggir  samkuudo, 


43  »  úþaQ  hafþij  moþau  harfþi 

Atlamal.  In  K   Ygl  V  0,  XXXIlIff. 

1 1  doM  F  von  F^ett  etttnda  iidk  fidtr  dirM  Zeiten  con  fí. 
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tá  nar  n^tt  téílUm. 
0  Axto  einméli, 
yggt  nar  þeim  Bfþaa 

ok  i{)  sama  sonoin  Oillkai 
er  uóro  sannráþnir, 
Í(B.2)     SkQp  á'xto  skioldunga,  — 
skyldoat  feijjir,  — 
illa  réz  Atla, 
átti  bann  pó  hyggio. 
«  feldi  stoþ  Bt6iB, 
Btrfddi  flér  harþla^ 
af  bragþi  ho\)  sendi, 
at  ku^mi  brát  mágar. 

3(3.3)     Horsk  uar  lifísfreyia, 
bii£r|n  at  maiuiiti, 
lag  beyr^ii  hOii  orþa, 
hnat  þeir  á  lann  nufelto. 
«  þá  uar  naBt  uitri: 
uildl  hðn  peim  bí<1Ip&, 
skyldo  uni  sá;  sigla, 
en  siiUf  nO  komskat. 

é(B.4)      Kfmar  nam  at  rista; 
rengj'i  Finp, 
fárs  uai  liunu  ílv  tandi, 
áþr  hsDn  fnun  aeldi. 
s  fðro  þá  Bfþan 
sendimenn  Atla 
um  fi(irp  Tjinia, 
f)ar  er  fr^knir  bioggo. 

6(B.  5)     nlBíí'fir  \\t\>o 
ok  okla  kyndo, 
bugþo  ují'tr  uéla, 
er  þcár  nduo  komnir. 
5  tðko  þeÍT  fóniir, 
er  þeim  fríþr  sendí, 
henglio  á  súlo, 
hngþoþ  þat  narþa. 


ð(B,e)   '£om     KoBtbena  — 
knén  aar  hdn  H4}gii% 

kona  kaps  prálig  — 

ok  ku:H]f1i  Itáþa, 
ð  glQj)  uar  ok  (ilauinui^r, 

er  Gunnarr  átti,  — 

fdhkaþ  saþr  suiþri:  — 

8^  um  iM^rf  gesta. 
7(B,7}    Buþo  þeir  heim  Hi^gna, 

ef  kann  >&  beldr  f^. 

Býn  uar  suipulsi, 

ef  þeir  sín  gí^^i. 
ö  bít  I)Ä  Gunnarr, 

ef  IlQgni  uildi. 

Rqgai  þuí  nítti, 

&[  hinn  um  léþL 
8(B.8)    Báro  miqþ  tnter, 

ma^gs  uar  allz  beini, 

fór  far  fioll-  lioma, 

unnz  þötti  fulldrukkij». 

9  (£.9)      Hin  ircrj^o  buílo, 

801  II  j  i  Uli  li!Í';_'!?t  \}6\t\. 
kcuti  uar  Kuötbera, 
knnni  hðn  skil  rttna. 

5  innd  orþetafi 
at  eldi  liósom, 

gáíta  narþ  bón  tungo 
í  gí'íma  báþa: 
uáro  mi\  iiiltar, 
10  at  uar  uíint  at  rálm. 
10(B.10)    Sáíing  fúro  é\m\ 
sfna  l)au  IlQgni, 
dreym|>i  drötláta, 
dalþi  I>ess  uá'tki, 

6  sagþi  borsk  hibni, 
þegars  hún  rrj»  uakna: 

U(B.UJ    'Heiman  goriz  i>ú,  HQgni! 


ð  s  nfij  nð  J2        7  ð  réþQ  i^i  B 
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hygþvL  at  rápom!  — 
tát  er  fuUr^iim,  — 
&rþQ  í  Silin  amiatl 
lS(B.m)    Béþ  ek  þér  itinar, 

er  reist  l>ín  syatír, 

bÍQrt  hefir  þCr  eigi 

boþiþ  í  sinn  þetta. 
XJy  5  eitt  ek  mest  undroiiik,  — 

mákaþ  ek  enn  hypgia,  — 

huat  J)ií  uarþ  uitri, 

er  skyldi  nillt  ifsta: 

þvlát  sná  uar  ánfsa^ 
ío  fem  nn'íir  ni-ri 

bani  ykkarr  bt'ír^ria, 

ef  \]}  bríllla  ku;í'Tiiiji. 
13(BJ29)    Uant  er  sUifs  uíti, 

e]>a  ualda  aþrir'. 
U(B,13j    'AUar   ro  illúpgar',  kuiif) 

HQgQÍ, 

'ékksí  ek  þesB  kyimi, 
mlka  ek  (ess  leita, 

nemn  launa  pifjrim. 
5  okr  luun  ^^raiiir  golli 

reifa  glóþrauþo; 

öumk  ek  aldregi, 

I>ðtt  nér  ðgn  fir^jmm'. 
lö(B.ii)    *Sto]MÜt  mimoþ  ganga, 
Kotíbcru:^  iþ  atiincUt  þaiigal, 

ykr  man  á.stkynm 

eigi  í  sinn  þetta. 

16(Bd4i)    Dreymlii  niik,  H^nil 
dyliomk  }>at  cigi,  — 
ganga  inuu  ykr  and^'ris, 
e[ta  ella  hrífeJ)omk:  — 

17(B.16J    VíXédxo  hugpa  ek  jiíiia 
breana  í  eldi| 
liiyti  hár  logi 


hús  mín  í  gqgnom'. 
(K 16) '  liggia  bðr  Itoklsi-pi, 
^*^'  þan  er  Iftt  rékit. 

þan  muno  brát  brenna, 

þar  er  þíi  blá'io  sát'. 
ia(B.l7j    'Biqro  hn^a  ek  l)<  r  inn 
^**^*"-  kommu, 

bryti  Up  stokka, 

hristí  Buá  hnmina, 

ak  nér  \xMA  yí\faú, 
6  mnnn  os  nu^rg  hefl>i, 

8uá  at  u<!>r  ni:t>ttini  ekki. 

þar  iiar  ok  |>rQiiiiuaQ 

l'tygi  suá  lítil  . 
i9£B.        '  Ueþr  mun  þar  uaxa, 
-^*  '  uerpA  ðtt  snemma. 

hnflabiqni  hngþir; 

þar  mun  hregg  austan'. 
20  (B.  19)    '9m  hugþa  ek  hér  inn  flidga 
Kostbcm:^^  endlqnn:o  liúsi,  — 

j)at  niun  oss  driíigt  deilaz,  — 
dreiípi  bann  oss  <jll  blö^ii, 
6  hng-^  ek  af  hatoniy 
at  néri  liaiur  Atla*. 

21(B.  20)    'Slátrom  s^liga, 

opt  er  liat  fvr  uxnonii 

er  t^rno  (Irt-ymir. 
6  heill  er  hu^^r  Aiiu, 

hnadd  er  þik  dieýmir*. 
92(BJÍ07)  Lokit  þiif  léto, 

líl)r  huer  rjí'|ia. 
»S(B.2l)    Uí^knoþo  uelborin, 

uar  [lar  sams  dst-mi, 

pí'tti/.  I't'ss  Olaumuqr, 

at  iiííífi  graud  suefna 
5    .  .  .  uiþ  Qninuur, 

al  fft  toér  lcáþir. 
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24 (B.  22)  .'  Goruau  liugj»a  ck  þér  gálga, 
^'^■''^■•geiigir  pú  at  banga, 

^ti  þik  ormar, 

jTp&  ek  þik  kuikiian, 
ß  gorþiz  rok  raí^na. 

rfí|>]m.  htiaf  |»at  mvrW 
2S(B.24j     Jilóþgaii  hu-lfa  ek  nut'ki 

borinn  úr  serk  [tínora,  — 

31t  er  anefn  slfkan 

at  segia  nauÞmaimiy  — 
0  geir  hngþa  ek  standa 

í  ^<>L'noni  ják  miþíaiii 

emiolM*  úlfar 

á  endom  l»íí|toni'. 
ä6(B.  25)    '  Rakkar  \>a.T  renna, 

ráþaz  mi<ik  ge^ia. 

opt  aerþr  glaiinir  htmda 

f}T  geira  flaugon'. 
27(B.26)    'A  liugl»a  ek  hér  inD  raina 
"""  at  endil(^ngo  htísí, 

þyti  af  þióí^ti. 

peystiz  uf  bekki, 
c  biýtt  lAtr  ykia 

bnfeþia  bér  iuoggia, 

gs^it  uatn  uifegia. 

uem  niun  þat  fyr  nckkoL 
29(B.S8)   Konor  bugrj'íik  riauþar 

koina  f  n'»tt  liint^at, 

UííTÍt  uart  búnar, 

vildi  þik  kiósa, 
«  by{»i  þér  bráliiga 

til  bekkia  gfnna. 

ek  kue]>  aflinia 

orþnar  j>ír  dísir'. 

Áty(B,29)    'Seinnt  or  at  aegia, 
G'wRfiar; 

suá  er  nu  iá|)it, 
forþumka  f^r  þú, 


allz  pó  er  faru  ;í-tlal». 
s  mait  er  im<)k  glikliggt, 
ofc  mniiiiD  Bkammifeir'« 

30(B.BÚ)    lito  (  r  Ivsti, 

létoz  |)eir  fúsir 

allir  up  rfsa, 

onnor  |iau  lntto. 
5  fóru  tuiuu  öuuian,  — 

fleiri  tíl  tiáxo 

bálfo  bflflkarhur: 

hugat  uar  þuí  illa,  — 
B1(BS09)   Snit'uarr  ok  Súlarr,  — 

synir  uóro  þeir  Hcjgna,  — 

Orkninp:  l»ann  bC-to, 

er  peim  unu  fylgpi. 
ff  btlþr  nar  bqir  skialdar 

bM$|»ir  haos  knAiar. 
ð3(B.31)    Fóio  fagibúnar, 

unz  þau  í\(iT\tr  skiiþi, 

IqUo  áualt  liósar, 

lC'toat  beldr  segiaz. 
dS(B.82)    GlaumuQr  kuaþ  at  or]>i, 

er  Ommair  áttí, 

mélti  bða  aiþ  Utnga, 

sem  benni  uert  ^iÁz 
ð  'udka|>  ek,  huált  n&tþ  Uauú[í 

at  uilia  ossoni. 

^líí'pr  er  irrst/,  kiiánia, 

ef  í  gíiriz  nakkual)'. 
34(B.3ð)    S6r  pÄ  üingi, 

réþ  bann  litt  eiia: 

dgi  hann  iqtnar, 

ef  bann  at  yþr  ijgi, 
ß  ^'íllír?  proruallan, 

»'f  liann  A  griþ  hygþi. 
35(B.  34)    Bera  kua|>  at  orpi 

h\íþ  f  bag  gínom: 


31 1  SnevuT  R 
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'siglí  þér  aélir 
ok  8Ígr  ámiþy 

6  fari,  8011 1  ek  fvr  mMk, 
fsí'íít  eiici  [mí  níta*! 

hug{>i  pltt  náuoiu: 
'  huggiszk  iþ  hoiskar, 
hu0gi  er  þat  gðiuis! 
5  nufila  ])at  luai^, 

mis^ir  |h'  c,t('nrni, 
nK^r^oin  ní'l'r  lítl'i. 
hut'  uerþr  k  iddr  tieiiuan'. 
37(B.36)    Sásk  til  sí[)an, 
áþr  í  sandr  hyrfif 

ekilþoK  negÍT  þein. 

38(B.37)    Kða  námo  ríki, 

rifo  kiol  liíllfan, 

beysto  bakfulloin, 

brug|>uz  heldr  reiþir. 
« lM)inlor  sHtnoþu, 

káir  bnrtnoþo^ 

gorþut  far  fe«ta, 

áþr  þeir  fríl  hyrfi. 
3y(B.38j    Lftln  ok  lenfrra  — 

lok  luun  ek  þeHs  hegia  — 
þeir  standa^ 

er  Buþti  átti 
c  bðtt  bríkþo  grindr, 

er  Hqgni  kníjii. 
40(B.S9)    Orþ  kuaþ  þá  Uiagí, 

paz  íín  Tiíí'ri: 

'fari]*  firr  hrtsi, 

flút  er  til  sií:kia, 
B  biát  b^  ek  ykr  btenda, 

bngl«  Bkolvþ  bqggniT)  — 

ffigrt  baþ  ek  ykr  knámo, 


fUt  uar  þð  imdir,  — - 
ella  heþan  h{\\\\^ 
10  mejtnn  ek  hogg  yj>r  gá 
él(B.éOj    Orji  kual.  hitt  H<ígiii, 
hugþi  h'tt  uá^gia, 
vair  at  lul'ttugi, 
er  Qarþ  at  reyna: 

haf|ni  fiat  frain  síaldan.; 

ef  j>ú  eykr  or|»i, 

iUt  mundo  {»«^r  leníHa'. 

tí(B,4lj    Hnindo  {»eir  Uinga 
ok  í  hel  dnlpo, 
0xar  at  logl'o, 
mepaii  í  qná  bixti. 

43(S.42)    flykþoz  I>eir  Atti 
ok  fóro  í  br^nior, 
gengo  su»l  pirnir. 
at  uar  garjn-  luilli. 
.  ß  urpuz  &  orJ>oin 
alÜr  senn  reíþir: 
'fyiT  nárom  fultaáþa 
at  firra  y|>r  lífi'. 

44  (B.4:t)    'A  sór  l»at  illn. 

eti  eroj»  «ibiinir, 

ok  hQfom  einn  feldan, 
6  lainþan  til  beliar: 

liþs  aar  sá  yþars'. 
4ð(a.44)    6\>'vr  I>á  urjio. 

er  j»at  or[>  beyrlio, 

for|>o|tn  fjnjrroin 

ük  feiigo  í  sníéri, 
6  skuto  skarpliga 

ofc  8ki<íldom  hlífþoB. 
46(3.45)    Inn  kom  þft  annspilli, 

bnat  úú  diýgþO) 
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háít  fxT  liollo 
hoyrþo  l^rsM  segia. 

47{BAú)    (^tul  imr  I)ä  Gui»irtn, 
er  hóa  ekka  heyrpi, 
hlaþinn  hálsnieiiioin: 
hr«ytti  hðn  þeim  gunu^Ilomy 
s  dengþi  8uá  silfii, 
at  f  sundr  liruto  bangar. 

48(B.47)    Üt  gckk  hón  sí^an, 
ypþit  litt  hurl)0in, 
iura  fíí^lt  í»eygi 
ok  {agna[)i  komnom. 
6  hvaif  til  Nifliuigii,  — 
8Ú  uar  hinnzt  kueþia,  — 
fylgþi  8a|)r  slíko, 
sagþi  \i6n  niun  fleira: 

áy(B.48)    *Leita|)a  ek  Í  líkna, 
at  letia  ykr  hei  man,  — 
flkQpom  uipr  manngij  — 
ok  Bkolnþ  þö  kér  komnir*. 
5  mtíÁ  af  manuitii 
ef  mundo  ssiittas. 
ekki  at  r<?j>uz, 
allir  ni  kuál)0. 

3O(B.40j    Sá,  öáílborin, 
at  Jieir  sðit  lékoy 
hngþi  &  barþréþi 
ok  hiauþzk  ór  skikkio, 
<  nok|)an  t<jk  hón  m^ki 
ok  niþia  fior  iiarþi, 
b^g  uarat  liialdri, 
hoars  hón  hendr  festí. 

a(B,60)    Ddttir  lét  Gtflka 
dr«iig^  toá  hniga» 
brðlmr  hi6  htfn  Atia,  — 
bera  narþ  þann  Bfþaiif 


5  skapþi  hðn  i^n.l  skÉro,  — 
skeldi  f«'it  und.an. 

&2(B.öl)    Annan  n'f*  lu'in  ln^ggua, 
suá  at  8á  upp  reisat, 
I  hélio  litfn  þann  haíþi: 
þeygi  hemie  hendr  Bknlfo. 

68  (B.  ^2)    Hijrko  þar  gorþo, 
Iiéiri  nar  ni|>  hniírl'it, 
jiat  hr;í  uiii  nllt  annat, 
er  unno  born  Giiika. 

6  suá  kuápo  Niíluuga, 
meþaa  nfilfir  lifþo^ 
flkapa  flökn  snerpom, 
alítBS  af  bxynior, 
bqggua  Buá  biíllnin, 

10  sem  þeini  hugr  dygþi. 
öá(B.ö3)     Morgin  mest  \iA^o, 
uuz  nii|iiau  dag  líddi, 
ðtlo  alla 

ok  QndmfMai  dag. 

c  fyrr  uar  fulluegit, 

flóþi  tiollr  blóþi; 

áttián  áj.r  fello, 

ofri  {it.'ir  urlm 

Bero  tueir  sueiuar 
10  ok  brðþir  heonar. 
5S(B,5i)   BQskr  t6k  ot  i«pa, 

þött  bann  raþr  uArí: 

'ÍDt  cr  uni  litaz, 

ypr  er  þat  kenna. 
6  Uároni  |»rír  ti^nr 

þ^uar  uígligir: 

eptír  lifom  eUifo, 

(ft  &  ÞttT  brannit 
58  (RM)    Bré])r  uárom  fimm, 

er  Buþla  mistom: 
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hefir  nú  hel  hátín, 

enn  hoggnir  tadr  Uggia. 

S7(B.5$)    Má'gl)  gat  ek  mikla,  - 
nUUsak  þni  leyna, 

kona  uálí|r&! 

knáka  ek  þess  ni^ta. 
ó  hlirttt  ítftom  sialdan. 

8Ítz  koíiit  í  liendr  ossär, 

firþaa  mik  ínL'ndom, 

fé  opt  BDÍkÍDny 
56(BM9)    SeodoÞ  syatr  hdio: 

slfks  de  mest  kennomk*. 
5u (B.57)   *  Oetr  þú  þeas,  Atlil 

gerþir  suá  fyrri: 

nK^jnir  túkt  niína 

ok  rayr^ár  til  hnossa, 
ß  sninna  sypitningo 

i>ueitir  pú  í  helK. 

hlHglikt  mér  {)at  þikkir, 

er  þú  ^&m  hann  Ifnir. 

goÞnm  er  þat  þakka, 
io  er  þér  gengz  illa'. 

no(B.58)    'Eggia  ek  y|>r,  iarlarl 
aiika  hann  strtran 
UÍfs  ins  U^:'f;li^^1: 

uiUia  ek  jt*at  lítu. 
ff  koBtit  soA  keppa, 

at  klekkvi  Qn^rtin. 

BÍá  úi  þat  mætta, 

at  \i(>n  8ér  n^*  jnþit. 
ßl(B,59)    Takit  ér  Híigna 

ok  hyldit  raeþ  knífí, 

skeriþ  6r  hiarta! 

skoloþ  þess  goruir. 
c  Onnnar  gríinú[)gan 

á  gálga  feeütl 


b*íUit  imí  liragjji, 
biðþil  tU  ormoni'! 
H4}gm  kiia|»: 

$2(B.60)    '  Ger,  sem  til  lystir! 

glajtr  initnk  I»C8S  hfj)a, 

roskr  mun  I'í't  rpyn.iz, 

reynt  liufi  ek  fyrr  brattara. 
6  hQfþnt  hnekking, 

meþan  heílír  nárona. 

nü  erom  euá  Bðrir, 

at  þú  miltt  BÍálfr  ttalda\ 
$3(BM)    Beiti  {.af  msí'lti,  — 

brvti  Ti  ir  liann  Atla:  — 

'toko  u«  r  ííialla, 

eno  U»^tgaa  forjioiii, 
«  hqgom  ttér  hälft  yfkiomi 

liiuiik  er  skapdanþi: 

lifira  suá  lengi, 

loskr  mun  hann  heitina'. 
64(B.62)     HnÍHldr  nar  hiicrííiíítir, 

liplta  in  Irii^T  ri'nni, 

kunm  klukkr  uerþa, 

ktdf  í  rA  hneria. 
8  ueeall  léz  ufgs  þeim, 

er  skyldi  u:ts  giálÚA, 

ok  sínn  dag  dapran, 

at  deyia  fr^  suínom. 

allri  itrko.sto, 
10  er  haun  ai»r  haf^ti. 
$S(B.6S)    Tóko  pdr  bfðs  Buþla 

ok  bnigþo  tíl  knífi, 

*pl)i  illpni-l, 

á[ir  odz  kendi. 
/!  tAni       at  eiga 

tejúa  ut'l  ^'ar[>a, 

ainna  iþ  uergabia, 

ef  hann  niji  rétti, 
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ttgimi  lés  ^  HiaUi, 
10  at  hann  fiqr  þl&gt. 
m(BM)    Géttíí  þess  HQgní  — 
gorua  su.l  fóri  — 
at  ilrna  ánauþgom, 
at  undan  jroniri: 
6  *  fyrir  kuej»  ek  uiér  iiiinna 
at  fiemia  leik  þeiuia; 
hiií  myiiim  hér  uilia 
beyra  &  þá  akrékton'? 

€7(B.6ð)    Wifo  I)eir  þiðþgöþan: 

þíí  uar  kostr  engi 

rekkom  rakkhltom 

r«l»  t  nn  leujír  daelía. 
c  hló  [lá  ll<}gni.  — 

heyrí>o  dagmegir,  — 

keppm  bann  m&  kunni, 

kiiQl  bans  nel  þolþi 
68(B.66)    HQrpo  tnk  OtmnarTf 

hrá>r|>i  ilkuistoin. 

slá  hann  suá  kuiini, 

at  fsnótir  gréto, 
ß  klukko  þeir  karlar, 

er  kmmo  gent  Iieyra, 

ifkri  rá]>  sagþi, 

laptar  sondr  bnisto. 
ß9(B.$7)    Dó  þá  d<rir,  — 

dags  uar  lieldr  snemmai  — 

!í^to  |>eir  á  lead 

lifa  íþrótta. 
70(B.68)    Stórr  þóttiz  Atli, 

8té  bann  uui  {'á  bá|<a, 

bonkri  barm  sagþi, 

ok  léþ  beldr  at  bies^: 
7í(B.$8b)  'Moigiim  er  nii,  GnþHliiI 

miat  hefír  þ4  þér  hoUra: 


San»  ota  ndlbkapo, 

at  hafi  soá  gengit', 
72(B.69)    'Feirinn  ertu.  Atli! 

ferr      uí^'  ifsa, 

á  nmno  ]>(^r  ij»rar, 

ef      aJt  reynir. 
«  Bft  miin  erfl)  eptir, 

ek  kann  þér  segia: 

Utz  gengz  I)ér  alldrí, 

nema  ek  ok  deyia'. 
l^iB.  70)    '  Kann  ek  slíks  synia, 

&é  ek  til  rá[»  annai), 

hálfo  hógligra  — 

h^fiiom  opt  góþo:  — 
0  manni  mna  ek  þik  bugga, 

mifetoni  iígjt'toni, 

silfri  giKÍ'liuíto. 

8cm  þú  biúlf  uilir'. 
7i^Ä  71)    'Ón  er  [»ess  engi  á,  — 
ömlfciín.et  uil  þuí  níta,  — 

aleit  sättir, 
er  uöro  sakar  minnL 
5  afkár  ek  á]>r  þötta, 

a  m\m  nil  Ir;^I>a: 
hráífþa  ek  uni  hotuetaa, 
nieI)aTi  lí^igni  lifl>i. 

7á(B.  72)    Alin  ui^  uj)  uóruui 
f  dno  hd^ 
lékom  leik  maigan 
ok  f  lundi  (jxoin, 
i5  cr^'ddi  okr  firíiuilldr 
friilli  nk  lialsnieniom. 
biuia  mundo  iní^r  brá-'pra 
bá>ta  aJdr^ 
né  ttimia  þen  ekkí, 
10  at  mér  nel  þikkL 

7fif£.  7S)    KoBtom  drepr  kaenna 
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kaila  o&lki, 
f  kné  gcngr  bneß, 
ef  kinsiir  þnerra^ 
B  tré  tekr  at  hnfga, 

ef  hop-irr  t.lfr  undan. 
ntl  máttu  t'inn,  AÜi! 
(,»llo  hér  rái»a . 

77/  ií.  Ttí;    Cbtftt  HAT  grunn^pgi, 
er  gramr  þní  trAþi, 
s;^  Ttar  aadpofn, 
ef  haim  tÍA  f^þl 

78tB,74  6)   Kropp  nar  þá  Onþniii) 
kunni  um  hng  niél%  , 
létt  húii  feér  gorþi, 
lék  hóQ  tueim  skÍQldom. 

79(B.  75)    iÉxti  hón  i^ldtykkior 
at  erfa  bnfe]»T  sfna, 
Bamr  tésk  ok  Aði 
at  sína  ^ms. 

80(3.76 j    Lokit  |>iií  Irto. 

lapit  uar  drykkio, 
sú  nax  Banikunda 
uiji  suorfon  ofmikla. 
s  streng  aar  8t6rhiigQþ| 
Btxfddi  hón  Bnþláf 
uildi  b6n  ner  ðfnom 
.    .  ofrhefndir. 

8UB.77J     Lokkalii  li^'.n  lítla 
ok  la^'lii  ui|«  stokki, 
glúpnojío  j;riiuniir 
ok  grC'to  l»eygi, 
6  fóTO  i  &þni  ni4}þiir, 
frétto,  hvat  þá  skyldi. 

íiií  f  ß.  78)   *  Spyrit  lltt  eptir, 
<^»«í**^*-8pilla  jt'tla  ek  h.11>oni, 
lyst  uániiiik  |>ess  lengí, 
at  lyfia  ykx  éílV, 


83(B.785)  *Blót^  sem  nílt,  IjQrnom, 
^^^'^^^ .  baimar  þal;  niaiuigi: 
sk^iiii  man  rö  reiþí, 
ef      reynir  gorua*. 
8é(B.79)    Brá  barnit-sko 

bní'þra  inn  ka])»uÍDna, 

skar  h('»n  á  lials  l)á|>a. 
85(B.79iij    Enn  fn'tti  Atli, 

bn^  fannr  aéri 

eneinar  bans  leika, 

er  Iinnn  8á  þá  htteilE^* 
S6(B.  80)    '  Yfir  ráþomk  ganga 
^^'■"''•Atla  fil  sop-ia. 

(lylia  uiunk  l»ik  eigi, 

dóttir  Grímilldar. 

5  glaþa  man  þik  mimizl^  Atli! 
ef  þtl  g0nia  reynir. 
nal^ír  ná  luikla, 

er  I>rt  uíít  brítlir  nifna. 
87(B.8l)    Suaf  ek  nii(jk  sialdan, 

síltans  I»Hr  felln, 

hét  ek  i»tr  ln,>r])o: 

h€fi  ek  þik  Dil  míatait 
9  morgin  niér  sag^ir^ 

man  ek  enn  þann  gffvna. 

nü  er  ok  aptann, 

iltjai  slfkt  at  frCtta: 
88(B.82j    Maga  liefir  l-rt  ftinna 

iiii-'f,  fiom  [hi  sizt  skyldir, 

liau^-ii  ueitz  þú  l^eira 

kafl>a  at  «jlBkftlom. 

6  drýgþa  ék  þér  suft  diykkio: 
dreyra  blett  ek  [»eita.  . 

89(B.83)    Túk  ek  j  »  im  hi^rto 
'  ok  il  tcini  steiktak, 
Belda  ek  siþaD, 
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Bngþag  ek  kálfB  nén. 
t  eüm  þð  þnf  ollir, 

ekki  réttu  leila, 

tQgtu  tíj>lt-rn. 

trííj»ir  uel  i<  xlom. 
90CB,84j    Barna  ueiztu  þíiiníi, 

biþr  8ér  fár  uecn. 

blnt  neld  ek  mlnom, 

há^lomk  ]>6  ekki'. 
9JÍB.86J    'Grimm  imrtu,  Gubrún! 
•   er  þú  gí»ni  mA  tnittir, 

barna  {'ínna  lilójii 

at  blaiida  HR-r  dn  kkio. 
5  BSkýU  hefír  Jiú  BÍfíungoni, 

sem  þii  sfzt  skyldir. 
Uktr  \)ú  ok  siálfom 

mðlom  Uls  Utíþ'. 
mB.8fí}    '  Tili  iu^r  enn  luferi, 
^""'•at  uéga  |.ik  siAUán. 

£átt  er  fullilla 

fariþ  Qi|)  gram  slfkan. 
0  dr^gt  þli  fyrr  hafþÍTi 

jtat  er  nienn  áúíxsÁ  uinof)  tíl 

Íieimsko  harþnfeþÍB 

í  heimi  j"'<s<>ni. 

nú  liefir  þú  enn  aukit, 
/0  I>at  er  nrt  íll>an  frágom, 

greipt  glsí'p  stöian, 

g0it  hefir  þú  þftt  erfi'. 
93rB.  S7}    '  Brend  rounda  á  báli 

ok  barij)  grirtti  ítþr, 
hofir  ;1mat 

þatztu  ;í'  bci|>iz'. 
94(B.876j   'Seg  i.ér  slíkar 
^**'*™*"'sorgir  ár  niorgin; 

frfþra  nil  ek  dauþai  . 

fám  f  1í6b  annat'. 


9ff (S.        Sáto  fiaiiiKniS) 

genduz  fílrhugi, 

bendiiz  heiptyrþi, 

buártki  fif'T  TTn|ii. 
96(B,a86J   Heipt  óx  HQÍflungi, 

huírþi  á  st('irr:í'I)i, 

gat  fyr  Gui)rúuo, 

at  baan  xién  grimr  Atta. 
97(B.89)   Kómo  í  biig  henm 

HQgna  ui|>farar, 

tal|>i  happ  hánom, 

ef  hann  hefnt  yuni. 
6  ueginu  iiar  þá  Atli, 

aar  Jiess  skamt  bíjia, 

sonr  vá  H^gna 

ok  siálf  Guþrún. 
98(B.90)    R<jgkr  Wk  at  nfeþa  — 

rakjiiz  6r  suefui, 

kt  ndi  hrút  h»^nia, 

bandz  kuai^  bann  þ(jrf  ongii: 
99(3.90  fij  'Segit  iþ  sannaatat 

buerr  ná  son  Buþla? 

emka  ek  Iftt  leikinn, 

lífs  tel  ek  uön  onga'. 
100(B.91)    'Dylia  mun  þik  dgi 
Ö^Änin-döttir  OrÍTiiiUlíir. 

látoiak  þuí  uaida, 

er  líþr  þína  ;t*fi, 
6  enn  saino  sonr  HQgiMy 

er  |»ik  sár  ni5Í*J»a*. 
101(3.92)    '  Ualiit  befir  \>ú  at  olgi, 
^*'   þrttt  uíírili  skaplikt 

illt  cr  niii  uéla, 

panz  i)ér  uel  trúir. 
5  báddr  fðr  ek  beinuui, 

at  bt^ia  [>ÍD,  Guþrfin! 
109(B,9S)    Lqrfþ  uutn  ekkia, 
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Mio  atðiTðþa, 

iod     97  »)    Hrolldi  botneliia, 

uarba  uán  lyirL 

þat  er  tíl  hags  skyldi. 

fiT  Usf  nni  pßVDflftni. 

uo  iB.  98)     Pnú.  uörom  STBtkiii. 

5  f<'irtu  heini  liÍDgaty 

þðttum  óuáígin, 

fvlsrln  iiss  herr  iniMmiL 

fórum  af  landi, 

alt  uar  ítarlikt 

fylffbom  iSiffurbi. 

um  »»rar  fcrjiir. 

6  skíBua  uér  létom, 

103  (B.  H)    Margs  nar  allz  sömi 

akípi  haeit  aárt  s^lii, 

maniut  tfginna, 

QikoþoiD  at  ati|»no> 

nant  uóro  éenn. 

nnz  uér  anatr  katfmoni. 

nutom  af  stóniin. 

111  (B.  9$ J     Konung  drilpom  fyntui, 

6  þar  iiar  fiojj»  fiár, 

kunim  hind  Iia]»ra. 

£en;:o  til  luíirgir. 

heríinr  (»ss  á  hond  gengo, — 

104  (B.  95)     Mund  Kalt  ek  nulrri, 

brá'zlo  þat  uúsí,  — 

oi6Íþnift  ííqII)  l'iii'iriiii 

6  uáieoiD  ór  akðid, 
þMuiz  nildom  syknaii,  — 

btÉla  briá  t0eo. 

bÝiiir  BÍaa  cðbtr. — 

settoiii  {miul  Billan, 

5  s^mþ  nar  at  slfko,  — 

er  sér  n('«  áttil). 

silfr  nar  hf>  meira. 

112  (B,  100)     Dauþr  iiarl»  inn  húDBki, 

106  íB.  96i     Li^'ztu  |)ér  alt  bikkia. 

dran  l'ú  brát  kosli, 

seni  ekki  uíí^ri, 

slTiUigt  uar  angr  ungrí 

meþiuk  li^nd  þau  lügo, 

ekkio  nam  taliðta, 

er  mér  leífþi  BnþlL 

6  kuql  þðttí  kaUuri 

tf  gTóftu  8uá  uiulir, 

at  koiDft  f  bús  Ada. 

fforhit  hlut  |ii'''na. 

áttí  fí^T  kappi, 

106  (B,  96  7 1    SiuÍTo  It'ztu  þiana 

illr  iiar  8ít  missir. 

sitia  opt  grátua, 

113ÍB.1V1)      Kointaliu  ;if  laií  jángi, 

£anka  ek  í  hug  beiloui 

er  u6r  J»at  frá'jíiiu, 

biðiia  lUbtr  sfþan*. 

ai  þú  SQk  Bf&ttir, 

107  (B.  9J)    'L^gr  þð  ntf,  Atli! 

né  dekpir  aþra. 

6  uildir  ánalt  ua-^ia^ 

heldr  nar      li^  M^<iftti^ 

enn  ui&tki  balda, 

hó8tu  þó  stóroni: 

kyrt  am  þuí  Iðta 

5  bQrþuz  C*r  bræ|>r  ungir, 

* 

♦      •  * 

báruz  Tó^  milÜ. 

m(B.102j    'L^gr  þú  nú,  i;ui>nin: 

108(3.977)    Hiim  gekk  Iii  bdiar 

Htt  man  uiþ  bétaz 

Ór  htm  þfoo. 

bluii  boárigra: 

106  3  fanca  inif  auwadierfem  -ca  i?      10/  4  boatu  ií 
115  6  aottír  B        4  d^kþir        s  Uerer  Memm  für  meftr  ob  «tun 
Ven  Ut  B 
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Gudhrumr  hvöt. 


9  söffen  Dð,  Guþrún! 
af  gíí'zsko  þínni 
okr  Iii 

er  iiiik  út  liefia'. 

OK  kisto  stemda, 
fkeaOL  ndl  blégio, 
at  neiia  ])ftt  Ifki, 
Ii  ^ys^^  á  l**írf  hueria, 
seni  iiip  hol!  ujt'rim'. 
n*j(JS.W4j     N.1r  uar|»  Atli, 
nipiom  8tri|)  a-xii, 

alt  þtíz  Tép  heita. 
«  frðþ  uUdi  Guþrrin 
fara  sér  at  spilla. 

urjio  fhinl  dii'irra, 
dó  lióii  í  binn  annaj«. 
U.7  (B.  105)     Sáll  er  huerr  sii^an, 
er  sUkt  g«(r  féþa 
i4(þ  at  afreki, 
aenis  61  Giúki. 
Ó  Ufa  inun  [lat  eptir 
á  landi  huerio 
þeira  |>ráni{í'li, 
huargi  er  pióþ  heyrir. 


hvöt. 


Frá  Guþrúno. 

Giil»rrm  '.'.  kk  þá  til  sjfeuar, 
er  hún  liafln  lin-pit  Atla,  gekk 
út  á  sií'iiin  ók  ttildi  fara  sér: 
hðn  mátti  eigi  sokkua.  Kuk  luina 
syfir  fii^rÞtnii  á  land  Iðnakn 


konungB.  bann  fekk  heniiar. 

þ^is  STnir  uóro  þeir  S^rli  ok 
Er])r  ok  Tlaniþir,  l*ar  fáddiz 
Up  8uanliiltlr,  Sifrtirfiar  d<1ttir. 

io  H<'>n  nar  ^njit  lurnuuir^^kk  «'nom 
ríkiii.  Me|)  híliiuin  uui  iiikkL 
bann  tC\)  l>at,  at  Banduér,  ko- 
Diings  eoat,  AjUá  taka  bana. 
Þat  aaglii  Bikki  konun^i.  ko- 

íS  nungr  l't  luMii^ia  rianduí*  enn 
troþa  Simnhildi  undir  brossa 
íótom.  Enn  er  |>at  spurþi  Guþ- 
rún,  [)á  kuaddi  íjodo  sína. 

GuÞninar  hu(^t. 

i  Fá  frð  ek  senno 

sIíþrfeDgligðta, 
tniuþmát  talíþ 

af  trefra  stórum, 
«  er  barl»híi:rn|> 
liiiatti  at  iií^i 
í^riiuoin  orpoiii 
Gaþrðn  Bono: 

bní  sofit  Iffí? 

huí  tregral>  ykr 
teiti  at  má&la? 
6  er  I^rmunrekr 
yþra  sj'stor, 
UDga  at  aldri, 
iöm  of  traddi, 

3  (B.  2  9)    Hnítam  ok  sai^rtom 
á  bernef!;!} 
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KUlllUl  &UUUJl^«i 

ilr  IrMmm  nnlhi 

4fR3i      TTvfkiio  ih  0Mrii> 

PCiIIl  vlUlilJcuIy 

ut!!  XII  uciur  uu^pu^ 

4   nifiriv  iinofi 

íR  fti   liM  Iriiiih  hnt  Hnnihir 

lun  ilUgOlUsiun. 

JE  '        IrrnimmK  niMÍrr  m 
0   Olm                 iiivii  *-  Aftj 

ffnfiiTiA  lii"^fkTn 
inifliH  IwWpRt 

epä  Qiirpfiii  iiiig 

g&imiQrpr  iiuipnii 

nuiiivuiiuii^H  • 

u  viu{4""I  '-*> 

dl   [tu  rill 

1  n Ti    1 1 11  < »"i  iii  1  vt  i'in  • 

illU     11U^IM11>|U1  1  , 

1/1  nt  itll  1  ilrvkkir 
^iý  i%i  K'ii   1  iiiyivivii| 

*  litt   iiiiiiiílir  lii'i 

nt  Sslli^iiliilill 
cV4    ^Llallll  Hill 

aIc  BAnn  fifnn.' 

9  p&  CT  01guf|f  Ulf KpU 

Sil  Arn  1  i^r 

nifiki  (Inttir 

hsf^kr  iiórn  hfnsLr 

/rpkk  h<^n  tre£r]ifi& 

Biiur  Diunuiu)^ 

;)   rjti  sllia 

0  OK  *n  iL  11^1 

UirOKLli  \  ViX  * 
y 

Ii  ■All  TW  luifnilii* 

Dnepn»  oviiitur 

»  IDIIrgnll  Ucg* 

BUpEW  OK  Biinir} 

Il(Jf,lU)        1  nil  UUMa  OK  CllUI 

Cr  [Iii  soQo  niyrpir* 

0   KIl<t  Ullll 

imt*  pk  hriiiir  iit\roTn 

AyriUUIlH^KKl 

11 V*  u*  1  1 1  n  r 

OCMIiU  >  ggiCUUl 

A  i'inn  iiiir  mi-r  Siiriirbr 

systor  hefDa. 

qUoiu  betri. 

7fB.  6}    Beriþ  hnosstr  fram 

er  biéþr  mfnii 

Híínkonnnjra! 

at  bana  urito. 

liefir       okr  hufttta 

12(B.nj    Suára  PÄra 

at  liiorþingi'. 

8ákaj>      ní'í  kmma. 

ti(B.7J      Hht'iandi  Oiujirön 

meirr  itóttuz 

huarf  til  skemtuo, 

mér  um  atiiþa, 

8  tí  ferþi  M 
ð«  oomas  B 
129  kvnno 
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Ovdhmmr  hvöt. 


B  er  mik  oþlingar 

Atln  iTMfo. 
1S(BA2)    iiriiia  liimssa 

hét  ek  Hier  at  lüuoiu. 

máttigak  bijlua 

bétr  um  ninnii, 
6  áþr  ek  bn6f 

hQfuþ  af  Xiflungora. 
U(B.13)    Gekk  ek  til  strandar, 

^om  viark  nornoui, 

uilda  ek  hrinda 

alri|)gi1|)  |)einu 
6  bðfo  mik  Dé  drekþo 

liáíar  báror. 

þuí  ek  land  um  sték,  ' 

at  lifa  skyldak. 
16(B.14J    Gekk  ek  á  — 

hufíj»ak  iiiér  f}  r  betra  — 

|)ri[)ia  sinni 

l»iðþkonungi. 
ff  öl  ek  mér  iöþ, 

«      «  * 

Irtnakrs  sonoiii. 
Ití(B.lö)    Euu  um  buanliildi 

sáto  þ^'iar, 

emi  ek  mfnna  bana 

bazt  fullhugþak. 
6  8uá  uar  Suanhildr 

í  sal  ttiínoiii, 

tíeiu  uæri  »K'iuleitr 

solar  geisii. 
17{B,19)    Gildda  ek  gnlli 

ok  gaþn^om, 

ál>r  ek  pít'fak 

6o])þíú>ar  til. 


<  þot  er  mér  harþaz 

hanna  níínna 

of  l'ann  inn  huíta 

hadd  fcuanliildar,  — 

18  (B,  16  9)    Auri  tTQddo 

und  iða  fðtomi  — 
(B.110  enn  sá  sáraatr, 

er  þeir  Sigu^  mfmi, 
i  BÍgri  rítntan, 
í  si&ing  uá^o, 
cnn  sá  grimastr, 
er  þeír  Goimari 
fránir  ormai 
10  tU  fÍQTB  flkríþOt 

19(BJ7»)    Enn  Iniassaatr, 
er  til  liiarta  fln. 
kfniun^^  úbiauþau 
kuikuaa  skáro. 

20(B,18)    ri#  man  ek  bqi 


beíltn,  Sigurþr! 

enn  blakka  mar, 
6  best  in'i  liraþfífera 

\i\tt\\  hmig  rúuua! 

öitr  eigi  hér 

siuir  né  dóttir, 

flú  er  Gvjirttiio 
10  géfi  hnoasir. 
21(R,19i    !\íinnztu,  Sigurþr! 

huat  uiþ  niít'ltom, 

]>d  er  uiþ  á  bep 

bá'pi  sátom, 
«  at  pú  myndir  mínn 

mi^þngr  vitia 

halr  ör  helio, 

enn  dc  þ&i  6r  heime? 


Í4  4  Strtþ  ffriþ 

ió  7  kön  Zeichen  einer  Lücke  in  R 

20  8  ÍKÍn  Ztídten  einer  Lücke  in  R      ä  Sigvr])  B      10  gfjii  R 
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íi2(B.ao/    Ulaþít  ér,  iarlar 
eikikostinu, 
látiþ  þoun  mid  hilmi 
h^tetan  nerþa! 
8  megí  brenna  bri^Set 
b<jluafult  eldr, 
nin  hiartn 

þípDÍ  burgil  '  I 

^ii(B.:ülj    l(jrlom  qUoui 

BiLiMoin  9II0111 
aoig  at  minni, 
fi  at  þetta  tregrðf 
am  taliþ  uén. 

^ríí**    Hamþis  máL 

JíAí;      Sprutto  á  tái 

tropmar  íþir 

gnéti  í'ilfa 

in  gl/stomo. 
6  ár  um  morgÍD 

maoi»  hqUoL 

súlir  hneriar 

sorg  mn  kiievkua, 
Ji(ß.:ij     Uara  þat  nú 

né  í  gjíT: 

þat  hcfir  langt 

li^t  sípan, 
ff  er  fát  foman, 

fremr  nar  þat  hálfo, 

er  liuatti  Guþrðn, 

Giúka  horin, 

sonn  sína  unga 
io  at  iiefna  SuanhUdar: 


3(B.3)     'Syster  uar  ykkor 
äuanhildr  um  lieitin, 
8Ú  er  iQrmuurekkr 
iðm  um  traddi, 
B  hviUmi  ok  aiiqrtom 

grðni,  jraDgt(jmom, 
Gotiia  brossoni. 

4(B.4)     Kptir  er  ykr  ^rungit 
i'iúþkonunga. 
lifiþ  einir  ér 
þátta  éttar  mínnar. 
«  einflUlþ  era  ek  or])in 
sem  q^)  i  liolti, 
fallin  at  fní'iuloin, 
HQm  fura  at  kuisti, 
ua|)in  at  uilia 
io  sem  uipi-  at  laufi, 
þá  er  in  kuielskélHi 
k0mr  um  dag  uaman'. 
•      •  * 
(B,  $}  hitt  kuap  þá  Hamþír, 
ÍDD  hugoiustðri: 
tu  '  litt  iiiyndir       \kXj  Guþnla! 
leyfa  diil)  Hogna, 
er  þeir  Sigur|) 
suefni  ðr  u<>k[)o. 
sazta  6  beþy 
«0  eon  baoar  btógo, 
7;>  bíí'kr  uóro  þtoar 
innr  b!;1huítn 
ofnar  m^lomi«»», 
fluto  í  uers  (Irevm. 

S(B.7ó)     öuíiit  i'íí  Sigurlir, 
eaztu  y^t  (lauþoin, 


Hamdhiímal.   In  M,  5fcr.  :i4  &-S  amh  V.  Vgl.  VC.  XLL  XLIL 
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Gonnair  þér  sná  ufldi. 
6(B.8j     ÁUa  þiHtíz  þtt  sMþa 
at  Erps  morþi 
ok  at  Eitils  aldllagi: 
þat  uar  þér  enn  «erm. 
6  suá  skyldi  huerr  <,»þrom 
uerin  til  aldrlaga 
suerþi  sárbeito, 
at  Bér  né  atifddit'. 

7(3,9)     Hitt  knaþ  þá  SQrU,  ~ 

Bumna  haf|)i  haim  byggio:  — 

'uilkat  ek  uiþ  móÞiur 

mílloni  skipta. 
ö  orz  |iikkir  enn  aant 
ykro  huÄro. 

huers  bi|)r      nú,  Guþrúu! 
er  þfl  at  giðá  né  féfal? 

8(B,10}    Bréþr  grát  þtt  þliaa 
ok  bnri  snása, 

niþía  náborna, 
leidda  niÍT  ró^'i. 
okr  skaltu  ok,  Gu|)niD! 
grðta  bá|)a, 

er  hér  sitiom  feigir  á  m<^rom: 
fíarri  mtmom  deyia'. 

V(B.nj     Gengo  ór  garþi 
gðmjr  at  eiskra, 

liþo  |)á  jfir  nngir 

rtrig  fi(*!l 
ó  mnroin  lii'inlfn/.koiu 
morjiz  at  liefna. 
*      •  ♦ 

iO(B.i4j\^ú.  kuaþ  pat  Erpr 
eino  stimí,  — 
mto  um  lék 


10  á  man  baki:  — 
'ilt  et  Uanþom  hal 

brautir  kenna'. 

kð|>o  liarþan  iiii<}k 

hornuTi^'  nora. 
Il(ß.l2)    Fundo  á  strs^ 

tstórbiíigþóttan : 
iraiiMn.:*hiié  mnn  íaipBkamr 

okr  foltiiigia*? 
19(3*18)   Suaiaþi  bm  auiidniiéþri, 

f^n^'t  kiia;:  ueita  mundo 

fultini:  fní'iidom 

6em  íótr  <^þroin. 
//airtííA..' 5 '  huat  megi  fótr 

tíiA  iieita 

oé  holdgrðin 

h<ind  annarri'? 
(B»  16)  drógo  |)eir  ór  skíjji 

skít>iiárn, 

iiiíí'kis  e^jriar 

ai  uiuii  Oagþi. 

|iuer|^o  peir  þr<}tt  fi&m 

at  liriþitingit 
16  léto  ntog  ungan 

til  nioldar  bníga. 
l3(B.lti)    i^ki'-ko  loþa, 

bkíUuiir  £<-íto, 

ok  góþbomir 

amngo  í  gu[»uefi. 
ri3.ir;«fn3n  lágo  bnmtár, 

fondo  uáBtt^ 

ok  systur  son 

^áran  á 

uargtré  uiudkuld 
Jt>  ucstan  bífeiar, 
tr^  é  tTQDO  huqt: 
tftt  aant  blþa. 


8  4  leiþa  JB  vor  iO  J^ein  ZsidkMi  eiii«r  Mdkt  in  R 
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14(B.lHj    Glaunir  uar  Í  hollo, 
balir  Qlieifir, 
ok  tu  gola  ekki 

g0r|)ot  hejTa, 
3  áþr  hair  hugfullr 

Í  hom  um  þaut 
15(B.W)    Segia  fóro   .   .  . 

iQrmimrekki, 

at  séiiir  uðro 

SQggir  undir  hiülmom: 
4» '  r;i'{iit  i'r  unä  ráþ! 

ríkir  ero  konmir. 

fyr  mátkom  hafiþ  ér  mqnnom 

mey  um  tradda'. 
16(Bj2oj    Hló  þá  iQnuunrekkr, 

heodi  dnp  ft  kampii 

beiddix  at  bi^ngo, 

b(']iual»iz  at  uini; 
6  skðk  hann  skor  iarpa, 

SÄ  Ú  skiold  huitan, 

lét  bann  sðr  Í  hendi 

huaria.  ker  gullit: 
17(B,  Sil)    •  Séil  ek  pá  þíí'ttumk, 

ef  ek  8iá  knAtta 

Haniþi  ok  Sorla 

Í  lii^llo  niiniii. 
ß  buri  munda  ek  þá  binda 

meþ  boga  strengiom, 

gó|>  bora  Gi(ika 

festa  á  gálga'. 
18 ^A^;»;    Hitk  knaþ     HTðþrglQ]),  — 

Btðþ  nf  hléþom,  — 

míí  fingr  má'lti 

uiþ  raQg  þenna: 
5  '  \\\ú  at  j>at  heita, 

at  biy|)igi  inyni. 


mega  tueir  menn  einir 

tfu  bnndroþ  Gotaa 

binda  eþa  beria 
10  f  bovg  iimi  bá'? 
19(3,23)    StyiT  u&Tp  i  nmiii, 

atukko  olskrilir, 

f  blójii  bra^'nar  lá^ío, 

komiþ  úr  briósti  Ootna. 
20(B^4)    Hitt  kuaþ  pá  llamþir, 

ÍDn  hngomatðii: 

'éstir,  J^mmiTekr! 

okkarar  knáino 
ß  bnt'pra  sanitn;f{<ra 

innan  Ijurirar  jtfnnar. 
2l(B.-U7)    Fíl-tr  bcr  [al  [.ina, 

bqndom  sCt  pú  þtnom, 

Jqrmmirekr!  orpit 

f  eld  heitan*. 
(BJiSjðþÍk  braut  mþ 

inn  reginkunngi 

baldr  í  bn^nio, 

8em  bii^rn  hryti: 
22(BJiS6)  'Grýtilj  Cr  á  gunina, 

aUz  geínur  né  blta, 

egrgíar  né  iam 

I(jnakr8  sono', 
23(BjStíj    Ilitt  k\\a\>  ftíí  Haittþir, 

ÍDu  bugomstóri: 

'b<jl  uantu,  br6]*ir! 

er  þú  |>aim  belg  lcystir. 
c  opt  6r  þeim  belg 

b<íU  ráþ  koma* . 
24(B.27)    'Hug  li.  fl.ir  }ni.  Ilamþir! 

ef  jtú  heff'ir  liy^naniii. 

mikils  er  ;1  mann  buem  uant, 

er  iiiaritiÍK  er. 


Iii  í  kein  ZncMn  einer  Lücke  tn  U 

Iß  a  bnmgo  E 
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(BjS8)6  af  uári  nú  liQÍuþ, 
ef  Erpr  lifþi, 

brö^ir  okkur,  inn  b<ipfrMni, 
er  uiþ  á  braut  uágom, 

uarr  in  uíþfrókni,  — 

10  himttunik  al  disir,  — 
<:uiiii  inn  gunnhdgi,  — 
g»r]>uuiz  at  uígi'. 
25iB.a9)    'Ekki  hygg  ek  okr  uera 

at  ait  myiiim  sUUfir  nm  sakaz 
sein  grey  noziia, 

6  ])au  er  príílniír  ero 
Í  auþu  am  alin. 

24  6-a;  «.  VÜ.XLJI 
as  i  okrj  jrcr  J2 
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20(ß.aO)     tel  h<*i(>iii  ui)>  uei^it, 
stQndom  á  ual  Gotua, 
ohn  eggm4jþom 
BGDii  emir  á  kiiiati. 
ff  gö|)8  hqfoin  tfrar  fengiþ, 
þrttt  skylim  nú  e|iíi  í  irí&r  deyia. 
kuold  lifir  iiiaj»r  ekki 
eptir  kuil)  norna. 
27(B.3lj     l'ar  fell  Sorli 
at  aalar  gafli, 
ena  Haniþir  hné  • 
at  húsbaki. 

Þ^ta  ero  k<íUoj>  Hani]>isniál 
ia  forao. 


Anhang, 
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af^'Jial.  Balldrs  dramnar. 

l(B.l)      Oenn  uóru  sOsir 

aliir  á  þÍÐgi 

ok  tfsyninr 

áUar  A  mili, 
s  ok  nm  ]Mi  r£þii 

rtkir  tifar, 

hilf  uii'ri  Bnlldri 

ballir  (Inunuur. 
2(B.2)     üpp  ræis  Óþinn, 

allda  gautr, 

ok  bann  á  Slcipni 

8q])u1  um  lagþL 
6  ræi{)  bann  niþr  þaþan 

Nifihseliar  til, 

msí'tti  bann  biwlpi, 

þæiui  ær  úr  liæliu  kern. 
(B,i}  8ft  rar  blðþugr 
10  um  briðtt  fnnnan 

ok  galldrs  fopur 

göl  um  leníTÍ. 
B(B.3b)    Framm  ræip  ÖþinD, 

folldua^frr  finnl>i. 

bann  kuoi  at  híifu 

bsfiar  nam. 
ri}.4;ff  þá  neiÞ  ðþmn 

liri  anfllan  dyrr, 

par  ær  bann  iiisai 

uqla  laeiþi. 


4fB.4  5)    Nam  bann  uitttigTÍ 
tialgalldr  kuæ[ta, 
un/.  nauj)!?  r«^i«. 
UH»  ur|)  Ulli  kuaji: 

(B.  5)  6  'hrat  nr  manna  |<at 
mAr  ökurnira, 
nr  m:t>r  hiefir  ankit 
ærfit  sinni'? 
S(B,66)     Uar  ok  sniuin  sDÍÓfi 
ok  sliPirin  líi'^'ni 
ok  drifin  d<>ggu: 
danþ  uar  »k  UoDgi'. 

6fB.6)    'Uaegtemr  ek  hœiti, 

^*^***  BODT  «m  œk  Ualtams. 
sægþu  initT  6t  hæliUf 
œk  man  6r  bæimi. 
s  buæini  eru  bækkir 
bauguui  ».Inir, 
Ílæt  fagrlig 
flðþ  gvlU'? 

f'ií.  7;   'hjÍT  staíndr  Balldri 

//rj-«;^^^f  brugginn  niÍ4{þr, 
skírar  iia!Í;rar, 
liirirr  ski«illdr  yfir, 
æun  á&uuegir 
!  ofoADÍ. 
i0  nanþiidf  sagþak, 
nú  mun  æk  |)ægia\ 

(B.8)  'pægiattu,  uolua! 

^^**"-  þik  nU  ek  frægna, 


Baidrs  drauinar.   Jn  Á. 
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Baidra  draumar. 


nnz  alknnna: 
»0  nilek  «nn  iiifa. 
huærr  man  Balldri 

at  bana  n;rr})a 
.    ok  0\nm  son 
alltiri  níína'. 
7(B.0j     'Hqpr  bærr  híífan 
hróþrbMin  l.inig. 
hanD  man  fialldri 
at  hana  iiteíþh 
5  ok  Ój)in8  son 
alldri  ríí'na. 
naujtUíT  sagþak, 
nú  uiun  a>k  {tægia. 
(H.ioj  'þægiattu,  iKjlna! 
Odftitt;ioþik  nil  ek  fnegna, 
unz  alkunna: 
uilek  ænn  uita. 
huærr  man  hæipt  Hœþi 
hæfnt  of  uinna, 
J6  ie^ja  tíulldrs  bana 
á  bðl  uœga*? 
8rB.llj    'Bmdr  bæir  Uála 


Eexe: 


í 


itrsQliim, 


man  Öiiins  son 
æinnst'ttr  uæga, 
6  hqml  um  \)\uvr 
nái  hcihil*  kæmbir, 


iþr  á  hál  um  bærr 

BandiB  andskota. 

Qftuþtig  sa^I>ak, 
w  nú  mun  æk  ]>u'{ria'. 
^ií.  i^y 'þægiattn,  tiolual 
Odhiní  jjii^  irægiia, 

unz  alkunna: 

iiilek  ftnn  nita. 
9(Bl:t»j    HaæríaiTO  ]>ár  meyiar, 

ær  at  muni  grábi 

ok  á  hiinin  uærpa 

halsa  skautum'. 
Í0(B.13)    'Ertnttii  Uæírtamr, 

bælldr  »rta  Óþinn, 
aldiogautr'. 

inB.vut    'Ertatm  m^lua 

hælldr  ærtu  þriggia 
|>nrRa  m<'>l»ir*. 
^£.i-í/6 'liifiiii  rí[i  l*ú,  Oþinnl 
ok  uær  hróþifír! 
Buá  komit  manoa 
mmet  aptr  íi  uit, 
ær  laiiS8  I^ki 
jo  lí{»r  rtr  bondum 
ok  ragnar(»k 
riúfændr  koma.' 


8 1  U<Ía  fMJt  A 
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Riga-             fipcm  menn  Í  fomum 

OKiiinii  It'if, 

(»Kio.  sQguin,  at  einnhuerr  ai  ilsum, 
Bft  «r  aeimdaur  li«^  ivx  ferpar 

þuiigan  uk  [»jkkau, 

þriiDgLiui  BiJ^nin. 

flfnnar  ok  frunm  meþ  siöfár* 

«  bar  h6n  mdir  at  þat 

ó  8tr(>ndu  nokkiirri,  koin  at  eixmiii 

miþm  Bkutla, 

húsabÉ  ok  nefnuiz  Rifrr.  eptir 

soÞ  aar  í  boila, 

þeirri  80^  rr  kiKí'þi  þetta: 

s.otti  !l  hió|>, 

l(B.i)     Ar  kuáþu  j^anga 

uar  K:ilfr  sojnnn 

gr:t>nar  brautir 

«jflgan  ok  flllduD 

rdB  bann  upp  papan, 

áB  kunnigao, 

réþx  at  8of mu 

ff  nmman  ok  rqakiian 

SfB.ö)     RígT  kuDDi  þeiin 

Rig  stiganda. 

ráþ  at  segfia, 

2{B,2)     Gekk  bann  mein*  þat 

meirr  la^jnz  haDH 

miþrar  brautar. 

miþrar  rekkin. 

koDi  banu  at  h(isi) 

ö  tíD  á  bli|)  liuúra 

fanrþ  nar  á  gil&tti,  — 

bión  flalkynna. 

6  üm  nam  at  gang»: 

(B,if)  jMur  var  bann  at  |»at 

elldr  nar  á  g<{lfi, 

þriár  nl'lr  aamao, 

hión  sátn  þar, 

gekk  bann  nieirr  at  pat 

h.lr  af  árni, 

10  Tnif»r!\r  hrnntar, 

Ái  (»k  Edda 

lijui  nieirr  at  j>at 

10  alldiof allda. 

inánuþr  niu. 

8(B.B)     Rigr  kniini  þeim 

6(B.7j     16[>  6\  Edda, 

rftþ  at  Begía, 

natni 

mein*  settiz  hann 

bQTUi  Auartaiii 

miþia  fletía, 

héhi  l'rá'l. 

ð  enn  ð  bli|)  huílm 

(B.8J  B  bann  nam  íit  uaxa 

bi6n  salkjnna- 

ok  Uél  (laf'iia. 

á  (Ji.  é)     l*á  tók  Edda 

uar  [tar  á  li<indum 

Rigafh  nlfj.  Jn  Sn.  E.  Hn.  W,  da-  Anfamj  ron  Sf.  1  íííU.  ar  i|iiailii,  ífaiif^ 
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hrokkit  skiiin, 

kropnir  knuar, 
jo  fingT  digrir, 

ffilligt  findlit, 

lotr  hryggr, 

langir  hMar. 
7(B.!f)      Nain  bann  incirr  at  [>at 

magns  at  kosta, 

hast  at  binda, 

byrþar  giama. 
«  bar  haim  heim  at  {tat 

lirfs  gerstan  dag. 
(ß.  10)  \\slt  koni  at  garþi 

gengilbeina : 

orr  nar  á  iliuiii, 
Í0  anur  ^úlbrunnin, 

mþfbidgt  er  nef, 

nefhdiz  Þfr. 
B  0.11)     Miþra  fletia 

mein*  settiz  h(^n, 

Fat  hiá  hennt 

suur  liiiss. 
e  rá'ddu  ok  rv'udu. 

rekkia  giorliu 

ÞrtbU  ok  Þfr 

þrungin  díí'írr. 
(B.  12)  b(^ni  «51a  J>au,  — 
*  10  l»ing-<ni  ok  nnþu,  — 

Ijygg  ek  at  héti 

Hreimr  ok  Fiósnir, 

KlüR  ok  Kleggi, 

Kefeir,  Ftilnir, 
i6  Dniinbr,  Digralldi, 

Drottr  ok  TI.i>iiir, 

Lfitr  ok  Leggialldl 

li»gim  garl>a, 

akra  t^ddu, 


»0  unnu  at  isufnuiu, 

geita  giifcttu, 

grðfu  tori 
9fB.l8)    DUttr  nðio  Þ^: 

Druniba  ok  Enmba, 

r)kkninkitlfa 

ok  Arinnofin, 
6  Ysia  ok  Auibátt, 

Eikintiasna^ 

Tijtnighypia 

ok  Tn^nnbeina. 

þaþan  eru  konmar 
iO  þrií'la  :í'ttir. 
Í0(B,U)    C^ekk  Kígr  at  þat 

réttar  brauter, 

koui  hann  at  IiqIíu,  — 

harÞ  nar  á  8kíl>i,  — 
5  mn  nam  at  gaoga: 

eUdr  uar  á  gðlfí, 

hión  sátu  I»ar, 

helldu  á  síslu, 
(B,  15 )  niajir  telgþi  i»ar 
10  meiþ  til  rifiar, 

aar  ekcgg  skapat, 

8k4}r  nar  fiiir  enni, 

skyrtu  þrcjngua, 

skokkr  uar  ít  gólfi. 
ll(B.l6j    í^at  þnr  kooa, 

sueigi>i  rokk, 

breiddi  fa|)ui, 

bið  tíl  náþar. 
12(30.66)    Snei^  uar  á  bQfþí, 

smokkr  uar  A  bringu, 

dúkr  uar  á  halsí, 

dnerirar  á  Qxluni. 
5  Afi  ok  Aiuma 

úUu  hú& 
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13(B.17}    ßlgr  kunni  þeim 

rðþ  at  segm. 
14(B,199j    Beb  fnl  borþi, 
réþ  at  sofnn. 
nieirr  la^[>iz  hann 
mi|irar  rekkiii, 
6  enn  á  lilij>  liuára 
liióu  iíalkynna. 
fB.  20j^ai  uar  hann  at  þat 
þriár  Dito  Baman, 
tipn  meiiT  at  þat 
10  roánnþr  nfu. 
lS(B,2i)    T/il^  Amma, 
iósu  uatni. 
kolluþu  Kiirl, 
kooa  sueip  ripti 
6  nmjwn  ok  ríðpan^ 
riþnþa  angn. 
(B.SÍÍ)  hann  nam  at  naxa 
ok  iiel  (liifna, 
itxn  at  tfiiiia. 
10  arþr  at  giorua, 
htfs  at  timbra 
ok  hlQþnr  smíþa, 
karta  a^  gÍ0nia 
ok  kejna  pl^Sg. 
16(B.»3)    Heim  6ka  þá 
hanpnlnkln. 
geitakyrllu, 
gipta  Karli: 
a  Sof«  hdtir  sú. 
eettiz  nndir  ripti, 
biiij^  hión, 
bau^i  (Ifillfhi. 
hrciiUlu  l)l:i-iur 
10  ok  l)fi  giorjiu. 
(S.  ^4 ;  bijm  ólu  l>au,  — 


biuggu  ok  unþu:  — 
hét  Hatr  ok  Diengr, 
Hi^nþr)  Þegn  ok  Smiþrf 

Ii  Breiþr,  Bðndi, 

Biindinskeggi, 

Rtli  ok  Boddi 

Ikatt.skeggr  ok  Seggr. 
(8.  21))  eun  hétu  suá 
«0  4}þTain  n^fnum: 

SiMH,  Bfúþr,  Snanitii 

Snarri,  Sprakki, 

Far>l>,  Sprund  ok  Ulf, 

Feima.  Tii^till 
Sß  þajiaii  eru  koiunar 

karla  ættir. 
17(B.26)    Gekk  Rigr  þaþan 

réttar  bfantii, 

kom  hann  at  »al: 

8uþr  horf|)u  ilyrr, 
6  nar  hurþ  hnigin, 

bringr  nar  Í  giÆtti. 
(B.21J  gtíkk  hann  inn  atþat: 

g^lf  aar  Btzáþ, 

sáta  híðo, 
ío  sáz  í  augu, 

Faþir  ok  Móþir, 

finpnim  at  leika. 
(B.28)  sat  hús<,ninii 

ok  snori  streng, 
16  álm  of  boidú 

({Toar  flkeptí. 

enn  hðakona 

bugþi  at  orinnm, 

strauk  of  ripti, 
20  sterti  erniar, 
(B.  au)  keisti  faild; 

kinga  nar  A  bringo, 


itf  <  M^r  W  í4  bmiUdr  W 
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Sigitiuda. 


sfþar  slíí'lmr, 
aerk  bláfáo, 
M  bTðn  bíartBri, 

brióst  liósara, 
hals  buftarí 
breinni  miqllu. 

lS(B.30j    Ríg^  kunni  þeim 
ráþ  at  segia, 
meirr  aettíz  haan 
iDÍþra  fletia, 
enn  á  hli[)  huára 
liiún  galkynna. 

l}f(B,31)    N  t6k  Mó|)ir 
uierktan  iluk, 
bnftita  «f  horui, 
hulþi  biö[». 
6  hón  tðk  at  þat 
bleifa  þunna, 
hníta  af  hneiti. 
ok  hulþi  dúk. 

20  B.3;i)    Framm  setti  hóu 
doitia  fnlla, 
siUri  uarþa 
.    .   .   jí  bi<Jþ 
£  fíín  ok  fleski 
ok  fugla  steikta. 
uíii  iiíir  í  kQnuu, 
uar])er  kálkar. 
drnkk«  ok  di6inj»n: 
io  dnffr  uar  á  sinnuin. 

íft(B.  39)    B%T  kunni  þeim 
T&\i  at  sejria. 

2JifB.333)    Reis  Rftrr  at  þat, 
rokkiti  ^'t»rj>i. 
þar  uar  hann  at  ])at 
þriár  nétr  saman, 


6  gddc  baoii  meítr  at  þtA 
mi|»iar  biaatar, 
líþii  mórr  at  þat 

mánaþr  nfti. 
23iB.3i)    Suein  ól  Mójiir, 
silki  uafþi, 
iósu  uatni, 
larl  Iðtn  kdta. 
s  bleikt  aar  hta, 
biaitir  uangar, 
qtul  uðrn  angu 
'  seiu  yrniliniii. 

!  24iB.Söj     L'pp  j>ar 
I  larl  á  íletium, 

lind  ittm  at  tkelfo, 
leggia  Btreagi, 
«  álm  at  beygia, 
Qniar  skepta, 
flein  at  fleyia, 
frokknr  d<ia, 
liestum  ríjja, 
hundum  uerjm, 
so  SQarþam  bregþa, 
annd  at  fremia. 
2SfB.ð6j    Kom  þar  nintii 

RÍET  imnfrnndi, 
mBMs)   Kífrr  f,'angandi 
rúnar  kendi, 
altt  gaf  heítí, 
aon  kueþz  eiga, 
«  þann  baþ  bann  d^az 
ðþaluqllu, 
87(BJS6y}  Ól'aluollu, 

alldnar  bygþir. 
2S(B.37)    Reiþ  liann  meirr  papan 
myrkan  uiþ, 


20  4  Likke  nieht  bezeichnet  mW  5  faan  W  ok  über  Ja-  Zeile 
At»       ."íf  •/»  riehen  1 1 ' 
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hélug  fiüll, 
mmz  at  hqllu  kom. 
6  skapt  nam  at  d^ia, 

skelfþi  lind,  * 

hesti  hleypti 

ok  liiorni  lir.i, 

uiir  luuii  iit  ih  kia, 
lü        uaia  at  rió|»a, 

Hill  nam  at  fellä, 

Qá  til  landa. 
á&tB,88)    Réþ  bann  mn  at  i)at 

áti.ni  h  'uim. 
30(B38ä/   Auþ  nani  skipta, 

olluui  ueita 

uieilmiar  ok  m<;;sma, 

mara  suangrifia, 
6  hnngnm  hreytti, 

hió  8undr  battg. 
.WB.39)    óktt  áírir 

úrfíar  brantír, 

kóniu  at  lioHu. 

l>ar  er  Hersir  biú. 
6  uiáftti  bann 

miðfingraþri, 

hnflri  ok  honkri: 

hétu  Erna. 
B2fB.éO)    V>fi\^\\  bennar 

ok  lit'lui  óku, 

giptu  larli: 

gekk  hón  und  Kní. 
5  Bamaa  binj^  þan 

ok  siér  uhþii, 

íí'ttir  iöku 

ok  alldrs  nutii. 
3-i(Ji.4l)     l>urr  uiir  liinn  elizti, 

en  Barn  annat. 


lú|»  ok  AþaJ, 

Arfi^  MQgr^ 
«  Niþr  ok  Niþiniigr,  — 

námu  k'ika  — 

Sonr  ok  Sueinn,  — 

sund  ok  tíifl,  — 

Kundr  bi't  riim, 
10  Konr  uar  hiiui  yngzti. 
3iiB.42j    Upp  óxu  [>ar 

larlt  bomir, 

hosta  tonijtu, 

blffar  bendu, 
5  líkt'vti  skufu, 

Hkolfjiu  aska. 
(B.  43)  en  Konr  unjjr 

kmmi  rdnar, 

j^inrðnar 
10  ok  alldrrúnar. 

meirr  kunni  baan 

iiiAnnutn  biarjra, 

eg^par  deyfa, 

íí'p  líl'f;ia,  — 
fB.44j  16  klok  nam  fugla,  — 

kyrra  elida, 

8l&iia  ok  suefia, 

Boruir  l:í  i:ia, 

afl  ok  eliun 
20  ótta  nianna. 
^B.  4ij  bann  ui|)  Kíju^  larl 

niDar  deiUdi, 

brQgþum  beitti 

ok  betr  kuaní. 
96  l>á  M|>Ia|iiz 

ok  J)á  éiiía  ^'at 

Ríirr  at  beita, 

rúnar  kunna. 


2  Okfl  erir  TV      e  miofingdi  W 
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as(B.é8)    Beiþ  Koor  rnigr 

kÍQrr  ok  skóg;]!, 
kölfi  fleyg|>i, 
kyr|ii  fugla. 

(B.é7t  6  Y'A  kua])  ])at  kráka  — 
sat  kuiati  ein:  — 

'hnat  skaltn,  Konr  uogr! 
kyrra  tugU? 

hclldr  mjf'tti  þér 
jo  hestuni  ríþa 
»       *  * 
ok  ber  fella. 


3e(B,i8)    k  Danr  ok  Danpr 
d^far  haller, 
*þra  óþal, 

Hnn  |»t'r  h.ifit. 

ö  i>cu"  kuunu  uel 

kiðl  at  ri|)H, 

egg  at  keimay 

uadir  ríú£a.' 
•      •  • 


8B  9  aber  ok  am  später  Mmu^Khríeben  W  ii  ifcetn  Zdeh/tn 
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Grotta-  liuí  er  inill  kallat  mi(il 
•<f*J-  Fröþa?  Xil  jies»  er  saga  siíí, 
at  Skiqldr  h(3t  sonr  Óþins,  er 
Ski^ldungar  «n  frä  konmir. 
5  bann  hafþi  ataeta  ok  rfiþ  Iqn* 
dum,  ]>ar  sein  otl  er  k  ^Ilut 
Danmork,  en  uar  kallat  > 
Gotland.  Skioldr  átti  l)aim  son, 
er  Fri|>lpifr  h^t  er  londum  t6\* 

w  epUr  liann.    tsoiir  Friiltifs  hét 
Är6]>i,  htm  tðk  konungd<r)ui 
eptir  ft^þiir  afnn  f  þann  tfþ,  er 
Auííustus  keisari  laír|>i  frij»  of  j 
heim  allan.   þá  uar  Kristr  bo- 

16  rinn.  En  firir  [»iiT  at  Frójii 
uar  allra  konuuji^  nk.i-t/.tr  h 
DorþrlQoduui,  pá  luir  uúnum 
keodr  ftiþinio  im  atla  daiulai 
tDn^,  ok  kaUa  Norþmenii  þat 

ao  Fr6þafn().  En^  inajtr  grrandaþi 
(íþnim,  þ»'>tt  hann  liitti  firir  sér 
fiijuirbana  el>a  br6|)urbana  lau- 
san  í'lia  bundinn;  l»ð  uar  ok 
engi  þiófr  eþa  ránsmatir,  suá 


ííó  at  iriilllirinirr  einn  lá  ð  la- 
laiigr»hcil»«  lengi.  tYrtj»!  ko- 
nungr  sútti  heinibo|>  í  SuíliióJ) 
til  þess  konungs,  er  FÍQlnir  «r 
nefodr.  þá  keypti  hann  am- 

so  báttir  tu.lr,  er  lií^tu  Faiía  ok 
Menia;  \wr  uöru  niiklar  ok 
sterkar.  í  {>ann  tíþ  fannz  i 
Dnnnu'rk  kiuTnsteinar  tneir  sflíí 
luiklii',  at  eugi  uiu  e>uá  üterkr 

66  at  dregit  giilti;  en  «ú  náttúia 
fylgþi  knernunuiDy  at  þat  niðlz 
A  klieminni,  seni  sá  uii&lti  firir, 
er  mól.  Srt  kuem  ln't  Orotti. 
Hen{2^kioptr  or  <\  ni  frnlr.  or 

j</  Fró|ia  koiiiiTiL'-i  i;aí  kucruma. 
Frópi  konuu^'r  lét  leipa  am- 
báttiniiar  tíl  kuenuuiiuiar  ok 
bA|>  þér  mala  gvll,  ok  soá  gwþn 
þá'r,  m6lu  fyrst  gnll  ok  friþ  ok 

46  8<í"lu  Fról»a.  I'á  {íaf  hann  þeini 
eijíi  lenpri  bníld  el)a  suefn,  en 
f;;ankrinn  |>ag]>i  eþa  hlióþ  niátti 
kuejia.  V&  er  sagt,  aí  þíér  kuit- 


Grotta$Sng,  Jn  8n.  E  (1 3U)  der  Hütt,  r,  T,  —  Pnm,  und&r.  1  atuA 
in  der  H$.  leß,  —  9.  Sn.E.  II 578,  —  eil»  AtMfi^  diw  der  Fifa  Sn,  K 

II  431.  olo. 

Titel.  Am  'i'  uml  Z.  49  der  l'rom  vor  1. 
Vor  l  í  Huf]  hA  Uß 

n  At  r.  leß      í*ki<?l<lrl  Skiolldungr  í.  í  ?  í  -lag^ij  1  þeiiiia  tiina 

ml  Augustiif  keiiMiri  fyrir  Honinburgar  riki  ok  lagdi  le^  iU  Nurþ- 

mennl  menn  leß,  T  hí  —  lengil  la.  III.  vettr  vid  þiodveg  aa  ialan^ 

heuli  i. .)  32  fanmj  fimdaz  leß  87  kuemínni  fehlt  hß,  knemuimiu  T 
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Ctrottaaöng. 


þi  liðþ  þaa  er  kallat  er  Grotta- 
éo  SQQgr;  ok  áþr  létti  ku^^þinu, 
tnólu  þí6r  lier  nt  Fri1f»a,  suá  at 
A  þeirri  nntt  koni  Jiar  sá  s:í  - 
konuiigr,  er  ilysiugr  iiét,  ok 
drap  ¥r6^  t6k  þar  herfang 
wmikiL    1*6  la^þiz  Fróþafríþr. 
HyBÍngr  liafl)i  nie[>  sér  Crotta 
ok  soá  Feniii  ok  Meoiu  ok  ba|> 
l):í'r  mala  sali,  ok  at  miþri  nótt 
spiirþn  \\í^>r,  eí'  eiiri  leiddiz  My- 
co tnugi  imit;  hann  baþ  pár  mala 
lengr.  Þi&r  mOIIa  Ifda  hríl),  ápr 
niþr  snkka  skipin,  ok  uar  þar 
eptir  suelgr  f  haGniit  er  vfymn 
fellr  f  kuemamTigat  þá  narþ 
ðs  8ér  aalltr. 

GrottasQngr, 

l(B,l)    'Nú  enun  komnftr 
til  konungB  hðsa 

framnfsar  tujír 
Fenia  ok  Mi  nia'. 
6  |)ær  ro  al  JrVópa 
Frípleifssonar 
mátÚEiur  m^iar 
at  mani  ha^ar. 
2fB,Jí)     hfer  at  lúþri 
leiddar  uöru 
ok  gnMz  frriíí 
^augs  o£  beiddu. 


«  li6t  hann  Imárigri 

liuíld  né  ynþi, 

ítþr  liann  heyrþi 

liliniii  ambátta, 
3(B.  dj      l'ær  i)yt  [mlu 

þQgnbommnar. 

'legginm  llil»a, 

léttam  stánum'! 
ð  bap  bann  enn  nieyiar, 

at  l)á»r  mala  skybiu. 
4(B.4)     Sungu  ok  ähingu 

snúþga  steiui, 

euá  &t  Fróþa  man 

flest  aofnaþi 
é  þA  kuaþ  þat  Mcnia.  -• 

uar  til  nieldrs  komin:  — 
(B.S)  'auþ  mQluni  Fróþa, 

iiK^ilum  a)sá>lan, 

lui^lum  fi<2lj)  fiár 
10  á  feginslúþrL 
6(B.ð6)    Sití  faaon  á  auþly 

8ofi  hann  á  dðni, 

uaki  bann  at  uilia: 

ji;t  cr  nol  malit. 
6(B.öj      Ii«r  tfkyli  eugi 

(^þrum  grauda, 

til  bgb  búa 

Qé  tU  bana  orka, 
5  né  hijggtüi  l*uí 

buossu  suerþi, 

\\A  at  bana  bról>ur 

bundinn  fiuni.' 


40.nO  iKnh  fíiottíisamigr  litit  lc^i  ok  er  þetta  uppliaf  at  und  darauf  Str.  1 
öl  at  Fró|)a]  aa  licudr  lfr6|>a  lc,i  ó4  tókl  ok  tok  If^i        6ß  ürottaj 

grottakuemina  Ir  i        59.60  huart  Myüngi  Iciüdiz  eigi  90  malal 

maela  r      ea  s<;kk  skipit  T 

Titel  fehlt  r,  Ic,i;  s.  vor  1  40. 

i  i  eru  hfi      5  ei-o  left      tí  haíl>arj  gioruar  le^ 

3  »  þ«-g  horvliuiar  r         fekU  T     ð  ftkykll  T 

4  2  »iivd^'a  wideuHiA  r  steíu  3  <  Mentel  meni  r  meldr  r 
9  lUQltiiu  fehlt  r 
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HB.  7)     £a  bann  kua|)  ekki 
orþ  it  fyna: 
'lofit  eigi  ]»it 

5  eþa  len^,  en  suá 
liðþ  eitt  kuej>ak.' 

8(ß.8)     'Uarattu,  Frrtþi! 
die  «me:  foilspakr  of  þik, 
m^mr  muma! 

er  þd  man  kcgrptir. 
«  kanasþn  at  afli 

ok  at  álitum, 
en  at  £§tterni 
ekki  spiirlür. 
9(B.i)j      Harþr  uar  iiruQgnir 
ok  bans  faþir, 
þ6  aar  tHaäi 
þeim  oflgari; 
c  Iþi  ok  Qniir, 
okrir  niþiar, 
f)ní*]»r  her^risa: 
þeiin  enim  bornar. 

10  (B.  10)  Kftmia  Grottí 

ðr  griá  fialli) 
né  sá  hinn  haif>i 
hallr  rtr  iorþu, 

6  ní''  niíí'li  suá 
ma  r  l)t  r/rrisa, 
ef  uis^i  uitt 
nAtr  til  hennar. 

11  f    U)    Uér  nelr  nfu 

uönini  leikur 
oflgar  alnar 
firir  i<ir|>  ne]>an. 
ö  8ti'»l>u  int'yiar 
at  iii(;gÍDUerkuQi, 

7  3  þit  /V/ifí  T    i  en]  né  r,  7 
.    ii    leikum  T     ð  at)  á  T 
19  «  amiðdgateini  7 
■!  vani  r        tkerða  T 


fórþum  siálfar 
sefberj^  ttaþ. 
mB.i2)    Udltnm  gfidtí 

of  garþ  risa, 
8uá  at  fold  firir 
í6t  skiálfandi. 

5  8Uá  slonjrjmin  uit 
snúþga  BteÍDÍ, 
lMl%a  halli, 

at  halúr  tókn. 
13(B.13}    En  uit  síþan 
á  Suíþióþu 
fniniuíssar  tiirí»r 
í  fulk  stigum. 

6  beíddum  biqrnu, 
en  bratum  gki^ldii, 
gengnm  f  gegnum 
gráserkiat  lit. 

(B.  14t  steyptiim  stilli. 
10  shiddum  annan, 
ueittUiu  gúþuni 
Gotbormi  lip: 
nara  Iqnrreeta, 
il|»r  Knúi  follí. 

i4(B.lð)    Fnunm  bddiun  þut 
[)au  missen, 
at  Iii))  aj»  ki;|))ium 
keiuidar  uúruni. 
6  þar  »korþu  uit 
akqrpam  geiram 
VUHþ  6t  beninm 
ok  brand  ruþuiii 

15(B,P)t    Xó  eniin  komnar 
til  konun<rs  búsa 
raiskunnlausäar 
ok  at  mani  hafþar. 


s  1  mita  T    10  i  Koinia  r    5  moU  r 
7  íérþnlH]  baufom  T 
9  beittom  T        li  fp^pum]  vitrom  T 
ISiemT  4atfekUT 

12 
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QrottatSHff, 


5  annr  etr  Uiari 
en  ofui  kulbi, 

mlferl  skarpara, 

erama  Haimar 

droicnm  dölt»  siotul: 

í  ualdreyra. 

daprt  er  at  Fróþa  '. 
16ÍB.17)    'Hendr  skolo  huilaz, 

22(B.21)    Möl  mfns  f^þur 

hallr  ötaiidii  inun, 
malit  hefi  ek  firir  mik 

þuíat  lu'm  íeiííl>  fira 
fÍQlmargra  sáf 

mitt  of  leiti*. 

5  stúkkn  stðrar 

<ii««iiM:ð'ii>A  mnna  hondtun 

steþr  frft  lúþrí 

haild  uel  gefa, 

iámí  turþar: 

áþr  fullnialit 

molnm  enn  franiarr! 

Frój^a  liTkki. 

23(B.a2j    MQlum  enn  framarr! 

17/ .B  ifiy     Hendr  skulo  bolba 

mon  Yrsu  sonr 

harþax  triónor, 

ui|)  Hálfdana 

nApn  iialdreyrug: 

hefna  Frðþa. 

uaki  þti,  Frtfþil 

<  8á  mmi  heDDar 

J8íBJ86)    Uaki  þú,  Fróbi! 

heítmn  uerþa 

ef  l>rt  lil5'I»a  uill 

burr  ok  liróþir: 

sonínim  okkniin 

uitum  búhar  bat'. 

ok  SQjíuni  fornimi. 

24(B,äSj    Mi'ilu  iiR'viar, 

li)  (B.  lö)    £ld  sé  ek  breuna 

lueginü  kutstuþu: 

firir  anfltan  borg. 

nðm  Ungar 

Q&ninQll  aaka: 

f  iqtunmöþi. 

bat  mim  nití  kallaþr. 

6  skulfn  8kaptr& 

8  nmn  herr  koina 

!*kautz  Iiíþr  ofan,- 

hinig-  af  bra^þi 

hrant  binn  hQf}j;i 

(•k  lirenna  hsf' 

hnllr  sundr  í  tuau. 

finr  bujiluiigi. 

S0(B.20)    Maiiai[»a  halda 

brú|)r  or]i  um  kuaþ: 
*inalít  bQfom,  FrtfJ^i! 

Hleiþror  sttfH, 

Tan]»nin  Iiringum 

st.'iii  Miunuiii  hl&tta: 

n6  regingriííti. 

«  hafa  fullstapit 

2l)Ba0  6)   TQkum  á  mQndii, 

flióþ  at  meldri'. 

i(;  /  ietii  r        6  .Munuroa  hoiiduni  heldr  T       179  fehlt  T 

18  i  vill  Uyða  T       318  valmar  mt  einem  wUer  der  Zeile 

:ii  'isr},en  1  tiiid  n  in  r, 
valnar  T 

flQlð  of  vlsd  r    "7  tanutf  Ibuf  ar  r 

55  S  þat)  þar  r  V  /  2  ka  stvþv  »• 

25  8  malit  hefk  íye  mik,  oA/ic  Fróþi  7' 
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iiér  hefr  app 

Hyudlulilióþ  kueþit 
um  Ottar  heimska. 

'  Uaki,  meyia! 
vaki,  min  uina, 
Hyndla  systir! 
er  Í  helli  bfr. 
ð  nú  er  r«kkr  rokkm, 
ríþa  nit  eknlain 
til  Ualhallar 
ok  til  u(*«s  heilaf^. 
á(B.}i)     Bil)iuni  Heriana  f<jþar 
Í  hü^nm  sitia: 
banu  geltdr  ok  gefr 
gull  uerþungura. 
R  gaf  haon  Hermtfþi 
hiálm  ok  biyDÍn, 
«nn  Sigmund 
suerþ  at  þiggia. 
üiB.äf     r?efr  bann  HÍsrr  sooam 
en  bunimum  aura, 
luil'läku  m<jrguin 
ok  nummiit  fimm, 
«  byri  gefr  bann  brq^niii, 
enn  brag  skðldum^ 
gefr  hann  mansemi 
inorguni  rekki. 

á(jb.á)      ^<''r  'wwn  li*^"  blóta: 
pess  mun  bón  bi|»ia, 


at  bann      üiy  [nk 

eiuun  iáui: 
6  i>ð  er  böninii  ðtftt 

aiþ  Mjtuna  brúþir. 
e(B,5)     m  taktu  ülf  þínn 

ein  af  stalli, 

litt  hann  renna 

me|i  runa  niinum'I 
Htpi'l.  6  '  seinn  er  g^Utr  þínu 

goþueg  tropa. 

uÜ  ek  ei  mar  roinn 

métan  hl^þa. 
6(B.6)      Fl.l  ertu,  Fnvia! 

er  þú  frdstar  iiiiii; 

nisar  [>ú  augum 

á  oss  þaonig, 
«  er  þú  hefir  uer  þfim 

Í  ludainne^ 

öttar  iunga, 

Innsteins  Imr*. 
7(B.7)     'Duhn  ertu,  Hyndla! 
-^''•^W«-  draunis  il'tlig  Kr, 

er      kueþr  uer  mínn 

f  nalaiiiiiiy 
6  par  er  g^Utr  glðar, 

gullinbusd 

Ilildesuine, 

er  mir  hagir  giorlm 

duergar  tueir, 
10  DiÜQQ  ok  NabbL 
e(B.8)     Semram  uit  ör  sQþlum: 
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aitia  uit  skttlttm 
ok  um  iofra 

ífíttir  dáfiua, 
6  gumna  þeirra, 

er  frá  goþum  kuóma. 
(B.  9)  peir  bafa  uepiat 

ITala  nuUmi 

öttBT  iungi 
10  ok  Anganljýr. 
9ÍB.9  8)    Skyllt  er  at  ueita, 

8uá  at  ^kati  onn  oiigí 

fo[)url»'if))  hafi 

eftir  fráindr  sína. 
íB.l(f^  6  hQrg  hann  mér  gorj)! 

hlaþinii  Bteinam, 

nú  er  griót  þat 

at  gleri  uorj>it,  — 
I0(ß.l0  6)   Ranþ  hann  í  n^iu 

Dauta  blðj)i: 

é  trúþi  Ottar 

A  ásyniiir. 
ll(B.ii)    Nü  láttu  foioa 

niþia  talþa 

ok  upp  bornar 

fí  ttir  rnanna! 
6  liuat  er  Ski<>ll(lunga, 

huat  er  Skilfioga, 
«      •  • 

huat  er  Ylfinga, 

buat  er  hQlI(>bori^ 
io  buat  er  hi  rshorit 

nieat  niaiina  ual 

und"  Milno-arjn' V 
12(B.t2)     l'ú  eií.  ÓlUtr! 
Rundia:  Lmsteini, 

eDn  IniiBteíim  uar 


Álfi  enam  gamla; 
Álfr  uar  Ülfi, 

tlfr  Sá»fara, 
enn  Sáfari 
Suan  enuni  raiilva. 
13(B,13)    Möpur  átti  fapir  þínn 
meniani  g^fga, 
bygg  ek,  at  hdn  hétí 
Hlédto  gyþia; 
c  Fröþi  uar  fal)ir  peirrar, 
enn  Fríaut  nióþir. 

Qll  þótti  JÍ-tt  5í<í 

meþ  yfirmonnnum. 
i4  (B.  14 j     Ali  uar  áþr 

Qflgastr  maima, 

HAlfdan  fyrri, 

blfestr  Skiolldunga,  — 
6  frjtg  ii<'>ru  f(»lkuíg, 

{mu  er  frainir  gorþii. 

huaifla  þóttu  bans  uerk 

meþ  bimins  skautum. 
1S(B.16)    Efld»  hanii  uiþ  Eyraiind, 

enn  bann  . . .  Sigliygg 

nie])  suqIuiu  eggiunii 
6  eiga  gekk  Almueig, 

{(•zsta  kuinnu; 

ólu  þau  ok  uttu 

átíán  MOQ. 
l6fS,l6j    Paþan  eru  SkÍQUdnngar, 

þapan  eru  Skilfiogar, 

þaþan  9|>Hugar, 

I>aþan  Ynglingar, 
6  |ia|)an  }ii>lll»l»orit, 

papan  bersibont 

mest  manna  ual 
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und  Mi|tír;ir|>i: 
íillt  CT  þat  á'tt  plu, 
10  OUar  hciinski! 

17(B.  17)    Uar  Hüldigunn 
heonar  möþir, 
Suófu  barn 
ok  Sí&konun^: 
c  allt  er  þnt  :í  tt  |)ín, 
öttar  lieiniski  ' 
uariiiir  át  um  suií, 
QiHta  enit  kingia? 

iií(B,  18}    Dagr  tíÁ  Þöni, 
dremgia  mðþur, 
óluzst  í  'SíW  [)ar 
á?zstir  kníipar: 
6  Fraþiuar  "k  Gyrþr 
ok  Frekar  uájjir, 
Ámr  ok  I^^Bürmar, 
SiXtt  am  gamlL 
narþar  at  niti  sna, 
10  uilltu  enn  leinp:ra? 

Ly(ß,  19 j    Ketill  h<:>t  uinr  þeÍRa, 
Klyps  arff>e^, 
uar  iiunn  mdþurfaþir 
mðjmr  þfnnar. 
<  þar  Dtf  Fiðþi 
fyrr  enn  Käri, 
binn  elldrí  uar 
Alfr  uni  getinn. 

:íU(Ji.20)    Nanna  uar  D*st  þar 
N(»kkua  drtítir, 
nar  mQgr  hennar 
mðgr  þtiis  f<}Þur: 
5  fyrnd  er  stí  mit-g-j). 
fram  tel  ck  leingia: 
kunna  ek  báþa 
Brodd  ok  Hi^rfi: 


allt  er  þat  jí  tt  þfn, 
10  óttar  heimski  I 

Sl(B.8l)    ts^lfr  ok  Astflfr, 

n!mrt)i3  íaynír 
ok  Ökúrhilldar, 
Skekkils  dóítur,  — 
«  skatto  til  tdia 

alit  er  fmU  a  tt  þöi, 
Óttar  heimski! 

Ü}i(BJg2)    Gunnar  bálkr, 
Orímr  arþskafi. 
iíírnskiolldr  l'órir, 
L  Ifr  giuandí, 

(BJiBé)s'Bfá.  ok  Bnmif 
Bairi  ok  Reífnir, 
Tindr  ok  Tyrfingr 
ok  tueir  Haddmgiar: 
allt  er  j»at  sí-tt  j>ín, 
10  Ottar  beimski! 

!i3(B.ä4t    Ani,  Ónii 
uóru  bomir 
Aingilms  Bynir 
ok  Eyfurn,  — 
6  bn^kiin  benerkia 
b(>ls  niargskonar 
iim  lond  ok  nni  l^g, 
Heiir  logi  færi: 
aUt  er  pat  á:tt  þín, 
to  öttar  heíiiiakí! 

a4(B,25)    Kunna  ek  bftþa 
Brodd  ok  H^rfi^ 
ndra  þeÍT  f  hirþ 
lír'»lfs  ens  gamlaf 
6  aUir  bomir 
frá  I^^rmuoreki, 
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EyitdMkd, 


öigurpar  iijí1<^í,  — 
\úý\^  þú  sogu  inínnil  — 
»S(BMo)    Fulkum  griins, 
I»e88  er  IVlfm  uó. 
(B,9^  8ð  uar  oísir 
frá  U^lsun^, 
6  ok  ITiordís 
fri'i  Ilrauþungi, 
enn  Eyliini 
frá  9plmgum: 
allt  er  þaft  Htt  þln, 
10  öttar  heimski! 
36(BJÍ7)    Gunnar  ok  BQgní, 
Gitika  arfar, 
<  k  i|t  sama  Gaþrún, 
syíslir  |)i.nrra. 
ö  eigi  uar  Gutliormr 
Oiúka  áittar, 

uar  hann  brðþir 
b^C^a  þeiim; 
allt  er  þat  ifett  |>fii, 
ío  óttar  heimski! 
27(BJ28j     TTnmlMr  hillditQnn, 
bormu  iira'reki 
alangnaiibauga, 
mor  nar  haan  Aul)ar,  - 
«  Auþr  diúpaðþga, 
luare  dóttir, 
enn  Ilíí[)barþr  uar 
Randuers  fajiir; 
þeir  uúru  ^ninar 
io  gopum  signa])ir: 
allt  er  þat  étt  pín, 
Ottar  beiinaki! 
28(B^9)   Utfra  ellifii 


;( '^íir  talþir, 
Baltlr  er  hné 
uip  banaþúfu. 
ff  Þew  létas  Uáli 
uerþr  at  hefna. 
gfns  brðþur 
Ú6  ímnn  Imndhnna: 
allt  cr  Imt  if'tt  þln, 
/"  Óttar  lieiniskí! 

2íf{B.H{)j    Líir  Balldrs  fapir 
Bnrs  aifþegi, 
Freyr  átti  Gerþi, 
hón  uar  GymÍB  dðttir, 
6  ÍQtna  itíttar, 
ok  Aiirhol>u; 
\)(\  uiir  í*iassi 
peirra  fróndi, 
skaatgiam  iotun; 
10  bans  aar  Skaþi  dðttír. 

ðO(B.3ij    Hart  segium  þér 
ok  mnnnm  fleira, 
lu^ruinz  at  iiiti  suá,  — 
uilh!  onn  fleiraV 

3HB.32)    Haki  uar  liuei)nu 
hðli  bezstr  sona, 
cim  Hneþini  nar 
HÍQFuarþr  faþir; 
ß  Hei|)r  ok  Ur  .-sþiófr 
TTrííiinis  kindar. 
(B.33)  eru  U(,iluur  aliar 
frA  Uiþólfí, 
uitkar  allii 
10  frá  Uilmeiþi, 
Miþbefendr 
firft  Suaitbi^ftm, 
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iQuiAr  aiiir 

I1 1  1  b       '*^I1  d  I  b  Ii  1  f  Ol 

uip  rMiapiiiiira. 

ir<9,  1  tili  KOuiuir. 

6  Biu  pom  skutb 

4iX{Ji»o*ß    jbati  BCgiuiu  per 

nlim  ICIKUajCBIy 

OK  miuiiiiD  iieiniy 

PSK  illlT  Dropur  118 

U^ruIuZoi  Hl  lllil  9UAy 

u^y leiste  Kuuiii» 

iiiIIHi   pnn   loinotHi  V 

LAjg\.i  «II  «iL  uwmii 

ðd  y  X2   Q  \  i        T^o  rl  \    áiínn  Kamm 

iiiHii  Krt  iHiu, 

iRnu  iiiinü  lUuisuipiDu 

Intimi  Uli    1  n  itiirilr 

Jl  navii   T Aifcéi"  Irnifkiinn* 

0  uarp  uopiT  Kuipu^ 

o  luu  DiHru  psnii 

Hx  Koim  lun. 

u2iuiigyig<MUi  fiimin 

ikA  l\Aw\  ftr  A  TAI  Inn 
luiiiaii  t  r  <i  IUI  tun 

uiji  iiirjin.r  proni. 

Uip    IllllllUU  *)JcíIIaíIII| 

Olk  luunuiii  iicirii| 

mIiI*     lATlál  T'fir 

IMflUIUS  M  Ulli  aUaf  ^~ 

lUiiRi  vun  iculgiii  r 

jt  (kAKttfli  1p Arno  sniitfAV 

0  pnpiiii  Kuiuft  ouivitiB 

3o{Ji,S7)     nwiii  umip  uin  dbI} 

A V  an  APip  ninil AI* 
Q&  QlUVu  UllSUw* 

uituii  \-*rcip  Ulli  mUf 

p<i  er  1  iit|*if 

ijikl  llüllll 

ok  Eyrcriafa. 

41(ß,43)     uarp  ('Ulli  iK)niui 

O  li<UlU    UHX    i  III  Uli 

I^IIUUI  IIICIllj 

aiS  nttr  Miktnn 

Ott   lUU  «IMBJIIU 

Imdr  ok  Ada 

M  Kami  IrnAl^n  feilllt 

90  (If*oaj     t>Si  HAT  wKinn 

sioruu  |)guz9isDii| 

oll    rM  1  Iit  ['(III 

Oll  Cl  1  L'  I  ii  1  /111  ¥1^  C«U 

Utk                  ill  C  >  Ict- 

3?(B.39)    Marl  segiuni  [»it 

enn  nidtkari: 

ok  mmmiD  fleim^ 
nQniiiu  at  niti  buA,  — 

þó  þori  ek  eigi 

(um  at  nefna. 

uilitu  enn  Icin^? 

«  fáir  sU  nti 

38(B.40)     Ó1  Úlf  Loki 

fram  um  leingja. 

uif)  Angrboþu,  — 

enn  0{>inn  maa 

enn  Sleipni  gat 

úlfi  iiiií'ta'. 

33  3  oadbaufgan  F 

$9  Mit  fehtí  F     4  komtt  F 


184 


á3(B.45)    'Ber  þú  mimiisQl 
^**  *  mínum  g«]lti, 

sná  hann  i}!!  mnne 

or]i  at  tfna, 
ö  Jtersa  rsí'jai, 
&  þriþia  niorni, 
þ&  er  þeir  Angant^r 
ðttir  nikna'. 
44<B.46í    'Sntiþa  burt  he]»an! 

fi&r  þn  fátt  af  mér 
frfjira  kosta. 
<->  hleypr  þú,  ejiluinal 
úti  á  náttuni, 
wm  ine[>  bQfrain 
Heiþrdn  fiiil 

4S(B,áV    Bant  at  )(þi 
ey  I»re>nandi, 
skiitit/st  {»6r  fleiri 
und  fyrirskyrtu. 
5  bleypr  eþluina! 
flti  ä  náttuiii, 
Bem  meþ  hQfram 
Heijvdn  fui*. 

^(iY£r.^s>  'EkaU6elldi 

of  ÍBÍþin, 


BQá  at  þú  ei  kemz 
á  bort  h6Þa]i\ 
f^.:c'hleypr  þú,  e^Ininal 

úú  Á  náttuni, 

fem  raej)  hofrum 

ll(-il>rún  fari. 

47(B.49)    Hyr  í?*^  ek  hrenna 

enn  hauþr  logu: 

n^I»  flestír 

fii^riansn  þola. 

f  ber  þú  Ótíari 

hií'r  at  hendi 

(itri  l>laDdiiin  mi<jk 

illu  heiUi! 

hleypr  þú,  eþlaina! 

10  (Lti  á  náítam, 

sein  meþ  h^fram 

Hei|>rún  fari '. 

á>^(B.m)    'OrJíheill  j»ín 
Freyja:  gj^-^j  ^jjg^ 

l>óttu,  brúþr  ÍQtunsI 
bí^lui  heitir. 
9  haan  ákal  dr^ka 
áýnx  neigar: 
bij>  ek  Ótíari 
HU  goþ  doga'. 
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Grogaldr.  GlOUgaldr. 

l(B.l)  L  aki  þú,  Giúal 
d«r&A«.  uaki  J.rt,  f?öþ  kona! 

Qek  ek  [>ik  dauþra  dura, 
ef  þú  þat  mant, 

5  lit  þ(i  {>fnn  iiiM<r  bæþir 
til  kumbldysiar  koma'. 

'  Hnat  er  nfi  ant 
miinnii  einkasyni. 
hucriu  ertu  nú  b<^»iui  borinn, 
er      {lá  mOpur  kallar, 
«  er  til  moldar  er  komin 
ok  ór  lióþbeimum  liþin'? 

3  (B.  3)      '  Liótu  leikborþi 

der  ä>Am  .gjjg^jj  fy,.  jnjj^  i^ijj  i-i^nfj^a  kona, 

sö  er  fa|imfifii  minn  fnjmr: 
þar  bap  húa  uiik  koiiia, 

6  er  kuepki  ueit, 
möti  mengloþuin'. 

4  (B.  4)     *  liQng  er 

langir  m  faruegar, 
lanpr  ru  maona  nranir, 
ef  J»at  uerþr, 
6  at  þtí  þínn  nilia  bíþr, 
ok  »keikar  [ni  äkuld  at  sk<^- 


3(B.ö/      Oaldra  jui  mér  gal, 

da- Sohn: ^^.^  er  -<'«l<ir  ni, 

biarg  ]iru  m<3])ir!  megi. 

á  ue^uiu  allr 
«  bygg  ek  at  ék  nerþa  miiaa: 

þykkiumk  ek  tä  iingr  afi\ 
6  (B.  6)    '  Þann  gel  ek  þér  íyratan, 
^*"*"**  þann  kneþa  f!oln<'tan, 

þaiin  g<'>I  Kindr  Rani, 

aí  f»tí  of  0x1  skiótir 
5  þuí  er  |)í'r  atalt  þykkir: 

siálfr  leíþ  ])6  sUUfan  þik! 
7(B.7)    Þann  gel  ek  þér  annan, 

ef  þð  áma  skalt 

uilialauss  A  Q^nun: 

rrl  ar  lokur 
ö  liulda  ]>C'r  ^lhim  inqg^oi, 

er  |trt  .1  sniiín  sir. 
6(B.H)      ^ann  gel  ek  þér  inn  ]>riþia, 

ef  ÍK-r  [(iöliár 

falla  at  fiQrlotam: 

Horn  ok  Ruþr 
5  sniíiök  til  li«'li!ir  meþao, 

en  þuerri  ié  fyr  jtér. 
9(B.9)      l'ann  frei  ek  þér  inn  f!ór]»a, 

ef  þik  fiúudr  standa 

gOTUÍr  a  gálgiiegi  : 


damd 


(l  rofjii }  fl  r.    Jii  Pfipierhf!  der  SnniUii'far  Efh'ln. 
Tittl.   In  den  meisten  Hau.  wird  kinzugeftU/t:  et  bóu  gúl  syni  aínma 
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hngr  þám  hnerfi 

0  til  handa  þér, 

ok  sm'iisk  [»eiiu  til  sátta  sefi! 
lO(B.lO)     l'ii nn    1 1  ok  fiCr  ino  finita, 

ef  þér  fioturr  uerþr 

borinn  at  liogliitmm: 

láhuB  dda  lét  ek  [lér  • 
6  fyr  legg  of  kuepinn, 

ok  stokkr  \)A  hl8S  af  limnin, 

en  af  fótum  fiqturr. 
11  (BAI)     hann  ctpI  ek  þér  iaa  aétta, 

ef  j»ü  á  8Íó  konir, 

ineira  en  incnu  uiti: 

logn  ok  iQgr 
6  gangi  ])ér  f  Itiþr  saman 

ok  liái  þ(?r  íí*  fri|)drirtgrar  farar! 
U9(B.2Jí)    Kinn  i?e]  ek  þér  inn  siaanda, 

ef  þik  8á>kia  komr 

frost  Á  fialli  bá: 

krá'iia  kulþi 
6  megit  þíau  boldi  fBia 

ok  baldit  6r  Uk  at  liþnm! 
13(B.Í8)    þann  gel  ek  þér  inn  átte, 


ef  pik  úti  nenir 

u6it  &  nifluegi, 

at  l>uí  firr  niegit  |>ér 
ß  til  meins  jrttra 

krÍ8tin  dau[i  köna! 
14  (B.14}    Þann  gel  ek  þér  inn  níunda, 

eí  þú  niþ  inn  náddgvírga 

orþnm  skiptír  ÍQtna: 

niills  ok  mamniits 
6  8é  I)ér  &  niinnis  hiarta 

fijnóga  of  prefit! 
15(B.ir,)     Far  l»ú  uú  áua, 

þar  er  foraþ  þykkir 

ok  etandit  þér  mein  fyr  mnnum  I 

á  iaxf>fQ8tani  jrteím 
B  8l6]>  ek  innan  dyra, 

meþan  ek  \\6t  galdra  gói. 
16(B.16)     M'.jiur  or|. 

l)(.'r         nio^r!  liejian 

ok  lát  þír  í  l>riÚ8ti  liúa. 

þní  nðga  keOl 
«  skaltn  of  aldr  hafá, 

meþan  þú  m&i  orþ  of  mant'! 


10  4  leifnis  vlciu]  amk  lcifinnz  elda,  leifnis  eldir,  lcifuis  elUa,  leifnis  eldu 
ii»  Æt       iJÍ  é  hrfem]  hnen  m  einer  JS» 
c  minnÍB]  ancft  mlmb  «n  flée 
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lÍQlsoimismáL 


UB.1}      Ctan  garl»a 

hann  sft  vpp  um  koma 
þVTsa  þi<'>l>ar  sÍQt 

íB.  2}  '  liuers  \*ú  leitar, 

FJöUíi::         Inter?  I^tl  ;'i  h-mm  ert. 

e[»a  liuat  uiltn.  uinlaussl  uita';" 
2  (B.l  4)    '  Iluat  er  þat  ílii;;l»a, 
Stipdag:^  stendr  fyrir  forgorþum 

ok  hnarflar  um  héttan  loga*? 
^77. 2  4)  'ttigsr  bmutir 
•^*'^*  í  árnaþu  aptr  hej»anl 

áttattti  liér,  iiernj>anianr!  uera'. 
3(B.  3)     '  lluat  pr  |»at  flaí;|)a, 
Snpdng:  ^j.  ^x^xiáx  f  v  r  for{i;arl»i, 

ok  hýþrat  lí|Mí]|dam  IqI»? 
sllinþarorþa  lanes 
<  hefír  J)ú  segp"  of  lifat, 
ok  haltu  heim  helian'! 
4{B.4)     '  Fiolpiiif'r  (  k  hf'iti. 
Fjöhv:.      ^j.     fr,'-j.an  s.  fa: 

[vey^  iiii  ek  mín»  iiiildr  matar. 
iniian  gar|)a 
«  Þti  kemr  kér  aldre^, 
ok  diíf  þti  nð  iiaipr  at  uegi* ! 

rjíP,.',     'Aupna  íramaiM 

huaTH  hann  ;rrtr  su.'t>t  at  siá: 
gar])ar  glóa  tiiér  þykkia 


6  of  iriillna  {«ali: 
iiér  luuuda  ek  ej»li  una  . 
6  (Ä       '  Segþu  mér  hnerium 
F!í&Év.:  ertu,  saeinii!  of  boiinn, 

e|)a  Imerra  ertii  nianna  mQgr'? 
Sripdag: '  Uindkalílr  ek  heiti, 

5  T'íírkaldr  h«'t  inínn  fa|)ir, 
þess  uar  Fiídkaldr  faj»ir. 
7(B.  7)      Segpu  nu  r  iiat,  Fi<ilöuiþrl 
er  ek  þik  fregoa  mun 
ok  ek  Qilia  ntta: 
hucrr  lii-r  rÆþr  — 
.«  ok  rtki  hefir  — 
eign  ok  an|»s<)lnni'y 
S{B.S}     'Mengloþ  uf  lieitir 
•  en  hana  móþir  of  gat 
ttiþ  Saafr]M>rin8  syni.  » 
hðn      n&þr  — 
fi  ok  ilki  hefir  — 
l  iirn  ok  attþsqlum*. 

'Segjm  m.'T  [.nt,  Fiiilsuiþr! 
cr  ek  þik  frejtna  niun 
ok  ek  uilia  uita: 
huat  sú  grínd  lieitír, 
«  er  meþ  goI)am  sftst 
jo&o^  it  meira  foraþ'? 
lOf  B.iú)    'hrjingioll  hón  heitír, 
FJölsi'.:      hana  J)rír  goi^u 

.Si'dblinda  synir. 
fii^turr  fastr  uerþr 


FiSltvinntmal  In  Fapkrh9$.  d«r  Sannmdar  Edda,  meist  nadi  Orog» 

1  3  siol  e'miije  Ihs 

3  4  Memdarorþ  ánige  Bu       ð  9  aptr  (at)  fán  Hnigg  ffts 
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í  ni|»  faranda  huern, 
tr  hana  befr  frá  liliþí*. 
li(B.ll)    'Segþu  luér  þat,  Fiqlsuiþr! 
Svipdag:^  ek  þík  fregna  man 

ok  ek  nilia  nita: 
biukt  sá  garþr  heitir 

6  er  meþ  {;;oþuin  sáat 
nienn  it  meira  foraþ*'? 
l'^iB.12)    '  Gastropnir  heitir, 
^ðtoi?.:      ^j.  jjjjjj,,  goruan  hefk 

ðr  LdrbrimÍB  limniD. 
soA  hefik  studdan, 
«  at  hann  standa  nmn 

{t',  niel>an  old  lifir/ 
ISiB.lP')    '8p^í)U  mér  {)at,  FÍQlsuiþr! 
Üvipdag:^^  lU  }»ik  fregna  mun 
ok  ck  uilia  uita: 
huat  |)cii  garnuir  heita, 
6  er  gffr  reka 
g0rþa  fyrir  iQndin  lim*/ 
i4f.ß.        '  Oírr  heítir  amiair, 
FJöhc:  g„  finnarr, 

ef  þú  uilt  l>at  uita. 
uarþir  eliifu 
ó  er  peir  uarjta, 
uns  riüfiUE  refpn'. 
ió  /Zí.  i5j   *  Segþtt  inér  þat,  Fi^lsni^r! 
SvipHag:     ek  þik  frcfpia  mnn 
ok  ek  uilia  uitn: 
huárt  st'  nianna  iKjkkut, 
B  j>at  er  mefri  inn  koma, 
uiei>au  äokudiarfii'  bufa'  ? 
1609.16)   *9li8saefiíii  niikit 
PjfStto-:  uar  þeim  ini<{k  of  hgit, 

Sfþan  þcím  uar  uaizla  nitn^: 


annarr  of  njt'tr  sofr, 
a  en  annarr  of  da^ 
ok  konisk  j).!  ujt'ttr,  ef  |»á  koni'. 
17(B.17)    'Segþu  mC-r  j.at,  Fir.lsuiK! 
er  ek  þik  fregna  rnun 
ok  ek  uilia  uita: 
buárt  sé  matar  ncjkku^ 
r,  ]>at  Pf  nienn  hafi, 
ok  lilaiipi  inn.  nipjmn  þeir  eta'  ? 
IS  (B.  ISj     L  iéugbrái»ir  tuár 
Jja».:  ij^gí^  I  UÍlK»ftlÍ9  lll>UUl, 

ef  þú  uÜt  þat  uita: 
þat  eitt  er  auft  maluv 

5  at  þeiiii  roeon  <á  gefi, 

ok  Idaiipa  Inn,  nicf>;\n  ju-ir  rt:i*. 
I9(B.I9)    'Bt'^lui  iii.'r  |iat,  Fiolsuíþrl 

ok  ek  uilia  uita:. 
buat  {Mit  barr  heitir, 
s  et  teéiþask 

um  lond  oll  liniar'? 
20(B.L>0/    '  MiinaiiitMlir  liann  iieitir, 
fjolsi'..       j^^j  iiiaugi  ueil^ 

af  hueriuni  rótum  renn, 
uiþ  þat  hann  fellr, 

6  er  fl&8tan  uarir:  . 
fiént  bann  eldr  n6  iüm'. 

2i(B.2i,    'j<ej,im  inér  pat^  Fi<}bnit»r! 
S^-^I^dag:      ek  [.ik  frr-nn  man 
ok  ek  uilia  uita: 
liuat  af  luóþi  iKT}>r 
6  pess  ins  niæra  uil>ar, 
er  bann  flásrat  eldr  né  iáni'? 
22i  B.22f   *  Üt  af  bans  aldni 
FjöUv^  akal  |[  eld  beia 


/i*  ;  (iastrofnir  in  einer  H» 

IS  ö.  (}  c>r  gifur  reka  (roka,  rata,  rekar),  giui]>u  (gorþn,  giorþa)  fyrir 
(fyri)  Khidin  Km  (knlr,  knyr,  Uni)  F«s 

2ÖJ  hvfrt  Uns  is  1  W-ngbrictir,  Vegnbraiür  Hin  ■ '  i'":  7i<;.  hat 
hianpi      20  i  Mona  meidr  diiij^ü  «  maogi  uoitj  fair  uitu  (uita)  Iii* 


Digitized  by  Google 


189 


f^T  kelisiúkar  konur, 
útar  huerfa, 
ö  |)az  þHr  imuurBkyli: 
8á  er  hann  meþ  mpnnoin  mii)- 

tuþr'. 

23(B.2.r,  'Seírþu  mér  ftat,  RQlsuiþr! 
Svip<iay:^j.  freirna  mun 

(>k  ck  uilia  uita: 

liuat  sá  hani  beitir, 
«  er  sttr  Í  ennm  háCi  uiþi, 

allr  hun  niþ  gaM  gMir'? 
24(B.24)    'Uiþofnir  bann  heitir, 
FjölK  :      tjj^uji  gtendr  ueþirgtaBÍr 

á  meiþ^  kniatum  Müna. 

eimmi  ekka 

Suittir  Sbroqm*. 
2SfB.2$i    'Segþu  mér  þat,  FÍQkuiþr! 
^•"V*»?  "  t  r  t'k  þik  fregna  nnm 

ok  ek  uilia  mta: 

huárt  8é  uápna  nokkiit, 

ö  þat  er  knegi  Ui{>ofnir  fyr 

bníga  á  Heliar  sÍQt'? 

26(B,S6)  'Léa^einii  lieitir  bann, 
FjSh»,:  QQ  jjnnu  g^yþj  Lopir  ,.^1^^ 

fyrír  Dágriodr  neþan. 

f  ai^ianis  kerí 
«  ligp"  bann  hiá  Sinmoni 

ok  halda  iHarl'lásar  iiín'. 
27(B,27j    'Segþu  iiu'r  þat,  l:"lolí^ulþ^! 
Svtpdog:  fregna  mun 

ok  ek  nilia  nila: 


buárt  aptr  komr, 
ß  sá  er  eptir  ferr 
ok  vUl  þann  tein  taka*. 
28  (B.  28)   '  Aplr  laun  koma, 

ok  iiill  \mm  tein  taka, 
ef  þat  fiérir, 

5  sem  fííir  eigu, 
Eiri  aurglasis'. 

29(BJi9)    'Setíwi  mér  I»at,  FÍQlpuiþr! 

^J^  'er  ek  þik  fregoa  mnn 
ok  ek  uilia  uita: 
buárt      Diit  ta  n^kkllt, 

6  þat  er  menn  hafi, 

ok  ueri>r  pui  bin  fqlua  gigr 

fegin '? 

30Œ.30)   'lidean  liá 
üy«Iw.;  Bimitii  I  Ifiþr  beia, 

er  liggr  f  Uiþofnís  tu)lnm, 

SinniQru  at  selia, 
■.  ;'i)»r  li('»n  8(}m  teliz 

uápri  til  ufgs  at  liá'. 
3i  (ß.3ij    'Segþu  mér  pat,  FÍQÍsuipr! 
Svipdbag:  er  ek  þik  fregna  mun 

ok  ek  QÜia  uita: 

fanat  8á  ealr  heitir^ 
ff  er  alunginn  er 

uisuin  uafrl«"-;»  ' 
32Œ.  :í3)    '  Ilyrr  baaii  heitir 

Fjöhr.:        jjjjj^jj  l^njrj  yj^m 

á  brodds  endi  bifaz; 
auþiaiins  þess 


29  6  ftt]  þeM  Hu 

24  9  neþirgiasi  einige  Hsh       n  Iin  nprrj  Imuipur.  \tr\'npv7.,  þríínfrniu- 

Has  8  surtar]  >nrtr.  sttrtin-  rivige  Hm  Sinm^ni]  ainn  ma'tv,  sinn 
niuntii,  ftom  niautu,  scm  mnntu  Hss 

26  1  HiPTateinn  Hm        4  «ftfsianis]  scgiarn»,  »a»fdania,  seglanie, 

segiam  ii"'; 

2H  6  a  rplaj«is,  a-rgla.sai»  llsa 

SO  8  ut^iuni]  rotom  eimge  H»$         32  í  Byrr]  11  \t  einige  H»t) 
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SíSkvmmiud. 


ö  iiiuuu  uni  aldr  liafa 
frétt  eina  firar'. 
33ß.33)    'Segþu  mér  \mt,  Fkllgiii[>r! 
Stnpdag:  er  ek  þik  fregim  man 
ok  ék  nilia  nita: 
huerr  þat  íí:or|>i, 
6  er  ek  fyr  f^arj)  sák 
innan,  úmm'^íi'? 
34(B.34)    'Uni  ok  íri, 

Uanr  ok  Uegdrasill, 

Dori  ok  Uri 
6  Dt'llin^^r,  Atuar[»r 

liþskiálfr,  Ldki. 
3Ö(B.H5)     '  .Seirl'U  iiit'r  ji;it.  Fi(>lauiprl 
Svipdnn:^^  ek  |>ik  frtpia  iiiun 

ok  ek  nilía  QÍta: 

htmt  þat  biai^  heitir, 
£  er  ek  8é  brúþi  á 

l)ií)|>ni:í*ra  ]»niina* '? 
3tí(B,Mj    'Lyfiíiii  r-  [.at  lieitir, 

sidkiiiu  (>k  .s<1ruiu  gaiuan: 
heil  uerl)r  huer, 
«  JKStt  bali  árs  960, 
ef  Iwt  kltfr,  kona'. 
37Œ.:i7)    'Segþu  mér  pat,  Fii^lsiii^r! 
er  ek  [»ik  fre^a  mim 
ok  ek  Tiiliii  uita: 
liuat      r  lueyiar  heita, 
«  er  fyr  McDglaJ>ar  kuiám 
flitia  «ättar  saman*? 


36(B.3t')     'Hilf  heitir, 

priþia  Hóþuarta, 

BÍQrt  ok  Btfþ, 

Blíjif,  Fríl), 

Eir  ok  Aurboþa'. 
39(B.39}    '  Se^'fni  rni^r  þat,  Fi<}lsiiiþrl 
Svipdag:      ek  Jdk  frei;na  mun 

ok  ck  uilia  uita: 

bnárt  þér  biarga 
« Iieim  er  blóte  þðr, 

ef  ganz  ^artar  þest*7 
■lOŒ.m  'Sumor  .  . 
FJuiw.:  jjmjj      íiK  íin  Móta  pl6r 

&  stallhelguni  staj». 
ei  suá  bátt  fora|> 
6  kumi  at  hijlþa  sonnm; 
hueni  þilr  <)r  Baaþum  nema*. 
41  (Ii.  41)    'S«9þii  mér  þat,  Fíðlsiiiþr! 
^ui/MÍflý.  gr  ek  pik  fre^na  mun 
*»k  ek  uilia  uita: 
liuárt  8(5  manna  nnkkut, 
ó  l»at  er  knegi  á  Meuglaþar 
suá^uni  anni  sofa'V 
(B,  42)   *  tJétr  er  þat  mamia, 
^abit.;     knegi  á  Heogbþar 
'  BttáBHni  anui  sofa, 

nenia  Suipdagr  eion: 
5  h.lnnni  n.ir  sfi  in  s^ilbiarta 
brúl»r  at  kuáu  um  ijefin'. 
43  (tí.43)     llriitu  á  hurpir, 
^(P<^<láttu  hliþ  rOm! 


'7  iiitnui,  á^rtKijíal  mfiuim  cn'iiiaj;;!  '  u,i;ie  Hsn 
M  4  jL»oriJ  Dorri,  i>öri,  JJari,  i»diTÍ  eimyc  JI^    Lrij  »Jri  eunjc  i/íW 
6  Atu«r>rl  át  Tarþar,  oc  vai^ar,  at  var  («r  dnige  Hm 

36  1  HyfialKTfr  íhx      8  »inkuiii]  suikuni,  sink,  »vic  JBw     «an  Ht» 

37  6  sitiul  siujtria,  syogia  etn^e  Hss 

40  1  äunir  dii«  Ha    Ann  .2étche»*  dittr  Lücke  in  dat  Haa 
39, 40  mangdn  in  tiner  M» 


Digitized  by  Google 


hér  máttu  äuipdag  siíl; 
eo  þ6  nita  far, 
c  cf  lúlia  nmni 

Meiigl(?|)  niítt  gíiman'. 
44JB.44)    'Hcyrliii.  ^Mt  nglQþ! 

gakk  jui  ú  geöt  siál 
bundar  fa{2:na, 
«  híto  hefír  upp  lokiz, 
hygg  ek,  at  Suipdagr  sé.* 
^5  /^.  ^ö;    '  Horskir  hrafnar 

-  skulu  IkT  :1  háni  gðJga 
slítíi  !<iúnir  úr. 
ef  lni  Imt  IvVt. 
ó  at  bér      iao^'t  kuiniua 
fDQgr  tO  mfniia  sala'. 
46íB,é$í   'Huatkan  ><i  fófl, 
hnaþan  þú  for  gorþir, 
bué  l>ik  hítii  híu? 
at  ;ítt  ok  nafni 
ö  skal  ck  iartt'i;!!  uita, 
ef  ek  uar  [>ér  kutüi  uf  kuepin'. 
47<B.47j    '  Suipdi^r  ^  heití, 
SrtjKiciaf.-soibiartr  hét  mfn  fa^ir, 

ii9  0  baanl  hvcn  nn^  Hw. 


|>aþan  lákmms  mndar  kftlda 

negtt: 

Urþar  orþi 

6  kue|>r  en^  maþr, 

j  þótt  þat  sé  ui]>  luí^f  lagit'. 

48(B.4^i    *  Uel  l>ú  nú  koniinu! 
j  Jfoi^/óv/A  j^^fii^  yiiij^ 

j  fylgia  skal  kuepiu  koss: 

I  foriEimiiar 

ff  mnn  flestan  glat»% 

huars  befir  uiþ  annan  iÉL 
49(B.49)    Lengi  ek  sat 
lirtfu  bergi  á, 

beiþ  ek  þín  d:('gr  ok  da^a; 
nú  pat  uar|>, 
6  w  ek  uátt  hefi) 
ftt  ])«  ort  aptr  kominn,  m^gr! 

til  mlniia  sala. 

SO(ß,SO)    t^rár  baf|)ar 

er  ek  befi  til  |>fns  gaiuans, 
en      til  ntíns  munar; 

j  nú  er  pat  ü^tt, 

1         c  er  nit  ettta  Bknlum 
étti  ok  aldr  saman'. 
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I     Hár  Hegir,  at  bann  komi 
^ eigi  heill  üt.  nema  hann  sé 
«««  4«r  ir(li|Mun,  OK 

mepan  þú  fregn, 
Bitía  akal  sð,  er  segir'. 


17  NH{iþr  á  kottii,  er  Skaþi 
heitir,  döttir  Þiaza  íqHiiu.  Skaþi 
Qill  hafa  bústa|)  þann,  er  iUt 
haf|>i  faþir  hennar.  þat  er  á 
6  fií^lliini  nokkuonim,  þar  sem 
heitir  l*rymheimr,  cun  NÍQrþr 
nill  ncfa  Ufer  þau  Béttnz 
&  Pat»  at  þau  skyldn  uefa  nía 
nl&tr  f  hrymheinie.  «  ti  j  á  aþrar 

w  níu  at  Nðatúnum.  En  er  NÍQrþr 
kom    a]>ptr    til  Nðatúna  af 
fiallinu.  jiá  knaji  liann  [>etta: 
1     'Lci))  eruiiik  fi«^ll, 
uarka  ek  len^ 
eimr  nfu. 


úUa  þytr 
ð       ^(Wi  iHr  uent 

híá  SQiigaÍ  suana/ 
þá  knaþ  Skaþi  þetta: 
2     'Sofa  ek  ináttak 

s^far  beþiuni  á 

fugls  iarmi  firir. 

sá  mik  Qekr, 
5  er  af  uíþi  k0mr, 

mofgim  hneriaa  loilr.' 


UI     Ok  enn  Begir  hann  áálfr  f 

Eeimdalar  !2:a!ldri: 

'Níu  em  ek  míí»þra  niQgr, 
níu  em  ek  systra  sonr*. 


IV  Oná.  liana  »eudir  Frigg  í 
ymsa  heinia  at  ormdam  Bfmun. 
Hön  á  þann  hest^  er  renn  bpt 
ok  Iqgf  ok  heitir  Hdfnaipnir. 


u  þá  aþrar  niu]  þa  aAn 


Ft  agmentr  hhh  der  Snorra  Edda,  i>n.  E.  anrnmayiumnisclie 
Ansähe  IBéSff^  Bytggt  Saem.  Säda  BBOff. 

I.  In  r,  W.  V.  T.  Sn.  E.  1  30. 

II.  In  r.  ir.  U,  T.  Sh.  E.  1  92. 
Vor  l  0  þrvþhcimr  U      ö  næir)  vetr  r 

IX  r,  þa  m  H'.  III  U 

1  i  unrkal  \  iirk:ii,a  T      .4  fcMf  r,  hia  U 
21  né  máttakl  uiattac  r,  m  mátto  W,  maki  i',  matka  T 

III.  In  r,  W,  U,  T,  S»,  B.  1108. 
Vor  1  3  Hoiinilallar  IV;  D 
1  I  DiiOþml  lucygia  U 

IV.  1,1  r,  W,  V,  '/;  Sn.  E.  1 116. 
Vor  2  4  ok  hcitír]  er  heitir  r    bofvMÜiir  r 
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5  l'at  uar  eitt  sinn,  er  hón  rei)»,  , 
at  wmir  iu}kknorir  sá  reiþ  hen- 
nar  1  loptinn.  Pá  m^ti  einn:  ^ 

1  *  Huat  þar  üfgr^ 
huat  I>ar  fcrr 

e]iA  at  Jo|)ti  ]f{>r'? 

Hon  siiaraþi:  I 

2  '  }s6  ek  fl/g, 
ek  fer 

ok  ai  lopti  Ifþ  — 
A  Hðfnarpiii,  . 
fi  þeini  er  Ilaniskerpir 
gat  tiiþ  Garþrofu'. 

V    Þnl  nitot  sendu  üsir  nm 
allan  keim  «riadreka  at  biþía, 

at  Balldr  ujt  ri  irriitinn  6t  helitt,  i 
en  alUr  friorpu  [»at:  nienninir 
5  nk  kyktiendin  ok  ior|)in  ok 
.skúuarDÍr  ok  tré  ok  allr  niálinr 
a.  s.  u:    i'á    er  sendimeim 
tdm  heim  ok  hQfþu  nel  rekit 
sin  erittdif  finna  þelr  f  belli  . 
Í9  iMikkiioiitiii,  haar  f:ý^  sat.  lión 
nefndiz  h)kk.    [»eir  bil»ia  hana  '< 
i:rút»  Baldr  6t  heliu.  Uóq  sua- 
rar:  | 

'  l'i^kk  III  Uli  ^ráiu 
þuiram  lárum 


Baidnj  InUfarar. 
kyks  né  daut» 
6  naatka  ek  kallsa  aonar. 
haldi  Hei  þoí  er  hefir'! 

En  |>es8  ^eta  nienn,  at  þar 
hafi  uerit  Loki  Lnnfoviarson, 
er  fleat  befir  illt  gevt  me]i  á^uui. 

VI     Pl  fór  Þðfr  tu  ár  þeiriar, 

er  Uimnr  beitir,  alba  á  niest 
Spenti  liann  sik  me^'ingic^r- 

j)uni  ok  studdi  forstreymis  Gri- 
ö  l>aruql,  en  Loki  helt  undir  inedn- 

giarþar.  ok  [»Jt  er  l*»'tir  koui 

Á  uiiþia  ána,  suá  nü(jk 

áin,  at  uppi  braut  ú  qxl  bönnm. 

I*á  knaþ  l»6rr: 

'Uaxattu  nú,  Uimurl 

allz  mik  [lik  uaþa  tíþir 

iotna  garfia  f 

nei/tii,  pf  [lú  uex, 
5  iii  ['ii  uex  mir  äaniej^in 

iafnhátt  app  sem  biminn.* 

Vir  En  er  l'órr  koiii  til  Ocir- 
litl'ar.  |>íí  uar  l»eiiii  tVi.irinii 
uiVat  fyr^t  i  gestahiis  tü  her- 
beres, ok  uar  þar  einn  Bt61l 


c  vaiir  nockurr  ('      7  hniiii  inælti  V 
Í  8  e|ia  hvat  1'      ä  eþa  livat  at  U 

2  »  ferk  V    3  þo  ok  at  17  4  hofhvarfui  r    9  gack  vui  garþ  voir  V 
V.  In  r,  ir,  r.  '/■.  Sn.S.1180. 
Vor  1  II  þavkt  l' 

1 1  þavkt  L'    a  licifarar  L'   4  néj  eþa  U  6  /rhU  í    6  haldij  hafi  r 
n.  Tn  r,  W,  ü,  T,  8n.  E.  1 886. 
1  I  nú  fehlt  V      virora  W.  vimr  l'      4  eij  of  l' 
VII.  In  r,  W,  V,  T,  Sn.  E.  I  :ttiti  —  þa  kmþ  þórr  und  die  Strophe 
nur  in  V. 

Vor  1  J  gdrroþar  r,  xeimþflr  W,  U 
EMt.  L  13 


Digitized  by  Google 


194 


FrttgmenVU  tau  der  Snorra  Edda. 


6  ú\  tíkáMj  ok  Bat  {K&r  Þtfrr.  Pá 
uarþ  bann  þeaB  nair,  at  atðllinn 

fór  undír  hdnum  upp  at  r:t'frí. 
hann  síakk  Grí]><inieU  upp  í  rap- 
tana  ok  lét  sígaz  fast  á  strtlinn. 

10  uar[>  [»A  brestr  niikill  ok  fylííþi 
sknfekr.  þar  bíjfþu  uerit  undir 
BMlinnm  dá»tr  Geirreþar  Oiálp 
ok  Qreip,  ok  hafþi  hann  bTOtíl 
hiyggínn  í  bä^um.    Þ&  kvaþ 

16  Pótt: 

'  Eino  sinni 
neytta  ck  hHz  ni^;in8 
ÍQtim  gQrpuiu  í, 
er  Giálp  ok  Gndp, 
«  di&tr  Geinaþar, 
nilldu  kefia  mik  til  himins.' 

VJJI      í  Ásgarjti  íirir  dumm  Lal- 
haUar  stendr  liindr,  sá  er  Glasir 
er  kallaþr,  en  lauf  bans  alt  er 
TKokf  sná  sem  bér  er  kue- 
6  þit,  at 

Glasir  stendr 
ine])  pillnii  lau^i 
firir  Öigt^s  SQlum. 


tA  er  iiiþr  f  ^jntr  mtiþ  goþain 
s  ok  lUQimuin. 


IX     H  liliöp  Hrólfr  kraki  yfir 

eldinn  ok  allir  þeir;  þá 

hann : 
I     'Ankum  enn  elda 

at  Aþils  hffsnm'l 

Tók  8ki<^  Sinn  ok  kastaþi 

á  eldinn,  ok  h\i6p  yiir  eldinn, 

me})an  akiqldrinn  bntnn,  ok 

niíMti  enn: 
g      Fl^ra  sá  elda, 

er  yfir  hleypr. 


X     l'essi  eru  hcstaheiti  Í  Þór- 

gríni!í|»ulo: 
1      ilrafii  ok  Sleipnir 

heatar  ágfkár, 

Ualr  ok  LéttfeCú 

uar  l»ar  Tialdari, 
6  Gulltoppr  ok  Goti, 

^e\\t  heyr{»ak  Sota, 

M<3r  ok  Lungr  meþ  Marl 


13  gneip  !' 

1  1  ''jnni  f'rhlf  V 

Vni.  J>,  r,  Ii;  U,  T,  Sa.  E.  I  340. 
3  tigtyn  U 

ttach  .H  fetfrst  er  >\  fra'gr  U 

IX  in  r,  \y,  U,  i;  Icit,  Sn.  E.  I  396,  II  361,  Hrolß  «.  k»:  C.  XLI 

roB.  1 8s. 

Vitr  1  1-3  þá  !*tó{)  Ilmifr  npp  ok  má'lti  l' 

I  1  i'Ildana  í',  H>ol('n  m.      ä  at  Aþilsborg  Hrolfs 
Vi)}-  2  1  tok  kuuaagr  skitild  ic^>'        sinn  kjistar  V 

Ü  l  n.'Pi»!  flywt  U(t  wnA  an»  JZaiMfe  »o»  r,  El  «jt  Bxolfs  .  elda 
eld       TT .  T  »ml  atn  Hände  vm  r.  eldinn  Hrolß  «.      «  eirj  wm  Hrolf»  « 
A'.  In  r,  U,  T,  746,  leß,  Sn.  K  II  458.  öl/ö. 
Vor  1  fehlt  ü 

I I  Sleipnir]  dettfeti  17    7  Alör]  m«^  748,  mu  Irß    Langr]  langr  748 


Digitized  by  Google 


Fragmente  a\u  der  Snwra  Edda. 


196 


5  Uigg  ok  Stüfr 
nar  roeþ  Skibfáþi, 

þegn  knátti  Blakkr  bera, 

Silfrintoppr  ok  Sinir, 

6  suíl  heyrþak  Fáks  of  freíit, 
Grillfaxi  ok  Tór  nuf»  •^oþum.  ' 

3     lilúj.ughófi  \\C-i  lieslr,  \ 

er  bera  kuáþa  | 

qflgan  AtrilMU 

GilB  ok  Falhófoír, 
6  6Ulr  ok  Skei)>bríiuir, 

þar  uar  ok  GyUía  of  getit 

27     I>e88i  exnaheiti  eiu  f  V6t' 

grfmsjnilii: 

Ganialla  ii.xna  n^fn 
ht'fik  gorla  frejjit, 
[teirru  I'anfis  ok  Hitfiss,  — 
Kekinn  ok  Kyrr, 
A  lliiuinhriótr  ok  Apli, 
Arfr  ok  Aifuní. 


Xll     Þeesir  hestar  ro  en  talpir  í 

KðlfBnfau: 

1  Da^  reiþ  DrQsli, 

enn  Dualinn  Moþiii| 

ITÍ;lllii|.rr  TT;ífrta, 

en  Haki  Fáki. 
6  rei|>  hani  lielia 
Blóþugbúfa, 
en  SkéQaþi 
skatí  Haddinjsia. 

2  Uí'-steinTi  T'ali 
en  rifill  Strtfi, 
Meinjtiófr  M'ii, 

en  Moríriiin  L  akri, 
«  Áli  Hrafni, 

er  til  ÍBS  ri|»u, 
B     Eon  aniuuT  austr 

und  AþilBÍ 

grár  huarfajti 

p-eiri  iJiHljiltr. 
6  Bioni  reip  Blakki 

en  Biarr  Kcrti, 

Atlí  Glaiinii« 


ä  1  Uifíff  "'<»■  »"        vvf  fi>-n<!f;rni  ^'.  viriffF  /'         ?túfi|  i*kúfr  748 
k  akffaxa  V     h  uþco  knatti  a  baki  Uera  U  4  syiiir  r,  le^i  ðiuur  (/, 
sfnur  748 

3  2  orl  ok  r     8  nn^ii  at  riþa         4  |pBl  7i«^,   falofnir  748,  faliaf- 

núr  if,y.  falliafnir  r      tí  friillir  of  fretinn  r 
Xf.  /«  I-,  U,  J,  ic^,  tín.  E.  1 4s4.  JI ð9ö. 

Ver  1  fáu  V     9  fvrla  fivgit)  gerþa  r,  gorla  talit  4  Ropim 

hlyrr      li>Tr  T     s  hlmiiu  hritftr  r,  T,  biminrioþr  IT,  himinhríoar 
le{t      tí  arfvÍDÍr  ie^ 

m.  In  r,  U,  T,  748,  hß,  8n,E.l482. 11351. 

Vor  1  í*á!8sir  ha-i^tar  «-lu  UiiBir  i  kalfs*  vfsu  74S,  l'cssir  ro  eii  talþfr 
i  alsvÍDiiz  malvTii  r.  h jH  >-Íi'  cns  hentar  taMir  T,  fra  liirstuni  V 

18  hialmr  haíæta  iia,  iia  <í  liialinþir  U,  ha  bialinþcr  T,  (//u«<  bialmþer 
r,  hadda  bvatra 

2  11  vifíll      TilN,  it  v       -<  en  mTnneim  vakri  U,  biim  moi:giavakii 

i  e  ^      6  erl  en  U,  ftldt  »*,  1,  leii 

3i  eitU,  afum  ?4íí  a  grár  ■  gjraiur  7<Ä  «  BÍQiii  74B,  leß 

la* 
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en  Aþila  Slungni, 
Hogni  HQlkui, 
10  en  Haiftldr  FqUciu, 

Gunnarr  Gota, 
en  Gmna  Sigurþr. 


Xni     Öáígr  beitir  s<1r» 
enn  Siuul  stQnj^, 
BU  ok  Hiúki 
heiOL  hann. 

}>at  er  kallat,  at  þ$n  sé  í 
tunglL 


i/r  Finturinn  licitir  Gleipuir,  er  , 
hdnom  heldr.  gerair  nöro  'i 
taeir  fiqtmr  tíl  hang,  fyrat  þeír  < 


Dfomi  tk  LáDþin^,  ok  heUt 
«  btiar^i.  [)á  iiar  Gleipiiir  síþan 

gerr  6r  sex  lutuin: 
Ór  kattar  dyii 

ok  6r  konu  skeggi, 

ÓT  fisks  anda 

ok  <1r  fugla  Diiólk, 
6  ör  bergs  rótmu 

ok  ðr  bianuur  sinuin. 

6t  þut  aar  bann  Gldpmr  g»n. 

XV     Flu^u  hrafnar  tiieir 
af  Ilnikars  qxIuiu, 
Hngiim  til  han^^a, 
«k  á  fartb  Mmiiiiii. 


II  Síþan  ríþr  Sigur|)r  ok  befir 
6nm  í  hende  ok  bindr  goU- 
spoia  á  fétr  sér.  Giane  bleypr 
firam  at  cUdinum,  er  bann  kende 
«  sporans.  nú  uerl)r  gnýrr  niikill, 
er  pllí!rinn  tók  nt  :í>s;ist.  enn 
i<tr|i  tók  at  í^kij'tlfa,  loiriim  .sti'þ 
ui|)  liiiuio.   þetta  þoi'|)C  engi 

*  >laun<;iii      ?      í'  liiivlkni  T      76  favlkni  U 
itach      vllr  ymi^svui  œuu  o4imi  alsðipoi 

zrrr  j«  r^s,  íc,^.  9n.s,n43Lsí4, 

XIV.  In  748.  leß,  tin.  E.  II 4SL  SIS  (vgl  1 108  Wh 
Vor  1 1  glspünir  W,  748 

7  giæiÍDÍr  748 

6  WMtgA  leß      8  6t]  fMt  A 

XV.  In  W.  Sn.  E.  II  142  {mhkríi\>»itíí']n\. 
Fragmente  au9  dem  Völaunga  thatt. 
I,  C  VIII  S.  9$. 

IL  C.XKVIS.UÍ. 


I     Sigiiiuudr  tekr  nl  bbílírefil-  i 
vi'f'nu  úin,  ok  ristn  nú  f  milli  tibk  , 
aus  '^emheUuna  ok  létta  dgt  fyir.  en 
ga  thatt  ^okit  er  at  rfsta,  sein  kueþiter: 
Kistu  af  Diagni 
niikla  hcUu 
btgiuuiidr  bÍQnii 
uk  SinfÍQtli. 
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at  fcara.  fvrr,  ok  uar  seni  hann 
io  rí]>i  f  niyrktUL  þá  lá'gi>izt  elldr- 
inH}  enn  baon  gekk  af  heati» 
num  inn  íaaUnn.  sná  er  kneþit: 

/     Elldr  nani  at  jésast, 

enn  u;rp  at  skiáifa 

ok  hár  loííhe  • 

niþ  hinine  goi&fa.  i 
s  £ðr  Ireystut  pjkr  ' 

fylkÍBS  lekka  ' 

dld  at  rfþa 

m'  vnr  atíirna. 
,>     SiíTurjtr  Grana 

suerþi  keyrjK', 

elldr  sloknaþe 

fyrir  Ql'Hnge, 
« logi  aílr  tög^izt 

iyrir  lofgtQniain, 

bliku  rf'ijii, 

er  iieginii  6Xá. 

JJJ  Brynhilldr  suarart  'SigurJ>r  | 
ná  at  Fáfney  ok  er  þat  meira  | 
uert  enn  alt  riki  Qnniian  ko- 

Dung8^  guií  i^eni  kuepít  «r: 

Sigurþr  U.1  at  orrae, 
«>nn  þat  sílian  man 
tiiigiini  fvmazt, 
mepan  olld  iifir. 
s  enn  bl^  þínn 

/  /  m.m  Uh      7  \v\\\  Hs 
Iii   C  XXVIII  S.  Ub 
IV,  C.  XXJX  S. 
r  C.  XXX  S.  156, 


Imárke  þorpi 
elld  at  ilpa 
né  yfír  stfgha.' 


JV     Suíí  sejíir  í  SifíurþarkuijíU  • 
X't  írekk  Sigurjjr 
auäpiaile  fríí, 
hoHuinur  IoQmi, 
ok  hnfpaþe, 
suá  at  ^anga  nam 
gunnarfrísum 
siindr  of  síjmr 
gerkr  iárnofinn. 


V     IVir  tóku  orm  einn  ok  af 

uargshollde  ok  It-tu  Ú6\tsi  ok 

g<1fii  liúnum  at  eta^  mm  skáJld- 

it  kual»: 

Suiiiir  uipfiska  tóku, 

sumir  mtnU  'hr^  skffþu, 

sttmir  Gnþorme  gáfu 

gna  holld 
8  uiþ  inunpite 

ok  iiiarírlia  Iiite 

apra  í  tj  frum. 
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Afi  Eh/^fL.  Iii 

Aguarr  Auþo  bró|>ir  B.  Sigrdr. 
vor  5 

A{?narr.  nv7ií)  Gnn-ödhtt  Qrinm, 

vor  1.  2. 3,  mch  54 
Agnarr,  Sohn  lInnMta»g$t  Ormn, 

vor  1 
kl  Riysth.  2 
At,  Zwerg,  Vspa  lö 
Aldaf<}þr,  Odftit*.  Vafar.4,53 
Alfaþir.  Otlhiti.    Grlmn.  47,  Jff. 

Hund  I  37;  «.  Alf^pr, 
Atrheimr  Grímn.S 
Alfhildr  H.  Hjön:  tw  1 
A I  f  r ,  Zwerg.  Vapa  IS 
AI  fr  HjfndLíB 

Áltr,  8e^  Hjalpr^,  Fund.  8inß. 

S.9Hb;  s.  llalfr  Gxdhr.  1112 
Alfr,  Sohn  Urodhmar»,  U.  J^örv, 

vor  37.  41 
Alfr,  Sohn  Hundings,  H.  Hund.  I 

I  i.  II.  Hund.  II  vor  14 
Alfr  cnn  gamli,  iiohu  Hrhigs  (?), 

H.Htmd.l6» 
Alfr  eiiii  gamli,  SMi»  Dag«, 

HtfHflf.  /S' 
Alfr   e  u  Ii    g  a  1 1 1 1  i ,    iiuli  n  Ulfs, 

Eyndl.l2 
Alf 

AtfQþi',  >t.  Alfaþir 

Alj^rilD,  Imti,  Harb.  17 

Ali  Hyndl.U.  Fraijm.  Sn.E.XIlJi 

AJInaldi,  Mirite.  Harb  30 

Alm  ucig  Hytidl.  15 

Áiof  H.  I^re.  vor  1,  rar  7 


A I  SU  i  II  n  z  mil  Fragm.  Sn.  E.  XÍÍ 

fo»  1  (La.) 
Alant þr,  Pftrd,  Orimt.  87j  B. 

Sigrdr.  1% 
Alutss,  Zwerg,  Alv.Sff. 
Alnitr,  Henior,  VSl  kv,  ror  L  1. 

4.  n 

A  t  {)  i  H  f  r .  Zn'pyrf.  Vspa  II 
Anib.ltl  Hijsth.  9 
Amraa  RigsHi.  tS.  Í5 
A  III  r  Ifffudl.  IS 
Auarr,  Zwerg,  Vapa  II 
AndhrfmBir  Otimn.  16 
Audaarafors  Beg.  vor  l 
Andiiaranautr  Bty.  vor  6,  Drap 

X.  S.132b 
Andaari,  Ztttrg,  Vtfm  U  fLa.) 

Uvy.  ror  1.  2.  S,  vor  5 
A  n   n  II  t  V  r  Hijndl.  S.  43 
Aiijrt'yia.  Itiesin,  Hyndf.  35 
AuprVioþa.  Rietm  Hpndi.BS 
Aiii  II ',»'11.  :>:; 
Ann,  Zu  crg,  \  spa  11 
Apii,  «Mw,  Fragm.  8n.  E,  XI 
Ära  (rinn    H.  Hund.  I  14.  B. 

lluiid.  11  vor  14 
Arfi  lii'futh.  3.H 

Arfr.  Öehfie.  Fragt».  Su.E.  XI 
A  rf  n  n  t .  o,7»«c,  FragM,  8n,  E.  XI; 

s.  (^rfuui 
ATÍnnofia  Bigtth.  9 
A  r  n  ÍÍ  r  1  m  r  Ibjndl.  33 
Arnakr.    Pferd,    anmn.37,  B. 

Sigidr,  15 
A »ah raff r,  Thor,  ^im.  33 


*  Die  Titel  nnd  nicht  berücknchtigf.  Die  alfabetische  Afwrdnung 
«Aeidef  Mi(A#  mntdun  i  md  j,  u  vnd  v  vnd  tchHevit  tuH  >,     <},  «. 
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Äaa^drr  Hmi>.  5S  \ 
Áa^rÞr  Htfm.  6.  nrymtícv,  IT, 

Fragm.  S».  E.  ror  VIII 
Aakr  Vspa  16 
Ásmondr  QrimM.  48 

Asólfr  ir,f>i'!l.  ?/ 
Asuiþr,  Htese.  //«r.  139 
Atla,  Rimn,  HyndU  SS 
Atli,  SWkn  Bfwg»       Ä  Huikl. 
/  52 

Atli,  Sohn  Budhlui,  Brot  11.  Gudhr. 

I  $3,  Sig.  »*.  ^8.  29.  3H.  37.  .54.  j 

S6.S7.  Ih-ap  X  S.  n'J.  C,a,lh>:  TT 

vor  1.  27.  39,  Gudio:  III  vor  1. 1. 

9,  Oddr.  vor  1.  S.  S2.  23.  28,  26. 

SO.  31.  Atlakv.  ror  1.  1.  3. 13.  17. 

18.  27.  31.  32.  34.  36.  37.  .38.  41. 

43,  Attam.  2.  4.  20.  21.  43.  51.  59. 

63.  TO.  72.  76.  79.  8S.  86.  96.  97. 

loT.  112.  116.  Gitdhr.  hr.  vor  1. 12, 

Hamdh.  6.  Fragm.  Ün.  E.  XII 3 
Atli,  Sohn  Idhmwtds,  H.  BjSrv. 

vor  1,  vor  2.  2,  ror  4,  vor  6,  vor 

7.  vor  18,  wr  14.16.20.21.23. 

32 

Atrtþi  Fragm.  8n.E.X3 

Atríþr,  Odhin,  Gritmi.  47 
Atuarþr,  Ztrrrg.  Fjillsv.  34 
Auguðtus  kcisari   (rfolf.  vor  1 
Atirboþa,  Riemn,  Hynil  29 
Aurlxi]).'» ,  F'r'lsr. 
A  a  r  g  e  1  m  i  r ,  ii l  af  Vir.  29 
Anrnanfi,  ZvDtrg  (fj,  V$pa  14 
Am  iKnigr,  Zwerg,  Vgpa  13 
Aus  tri.  Zirerg.  Vapa  11 
Auþa  B.  Siyrdr.  rur  5,  Heb:  7 
Aoþr  diúp»tfþga  Hundt.  27 
Aþal  Rifffifh.  .13 

AþilB  Fragm.  Sn.  E.  IX  l.  XII  3 

Baldr  Vspn  32.  33.  34.  'jU.  Gnmn. 
12,  Lok.  20.  27.  BnUrs  dr.  1  und 
Anm.,  6.  7.8.9,  Hymll.  2  a.  Fragm. 
Sn.RV 

Báleygfr,  Odhin.  Grlmn.  46 

Bari,  Zu  trg,  Fjölsv.  H4 

Barn  Rigüth.$.^ 

Barrl  Hyndl  22 


Barri,  Waü,  8kim,  39, 41 

Riinnrr,  Zu-erg,  Vtpß  11 
Beiti  Ätlatii.  63 

Bell,  Rienr.  Vspa  51.  Fragm.  8n. 

K  XU  1 
Bera.  Atlam.  35.  54:  »,  Kostbcra 
Borgelmir,  Rkse.  Vaflhr.  29.  35 
Bestia,  Biám,  Ha».  136 

Bc  V  I  a  T.ok.  ror  1.  55 
Biarr  Fragm.  Sn.  E.  XII  3 
BifliniU,  Odhin.  Grimn.  48 
Bifrost,  s.  Bürgst 
B  t  k  k  i  .Sig.  8k.  60,  Atlah:.  16,  Qudhr. 
hv.  vor  1 

Bil  Oddr.  33,  F^m.  Sn.  K.  XIII 

Bildr,  Zwerg.  Vapa  13  (La.) 
Bih  vi'r.  Odhin.  Grimn.  46 
Billiiigr,  Zwerg,   Vapa  13  (La,), 

Hav.  94  (?) 
Bilr.^st  Grimn.  43.  Fufn.  16 
Biläklnür  Gritnn.  24 
Biii'jrr,  Zicerg.  Vspa  11 
Bi«>ru  Fragm.  Sn,E.  XII 3 
Bi'Tt  Fßlxv.  38 
Bláinn  Vispa  9  {La.i 
Blak  kr»  ^erd.  Fragm,  Sn.  B.X2, 

XII  3 
Blíþ  Fjöhr.  3ö 
Blíþr  Fjöhv.  38 

BUndr  inn  bylufsi  H.Htmd.  II 

vor  2 

Blúþughófi,  Pferd,  Fragm.  .Sn. 
E.X3,  XIII 
'  Burtdi  liigsih.  16 
Bnndi  Rignth.  16 
i  Bot   Ii i Idr  H;  Hund.  II,  H.  Hwd. 
I     II  vor  1,  Fra  d.  SinfJ.  S.  9Sf, 
Vifu-^ü-f  Oddr.  ror  1.  5.  8 
Borguudar  Atlakc.  20 
Borr,  Ritfte;  ».  Bnrr 
Brajfalundr  II.  Hnnd.  II  8 
Braffi,  «/(■»■  Gott.  Grimn.  43.  Lok. 
ror  1.  ror  7.  vor  11.  11.  12.  vor  13, 
14.  17,  n.  .Sigrdr.  16 
ßra^it  ■'^'<''"<  Högnia,  R.  Huud.  II 

vor  17. 18 
BráluDdrir.ffKiuí.  11.3.  H.Huftd. 
I     n  vor  1 
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Brami  Hyndl.  22. 

Brantley       Hund.  I  22 

Brattskeggr  Rifisfh.  10 

BrÄu^llr  IL  Hund.  LH 

Hrciþablik  Grimn.  LI 

Breiþr  liußth.  l'i 

B  rimir,  Riese,  Vspu  il 

B  r  i  ni  i  r ,  Ha  u«,  Vspa  ää. 

B  r  i  m  i  r .  Sch  trert,  G ri ni n.4Ai La .1 , 

IL  Hund.  II       Ii.  Siffrdr.  JA 
Brisinga  meii  Thrymakv.  JJL  LL 

IR 

Broddr  Hij»dh  ^'i>.  ~'4 

Bi  unauíígrar  iL  Hund.  II  «w  5.  Ü 

Brúni,  Zwerg,  Viip<i  LL  (La.) 

Brúþr  RinHth.  Li 

Brvnhildr  Orip.  22.  älL  iJL  Brot 

•ÍL  a.LL  Gudkr.  L2L2jL  2A. 

nach  qL  Siij.  nk.  3. 1ÍL  lä.  2Á. 

Hflr.  r»r  LJ^  Thai»  N.  5.  LLLo, 

Gudhr.  II  ^  Oddr.  LLUL  20. 

Früifm.  Viih.  III  vor  l 
Bul»li  GHp.  2Z  Brof  ^  LL  Gudhr. 

L2L  23^  i<i<l-  "k.  l'i-  2íL  IL  älL 

Heh:  o.  Gudhr.  II  2L  i^i  Gudhr. 

III  1.  Atlani.  2iL  älL  lilL  &L  iÜL 

um 

Buþl Ungar  AtUikr.  AA 
Biii.  Sohn  ArmjritiiK  Htjudl.  22. 
Bni,  Sohn  Karls.  Ritjsth.  lü 
Bumlinskeggi  Ri<iKth.  M. 
Buri,  Zwerg,  Viipii  Li  (La.) 
Burr.  Riesf.  Vspa  L  IItftidl.2Rl  v. 
Borr 

Burr.  >'«/i/t  .larh.  RUjsth.  üiL 
Bygguir,  «.  Bogguir 
Byleiftr.  x.  Byleiptr 
Byloiptr  Vupa  48.  Hundt.  3h 
Byleistr.  Byleiptr 
Bvlnerkr,  Odhhi.  llar.  KtT.  Grimn. 
■JJl 

B<>l|)orn,  RicMf.  Hac.  í.'ití 
B  <  t  m  b  ti  r  r ,  Zu-ny,  \  'spa  11 
J{  H  þ  u  i  l  d  r  V(ll.  Icr.  vor  t  '  "r  LLltL 

24.  27.  35.  .HH.  HU 
Biiggiiir  Lok.  vor  1,  vor  J_£,  vor 

u^LLi^an 

I>agr  Frag  Iii.  Su.  K,  XII  I 


Dagr,  Sohn  Dellitujs,  Vaffhr.  2.5 
Dagr.  Manu  Thorm.  Hijndl.  IR 
Dagr,  Sohn  Högnis,  IL  Hund.  II 

vor  17^  vor  20^  vor  31 
Dninn_,   Zipcrg,    Vspa  LL  (La-), 

Hgndl.  Z 
Diiinii,  Alb.  Har.Mä. 
Dáínn.  Hirxth.  Grimn. 
Da  Dir  Heh.  10^  Gudhr.  II  19 
!  Dan  m  <>  rk  Fra  d.  Siufj.  S.  Utía,  nach 
Gudhr.  L2L  Gndhr.  II  13,  Grott. 
I      vor  1  S'.  174  b 
j  Daupr  Rigsth.  m  Atlakv.  5. 

Danr  Rigsfh,  3ii 
I  danskr  Gudhr.  II  13,  Grott.  vor  L 
Dell  in  gr.  Vater  Dags,  Vaffhr.  ^Li 
Dolliugr,  Zicerg,  Hav.  130.  Fjölsr. 
M 

Digraldi  Rignth.  9 
Dójgþrafir,  Zwerg.  Vitpa  15. 
Dori,  Zwerg,  Vnpa  Hi La.),  Fjöhv. 

I  DraupuLr.  ^írcív/,  l  ü 
Drengr  Rig.ifh.  Iii 
Dr«tuii,  eine  Fe.snet,  Fragm.  Sn.  E. 
XI  V 

Drumba  Rigsth.  il 
Druuibr  Rignth.  ü 
Dr<)8ulJ_i  Fferd.  Fragm.   Sn.  K. 

I      XU  1 
Drottr  i?jV/*f//i.  ii. 
DualiuD  Fragm.  Sn.  E.  XII  1 
Dual  in Uj  Zwerg.  Vspit  II.  14^  Hav, 

I     13ÍI.  Alv.  16.  Fafn.  lÄ 
Dualinn,  Hirnch.  Grimn.  iLL 
Dftfr.  Zwerg.  Vspa  lA  (La.) 
Dunoyrr,  HirHeh.  Grimn.  äJL 
Dura|)rór,  Hirsch,  Grimn.  3ä 
l)\itinn_i  Zwerg,  W/in  lü 

Edda  Rigsth.  2.  Lä 

E  g  g  þ »'  r ,  Riese,  Vspa  41 

Egill,  Hauer,  Hym.  ü. 

Egill,  lirudn-    Vötunda.   VöJ.  kv. 

Vor  ii  iL  i 
E  i  k  i  n  s  k  i  a  i  d  i .  Zwerg,  ]      LL  JA 
Eikiiitiasna  Rigxth.  ü 
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Eik^yrnir,  Jlinch,  Grinm.  26' 

Fir  Fjiihr. 

Eistla,  Eimn,  Mtptäl.  3ð 
Eitill  Drop  N.  S.  ma,  AMte.  40, 

Ilatndh.  0 
Eldhrlmnir,  AV«««/.  Gnnin.  IS 
El  dir  Lok.  vor  I.  i,  vor     t</r  4.  5 
tlinigar  VafOr.  31,  Mf/m,  5 

Eiiibla  Vspa  16 
Erna  UignUi.  31 

Erpr,  Sohn  AtU».  Drap  .V.  S.  132a, 

Aüakv.  4(1  Hamdh.  ti 
Erpr,  Sohn  Joimkrs.  Oitdkr,hv,  vor 

1,  Uamdli,  10.  2i 
E7f  nr»  ÍTyndl.  fli 
E  y  i  Ó 1  f  r  /f  .  Smd.  1 14,  H.  Smd. 

II  ( .w  14 
Eylimi,   VaUr  UJördia',  Fra  d. 

SinfJ.  S.  96,  Gr^,  vor  1.  9,  Sieg. 

16.  Hyudl. 
Eylimi,  Vahr  ticavus,  M.  UJOrv. 

vor  11,  vor  33.  36 
Eymóþr  Ctwlkr.  II  Ii' 
Eymundr  Hyndl.  15 

F4f  nir  6Hp.  11. 13. 15,  Beg.  tor  10, 

vor  13.  13,  vor  16.  nach  Vi<,  Faf'n. 

vor  1.  1  u«ic.  vor  24.  24,  vor  28. 

28.  29,  vor  33.  33.  36.  39,  vor  41, 

naüi  l.l.  frudhr.  I  vor  1,  Hch:  9. 

Oddr.   17.    Ht/ndl.  25,  Fragm. 

Vau.  III  vor  1 
Fifnisarf r  Drap  N.  S.  132a 
Fákr,  Pferd,  F^ugm.  8n.  K  X  2, 

XI Ji 

Fftlbðfnir,  Pferd,    Orimn.  30, 

Fhiffm.  Sn.  E.  X  3 
F  a  r TU  ÍI  t  C  r .  Odhin,  Qrima.  47 
Faþir  Higaih.  17 
Felm*  iZ^A.  16 
Fengr,  Odhiu,  Rnf.  2<» 
Fenia,  liienin.  (irotf.  cor  1.1 
Fenrir,  Wolf.  Vspa  3!f,  Vafihr.  16, 

Xo*.  37 
Fenrisúlfr  Lok.  vor  1 
Fensiilir  Vapa  34 
Fialarr,  Zteery,  Viipa  IS,  Hav.  13 

(Btttef)  Jiarö.  27  (Rute?) 


\  Fialarr,  Röhn.  1>pa  41 

1   Fi  Ii,  Xn-iT','.   Vnpn  13 

f imafeuprr  Lok.  im-  i 
Fimbultyr,  OdhhK  Vspa  57 
I  Fimbalþtti,  17tt««.  Grimn.  27 
F  i  II  n  a  k  o  n  u  n  ff  r  Völ.  kv.  vor  1 

iF  i  n  n  r ,  Zu  trg,  \  i.5 
FiÖn  Ondhr.  n  15  (La.) 

Fi  i't  >  Ii  i  r  Bigsfh.  S 

Fitiuugr  Mai:  76 

(á)  Ffni  GMdhr.IIlS 

Fiolkaldr  Fjölsv.  6 

Fitjluir,    König  von  Sduoeden, 

Grott.  vor  1 
Fi4}lnir,  Odhin,  Chrimn.46,  Rrg.20 
Fiidsuiþr,  Odhin,  Grimn.  46 
Fiolsuiþr,  Riese.  Fjolw.  4  ff. 
Fi^luarr  llarli.  17 
Fi<irfryn  Vapa  5.9,  Harb.  57 
Fiorgynn  T.r-k. 
j  Fititm,  Fltiss,  Grimit.  27 
V  IftrnÍT  Atlakv.  11 
Fiuturla&dr  H.  Hund.  II  vor  29. 

29 

Flióþ  iLigsUi.  16 
Fölknaagr  Grjmn.  14 

Forsoti  Gnmu.  !■' 

I  Frakklaud  Fra  d.  Üm/j.  S.  yöb. 

I     96a,  B.  Sigrdr.  vor  1 
Fráiiaiigrs  fors  L(ik.  nach  65 
F  r  .i  n  in  u  r  r  Ii.  lijörv.  1.  vor  7 

Ii-  rar,  Zwerg,  Vspa  13 
Fraþmarr  Hgndl  18 
Frrkar  hfil>ir  !fi/ii<!!.  IS 
Freka» teiau  I£.  Hund  I  44.  53, 
H.  Hjorv.  41,  H.  Hund  II  vor  17. 
IS. 

Frcki.  W,,!r.  fhhn,,.  lU 
Freyia  Gnnin.  14,  Lok.  vur  1.  2il. 
31,  Thrymokt.  3.  7. 11. 12. 2L22. 
25.  26.  27,  Oddr.  10,  Hyndl.  6 
Freyr  Grimn.  5.  42,  Skim.  vor  1. 
V.  vor  4.  mr  6'.  19.  20.  30,  vor  40, 
I      Lok.  vor  1,  vor  40.  43,  Si^.  «*.  21, 
'     Hifndl.  29;  «.luguaarf rey r, 
1  Yngui 
I  Priaut  Hyndl  13 
\  Frigff  Vopa  .34.  VafOtr.  1,  Cfrimn. 
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vor  Í,  Ltik.  vor  L  Í7, 28,  iHär.  Í0, 
Bnhlrs.  dr.  1  Anm^  Fragm.  8».  B. 

IVrorl 
Friþ  FJöUv.  38 

FrÍÞUifr,  FriþleifBSOBr»  Orott. 

vor  1.  1 
Frost i,  Zwerg,  Vgpa  lö 
Fr/iþi  Hi,ndL19 
Fróþi,  Vater  Hlcdüt'.  Hipull.  Lt 
Frfiþl,  Siihn  Fridhleifs.  H.  Hund. 

III  Groit.  lor  1.  1.  4.  6.  16. 17. 

18.  23.  35 

Vrá^pr,  Zirny,  Vspa  IH 
F.alla  Grimn.  vor  1 
Fölnir  Miifsfh.  8 
Fundinn,  Zwrrtj.  Vspn  l.H 
F..|kuir.  lYerd,  Fragm.  Sn.  E. 
XII 3 

(rg^nráÞr,  OtfAtn,  VafOlr,  8.  9, 11. 

Iß.  !  '.  77 
Oantláltr.  Zimt/,  Vt^pa  l:i 
Ganipleri,  Odhin. 
Oarmr.  Ii  und,   Vgpa  43.46,55. 

Gritnn.  43 
Oarþrofft,  Pferd,  Fragm,  Sn.  B. 

IV  2 

Hastropnir,  jrarþr,  Fjlihv.  12 
dautr,  Odhin,  Grimn.  ö3,  Baldm 
dr.  9.11 

Ccfinn  Lok.  vor  Ifi.  19.20 

tieiruundr  Oddr.üS 
Geirnif  lua^r  Adakv.  26 

Ooirreþr.     Suhn  Hmudhnng», 

(.i  e  i  r  r  o  þ  r ,  hirtie.  Fnufiu.  Su.  E.  VII 
0eirBk<)irul  Vépa  .Hl 

(ieiniiinnl.  Fhms.  (tnmn.27 
Geirvlul,  Grimn.  36 
Geitir  Grip.  rcr  J.  3.  4.  5 

(ieri,  lli'iid,  Fjiilsr.  14 
(ier i .  U'"//.  C.r'.iti».  lU 
Gcrþr,  Hfexiii,  i>kirn.  tor  11.  n>r  14. 

19.  39.  41 

G  i  a  f  1  ii  u  g  (i  udhr.  1 4 
Giallnrhorn  Vnpn  45 
Giálp,  Jtitsin.  Hyudl.  3ö.  Frai/nt. 
Sn.E.  ni  ^ 


Gifr,  Bmd,  l!ydbr.  14 

Gils,  Pferd,  Fragm.  Sn.  K  X  3; «. 

Gfsl 
Gimlé  Vftpa  61 
Í  Ginnarr,  Zwerg,  Vtpa  15 
j  Gipul,  Fl  im,  Grimn.  27 

Glal,  P/crrf,  Giimn.  30:  Gils 
!  GÍÚ k i ,  Sohn  Hü<pm, Drap  N.  8J32h 
Gifiki  Grip.  13.  14,  31.  43.  47.  50, 

Faß.  42.  Brot  5.  S.  10,  nach  20. 
.  Gudhr.  I  4.  10. 14. 15. 16. 18.  SU. 
I     8ig.  9k.  1. 2. 4. 26,  Helr.  3. 4. 12, 

Gudhr.  111.40,   Gudhr.  III  2. 

Oddr.  vor  /.  22.  2&,  Atlakv.  ror  1. 

l  Afíam.  1.  51.  53.  117,  Gudhr.  hr. 

10.  Hamdh.  2.  17,  Htfndl.  26 
\  Ginkun^ar  Sig.  tk.  31,  Drap  N. 

I    &  m 

I  Gi^ll,  Born,  s.  Gfallarborn 

'  Gioll.  FJusfi,  Grimn.  28 
Glapsuiþr,  Odhin.  Grimn.  4 
Glasir,  Baum,  Fragm.  Sn.  E.  VIII 
Glaaislundr  H.J^3rv.  1 
G 1  a  u  m  r ,  Pferd,  AUakv.  31,  Fýagm. 

I     iÍH.  E.  XII 3 

I  GltLnmnqr  Drap  N.  8.132h,  ABam. 

I     6.  2:i.  :u 

GInfjr.  /Y'r»7.  (imitn.  30 

Giaþsheinir  (inmn.  8 
j  Gleipnir,  Ff*»d,  Fragm.  8h.  K 

xrv 

1  Giitnir  Grimn.  l.i 
I  Gl^inn.  Zu  ny,  Vspa  15 
I  Gl  i  i    f'/rrd,  Orimu.  30,  Fragm. 
Sn.  E.  X  3 
Guá,  Fraym.  Sn.  E.  IV  vor  1 
!  Gneip Fragm.  S».E.Vn;  a.  Grelp 

G  n  i  p  a  h  c  1 1  i  r  Vupa  4  .V.  /  H.  ö.5 
I  Guipal  undr  Vvp»  43  (La.),  M. 
I     Hmd.  129.33.39.49 
I  Gnitaheiþr  Grip.  II,  Eeg.  vor  16 
Fafn.  ror  t.  AfJ'kr.  li 
Q6inn,  Sditangf,  Grimn.  34 
I  Gotar.  Gen.  Pt.  meist  Gotna, 
Grimn.    2.    (rrip.    Vö.    Brot  S 
'     Hintiii.  .itl'ikr.  21.  <indhr,he.3, 

Hamdh.  Is.  19.  2'i 
'  Gotbormrt  Grott.  13 
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Goti,  Pferd,  Fragt».  SH.B.X1 
GotlsDd  Onftt.  vor  1 

firotnpfkr,  Gmlhr.  TT  Ifi 
(TO|»þióþ  Yspa  31,  Urh:  7,  Gudhr. 

kt.  9,17  I 
(iriptlio  rrii  r,  S.G11  thorrar  ^ 
Grábakr,  ^i/a/i^r'.  (h-imn.  ■ii4 
GrftfuitDÍr,  SManí/e,  Orimn.  34  | 
G  raf  n  1 1  u  þ  r ,  Schlamfe,  (rrim  u .  .11  ' 

Granir,  Scínrrrt.  Tirg.  vor  l'i.  Fitf'ti. 
2ti,  B.  Sigrdr.  vor  1,  í>ig.  sk.  lif  ff). 
Fragm.  Voh.  II 

G  ran  i ,  /fm/.  17;/.  kr.  14,  H.  Huwl. 
I  41.  firip.  .5.  /  V,  Reg.  vor  1,  Faf».  ] 
nach  45,  B.  Sigrdr.  17,  Gudhr.  J 
20,  Sig.  8k.  32  Hdr.  10.  &udhr. 
115.  Orffir.  '}f.  Fr/u/m.  S,i.  K.  XTÍ 
3,  Fraym.  VöIh.  II  vor  l.  2  1 

Granmarr  S.  Hund.  1 18.  45,  H. 
Hund.  TI  ror  14,  ror  17.  If 

firiíþ.  Flusn.  Grinn).  •J7  ! 

(Ireip,  Ritmn,  Hyndl.  J5,  Fvogm.  1 
Sn.  E.  vn:  «.  Gneip  I 

Grlmhüdi  Iii  r !  11)1  Idn  Grip.  .Vi. 
51,  Gtidhr.  11 10.  2'^.  30.  <i4,  üddr.  i 
14,  AHam.  75.  ««.  100  \ 

Grfmnir,  Odhm.  Cimn.  ror  1.4'i 

Grimr,  Odhln,      iwn.  45.  4ii 

Urlmr  arþskali  liijudl.  22  . 

Grfpir  Chfip. 

Gríþaruvlr  Fniym.  8n.S.  TIror 

1,  VII  vor  1  [ 
Gróa  Orog.  1  j 
Grotti,  MüJdr.  Grntt.  ror  I.Iii 
f  rá'  n  1 .  M  /  k  r  AVaks.  lUel,  na«A  4ii, 

All'im.  Titel 
Gttllfaxi, Pferd,  Fragm. Sn.RXð 
(tullinkaiiibi,  JEZiitAil,  Vxpa  42 
Gullnir,  lilexe.  H.  Hund.  I  42 
Gnllrnnd,  Tochtrr  (ijukis,  Gudhr. 

I  10.  15.  22  I 
Gulltoppr,   Pfnd.    Oiimn.  30. 

Fragm,  Sn.  E.  X  1 
Gnlluelir  Vepa  21 
Gungnir,  Speer.  B.  S',./,  Jr.  17 
Gunnarr  bálkr  Hijndl.  22 
Gunnarr,  Soloi  Lijuki».  Grip.  34. 

as.  37. 39. 4».  43.  44. 47.  SO,  Brot  , 


10, 12.  m.  If^,  Gudhr.  119,  Sig.  wk. 

7.10.  l-L  24.  27.2ii.:M).HU.  .-,1.  Ih  ap 

K.  S.  132.   (iudh.  11  (i.  18.  32, 

Gudhr.  III  7.  Oddr.  rnr  /.  16.  SO. 

82,  Atlnkr.  L  3. 6.10.  12.  Li.  l>i.  20. 

21. 23. 2.'}.  2H.  32.  .Vi.  45,  Atlaiii.  6.  7. 

23.  33.  Ol.  OS,  Gudhr.  hi\  4.  18, 

Heandh. «,  HyndL  S6,  Fragm.  Sn. 

E.  XII  3.  Fragm.  Vöh.  ITT  ror  1 
Giinnl(jþ,  Hiemu,  Mae.  12.  103. 

106. 108 
Gunnr  Vepa  31,  S.  Bund.  II  7 
n  IT  n  n  {)  n  r i  n  .  Flirvx,  drimv.  27 
Gunnþrú     iGuiinþrá),  Flunx, 

Qrimn.  27 
G  u s t  r,  Zwerg.  Reg.  5 
Gutliornir   (Gorliormr,  Gup- 

]>oriur,     Guþþuruir,  Gut- 

^ormr),  80h»  Öj^dti»,  Grip.  ßO, 

Br  f  f.  Si,f.  s-k.  /''.  f;udhr.  116, 
HgiidL  20,  Fraym.  Vols.  V 

Giiþiuattdr  H.  Hund.  I  .9/,  JET. 
Hund.  II  t'or  14.  ror  17.  26 

Giiþrtíii  (irip.  34.  45.  51.  Brot  3.  •'i. 
10,  Gudhr.  I  ror  1.  L  2.  3.  U.  12 
13. 14. 15. 21,  nach  24,  Big.  ek,  2. 
7.  s.  21.  22. 52. 54.5s.  60.  Helr.  12. 
Ihrap  Á'.  6. 132,  Gudhr.  II  vor  1.  U. 
2$,  40,  Gudhr.  III  ror  1.  2.  9. 10, 
Oddr.  27.  .  Uliikv.  vor  1.  31.  36.  41, 
Afhim.47. 60.  71.  Ul.  U6.  '.»7. 101.114. 
116,  Gudltr.  hr.  ror  1. 1.  H.  10.  20, 
Hamdk.  2.  4.  7, 9,  Hgndl  26 

Gyllir,  P/iivf,  GriMiif.  -70,  Fntgm. 
ÜH.  K.  X  3 

Gymir.  Riese.  Vattr  Gerdha,Stdm. 
6.  ror  11. 12. 14.  22. 24^  Lok.  41, 
Hgndl.  2U 

(iymir,  .\egir.  Loh,  VW  1 

Gyrþr  Hgndl.  IS 

Gi}l\  Grimn.  36 

Gi.uiiul,  Fluxs,  Griiitti.  27 

Gi/udlir,  Odhin.  Grinin.  48 

G^ndnl  Fapo  31 

Gfpnl,  Flwi,  Grimn.  27 

ü&hrOk,  Habicfit,  Grimn.  43 
HaddiDfia  Und  Gvdhr.  II  2$ 
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Haddingiar  tueir  HifHdL  2i 

Haddinffiaikati.  Wh/i,  H.  Hund. 

11  »ach  50,  Frigin.  K.  Xll  l 
H  á  1 1  t  i ,  rferd,  Fi  agnt.  Sa.  R  XII 1 
Hairall  H.  Hund.  II  vor  1,  vor  2. 

V.  fr»»"  / 

Haki,  HijndlHl 
Haki  Frogm.  Sn.  E,  XII  i 
Hákon  Gvdhr,  I  nadi  24,  Gudhr. 

IT  Li 

lliUrtlan,   S/^öhUot;/.   Hijudl  14. 

Qrott.2S 
Hálfdannrd6ttir  H,  Hund,  II 

M«CÄ  OO 

HJilfr  (hidhr.  II  12:  *.  ^Ifr,  Sohn 

Hall  Hi;i''th.  Hl 

Uaiuall  //.  Hund.  II  1,  o»-  :J.  6 
Hamakerpir,  Pferd,  Fragm.  S». 

E.  IV 2 

H!Ímun«lir  Fra  d.  Üinfj.  S.Uöb 
Hanjþir,  Gudhr.  Ä».  wf  1.  5.  H. 

Mamdh.  4. 17. 19. 23. 24.  '^7 
Hanarr  (IlannnrrV  Zf-'i^  r«./).;  /3 
Hár,  Odhin,   (iriotn.  4'>,  Frmjui. 

Sn.  E.  rar  1 
Häraldr  Frat/Di.  Sit.  K.  Xll 
Hnralilr  liilditniin  HipxlL  Í7 
Harbat  |jr,  Odhin,  Gritnn.-ls,  Harb. 
Härr,  XHvrff,  T$pa  15 
Ilárr,  (rrii.  Híírs,  Odhin.  Vnpit 
UatafÍ4}rþr  H.  HjUrr.  cor  13.13. 
Hat!.  Rie»e,  H.  F(ii»v.  rttr  18. 18. 

Jlati.  Mo//:  Giiuin.  31 
Hiimn  //.  Hund.  1  H.  ,'  "> 
Hang »pori,  Zuoerg,  Vspa  IS 
llHiiarþr  (Heruarþri  H.  Hund. 
114 

Háui,  Odhin,  Har.  109. 160 

Heimdallr  illchndalrt    IVym  /. 
Ix  Gnnin.13.  T,nk.47.  Thnjmis- 

kr.  14,  UiygUt.  vor  1,  Fiayitu  Sn. 

K  m  vor  1 
Hei  mir  Gnp.  f'>.  -.'7.  -.'s.  :><».  :u.3U 
Heiþdraupnir  B.  Sigrdi:  13 
Helþr,  Hexe,  Vi^pa  2It 
Helþr,  Himu,  Hy»df.  .Hl 


I  Heiþrekr  Oddr.  vor  1 
I  ]  I  e  i  þ  r  ú  n ,  Zic;ie,  Grim».  26,  HffttdL 
44.  45.  46.  47 
Hei  V«pa42,  Orimn.ðl,  Faß.  22, 
Athim.  56,  Baldrtt  dr.  3,  FjUw. 
^/J,  FniyiH.  .Sil.  F.  V 
Uolbliudi,  Odhin,  irrnun.  45 
Helgi  Orip.  15 
Helgi,  s.  Haddingiaskati 
Hoigi,  Sohn  Hförvards,  H.  Björv. 
j      7.  VW  .s\  for  11,  vor  13.  14.  18. 

25.  27.  31,  cor  33.  30,  cor  37,  tW 
I      ;■?'>',  i'K  4  i.  >}ftch  45 

llelgi  Umidiuysbani  H.  Hund.  I.  II 
Hemingr,  H.  Hund.  II  vor  1.1 
Hcngiki oj) tr  (rrotf.  ntr  1 
Hcpti,  ^rn-f/,   Vspa  13 
H erborg  GmUn:  I  6 
I  Herfigtar  Grimn.  3fi 
I  Herföþr,  Odhin.  \'^'firt 
Heriaf  <>Þr,  -íaþir,  Odhin,  Vi^pa  í^, 
Vofthr.  -^.  Grimn.  19. 26,  HundL 
:'  i'i 

Heriaii  Ihj<"^^-  » 
j  Uorianii,  ihihin,  V»ya  31,  Grimn. 
I     4S,  Qudhr.  117 

Hcrkia  <h:,lhv.  III  r  r  1.2.9.10 
j  Hcrmúþr  Hyndl.  2 
I  Hersir  Rujnth.  31 
I  Ilcrteitr,  Odhin,  Grimn.  4H 

II  e  r  u  a  r  |i  1 .  11.  Hund.  II  vor  14; 
I     «.  Uáaarþr 
I  Herupr  alultr  a.  Aluitr 

II  e  þ  i  u  n  if.  Hjörv.  vor  1,  vor  33.  33. 
33.  3t!,  cor  37.  37.  43 

Heþinsoy  H.Hund.  122 

fiialli  Atíakv.  23. 24. 26,Aaam.  63. 
';5 

Uiálmberii  OdJtÍH,  Grimn.  45 
Hiðlmfrnnnarr  B.  Sigrdr.  vor  S,  * 

ri  h:  7 

llirilinix'T  Fr,Kfin.  Sn.  K.  XIT 1 

lliiiiprekr  Fra  d.  SinfJ.  S.  Utih, 
\     Reg.  vor  1,  vor  17,  «fldfc  2H 

Hildigiiniir  Í7 
^  UildiauSai,  Eher,  MyndL  7 
:  m\U\tT  Haih.9 

Hildr,  IVi/i  31.  Griatn.  3Ú 
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Hildr,  Toditer  Högim.  H.  Uuml. 

Hilrlr,  r,r<n.hiUl.  Hrlr.  ß 
Uimiubic^rg  (rtimn.  13 
HiminfiQll  S.  Emá.li 
Hiniiahrtðtr  Fraf/ni.  Sn.  E.  XT 
Iliiiiinnnnfrn  r  II  ili'H'f  /  .s.  15 
H i n (1  a r f  i  a  1 1  tn/n.  t.^,  B.  6ufrdr. 
vor  1 

Hiöki  Fraiiu,.  S    E.  XIII 
HÍQrdfs  Em  (i.  SInß,  ii.  yti,  Grip. 

vor  1,  Hijndl  ■J.'} 
Hjf^rleifr  ii.  Hnud.  I  23 
Hirtruarþr,  Vaiiw  lU-hfin.  H.  Iljörr. 

vor  1. 1.  4,  wr  7. 11,  vor  13,  iw  33. 

40,  H.  Bund.  II  vor  1 
HÍQrnarþr,   Sohn    Hunfihif/s,  II. 

Hund.  1 14,  H.  Um,d.  Ii  vor  14 
Uiyruarþr  Hyndl.  31 
HUl»gu1»r  snanhnft  YSL  kv.  vor 

1.  3.  5.  Iß 
Hlébarþr,  Miese,  Harb.  ^1  \ 
H  lébl  «jrf  ff.  Hund,  II  19  I 
Hlédís  Hyndi  13 
Hleiþr  Grott.  20 

Uléaey  Uarh.  3H,  H.  Hnnd.  II  (i,  , 

Oddr.30 
Uli^nnnfrr,  s.  Hli&aangr 
Hlif  FjüUv.  3i> 
Hlff1»raift  F^Slov.  38 
HIfu,  Erigg.  Vtipa  Sl 
Hliþskiálf  Grit»n.  vor  1,  ÄWr». 

vor  1 

H I  ^rriþi ,  Thor.  Hynt.  4. 14.  S4, 26. 

••/.  Lok.  .U.  Ikyi/in^kT.  ff.  7. 13.30  | 
UloþyQ,  Jördh,  \'»pa  ö4 
Hiymdalir  Helr.  H  j 

U 1  sfe u a n{:r r,  Zi/vj Vxpa  15  \ 
H 1  1  {)  II  a  r  þ  r  H.  Hjörr.  ji) 
Hly])Hir    Vöi.  kv.  vor  1.  iL  10, 
OuMr.  IIS« 

Hniiluugr  .Ultun.  !"i 
Hniflungar  H.  Hund.  I  47;  n. 

Nifliinjsrar  I 
Hnikarr,  Odhiu.  (»rnn».  40.  Reg.  ' 

19.^1,  vor  HJi,  Fragm.  Sn.  £.  XV 
Holkaþr*  OdMn,  Grimn.  47 


n  0  d  (1  tu  Í  Iii  i  H  holt  Va/Vtr.  4ð 
Hoddrofnir  S.  Sigrdr.  13 
Hófuarpnir,  ^frd,  Fragm,  Sn. 

E.  I V  2 
Horn,  Í7«.s*.  Grog,  s 
Hornbori,  Zm-rg.  Vapn  13 
Hrafn.  Pferd,  Fragm.  Sn.  JS.  XI, 

XÍÍ2 

Hrauþongr,  Yorfakr  der  Hßrdit 

Hyndl.  Sl5 
Uranþangr,      Vater  Gnrrödht, 

Orimn.  rnr  1 
Hreinir  Rigxth.  S 
lIroi|.-.'t:,r  Vr'ffh,:  }'.' 
Urciþiuarr  Heg.  vor  1.  vor  (i.  vor 

7.  9,  ror  10. 12,  vor  18 
llriinfaxi.  Ffrrd.  Vnfthr.  14 
H  r  Í  in  g  e  r  |)  r .  l{ie><i)» .  H.  HJUrv.  vor 

13. 14.  17.  21.  22.  Jö.  2ti.  31.  32 
UrfDgrfinnir,  lii'-m:  nAók.  3.'} 
n  r  f  ni  n  i  r .  Hirsr.  .'<l,im.2ii,  UyndL  31 
ilrin^r  Hyndl.  ä2 
H ri  II  g)'  ta  t> ir  IT.  flinkf.  /  8.  S7 
Hi  iuffsto|i  //.  Wind.  18 
H  ri  i>t  Grimn.  3'i 
liríþ,  FlusH.  Grihiii.  2!i 
Hrölfr  kraki  Fragm.  fi».  R  IX 

vor  1 

Hrólfr  eau  gamli  ILyndl.  24\ 
HrolUtti^r  R.  Emd.  II  19 
HroptatCr,    Odtan,    Mar.  I5ti» 

(írímn.  .53 
Hroptr,  Gdhiii,  V^pa  .30,  Hai:  13s, 

Grimn.  8,  Lok.  44,  B.  (Hgrdr.  hi 
II  r  o  8  s  þ  i  Ó  f  r ,  Itief:.  H ijudl.  31 
Hrotti,  Schwert,  Fafn.  nach  4ð 
II  r  Ó  þ  III  a  I  r  H.  Hand.  U  vor  7. 12, 

Vor  37 
Hi>'þr  t  'i  H;i>ii.  lo 
ilrú|»rgl<í I»  linmdh,  18 
HróþrBnitnir,  Fmrir,  Lok.  38 
Uról'UÍtnir.  Enirir.  Grimn.  39 
11  r  u  n  ^  II  i  r .  /Í <  <  ••«r.  // n  rb.  15. 16 
Urymr,  Rirnc,  Vupa  47 
Hréeaelgr.  JZm*«^  Grimn.  37 
T1  r)('rekr  »Ion;  uaobangiiiyNc//. 

27 

lii  i^nn,  Ftttm.  Grimn.  28 
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H  u  e  þ  u  .1 ,  Bksin,  Hyndl.  SÍ  | 
Uueralundr  Tapa  35  \ 

H  II  r TETrl  III  i  I" .  fi>/"'}tf.  firhnv.  '-.'*> 
11  uginu,  Rabi\  (irimn.  M,  R.  Umd. 

1 5S.  Beg.  19. 38,  Fafn.  3ß,  Oudhr. 

II  30,  Fragm.  Sn.  E.  XV 
Hiimlun^fr  H.  Iljih  c.  vor  1 
}liinaland  Gmlhr.  I  H,  Oddr.  ö 
Hðnar  Gudhr.  II  14,  AtUtkv,  á.  8. 

fi:.  /V.  JU.  37.  11 
Huuüiugr  H.Etmd.  1  UJi.  5-t,  H. 

Huni,  II  vor  1.  1,  VW     vor  5. 

10t  rar  24.  >s,  Fm  d.  .si«//.  8.96, 

Urip.  9.  R'  i;.  16,  vor  L'S 
lluiHÍland  //.  Hund.  11  vor  1  ' 
HAukonnoffar  Qvdhr*  hv,  4 
Ii  Ú  Ti  I  i-n  z  k  r  H'tiiuJh.  9 
H  ilnuK^rk  AtUücv.  I  i  j 
bün»kr  Gvdhr.  I  '^3,  Suj.  $k.  4.  8.  , 

18,  Gudhr.  II  27,  Athim.  112 
Hyfinhrrfi  FJöhr.  -iH:  s.  lA-fiabcrg 
11  y mir,  Hiew,  Ilym,  ö,  7.  U,  10. 13. 

»a.  »6. 97.  3S 
llymir,  Il'um',  Luk.  33 
Uymlin^r  //.  Hinid.  II  rot  1 
H  y  n  d  I  a ,  Hirii'nt.  Ht/n  dl.  1.7  ' 
II  vi  r,  Saal.  Fjölsr.  32 
Ilæfir,  Orhsr.  Fnupa.  Sn.  K.  XI 
U^nir  V»pa  17.  00,  Hey.  vor  1  1 
H  é a atei  nn  ¥^í&»v.Sð:  á.Uhiateiiui  \ 

1 1  ff  II  i ,  I  a  trr  Sigru  Iis.  II.  Hu  nd.  I 
17.  ',2.  57.  H.  Huad.  II  r,>r  5. 13, 
ror  14. 10,  vor  1 7. 1  s,  vor  2'J.  13.  4  7  \ 

Hvgni,  Sokn,  Qjtila»,  Orip,  37.  50, 
r>rnt  0,  Sifj.  mL  14.  17.  il.  r/.  Ih-ap 
X.  S.  132,  GiMr.  II  0.     ;/.  IS.  22, 
Gudhr.  III  7,  Oddr.  9  m.  m  | 
Atlakv.  »j.  13.  211.  21.  2'J.  2 i. 25.20. 
27,  AtJaui.  0.  7.  KK  11.  Ii.  10.  31. 
30.  3U.  41.  Ol,  vur  02.  03.  00.  07.  i 
74.  97.  100,   Gudbr.  h».  4.  S,  ' 
ll<ii,idh.  4,  Hynäl  36,  Fragm.  8n, 
F.  XII 3 

HQlkolr,  Pferd.  Fragin.SiuE.XII 3 

H  11 ,  Flu.ss,  Grimiu  27 

\\<i\\,t  Iftynth.  10 

Hyruir  Hund!.  20.  24  [ 


H«?Þbrod4)r  H.  Hwnd,t  TUOy  18. 
34.  47,  H.  Hund.IItorl4.15,  tor 

17.17.  24.  25 
H»iþr  Vapa  33.  59,  Baldrs  dr.  7.  8 

I  n  f  n  h  ri  r ,  Odhiu.  Grimn.  48 
lalangrsheiþr  GroU.  vor  1 
Iðlkr,  OdAín.  Grimn.  48.  53 
lari,  Zwerfi.  Vspa  13 
larizlfifr  Gudhr.  II  19 
laiiz^kárr  GwUu:  II  19 
larl  Bigttk.  23.  32.  34;  h.  Rigr 
lail 

lärnsaxa,  Rusiti,  Hyndl.35 
lárnuilir  Vfipa  39 
If'ing.  Flusv.  Vafthr.  16 
Imr,  liioie,  Vafthr.  5 
Imþr,  liiesin,  ll.llutul.  I  42,  HyndL 
34 

I  ii^'ii  II  ;i  I  f  revr  Lok.  42 

lunatciuu  Hyttdt.6.12 

lönakr  8tg.  »k.  59,  ðwttr.  hv.  vor 

1. 15,  Hauidh.  22 
I6r,  Pfrrd.  Fr«fi,>,.  Sn.  K.  X2 
lordau  ('.*)  H.  Hund.  II  20 
löþ  Rigtth.  33 
Iri,  Ztrcrij,  FjÖhv.  34 
ísólfr  Hifiidl.  21 
iaunpr  H.  Hund.  120 
lualdi,  Zwerg.  Grm$L42 
i  II  n  rr  llffit:ll.  27 

iijruiunrükr  S<y.  nk.  00,  Gndhr.  hv, 
vorl.  2. 6,  Hamdh.  3. 15. 16.20.21, 
Hijndl  24 

IvroiH'l  lir  Vnpu  14 

l(^rþ  Lok.  öü,  Tlu  ymskv.  1 

I^sumarr  HyntÜ.18 

K  .1 1  f  s  n  f  s  ;i  Fragm.  S».  E.  XII  VOr  1 
Käi  a  //.  Hund.  11  Mich  50 
Kárl  HyndL  19 
Kail  /.' 7>'^.  15 

Káruliúþ  H.  Hund,  11  naJi  50 
Kcfsir  Rig9ih.8 

Kor  laugar  tulbr,  Flüue,  Qfimn. 

29 

Ktírtr,  Pferd,  Fraynt.  Ün.  E.  i/i  3 
Ketill  Hf/»dl.  19 
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Kiaiun  .  OdJiiHj  Griniu.  4S 

Klárr  m  kv,  vor  1,J6,  Aäake.  8 

Kili,  Zwtrg,  Vapa  Ið 

Kleggi  Mii/Htk.  8 

Kldrr  Ri9$th.  8 

Klyppr  HytKll.  l'J 

Knef  ro  pr  7>/»fy>  X,S,J'3:iib,  Atianui 

Kniii  GrotL  13 

Kðlg*  H.MMMä.lS7 

Konr  T{i<!^fh.       34.  > 

Kuatbeiai^m^  X «!»'.  Atlam, 

6.  9:  É.  Bera 
Kristr  Grott.  nn- 1 
Knmha  R'njKth.  U 
Kuudr  Higsth.  33 
Kyrr,  OeA«v  Fragm,  Sn.  E,  XI 
K9rait,  Fltitii,  Qriian,  s!9 

Laogbarþr  Gttdhr.  IT  19 
Lanfey  Lok.  M.  Thnimskr.  17. 19, 

Frnijiii.  Sn.  K.  V  nach  l 
Lauáa  B.  Siyrdr.  l'i  {<) 
Legirialdi  Bij/sik.  m 
Leifþraiiir  Va/thr.  -i.'»:  ,v.  Lif|)ra.sii' 
Lt'ipti ,  iltm,  Grimn,  :in,  H.  Hutui. 

II  30 

Leirbrimir,  UieKe,  Fjöhi',  IS 
Lf  1 1  f  e  r  i .  Pferd,  Grimn,  30,  Fragm. 

Sn.  E.  X  1 
Lit  Vnfthr.  45 
Lífþrasir.  «.  Loif|)ra»lr 
Lf  kn  tí.  .Sigrdr.  l*i  (0 
Limafivrþr  Atlum.  4 
Litr,  Ví^  í$ 

I .  i  f    k  i  Ä 1  f  r ,  Zirert/.  Ff'iihv.  12 
Loddíáínir  Hnr.  lloff.  lös 
Lofarr,  Zwery.  \  xpa  Í4. 15. 
Lofoheiftr  Fafu.  in 
Lojrafi  .11  H.HuHd.  1 15,  Ji.Mwui. 

II  cor  14 
Loki  V9pa35.4H,  HffHm.34,  Lob. 

ror  Iff'..  nach  H.').  'Htrifin.-iki:  í'.  J. 

&.  17.  iif,  Fafiu  vor  1.  3,  cor  ö,  ivr 

H.  BaWr»  Ar,  13.  Htfndl  38,  39, 

Fror/ni.  Sn.  F.  V  niu  h  1:  n.  Loptr 
Löni,  Z>ri  rg.  Vspa  l  't 
Loptr  Lok.  O.i'y,  Hymll.  3'J.  FJnUi: 

M;  «.Loki 


Luþinn,  Uit>t.  II.  Hjörr.  2(i 
I  Löþnrr  Vxp"  IT 
'  Ln  n  ^  r ,  rf'  i  d,  Fragm.  S»,  E,  XI 

Lútr  MUfittL  H 

L^rfiaberi^  FJShr.30;  ».  Hyfia- 

L  y  II  p  h  c  i  |)  r  Hrg.  lo,  cor  11 
LvBgui  Heg.  cor  2S 
Léráþr,  JBatm,  OrÍKm.S3.S6 
LiíMinrrinn  Fj^.  26;  8,  HAna- 
)     t  e  i  II  n 
Ltfeþingr,  JViwff.  Fragm.  Sn.  E. 

xir 

!  Magui  Vufthr.  öl,  Harb.  lu.  ö4 
'  UAni  Vaftíir.íS,  Seg.25 

Mair.  Pfrnl  Fritgm.  Su.  E.  X 1 

Meili  Harh.iu 
^  Meinþiðfr  Fragm.  Su.E.  XTI  :* 
I  Mflnir.  l'fn'l.  Ii.  Ilnn,l.  I  ."jI 
Í  M  c  II  ff  I  |i  Grog.  $  (fl,  FJöIkv.  8. 37. 
I      4L  42 

\  Menia,  Rimn,  Sig.  «Ar.  SOtt),  Choti. 

OU-    1.   I.  Í 

Mimaiuuilir  Fjiihc.  :'<).  :í4 
j  Mi  mir  V»pa  2'J;  s.  M(mr 
[  Mfinr   Vnpn  4S,  B.  Sigrdr.i4;  9, 

Í  tu  i  r 

MÍ!íkorbliudi  Hym.2 
i  Mist  Grimn.  36,  H.  Htmi.I4H 

Miþífarþr  Vxiki  4.  -VV.  Grimn.  40, 
Ilirh.  J4.  HijuiU.  11.  Ii, 

M  i  þ  u  i  l»  II  i  r ,  FjUlHV.  20,  24 
t  MiQllnir,  Hammer,    Vaftkr,  AI, 
I     Hi/m.  .Vi,  Lok.  sa.  S9.  61.  63, 

Th'i/mvki'.  2if 
I  MÍ4)þaltnlr,  Zicer;/,  Vspa  ii 

Móinn,  &ktange,  Grimu.34 

M  .1  i  II  9  h  0  i  III :» r ,  H.  Hund.  1 4.%  H. 
\     Hund.  II  2H 

\  Mör,  Fftrd,  Fmgm.  Sn.  K.  XL  XII 

'j 

.  Morgtun  Fnigm.  Sn.  K.  XII  2 
;  Mornaland  Oddr.l 

\  Mó|)i  yoffhr.  0/.  Hym.  Hl 
\\  Ó 1»  i  n  n  .  I*ferd,  Fragm.  Sn.  E. 

I     XII 1 
Möþir  Big»th,  17. 19. 23 
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Hóþeognir,  Zteerg.  FiyM  10 

M  u  II  ;i  rli  ei  in  r  Tl.  ITjUrr.  1.  44 
Mundilfjferi  VaftJtr.33 
lianinn,  Babe,  (Ttiwm.  ^0.  Fmifitt. 

8H.RXV 
Muspoll  Vfipft  4s,  Lr,l-.  n 
M^lnir,  Fferd,  U.  UwvL  I  ÓÍ 
Hyrkniþr  Lok.  41,  Vol.  kv.  l  H. 

'Hi'n.l  I  .U  .-l//<iA-f'.  .3.  &  14 
M y»ingr  G-rott.  vor  1 
Mggr  liig^.  38 
UqgprtMlt  Vafthr.  49 

JS'abbi,  Zueyij.  Hyn<H.  7 
Xaglfar,  Schiff,  V»pa  47 

Náinn,  Zweiy.  V.<p(i  11  (La.) 
Náli.  Zicerif,  Vspn  Vi 
Nunaa,  TocJder  Xökkvift.  Hiindl.  '^0 
NAr«  Zteerg.  Vspn  II  (La./ 
Xarl,  Siihn  Jj^l'^.  T.i'l.  n'nh 
Narui,  NoAh  J.okb>\  Lok.  nacfi  'iö 
NáBtr.ind  Cf)  Vxpa  37 
Naul>,  die  Utnw.  B.  Sigrdr.  7 
Xf-ri  //.  Hh>uI.  I  4 
N  iarar.  -ir  (i^  l  üV.  kr.  i.  13. 
Niflhel  Vaflkr,  43,  Baldn  dr. » 
Xiflun-nr  fímf  17,  Athh:  19. 
27.  ÜH,  AÜaiH.  48.  53;  g.  Hnif- 

Nipiiifir,  Zirny.  V»pa  II  (La.) 
Niþafioll  Vnpa  fi:.' 
Niþauellir  Vspa  30 
Nfþh^frf  r  Vtpa  38.  ßS 

Niiii,  Zurrg,  Vnpii  II 
^'ipiu^gl-  Jügnih.  33 
Niþr  Jtig»^.  33 

N  Í  |)  II  |>  r,  -  u  [t  r  l'ö/.  kr.  vorl.  7. 13,  ror 
/    ÍS.  19.22. 23.27. 26. 29. 34.  S7. 

40 

N!4;rþr  Vafntr.  38,  Ghimn,  Iß.  48, 

Skini.  vor  1.  3s.  39.  41.  Lok:  i  o,-  1. 

vor  32.  33.  vor  34.  3.'».  'ninjtuskv. 

21,  Frnipii.  Sn.  E.  II  vor  1 
Kon  tun  (iriitin.  l»i.  ThryiMkv.  24, 

Fr>\<jt<i.  >'*).  K.  II  vor  1 
Kúi  egr  H.  Hjiirr.  33 
Jíðri ,  SS»rrg,  Vspn  11 
Norþnenn  OroH.  ror  1 


Nótt  Vafthr.  2^.  Ah:  29  (t) 
!  Zurr; f.  Vspa  11 

Nir,  Zirnyf,  Vspa  12  (La.) 
I  Ny-rÄlir,  Zu  n  tj.  Vnpn  18 
I  Xyt ,  f7".sv  (rnm}K2S 
I  NÍjkkui  liyndL20 

Nitnn,  Flmt,  Gfimn.28 

Norr  raffkr.25.  Mr.  89 

üqt,  Flu9a,  Grimn.  29 

Oddrtin  ^.OcSß,  Drap  N.S.mb, 

(hJrh:  rnr  1.  2.  9.  8.  IS.  34 

Ofnir,  UdhÍH,  Orimn.  54 

Ofnir,  Sehlange,  Grimn.  34 

Úinn,  Zircrq.  Vspa  II  (La.f,  Beg.  8 

Ókolnir,  Snnl.  Vspa  36 
j  Úmi,  Odiiiti,  (iriniii.48 
I  Ómi  Hyndi.  23 

Ori.  Z'fn-fj.  Vsjiif  /Ö  {La.) 

Urkuiugr  Atlam.  31 

Öskii  Odhin,  evim».48 

6«kopiiir,  Intel.  Fnf».  /'j 

Otr,  Reg.  vor  1.  vor  W 

úttar  ÍiyndL  ti.  10.  12.  Iti.  17.  20. 
2L  22, 83.  85.  26.  87.  88.  47. 

Ú|Mnn  Vspf,  17.  ?  -.,  ?9.  32.  33.  45. 
ÖL  öS,  Hav.  Oö.  lOS.  134.  13y, 
Vaftkr.  81^.,  Orinm.  vor  1.  7.  9. 
lo.  14.  lU.  43.  r,().  Ö2.  j.i,  »kwA  Ö4, 
Skini.  21.  22.  3.3.  Harb.  10.  23.  57. 
Hym.  19.  32,  LoL  lor  1.  8.  21,  vor 
88.  Tkrymidcr.  80.  38,  S.  H^md.  I 
12,  H.  H>nid.  II  29.  33,  vor  3S.  42. 
49,  Reg.  ri,r  I,  vor  Ö,  B.  Üigrdr.  2, 
vor  ö,  Meh:  7.  (rroH.  rar  1,  BaMrs 
dr.  8.  3.  4.  ß.  7.  9.  II.  13.  llgndl. 
42:  s.  Aldaf'ilT,  -faþir,  Al- 
fvl»r,  -ial»ir,  Atríþr,  Báieygr, 
Biflindi,  Bil«yffr,BQlnerkr, 
F  a  rm  « t.f  r ,  F  e  n  ff  r ,  F  i  in  h  II  1 1  <  r . 
Fiolnir,  Fiolsiii|»r,  Gagn- 
ríiþf,  Gaugleri,  Gautr,  Glap- 
»alþr,6rfmnir,  GHmr.Gi^nd- 
lir,  H:ir.  nárbai|)r.  H:'irr. 
Háui,  Helbliudi,  UerÍQþr, 
HcrUf^þr  -faþir,  Ueriann, 
Herteitr,  Hiálmberi,  Hoi» 
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karr,  Hnikuþr,  Uroptatýr,  i 
Hrnptr,  Iafoliár,Iálkr,Ofiiir, 
Ómi,  óski.  Ranr  C'i.Sanng'e- 
stall,  !*a|tr,  Sig:fa|»ir,  -f','|)r, 
^ii|p(5'<^i  SfþKraai,  Sí|)h<>ttr, 
Sfþske^rgrr,  Snáfnir,  Snipall,  | 
Sui|»rir,    Suijinrr,  Tucffgi. 
L'áful>r.  Uakr,  Ualf<'|>r,  Uetr- 
tamr,  UeratC'r,  Ui|trir,  Uí-  ! 
|)urr,  Uþr,  Yíf:;ionKr,  Yggr, 
l'ekkr,  í»ri|ii,    Þrór,  l»u|»r, 
Þund  r 

Öþr  Vspa  S6,  EynáLéS 

Óþrerir,  Sav.  WS.  tS6 

líán  H.  Hjön-.IO,  H.  Jíiiiul.  I  29,  i 

Beg.  vor  t 
Ttandgríþ  Gnmn.  -iO  \ 
Ean  d  u  é  r ,  ifohn  Jömumrekg,  (jhujh. 

At'.  vor  2 
RAndn  é  r,  SoknBadkbardhs,  Mtfndl 

27 

Ranr,  OtUün  (Q,  Gruy.  6  I 
Ratatoskr,  EiMiSnuiKttnf  OHm«. 

32 

líati,  Bohrer.  Ifar.  104 

Rauþr,  Ockte.  Vraijm.  Sn.  E.  XI 

Ráþ1»ar|»r  H;fH<lL27 

Ráþgríþ,  Grimn.  .Vi 

Kaþðeyiarsund  Harb.  íf 

Ráþsnfþr,  ZiMrg,  Vépa  12 

Rí'pinleif  Grimn. 

[{»'„'inn,  Zwerg,  Vítp/i  12 

Ri-gtnti,  Sohn  Hrculhmars,  Grip.  i 
U,  Seg,  vor  ^  vor  10,  vor  13,  vor  j 
/-/.  vor  1.%  vor  Is.  cor  2S\  nach  2S, 
Fafn.  vor  I.  23,  cor  21,  mr  2-^,  [ 
vor  30.  34.  38.  40,  vor  41,  Fragnt. 
VöLs.  Ii 

Reg  in  11,  (Huir,  ».  RekÍQll 

Re  if  D  i  r  IlyndL  22 

Befcinn,  (kku,  Frtufm,  8h.E.XI 

Renn  an  (Ii,  FIhsh,  Grimn.  27 

Rigr,  Miggth.:  h.  Uoimdallr 

Rfgr  Uri  Rigntít.  34,  $.  1«tI 

Rfn,  Fhtsu,  Grimn.  27,  Vöt.  kr.  14. 
Reg.  vor  16,  Brot  Ii,  Sig.  »k.  l'i 
ÄÜakv.  19.  I 
E««a.  L 


Riodr  BtiHrn  dr.  9,  Grog.  6 

Ri*till  Jiigsth.l6 

Ri|iill,  Schwert  Fiif'n.  vor  28 

Rofflicimr  Ii.  Iljörr.  -/.5 

Kuuguir  B.Siyrdr.  lö;  n.  Rognir 

Raþr,  Flnm,  Orog.  8 

RjÍMiiII  Jtrg.  17 

R  ij  pn  i  r .  Oilh  in,  , I  thikp,  3ti 

Rognir,  g.  Rungair 

R^þalsfioll  H.m&rt.45 

RQþalsaelllr  B^.  7 

Sigtk  Grimn.  7 

(nes)  .S;tpo  H.  Hund  1 3>i 
Salpofnir.  Uahn,  U.  Hund. II 48 
ááiQscy  Luk.  23 
Sannfctall,  Odhm,  Grimn.  46 
Snxi  Giolkr.  HI  ü 
Saþr,  Oiihin,  Grim».  4tí 
Sefafi^n  H.  Hund.  1117,  vor  29. 

35. 41.  44.  47 
SopfTr  Rigitth.  IG 
äouafivll)  s.  Sciafii/il 
Sir  florfr.  49,  Hym.  3.13,91,  Lok. 

Vi'i-  '>.\  Tliripnakr.  23 
Sigarr  //.  HJörv.  38 
Sijrarr  H.  Hund.  TT  4 
Siparr  Gndhr.  II  /.5 

ar» In'» Im  r  II.  IlH'i  r.  9 
Sigar»iielli r  H.  Hund.  1  8 
SigarsoQllr  H.  BjSrv.  vor  37 
Sipfa|iir,  •f<:\>T,  ÖdluHf  Vitpa52, 

G-rinni.  47,  Lok.  öS 
SÍ {f gel r r,  Ji/«*in  -SVi/zt»/.'*.  H.Httnd. 

140 

j^i  ^ríTelrr  Gndhr.  ff  !' 
>Signiuodr,  iiijurdJi.'i  Sohn,  Gitdhr. 
1129 

Sigmundr,  .S'o/im  VUlsungs,  H. 
Tlnnd.  I  >>.  11,  H.  Hund.  II  vr  1. 
12.  14,  wr  17.  49,  Fra  d.  Sinfj. 
8.95b  ff.,  Grip. 3,  B^.Í4.28,  F«fn. 

5,  ß.  Sigrdr.  1.  Sig.  sk.  3J,  Gudhr. 
II  15,  Fragm.  Vöia.  I  vor  1. 1 
Sifrrdrtf,  -drffa  Fafn.  4S,  S. 

Sigrdr.  vnr  o 
Sipriinn  //.  Iljorr.  rar  1.  Í.  ü,  vor  7 
Sigrüu  ll.IIutid.  1 29.  U.Bund. 
U 
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II  vor  5,  vor  14.  Ii,  vor  17.  17, 
vor  31,  vor  99,  vor  39,  vor  41.  41, 
vor  4ä.  44,  rnr  ifí.  vor  49,  nach  SO 

Sigtryggr  Hi/ndl.  15 

Sigtfr,  Odhin,  Aüak»,  S2,  Fragm. 
Sn.  E.  VIII 

Sigiirþr  fVa  d.  Sinfj.  S.  9fi,  Giip., 
Heg.  vor  1,  vor  14,  vor  16,  vor  17. 
18,  vor  31,  vor  38,  nadt  38,  Fafn. 
vor  1,  vor  2.  5,  vor  15.  vor  IS, 
vor  20.  21,  vor  24.  24.  26.  28, 
vor  39,  vor  31,  vor  33.  33,  vor  41. 
42,  nach  45,  B.  S'igrdr.  vor  1.  1, 
ror  Brot  3.  6.  11.  >i<u  h  SO 
Gudhr.  l  vor  1. 10. 15.  lH.  19,  nach 
34,  sag.  Ot.  1. 8. 3.  4.  6.  8. 11. 19. 
21.  60.  61.  Helr.  v,>r  1.  12.  1% 
Drap  y.  S.  132  n,  (iudhr.  II  1.  2. 
3.  4.  7.10.2U,Oddr.VJ.AÜam.no, 
Gudhr.  hv.  vor  1.  5.  11.  IS.  20.  21. 
Jlamdh.  4.  5,  Fr,vn„.  Sn.  EX  II .?, 
Frvym.  Yölg.  11  vor  1.2,  vor  III, 
wr  IV.  IV 

Sigyn  Vspa  3S,  Lok.  tiach  65 

Silfriutuppr,  Pferd,  Grimn.  30, 
Fragm.  Sn.  X  2 

SimnI,  &aitge,  Fragm.  8n.  B.  XIII 

Snitirt.  Zir.-rq,    Vnprr  .UJ 

Sinfiqtli   U.  Hund.  I  8.  32.  36. 
44,  H.  Hund.  II  vor  17,  vor  34. 
27,  Fr»  d.  Sinß.  &  99h,  Fragm. 

Vöh.  I 

£}iuir,  Ffcrd,  Grimn.  30.  FraytH. 

Sit.  IS.  X 
S  i  II  TO  a  r  a ,  Iiie.^iti.  FjUhr.  26 
Siiii'ióþ  U.  Hjörv.  vor  1 
Sfþ,  Ftum,  Gnnm.  97 
Síþprani,  Odhin,  Air.  ti 
Sili]i..ttr.  Gtimi'.  IT 

Öíþskcggr,  Odhin,  Gi'unn.  17 
Skafiþr,  Zieerg,  Vspa  16 
Skataluntlr  Helr.  H 
8ka|)i  Griiiiii.  11,  Hkirn.  cor  l,  Lok. 

ror  1,  luidi  65,  llyndl.  2'J,  Fragm. 

Sn,  E.  II  ror  1,  ror  3 
8kej|r jrii;lil  Grittiv.  'i>: 
Skeiþbrtmir,  F/ird,  Grimn.  30, 

Fragm.  Sn.  S  X  3 


Skekkill  Hyndl.  21 
Skilflnfir»  HyndllL  16 
Skilfingr,  Odhin.  (himn.  .'Í3 
S k i n  f  ax i ,  Fferd,  Vafihr.  13 
Skfrnir  Stírn,  vor  L  1,  vor  3,  vor 
3,  vor  8,  vor  8,  vor  10,  vor  11, 
vor  1,9.  t  nr  21.  r,w  2:i,  vor  40.  40 
S  k  i  r  u  i  r ,  Ztverg,  \  spa  15 
%Vl^\i\%lik\T,8dáff,Grwm.43.é3 
Skinldr  Grott.  vor  1 
SkivlduDgsr  Grott.  vor  l,  Hyndl. 
11.16 

.  Skr}' mir,  Ritae,  Lok.  62 

Skiih!,  Xni-ne.  V.vpn  }9.  Grog,  4  (f^ 

i!5kul<l,  Walküre,  Vspa  31 

Skúrhilát  BfpuO.  31 

Ski(>iia[>r,  lYord,  Fragm.  Sn.  E.  X 
2,  XII  1 

Skagiil  V»pa  31,  Grimn.  36 

Sköll.  Wolf  Orimn.39 

Sl;ii;fi].r  Völ.  kr.  rnr  t.  ' 
I  Sleipuir,   l'ferd,  Grimn.  43,  B. 
I     íiigrár.  15,  Saldr$  dr.  3,  £yntfl.  38 

Slíþ,  Flusa,  Grimn.  28 

Slíþr,  Fluss.  Vspa  36 

Slungnir,  Pferd,  Frayin.  Sn.  E. 
XUS;  s.  Sl0nguir 

.Slungnir;  s.  Sluiignir 

Smiþr  liigsih.  Iti 

SnðC  Big»».  16 
1  Snáífirtll  fí.  Hund.  I  - 
I  S  II   u  a  r  r  Drap  X.  S.  132  b,  Ätlam.  31 

>>Dur  liiyulh.  16 

861  Vafair.3a 

Sr»larr  Drap  N.  S.  133b,  AOam.  31 

Sólbiartr  Fjölsr.  47 

Sðlbllndi  Fjiilm.lO 

Sólfi.ill  IL  Hund.  S 

S  <'.  I  h  (>  i  m  a  r  H.  Hund.  I  46 

Sunr  Higsth.  33 

Sóti,  Pferd,  Fragm.  Sn.E.  XI 

Spa ri  n  -  In  i  þr  H.  Ihuid.  I  50 
S  p  o  r  11  i  1 11  i  1 .  Pferd,  H.  Hund.  I  50 
Sprakki  liiyslh.  17 
8prun<l  Riysth.  17 
Stafnsno-  //.  lhi:<'l  I  23 
Starkaþr  //.  Hund.  II  vor  14.19 
Strand,  J7<iM,  QfimM.  38 
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Stúír,  Fterd,  Fragm.  Sh,  E.  X  2, 
XII» 

Styrkleifar  H.  Hund.  II  19 
Suáfa,  Tochter  Kylimi»,  H.  Hjötv. 

vor  U,  vor  13,  vor  33.  39.  42  43. 

48,  noA  4S,  H,  Hund.  II  vor  5 
Saáfa,  lÍM"''>7/iWí"7'(/iíí.f,  HiimV.  17 
SaáfakoDUQgr  E.  H/i}n.  vor  7 
Svifftland  H.  Ej&re.  vor  7 
SujUnir,  König,  H.  Hjörv.  vor  1 
Sujffnir.  OdkM,Grm%.&*,Baldr9 

<ir.  zu  1 
Snáfnir,  SdUang«,  Qfimn,Si 
Siinfrþorinn  Fjöhv.  S 
Sualian,  SchÜd^  Grinm,38 
Snanbitdr  %.  $k.  53.  59,  Drap 

.V.  .S.  /54/«,  Qvikr.  h».  vor  1.  9. 

16,  Hnnulh.  2 
Suaubuit  Xiil.  kr.  ror  1,  3.  ä 
Saanni  ßiga».  8 
S II a n  r  e  nn  r an  ^ i  Htpull.  12 
Suáranifr,  klene,  J färb.  30 
Suarinshaugr  Ä  Hund.  I  30,  H. 

Emd.  II  U 
Suarri  Bigsih.  Iß 
Suarthvfþi  HyndL  31 
8ui«ahr  VnfOtr.SiT 
Siiau-:  Ä,  Siiaf- 
Suii|nlf.'ir{.  Pff-nJ.  Tluu.Jl 
Sut'Kííiu|ír,  l'jerd,  H.  Hund.  I  40 
Saeinn  BtgHkSS 
Snii.rr.  Z>rn,j.  Vspn  /? 
Suipali,  iHihin,  Grimn.  í'i 
So  ipdapr  FJohv.  42.  43.  44.  47 
Suipiiþr,  I'ferd,  H.  Hund.  146 
Suiþrir,  Odhin.  (h  inm.  Í9 
Suiþurr,  Odhin,  Gnmn.  iH 
Snraar  VafÜir.27 
Surtr  Vspn  40  \La.).  50.51,  Vaf&r. 

Ib.  50,  Fafn.  lö,  FJölsv.  24 
Snttanjpr  Bor.  lOS.  107,  Skirn.  34, 

Ah:  34 
Suþri,  Zu-mj.  Vspa  H 
Sui^J,  Flm»,  Gnnni.  27 
Bylffr,  Fhim,  effimn.  28 
Ss&fari  Hyndl.  12 
Sibgr,  Eimer,  Frof/m.  Stt.  E.  XIII 
SéhrfniDÍr,  Eber,  Grimn.lS 


SékÍQ,  Flu.^s.  Grimn.  27 

Sékonuiigr  Hyndl.  17 

Sáíreiþr  H.  Hjörv.  vor  1 

5?ifMiarf<tvI)  y<d.  kv.  17.  20 
I  i^éuarstaþr  ViH.  kv.  vor  18 
I  Svrll,  Oudhr.  h».  vor  1,  Hamdh. 
7.  IT.  27 

.  äokkmfitiir,  Eieite,  Grimn.  49 
i  Sokkuabekkr,  Flwss,  Grimm.  7 

Tialdari,  Pferd,  Fragm. Sh. E. X 1 

Tindr  %«,//.  22 

TrQnubeina  Uigath.  9 

Tn^nueyrr  H.  Hund.  124  , 

Tuojffiii,  Odhin,  Vftpa  r,0 

T  i  r  Htpn.  4.  30,  Lok.  vor  1,  vor  36. 
37,  vor  38,  B.  Sigdr.  0 

TvtraghypU  Bi^9 

Uáfnþr.  Odhin,  Grimn.  53 

Uafþrfiþiiir,  Hiexr,  Vafthr. 
:  Ua  k  r,  I'fh  d,  Frrtfjtn.  Sn.  E.  XII  9 

Vakr.  Orfhii,,  fh-'ntin.  53 

raiaskiálf  (htmn.  ti  - 

U«ibÍ9r|r  Oudkr.  II 35 

Taldarr  Gt<i!hr.  II  lU 

Ualfvþr,    OdJnn,     Vspa   1.  28, 
Grimn.  47.  Baldn*  dr.  zu  1 

ralji.i  iiJiuir^F;  (hinm.2i 

V  •.\\^i  iin\,  C'Jffrr.  firlnin.  '/'J 

Ualb^U  V»j)a  34,  Gnmn.  H.  24. 
H.  Hvmd.  II  vor  38.  Hyndl.  1, 
I      Fmgm.  Sn.  E.  VIII  vor  1 

IM  Ii,  Gott.  V.tpa  35  Tl.i-!'}.  Vnfthr. 
j      51.  IPtldrs  dr,  28,  Hyndl.  28 

V&W,  Sohn  ÍMkig,  V«pa3SH(r^ 

Ualir  %.  sl:  H2,  HyndL  S 

Uallaud  Harb.  25,  Völ.  kv.  vor  1, 
Hér.2 

ualneskr  (imlhr.  II  37 
I  Unir.  Ff  ad,  Fragm.  8»,  E.  X  1. 
XII  2 

ntilskr  Oddr.  18 

Ualtamr  Baldm  dr.  6 

Uán,  IfluM,  Ürimn.  29 

TJandflaiii  H.  Hund.  II 34 

Uár  Thrymskv.  29 

U  a  r  i  u  s  e  y  //.  H'  i  nd.  T  '?  H 

UariuafÍÝrþr  H.  Hund.  1 25 
14* 
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(uíki  L'arins  H.  Iljörv.  33 
Uárkaldr  FSSfw.  6 

Vnrr.  /^irerr;.  Fi'H.o'.  14 
U'aþgelmir,  Fluss,  Rog.  á 
Ué  LnlLílS 

UeffdrMÍII,  Zwerg,  Fjölsv.  84 
Tleggr,  Zwrrt),  Vspa  12 
Uogsuinn,  i^im,  Grinm.  28 
üegtamr,  (XOtn,  Batdn  ét.  6,  lí 

Uéorr,  ntor.  Vtfpa  r>3  (?),  Htfm.  10 

Uertítýr,  Oilhin,  (Trm»,3 

Uerþandi  Vspa  19 

Uerlj^nd  Harb.  57 

Uí'steinii  Fragm.  S',i.  F..  XII 2 

U  es  tri,  Zwery,  Vspa  11 

üetr  Vaflkr.  97 

Uff  Rigsth.  l'l 

Uíírbla'r.  Pfrr.l.  n  Hund.  II  35 
UíKdalir  /i.  Hund.  II 34 
Viggf  Pf&rd,  Fragm.  8»,£.  Xá 
Uííírlþr  Vafthr.lS 
Ulli  Lok.  an 
C  i  1  i ,  Zwerg.  Vspa  18 
L'  i  I  m  c  i  þ  1-  Ilijndl.  31 
Uilmundr  Oddr.  ror  J.  7 
Uituur,  Flusa,  Fragm.  Sn.  E.  vor 
L  1 

Ufn,  FluM,  (h-inin.  27 

Uína,  FiviM,  Gnmn,M 

UiDbi<;rfr  Oudhr.  II  35 

Uindálfr,  Zwerg,  Vspa  19 

l'indkaldr  FßiUr.  0 

Uindsualr  Vafthr.  27 

UÍBgi  Drap  JT.  8.  Í32h,  Aäam,4. 

34.  40.  41' 
Uiugnir,  Thor,  Vafthr.  ítl 
Uiugftkornir,  Pfad,  Fafn.  45 
Ulngþðrr  Tkrym^.  1,  Atv,  ß 
Uirnir,  Zu-crg,  Vspd  15 
Uitr,  Zwery,  Vspa  12 
üinill  Fragm.  Sn.  K  XII 3 
Uíli,  FliiKS.  (rrimn.  27.  28 
rritarr  Vspa.'yJ,  Vafthr.  .lil,  QrimH. 

ii,  Lok.  vor  1.  9,  vor  10 
Ulþi  eriim.17 

Uiþnfnir,  Hakn,  J^'ðZn.  18,  24. 

2ö.  30 
Uiþölfr 


Liþrir,  Udkin.  Lok.  26,  Ii.  Hund. 
113 

U  i  I»  11  r  r ,  Odhin.  Grimn.  4H  (Ltu) 
Cjfdalir  ViH.  h\  vor  L  0.13 
Úlfr,  Sohn  Saeforis.  H;ffidL  12 
I  r*tfr  gínaiidi  IIipulL  22 
r  I  f  r  11  n ,  lileitin,  líi/ndl.  35 
Ofsiár  VöU  kv.  vor  1 
Ü 1 1  r  Orimn.  5, 41,  Atíam.  32,  Baldrs 

dr.  zu  1 
UnaiiJÍRar  II.  llnnd.  130 
Uni,  Zwerg,  Fßhv.  34 
Uri,  Zwerg,  FSölw.34 
Urþnr  hriinnr  Vtpa  IH,  Ilav.  109 
Urþr  Vspa  l'J,  (Judhr.  I  22,  Grog. 

7,  FSobv.  47 
Uþr,  Odhin,  Gritun.  45 
I'It.  Fl,r<s  rn,  H.  Hund.  1130 
L  vi  »Ungar  //.  Hund.  I  53,  H. 

UutuL  II  Wir  1,  tw  14,  vor  17, 

Re-i.  l'K  i^hj.  sl.  1.  :i  f.? 
U<}Isungr,   Vater   Sigmunds,  H. 

Hund.  II  vor  1,  Fra  i.  Shß.  8. 
;      95  h.  HyndL  25 
V,Anx\<\r  Vül  h: 
l  <^iid,  FliiiiS,  Gntnn.  28 

"^dalir  Grirnn.  5 

Yggdrasill,  Esche,  Vepa  18.  45, 
Grinm.  29.  30.  3L  32.  34.  35.  43 

Y  g  g  i  o  n  g  r ,  Odk  in,  V/ipn  29 
Yggr,   O^lhin,   Vnfihr.  5.  Qfinm. 

52.  ö3,  Hym.  2,  Fafn.  44 
TIfingar  S.  Bvntd.  1 5. 33. 48,  B. 

Hund.  II  vor  1.  4.  8.  46,  SyndJi.ll 
Y 1  g  r ,  Flmx,  Grimn.  28 
Ymir,  Rici(f.  Vspa  .3,    VaßJir.  21, 

Grimn.  40,  Hgndl.  31 
Ynglingar  fTipuff.  P> 

Y  ng  ui,  Freyr,  H.  Hund.  I  56,  II  15 
Yiigni,  So^n Bringe, KEmä,  152 

II   u  i .  Zwerg,  Ffpft  15 
Yrsa  Griitf.  23 
,  Ysia  Rignth.  9 

Þakkráþr  Völ.  kv.  38 
t^egn  Rigath.  Hi 
Þekkr,  Zwerg,  Vspa  12 
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rinni.  44 

PíT  Bigsth.  7.  8 

Þiálfi  Harh.40 

t'iazt,  t'iagði,  iíie«e,  Grimn.  11, 
Harh,  20,  Lok,  49.  60,  Orott.  9, 

U-jndL  -^ii,  Fratftn.  Sn.  K.  IT  cor  1 
Þióltnuirr  Gudhr.  III  3  (La.) 
Þiúþauiua,  Flussj  Grimn.28 
Þlðþrekr  CMJ&.Hvorl  Gudhr. 

HI  ror  Í   •}.  - 

^iú]>rcyrir,  Zwerg,  Hav,  löÜ 
Þiðþaarta  ÍSSim.  38 

hi«')|iuitnvr  Gi-i»tH.  21 

Þoiley  U.  Hjörr.  2n 

Þóra,  TochUr  Hakom,  Guäiu:  1 

f'ój-a  (Iren     a  111 r  Hi/ndl.  IH 

Þórgrítnsþula  Fragm.  Sn.  E.  X 
vor  t,  Fnigm.  S».  S.  XI  vor  1 

l'orinn  iáriisk  i  .  I  «1  r  IlynéU.^ 

I'uriiiii,  Z<r.-,ij.  Vsp'i 

Vdtt  Vitpa  27,  Grunn.4.^y,  Harb., 
Hym,25,  Lok.  vor  1,  vor  S6.88.6V, 
nryimkv.  8.  14.  10.  17. 18,  Alv.. 
Hyndl.  4,  Fnigm.  Sn.  E.  VI  vor  1, 
Fragm.  Sn.  E.  VII  vor  1;  s.  Asa- 
brag>,  AHaþúrr,  HtÓrriþi, 
l'riiiT,  Tini^'iiir,  Uingþ6rr 

l'óröDcs  H.  Mund.  I  39 


'  ^^ár,  Zwerg,.  Vnpa  lä 

Priþi,  Odftfn,  Qrviim.46 

hi  nr    (hlhhK  Grhnn.  48 

l*rúþgulmir,  .fi««»^  Vaflhr.  JÜV 

ÞrfiþheiiDr  6rímn.4 

Þrynir,  Rie.sc.  Thryniikv.  5,  vor  6. 
h>.  ?/.  24  29 

l'ríéll  HigHÜi.  tí.  8 
I  hundr,  Odhm,  Hav.141,  €hiin.53 

^ui  H,  fíune,  Skirn.  30 

ktiþr,  Odhin,  Grimn.  4ð 

þCþnerskr,  Brot  nocft  SO 
j  Þyn,  Flus«.  Qrimn.  ä7 

í*vkk  Fragm.  Sn.  E.  V  vor  1 
I  þ«jfll,  Flms,  Gnmti.27 

.igir,  Riese,  Grimn.  44,  Hi/m.  1, 
\      Loh.  vor  L  3.  4.  !/.  17.  Jiti.  65 
j  Ækin,  Fltiss,  Grimn.  27 

Qlmoþr  Ilgndl.  31 
I  Qlrúa  Viil.  kv.  vor  1.  ö.  16 
(^uandr,  Tðfmuí,  Vol.  kv.S 
Qrfuui,  Ochse;  H.  Arfuni 
Q rillt.  Fhrss,  Grimn.  HB 
Qrnir,  liir.se,  GrotL  9 
Qruasond  H.Sund.  I $4 
.  Qþ  Ungar  Syndl.l6,»5 

I  0kkninkálfa  RigiA.  9 


Dnek  tod  4.  B.  Hit*eJkf«ld,  Leipcig. 
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Ä.  J3  tu  V»pa  S  B—iO;  vntar  den  pamltelnt  Satzformm  hätte  heMHders 

auf  Bfot  ccnrif.Hfti  tverdrn  sollen :  ».  Hcxtsler  Germ.  Abh.  H.  Paul 
d.i>;,,  hfackt  1902  8.  80  (m  der  Atugabe  «O*  'FcfUckrift  für  Paul 

citirt), 

a.  IS  SU  V«pa  6»  rvkrtöta.  Bei  Eft.  Haldonon  lUukattSUir  'IrUnmalia 

mobilia  v.  fumantia',  'nuhes'. 
8.   16  zu  Vnpa  7 1  Iþauelli.  Bei  Bj.  Ualdorson  IdavöUr  'w-etvm. 
8.  21  zu  V$pa  12  6—a  Miynth.  32}  l.  Rignth.  U3. 
8.  32  zu,  F«jnK  2B  7,  a  Sigttk.  9]  l.  JS^O.  30.  —  Z»  Vwpa  24  8  unna)  L 

munu. 

Ä.   55  XU  Vtpa  27  6  Draunia  vitrarmrj  l.  Draumavitranit. 

8.  37  m  Vspa  28  6.  A.  Ohik  iíbenem  AarMger  1902  S.  271:*^  Véi  i  end 
mer  eller  hvaíf 

S.    39  zu  Tnpa  29  6—8  Baldr»  dr.  13\  l  BaUlrx  dr.  11. 

S.   40  zu  Yapa  33  6—6.  34  1—4  BaUIrs  dr.  £»J  /.  Baldrs  dr.  S. 

8.  70  SU  Vepa  80  8.  B;  Endtrim  muh  B.  Smd.  II  17. 

8.  76  zu  Vepa  54.  Eh  war  auf  die  Kvautjeliemtelhn  vom  jünggtm  Ge- 
richt zu  verweisen;  i.  A.  Olrik  Aarböger  1902  S.  287. 

8.  T7  zu  Vspa  56  4  iþiagntina;  hei  ßj.  Bt^donon  idjagrænii  *inridÍ9*, 
'ftoridufi' :  s.  Eimrri  tin  VI  14  (Beylýarik). 

S.    78  zu  Vspa  60  4.    Vhn-  Tu.  iir.in  n  A.  Olrik  Aarböger  1902  S,  264, 

a.   SO  zu  Vspa  61  H.  «.  Ä.  Olrik  Aarhöger  1U02  S.  288. 

8.  88  gu  Sov.  10  U  %  efr^ehe  AÜam.  4. 

8.  104  zu  Hav.  r,3  i—s:  v  VoJ-jf  :>(  E<ihrrts  FmmdarafitBSS^Itiueapere 

est  jttid  tcire  ituthnn,  quid  proidt,  oportet'. 
8.  107  m  Hae.  BS 9.  0embg-Vujf  eiHerÍ  Fm».  IX  305  kom  þá  akkJct 

hogjf  Í 

&  119  zu  Uar.  87  ü,  ->   Ih  rmr.  s.  C.  XTH  S.  ?R7  triui'tnim  fola. 

S.  123  zu  Ilav.  96  i—s  Baldrs  dr.  8\  l.  Baldrs  dr.  U.  —  Zu  Hav.  97  1—8 

Beddn  dr,  131  l  Saldre  dr.  11. 
S.  130  zu  rfnr.  115;  über  ofarla  ».  HJ'  ^wkrisf  Arkiv  XIII  254 f. 
8,  136  zu  Hav.  130  iBj  «.  neuisUind.  bangikjút. 
8.  140  zu,  Bav.  134  8  8.  A.  Ofrik  Aarböger  1902  8. 173. 
8. 145  zu  Hav.  144  e;  n.  Heimskr.  S.  8  uápn  þcira  bitu  eigfi  heldr  en  vendlr. 
S.  146  zu  Vafthr.  8;  unter  die  Wortspiele  f/rhih  f  ,tw'h  TT  TTmnl.  IT  1      ? . 
S.  164  zu  Vafthr.  37  4;  s.  Ev.  Joh.  3  8  'Spiritus  ubi  vult  spirat,  et  voi-an 

eiue  awKs^  Bed  «www  unde  veniat  auf  quo  vadat. 


VI  Berichtigmtgm  und  UfaMri^ 

8.  165  m  Fð/Hhr.  S»M  Balán  dr.  IS]  I.  Baldn  ér.  11. 

S.  Ifíí^  zu  Vofthr.  r,2  6  Baldrs  .h:  1.1]  I  Bnhhs  dr.  IL 

S.  187  zu  Grimn.  39  3.    Im  M'ahk  findet  die  Sotme  SduUt  WT  dem  Wolf; 

Ä.  Olrik  Aarhöycr  190:i  S.  lUO. 
8, 198  tu  Sftim.  6;  da»  Motiv  gékSrt  zur  ioMWÍMJkeN  Wvhm^  der  SehSu- 

heif,  s.  n.  Arnold  Zs.  ff.    IVr--i'n?  für   Volkshnuh'  1902  S.  107. 

Vgl.  U.  Hund.  II  37  hom  glúa  ui]»  bim'm  siálfaii.  -  Zu  Skim,  8  3; 

hei  oafriogi  war'  mtf  neunoneegiedi  'vafra  von  der  Bewegung  de» 

Xordlichts  zu  i':cnfeiscn,  Moijk  Ilberg-Itichtcrs  .Jahrb.  I  79% 
8,  207  zu  Skim  36;  s.  zu  B,  SiffTdr.  74.0,  Qerwg  Weieeagung  un 

Zauber  lOÜJi  S.  36. 
8,  ^  tu  Marh.  4na  {afD«odr;  After  dm  Bartie^  Praea.  in  juritHedien 

Formeln  k.  zu  Atlakr.  2  ä. 
8.  241  zu  Hym.  22  IS;  x.  die  neuinländinchrn  figürlichen  Anadrücke  Util- 

Bigldur,  gleich  Ktilbiif^aitur .  tvivcdranffi""  Safn.  III  218,  láta  c-t  Í 

▼edri  vaka, gíáeh^ nmulare .  n'ia  &  c-u  ölluui  ánini,  Eimreidhin  VI  10, 
8.  246  zu  Lokas.  vor  1  Z.  lU.    VieUeieht  ist  Eldcr  grntdvzu  'Koih':  $, 

neuialändiiuJi  ddhm  'Küdie,  elUakona,  -buska,  -atulka  'Köchin. 
8.  260  tu  Loha.  41 4. 8.  A.  Ohrik  AmhSger  1903  8. 224  teryleitHt  Eé^tatd 

2.592  antfliat  niudspelics  megin  oliar  man  ferid. 
»S*.  262.264  zu  T.okas.  4-i.  .5.5 ;  Koeh  und  Köchin  erseheinen  als  kominehe 

Figuren  wie  der  Koch  HJalli  Alfani.  (Lt,  «.  R.  M.  Meyer  Altgerm. 

P.  8.  38. 

8,  266  zu  Lokan.  Sehlws.    Di,   V,'rhi,iJutig  zwiselten  Ugm.  uiid  T.okas. 

zeigt  sieh  auch  darin,  dass  'Jhor  leahrend  der  Zeit,  m  die  Lokm. 

fliüt,  auf  einer  ahiUÍ4Aen  Fahrt  zu  den  BtrM»  begriff ei\  vor  mein 

Hgm.,  Ii.  M.  Meijer  Alh/'-rm.  l\  S.  324. 
S.  267  zu  Tfn'fimske.  2  1.  3  Oddr.  3]  l.  Oddr.  4  3.  4. 

Ü.  268  zu  JhrynutÍT.  4  5.  ti.  Ks  icar  auch  zu  citieren  Brot  91.»,  Hcusler 
Oerm,  Abk.  1902  8. 80. 

8,  269  zu  lltri/mskv.  5  13  l'iyrar  sat  á  liauírt ,  {nusi  ilrnttiiin.  Heuftler 
Germ.  Abh,  1902  S.  au  hebt  die  Vorliebe  für  diese  Forniel,  Eigen- 
name  im  ersten,  Apposition  im  zumítn  Vers,  in  Thrynukv.  und 
Brot  hervor:  Thrymskv.  noch  14  i.  «.  16  i.  3.  17 1.  3. 19  t.  9. 21  Í.  $, 
6.  7.  24  1.  ?,  ■Í9  1.  9.  .10  Ó.  6,  Brot    1.  S.  «.  9.  7 1. ».  10  Í.  9.6.9. 14  iJk 

a.  271  zu  Thrymskv.  lö  ü,  <i  hroiþa]  /.  breiþa. 

8.  298  zu  m.  kv.  26  ff.  T;  e»  mtr  auf  Gudhr.  III  10  7.8  und  HaUfredh 
zu  vrnrrben,  SoRfr.a.  C.  III  8  102  Boá  hefk  bcrmOa  hatna 
rekit  miuoa. 

8.  299  tu  m  kv.  27 1;  Hewtler  wd$t  Zs.  f.  d.  Alf.  XLVI  248  auf  die 

Seltenheit  det  einget^obenen  Inquit  in  der  altn.  Diehtunif  hin. 
8.307  zu  Ah  .  .7  /,  -  tior^l     iicr/  /^^/;^•  .IrÄ-.  A'7A'  /  fngf  h,!f  Rr,  ht,  dass 

die  Sehrethuny  z  /ür  s  im  Cod.  11  amser  nach  Dentalen  ganz  ver- 

txnttli  wäre;  Sæm.  Edda  8.  XIV. 
S.  309  zu  Alv.  11  ö;  t.  Sugge  Ark.  XIX  7. 

a.  314  zu  den  .'^chluxshemerkunffrn :  F.  .Ton.'^son  hebt  Kimrddhin  I  96  hervor, 
dass  die  von  den  jUfar  gebrauchten  Bezeichnungen  Sinn  für  Natur- 
eAifnhHí  zeigen. 
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Ä.  315  Am  iSchJus-s  iler  Aitm.  :\nii  Tilr^:  iiitfin  :>i  t'P.  I.  iintni  -t«  10  6. 
S.  3äl  zu  H.  Hund,  J  H  ö;  itbet-  den  Augenglam  der  Völmrujeii  s.  auch 

TTlidkr.  g.  C.  CLXXXV  8. 180. 
S.  :í38  ríi  H.  Hund.  40  i  -4  s.  Bugge  Ark.  XIX  13. 
a,  3li7  zu  M.  Uttn4.  II  16—7;  wa/en  de»  Worttpiäg  war  auf  die  Anm.  zu 

Vafthr.  8  zu  vei-wciiten, 
S.  373  zu  H.  Hutid.  II  vor  17  Z,  ÍS;  a  «sor  auf  da»  att-  imd  neuUídm- 

dischr  nii'isiiartieriT  zu  verwrífien. 
S.  396  zu  Grip.  39  s  s.  Bugge  Ark.  XJX13. 

S.  409  m  Fafii.  vor  S.   Mogk  vertoeiai  Grundri»»  II*.  630  auf  Nyrop 

N(nmet><  magt  1SS7. 
S.  410  zu  Ffif».  6  6;  8.  Bugge  .irk.  XIX  14. 

S,  419  zu  Faf  n.  36  7.  8;  8.  Voigt  zu  Egbert  Fecunda  ratii  193  "^Aure  lupi 

ftM  Non  longe  e»t  ereder»  caudam', 
8.  4M7  zu  B.  Sigrdr.  vor  .5  Z.  1.    Fv-  irnr  auf  lUjodh.  du  i'iikmjfr  Odhin.s 

oder  Friggs,  zu  va^eiiien,  die  Rerir  den  befruchtenden  Apfel  brachte 

und  auf  BefM  ihre»  Vater»^  de»  Bk»tn  Hrimnir,  VShumg  heiratete; 

Völs.  th.  C.  II  s.  s.i  m. 
&  4U9  zu  B.  Sigrdr.  7.       Frirdrich  Drei  unedirte  Conrdien  ritirt  S.  70 

au«  dem  Concii  Elm.  a.  -'föl  cornua  prævaotare,  bei  den  Franken. 
8.  439  tu  Bröl  4  i—4.  Heusler  Germ.  AMt,  8.87  nuuAt  auf  de»  8aU' 

paralleluiHiiis  uHfiHcrkmm,  der  aurk  8tr,  JS,ISJß,  20  vorkoiimt und 

vergleicht  Fragt».  Völe.IlSia—e. 
S.  440  m  Broi  8 1.  a.  B.  e;  s.  oben  zu  ThrymBkv.  5 1.  S. 
S.  441  zu  Brot  9  1,  2:  s.  Thrytmki:  4  5.  (s. 

&  447  »ur  Prom  tuich  Th  '.l  Z.  8  9.  F^  war  auch  auf  die  Amr.  ?i(  Gudhr. 
II  Titel  zu  verweisen;  «.  Mogk  Grundr.  II'  642.  —  Gegen  Heualers 
Annahme  German.  Ath. 49. 68. 74,  Brot  »ei  am  Sehhame  unvoiletändiif, 
es  habe  noch  den  Tod  Brgnhilds  cnthallen.  itpricht,  da»»  dietCT  in 
der  Prosa  iHuh  Gudhr.  I  vor  Sig.  sk.  erzählt  wird. 

8.  463  zu  Sig.  sk.  83. 4;  a.  aueh  Noreg»  kon.  tat.  Fma.  X423  Str.  10  þe** 
muj)      uppi  lengi  konungs  nafn. 

Ä.  4(>')  -it  S!g.  sk.  156    8;  s.  Xibel.  l.  BIO  (Ifw/-  n).  H'-itsIrr  Gnin.  Abh.  85. 

S.  466  zu  Sig.  »k.  17;  s.  Nib.  L  Sil  (Günther),  Meusler  Germ.  Abh.  8ð. 

8.  466  zu  Sig.  »k.  18;  Remter  Germ.  Ahh.  85  vergteitAt  767«.  A.  C,  XXX 
S.  94,  MM.  1.  813.  81.'). 

a.  471  zi(  Sig.  sk.  32  9.  lo;  ».  Völ».  th.  C.XXVI  8.142  «lUr  oüklir  menn 
fyrir  sÍT. 

S.  47S  tu  Sig.  »k.  33. 34;  ».  VSt».  th.  C.  XXIX  S.  1.50. 

S.  472  zu  Sig.  xl:  .7.5.  .V!  í    4:     Vnh.  fh.  V.  XXIX  S.  150. 

8.  472  zu  Sig.  sk.36  9.  lo:  s.  Völs.  th.  C.  XXVI S.  142,  C.  XXIX  S.  150. 

S.  485  m  Heir.  48  eiþrofa;  ».  ffeueltr  Germ.  Ahh.  26.  78. 

8,  486  zu  lieh:  8.  9.    Kg  hätte  gesagt  werden  können,  da««  die  Verquickung 

dir  Procuriitionsehe  mit  der  Waberlohe  Str.  8.  9  keine  glüdlUthe 

Erfindung  tcar;  s.  Ileuslcr  Genn.  Abh.  27. 
8.  494  zu  Gudhr.  1188;  ».  Bugge  Ark.  XIX 16. 

8.  503  zu  Gudhi  .  II  29.  -10.  Die  Stropheti  «tchen  nicht  im  \yider8pruch 
zum  '  Vergeseenheitetrank'  Str.  22  4.  24  8,  wie  Mogk  sagt,  Grundr. 
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11*642.    }■')■  irirkf  ihiihirih.-  tloHS  dif  »ühuende  VermäJilung  mit 

Am  h-()t2  Gudhrnnn  Wideratnben  ZU  Stande  kommt,  Str.  36  1—4, 

das«  sie  sicii  bereden  lämt. 
S.  ð08  tu  Gudhr.  II 39  7.  a;  «.  Bewder  Zt.  f.  d.  AU.  XLVl  241  Anm. 
S.  raO  ZH  Gudhr.  III  10  7.8;  ».  ohm       Vr.l  hv.SO. 
S.  517  zu  Oddr.  HO  7  úskmey ;  s.  oben  su  B.  Sigrdr.  vor  &Z.L  -  Zu  Oddr. 

20  6—6:  a  war  auch  auf  751».      C.  XXIX  8.  ISO  ru  vemwiset» 

tnu2  die.  Au/famtny  Brynhildn  Ilrh:  2. 
S.  S22  itt  Atlakv.  ?  ö.      Jlemler  Z«.  /".  d.  Alf.  XL  VI  380  venjleichf  die 

'Reden  der  Seelen  15  cleopad  ])oniiÐ  awá  cearftü  oealdaa  rconlc; 

9.  audk  m  Vdftkr.Se. 
538  zu  Atlah\  lou  (laf;i  darra|>r;  «.  Biujgr  Ark.  XIX  17. 
S.  655  zu  Atlam.  59  6  systor  sueltir  Í  belli,  also  wast  Atli  nach  Thidhr.  s. 

C.  CÐXXV  8.  369  g^lwt  erlitten  hat;  Golther  Zs.  f.  cf//.  Litt. 

XII  SIS. 

S.  ö5<)  zu  Atlrtm.  fín  / ;  s\  irnnsK  hr:if>  .V.  ferntmefí',  bni.<a  '  femnuinan  '. 
S.  563  zu  Atlam.  102  3.  Ohen  Arkiv  XJX  118  schlügt  uáulygi  als  e  i  n 

Wart  vor.  ' 
S.  Ó70  zu  Gudhr.  hv.  13:  s.  Bugge  Arkiv  XIX  17. 
S.  574  zu  Hamdh.  1 3.  Sd^evings  Aufgabe  der  FortgíaH^odh  vor  um 

nicht  zugänglich. 

S.  640  m  lÜifbv.  5 1.  9  a.  Voigt  zu  Egbert»  Feeunda  raüt  19  'SUmbi 
torret  onuwv  «iwranAir  hmtma  fbrmam*. 
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Titel.  ííöckil  wahravJietnléeh  hijk/  <iie  \n  R  noch  sicht- 
baren rothm  JPimcte  Reste  der  Cherschrift  uqIo  spá.  Wxr 
hmnen  dm  7Ud  nur  au*  Stl  R  I  SO.  68,  64  ff,  8,  die  *kl»ne 
VSlu^*  8fL  E  1  42,  —  Über  die  í^^nuAo^  von  vqlua  9, 
MüUenhoff'  Alf.  k.  V  /  er  stellt  da^  nur  im  Altnordischen  vor' 
kommende  Woti  zu  uolr,  got.  waliis'^S^aft',  —  das  auf\  folgende  v 
iftf  t^hdlffv  noch  Kocks  fípifp^  Arkiv  XII  'J41.  —  nJi^o  ' Sfoh- 
trUtjerm  «ei/ew  rfes  seiþstafr,  ml  dien  die  Völur  trugen;  lyl.  deu 
GríþaniQlr,  Sn,  E.  I  und  die  Ausdrücke  stafkarl,  stafkerling, 
*Be<äer*,  'BetUerin'.  Aber  auch  Bhülehnung  aus  dem  ruseieehen 
Tolchvtl  *2kiúberer*  wäre  mogUek;  Am,  f,  d.  Alt.  XII 49  An/m, 
Denn  ÄhfnJl  ihs  v  nut-h  langer  auf  OtiilKial  awtgt^wnder 
Silbe  mit  o  Í7i  der  Wurzel  ist  nicht  so  sicher,  cUs  wenn  u  in 
der  Wiirrrl  steht;  s.  Kock  u.  a.  O.  fsnnrinnK  —  Ein^-  ausführ- 
liche Beachreihung  einer  Voli  u  utul  des  Hergangs  heim  Zauber. 
8ei|)r,  s,  Str.  iio ,  bietet  die  Thorfinnssaga  karh.  C.  VIII, 
Mgfussone  Reader  126, 

1 3;  8.  Biek.  s.  II  396  (17.  Jh.)  af  meiri  sem  raitmi  ntdimmn. 
— 4,  'Heilige  Kinder*  werden  die  Menschen  genannt 
mit  Hervorhebung  ihrer  verschiedenen  LébensUelhing,  weii  eie 
als  Mitglieder  d("^  rnr-y}ííchl\chr'n  Oemeinwesens  nach  dem  in 
der  Rigsthula  rorgeirugenen  Mythus  von  dem  Gott  HeinulaH 
erzeugt  worden  sind:  s.  die  Bezeichnung  HeimdalU  ah  den 
sif  BÍfiaþaa  sÍQtum  goruQlluni,  Hyndl.  42.  —  Heigar  kindir  und 
meiri  ok  minni  meipr  Hcamdalar  besagen  dasselbe,  stellen  aXso 
die  Figur  des  variirien  Ausdrucks  für  únen  Nominalbegriff 
in  Form  einer  Ajfposition  dar.  S.  H.  Hjörr.  4H  né  inar  fo;^ 
fjikis  brii|»ir,  <  i<,n  l»n'i{.ir  ]>;f'r,  <t  bii)>lun'rr  á,  Oudhr.  Í  12  3.  i. 
7.  S  Sil  hón  d(>}rUni;^  -^k'^r  dn  x  r;i  runna,  —  liu^hor^'  iíifurs  hicjrui 
ükoma,  /'/  V.  s  liiá  .suaoin  (íiúka  —  yfir  oltliniiom ,  Atlam. 
54  Í — é  Morj^iu  luest  iiágo,  unz  iiiiddian  dag  liddi,  ótto  alla  ok 
ondurþan  dag,  fíamdh.  6  2,  3,  12 10,  Ii.  —  ü/eAr  als  Eine  Appo- 
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sition  fitidet  sich  Vepa  2  nio  íuiþi,  mÍQtuiþ  m&ran,  nach  lüo 
heima,  wenn  fuiþi  Räume  im  W^^baxm  wnd,  82  Baldri,  blöþ- 
gom  tfDOT,  ÖþÍDB  bami,  80^  «.  Jnm.,  8Hm,  34,  Brot  14 j 
Hamäh.24  6—12  ef  Erpr  )if|)i,  brðþir  okkarr  inn  m)frá'kni,  — 
narr  inn  iiíþfríí'kni,  —  gunii  inn  gunnht  li;!,  —  JSÜUi^  TJi'os'Jr. 
2.  'S,  Hardh.  C.  XTT  S.  :J7  Siinmindr,  hró|iir  hennar  m<ij>iir, 
oniiuan^  brand;i  cvl'ir,  ■—  rffl.  JJromiind  [juhIik  P.  IT  C. 
XXX ITT  S.  IGl  viermalige  Lmschrtibung  des  Jlnbm  in  emer 
Strophe,  Steinun  Fms.  II  204  ff.  Bezeichnung  des  Schiffes 
teelümal  in  gwei  Strophen,  2%ördh  S[far,  8n,  E 1440  vier' 
moHge  Begeichntmg  des  Schwee  als  Iferd  in  vier  Säteen, 
Mark  Sl:  Sn.  E.  1  442  viermalige  Bemchnung  Schiffes 
ah  Bär  in  vier  Sätzen.  Vgl.  die  Figur  des  Ofkent,  bei  der 
zivei  Kenningar  in  einem  Saf^  dpimclhm  Gegenstand  be- 
zeichnen; Sti.  E.  II  120.  Vielleicht  in  komischer  Äbncht 
gehäuft  sind  die  Variationen  für  'Gold'  Bjarkam.  V,  für 
'Didtter*  hei  Bragi,  Sn,  R  I  464.  über  Variaäm,  Sgno- 
nyma  mit  ok,  eþa  8.  tu  Fafn.  10,  —  über  variirte  Satee 
8.  unten  m  48  und  Ä.  Jf.  Meyer  Altgerm.  Poesie  HI7ff..  32(>. 

1  1 — 4.  Der  Eingang  des  Gedichtes  hat  skaldisdie  Form. 
Zu  Illi('i|>s  bij)  ek  —  sind  die  Eingüngr  f^kaldincher  Dichtungen 
zu  halten,  a.  z.  B.  Ihmbjürm  ffnruldskr.  TT!<)ii  liriuf^berendr, 
mepan  frá  Uaraldi  segik,  Egomds  Haleygjaial  Uiliak  Uliul» 
•ft  Háa  Ifþí,  meþan  GiUings  g:ioldoni  yppik,  Egih  BenídfH^ 
BgiU  8.  a  LXXIX  8.  269  Ileyre  fðaa  á  foisa  fállhaddB  nimur 
stalla  (bygge)  ]>egn  (til  þagnar  þfnn  Ij^þr)  konniigs  mfina,  E^ls 
Eöfudhlau^i  2  blióþ  biþioni  haniif  þuít  brðpr  ot  fann,  Aniors 
jarl.  Hrynhenda  Mai,'nils!  hlý[»  til  niáttigs  ój)ar,  Jhillai:<fi  ms 
'Rek^fefja  Hers  gnótt  liolj>a  slí'ttoní  lilió|>s  kue|)k  niér  at  ójti,  — 
ausserdem  Orvarodds  Ævidrapa  1,  (jlum  Geirason  Cpb.  21  H9 
(9n,E,  124'S},  Bjarnis  Jomsvikingadr.  1,  Eyrbgggja  s.  C. 
XIX  8.  68,  Brande  Leidharviean  2.  o,  Biskupa  a,  II 19H, 
KakU  Geiiäiaie  IHdOungen  8.  31  37.  67. 

Viel  ferner  steht  die  forensische  Formel  Í  heyranda  b]iö|n, 
die  deu  fache  'ich  gebiete  Lust'  (d.i.  h\us\),  'verbiete  Cnlust', 
trii^K  Tnc.  Germ.  C.  XI  silontiinn  fai'f  dem  Dinge)  per  saror- 
(ioteü,  quibu»  tum  et  coercendi  iu.s  est,  itu|H;ratiir  zu  vergleichen 
ist.  —  Deshalb  trifft  Müllenhoff  kautu  das  nichtige,  wenn  er 
wegen  d^  Formd  biþm  blióþs  meint,  die  T&.va  spre(^  die  Ver- 
«oiemtMen  de^tb  mit  heigar  kindir  an^  weü  sie  eich  im  Ding- 
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frieden  (þinghelgi,  bofshelgi,  mannbelgr,  fríþhdgr  'smmiaB*) 

Wie  io  ist  Itter  die  dritte  Pierson  für  die  gw&Jte  g^eM* 
S.  Yafthi .  7  Hnat  er  þat  manna,  er  í  niínom  sal  uerpomk  orþi  <1? 
Üt  þú  né  koraír  —  statt:  '  Wei-  hl  st  dn''^  und  die  zu  der  Stelle 
angeführtm Fälh'  mit  hxmt  erV  liiieiTt  r?  -  anff^rrrJem :  Grimn.2, 
Harb.  27  Pörr  á  afl  íírit,  eou  «  kki  hiarta:  —  |>cr  uar  f  hanzka 
tropit,  Lokas.  42  mergi  smáira  muljia  ck  pá  meinkr^o  ok  lcmþa 
dla  1  lipo,  Völ  kv,  34,  E.  Rimä,  147,  UlB  Leit  ek  þik  -, 
nti  mll  djlias  dqglmgr  fyr  enn  HQisniia  nufir  (Helga  s«.) 
kennir,  Grý».  Nú  skal  (sc.  ek)  Si{rur|»i  sciiia  gemii,  allz  þengill 
iiiik  til  þess  neyþir.  /  Iluat  er  Jiat  fiska^  er  renn  flóþi  í, 
kannat  sér  uiþ  uíti  iiaraz,  Uytidl.  46  Ek  slíí!  eldi  of  íui|iiu.  sná 
at  þú  ei  komz  á,  burt  heþan^  —  ThorheUson  Um  fluiiii\rt<j''>t  49 
Biþ  eg  hinn  inUda  meydom  pían.  i^me  seltsame  Mischung  be- 
gegnet dei  ^oAte  (Ttfisiiiefte  DicMun^  63,  37  þetta  kuHþi 
þíniiar  möþur  þekk  (2.  þekkt)  kiðse  smiþ  (I.  siniþr)  biartar 
(í.  biaftmr)  sólar.  X  Olsm  Tredje  og  /'.  Aßandling  2Sö. 

1  5.  6  uildo,  at  ek  ualfoþra  uél  fyr  telia  'denn  sie,  die  früher 
encähnten  ^fpn.^l■'hen,  wollten,  dass  ich  ein  Gedieht  vortrage', 
—  'Denn'  fehlt  oft.  auch  in  Prosa:  Sturhmga  II  lod  þuíat 
Gizuri  —  pótti  huer  herkerling  iiklegri  til  at  heina  foþur  mim 
en  |)ü ;  sá  bann  (denn  er  sah),  at  ])ér  uar  litr  elnn  gefinn,  II  171 
GizDrr  éUi4^i  norJ»r  at  broamnnMiiiinini,  Bern  kann  gerþL  Þötti 
hónum  (denn  eeetMen  ihm)  haldizk  hafa  uiþmá'li  peim  am 
uistafar  brennunianna,  —  Ebenso  fehlt  sehr  oft  'aber' :  Vspn  -Vi  y, 
ff.  Hund.  II  /  ).  Sig.  sTc.  29,  Atlam.  4  Rúnar  natu  at  rista: 
reugpi  þíér  Lingi,  —  Sif/hrftf  Fma.  V  J  f't  bfjT  allualdr  suei- 
tom  Englands,  en  uér  ftiigunt  [htt  (aber  wenig)  sé  ek  lofpung 
öttast]  liþfá'|>  ok  skip  ömáírri,  —  Hervarar  «.  C.VI  S.  SM 
þetta  (dose  Seidkrek  seinen  Bruder  erschlaffen  habe)  nar  sRgt 
HQfnndi  (^em  Vater).  Heiþrekr  ('Aber  B^)  uarþ  þegar  á  brotta 
i  skðgi,  Bn.  E.  (Oylf  C  XLVlJ  1 158  P&  mátlú  Útgarþa-Uki: 
anl^s^'it  er  nrt,  at  mjtttr  jifnn  er  ekki  snil  niiküK  seni  uér  hug- 
þum:  en  niltn  freista  um  fl»  ira  leikaV  siá  má  mí  (aber  e^  ist 
leicht  absust'hen),  at  ekki  aýtir  l)ú  bér  af,  —  'schoti':  Olaf 
hvitask.  Bisk.  T  >4ß  Fundr  uar  bájttr,  par  er  bittust  hermeiui 
am  dag  tneimir,  áþr  (s^on  tker)  uar  stilta  strfþir  styrfntmr  aft 
Uatokamie,  —  'atteft';  Vspa  48  1,  HyndL  38,  —  Sturlunffa 
1216  ok  jltla  allir  at  biakapi,  sem  þeb  (me  «ie  auch)  gerþn, 
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1241  ok  iMlaþi  al  uigia  þar  kirkiu  Jámmmm  vm  hanstiÞ,  sem 
bann  (wie  er  auch)  gerpif  II1Ö6  Mkþi  bann  þá  útan  um  sn- 
mari^  sem  hann  gerþi,  171  Giznrr  áitlaþi  at  norþr  at  brennn- 
mgonuni,  sem  hann  gorþi,  8n.K  (Chf^Off,  C.  XLIX)  I  ITß 
<^[>inn  lag])!  ú  bj'ilit  gullring  j)ann.  er  Dranpnir  heitir  — .  Heatr 
Baldrs  (auch  Baldrs  Pfard)  uar  leiddr  á  bálit  meþ  oUu  reiþi, 

—  'nur  :  í^iirl.  I  ^lo  Eigi  mun  nú  eitt  (nur  eines)  niþ  |>uiía, 
ef  duga  skal,  'so»«fem  me&r*,  —'ehen',  'geradenur  V  Sn,£!,  1 210 
(Bragar.  C,  LVIJ  Qminn  f]<gr  hátt  má,  at  fétr  (Lohis)  taka 
mpt  f  gri6%  ilr»ú  ^u^mtiiidar  dr^  Bidc  ».  II 205  8tr.  1? 
tm2;\im  raufst  enn  hreytí  hringa  liíílft  þat  orj)  (auch  nur  ein 
Aa//".^  Worl).  er  hann  sncrfn  forfmin,  — '  seihst',' sogar' :  Fufii.  /V 
Í  uatni  þú  druknar,  ef  í  uindi  rær,  Sfi/rJunga  ff  V//  eigi  uifcri 
m6r  [»annig,  ef  eg  uá'ra  feigr,  —  'und  .so  .  Hervarur  s.  ed. 
Petersen  S.  ^6'  {s.  Bugge  C.  VII  S.  Hann  baj)  nö  setia 
upp  merid  ÉBtt  ok  Haialdi  koonngi  atgongu  ok  drepa  hann 
ok  allt  tiþ  hans;  uarþ  Heiþrekr  konnngr  (und  so  umrdeK) 
banamaþr  m.'iga  sinna,  Völmnga  th.»  (\  VIII  S.  99  liefi  ek, 
sagt  Signy,  þar  til  unnit  nlla  Iiliiti,  at  Siggeirr  konungr  skyldi 
bana  ffl,  liefi  ok  ok  mú  mikit  til  imnit.  at  fmmm  ká'mist  hefndin, 
at  mér  er  me|»  oaguiu  kosti  lift;  skal  ek  nü  deyia  (' imd  $o  will 
ich  jetzt  sterben  )  mep  Siggeiri  konungi  lostig,  er  ck  atta  hann 
umþig, — *und  ewar  ;  wnim  48,  —  ^nadimab^ ;  J^'ala  C,  XC  VI 
aon  hans  uar  Eobv  er  Kári  uegr  Bradandt  Synir  Halls  af  Sfþu 
uáru  |ieir  Þdnteinn  ok  Egill,  l'órualdr  ok  Liótr  ok  l*i|>randi,  sá 
er  dísir  drápu,  —  'wider':  Sturlunga  II  ITtS  Um  daginn  eptir 
aar  ágífett  noizln  :  am  Taf/c  vorher  aht>r  auch  in  l)ezta  ueizla,  Gisla 
s.  S.  :M  Thorkel  fragt  LiiMi,  wie  Aiuih  den  Verlust  Vvsteiti^ 
trage,  zweimal  auf  derselben  Seite,  so  dass  Gisli  sich  darüber 
mtndert,  aber  h^n  'wider*  hei  der  tw^Jten  Frage,  FHdhJth, 
8.  C,  II,  IV  Fas.  II  66.  69;  das  gweUe  Vorzeigen  des  seMnen 
Ooldrings  des  Helden  hei  Ingibjörg  wird  nicht  als  solches  5e» 
zeichnet.  <>furol     dai>  zireite  Mal  zum  iSchenhm  desselben  führt, 

—  'noch  :  Athnn.  (Jlf,  — 'o'h^r  im  andern  Fitlh>' :  Ondlir.  II  -"»l 
hann  skaltu  eiga,  uuz  þik  aldr  iiiþr,  uerlaus  uenu  ncnia  [mi  uibr 
l)enna,  —  dafür':  II.  Hund.  If  Ö'O  l'ik  skyli  allir  eijiar  InUi,  — 
'ebenso'  Oudhr,  III  5s,—  'zwar', ' allerdings  Ailam.  73.  76. 1U7, 
< —  ^zu*  (nimis)  SU  ÄUahv.  19.  S.  Rmizd  Besckr&bwng  der  Ist. 
Saga  WSB,  1880  Ä  290  [186].  —  Ähnlich  ags.,  Beow.  718 
'aher\  1080 ' aber  auch\  1138'aber\  Räihsd  83.  44  9' aber', 
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—  und  mhd.  —  Hildo,  die  Memchen  haben  die  im  G^mbe 
liegende  VSkw  durth  ZaubermUd  m  erwaxken  vmd  ea  reden 
g&smmgtn;  s,  BaHdn  dr^  Hyn/ð^.y  Orog^  und  dU  Anmerhung 
unten  nach Vspa  69,  —  Ualfoþrs;  ebenso  unten  28,  Genitiv  zu  Ual- 
ÍQþr,  une  ualfi^þur  ualfaþir.  6'  HerfQþr  unten  30.  Auch  alf(il>r 
und  alfaf'ir  n  prhsrjji.  V(jJ.  mifen  öüf  Sigf(>þur.  Der  Xnmc  Ualfgþr 
heúelit  sich  auf  Odhins  Vaterschaft  (jeficnü/n-r  allen,  die  im 
Kampfe  fallen,  Sn.E.  184,  sie  sind  seine  ublütöynir;  s.  Orimn.  14, 
Hcaih,  S5,  —  üalfoIiTS  uél;  *Oäh\m  Trug',  eine  üms^r&hung 
für  Boene  oder  Oediehtf  ww  Uiþrb  þ^i,  Egils  Sonatorrék  1, 
oder  nélfiQrþr  Hðrbarþa,  Vgl.  Hav.  105  Uélkeypls  Utar  hefi  ek 
nel  notiþ.  Uhí  dm  «jboldise^en  CJuwrakt&r.  uneerer  Zeilen 
TH  erJtmnen,  mituf)  man  etwa  den  Eingantj  von  Eyvinds  Ha- 
leygjatal  rrrqleichen:  Uiliak  hli('»|>  at  Tlás  liju,  me|i?in  Oillines 
gÍQldum  yppik,  þuít  ban»  á<tt  f  huerlegi  gálga  fartiiB  til  gojia 
teliom.  Grosse  Almlichkeit  mit  der  ersten  Stroplte  der  FÄpa 
heA  die  viers^nte,  weil  hier  auch  die  Begriffe  'Poesie*  und 
*Metucken*  umgehriAen  m  werden  schönen  imt  Dualiiis  Uþ 
und  lióna  kindir,  uiul  weil  Str.  14  audl  &/ne  Eingangsstrophe 
i4.  Docft  .-.  ?u  der  Stelle.  —  Di-'  Trmnung  von  T'iilfo|>rs  ////^7 
uél  durch  Verschluss  hat  nithfs  A'ifftinifjes ;  s.  uitt>'n  '.^^  Ilcini- 
dalar  hlióþ,  und  s.  uiid)>  Affridute  mul  Substantive,  Völ. 
kv.  10  brtinni  bero,  14  lueiri  iiia  ti,  H.  Hund.  I  oO'  traiiþa  ii^fur, 
H.Hjurv.  41  sign  Qllom,  ÁtUútv.éfi  þriggia  þiðþkonunga,  HgnM»  ö 
úlf  þfnn  einiL  In  Vspa  35  iTharþger  hijft,  Hgm.  12  haetr  harþ- 
sleginn  heill  ist  aU<'rdiit/j.'i  har|»gor  und  hcül  Pr<i  d\cnt.  S.  Bugge 
Ärkiv  IS06,  Mildebrand  Ergänz,  batid  su,  Zs.  f.  d.  Philol. 
Ä  13.',. 

Die  Auagabm  schreiben  meist:  uiitu  (nach  H/,  at  ck,  ual- 
fqþr!  uel  fram  telia,  also  eine  rhetorische  Anrufung  de9 
Ootfee;  eur  auffälligen  Wortetdlung  ufäre  ÄUaAv.  SS  l — s 
m  vergkidien,  m  nel  fram  l^rymkv,  14  niasi  bann  nel  fram. 

—  Wae  die  ComeeulM  teuy^orum  anhdangt,  so  s.  Hav.  S8  Fanka 
ek  mildan  mann  eþa  suá  matar  góþan,  at  ei  usi-ri  þiggia  þegit, 
eþa  »ins  fiíír  mús^x  ffrioflani.  at  leij)  sé  lauD,  ef  þsí^gi,  Völ.  kv.  Sfí 
Míííltira  [iií  jiat  mál,  er  mik  iiieirr  tregi,  H.  Hund.  TT  11  Huat 
uÍ88Ír  þú,  at  i)eir  sí*?  —  Eystein  Lilia  78  lircldr  af  slíku  jfcttik 
aldií  agglauas  aeia,  þðtt  m^ki^nn  huggi,  ^adhar,  188  þat  lcom 
fiam  f  fréþa  nl,  fietf.  ek,  at  anlínn  naknif  RaUs  Nikolaedr.  32 
Satf  þykksettar  dyggþir  drðttinn  dáaamlegnm  gaf  NikoUn,  sem 
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mundangs  btffit  hálags  anda  bafi  Biiifþat  aér  gimBtein  frfþan,  — 
VoU.  th»  C.  VI  &  93  ok  Í6T,  gern  samt  8é,  Stuflmga  II  $08 
Erafn  spurþi.  litiar  ^ónlaldr  iilbri       hat  bann  suari  «ngn; 

Lund  .(f        Anw.  'l 

f  7  fom  spiijU  fÍRi.  Fnm  !«pitill  \st  gleich  fonar  >tafir 
Vafthr.  no,  Älv.  33,  —  funi  rok  Lokus.  Ho,  —  Vgpa  o7  foruur 
rtnar,  OrtMas.  18  8<2gam  fornmn,  —  'JVÍ^ndUen  über  alte 
Ereignisse* M  Der  QegemaU  ist  ný  spjQll,  H.  Bjorv.  33.  —  Da- 
gegen gind'R.  Hund.  135  die  forn  spioll  Lehensregeln ,  ehemo 
Mahhattah  .  1  f..rn  orþ,  Sighvat  Hcimshr.  S.  44(i  iCp},.  TT  ir}S) 
Ú.  liti  jioir  inál  in  fomii,  -  dastieihe  wat>  fornkuepit  (or[)).  Ä  niill 
hei  Etjilason.  —  T)as  Vcrh/iftni-ts'  AfJj'prfirs  forn  zu  8])if^ll  an 
unserer  Stellf^  ist  ähnlich  trw  stuuiii^  iiorn,  zu  Beg.  V.  oder 
lióUir  nornir  Sig.  i^L  7,  —  tiíí'ííl)arlaus  giold  'tributa  sereritcr 
exaeta*  Fm.iy6S,  —  '^l>i^'ll  fira  gleich  fira  Alv,  9.  —  Die 
finur  unserer  Sfdle  rnid  nicht  nur  Memehenj  sondern  'Äseny 
Riesen,  Zwerge  und  Memichen,  denn  ton  diesen  allen  erzählt 
der  erste  Theil  des  Gedichtes.  So  werden  die  Götter  auch  S07isf 
mvnng<'7ifnint  TTgndl.  'lS  naddgofpin  mann/o?/  fíf  hndull,  —  Oilcr 
\ii^\\mr,  aldir  lapa  /V,  T^okas.  S.  Auch  in  der  í'/  wíí,  Sn.  E.  T 4'i 
(Gylfag.  C.  \%  wo  mit  ilttirnar,  luannfólkit  Uiesm^  Götter  und 
Menden  meammengefmsi  werdetif  oder  1 46  (Gylfag.  C.  VI), 
wo  Odhin  maþr  genannt  wird.  Menso  heisst  im  Wessobrunner 
Gehei  der  Christengott  nianno  iniltisto.  Dagegen  mennzkir  menn. 

}  7.  8.  S.  TT.  Hund.  T  ■'{  'i  F.ltt  niantu,  fylkir,  fornra  spialla, 
Bugge  TTelgcdigfene  14.  —  Die  Vnlrn  hrfipht  sieh  mif  dm 
Worten  '  Xachrichfoi  über  alte  Eretgiume,  die,  f rühmten  nach 
meiner  Erinnerung'  —  wden  zu  2  5 —  nur  auf  <len  ersten 
Theü  i^rer  Ausfükrungen,  auf  Schöpf ting  und  UrgweMehte: 

—  áne  ähtUieh  hes^rählUe  Inhaltsangabe  auch  OucUtr.  hv.  1, 
Hamdh.  1. 2.  -  Wichier  werden  auch  Ivi/W/r.oödtcfomirstafir  den 
raijna  rok,  dem  Weltuntergang  gegenühergeMellt,  und  dms  fremst 
gleich  fvrst  i-f.  lehrt  auch  Vafthr.  '14  liuat  j»rt  fvr<t  nm  mant  c|ta 
frpnist  iicit/.t.  S.  J*hir'>fi(sfh\  ■">'>  T'nndz  tirni  ki  r  ta'  ke  tueir 
lirá'j.r  of  |)at  r;if|>a  or[»8j  liuat  a'skeuir|)er  undlimi»  iraniatst 
uiynlif,  —  Sturlunga  II  40  IM  l'órsteiuu  þá  upí)i  «jll  [»au  bol», 
er  Kolbdnn  haQti  fremst  boþit;   Geasby^Tigf.  160^  unien. 

—  fVemst  und  fyrst  hoftnen  Adverhia  oder  Adjeetiva  sein.  Im 
leht<  ren  Fallr  vergleicht  sich  die  ConsfrueÜan  der  in  vielen 
Sprndten  lieliebteih  nach  welcher  ein  zu  einem  in  Haupt'  und 
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Jielativsatz  vorkommeiulen  Substantivbegriff' gehörendes  Atb  ibut 
nicht  beim  Suhsfanfiv  im  Haupfmfi.  so)ifh''rn  hei  ffcm  prmio- 
minalen  Ausilruck  de.<  Begriffs^  im  Uelattvnalz  >^l>  lit.  S.  (inmn.  2íi 
ratitui  þcirra,  cr  ck  rept  iiiUi,  iiiíns  ueit  ek  nieí$t  uia^ar,  'unter 
álíen  gedeckten  JSavsem,  die  iek  hmne,  iat  das  meines  Sohnes 
das  ffrSseU',  Oudhr.  13  oftr^g»,  þann  er  bitnstan  beþit  luifþi,  — 
Hervor.  S.C.X&  233  þann  ^olt,  er  meetan  fekk,  Bisk.  l  S50 
þann  vetr,  »era  Laurentius  biskup  uar  fyrstaii  ft  Hðlum,  Gg^. 
s.  14,  9  Gyjiinírar  fasta  nfi  jiann  rr  peir  k<1mu  fvrstan  í  "M;is- 
pliath.  Holthausen  El'-m.  I,nch  citui  S.  ICO  skip  |>at  er  [>cir 
fengu  bezt  —  Der  ReUäiiMfz  (brückt  in  diesen  Fällen  zwei 
verschiedene  Oedanken  aus;  im  letzen  Bei^^l  'sie  erftietten 
das  Schiff,  'das  Schiff'  war  das  beste*.  Wie  das  atulh  in  ein- 
sdnen  J^iieen  der  IWl  sein  hmn:  Oudhr,  hv.  Jf  þá  fiá  ek  aenno 
slíþrfengligata, — Bisk.  S.1 235  bí  sií  kirkia  hafi  iii<  >r  u«  nt  gar 
Á  slandi,  tvo  man  hn  gegenwärtigen  Deutsch  den  Ausdruck  in 
Haupt'  und  Relativsatz  zerlegt.  —  iS'.  über  andere  Begriffe  des 
Hauptsatzes,  die  im  Nehensaf?  stehen,  zn  Orip.  12. 

4i*  i  Ek  iiiaii.  Dieses  iiiuiia  herrscht  im  ersten  Theil  des 
OediehteSf  9. 2  ð,  21,  der  von  dar  Vorze^  htmddf,  bis  SkMuss 
der  iSKr.  27,  S.  unten  m  25, 

V  V  éi  um  boraa,  die  iftr  de^udb  von  den  UreeUen  er* 
sohlen  konnten. 

2  5  nio  man  ek  heima.  Die  Lehre  von  den  neun  Welten, 
s.  aneh  d'tp  Parallelsfelle  Vafthr.  4'i  nio  koni  ek  heinia  f}T 
Nifibei  ueþan,  ist  trotz-  mancher  VersucJie  zu  ihrer  Erhellung, 
s.u.a^  IMnin^  Edda  4?j  dunkd,  und  war  vieUeieht  sehwankend 
wie  die  von  den  swolf  Oettern:  E.  R.  Meyer  MyÜiologie  18S. 
Nur  dass  der  neunte  heimr,  Niflheim,  unter  der  Erde  ist,  be- 
zeugt  Snorri,  Sn.E.  I  -iS.  Denn  die  Aufzählung  Sn.  E.  II  4<S5 
fö6^.  h'27)  unter  df^r  Uf^nschrift  Uv'uua  beiti  und  mit  thm 
Anfang  Niu  eni  beiniar  bezieht  sich  nof  dir  neun  Himmel, 
wie  II  t'tGít.  ö!)2  zeigen.  S.  über  die  Thulur  F.  Junsson  Kri- 
tísifce  Studier  77.  Auch  Alvismal  Sff^.  giebt  kdne  befriedigende 
Aushmß;  s.  die  Anmerkung  ncKh  Mv.  35.  —  Durch  Sn,  K 
I1Q6  (11271)  Hei  kastaþi  hftnn  (Odhin}  f  Xiflheim  ok  gaf 
benni  uald  yi'ir  niu  beimuni  irerden  nicht  alle  neun  Heime  in 
die  l  'nterwelt  versetzt,  sondern  Hei  erhält  nur  die  Geu-alt  Wesen, 
die  aus  allf^n  Hf^imen  zu  ihr  kommen,  in  der  Untenveit  ihren 
Platz  anzuweisen.   S.  zu  Vafthr.  Í  J.  —  Vspa  30  wird  uer<jld 
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stpiomjm  mit  heimr  gebraucht,  of  uerQld  hneona,  gleich  dem 

Ausdruck  Snorr'isf  Sn.  E.  T  100  \  alla  heima. 

Wenn  die  Seherin  auch  für  ihre  Kenntnis?  von  den  neioi 
Welten  den  Ausdruck  man  yebraucht,  nicht  in  ganz  gleichem 
^nne  wie  2  i,  aber  wie  Sly  so  bezielU  sieh  dies  au  f  den  Vr- 
zva^nä  der  Wéi,  iífrer  den  «ie  nur  von  den  Rmn  Kunde  er^ 
haUen  haben  honnte.  Als  eine  Zeugin  der  WdJtecüwpfwng  wiU 
de  sich  nicht  dareteüen.  Denn  von  den  gegenwärtigen  neun 
Welten,  auch  tm  fi'ie  f^ich  früher  ihrem  Auge  entzogeti,  empfängt 
sie  Kunde  durch  du:  irund'^rbare  Odbe  OdhinSj  Str.  SO,  durch  die 
Hit-  aliea  mit  ihrem  leiblichen  Auge  sieht.  S.  unten  zu  '-iS.  'JOy 
und  über  eitie  ähnliche  Theilung  in  VafÜir.  daselbst  zu  Ü4. 

2  6  loiþi  R,  nur  hier,  iaíþiur  M  tind  *Bexen%  ^Zaube' 
rinnen\  HyndL  4ß,  Sn.E.1 562;  —  ob  vom  (dte.  inwid 
'  Feindi^chaft',  s.  got.inw'idsixi  *  verleugnen*,  a/i«.  íuiþgiarn,  nur 
Vol.  kv.  oder  von  uiþr  wie  die  qfeichhedeutetulen  iárnuiþiur 
Sn.  E.  I  die  wol  im  Waki  Lírimiþr,  Vspa  SU,  ihren  Sitz 
gehabt  haben  werden,  wo  die  alte  I\ic6m  oder  Ee^re  hamt, 
s.  unten  zu  SO,  ist  zweifelhaft.  Es  empfiehlt  sich  das  seltenere  Wort, 
dae  gudem  «mm  loeale  Bedeutung  gehabt  haben  kann  wie  die 
vorhergehenden  neun  Báme  und  der  nadifolgende  mÍQtuiþr,  fär 
dae  ürepr angliche  zu  halten.  —  Der  Schreiber  t  on  H  magy 
wenn  er  in  seiner  Vorlage  íuiþi  fand,  geglaubt  haben^  es  fehle 
ein  üher//ps'cht^if-henp<(  Zeichen  für  ur.  Wimmers  Vorrt'de  ?u 
dem  photolgpischen  At)druck  des  Codex  /»'.  S.  L,  —  Was  íuiþi 
bedeuten  kann,  ist  ganz  dunkel.  '  liäimie  an  Wdlbaume*  — 
nfo,  Mma,  f  uiþi.^  —  ufäre  eine  «eAr  un«»t«ftai«{MA0  Vmr- 
etdltmg,  —  denn  die  drei  Bäume  vnUfit  den  Wuredn  des  Wdi- 
baumee,  Orimn,  31,  eind  eHvas  ganz  anderes.  Wenn  fmþi  nichts 
Per^íúidue  ausdrückt,  ao  werden  wol  die  neun  íuiþí  dasselbe 
sein,  was  die  neun  heimar.  —  ^ugge  zieh!  i(ii|)inr  vor.  Studier 
I  4yf>i,  und  denkt  an  die  neun  Mütter  Heimdalls. 

2  7  niÍQtuiþ,  nur  hier,  ('emetnt  scheint  der  Weltbaum,  die 
Weitesche  Yggdrasill.  s.  unten  18.  ÜS,  Rav.  lS4,  Orimn.Sl — 36, 
Sn,KI68  (Oglfag.  C.  XV),  Da  MinUru^U&r^r  seinen  Siighai, 
unten  28.  29,  wird  sie  I^folsv,  Í9.  20  MfinaiaeiÞr  genannt 
8,  Müllmhoff  Ak.  y  J04,  Bugge  Studier  1  491  ff.  -  Vspa45 
und  fjöhv.  ist  nii(^tu|)r  vielleicht  dasselbe  Wort  wie  un.^cr 
mÍQtuij>r  mit  demselben  Begriff.  S.  r//  den  SfeUen.  —  Das  erste 
Glied  der  Zusammensetzung  ist  das  auch  seltene  luii^t  'Maass', 
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—  auek  ag$.  meoCo  nur  Bwtwlf489,  —  das  gwáte  víeUeidU 
Amt  in  äer  un^ea&inliehen  I^trm  -aiþ  staU      wegen  foiþi,  — 

die  Bedeutung  des  Oanzen  unklar. 

a  ^  frr  iiiold  neþan;  s.  Vaffhr.  I  I  nfo  koni  «  k  heima  fvr 
Niflliel  neftan.  Lokag.  fi-'i  ko»n;i  f \  r  migrindr  nc|mn,  Thnjmskr.  7 
Ek  hefi  lllúrrijia  bamar  um  fólgiim  átta  rgstom  fyr  iqrþ  ne]>an. 
Da  weder  der  Weltbaum  noch  alle  neun  Heime  unter  der  Erde 
gedacht  wurden  —  Buggee  Annahme  Studier  1 491  ist  durdi 
untere  Quälen  nicht  m  erwmeen  —  sondern  nur  dM  eine, 
Niflheimy  so  ist  fyr  mold  ne|ian  an  umrer  Stelle  zu  fassen  wie 

Vafihr.43  und  Lokas.  *>H  'bis  unter  die  Erde  hinah\  Die 
Erinnerunfien  an  dir-  BeJrhntvfj  ühei-  dip  (Fnfsfphany  der) 

Welt,  welche  die  Vülvn  ron  (h  n  Jitesi  ti  empfangen  hat,  reichen 
bis  unter  die  Erde  hinab.    Vgl.  Hylti-n-CavaUim,  Hamid  och 

WWdame  1 894  ganaka  klok,  tá  st  han  kto  reta  allt  hvad  man 
feigar  hcHtom  eftw,  ja  bau  skall  kiiniia  ae  nio  ainar  neder 
i  joidea. 

^  /— S,  Die  Völva  beglaubigt  itich  lei'lnu  Publicum  von  Sfr.J 
durch  Hinwf^h  auf  ihre  ErTÍphtiVfj  l.iri  dm  Biesen,  dm  frnh- 
gebatmen,  ron  <lmm  sie  Kunde  i<l>>:r  dif  Urzeiten,  die  Anfänge 
der  Welt,  erhalten  hat.  Die  Strophe  bildet  eine  Einleitung  zu 
dem  ersten  Theü  des  Gedichts,  bis  zum  ScMuss  der  /SKr.  27,  in 
wdchem  éUe  Seherin  von  diesen  alten  Zeiten  ersählt 

3 1  Áx  imi  alda.  Ebmso  beginnt  K  Rund.  I,  ähnU^, 
auch  mit  ár,  J3ym.,  Cfudhr.  I,  Sig.  sk.,  Atlakv.f?),  Bigs^. 
Auf  dem  hohen  ÄUer  der  m  erecUUenden  Begebenheit  verto&U 
auch  Hatndh.  J?. 

3  sandr  nC*  srf'r:  H.  Hund.  I  f»f  laiid  ok  um  Iqfr, 
Ä  Björv.  2'^.  2/  laud  a£  legi,  ol  á  iaiidi  ük  á  uatni,  Hyndl.  24 
am  iQnd  ok  um  l^g;  B.  Mi.  Meyer  Zs.  f.d.  Alt.  XLIII163  ver- 
gleicht die  angel^chsische  Oenens  ISS  þft  gesondrod  wa»  lago 
wiþ  lande. 

3  5.  ti  iorþ  —  upphiminii;  Vafthr.  20,  Thrgmskv.  2, 
Oddr.  17,  —  Wessobr.  Gebet  ero  .  .  .  ftfhimil,  flts.  pr<1n  endi 
upbimil,  a^:^.  eorde  and  upplieofon:  Bugge,  Müllvnltofj-Svherer 
Dm^  U  07;  K.  M.  Meyer  Altgerm.  Poesie  247 f.,  Zs.  f  d.  Alt. 
XLIII16S. 

3  7  gap  aar  ginntuiga;  in  Sn.  E.  142  und  sonst  ginnunga 

gap.  Ist  Ginnunga  zu  schreiben  als  Name  der  Chaosriesen  (  vgl. 
gfoa  'den  Mund  aufsperren  \  neuisl.  ginnniigr  *masnlia\  ahd. 
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mhd,  ginunga  ^hia^*,  'ritíuí*,  oder  isi  ginnunga  gap  glmck 
*giiiiigap  'grosser  Sehkmd'j  wie  gimihalagr,  ipnnregin.^  Auf  die 

leMere  Auffassung  fähren  ginnunga  himinn,  Sn.  E.  1 50,  und  gin- 
nunga  xW''  WrJf'  f  'i grn flieh' (jrosse  Wohnung  .  Th/oilhol fs IIa i' ^-flöng 
1.%  fSn.  K.  I  ■.^7S).  Ginnunga  wäre  dann  (jcjl  Phir.  des  Fem.  gui- 
nuii^,  gleich  ^inuíug '  Bethörung —  vgl.  neuiddndisch  g:ÍQnung:r 
\ui  sibi  imponere  sinit' ,  —  also  eigetitlich  'berückend' ,  wie  firna-, 
Gm.  FU»r.  twm  JPiur.  üm  Kf  in  fimafrost  'tfarker  Frost*  u.  s.  ttr. 
tMulkynia  mkymameiiii*Ao«iiinfl«miri',  kjmUuoeío,  nébendenAðj* 
kynfr«'|>r,  kyiil)iartr.  oder  VynVn&n  f&mnamxra\  gleich  skorungr, 
iialkyria,  in  kvnframaþr  kuiinar  hrci^gts  gleich  fraiiia[)r  kyn- 
kn.-lnar  hrf*«:p<5  '  Ftivlprpr  des  Sturms  der  Walküre'^  'Förderer 
des  Kumpfes  , ' Kréngcr',  Egrb.  s.  C.  XVII  S.  17,  otirr  irip  nm- 
islätul.  dáindis-,  dsl-  im  neuit^l.  áíii;ó*\r.  Vielleicht  war  auch  ragoa 
rqk  ur>'prüngHch  gleieh  *reginr(,)k  'grosee  Ereignisse',  'grosse 
Kunde*,  vgl  megindðinar  unten  5?,  wogten  aber  auf  Ifiia  rqk 
Vafthr,  38  und  auf  Stellen  wie  nm  ragna  rqkf  rqm  sigtfua 
Vsptt  43  verwiesen  werden  kann,  wo  der  Dichter  ragna  gleidi 
sigrtiua  gefassf  hat:  vgl.  auch  die  Anmerkung  m  iþíagrá>na 
unten  Vj.  IJher  irinnun^  gap  >\  Storni  Arkiv  Vi  H40.  —  Der 
Vers  gap  uar  ginnunga  ist  als  Fareuthese  zu  fassen :  denn  -ü  5. 6 
imd  3  8  gehören  zusammen. 

3  8.  Bugge  The  Home  of  tí^  B,  P.  XXXIII  verweisi  nath 
K  H.  Meyer  auf  die  ags.  Oene^  116  Folde  was  þá  gyl,  gros 
iintn't'ne.  8.  auch  8axo  Gramm.  1  431  (VIII)  inoi»  giaminis 
soluin  altisque  obfiisiim  tonobris. 

■7  5  V  fy^ß  Ordnung  Frde,  Himmel,  frr<tf!  nicht  die 
nutiii  üchc,  da  Gras  zu  Erde  gchürt.  Vgl.  lieijiculf  "J-'i'^'^  hoíirírea 
getrúwod^  wíges  and  weaJltói,  ^íjOS  billes  ecg,  hond  aud  lieard 
sweord  und  die  Rinferstzuvörderst  unten  zu  7,  —  Da  in  der 
f tilgenden  Strophe  die  Erde  auftaueht^  so  scheint  sieh  der  Dichter 
die  Ohcr/läche  des  Chaos  als  r  rgesttíli  gu  haben:  der 

Stoff  Ii'  den  späferen  Ländern  lag  nj-  srlnrn-rr  in  der  T^efe, 

1  1.  A|ir  l'iiiti  hier  n>>r 'homr'  liris<r)i,  <ilso  Satzilherqang 
von  Strophe  iu  Sttuphe.  Eben^  >  wif  á|ir  Tli/nt/holf  Hau-stlöng  20. 
—  Un/  leitet  Sfrojthm  ein  Jlym.  :4  'i,  S{g.  sk.  j,  ÖudJtr.  II  3,  — 
Thjodholf  Ynyl.  t.  ö^,  Örvarodds  s.  ^Evidrapa  59,  Oauirdes 
8.  a  III  Fas.  III  19,  —  at  %.  sk.  38,  —  ok  H.  Hund.  123, 
Sig.  sk.  33.  34,  Oddr.  /,  —  Thjodholf  Yngl  t,  oft,  Örvar.  s. 
Ævidrapa  02,  ^  enn  Hym.  8,  H.  Hund.  116,  II  19,  sogar  <^ne 
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Verbum  finitum,  Thjodholf  YngL  t,  oft.  —  ÄTidre  z.  Th.  schwerere 
Fällcj  deren  ^uríheUtmg  Öfters  mit  der  Frage  nacA  der  8br9ghen- 
einlQÚSillung  msammmhängt  Vspa  U.  12»  13,  Qrimn.  46. 47. 64^ 

Vol.  hv.  23,  H.  Himd.  T  r>4,  Fafn.  61  (B.  Siffrdr.  17  5),  %.  sk. 
•W.  08,  Gudhr.  II  17.  20.  HS.  Oddr.  32,  Atlahv.  8.  18,  Gudhr. 
hr.  .7.  Rigsth.  26.  27,  Hyndl  '?6*,  ,s'//.  E.  T  i"^?  ?.  d.  i  Frafpn. 
8n.  F..  XÍT  2.  —  Bei  Skalden  ist  derart lyi  i-  ( rijnng  mit  Con- 
junctioiien.  ok,  oder  dem  Belativutn  gar  nicht  selten,  so  bei 
Thjodholf  ausser  den  schon  genannten  Stellen  in  HaustUmg 
und  TngHngatalf  in  EUifs  Thondrapaf  in  BÍnars  G^H,  in 
lAknarhrüut  6. 12,  in  Halls  Mkol  dr.  10. 11,  in  Snorris  Hat- 
tat  16y  in  Ey Steins  Lilja,  —  in  den  Sagas  s.  B.  Gttttír.  >.  (\ 
III.  TV.  Fas.  III  VI  'jn  ■?/.  -S'.  über  das  TiUekif  Sievers  Metrik 
ß  62  í'.  S.  auch  Steinynm  Thnr?:fénsson  in  }fplstt7ds  Synisbok 
S.  2ii5^  (Unz).  —  Der  teinporaie  .\'ebensafz  würde  in  andern 
Litteraturgattungen  durch  einen  Hauptsatz  mit  einem  Zeit- 
adœrh  ausgedruckt  vferäen:  es  ist  ein  *imeigenUicher  Tempo- 
raisatg*.  S.  unten  8  5.  16 1;  (unz),  Sig.  sk.  45  (áþr),  49  (unz), 
Oudhr.  II  SS  (j'il.r),  Atlakv.  2',  (er  FJnnsson  L.  !il<t.  J  nOI). 
Grottas.  2  (Á\)r),  —  TJijodholf  Yngl.  t.  5V  (unz),  Thorlißrn 
Ghmdr.  2  f;1])rl  S  iril>r),  8  (íí|)r),  Eilif  Thar^dr.  11  ((\\^r).  Rjarni 
Jornsink.  HU  u'iþri,  Hd  (il|)r),  .7.9  (áþr),  Hallfr^dk  Erfidr.  4  (áþr), 
io(ril>r  ,  Krakum.5  (ai)r),  6' (sllir).  ?  (áþr),  Ví^  (ápr),  Thjodlwlf 
Am.  Cpb.  II  201  Z44  (rtl)r},  Noregs  km.  tal  Fms.  X  flfe".  19. 
29. 44.  61  (áþr),  60  (unz),  68.  76  (þuiat),  Batihtsdr.  31  (unz), 
52.  ij'i,  Brate-Bugge  Rimrerser  160  hami  dró  Í  orrostii  Í  austmegi, 
áþr  fulkirrimiiir  fali.i  or|)i,  /67.  S.  Ten  Brink  in  Pauls  <í nnid- 
riss  IL  1,  Ö26  über  d',r  ng^.  Siitze  mit  M  jtæt,  —  rf;!.  >\  |ij)an, 
fieoirulf  141'S  ff  .,  —  Hnstnimgeii  zu  Strickers  Daniel  2 102.  — 
Uber  ein  andres  áþr  ä.  zu  Grottas.  2. 

4  ä  bi<2þom  um  ypl>u.  Der  Indica^  ist  wuh  der  Regel, 
wenn  man  den  InhaÜ  des  ubergeordneten  Satses  der  vorher' 
gehenden  Straphe  als  wwenÜich  negaüv  betrachtet.  S.  unten 
zu  34  und  4-'i  H.  Gegen  die  alte  Hegel  rerstösst  Hai:  10.  11.  3!t. 
rafthr.r>4,  Harb.3,  H.  Ilimd.  1  [  14,  DrapN.Z,8,  Gudhr.  TT 39. 
Atlam.  38,  Grotfas.  IH :  s*.  Nynnnrd  Arkix^  II  H7I.  Kraut 
Arkiv  XI  \'  271  ff.  —  Dtis  Auftauchen  der  Erde  au^  der  Flut 
zeigt  eine  Vorstellung  von  der  Wettiehöpfung,  s.  oben  zu  2,  die 
»cÄ  nnt  der  VeruHsrthung  von  Ymirs  KSrper^^en  8n.  B.I42 
schwer  vereinen  Utsst,  aber  ihre  Parallde  in  der  Entst^ung 
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der  neuen  Welt,  unten  .j6\  hat.  Trotzdem  werden  die  Zwerge 
am  dem  Elvii  Brvmn  (Ymn)  erschaff  en;  s.  unten  m  9. 

4  8  ]mr  er  Hiþgiiurþ  mézan  skðpo,  «in  ^vmeAgmJBitker  Be- 
kUiveaUi*,  insofern  er  die  Hauptsache  oder  t'  í  detn  hihalt 
des  Hauptsatzes  Gleich  werthiges  enthält.  S.unteti /,  ThrymsJcv.  ?ö 
sat  in  alsnotra  anih»'»t  fvr,  er  orl^  um  fann  uiþ  iíjhms  niáli 
V7.  ^8,  H.  Hund.  1  ^  [.a-r  er  aldr  um  sk^lpo,  Oudhr.  I 

Hamdh.  S  Systor  uar  ykkor  Suaobildr  um  lieitin,  sú  er  iQf- 
munrekr  iöm  iiin  traddi,  —  Hunhjwn  h.  Haráíds  kv.  9  FréÉtaþJi 
ens  firamräpa,  es  þám  fl^  kendi.  —  Vgl  in  der  Prosa  die 
latinisierende  Anknüpfung  mit  hnefr,  Bisk.  s.  II  l'>1  at  hún 
segir  —  feþr  siniim  þar  Í  klaustranam,  huenr  benni  ^cfr  t)at  rAþ 
(*und  er  gab  ihr  diesen  Rath'),  ■>  2o  war  ron  Biffchof  ./r  j>fid 
sein^tf  Sf)h7mf  die  Hede:  diirauf:  Huerir  nü  liiá  eilífuiu  gul»i 
huíliibt  í  f ilífri  áýr\i  og  himoaríkis  uist,  —  Tsl.  Thjodhfyügur  1 169 
þar  var  fyrir  dóttir  han»,  hueni  haim  sagili ;  s.  Neckd  RéUáiO' 
sätse  8.  89.  Vgl  Beomdf  1455f^  CyneunUfs  Elene  191, 

4  8  aól  akein  siuiiian;  s,  Atlahf,  32  at  sðl  ioni  finþrh^^no, 
Beowulf  1900  wonildcandel  scán,  si^'cl  sddan  fús.  Die  Mitíage- 
höhe  der  Sonne  ist  auch  bei  uns  siidJich,  in  Skandinavien  aber 
noch  mehr:  vgl.  »6\  er  Í  fullu  su^ni  (Mittag)  Fas.  III  369,  Í 
útðuprí  (Südwesten,  Abend J. 

4  tí  Á,  salar  Steina,  s.  unten  14;  wahrscheinlich  richtig  von 
Moffory,  Hddastudien  24  als  *auf  die  Steine  des  Bodens*  gefasst; 
man  vergleieke  die  Kenning  räls  dieyri  'torrens*,  ealþak 
*coelum',  welche  die  Bedeutung  'terra*  für  salr  rffnii(.<.<e(.:>'n. 
Die  Bedeutung  von  til  salltaks  in  EHifs  Thordsdr.  7  ist  ge- 
sichert durch  den  Vers  des  FaraUelliedes  iafnbátt  aem  himinn 
in  Sn.  E.  1  vsv;. 

4  7  uar,  gleich  uar[t.  S.  unten  Vö'.  (rnmn.  40,  Hym.  28 
w*bliá>%H.Hwnd.  II  vor  29  Z.  2,  Orip.  12.32,  —  BJamie 
Jomsvih.  dr.  2  Uaskak  fröþr  meþ  foTBum,  fðrk  aldrigi  at  gQld> 
rani,  —  Grettissaga  C.  LXI  S.  1.19  ok  er  þeir  kiiiiinu  í  Fa^Ta- 
skrtga,  uar  Eyirtlfr  þar  cptir,  ' Eyjolf  blieb  zurück',  Viglandar 
s.  hivfer  Vififii^f!onif  Bfirdhcr  >.  X  -"tOf.  ok  il  þuí  sama  ári  f^ddi 
l*órbi(}rg:  niuyliurn  ok  uar  iit  fnd  Ki'tilrijir.  Ä  Beow.  180  IVi  wæs 
OD  sandc  sú'gt^'ap  uaiía  hladen  la*rewsí;duin,  2304  wæs  jiä  ge- 
bolgen  beorges  hyrde.  Autk  im  LaJkinisthen  wird  gesagt  Tusoa- 
lanum  ecwai  fntitnu,  in  conapedam  fuÍM^  in  honorem  esae. 

5  9  Binni  vm  ernenn  weXbUeken  Wesen.  8.  Sig.  sk  28  feikna 
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f£f»ir  von  Brffnhüd,  Hamdh.  4  n^londom,  —  Mknir  Ol  s.h. 

1853  S.  Gamli  Harms.  61  blfþr  lH{fþÍllgi  BQíSla,  Biäk, 

s.  TT  90-^.  hyfuþnieistari,  sifiini<ír,  l)rK'}>ningr,  systnioírr,  Bvgge 
Sfieni.  Edfla  4Sä'.  i,7»er  árr  >.  ~ii  H  IfuvfJ.  T  91.  ^ni  skurtin^T, 
suanni,  suarri,  suarkr,  ristill.  —  ht  zu  sinni  da»  Öiuth^uiit,  SuQDa 
er»  :»uÍ8ter  des  Mersehurger  Spruches  zu  vergleichen,  oder  besagt 
nniii,  <las8  Srnne  wnd  Mond  g»r  ^Sbtn  Zeit  am  Simmd  warm 
(Bxffféry)?  —  Beg,  25  wird  die  Smne  systir  Bíána  genaniU, 

i)  4  hirainÍQþur,  nur  hier:  'der  Horizont',  lolmrr,  eme 
form,  dip  Bugge  ah  MännprnamPii  heznigt.  gleich  ags.  eodor, 
alU.  edor,  mnst  uUn.  iaþarr,  ahä.  etür.  JJte  Bedeutung  t'on  iolmrr, 
iaþarr  ist  hier  noch  die  ursprüngliche  ivie  in  fron»  ia^iar 
Oudhm,  dr*  S,  Bi^  e.  21  $03,  *Zaim*,  'Qremse*^  Sie  emmieri 
mdk  «ri^fiiiee  tum  Begri^  * Oéhieí\  'Bereiek\  *Land*  in  Bk^% 
8«5IariaJ)arr,  so  in  Einars  Geisli  9  (Lesarfj  und  in  SaUfredhe 
lirfidrapn  Olafs  Tr.  IH,  und  solar  iaþri  'sab  coelo'. 

/ — /.  '/>?i'  Sonrip  srhhing  von  Süden  (hoyvmend)  ihre 
rechte  Hand  um  den  Himmels)  and' ,  d.  h.  die  Sonne  von  Süden 
kommend,  wo  sie  Mittags  steht,  gelangt  beständig  nach  Westen 
und  Norden  sinkend  bis  an  den  Hinmeisrand,  dm  Borieent, 
aber  sie  gekt  mdii  «Mifer,  dmn  sie  wms»  noch  nitM,  wo  ihre 
Säle  sind.  ^  ist  aJs  mensehliehe  i%gur  in  ProfU  gedadtt  und 
hlammert  sich  mit  dem  rechten  dem  Besehauer,  der  von  Xord 
nach  Süd  blickt,  zugewendeten  Arme  an  de>i  H'DiDnchrari'l,  so 
íPÍe  die  Mit ff'rn ach f spönne  -  den))  diP9p  hnl  der  Dulder  im 
Sinne  —  eine  Streiike  von  iVe.!>len  naeh  Oxt*n  rollt,  bevor  sie 
sieh  taieder  hebt.  Ein  Gegensatz  zwischen  Strophe  4  und  5 
bestdit  nicht,  dmn  in  beiden  Strophm  seheint  die  Sonne  bereits 
und  steht  Mittags  im  Süden.  —  Nur  tonnte  der  Begriff  Weehts* 
in  hendi  íimí  h46gri  formelhaft  .spíw  ivie  Lokas.  dl.  —  Ein  andrer 
Deutungsversuch  von  W'adstein  Arkiv  XV  I.'tS,  Gebhardt  P.  B. 
Bettr  XXI V  fíÝ,   wird  kaum  lio/fon/s  Anff'rrs.'^uny  ersetzm. 

o  lo.  uiv^uiH  bezieht  i^ich  wol  auf  die  Mondphasen,  die  erst 
in  der  folgendeii  Strophe  angeordnet  werden. 

65—10.  Bayge  The  Home  of  the  K  P.  XXXIIl  verweist 
naeh  K  É^.  Meyer  auf  das  ags.  Gedicht  vom  Jüngsten  Tag, 
Orein -  Walkers  Bibliotheh II  S.  sffVy  V. lOTpoim  stedelgase  steor- 
ran  hr'.isad  and  séo  siinne  forswyrcd  aöaa  on  morgen  ne  se  niöna 
natfd  iiáure  míhte  wihL  —  Mhetorische  IViederholung  derselbm 
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od&r  dwrdi  AnnominaHm  ähnlieken  WSHer  —  hier  iiíbbí  — 

uiäso,  —  ebemo  gleicher  oder  ähvJ'a  hc)  Safzf'ormen  auch  unten 
16. 17. 22.  2ÍK  Hav.  41. 42.  h2.  56.  69. 109. 160,  Vafthr.  -V.  44  ff  ., 
Orimn.  '}.  22.  44.  .7.7,  Skirn.  14.  26.  SO.  32.  34.  42,  Lokas.  43, 
Thrymskv.  1.  Völ.  kv.  17.  19.  30,  kell  —  ki^id,  Fafn.  1  sueinn  ok 
gneinn!  -  sueiniil  6'  hmUti  —  huetiaz,  —  Fafn.  46.  48.  50. 
6S,  67.  68.  62,  63  (B.  Sigdr.  1.  2.  4.  6. 12. 13. 18, 19)  Oudhr.  I 
6  IS  ff,  mg.  8k.  13. 34,  Gudhr.  II  17,  Oddr.  8  gðl  —  g<U  —  gal- 
án,  Atlakv.  40,  Gudhr.  hv.ll,  ÄUam.47,  Hamdh.l2  6t  skíþi  skíþi- 
iám  (?),  Rlgsth.  2H.  arottas.  45.  Hijndl  11.  16.  35  41  sif  sifia- 
Jmn,  (rrmj.  f.  (>'  t::v\  —  ^rtl,  F/öIsr.  1.  16  k0m»k  —  koiii,  ^7. 
2S  ajitr  —  eptir,  46  fórt  —  f(^>r,  Fragm.  S71.  E.  VI  uex  —  uex, 

—  Bijgnvakh'  Haffnl  22.  33  benia  benflíí'þr,  Th/odholf  Haustl 
pú  skalt  uélír,  uciua  uClum  leiþir  —  mey  aptr,  BUd  Heimshr. 
8.  66  Qiþ  df  at  ylfaz,  Qtmnlau^  8, 0.  C.  XI.  XIII  8, 267, 271, 
ffaUdor  akv.  BeimBkr,  &  666  Enn  f  hall  at belli,  JE^  s,  C.  LVII 
S.  isr,  beDÍuin  bensjí'fjjan,  ffervar,  «.  C  V,  8. 214  naki  —  uekr, 
C.  Xí  S.  236  frtr  —  f(]r,  ueg  —  uega  —  uegr  u.  s.  w.,  Bjamar 
s.  h.  ed.  Tioer  Str.  7. 10.  24.  31.  37,  Hugsv.  S.  12'  BÍðlfr  kenn 
|iú  siíílfan  l>ik.  (ritmli  Harmsol  30  auin  í  aumar  \úh\ít,  Liknarhr. 
45,  SíghvíU  í'/»ij>.  IV 135  gótt  —  gópa  —  góps  —  gótt,  HalU 
/redh  V,  Fm.  II 86  hannila  hanna.  S.  aueh  die  gehäuft 
BiperUttive  in  B^valds  HatUd.  32  und  Snorris  Hattai.  36, 

—  oder  die  Satzformen  ^ignvedds  Sattal.  32  nema  ek  lhig% 
enn  ek  miin  eigi  liilga,  —  neraa  ek  þegna,  enn  ek  mun  eigi 
þegia  U.S.W.,  Sturhrnfffi  T  370  |»ar  er  Bnarir  l)i  ri;t>-k  \mr 
beriask.  S.  Ðuggc  Sacia  E.  421".  —  In  der  vierten  Abhiuidlwng 
Sn.  E.  11  216  ist  die  Annomination  beobachtet.  Uber  An- 
nominaHon  im  Angdsäehsi^ten  #.  Bdntd  Wal&ersage  W8B, 
1888,  8.  4,  Vgl  HaUfredHs  Schere  mit  der  Wiederholung 
von  suerþ,  8n.  E.  11152,  äknlitßi  auch  Önund  in  Oumnl  9.  0.  C. 
XI 11  S.  271,  ßid:  s.  II  7  /  /  BQþuarr  -  Hol)aarr  —  ^yma,443, 

—  V>  ri/i  nui'li  J'h-  unmittelbare  Wh  J,  rholung  einzelner  TForte, 
Sn.  /;.  //  /  /s  Hlý|»,  blyl-,  knnun-r!,  Fms.  II  321  Ofueikr,  of- 
ueikr  er  allualds  liogi.  Stnrlnngn  Í  179  (II  29S)  suþr  it  sypra, 
norþr  it  n^rprsi,  Hu-nsath.  3.  C.  VIII  &  150  breoui,  brenui  Blund- 
ketü  inni,  I^la Darr,  l  C.  CLVII  S.VOO  Uindnm; umdam  uef 
darra^,  Suarfd,  8.  C.  XIX  8, 105  Kn^am,  knýnin  — ^  ThorkeUson 
Om  diginii^en  paa  Mand  S.  .'>6  mær,  ma;r,  niærl  Mms.  168 
h^t  88  von  den  Teufeln:  OpUiga  þá  er  uér  lesam,  ero  ^ir 
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uanir  nji  suara  uiþ  hin  síþuztu  orþ  suá  sem  fyrir  daerj^mála  — 
&.  über  die.  rhefotischen  Wiederholungen  mit  ok  unten  tu  'íd,  über 
andre  zu  Hav.n^.  Skirrt.  I  i,  Thrymskr  9H.  Ondhr.  7  1<>.  und  über 
die  ganze  Erscheinung  Ji.  M.  Meyer  Altgerm.  Foi>  ir  *  •<!  1  // 'iUH  ff.. 
312  ff.  —  Dock  ist  die  Wiederholung  von  llTirier«,  tstämmen  und 
Satiformen  nkht  immer  rfuéoriach  gememi;  8.  unten  m  33. 

6  B  rqkBtðla  mur  kier  tmd  an  den  eniepi'eehenden  Stilen; 
8,  gleiek  unten.  Nack  MüOenhoff  Z»,  f.  d.  M,  XVI 147  sind 
es  die  Stühle,  von  denen  aus  entschieden  wird,  aha  gleich  dorn« 
stölar;  .v.  Sti.  E.  l  /  7  /,  (aylf.  C.  XlJfi  {..1  settust  ^þin  st  dóm- 
stöla  sina  ok  leituim  rá|>a.  Nach  (irinm.  29.  HO  sind  sie 
unter  der  Esche  Yggdrasill  zu  dmken. 

6  4  gifettaz  um  nur  hier  und  an  den  entsprechenden  Stellen; 
8.  unten.  Äßam,  66  eredieint  das  Verhum  mif  dem  OeniUv,  statt 
nm  mit  dem  Aeeue.  —  Der  Hauptatab  af^  auf  der  leteten 
Mebungaiich  unten  Vo  «^sfnomtmcIvt^IIeicAMl^hQrpo;  Sievere 
Ältgenn.  Metrik    ^0  3. 

(i  1-  (:  uvfp^n  ff.  J  Í.  t^gl.  Thrymskv.  Iii.  ßaldrs  dr. 
I  vgl.  auch  Hym.4  Xé  J>at  luátto  tníí*rir  tífar  ok  ínnnregin  of  jíeta 
huergi,  —  Eyvind  sk.  Hak.  m.  18  ok  Hákon  báþu  iieilan  kuma  ráþ 
({II  ok  regpiiL  —  Dieses  8tef  im  Stre^phenanfang,  s.  R.  Meyer 
AUgerm.  P.  347 f. ^  ienfumehnet  den  ersten  Theil  des  Oedidits, 
die  Erinnerung  —  man,  s.  oben  zu  2  —  an  die  Vor-  und  Urzeit 

(i  5  nótt  ok  DÍþiom.  Alle  Zählung  nach  Nächten  und  Monaten. 
—  Ni|»iom  vertritt  hier  wie  Vafthr.  24  einen  Dvandvaduul,  4att 
niþioni  ok  ii<ioin,  j?.  Vnffhr.  *?  '  Nm- und  Voltmond'.  S.  Hyndl.  S 
6t  BQplum  und  die  Änm.,  f*-J»gar,  niá-þgar,  niilli  sólsetra,  'zwischen 
Sennenauf- und  Untergang'  Bugge  Arkiv  XVI 200^  —  sanskr. 
tfilrti,  *Mitra  und  Varuna',  Castores,  —  Beawulf  2363  Greo- 
deles  mii'gum  '  &reiuidl  wnd  seine  Mutter,  wobei  aUerdings  der 
anglofrisische  Tnstrutn.  S'mn.  zu  erwägen  ist,  Möller  Altengl. 
Volksepos  i'>f),  Ameig.  f.  d.  Alt.  X  221,  Gmesis  229t'i  liire  hláf- 
ordum  'ihrt^ni  Hn-rn  und  ihrer  Herrin',  wie  ital.  i  siirnori. 
i  reali  König  uml  Königiti\  Vgl.  J.>i/kus.  (i  at-am  ok  staþi  und 
ßeowulf  1074  bearnum  and  hr^^druni  *8ohn  und  Bruder*. 
Aber  audi  áneeine  Nminalbegriffe  erseheinen  im  Fiura!  HaU 
im  Singular.  S.  m  Hav.  28  Über  die  Porfteijna  praeseniis; 
ausserdem:  Hav.  ^'S'  beþiom,  Lokcui.  'ifi  -Éfíis  hoUom  Í,  Vijl.  kv.  7 
nöttotn  furo  neg^frer,  Z*^' hansra  nin{»;i,  H.  Hund  f  f  'l  it  !ir.*i'iom 
þínom,  H.  HJörv.  J(J  íiáudoui  pinoui  (mirj,  vor  ö'7  fylgior 
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M.  Hund.  11  7  und  hiálnioiii,  H  oddom,  1H  á  langskipom,  blóþ- 
ga  fltafns,  4('>  nú  oro  brúþir  byrgþar  í  haugi,  48  uindhiálms  bniar, 
Or%]p.  40  iofni  brúþi,  Reg.  vor  14  til  húsa  Regina,  Fafn.  n  er 
hefk  þik  uápnom  iie-iit.  4^  f<')lklfþondom  (dir),  fírnt  19  Frani 
uarkuelda,  Sig,  sL  J  i  kuánir,  Oiidhr.  lL:i2  þár  kiudir  (Atü), 
AÜahv.  80  huélnqgnoni,  Eamdk,  13  uaxgtré  uindkqld,  QmUat.  S 
lúþra,  —  Sjami  ffiUlbr.  Mnmskr,  619  Hafa  l^tai  unga 
«ifþ,  es  iit  nur  König  Magnus  (/emcitit,  9.  S.  514,  EgiU  s.  C, 
XXVII S.  S4  flugo  hQggooi  hnfe  Halluarþa  á  sé  (s.  F.  Jomson 
dazu),  ('.  LXl  S.  204  sannspðr  luiirr  tr'|>omk  mi«ik  in;1f::a, 
C.  LXX  Vlll  S.  '2(i4  rond  beroni  nt  ii  .indra  Endels,  Eagnurs 
f.  l.  (\  IX  Fas.  1 262  at  nuíT  hafi  niina  mió  —  bauga  (in  Prosa 
nur  ein  Ring.  s.  oben  Vol  Jkv,  18),  Chinnl.  s,  o.  C,  XI  &  267  hér 
er  ben»igþum  brug|)it,  C,  XIII 8.  271  hmies  kom  egg  f  leggi, 
Sighvat  ÄntnAb*.  &  429  Heim  erum  faingat  konmir  —  stallarar 
þínir,  nur  ^^máf  der  stallari,  ixi gemeint,  —  VÖb.  ih.  C.  XIX 
8.  l-y2  eigi  erum  iiir  gijfgari  menn  en  synir  Gifika,  sagt  Sigurdh. 
S.  auch  SgmoHs  Zs.  f.  d.  PhUol  XXIV  IH.  Gislasmi  ^ynh^  II 
r,02f..  Udvalg  8.  ofi.  .97.  JHO.  202.  Jiriciek  Heklmmgt  I  IL 
In  der  ags.  utid  griechiscliau  Poesie  herrseht  ähnlicher  aber 
nkht  so  ausgedehnkr  O^au^  des  Ifurals.  8.  Bugge  8aem,  K 
m  S^g.  «£;  14. 

fl  r,.  r,.  Drr  granimatii^che  ZusammenJta/ng  mit  dem  Vorher* 
gehenden  ist  lockerer  als  unten  24.  20. 

(i  7  niorgin  h<^to,  hrachylof/isck  für  'sie  Plannten  f  firfis 
Morgen'.  Vgl.  zu  Vafthr.  2U  Muudiifáiri  heitir  'Es  gibt  emm, 
der  M.  heisst' . 

6  8  nndorn,  hier  *NaehmiUag*,  mU  mit  aptan  verbunden, 
sonst  aut^  gl^di  daginál,  *neun  Uhr  Vormittag*. 

6  7—9  iM  als  dreizeilige  Parenthese  zu  fassen,  denn  die 
Tage  (Nächte)  und  Mondpha.^en  allein  ermöglicfien  es  nach 
Jahren  zu  zühleu.  Parenthesen  von  zirei  Zeilen  begegnen  unten 
S.  :U.  >/,  Hav.  St;,  l^^r,.  Vafthr.  H.  Hund.  1  .1  .'»Ö,  II  10,  At- 
lam.  2'),  —  versehi-änkf  l'spa  12,  Hym.  27,  Rigsth.  -'12,  —  von 
drei  ZéU^n  noch  Hym.  35,  H.  Hund,  II  39,  —  von  siAm  Z&len 
K  Hund.  132.  —  8.  die  vierte  Abhandlung  in  Sn.  R  11 220, 
m  eine  seehsieilige  Parenthese  at^e führt  wird, 

(»  u>  :lroin  at  telia,  s.  Vaßkr.  23.  25,  und  das  Moncüieiti 
ürtali  .4/t'.  /  /. 

Á  iþautílli.  l^aimikkann  Ärbeitjffelil'bcdeutm,  s.  den 
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folgenden  InhaU  der  Strophe;  íþ  F.  'Arbeii\  iþia  F.,  íþn  F, 
*8hidium\  —  Fkttítusdr.  It  fþn  PUdMs  {rit>a  spricht  für 
langes  í  — ,  das  j  i»  iþia,  /ííir  KS^  — ,  iþioBamr  '«^icww' 

iþun  F,  *vpus'.   Aber  wahrsehánlifh  i^f  diw  Bedeutung  für 

(^mc  grrmanische  Oöttrrtv(ßhiviy\(]  virht.  Buggn  Tfn  ffome  of 
the  E.  P.  XXXII dm I  f  nn  Kden  und  tcrgleidU  wegen  des  Ab- 
falls ^es  n  iarknasteina  und  ags.  eorcnansMn. 

73  h<iTg  oí;  hof  für  ire'ihliche  und  mänuliclir  (iottlinten: 
s.  Sn.  E.  I  6ií.  Wenn  Njórdli  Vafthr.  28  hofum  ok  hi^rgoiu  réþr, 
Chnmn,  16  nur  wm  seinem  bi^rgr  die  Bede  itt,  eo  denH  man 
an  die  tmÜidie  Nerthue.  Vj^  aber  ff.  Hßrv.  6,  m  der  Vogel 
beides  für  sich  in  Änepnteh  nimmt  S.  OitHason  Eftert 
Skrifter  1 214. 

74  hätimbrolio ;  dm  Wurf  Jco»imt  nur  noch  Grinm.  10  vor; 
aber  s.  ags.  h<^ah^etimbrU}  akd.  böbgizimbri,  Bugge  The  Home 

of  the  E.  P.  XXXIIL 

73.4.  '  U neigentl ichcr  Rdatxvsatz  8.  oben  ?v  f 

7  a  afla  l«>g|>o;  me  leifgia  frarjia,  gQtur,  hil>ra,  Grottm.  -L 

73 — 8.  Die  Aufzählung  bringt  ein  Hinf>  rsf?nßrdersf 
\Sckmiedefí.<s(  n,  (Tolfl^chmuel'.  Zangen,  (ahdrr)  ]Vt  rl  ~<'nge' :  s. 
Völ.  kv.  Vi  húii  iuu  Ulli  gekk  ennlangan  äal,  stoj»  á  gólfi,  Alv.  l 
i— 5, 8.mder  Stdie,  R.  Hund.  1 47,  Oddr>  4.  26  enn  þeír  ölí^ 
Ada  BQgþo  ok  hoatliga  hdin  ékiindoþOi  AtUm.  43  FlykÞos  (eir 
Atli  ok  fóro  f  biynior,  98  Eq^kr  iók  at  rs^þa,  rakþk  6r  suefni, 
107,  Hgndl  .V.9.  —  Fiat.  h.  (Srern^  //  6'0//  konungr  8uaral)i 
ok  stdj»  iip,  B/'nm.  s.  ff.  S.  4'^  fiskr  ^rekk  :'i  land  en  fló|) 
á  Band,  Sturl.  II  Vi9  Rijia  j)á  til  Hóla  ok  biogfíask  skyndilpprn, 
II  Iiis  Mánadaginn  reiþ  Hrafn  Í  brott  ok  tolu[»u  þeir  Gizurr  íi.\»i 

—  Hrafn  imr  bei  Oieur  zu  Gast,  —  Hmfn  ríþr  nú  í  brott  ok 
niélti  aarttþarniálam  viþ  Oizur.  Öftav  aber  nieftf  immer  können 
diete  lUUe  durdi  FarenthfOK  erklärt  werden.  &  Müüenhoff' 
AK  V90.  —  &  no^  z.  B.  Lv^d  vom  hSmernen  >  8  r.  8 
Da  truog  er  zara  die  bäumen,  Rysz  die  ausz  vberal  '  nadidem 
er  sie  ausgerissen  hafte'.  Wun'h'rfirh  Sahhnu-  ü'il  tltirt 
aus  einer  Aitg'^hurgn-  Chronil-  am  fitiiUig  vor  sant  Afra  tag 
ertranck  Lau\  Ht-rwart  zu  llurgauu  in  der  Mindcl  und  fiel  mit 
Beinern  pferd  Uber  die  bragk  hinab  und  wolt  gen  Ulm  reiten, 

—  JBaimbert  Ogier  1842  V.  12800  dont  e^entrebaiaent,  s'ont  les 
elmee  08té8^  —  Guy  of  Warunek  4447  Í  restyd  me  on  thie 

B44»II.  2 
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growDde  and  feile  as  lepe  in  a  atowiidd  and  t^ed  my  hon  tyW  a 
tre.  Vjg^.  chm  m  S. 

81,  TefllH)  1  tdni,  Brettspielen  als  Zeichen  hehagVichcr 
Rvh^:  ^.  am>er  Mnllenhoff  AK.  V92  auch  Völ^.  th.  C.  XXfX 
S.  151.  Hidfd.  >.  Ih-ihiuf.  (  WIL  Fns.  117  n7y>,  —  Mchael  Beha'im, 
Buch  vünden  W  irncn)  Jo:;,l.  —  Chansonde  h'ohmd  ed.  Th.  Müller, 
in,  Prisfd''  Orange  ed.  Jonckloet  1407,  Baouide  Canibray  ed.  Le 
(Jlay  S.  27,  J.  Bodel  Ukanson  des  Saxtms  eä>  F.  Mehel  191, 
Floomnit  ed,  Ouessard  73.  —  Í  tftiü,  eine  phraaeohgis^  Xoral- 
h&ümmvmg  wU  Tel.  ho.  32  iðji  eigim  mnan  haOar,  H.  Hund. 

at  SefafiQÜoiiK  T^pg.  :i  í  lýþaaQlom,  Fafn.  7:i  (B.  Sigrdr.  28) 
þötta  fagrar  sér  brúþir  bi  kkioni  íí,  ní//.  sk.  27  A  p:4lfi,  Gudhr. 
ÍT  1.  TTugl>a  ek  hér  í  túni  teina  fallna  (O,  (Judhr.  III  2  itiér 
:  huilo  llerkia  sagfn,  Oddr.  17  \  biiri,  Gudhr.  hv.  lf>  Í  sal  niinoni, 
Hamdh.  17  { borginni  hÄ      Rigsth.  24  Upp  óx  par  iarl  á  fletiom, 

—  Hervor,  s.  C.  XU  S.  966  TLU^r  var  þar  borinn  —  á  m^^rk 
inni  hxAga,  —  s.  a^s.  und  englÍBek,  s.  B,  Beowulf  63  on  bmgum, 
Oudhlac  134t  burgom  on  innan,  obwol  von  der  Wvm^  die  Rede, 

—  Guy  of  Wanvich  2074.  :iS-J(S.  47^2.  7h:U  in  bowre,  r>H41  in 
lande,  ,<?.  Zu pifzafi Anwerhrng.  —  oft  ivt  Hi'ljand,  hei  (Hfr'ied,  V Ii), 
2H  in  liintr.  — !  Vgl.  Grt}i.  /  .^  iiie{>  uirþoni.  -  Vgl  auch  die  phraseo- 
logische Angabe  der  Himmel-igegend  u.a.  bei  Todtungenf  zu  Brot  11. 

8s.4  Vax  þeim  ueltogis  uaot  tfr  gvHi  ÐieFwm  uettecgis 
nur  hier;  tonst  neMag^  Zur  Fhrase  9.  SSnm.  22,  aueh  vom 
CMd,  ötvarodds  s.  S.  198,  Ærhlrai^n  Str.  2  (Fas.  11:101/  uar 
ra<?r  ekki  uant  til  sifelo.  Bugge  The  Home  of  the  E.  F.  XXXlll 
verfreisf  nach  E.  H.  Meyer  a>'t'  da.^  agR.  Gedicht  'die  Wunder 
der  Schöpfung'  Grein  I  215  V  !).)  nis  liini  wihte  won.  —  tinorri 
nennt  diesen  Zustarui  der  Götter  gullaldr,  Sn.  E.  1 62. 

8  ð  nnz  þriár  ka6nio  ;  s.  unim  16. 

8  ð  þurBa  meyiar;  s.  H.  Hwnd.  1 39. 

S  7  ilmátkar.  Das  Adjectivum  wird  mit  Vorliebe  von 
Biesen  gehraucht  :  Grimn.  II,  Sklrn.  10,  —  Sn.  E.  I  ððl. 

S  >)~  s.  Die  drei  KieucNmüdchen  >^i)id  die  Nornni :  die 
Strophe  deutet  voraus  auf  19,  Auftreten  di  r  Nomen  and  fol- 
gendes Unheil.  Sonst  sind  die  Nomen  nicht  als  Riesinnen 
gedacht;  s.  Fafn.  14,  wo  sie  wm  Äsen,  Elfen  und  Zwergen  äb- 
etammen  sollen.  Aber  in  S.  Hund.  14  heisst  ein«  Nome  nipt 
Nera;  dieses  Neri  könnte  eine  Nébenform  m  NÍQrui  (Nanii) 
eeiny  wie  der  rien^eAe  Vater  der  Nacht  heisst;  Sn.  E.1  64, 
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S.  Noreen  SvensJca  Eíymciogierf  VpsaUi  1897  S.  2SÍ,  Bugge 

Helgedigtenc  9h' f. 

9  }—  t:  y.  ohori  Str.  ti. 

9  Ii  dr(3ün  meuü  tlrdttin;  >.  unten  i  'i  rqui  für  tqmm^  öü  uéor 
für  uéorr,  —  vgl.  unten  zu  Ii  si<;jtt  für  sÍQt 

9S.6  huerr  skyldi  —  skcpia,  '  wer  den  Zwergfürsten  er- 
schaffen 8aUte\  "Dréún  wie  R  liest  *d(minuin\  ist  ganz  gut 
und  wird  in  der  naehsten  Sírí)phe  durch  méÉtt  dnei^  aUia 
aufgenoiiniu  n.  Dagegen  i^f  TTuorr  in  R  nclleicht  ebensowenig 
rkhf'uj  nh  huerer  in  H:  denn  fs  handelt  sich  Ja  nicht  darum, 
ti  er  von  den  G''ff'  ru  die  Erschaffung  i'oni''/imcn,  sonrhrn  wer 
aU  Zwergen fiitd  '  i  tichaffeti  werden  íioll,  oder  oh  tm  solcher  er- 
schaffen werden  soll.  Vielleicht  hiess  es  also  ursprünglidi  liuern 
oder  iaaixt  Zur  Lesati  hnerer  in  B  vgl  unten  2ß,  m  B  haerir 
hat  gegen  das  hmat  wm  H. 

9  7.8  6t  Brimiä  bl^jii  ok  6r  bláni  legj^iom.  Der  sicher 
nur  hier  vorkommeiule  Personenname  Drimir  scheint  ein  Bei- 
name Ymirs  zu  sein,  der  ja  auch  Orgchnir  hiess,  *S'w.  E.  I  4^, 
—  if,  unten  die  Goldhere  Crullveig-Heidhj  zu  23,  Frigg  3-4, 
die  öl  Hiin  heisst,  —  und  die  Erschaffung  der  Zwerge  aus 
sevnetn  Blute  deutet  auf  einen  ahnliehen  Mythus  wie  den  vm 
Ymir,  dessen  von  den  &ettem  gdodteter  L»b  das  Material  tum 
WeW>au  abgibt;  8n.l4Gf.  Nur  wird  '  '  Vmirs  Blut  zum 
Meer  und  die  Zwerge  entstehen  aus  seinem  Fletsch;  S71.  E.  1  (JJi. 
íS'.  ansserdfiii  da.-^  ScJtin  rt  Briviir  Fafn.  öS  (Sigrdr.  B.  14)  und 
ncll>'ichf  '!>  /I  Srtal  JJnmir  Vspa.'ití,  Sn.  K.  I  J9S.  '^^tJ.  —  Leggr 
Wird  diia  Dickfieisch  der  Wade  meinen,  fotleggr;  *.  Morkinsk.  194 
ad  iierpi  pinom  legg,  er  bæþi  er  blär  ok  digr,  ok  montu  tt^ 
púta  ein.  —  *BhUig '  und  *liau '  ist  verbunden  Earm,  s.  C.  ZZ7 
S.  25  kðma  synir  Þörþar  opt  bl^  ok  blöþgir  beim.  —  BUúon 
nach  der  Lesu  ng  van  H  kommt  als  Zwerý  im  Dvergatal 
Ün,  E.  II  tfiff  vor. 

10  I.  l*ar  ist  sch  wach  teniporal;  Cleast^g-Vigf.  [mr  und 
Fritzner  III  10Üti\ 

10  1. 2  uar  —  orþiniL  Das  Plusquamperfeetum  statt  eines 
SU  erwartenden  Praeterihms  od/sr  Ferjfeetums  steht  aueft 
K  Hund.  1 41,  IL  EJSrv.  44,  H.  Hund.  II  H6  Suá  hafþi  Helgi 
hrádda  {;urua  fiándr  süia  alla,  »ein  f}T  lUfi  dþar  lynni  geitr, 
Reg.  19,  Hrof  II  St.ltinn  uarj»  Si^'ur|.r  mnn&n  Rfnar,  19  Pú, 

reyndi  psXf  er  nþit  hafþi  mOj)igr  á  uit  miu  at  biþia,  hu6  iiergl^ta^r 

2» 
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hafl>i  fyrri  eiftom  haldit  iiiþ  ina  nnga  gram,  Sig.  «jb.  66  HugB 
á  ek  minnaz,  hué  viþ  mik  tón^  þá  er  mik  Bára  suikna  hi}fþot^ 

Atlant.  92,  —  öiTarothh  v.  S.  161,  uast  dgi  á  Atalsfialle,  Jiáa 
fenloga  fen^'et  hofltoni,  Fms.  VII  67  satt  uar,  at  ulualdr  átti 
ö;rii>^í'^rt  borit  biarta,  —  Orvarodds.  s.  S.  5r>  þar  ur]»u  skirttt 
umskipri,  þuíat  á  skammri  stund  hQf|m  ))eir  ruddaii  drokann 
aptaa  at  lyptingunni.  iiálfdan  hafþi  blaupit  í  klæpi  sin,  er  hann 
heyiÞi  barkil,  Sturlunga  1266  Fdr  Þónialdr  heim  f  Uatzfiqrp 
ok  tum  cágí  Starhi,  uin  sfon,  er  uerít  bafþi  'seinen  IVeund^, 
nicht  'seinoí  '  naliyen  Freund*,  trotzdem  man  versucht  hatte 
SturJa  gegen  Tlturvald  Misstrauen  einzufi'ötist  n .  S.  267,  II  280 
Rede  eines  Boten,  der  N'-uu/keitefi  brim/f:  llefir  Hrafn  riþit 
8ul>r  til  TTitardals,  ok  haf})!  Slurla  komit  til  mótz  uiþ  haiin.  H.qQ>u 
Jjcir  »áítzk,  eben  bei  dieser  Begegnung. 

10 1-^4,  Ober  die  Namen  Motsognir  und  I^mmi  s.  Detter 
PB.  Beiträge  XXI 10?  Arm,  Doriiin  ist  wol  auch  von  Tkfodh, 
YngL  t  3  gemeinf,  Thuma  niþui  aalnqrþaþr,  ein  Zwerg. 

JO  ~ — <i.  Man  construire:  þeir  duergar  um  gorþo  m(;rg 
nianlikiHi  ór  inrlio  'diese  Ziriu-gc,  nämlich  die  Zwergfürsten 
Molsognii  kwI  Diirm,  welche  von  den  Gütterri  erschaffen  norden 
waren,  machten  mm,  ihrerseits  wieder,  menscheHÜhiiln-hf  Ge- 
bilde, die  anderen  Zwerge,  aus  der  Erde';  —  seni  Durinn  sagþi 
'wie  Durin  es  angab*.  Die  G^er  ersdus/fen  aZso  nur  gvm 
Zwerge,  dn  Paar,  wie  Áiúar  vmd  Bmhla.  Aber  da  es  nach 
nordischer  Mgíkologie  Iceine  leeiblichen  Ztrerge  gibt,  entsteht 
das  übrige  Zwergenyeschlecht  nicht  durch  Zeugung,  sondern 
dii^ Zwergfürsfc}}  bilden  es  mit  der  den  Zwergen  eujcnthnmlicheyi 
Kumlf  erttijkeit  aus  der  Erde.   Gegen  Sn.  E.  I  40';  s.  oben  zu  U. 

U  L  Satzübergang;  s.  oben  zu  4. 

U I.  ^ýi  ok  Niþi  bezeichnen  die  Mondphasen^  ný  N.  und 
niþ  F,  und  Neumond'.  Cleasby-Vlfffusson  führt  €meh 
einen  llfíþilingr  als  Zwen/rnmnne  an. 

11  3.  Die  Zwerge  der  vier  Himmelsgegenden  halten  nach 
Sn.  E.  I  S  14  f.  den  Himmel.  Den  Sudhri  erwähnt  Eilif'r  in 
der  Th'tr^dnipn  l  ").  Anstri  h*>is\tf  auch  ein  Pferd,  Sil.  E.  I  482. 

11  4  Dualinn;  s.  unten  14,  Hat:  139,  Älv.  10,  Fafn.  14 ; 

Ghnmn.  33  heisst  ein  Mrsdt  so.  über  die  Bedeutung  des 
Namens  s.  Detter  PB.  B&iräge  XXI 107,  Anm. 

11  6  Xóri;  Noriy  Noreen  Sve7iska  Etgmologier,  Upsdla 
W978.  22,  der  ihn  als  'den  forkrympte',  'hopMämde  erklärt 
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11  7  An  ok  Annrr.  Dfr  Name  Ann  kommt  auch  als 
Menachenname  vor:     die  Anssaga. 

XI 8  Ai.  Ða^  AppelUUivum  mrd  auch  Riffsth.  ^  als  Eigen- 
name eine»  Mengtkm  verwmäd.  —  MÍQþnitnir  hedmtei,  wenn 
der  Name  ncht'uj  ist,  einen  Triller;  e.  HiJ^uiþnÍB  Orinin»  49. 

12  1.  Satzübergang:  s.  oben  zu 4.  —  Ueggr;  auéhJ^fotav.  34, 
12  2.  hr^nn  ii^f  auch  menschlicher  Personenname;  s.  X/ahi. 
12  3.  4.  Pekkr,  Uitr,  Litr  sind  Appdlativa.  Der  Zwerg  Litr 

erscheint  Sn.  E.  1 17(1  S70. 

12  3  Nár;  ein  Appeliativum :  s.  Náinn,  Díiinn  Í7i  den  Les- 
arten eu  8tr.  11, 

19  s— 7.  NjMþr  und  Báþsuiþr  sind  Appellatwa. 

12  s— 8,  DUferKhlmgunggweierHawptMtie 
Rigeih,  SS.  S.  die  Parenthese  am  S!rhf)i.<^  'h  r  Aufzählung  der 
Nomen  iintl  Widkiiren  unten  Str.  19.  SJ:  auch  Iiigsth.S2  ist  eine 
Aufzählung.  Ohne  .iufrfrhhniff  Hnmdh.  24,  .s.  Bvqqe  Sneyv. 
E.  422*,  Fjölsv.  7.  —  Eitia.^  arulres  ist  die  Einsehachtilung 
und  Verschlingung  des  Nebensatzes  mitdem  Hauptsatze:  s.  zu 
SInm.  80.  Über  die  Sddussformel  e.  B.  M.  Meyer  Altg.  P.  370, 

11.12.  Die  Aufeählung  erfolgi  im  Nominativ  statt  des 
nach  10  erwarteten  Aeeitsaiivs.  Das  begegnet  z.  B.  aiiM  Laikas. 
vor  1  Z.19  Fimafengr  ok  Eider,  Atlam.  •~>7.  neben,  meist  nachdetn 
richtigen  Casu.*^.  Mitunter  stellt  ttich  der  Notninafir  erst  allmäh- 
Itclieiu:  Grimn.  4S,  Lokas.  vorl  Z.Hf  Äls^r  átti  tiiá  [ni'moptomenn, 
FiQiafengr  ok  Elder,  II.  Huiul.  IX  vor  14  Z.  J/f.  hanii  átti  niarga 
8ono:  HQþbroddr,  aanair  Gnþmiiiidr,  þriþi  Starka|)r,<%.  sh62.  63 
bfenni  —  mfiia  (nóiia  meniom  e^fgßt  ^  h4}fþoiii  ok  taeir 
bankar,  Atlam.  d7.  100  látonik  \mí  ualda  —  enn  snrno  Soor 
HQgna,  TlyTiull.  21.  27.  U.  Fragm.  Sn.  E.  XL  —  Hervor,  s.  C. 
XU  S.  Alrekr  enn  frji'kni,  —  Gnff.  s.  C.  XCIIL  Boeis 
AnwerkiiiKi  8.  Slo,  Sn.  lül'ln  l  ^-»^  Umrmg  skal  kenna  K'ir? 
Bná  at  kaila  bann  son  Ú[nm  ok  larþar,  faþir  Ma^a  ok  Móþa, 
nerr  Sifiar,  i  324. 484.  Übet  andere  Aemina^ve  #.  m  &i«eiftr. 
ZT  15,  —  Reime  tmd  Assonanzen  bei  Aufsähkingen  von  Namen 
auch  efrimn.  27.  28.  29.  49;  s,  Sn.  Edda  1 646 ff.,  B.  M.  Meyer 
AÜg.  P.  249.  SO  L  Vgl.  über  Endrmm  unten  zu  nO.  —  In  den 
Dvergatal  Sn.  E.  II  469  f ■",.")'})  kommen  rmi  dm  Namen  nvsrer 
zwei  Sfrr>}<h<  n  folgende  vor  m  der  Ordnuiit/  nni  Vf^yn:  Motso^ir, 
Nýi,  Nori»ri,  Suþri,  Anstri,  Uestri  (II  l(*9  steht  am  Schluss  der 
ersten  Strophe  fälschlich  Xorþri  statt  Uestri,  in  der  zweiten 
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I%^0phr  neck  einmal  Norjin  durch  AUifft^atron  (/e^ihutzt,  II 
ist  hier  unleserlich),  Aliíiófr,  Dualiou,  Bif«^rr,  Uafi^rr  (II  469 
blarorr),  BQnibnrr  (Bumbur),  Aiwir  (Onair),  Ai,  MÍQþuitQÍr,  Gaiid- 
iOfr,  Uindtf  1fr,  Þekkr,  ^oriIlI^  Mr,  üitr,  litr»  Nár,  N^þr,  Beginn, 
Báþeuijtr,       ron  dm  unten  11  H  angeführten  Namen:  Námn. 
:í  Heptí,  UiH:  s.  Symons-Mogh  FB.  Beitr.  VII  So í. 
IS  4.  Uanjinr  fasst  Bugge  als  Hamuur,  TMskrift  for  PhüoL 
VI 90. 

LJ  d  Hornbvn;  Bugge  weist  den  Namen  auf  dem  Kalde- 
rupstein  nach, 

13  7. 8.  Ännumgr,  lari  acheinen 

Strcphe  14  7.  8  construiti  g»  sein.  Man  hat  irrthümVich  in 
I^rouellir  das  Fem.  iaxa  *  Kampf ,  skM  des  Mose,  ionii,  gleich 
aurr,  (jffinulm  und  daraus  den  Zwergnamen  lari  gebildet;  s. 

die  Ä7im.  unfm      Str.  14. 

IS  1—8.  Von  den  in  dieser  Strophe  angejUhrten  Namen 
jtönnen  Fimdinn,  Hepti,  Uili,  Frár,  nornbori,  Frit'gr,  Eikinskialdi 
ab  Äpp^üativa  betrachtet  werden,  —  In  dem  Dvergated  Sn.  K 
IT  469  (562)  begegnen  auf^  FUi,  Kili,  H^,  Uffi  (beptífiti  ge- 
sehriehen,  neben  fili  an  andrer  Stdle),  HanaiT (bannerr,  bannarr), 
Hombori  (liionbui,  horn  .  .  .).  Aunianpr  (Auruargr\  Eikinskialdi. 

/7  H  Vvffr  dm  zum  Thnl  mit  H.'i<  Ph'f'  iv  11  iiti^rphi- 
stimmendcn  utui  nur  in  II  ilbcrlirferfm  Zin  rgnamen  jinden 
sich  Nár  und  Náinn  auch  im  Dveryutal  Sn.  E.  I  470 ;  Diünn 
begegnd  als  Zwerg  Hyndl  7\  ctls  AUt  Hav.  IHU,  —  s.  den  Hirseh 
Dtíam  Qrinm.  3S  — ,  Billiogr  Sn.  K  1412,  Hav.  94(9):  ^ 
zu  Brttni  vergleicht  Bugge  den  sehotOschen  Dämon  lirounie. 

14  a  Í  Dualins  \\\n  (oder  lf]>i)  'poetice  :  vgl  Dualins  drykkr 
'Poesie',  Sn.E.I  '^il  s\  in>rh  f  -/''J.  Vgl.  oben  die  Anm. 
zu  J  und  den  Namen  Dralin  i  n  Str.  11.  (^hiic  die  Stellen  in  Sn.  E. 
könnte  man  auch  an  eine  besondere  Abtheilung  der  Zwerge^ 
das  Gefolge  Dvotins,  die  AhnenLofars,  denken,  die  den  Zwergen 
Matm^irs  tmd  Durins,  o6e»  10,  gqsfenühergesteUt  würden. 
S.  unten  IG  6x  þuí  Üpi. 

/  /  4  Hl  Lofarstelia;  .s-.  Lofarr  unten  IG  und  im  Dvergatal 
Sn.  F.  TT  ff;n  on^).  —  Vfil  E>innds  Hai.  I  I»uit  bans  ifett  í 
buerlej^i  ^ú\'j:h  fanns  til  ^rojiu  t<ümn;  .s.  oben  zu  1. 

14  1 — 4.  Zum  formelhaften  Eingänge  dieses  neuen  Uver- 
gatals  s.  Hav.  109,  H.  Hund.  1148,  —  Sn.  R  I  568  Mál  er 
at  segia  manna  beiti,  Egils  s.  C.  LXXVITI  S.  205  Mál  es  lofs 
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at  leyfa  —  enda^  —  Solarlj.  53  frá  þuí  er  at  segia,  iín.  E.  1 
667  nú  mun  ek  telía;  F.  Jonuon  LiUerattitslhgtone  II 180, 
Comparetä  J^úewaSa,  deutuh,  29t  Anden  ist  Mál  er  gnlfi  ok  gvt' 

«muni,  hüUmum  skipta  meþ  Hálfs  rekkum.  Half 9  8»  C.  XI  S.  '22. 

Ii  5.  Zu  dem  miffälligen  þeir  er  —  statt  des  zu  ervmrft  nden 
J>á  er  —  t'erweist  Biigge  Sncm.  Edda  S.  SHR  auf'  Tkrifttuikv.  Sl 
hin  er  i^tnU  hina  er.  //.  Hand,  l  U4  sÄ  er  —  datt  þann  er  — , 
OudJir.  11  ü'J  pui  aL  Aruire  Beispiele  bietet  Fritzner  III  löo*', 
dagu  ütibiordr.  23  7,  —  Nonk  Bmn.  b,  31»  «.  Ungers  Änm., 
Sturlunga  II  74  fleiri  menn  aöra  þar  toknir,  þeim  er  griþ  a6ni 
gtßn,  Krol  ar.  >.  C.  IV  S.2H  14  nema  grafinn  iafnaftt  virküiii)  þttt 
er  at  sió  liorfþi;  Necket  Bclatrvsätze  S.  27 ff. 

14  6  Salarsteini;  í^.  ohen  zu  >^fr.  4.  i*«  hier  offenhar 
ein  Localname  irie  Auniangar  utui  lurouellir.  Die  Lpsmi  der 
Snorra  Edda  kann  auf  H.  Hund.  1  30, 11  vor  14  Z.  2  beruhen; 
Bugge  Belgedigtene  16. 

14  7  Aumaoga  biqU^  Orte  der  *Lehm^  oder  3andgefilde% 
s.  ohen  m  Anruangr  13  7:  —  siqtt  für  sÍQt  wie  z.  B.  a/nten  32 
fólginQ  für  frtlgin,  Har.  33  farrinn,  Orottae.  10  uitt  für  mt  Vgl. 
zu  drótin  ohen  in  s'fr.  i>.  —  Aiiruanga  ist  epexegetischer  Gr/nfin: 
die  Aiot  situi  ehr))  dir  iVuruanjrar.  V  vnff*n  4'j  Ginll;irli(»ra, 
Yggdrasil»  askr,  Grimn.  2IK  32.  34.  4  k  H.  HJorv.  ó'  Helga  imliii, 
H.  Hund.  I  89  Fenriaülfa  (iSn.  E,  1  104.  228.  268),  vor 
Loias.  1 Z.  10,  ÄÜakv.  5  i»{llr  Ooitaheiþar,  —  ßragi  Tnglinga  s.  C. 
V  S.7  ^  &  g&tga  (die  Oeksen)  fytk  Uineyiar  uf{)ri  uairau^ 
Tl^odholf  Yngl.  t.  7  glóþa  garnir  (da.'>  Feuer).  32  t'v/w  liiarna 
fda^  Hirn),  Haustlöng  IS  ú  randnr  hóliiii  (auf  drm  Schild. 
Egil  'SonaforrrJ:  ■">  niá'rltar  tiiiit>r.  l-yninr  ^kuL  Vell.  myrk-  IIli'>ji- 
yniar-markar  (li  mie  Xorvegíat/,  Solurljodh  77  ()j)ius  kuán 
rá;r  á  iarþar  skipi,  Oamli  Hanm.  30  sunnu  hut'ls,  Koimak 
8ig.  dr.  S  bspts^s  heil»  (pœseoe  aHpendium),  Mnar  Oeisli 
60  bftiþfaiikns  —  njþnte  blikn  uápn  (die  Sehüde  blif^en),  59 
hQiþ  gnfer  fión  af  fyrjia  —  aldrtrega  rótom,  67/  salkomiiigs 
himna  (?),  Eyrh.  s.  C.  LXIII  S.  220.  Str.  3(!  h\6\m\ta  roddo 
(mit  hlutrrrlihulmder  Stimme).  Saga  Ragnars  Lodhhr.  ('.  XVI 
Fas.  í 2H4  tlau[>s  ninims  dreyra  doir^',  f^sk.  s.  f  14  (Fms.  [l  203, 
Sjala  C.  Cll  S.  ð34j  liauþrs  í  hjUtar  steþia,  Snorri  HattaU  09 
hnígþiU  landa  ðtranda  (?)t  Skié^r.  198  hínlutQtnrr  (pera  lace- 
rakLt?),  HaU  Nikdaedrapi  39  ms^  sétam  kiyddain  sud  o4>- 
ÍDna  spekterorþa,  60  I  kixkiu  hiuSlfi,  KahU  G.  Ð.  63  35  Maria 
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sagt:  huüazt  uillda  ek  hituiia  ueidiä  heiþar  tialdz  ui|>  etillis  leiþe.  — 
In  der  Frosa  catsaar  den  of^n  eMigiManmertm  Stáim  am  8n,  JB. 
nur  iomig:  Sn.  EI 60  i  Hnspells  hcimi,  2 178  Oialbibnf ;  dm 
Fiuaa  Om  Qrimn.  28.  S.  Lund  §  58  Anm.  4.  Vgl  mhd.  diu 
stat  ze  Wiene.  VeruaneU  »ind  CompoMta  wie  anefngaman  AIv.  30, 
gleich  ^nnian  sticfns. 

14  ti  til  li^rüualla,  'bis  Steinfeld',  vo7i  ÍQrui  M.,  »Ins  auch 
'JSand',  'OerolV  bedeutet  S.  lQro8k<%r  in  Qautlund.  Draitma- 
vüranir  hinter  Vigfuesom  Bardhar  s.  &  109.  116.  Oenau 
ítímnU  eu  dem  mytíiiacheH  Ortsnamen  der  hktorieehe  JäraTall, 
ein  aus  Kies  und  Stein  bestehender  Landrücken  im  eüdliehen 
fichwoden,  wie  MiiUenhoff  AK.  V  93  gezeigt  hat.  -  Unsere 
Stclh-  1<I  irvl  der  poetische  Ausdnick  dafür,  dns.'i  die  Zirerrje 
imi  (Irr  Fd-^irand  fipfW  in  d'i.<  hnicre  des  Hir(j(\<  c'indnnn/iii. 
wo  sie  ja  hauaen.  \'yl.  6tr.  40  und  den  Ortsnamen  at  Öteini 
in  der  GoKhichte  von  Svegdhir,  der  von  einem  2hcerg  in  den 
Fds  gdoekt  wurde;  Snorrie  Yngl  e.  C.  XV  {Seimtkr.  8. 12 f.), 
femer  die  Kenning  duergrann  für  *Fds*t  *Stem\ 

/'>  1  Dnmpnir.  &f  Aeust  au«h  Odhina  Ring,  8n.  R  I 

mff.,  342 it: 

15  ?  D^ílfrjiniííir;  s.  Mo,i,'|)rasir  Vafthr.dfK  Lcif|*raiiir^ Lifprasir 
Vüfthr.  4d,  —  (^trþrasir  in  Eili/'s  Thorsdraya  PJ;  und  den  Zwerg 
l'ratsir  Sn,  1470. 

15  6  Ai;  8.  oben  11. 

168  Eikinekiald;  s.  oben  13. 

lo  9  Fialarr;  s.  die  Jiieeen  oder  Zwerge  dieses  Namens 
Hav.  Vi,  Harb.  27  und  den  Hahn  Fialarr  Vspa  41^  auch  JSn.  K 
II  488  unter  der  Tfunahnfi. 

11.  K>  1 — Ii).  Von  (Im  Zwergennamen  kann  man  IlÄr,  Hlife- 
uaDgr^  (ilói,  Ái,  Álfr,  Kinnr  als  deutlicJui  Appellativa  fassen.  — 
Im  Dvergatal  Sn.  E.  II  469  (II  552)  ereeheinm:  Dualinn, 
Lo6uT,  Dntapnir,  Hdr,  Haugspori  (liogstari,  hogsta . .)» 
^tfiim),  Skimir^  üirnir,  Skafiþr,  Ái,  Alfr,  EUduskialdi,  Frostii 
(feoste),  Finnr  (fiþr),  Ginnarr. 

lo  13  langnijüa,  nur  hur. 

!n  n^i  f.  ( 'unstruirf:  j)at  tal  langmþia  Lofars  iiiun  »■  uppi 
hafat  (uera),  meþaii  (^id  lifir;  s.  Grip.  23.  41,  Ijöhv.  12,  Fraym. 
Vók.  III,  —  Halfs.  8.  C.  XU  8.  23  A  man  uppi,  meþan  Qld 
lifir,  Serv.  e.  C.  XV  S.  289  þat  mim  é  uppi,  Amor  Jarlath. 
Hrynhenda  14  \m  &  man  vppi,  Nor^  hm.  tal  Fm».  X  423 
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Str.  10,  fímíe- ßuyye  Jiunvtfsei-  103 ff'.,  —  ^f(lrf,■ln■■<k.  öS  1  ok 
mon  iengi  uppi,  eí  uér  fengim  nú  þess  hefnt,  Njala  C.  LXXVIl 
&  868,  Hjalmt  ok  ðlo.  C.  XXI  Fas.  III  510  mua  þelta 
verknppiuera,  meþan  heimrinn  stendr,  Ivei».  ».  C.  III  4  8,  21 

Mnfé.  s.  €.  XXX  VI  S.  71  at  þeBsi  aflman  —  sé  uppi,  meþaii 
Island  er  bygt,  Völs.  th.  C.  XU  S.  108,  C.  XXII  Ä  134,  Biah 

s.  I uiliiiin  iit'T  ok  |>nt  ;i  tla,  at  hans  rausn  nmni  uppi  uera^ 
raeþan  Island  or  hy-t,  Thtähr.  s.  C.  CLXXXV/  S'.  ISJ  rov  Sifkn: 
hans  nafn  Hian  iufuuü  uppi  ucra.  —  Dœ  Eiüpse  de^  In/in.  uera 
bei  munu,  skulu  me  an  umrer  Stelle  hei  Amor  Jarl.  Hrynh., 
in  der  MvrUnsk,  OMch  «.  C  XXIX  S.  107,  S^.  26, 

GrttHt»,  a  XLVII  8  104, 106  ewánuO,  8lndhar.  84.  92.  — 
VglAÜttm.  If'  lifa  nmn  þat  eptir  .  Snorri  Hattat.  .9(>  ]»at  mua 
é  Ufa,  nema  i^Ul  farisk,  bra^inga  lof,  epa  beimar  bili. 

Í5  Sn.  E.  Der  Zin-rg  Dori  wird  aui^h  FJöhv.  34  mrähni, 
der  Zwerg  Andvnri  beyeynrf  ni  lieg,  vor  1  bis  vor  o;  Siuo  Gr. 
1 41  (Ij  hat  emen  Köniy  Handuvanus,  der  ähnlich  wie  And- 
vtai  in  Beg.  sein  Ld>en  durch  Gold  im  QmoieM  «etuev  Leibes 
erkauft, •  Budberg  Ündersokmngar  1229.  8n.  E.  1678  ersekdnt 
anduari  untc?-  den  Fii^chymmen,  —  gegenirärtiy  bezeichnet  der 
yame  auch  einen  Baubfisch  (tnüvus)  wie  gedda  in  Beg.j  da- 
neben 'aura  \  '  rigifaitfhi'. 

11 — io.  Die  Außähluuy  gtsc/mlif  rum  Theil  in  Paaren: 
s.  Uigsth.  8.JG,  Hyndl.Ib.  Fragm.  Sn.  E.  X.  XI.  —  Fs  sind 
drei  ÐvergaM  m  v/i^erseh&den:  das  erste  I  bis  Ende  Sir.  12 
mit  einem  deuüieh^  Sehluss  daedbst,  dann  II  S^.  13,  tmd 
endlkh  III  8fyr.  14, 15  mit  deutlichem  Anfang  und  SchUtes. 
Daseweitr.  Str.  13,  wird  wol  unvollständig  sein.  Wahrscheinlich 
rühren  die  drei  Stikkr  —  /y//  das  Ih  rrgnfnl  Sn.  F.  II  409 
(II  !JÖ^)  —  7iicht  von  dermelhen  Verfassi  r  hri .  du  Ai  im  I  und 
III,  Eikinskialdi  in  II  und  III  vorkommm.  Vgl.  auch  das  zu 
Auruangr,  lari,  oben  zu  Str.  13,  Bemerkte.  —  Es  ist  ferner 
tmwahredmniieh,  dase  a2fe  diese  DveryatM  von  dem  Verfasser 
der  TofiMpa  herrühren  j  denn  ihre  Aasfuhrliehheit  wäre  ein 
sfarkrr  Verstoss  gegen  die  sonst  beoha^ieie  poetische  Ökonomie 
des  Gedichtes,  in  dem  die  Zwerge  nur  eine  kleine  Xehenrolle 
spielen;  s.  imfni  iU.  Zndcmhnrm  Str.  !f>  ur.>-pr/i >tf/lirh  nicht  auf 
Str.  Ifi  gefolyl  sein,  da  dem  uiu  und  ór  þuí  liþi  je<if  Bcuehung 
auf  15  fehlt.  Da  die  Völuspa  aber  7ioch  an  einer  andern  Stelle 
eine  Aufsählung  hat,  ge^en  deren  VrsprilnylidMt  «tcft  niiht* 
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so  litarki'  Einwendungen  erheben  lassen,  nämlich  das  Valh/r- 
jatal  31,  so  kann  man  vermUthen,  dasa  ihr  ursprüfiglich  ein 
hurees  Dvergakd  mgen  gewesen  «ei  mit  einer  Jbnn  der  Einr 
fügung,  vMie  es  mojßi€h  machte,  den  Wor&aut  von  1$  un- 
mittelbar folgen  zu  lassen. 

1<i  1.  Der  Fehler  þriár  für  jirir  erMärt  sich  aus  der  Pa- 
rallele oben  in  H.  S.  Hildebrand  Zs.  f.  d.  Fhilol.  Ergänz,  b.  91. 

Ki     rtr  þuí        í;.  oben  zu  14. 

W  3  Qfl{(ir  ok  á8tgir  hísít;  vgl.  qü^Sin  ok  aldiiui     Rigsth.  1. 

16  á  at  hün.  Die  Erwähnung  eine»  Bausee,  bevor  es  noch 
beseelte,  e^fenüiehe  Mensehen  gibt,  scheint  undersinmg.  TieUeidU 
bedeutet  athi^  mit  Beeidung  auf  ror  10  verlorne  Verse*  dahifC: 
vgl.  frz.  cbes,  ai/s  casa,  und  altn.  heim  'hin\ 

Iii  4.  ii.  Bugtje  rerfjhvrht  die  Prosue'rnh  itung  zu  Bigsth. 

16  7.  Zu  Askr  und  Emhla  vgl.  die  Güter  A.'iche  und 
Enibe  im  nordu-estlichen  DeutscJdand,  Lacond)let  Nrh.  Ur- 
htndenbueh  1 S44,  od  a.  1141  (cnrtea  nostiw  Embe  et  Asche, 
jdet  J^eieremlbi  tmd  Esch),  femer  den  Qutmamen  Askr  in 
der  Egils  s.  C.  XXXVII  S.UO  u.s.  w.,  Ingimarr  von  Ásk, 
Orhi.  .s.  C.  LXVl  S.  FJonsson  Litt.  hist.  II  iVi,  Granis 
(Brossharsgrani's)  Hof  Ask  in  der  Saga  Gm/ fr.  k.  C.  IV  Fas.IIl 
17.  IS.  Vol.  nitfh  '  A.sch'  im  dcuL-^chen  Wh.  mnl  <ton  Orts-namm 
'Asch'.  Während  askr  'Esche'  hei.<sf.  —  .v.  mhd.  um  '  IVald' 
und  'Tann'  als  Ortsname  neben  dem  Baumnmnen  tanne,  — 
ist  Embla  ganz  tm&eXrannf.  Das  b  seheint  ursprü  uglich.  Xoreen 
vereei^net  §247  keinen  Mnsehuh  zwischen  m  und  t,  nur  im 
ÄUnonr.  kommt  selten  hambre,  sumbre  vor.  Das  s/pi-icht  muh 
gegen  Bugges  Hr^Uiirg  aus  *Elnil)la,  von  rtlmr  W,,,, The 
Home  of  the  E.  F.  XXV [71.  In  kumhl,  kutii),  »utnbl,  sunil 
sind  die  Formen  mit  h  die  ursprihiglichen,  irie  die  ags.  Ent- 
sj)rechungen  zeigen,  —  über  sumbel  von  'sgmbolum'  Bugge 
a.  a.  0.  XX  — ;  sumla  *überßiUhetf  ertränkt  werden'  muss  von 
sumbl  getrennt  iverden,  —  Muck  erinnert  an  das  vandalisdtó 
PaarAs.'ii  undAinhn  beiPaidttsDiaconw;  OGAm.  l'fOl  S.458. 

Auf  den  Mgfhns  wird  in  der  Lai'-  i":-.:  L'gtU  ui  ^piner 
Saga  C.  JjXXVHÍ  S'  '^^>i  nnffrsp'tfilt,  tgl.  muh  <lir  tn'nienn 
Hav.  /S.  X  .7.  Gamm  Myih.  III  '  /67.  E.  H.  Meyer  Mytho- 
logie K>0,  von  der  Legen  Das  Märchen  in  den  Göttersagen  S.  1^, 
Kretsehmer  D.  Litt  '.  Zeit.  18U9  S.>127. 

IG  8  ori^^glausa^  nur  hier.  Sie  heissen  *schieksaUlos\  d.  i. 
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' bestimvmv(fslos\  weil  noch  kdne  Memchm.  Wm  die  Flexion 
—  Plural  Mase  für  Plural  (DitaJß  Xeutri  —  nnhplangt,  so 
3.  einir  Hav.  íh',  alt  ero  ð8k(>p  nenm  einir  (Mann  und  Frau) 
XÁÚ  slikan  IqsI  saman,  Helr.  13  kooor  ok  karlar  knikkuir; 
Q^deam  üdmlg  177  verweitt  auf  Sighmif  äer  eine  heidniidu 
JFVaw  wm  sieh  und  ihrem  Manne  »e^en  lästt:  erom  heiþen  uír, 
wo  zwei  Handüchrifteti  heiþner  luili-n  ufatt  heiþeo.  Vgl,  Big, 
sk.  47  þeir,  allir,  liujijio  nt  nllium,  ok  allir  senn  ann- 

suqr  ueitto,  n-n  nnni  runärhftf  nur  an  Frauen  denkt,  —  Sn.  E. 
T  HO  þíí  t"ku  l>eir  biur  ok  iineista,  er  lautiir  föru.  Vgl.  zu 
Hav.  15 1,  Reg.  4. 18,  Sig.  sk.  47. 

169^12  i}nd*^<ftem',  6^*8ede\  WSäfte\  léti  "Stimm»*,' 
lito  göþa  'die  äussere  Erscheinung*.  Zu  lá  vgl.  hafat  þeir  Uf 
né  Iii  (die  Blashälge)  Hervar.  s.  Fns.  1 4(iS.  Poef  i.'ich  wird  \A 
'Strandwasser'  für  Flii.s.sigkeit  überhaupt  gehrnucht.  Daneben 
gibt  PS  ein  nndei-e.H  \{\  'Haar',  S^i.  E.  I  hló,  daj^  fthpr  hier 
kaum  jmsfit.  —  L:it  X  —  gleich  Iséíi  und  Utir  mnd  auch 
O'rij).  ^J»  verbunden  hui  nkoloin  bkipta  lilom  ok  látom  (Sigurdh 
vmd  Ounnar),  39  Lit  hefir  þti  Giiiiiuus  ok  hm^  m^lsko 
þfna  ok  meginhjfi^gior.  Áh&r  dort  seheint  lüt,  Inti  'Odfärden* 
zu  bezeichnen.  S.  Sn.  E.  I  av*  gaf  liinn  fyrsti  (^nd  ok  lif,  annarr 
uit  ok  hrsÍTÍníí:,  III  .Isiúnu,  málit  ok  heym  ok  sión  i^caf  inn 
fyrsti  ond,  II  lif,  III  hrym  ok  sin  1'/.  Vgl.  die  Schupfung 
der  Erde  aui>  Yynirs  Leth  Vafthr.  V/.  (irimn.  4fK  ilif  Srfiöp- 
fung  aus  den  vier  Elementen  in  Eydeim  Lilia  Ii  Breytti 
gu|)  —  blóþ  ok  hold  «f  aatni  ok  moldu,  l^a  bUatr  af  bptí 
ntfÄta,  IffB  heitleik  af  sólar  rettiun  (vwn  Kmmelt),  —  qnd  ok 
þar  til  BÍþan  waðá^  taþknnnaodi  um  If kams  éþart  IfiskíiiaDdí  af 
hel^ni  anda. 

17:^  L<'>|nirr;  Tlugge  beireid  die  Lauge  des  Q  durch  einen 
Heim  auf  ^Injm  in  Hauks  Isleudingadrapn. 

17 1 — 4.  über  rhetori.sihe  Wiederholung  s.  oben  zu  ii. 

18  ü  V{j;gdrasill.  Vber  den  Namen  s.  Ärkiv  XIII 99.  20o. 
207.  Die  Auß'assung  afs  Pferd  des  Odhin  kann  ausser  dem 
nmnerwegisehen  tyrid  né^en  tyarid  (Daphne  mesereum),  Bugge 
Skidier  I  V.'^/,  auúi  durch  Freyfaxi,  den  Xamen  d<.<  Freifr 
geweihten  Rosses  in  der  HrafnkeUsaga  S.  H  gestützt  werden: 
ahn-  daneben  Freysfroj)i.  —  Ober  die  Vorstellung  von  diesent 
Bäumt  s.  oben  ?u  Str. 

18  4  liuiUi  uuri.   S.  unten  .^8  aurgODi  forsi.  —  Sehwache 
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Adjectiva  vor  fietn  Substantivtim  ohne  Arfikel  bcgcf/nen  auch 
Hav.  21  illa  skapi,  134  uindga  meiþi  á,  doch  s.  die  Anm., 
Skim.  1. 2  ofreiþi  (?),  Alv.  12  fagraráífr,  Ki  fagra  huél,  Ä  Hjörv.  1 
meyna  fegnto^  Aüiäto,  88  äskunna  arß,  ^(ftw.  4. 12  snüpga 
fltetni,  10  griá  fialli,  12  liQfga  haJli,  Qrog.  14  gnðga  oí,  1$  gaðga 
heill,  —  Solarl.  il  liinzta  sinni,  /Si^Ava^  JW.  IV 193  met)  rau]>a 
salti,  Thjodholf  Fms.  VT  :)00  siiortu  «('fang,  Cwn«?.  íí.  C.  X/// 
5.  57/  lírífeííkíí'ri  —  ari,  s.  II  101  þcssi  dýrþ  b^  fir  uQtn 

at  uissn  uisa  ílróttinjí  <,'i(trnoll  prisat,  II  208  af  f^elIl^^t^l  má'tti, 
Bjarni  Jomsv.  4  dorgar  uaiigs  —  unga  eldreiþ,  Fms.  XI 130 
hefek  Í  hende  til  hQfo|i8  gonia  heinbrot  Bda,  7%orjke{  Btkodr,  2 
haifMt  hregr&  ^  »- 1829  hma  gðþa  Gapmiiiidar  bÍBknps 
fyrir  framan  atöm  kroBfl,  12  81  sitika  bónda,  II  22  nésta  dag, 
II  :">!  fyrhta  conipileran  (Nom.  Sing),  120  á'zta  sannleik,  II  /?? 
nie|t  1  aztn  l;o,sti,  Örvaro<hh  s.  C.  XXXI,  S.  JOS.  ji  leik, 
Flut,  b.:  IL  228  á  unira  aldri,  Alex.  s.  2(>  í  þrqngiia  dal,  at 
|)rQOgua  dal,  83  einga  uán  (Xom.  Sing.),  Floress.  C.  X  af  rauþa 
gulli,  Sex  s^uihwUir  S.  44  fnllr  af  skfra  silfri,  Bardh,  $.  S.  $  fegnia 
blötn,  Vapnßrdh.  8,  21  stangalti  rauþtlekkðta  nxa.  til  bana, 
8.  69,  nxa  {Minii  — ,  er  —  nai  —  naut  at  aexti.  —  Nat^ 
gestellt  erscheint  unarfikulirteB  schwaches  Adj\  VSL  kv.  1.  11 
Aluitr  UDga,  Siq.  .<k.  /  V  rolsnnprr  iinpri,  *?  Si^urþr  ungi,  Gujmlnn 
ungo,  Ji?5  brúþr  fniniunga,  ö  /  skeyti  skáíjta,  (nalhr.  //"  '  r.rana 
rtrughl5''ra,  Oddr,  mú'r  fÍQrsiúka,  Aflakv.  t-J  biniir  Maktiallar  (?), 
Atlam.  57  kona  ulUiga  (Y),  Gudhr.  hv.  10  Ou]>riiu  —  tárokhl^ra, 
Orottas,  2  grirttz  griá,  ITyndl  7  goltr  gidlinbnBti  HUdisnibi,  — 
EögwHiildi  Bttttal,  18  Möins  adfeti  4gte,  Thorb/Sm  homJtL 
ffar.  kv.  6  fylkir  framlyndi,  Gandi  Sarms.  18  guþdCmi  yþuam 

—  hroina,  24  skepiandi  rlki,  o9  uegsKris  —  at  ek  aldri  missa 

—  yjtuars  giljtji,  Olafs  s.  h.  18'Vi  S.  1!>0  \n{){  huern  —  erna, 
Böh-erk  Fms.  VI  2^2  um  skip  Íii'^vw.  S/.  if//iar.  179  af  Oaiitrek 
milda,  Valgardfi  Hcimskr.  S.otíO  fliu|»  mart  liqrandbiarui,  Brand 
Leidharv.  14  mmnudag  hiein«,  Amgnm  Quäkmwnäair  ér*  BisSe, 
11196  (Anm,)  hiarta  fegna,  ^rhmga  1 298  hreggsMrir 
hiálnia  þings,  Hardh.  s.  C.  VII  S.  16  men  göþa,  Gunnl.  s.  (\ 
XI  Str.  12  liaguirke  suá  fagra,  Bjamar  s.  Hitd.  C,  XII  Str.  12 
son  Riita.  auch  die  Beinamm  der  Könige  und  Fihsfen- 
Earaldr  liärfagri,  Magnús  berfætti,  lliikon  ^ó\)'h  Auþr  diúpaúþga 
HyndL  .27,  Ottarrungi  HynxU,  Sff'.  und  den  Gebrauch  auf  In- 
schriften: Bugge  ArMv  Xni346»   Man  áeht  am  diesen  Bei- 
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spiden,  da»  da»  tvimrühtUrU  sektoaéhe  ÁdJecHv,  dem  áne 
starke  Form  freisteht^  nicht  nur  hei  samr  in  dir  Bedeutung 
'idem*  9,  VoL  iv.  25  at  sama  hófi,  im  Vocaltkú,  und  *td»  oft 

tnederhoUes  episches  Epithetun.  das  beinahe  zum  Eigennamen 
geirorrlm  ist' ,  t^orkommt:  Wi<>  n  HJpJfpiiangprne  Irt,  Om  Ordfog- 
ningm  lof.  —  Liter  das  ßegie^sen  des  Weithaums  s.  unten  zu  28. 
.  18  3.  4;  s.  unten  28  5— 7, 

18  5.  e;  ».  Vaßhr,  14  (i3n.  K  J  56),  M.  Sjwrv.  30  Btðþ  af 
im^nom  þeim  (der  W€d1c&renT088e)  f  diüpa  dali,  —  Hervor, 
8.  ed.  Petersen  Ä  33  þar  feil  dqgg  Í  dali|  vom  gewöhnlichen 
Thau.  Den  Thau  der  Vspa  kennt  auch  Snorrif  Sn,  E,  1 76, 
als  Nahrung  drr  fíien^n. 

18  7.  8.  Die  soh.<t  III  P<M:sie  irie  Prom  häufige  Trennung 
der  Praeposition  von  ihrem  nachfolgenden  Casus  ist  in  unsem 
Oediehten  eeUen;  «.  Vafthr,  35  nach  der  Leeart  von  A:  á  aar 
ItiþT  am  lagiþr,  Samdh,  9  yfir     drig  ÍíqII.  Vgl.  m  Hav,  IL  191, 

18  i—s.  Die  Strophe  hat  mir  die  Funetioii  If)  einmleiten. 
Der  Dichter  will  jetzt  n  icht  vom  Welthaum  sprechen,  nur  sagen^ 
li  oher  d'v  Str.  fuigf  f.  iindigten  Nomen,  dip  jetzt  nach  Be- 
seelung der  Men^c/ien  erscheinen,  gekontintn  sind.  S.  Detter 
Völu^a  fjl.  Ebensolche  orientirende  Eingangsstropheti  sind 
BS  tmd  36. 

19  B;  Bai  J7  iü  dem  tsto  B  vornunehen,  weil  m  Ubsterem 
stendr  hawm  paset. 

19  1 — 4.  Wenn  hier  die  Nomen  atM  einem  Saal  bem 

rrdhhrimnen  unter  der  Weltesche  kommen,  so  ist  dn9  nach  der 
VorsfelluHjj  utu^rrs  Dichters  wol  kein  Widerspitich  giyen  ö,  wo 
sie  vom  Riesenheim  au.s  die  Götter  and  Menschen  besuchen. 
In  8n.  E.  1  68  allerdings  heisst  es  undir  poini  rót  der  Wdi* 
esehe,  er  til  HiimJtiiBsa  horfir,  þar  er  MftnÍBbmimr,  während  die 
Nomen  wol  dei  ihrem  ürdldmmnen  unter  der  andern  dritte» 
Wi(r:i-l  Yggdrasils,  aiso  nicht  in  der  Nähe  der  Riesen,  geäadit 
eind;  Sn.  E.  1  70. 

19  7  skáro  ^  ?ki|»i  V^Vi  drei  Noriien  ritzen  Runen  nuf  die 
Loosstäbe\  —  s.  Tacitu^  Germ.  C.  X.  —  während  sie  sonst  zu 
demselben  Zweck  Fäden  ziehen,  IL  Hund.  1  2f. 

19  8  Sknld;  auch  eine  WaUtüre  heisst  so,  s,  unten  m  81. 
Dm  Sehidksal  drückt  eich  am  meisten  im  Kriege  aus:  arl^g  ist 
Ausdruck  für  beides:  s.  die  folgende  Strophe  und  VSLhf.  1.  i 
eúngáxýf^^  ÜberSel^rentheseb^ derAufgähhmg$. obensul^. 
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19  5 — 8,  Von  den  Namen  der  Nomen  vkmmen  Utpr  tmd 

Uerþandi  au^  derseíben  Wurzel  und  konnten  'Sirinnerin*  fte- 
deiiten,  s.  Kkai^eg.  —  In  der  Aufzählung  von  Óþins  meyiar 
Sn.  E.  1  1)07  (ÍT  474.  öi)/.  017)  heisst  ex  nach  der  Anführimg 
von  WaUilrennamen :  Xornir  lieita  j)ji'r  er  nau}»  pkaiia  iiipt  ok 
(lisi  Dö  niun  ek  telia,  neue  Strophe  Snót,  lirúþr,  suanui  u.  s.  w. 
poetiaehe  Frauenturnen.  Ee  ist  unskherf  worauf  nipt  ok  ábá 
eich  heeieht.  Man  sollte  meinen  efter  auf  das  Folgende  nds  auf 
die  verhergi  hv Hilf  )i  X<>rn>m.  S,  H,  Hund,  l  3. 4,  Fafn,14 
werden  mehr  als  drei  2\'ornen  angenommen. 

'20  1—4.  S.  dir  Tfiülifflccif  der  .Vor?/('>/  //.  numl  7  2.  7. 
4,  Sn.  E.  1  7'i  (Oylfiuj.  ('.  X\'j  þessar  iiioyiar  skapa  inoiinuin 
aldr.  —  Jetzt  naht  daa  Schicksal  den  früher  uthicksaUusen 
Jfeneeften;  s,  oben  8tr,  16, 

21 1  Un,gleieh'ieh\-  8,imtm28.Sl9,Bl,35,37,a8.41.  66. 
62,  Lok.  52  (hana 'mif/iV,  H.  Hjörv.  'J'k  Atlam.  S4,  Hyndl.  4, 
—  vgl.  Ah\  4  85Í  einn  'ich  allein',  IT.  Hund.  II  Jl  [teir' unr'. 
^äußger  ifind  hei  Verwendung  der  dritten  Person  für  die  erste 
Eigmnamcn  oder  Appellatira.  IIav.lOS(?j,  Vafthr.  Í/,  Skirn.  39, 
Hym.l7,  Lok.  11.51,  Thi^mskv.  2,  H.  Hund.  I IS,  H.  Hjörv. 'Jit, 
H.  Mund,  II  13.  44,  Grip.  S.  10,  Fafn.  1.  23,  Sig.  sk.  ol, 
Oudhr.  hv.  9(?),  Hamäh,  10,  Grott.  21^  —  Harald,  Olafs  h, 
jwnQeir  Bruder,  Æeinuibr.  S.479  Gen^iat  greppr  inn  ungi  —  i hUl 
fym  spiótunr,  im  ersten  Thcil  der  Strophe  brauchte  er  ek; 
Sighvat  Ber.^.  r.  f).  17.  S.  zu  Hav.  lüS. 

21  3  (iiilhu'it^ü.  l'her  diesen  Accusativ  Xureen  .if  312. 
Der  Xame  iöt  gebildet .  wie  l*úrueig,  Alimieig,  Kauniieig,  Sólueig 
mid  durch  den  zweiten  ßestandtheil  als  Frauenname  charak- 
terisirt.  Nur  der  erste  also  kann  zur  Fersonißeation  einer 
Sa^  dienen.  Demnach  ist  QiilIttQÍg  nicht  durch  *Ooldkraß* 
gu  übersetzen,  iveil  ucl}^  neben  ' Getränk*  auch* Kraft*  bedei/Uet» 
sondern  eher  durch  '(íoldehe'. 

21  r,.  Das  schioachb&tonte  haa»  trägt  den  Hauptstab;  s. 
unteti  3i'}  (}. 

22  J.    iirysuar  —  pryjsuar;  über  Wmlerholuug  s.  oben  zu  5. 

23  3  opt  ðemldaD;  über  dieses  Asyndeton  s.  R.  M,  Meyer 
Alty.  P.  229.  250. 

21.  22.  Die  Hexe  Gulveig  ist  nämlich  eine  Fersonification 
des  Goldes  und  seiner  verderblichen  Wirkungen;  s.  23.  Die 
BehandUwngf  welche  die  Götter  der  He.ve  angedeihm  lassen, 
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miípridU  der  fírœedur  6ei  der  Läutenmg  des  CMderzee; 
Müüenhoff  AK,  V  96,  Diese  iet  abo  hier  poeHedi  ah  Be- 
etrafwnff  der  Hexe  aufgefasst  norden.  Auch  dass  die  Hexe 
itpedeUbei  Frauen  bffu-hf  ht,  Sfr.  ^-V,  führt  auf  diese  Anffasmng. 
Den  ^íengehen  taugt  das  Gold  nh'hf  srir  dm  Göttern:  s.  ohenb. 

^'J  1  IItnj>r  Ist  ein  häupger  JliXfn-  odry  ]'ühen' 

nanie;  s.  IlyndL  ol  und  dm  Index  zu  Fn.-.  fll.  Die  Gold- 
hexp  hat  aUo  zirei  Xamen;  s.  oben  zu  U.  —  hl  Ileiþr  eine 
Kurzform  tu  einem  Namen  tpie  Ra^eiþr? 

23  9  nelspá;  nur  hier.  UeUpá  und  aélspá  ist  möglich, 
je  ntuMem  der  Dichter  eeine  eigene  Meinung  über  die  Oold' 
hexe  zum  Ausdruck  bringt,  oder  die  der  irdischen  Ihmen, 

2S  4  uitd  hito  ganda.  Das  Veth/tm  uitta  nur  hier.  Aber 

s,  nitt  N,  Thjodholf  YngJ.  t.  -Í  uitta  uéttr,  und  in  einem  Gesetz, 
in  rrrlchrm  rerhoten  wird  hafa  Í  húsi  sínu  uitt  ok  biCit 
( Fr\f:nrr).  uett  Lokns.  wird  verwandt  nf^in,  —  und 
vtelleichf  uittugT,  Baldrs  dr.  /.  —  J^ngge  Aarbäyer  iSf/Tt,  S,  ViO 
deutet  gaadr  in  unsrer  Phrase  auf  ein  von  gaadr  ' Stab\ 
*  Zaubersküb  \  in  der  Feesie  auch '  Wolf*  —  Uánargandr  (Fenrir) 
8n,  E,  1 112,  268  und  8^dange  Ii^rmungandr  (Ji^üigardsorm) 
i'.nfrn  47,  —  verschiedenes  Wort,  das  *Oekt\  'Dämon'  bedeute. 
Aber  dieses  ^andr,  lat.  j^ndus,  ist  nur  bei  dm  Lappen  bezeugt. 
Lbi'raV  hommt  mnn  )»it  drr  Hi'ifpvtunq'  Stab  '/  Wolf,  'Schlange' 
aw<.  i'nsre  Stelle  kann  demmuk  bedeuten :  Sie  bezauberte  Stäbe 
oder  Wölfe  oder  Sdüanyen  zu  ihren  Zwecken,  machte  aus 
Stäben  Zauberstäbe  und  zwang  die  WiHfe  oder  Schlangen,  ihr 
aia  BeUthiere  oder  als  Zaum  eu  dienen  —  gandraþ  — ;  s. 
H.  Hßrv,  vorðd,  Sn.  F.  I  m  (Gylfag.  C.  XLIXj.  Alle  drei* 
Bedeutungen  von  gandr  stehen  in  Bezug  gum  Hexenmsen. 

ti  huglcikinn.  Xavh  den  Phrasen  in(*r  er  hugleikit, 
leikr  tiit'r  í  raun,  í  skapi  'ich  habe  Lust  zu  etwas  ,  darf  man 
das  Wort  hier  als  adverbialen  Acnfvnfir  fassen,  wie  r^m  krop- 
turligan,  sofa  síí'tan.  —  Der  lu.>ltge  Küutg  ilugleikr  Sn.  Vngl.  s. 
C. XX  V,  Heimskr.  S.W,  Saxo  I'^7if(  VI)danktseine  Charakteristik 
vieileU^t  seinem  Namen;  s.  Kogd  Cfeseh.  d.  d.  Litt,  1 9, 

2ß  f,  8  angan  ilLrarbniþar;  ■s\  Fríggíar  angan ,  gleich  Odhin 
unten  61^  Fceyio  angan  Sn,  K  II  108,  Das  Wort  angan  kommt 
nur  an  diesen  Stellen  vor.  Hier  irie  .>/  bedeutet  es' (feliebter', 
'  Qaiebte\  Vgl,  mirnr  Hav,  9B,  H,  Hund,  Ii  45,  munaþ  H,  Hund, 
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2  6,  —  Bragi  Roffn.  dr.  6  foglliildar  miuif  Swanhtlds  OaUen 

Jormunrek.  —  Illrar  brúþar;  der  ^ngiddr  oAfi«  Artikel  xsl 
genrreU  n'  hrancht,  —  aUein  vne  untm  19  ueggbergs,  Grimn,  21 
fiskr,  Harb.  48  baugi,  Tknßnskv.  ð  mon,  Völ.  kv.  *?/  baug, 
H.  njörv.  f  *^  frÄ  búi,  H.  Hund.  I  5o  M  hii\o  skifcr  af  liugins 
barri,  //  J?  hrst'fi,  Hey.  24  ülf,  Giidhr.  iL  14  bilmis,  Atlak.  r, 
geiri,  Atkm»  73  man  (Y),  Hamdh.  4  kuisti,  Bigstk.  9  baug, 
Oratkis.  1  at  mani  hafþar  4,  Frðþa  man  die  ztm  Magd»  Feai^ 
und  Mem^Of  ébmao  8  maHf  10  mér  beipinsa,  I^ragm,  8h,  K  H 
ftigls,  —  Thjodholf  YmjJ.  i.  4^"»  rekks  loI»iilir.  Eyvind  sl:  Hak. 
m.  2  darraþr  brisrisk,  Th »  hjürn  h.  Har.L  v.  IH  mani  austri&nu, 
die  Genitive  in  bani,  ^'raiul  ui{>aT,  iit'l  kastar,  6tti,  bql  uandar  in 
den  Kenningar  fi'tr' Feuer  und'  Wind',  —  Stjorn  71  Ipó  er  {m5 
einn  frammazt  ok  fnt^gaatr  af  (jUum  d^Tuin,  —  inúgr  iua.ims,  fiýlþi 
maitns)  maims  hugr,  merar  hugr;    Fritsner  a  tmier  maþr,  merr, 

—  oder  in  Verhindung  mit  einem  At^eedo  wie  an  umrer  S^dle, 
ósniallr  ina|)r,  grálmgr  balr;  s.  Atlam,  ///slíktióþ,  —  Thorhjörn 
hörn  I  I.  Gh/mdr.  G  der  König  lét  <'»lman  lindihÍQrt  fyr  landi  aiþ 
stik  bundinii,  'mne  Schiffe',  'seine  Flotte',  Hervar.  s.  C.  XIII 
S.  279  nit'l»  tr^lfuetra  ineng'i  ok  trructruin  fola,  Sturhmga  II  291 
Suþreysk  kona  —  námgiíjm ;  Nyyaard  Eddasprogets  Syntax  144. 

—  Der  artikdlose  Singular  kann  also  so  viel  bedeuten,  als  der 
mit  dem  besHmmien,  generäHairenden  ArÜkd  versehene  oder 
der  artikellose  Plural.  In  der  dritten  Ahhandluny,  Sn.  E,  II  144 
ist  beohachtet,  dass  brandr.«?©  viel  sein  huui  itU  'riele  Schwerter*. 

—  Vgl.  Beou\  79r,  oorl  ííéowulfes,  1244  ofer  æþelinge,  ahd. 
whd.  K.  Erdmann  Synhu:  l  S.  IH  .if  20,  Otfried  V  8,  58  ni  sid 

^  irbülgan  vvibe  'den  Frauen'.  ÍTT  4,  8  fol  —  Diaimes. 

23  ist  plusquamperfectwieeA  zu  faeeen,  da  ChUlveig 
schon  22.  23  verbrannt  worden  ist. 

24  1 — é:  s.  oben  (>. 

24  5  skyldo;  der  Indicafiv  von  tíivlu,  iimoa  in  einem  In- 
httltssatz,  der  eine  Frage  oder  Absicht  frif>ih-"'ckt,  auch  sonst: 
H.  Hjörv.  vor  7  Z,  1.  «.  Thnp.  Nifl.  Z.  (k  /6,  Groftas.  H  —  Kfirlnm. 
C.  XI S.  IH  þá  má'Mx  Karbituaguils,  at  þeir  akyldu  liUa  b(^ggua 
perutré,  Hervor*  s.  C.lll  8. 303  þat  mnndi  mftt  ré^  iiera,  at 
vér  fl^Þum  nndan  f  skóg,  —  wgar  Makh.  hv.  4  gagair  er  8kq>tr 
þafat  bann  geyia  akal;  Holthausen  Eiern,  h.  8. 170.  Der  Be* 
griff"  des  Verbums  ersetzt  die  Form.  \'iJ.  nvX  mit  dem  Infinitiv 
in  optatímseher  Bedeutung,  Einars  Oeisli  l,  Wiséh  C.  N.  II 
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unter  mega.  —  JJoch  sind  die  Fälle  von  munu  unsicher;  s. 
Noreen  §  468  Ánm.  2. 

84  5—8  alrál)  gialda  tonn  hier  wie  eotui  im  ÄUi^nd. 
'Mnbum  leiden'  bedeuten:  *eb  düe  Aem  Bitimee»  erleiden  und 
(eþa)  alle  Götter  (Äsen  sowd  tüie  Vanen)  Opfer  erhalten  sollten'. 
Die  Einbiisse  der  Äsen  besteht  ehr^t  darin,  dass  sie  künftig  nicht 
mehr  nUein  hlrtt^oþ  sind;  rtfl.  .Snorrit^  Ynglmga  s.  C.  IV.  Doch 
ist  auch  die  andre  altisUindiifChe  Betlfutung  'mn  Blutfiad  an- 
richteii'  zu  erwägefi:  s.  Fritzner  afhroþ.  —  Nur  im  AUnorweg. 
jfcommf  afeáþ  in  der  Bedeutung '  AhgoAe*  vor,  was  mtM  m  dem 
paestf  was  wir  sonst  über  das  VerMUtme»  ven  Jaen  und  Vanen 
msseti.  —  Im  ersten  Fidl  ist  eþa  84  7  als  *und*  eu  ftímwHem 
toie  unten  '^H.  28. 

1    s,  mp  Sfrophe  setzt  rnritvf.  dass/fie  Vanen  an  die  As!m 
den  i  hrn  In sprocheuen  Anspruch  (/r.^fi  llf  IkiIkh.   Solche  Sprünge 
in  der  Darstellung  begegnen  auch  unten  26.  20'.  29.  35,  43. 
86  1  Fleygþij  sc.  BpiótL 

85  2  f  fólk,  8^  Uana. 

i'->  1.  Vgl  Fiat.  b.  II  72  (Fms.  V  200),  Exjrb.  s.  G, 
XLI V  S.  101  \*á  skaut  Steinþórr  spióti  at  fornom  siþ  til  beilla 
sér  yfir  flnkk  Snnrra.  Hrrrarar  C.  XIV  S.  2S4.  Thidhrikss. 
C.  CCLXXXll.  i'be^r  diese  Cerimonie,  welche  auf  Odhin 
zurückgeführt  wurde  und  mit  welcher  zu  vergleidien  ist.  das$ 
audi  der  rómMefte  Fe^aU  einem  fremden  FoJJfee  den  Krieg  an- 
mtgie,  indem  er  eine  Lame  über  die  Oreme  warf,  s.  Bugge 
Studier  1319 ff.,  Vigfusson  Cpb.I424.  Auch  Kaiser  Otto  I 
hat  einen  solchen  Speer  über  die  Dänen  ge^^chossen;  s.  P.  JS,  MuÜer 
Saffttbiblinfhrl  III  IOC  ithcr  den  Odde^i/nd. 

2o  3  enn,  ' nnch  'reifer';  der  I)ichfer  fasst  den  Mord  der 
Gulh  eig  und  den  Vuntnkrieg  zusaminen.  als  eine  Periode  des 
Blutvergicsseyis  in  der  i'rzcit.  Vielleiclit  gab  es  auch  einen 
eaehliihen  Zusammenhanff.  Die  Hexe  konnte  den  Vanen  nahe 
stehen,  weiche  Ja  Gotter  des  B&dithtme  sind  —  anþígr  sem 
Niqrþr,  Vafnsd.  C.  XLVII  S  SO. 

2.'}  5  l)or|)ueggr  kommt  somt  nicht  vor,  wol  aber  borþuegr 
als  höherner  Verschlag  oder  ungefähr  w  viel  ah  Seife  Rippe 
dtiü  Scht/fes;  s.  borþstokkr.  Heide  Worte  borjfueggr  und  -uegr 
wären  etymologisch  möglich  m  der  hier  geforderten  Bedeutung 
*Burgmauer\ 

85  7  nanir;  s,  Much  German.  Himmelsgatt  808,  860,  — 

BAda  II.  S 
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Uígská,  welche  íonjectur  Bugge  durch  Ftm.  IX  408  uígskátt 
ulaa  ilki  $ti&ttt,  hier  *Mio  infeBtatu$%  Brot  5  *hilUeosw\ 
Beide  BecMungen  auch  hmkár.  Fðlkskðr  Aew9<  an  der 
eineigen  SteUe,  die  das  Wort  hieietj  Fafn,  38  *Jaiiegerwi^\ 

*fmndlich\ 

7  kiifitto  spoma,  gleich  s|»orno|»o.  PJf  nltyu»r<J].«-he 
J)ichtrr.-j))nehe  li'^'f  flip'^r  phrH^fo^'jt/isi  Jn'n  l  insclt/rihioif/eii  mit 
knátto,  kunna,  uerþa,  tijí,  g:0rua,  neoia,  lata,  ])ykkiaz  nel  mehr  ah- 
die  Prosa.  S.  unten  32. 80  H.  l>4. 60,  Thrynuikv.  ö,  zu  Völ.kv.  6', 
Ajetakv.  36,  39,  AÜam,  73,  —  Oisiaeon  EfterL  Skr,  II  29, 
F,  Jimssm  Arkiv  XIV  202,  R,      Meger  AUg.  P.  337.  430. 

26  1 — 8.  Die  Strophe  setzt  voraus^  daj<<  <Vif  Ami  den 
Vanen  ihre  Bitte  ahgeschlayeii  hahen  und  in  dem  darauf  fol- 
genden Vanenkrim,  i>n.  l'ttgl,  *«.  C.  IVf  geschlagen  worden  sind. 
S.  ahm  zu  24. 

26  5.  6  lopt  allt  tóui  blandit  Sn.  E.  1 13G  i$t  spilla  loptinu 
wd  andere  gemeint.  Denn  es  heieet  dort  im  Zuaammenhang 
bnerr  þttf  hefþi  ráþit,  at  gipte  Flreyia  f  i<)liinheiina  eþa  spOla 
loptina  ok  hiniinum  suil,  ut  talca  þaþnn  ^ól  ok  tun^l,  ok  gefa 
iotnuin.  Vielleicht  gejichieht  es  nur  durch  den  Abgang  Freyjas, 
dass  die  Luft  Jrnc  Vprändprung  erleidet,  tt-ftche  Hifndt.  11 
durch  lopt  bilar  (nisiiidrilckt  n  ird.  S.  da^  Altwerden  der  Götter 
bei  Abgang  der  idhun:  6n.  E.  1  210,  Thjodholfs  HaustUitig  10. 

26  7  cl>a ;  8.  oben  m  24*  —  Die  éiH  it^tuns,  hier  Dat.,  ist  'd«r 
Rieeemohn'f  *der  Rim%  «^Z»  Siirts  ifett,  Hedlfredh  III 3. 
Gemeint  ift  der  riesifche  B<iunicl>!f'^r,  der  den  Aeen  verepro^ten 
hat,  Utnen  die  im  Vatienkrieg  gebrochene  Burgmauer,  oben  2i\ 
iriedpr  oufridsaxen.  uiul  sich  dafür  Fn'i/jn  und  r'ii-Vr'irhf  noch 
o)i<lrris  iiiishttlnugen  hat.  Bei  Snorrt  ^it.  K  I  I  ii  hat  der 
Burgbau  gar  nichts  mit  dem  Vanenkrieg  zu  thun. 

26  H  Óþs  niey  ist  hier  die  Odieibte  oder  Frau,  nicht  Tochter, 
Odhs,  also  Freyja.  8.  tu  S.  Hund.  16.  Vgl.  Thfodh.  Tngl. 
1 16  Loga  db  ^ Logis  Schwester'. 

i^tj  5-  8.  Auf  die  Frage  der  Götter  laufet  die  Antwort: 
'  Loh '.  der  den  Vertrag  mit  dem  Hiesen  abgescMossen  hat; 
Sn.  E.  I  134. 

20  1 — Í1.  Die  Strophe  setzt  voraus,  dass  die  Götter  nun 
den  Vanen  nothgedrungen  iJir  Verlangen  zugestehen  mussten 
und  den  durch  Loki  mit  ^nem  Riesen  w^en  Wiedererbauung 
der  Burgmauer  abgeschlossenen  Verlrag  nach  Vollendung  der- 
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»  ruiiächst  ei/üllt,  aho  Freyja  ausgeliefert  haben,  S.  obeti 
zu  :^4.  Der  Mythus,  den  unser  Gedicht  vorausseUt,  weicht  aUosowol 
dur^  die  Verbindung  mit  dem  Vanenkrieg  aU  durA  die  VoU' 
endung  und  BegeJilut^  der  Burgmauer  von  Smrris  Ersählung, 
(Qylfag.  C.  XLU)  Bn,  R  1134,  ab. 

U7  1  lYnTeinnþaruá;  ue^  absolut  wie  unten  ■J-'i,  Harb.  17, 
Loka.'t.  14  (iiega  \>ú  ^nkk,  of  |>ft  fn)reiftr  >i(^r),  17  (rei|)ir  tit'i;iz}, 
//.  /o,  H.  Hund.  Ii  i  (uega  |Mirl>i),  Ixnj.  l't,  Fafn.  <S  (reil.an 
uega),  18  (reiþir  uega;,  Sl  (reiþir  uega;,  Fafn.  72  (Sigrdr.  B  27 
peiþÍT  iiega),  Sig.  sL  t  8  (uega  knnni.^),  35  (skyldu  uega), 
R<mäh.  2ß,  —  Hälfe  s.  C.  XVI  8.  36  <er  uega  þorþi),  Eyvvnd 
i^kald.  HüJci/o/a  t  9  (n^e^a  ßkyldi),  Ivar  Ingim.  Fma.  VII 840 
fMorkinsk.  2ll.  uega  þorpi),  Thorarin  Mahl.  Eyrb.  s.  C.  XV TU 
s.  r,n  (Sil.  E,  1  ölOj  uega  þorþi,  tíiel  III  Fme.  VII  ÖB  (Ja» 
uega  laiiftii. 

27  :i  Itann  sialdan  sitr;  sitia  e  —  'údi  etwas  gefallen 
laseen'. 

87  s  pninginmOþi,  nur  liier :  J^Hum  führt  ein  þnuig- 
möþigr  an  mit  dem  fakehen  diät  SarbL  18.  Bu^  vergleidtt 
borginniðþi  und  das  ags.  bolfeDinðd. 

27  5  Ä  gengoz  eiþar;  jí^nirn,  á  gri{>,  á  eij>a\  'Friedeti', 
' Eidp  Jn'fehe^n'.  Xach  der  Vorstcllii mj  unf^ere^  Gf'dirhfps  befreit 
Thor  Fregju  mit  Gewalt  aus  den  Händen  dva  nenkschen  Bnii- 
meieters  und  erschlägt  dieseti.  Dadurch  wird  d&'  von  Loki 
für  die  OStter  mit  dem  Biesen  geschlosaene  Coniraet  gdrroehm. 
Die  Oetter  hegten  ein  ünreeht  an  den  Sieeeny  für  weUhee 
diese  heim  WelUntf  i gang  sich  rächen  werden. 

27  ß  or|>  ok  siferi;  vielleicht  keine  Hendiadys,  —  s.  zu 
Loka^.  *i  —  fJa  man  nieginlig  der  fohimdcn  Zetbi  auch  auf 
orþ  Hud  m'ú  bestehen  kann.  »S.  die  attrdniti rm  (imitive  im 
zweiten  Glied  Oddr.  0  liuerr  hefir  uisir  uamni8  um  leitap,  hui 
ero  Borguvicir  bráþar  sðttir?  —  Brand  Leidkaro.  22  biirþ  ok 
baþluiigs  d5^rþar»  Draiuma  wbramir  hinter  Vigfussens  Bar- 
dhursaga  12()  (Teinii|>r  of  nam  ^iþa  gBOg  Bná  at  skrei])  or 
þangi,  ok  byrs-'ita  lieitti  bar])  ilt  um  higarlta,  wo  der  Genitiv 
byrsrtta  ^des  b'chiffe/  sowol  zu  barj»  (prornp  Dativ)  üI<  tu 
ganc"  (rursmvf  gch'Ort,  —  oder  Har.  38,  wo  buu  inatar  —  («ftr 
wenigstens  suá  auch  zu  dem  vorhergellenden  uiiidao  geiiürt. 
Oddr.  21  ^eht  der  Dalw  bréþr  minom  nur  im  gumten  Glied,  — 
Orottas  Tlen^ti  8.  dam  Bugge.  8.  awh  m  Hav.  122  6.  6  über 
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die  Stellung  de^  nv,  —  und  zu  Hav.  80  3  über  die  der  Pro  - 
podtionen;  —  V(fl.  die  Stellung  des  Subjeetes  in  ztoei  Sät^m 
«w  Ba».  34  1—3, 

27  7  xuefflBÍÚg;  nur  hier. 

27  s.  JTifir  schliefst  der  erste  Theil;  s.  o&en  m  2»  Alles 
bitíier  Erzählte  weiss  4ie  Völm  durch  éUe  Biesen,  meht  aus 
eigener  Erfahrung. 

HS  1  hón  fjh'rch  «k;  s.  oben  zu  21. 

28  1.  '4.  Heiuidalar  bli6p.  Die.  Herausgeber  und  schon 
Snorrif  8h.  E.I6S,  fassen HeimdaUur  hl&6l^  al»*^mdala  Sduäl*, 
das  sei  '«ein  Som\  das  OiaUarhomi  s.  unten  &r,45.  Äher 
diese  Ausdrtickstveise  wäre  dfoeft  sehr  sdtsam.  Wenn  man  über' 
legtf  dass  im  Weisheitsbnmneti  des  Mitnir  das  Auge  Odhins, 
des  in  aJle  negenirart  und  in  die  Zi'hinff  ^^chaiwurlfin  Oottes. 
verborye)i  t^f,  ilass  tín.  E.  I  54.  78.  JO(J  (Jas  feine  (n-hür  Hi-tm- 
dals,  des  Wäciiters  auf  der  Götterbrücke  hervorgehoben  inrd 
(haun  heyrir  ok  þat,  er  gras  uex  &  ÍQrþu  el>a  ull  á  sauþum), 
80  íoird  es  wahr^tUnUth,  dass  hli6þ  hier  die  ursprungliehe 
Bedeutung  'Lausehen*,  'Gehör*  (gleieh  hliut)  hat  Im  WeiS' 
k^isbrunnen  sind  Odhins  Sehkraft  und  Heimdals  Gehör  ver- 
borget! :  S.  S».  E.  1  <^>'^  Mimisbrnnnr,  er  spek]»  ok  mnnnnit  er  Í 
frtlfrit.  Die  Fähigkeit  der  Götter  ullef!  zu  ftehnt  und  zu  hören 
i^i  (ihedweise)  auf  den  Riesen  Mtnnr  übet  gegangen,  und  wer 
aus  dieser  Weisheitsquelle  trinkt  —  tvie  Mimir,  unten  Str.  29, 
—  Mtemmt  die  Fah^k^  gu  koren  me  Meimdaü  und  tu 
edten  wie  Odhm;  vgl  Baio,i09,  im  der  Spidmann  voi^t, 
um  Ur[iarbruniir  zu  sein,  vo  er  alh%  was  in  der  Welt  vorgeht, 
und  somit  auch  die  Reden  Uáua  IiqIIo  í  hört:  s.  zu  der  Stelle 
und  zu  Vspa  StK  —  Der  oben  angenommene  Parallelismus 
zwischen  Odhins  Sehkraft  und  Heimdulti  Gehör  wird  urspning- 
licfi  gelautet  haben  '  Odiiins  Auge'  und  'Heimdals  Ohr'.  Das 
mit  hli(Sþ  vertmfidte  hliut  hm^  geradezu  '  Ohr*, 

MU  dem  Wäehterhom  Heimdals  hat  nach  der  Vorstellung 
iniseres  Dichters  dieses  hlitlþ  nichts  -k  thun:  s.  unten  4ij,  wo 
Heimdal  mit  dem  Oiallarhom  das  Weltende  ankündigt.  Er 
hat  e<  nie  ausgeliefert.  Anders  hei  Snoni,  der  einerf^eit^, 
wie  Vs}if(  /.),  >Yf///.  Sn.  E.  1 100,  bann  licfir  lii|>r  j>ann  er  Cüal- 
larliurii  lieiiir  uk  licyrir  blástr  bau»  Í  aUa  beinia,  /  lUO  £q 
er  þesai  tfþindi  uerþa,  die  Vermehen  des  Wdtendes,  þá  rteadr 
upp  Heimdalir,  ok  bli^sB  ákafliga  f  Qiallarhorn,  andrersáis 
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aber  I  €8  hua,  Mmir,  er  fnllr  ai  vlsindiiiii,  fyrir  ])u(  at  haim 
diékkr  6r  bmanmiuii  af  honüna  GiallarhornL  Das  ist  unr 

vereinbar,  «wnn  man  awcA  5«^et/it,  (Iflm  ein  Blaserohr  mm 
Trinken  verwendet  werden  kann;  s.  das  ags.  Bäthsel  N.  17,  80, 
Chanson  de  Roland  ed.  Müller  2924  f..  Wace-  Roman  de  Rott 
H403,  Huon  de  Bordeaux  3237,  A.  Graf  Complemmti  XXIV, 
Karlmeinet  4o7,  30  von  Rolands  Horn,  Keller  Fastnachtspiele 
iV.  1$?  8, 196  36ff\  197  33j  A,  V,  Ámim  hivema,  Nwdím  ed. 
W.  Orimm  1841,  IV  218;  wiath  héett  oorn  «in  Bka»'  wie 
únTrinkhom,  rinn/numn  Onmärias  oiVJ.  In  der  Hralfe 
8.Gautr.$.  C.  XX Fa.^.  III  140  ertöntem  Wwnderhorn gewaltig, 
wenn  man  daraus  trinkt.  Auch  das  Fühlhorn  der  Amalfhon  unrd 
zum  Trinken  verwendet,  Dahlmann  Das  latein.  JJrama  S.  44. 
In  Arnims  zerbrochener  Fostkutsche,  Novellen  1841  IV  264 
dimi  «in  Patlämm  ah  HSvr^Ar.  —  Üher  das  Enjambement 
8.  üben  m  1. 

28  S  heiþiionom,  nur  hier.   Das  Adjeetiv  honnte  *ser^ 

nitati,  honori  adsuehis*  und  'serenitate,  honore  earens*  be- 
deuten.  S.  Bugge  Studier  1492.   Hior  irol  das  Erstere. 

28  4  helgoin;  'hf^ififj'  oder  'gewaltig';  «.  37/  Grimn.  29. 

28  5  oér.  Ebenso  une  oben  von  Str.  2  bis  Sehluss  2/  luuna, 
so  herrscht  von  28  bis  zum  Schluss  das  Verbum  si&:  28  5  sér, 
SO  6.  81 1.  32  1,  36  1.  ST  L  38  1  sá,  43  6,  46  6.  Öo  6  8^ 
66  1.  611  t&, 

28  6  anrgotn  forsi ;  s,  oben  18  hníta  auri. 

28  5 — r  Á  séT  hOn  ausaz  'ihn,  den  Baum,  ^^h^  ich 
immer  bego-ffeti  werden  im  schiam)»)'/-»  Poll  vom  Pf'uxde 
Walvaters':  s.  obeti  18.  Ausaz  af  wie  (Inkka  af.  Das  Fj and, 
das  Odhin  gegeben  hat,  sein  Auge,  bildet  den  Born  Urdhs  oder 
Mimirs  (F.  J.);  s.  die  Meeraugen  (monka  oka)^  Seen  in  der 
Tatra. 

28  8  mto\\  fr  Clin  clia  huat?  '  Wollt  ihr  noch  mehr  wissen, 
und  was'?  Uita  Äa<  hier  une  so  oft  die  Bedeutung 'zu  erfahren 
suchen'.  S.  -  B  Völs.  th.  (\  XXXI  S.  ViO  Síþan  ilnnnarr 
á  H(}gna  ok  spyrr  Hann  ni)>!i  nk  baj»  liann  ti!  fara  ok  uita,  ef 
haim  fengi  ni^^kt  äkaplyndi  lienuar,  Völna  th.  hinter  Vigfussons 
Bardhar  s.  8. 13?  hefik  niik  um  hiaim  ok  hurþáw  vita,  ef 
ek  boigit  bUbtnin  kdgD,  Sex  ^gutk.  41  konnngr  baþ  HaHa 
máda  nokkur  tuírí&{>Í8orþ  ui|>  ^úru  (Irottningu  *ok  nilý  hnenn 
hðn  þolir',  Portal.  8.43  4  ok  nit  af  þ«ni  aiiia  niliagerpy  —  und 


S8 


dieJVSrterbü^er,  Ðodt  wäreesioümehmstoerthfdassgu^ 

der  versuchten  ErhUinmg  auch  Indicativ-  oder  Conjundiv- 

foi-men  von  uita  —  nicht  bloss  Imperativ  oder  Infinitiv  — 

in  der  hpsprochenm  B'dputung  beigeJirnrhf  trünJm.  — 

Ähnliche  Fonneln  titnd:  AIv.  ff  ff  uorunik,  duergj!  at  uitir, 
H.  Hund.  I  42  uUI  [>ú  t<}lo  lengri  ?  Baldrs  dr.  tí  ff'.  Pegiattu, 
n4}liia!  >ik  uil  ek  fregna,  uaz  «Ikumu&f  itÜ  ek  enn  uita,  Hy^ndK 
17 ff.  narþar  at  uiti  suá,  mlltu  eon  leingn.?,  30  ff.  Marl  seginni 

ok  niunoni  fleira.  u^runiz  at  niti  suá :  uilltu  enn  lein^raV  - 
Boso  s.  ed.  Jiriczek,  S.  IH  eþa  uiitu  (mltt  lengri?  Sturlunga  I 
2>S(J.  die  Rnli  dfir  (]<\-ipemti^thn}  Frau  r}uh'f  nvch  mit  uiltu 
enn  lenj^raV  \gL  ßuygc^  Deutung  des  uilm  \>:  j>a{  tn  der  Rök- 
steinimchriftj  alm  '  Wollt  ihr  das  hören' Ý,  Arkiv  XVI  327 f. 
vmd  die  daa^hit  angezogenen  Pardllden* 

Der  Vers  mrd  (de  i&ef  an  derselben  StrophensteUe  wieder- 
holt Str.  2S.  20.  .14.  So.  88.  40.  19.  o!f.  HO  und  trennt  die  ein- 
zelnen Ahschnitte  des  zirfifm  Theils,  2S  his  zum  iSchfuss.  den 
Bericht  ron  der  Opffmirart  und  Zukunft,  ist  also  für  dienen 
Theil  ebenso  che rnktcr'i^tisch  wie  das  Verlmm  siá  —  s-.  ?ii  y>i  > 
—  und  une  da^  Sief  l*á  gengu  rogin  —  mit  dem  \  erbum  inuna 
für  den  ersten  Thdl;  $.  <^>en  m  2  und  mS.  —  Vgl,  die 
gleichen  Strophene^lüsae  im  Byndl  16  ff.  17 ff.  44  ff.,  —  die 
gleiehen  Strophenai^nge  in  den  Krahtnud;  s.  zu  Thrymshv.  28. 

28  7.  s:     unten  2U  la.  14. 

2S  i~s.  Dn'  Strophe  ist  Eingang  für  2U.  .70.  Die  drei 
Strophen  sollen  nur  die  Kennttiiss  der  Völva  heglaub^en,  tS. 
unten  zu  29  und  oben  zu  2.  18. 

2iß  1  Ein  8iU  hón  úti.  Ilón,  gleich  ck ;  oben  zu  21.  —  Cti 
flitia  der  tedkniedhe  Äusdrudt  für  das  Draussen,  im  JFVeiei» 
sitgen  der  Volven  etm  Zweck  mit  den  Naturgwtem  (náttðrar) 
zu  verkehren;  s.  Thorfinns  s.  Korhefnis  C.  III,  Mgfusson  leC" 
landic  Prose  Reader  S.  127,  Maurer  Bekehrung  des  norneg. 
Stammes  1 44 f).  Doch  kommt  die  Phrase  auch  ohne  diese  Be- 
deutung vor,  Sig.  bk.  0 :  vgl.  Brot  li  Tti  strt|»  (^iilnún. 

29  ü  Yggiongr  ása.  Der  Name  Vggiongr  nur  hier:  sonst 
heiet  Odhin  Tgfj^.  Asa  ist  euhjectiver  nitM  objeeHver  Oemtiv: 
nicht  'Sehreeker  der  Asen\  sondern  '  Yn^iong  vom  QesehledUe 
der  A.ien.  S.  Asaþórr,  Ásaójiinn,  —  Hav.  12  Hroptr  r(jgna, 
Völ.  kv.  S  má?r  fira,  Helr.  Iii  uikingr  Dana,  Chulhr.  II  14 
rekka  Uúd%  Atlakv.  41  bqm  Rüm,  Eigsth.  3  hión  aaikynna, — 
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S,  Ætnd,  II  nach  60  Helgi  Haddingiaskali,  —  Sighvat  Heimskr, 
S.  <'j2I  and  nil)  nýtum  Norþinanna,  Halfss.  C.  III  S.  ;>  í  hlÍB 
l'ornalds  Rojra  iin  Rogahin'l).  S.  II«>rþaknutr  Ärkiv  XV 171.  — 
vql.  H(^owulf  Géata.  Vgl,  auch  die  zu  AÜakv,  15  besprochenen 

Oenitxvt. 

29  4  ok  Í  augo  leit;  s.  Hyttu  2.  —  Die  Ansprache  und 
Frage,  todehe  Odkin  m  die  Volm  riehtett  fM.  S.  oben  m  24. 
29  5. 6.  Über  rhetori^ie  Wiederhehing  «.  o&e»  tu  8, 
'^9  s  huar  'dose  fda)\  F.Jomson,  wie  dae  mhd.  wft; 

e.  Wilken  Die  prosaische  Edda  II  Ts". 

29  5 — H.  Dir  VöJra  redet  Odhin  frsf  mif'Jhr'.  rfann  mit 
*Du  an.  iff  ^rrei  Slit^rii :  s.  Lohtf.  f.^>,  Bahhs  ilr.  /•.-',  Ix  ui^fh. 
So,  —  Amor  Hrynii.  h'i  uas  »h  fra'jjr,  er  fenguj*,  f»^rnui>r  þínn, 
lÁkncahr,  38,  $9  (Ansprache  an  das  h,  Kreuz),  Kmn, «.  C*  VII 
3.  Ið,  Ounnl ».  a  IV  S,  7  8hr.  1,  Bjama  e.  SM.  a  XII 8, 30 
Str.  9.,  Epstein  Lilja  V  Ilreinsaþ  britfst  (o  Gott!)  ok  leip  — ,  — 
Fms  A'  7^',  Mrrkinsk.  .'iO  .w.  Krokar.  s.  S.  13  3.  Aber  der 
Wechsel  cr.-^chrinf  ncch  in  Eiw  w  S/ifs:  Sturla  Hrynh.  20  Xorþr 
líkar  þér  alt  at  auka  y|ttiRrt  ualtl,  Eystein  FAljn  2  ok  leiþ  (o 
GoUl)  me|i  listum  liflig  orJ>  —  uunnin  ypr  af  i)e8«uni  niaiini, 
.FW.  VIII 409  (8verris8.)  dem  kaeþit  uar:  OUkr  ertu  yþmm 
niþiam,  Oamli  Harmeol  S  Sradti  (o  0<M!)  yþaarn  anda,  63, 
Bjami  Jemmnh.  43  nilt  —  yþuait  Iff  of  Þiggiar  —  Heidharv,  G. 
IV  ,S.  2S7  TTuert  hafit  —  giorfa  —  fqr  I)ina,  gleich  Eyrhyggja 
s.  C.  XXVIIl  S.  .V.V,  Sex  sofiuih.  "i  gior  nCi  fyrir  yjira  tign  (an 
den  Kilnig).  S.  Möbius  Ko,  m.  s.  H.  118.  —  Anrede  mW  Ihr 
an  den  König  auch  Harndh.  /  ">. 

29  s  Ísút  kann  'verborgen  haaC,  oder ' verpfändet  hasV  be- 
deuten; das  letttere  ist  iBohreekeifUieher  wegen  8lr.  28  af  aeþi 
nalfQþn. 

29  10  Míniis:  aber  Str.  4o  Mims.  -  -  TJber  Mimir  s.  MüUen- 
hoff  Ak.  V.  Of.,  09  imv.  Zur  FJumologie  a.  a.  O.  10r>f.  vgl.  auch 
ags.  miiinrian,  nmnorweg.  mtuuii'  'ih>ierken' ,  «•  zu  miíjtuiþr  oben  2. 
—  Mfniir  kommt  m  Ziv^ammeHneLäungen  vor,  u.  a.  für  ilrn 
Begriff' Miese,  Geirmimir,  Hoddmimir  (Vafthr.  45)  Ilrckktiümir 
Hringnafniir,  Sek*  Sqkk-  Sekmfmir,  —  für  'Himmá\  Hrcggnif- 
mitf  üifebnfinv,  —  fär  Sehwert  Holdinfinir,  s,  I^Osson  Mfmir. 

29  11  mÍQl) ;  nicht  *MéOC,  mulern  drekka  nnQ|)  in  abge- 
schicächter  Bedeutung  gleich  drekka.  S.  G^rimn.  13,  Alv.  34, 
w<maeh      in  der  ünterwdt  miqpt  genannt  wird,  (Heia  e. 


40 


VSbmpa. 


S.  44  sátuin  uij)  mi(jl)  gladdir  at  uini.  T)/^  Eg'iUs.  C.  XXXp 
S.  94,  wo  guW  auch  nicht  'Gold',  sondern ' MetalV  istj  und  ú\ 
Gojíþiöþar  uwf^w  ?/;  Detter  Latisavimr  in  der  Egilssaga  S.  3. 

29  i—i  j.  JJic  Völva  gibt  in  dieser  Sfropht'  eine  nähere 
Erklärung  des  dunkeln  Amdrucks  sd  ue[)i  ualiis»i»r8  xi*6,  und 
gwar  in  der  ForMf  dass  «te  ertiihU,  Odhin  einmal  sdbet 
zu  ihr  gekommen  und  habe  ihr,  um  sie  auf  ihre  Weisheit  m 
prüfen,  die  Frage  wrffáegt,  wo  sein  eines  Auge  sei^  eine  Droffet 
die  er  selbst  am  hc-^ten  beantworten  kann.  Dir  Völva  erkennt 
sofort  die  Absicht  Odhins  sie  tu  prüfen:  'weshalb  versucJist  du 
mtcy?  Vgl.  die  Frage  Odhim  an  Vufthrnflhnir.  was  er,  Odhin 
seinem  Sohne  Buldr,  als  dieser  auf  dtm  ^ehtderhaufen  lag, 
ins  Ohr  geraunt  habe,  Vafthr.  54,  Hervar.  s.  C.  XI  S.  263, 
«ml  die  Probefrage  in  Baldrs  dr.  10,  wdehe  die  Hexe  nieftf 
beantworten  kann.  —  2ktglddt  aber  entíiaU  die  Strophe  éie 
Beglaubigung  der  Völva  für  alles,  was  sie  im  Wddgenden  bis 
zum  Schluss  theils  von  den  tvährend  ihres  Lebens  vorgefallenen 
aber  dem  geiröhnlichen  menschlichen  Gesichtskreis  entrückten, 
theils  l  on  künftigen  Vorgängen  erzähk-n  will. 

.^y  13,  Ii,  s.  oben  2ii  7.  s. 

30  i  XJalþi.  'schenkte*;  s,  E.  Hjörv.  44,  Gfudhr,  USt 
30  á.  s  men  fe  spioll  JB     wahrst^nl^h  verderbt.  Man 

denkt  zunächst  an  UspiqU  'Zauberlieder,  mit  tvelchen  man 
Sehätee  gewinnest  kann'.  Nach  Snorris  Yngl.  s.  C.  VI  konnte 
Odhin  solche  Zmi.h(  rgesänge.  Aber  féspioll  ist  vrmmßich.  weil 
dann  f  allitteru  i  en  milsste,  nicht  sp.  Also  vielh  icfit  fekk  !>|»ioll, 
une  vorgeschlagtn  wurde,  'er  (Odhin)  gab  ihr  kluge  Jieden, 
oder  'sie  (die  Völva)  erhielt  {von  Odhin}  Uuge  Beden*.  S.  den 
Wechsel  von  ige  und  Qekk  in  Banisdu  Gautrekssaga  8.  67»  — 
Oder  ist  menfé  m  verenden?  SL  línfé  ^Oesdienk  für  die  Braut* 
—  und  der  nächste  Vers  dr^Vng  wie  unten  3ä  miatilteian 
und  67  á  GinilC-? 

80  4  spakli^  nur  hier  mirl  Merl,  ^in :   <?.  gleich  utiten. 

30  4  spáf^anda  tiur  hier  ;  ' iSlübc  tum  Frophezeien'.  —  oder 
spá  gajada.' 6'eheikraft  mit  Hülfe  der  Zauberstäbe* .  Uber  ganda 
«.  ohen  gu  93.  Der  Begriff  '  Wüns^elruthe*  würde  eu  féspÍQll 
stimmen. 

30  3.  4.  Die  Vertheilung  der  AUiiieration  auf  die  Rede- 
iheile  hei  der  Lesung  f«^spÍQll  apakli«?  ok  i:p,''i?:anda  hätir  ihr 
ikitenstück  in  ^r.  14  Mál  er  daerga  Í  Dualins  liþi  —  Die 
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spakligar  spár  in  MerUnuttpa  1 2  stammen  am  vmerer 
&rofhe.   &  auék  II 42  spaklig  spimuins  aaga,  418  spakr 

fyrir  spi(}ll  um  rakti,  414  at  i^piotloin  spjtmannz. 

SO  1 — 4.  Durch  die  Antirort.  irclchi'.  sie  Odhin  gegeben, 
hat  die  (nachnnOhir^ >  Vulrn  .-^ich  (iL<  ueise  Frau,  welche  über 
myihologifiche  Ereigni.<.sv  dcf  Vergangenheit  Bescheid  weiss,  he- 
gUiubigt.  Aber  Jetzt  erst  erhält  sie  von  Odhin  die  Oabe  alles 
GegenwärHge  iu  idten  tmd  in  die  Zuhimß  blieken.  8,  Od&t« 
ab  Spender  g^siiger  Oahen  Hav.,  HyntU,  3,  In  Baidre  dr.  11 
sagt  Odhirif  als  die  (vemwwlHehe)  Volva  seine  lekte  Frage  nicht 
beantii^iien  kann:  ertattð  UQlua,  né  uís  kona.  Hier  hif  die 
Sprechendf  die  Fraffe  richtig  beantwortet,  und  r-rhälf  tieshalh 
von  Ofih'in  dni  Titel  Völva,  und  als  Nafnfesti  hringa  ok  luon 
und  Vermehrang  ihrer  geistigen  Kräfte. 

«ftt  ok  um  nitl,  Ober  die  Wiedesrholunff  mit  ok, 
vfddie  den  Sinn  des  m^ho^m  Wertee  nickt  wie  in  einn  ok 
einn* Einer  nach  dem  Andern*  þá  ok  þ&' manchmaV  verändert, 
B.  Fritzner'  II  884*  mein  ok  meirr,  seint  ok  seint,  smám  ok 
smám,  Alex.  s.  2(>  ev  ok  «y.  Poff'iiirh  ííhí/;  Fafn.  1  saeinn  ok 
8ueinn,  —  BjarJcam.  1  uaki  ok  uaki,  títurlunga  1  220  r6um  iiit  ok 
róum  uit,  l  'HiS  uarir  mik  uk  uarir  mik,  1  371  þrymr  ii;  ok  m 
þiymr,  Bish.  $.  II  110  hér  äofa  drengir  ok  hér  sofa  drengir, 
Siairfd  8.  C.  XIX  8,  161  Saþr  er  ok  Buþr  er,  Hér  er 
ok  lifir  er,  8. 166  í  nrþ  ok  1  nrþ,  Mexmekr.  8.  618  ðþlát  kona 
btó|n  ok  tf.  k.  bl.  Ä  JOrimm  Gr.lV^d76,  Vgl.  die  Wider- 
holungm  ohne  ok,  eben  eurö,  eu>  Mav,  o2f  m  Thrymskv.  28, 
zu  Oudlir.  1  yi. 

oO  6  ()f  urr^ld  hueria.  Hier  tst  ueri^id  so  viel  als  beimr; 
üler  die  neun  Heime  s.  oben  zu  2. 

30  5.  $  eá  bðn  nítt  ok  um  nítt  of  ner<íld  hueria.  Diese 
erhöhte  Sekkraß  bdnmdH  sie,  itenn  He  Dinge  sidit,  die  den 
Zeitgenossen  verbargen  blieben ;s.  sá  Str.  31.  32.  35.  37.  38,  s.  tu 
Hav.  10 ff,  Orimn.4  land,  er  ek  liggia  sð,  Odhin  von  einer 
Götter wohnun g .  Lokas.  40  Freyr:  Úlf  8é  ek  liggia  ár6si  fyr,  — 
Halfssaga  C.  VI  II  R  s.  .9,  ein  dämonischer  F'  hhlnch  sagt:  Ek 
fié  üringiu  haug  uui  orpinn  en  Hera  hniga  liuuunu  spiöti  ok 
Hiqrleifi  haptbi^nd  mda  usw.  JEÜn  sehwediseher  Ende  hdtauptete 
in  wner  GetterversammJung  gewesen  m  sein,  dbr<  einen  Auftrag 
erhalten  zu  haben ,  Bugge ,  Studier  1  333.  In  einer  Vinon 
der  Todesstunde  sieht  JSlftdmmr  die  ferne  MeimaA  Örvar.  s.  C. 
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XXX  8.  ÍG4  8ék  haar  «tu.  8»  mefct  «Mwer»  VSha  audt  in 
die  ünterweiU;  s.  tmten  eu  36. 37, 38,  8ié  erhaU  áUo  die  Oabe, 

welche  Odhin  durch  Mimirs  Kopf  und  seine  Raben,  Sn.  Yngl. 
8.  C.  VII S.  S  besitzt ,  oder  ihm  wi^  andern  Göttern  eigen  ist^ 
trenn  vom  Hfirfhsk/alf  herunfpri^ehen,  Sn.  E.  1 120.  7-T/.  17s : 
v<j(.  Walther  von  der  Vogelni^vii-  U  16,  Herder  Stimmen  der 
Völker  (aus  den  dänischen  J^imipeviser  von  1739.  Schnfien 
gttír  JjiUeratwr  Till  163)  ^d&r  zwölfte  tmr  so  ein  weis^  Mann, 
er  wusst  vm  in  der  Ferm  hegarm*  imi  die  o&an  m  8tr.  2 
angeführte  Stelle  aw  Wärend  och  Wirdame  1394, 

Str.  28.  29. 80  l&ien  den  gamen  mveiten  Theil  des  Ge- 
dichtes, ?um  Srhhfss-  ein.  wie  oben  Str.  2  die  Einhnfnnf/ 
zum  ersten  Thed  abgegeben  hat.  Im  eweiten  herrscht  das 
Va'bum  8ÍÍÍ;  s.  oben  zu  28. 

31  1  h6n  gleicJi  ek;  e.  cAten  ru  21. 

31 2  iiftt  um  komnar  'von  wéi  hergiíumnim*,  die^  Be- 
deutung ist  eon^  nur  von  ufþa  hde^;  i^L  I^Slsv,  45  langt 
kominn,  ebenso  Ma^.  kv.  6. 

31  5,  .V.  31  IL 

81  4  Goplnöj»  (tn<(  Ootjiit'|i,  got.  Gutj)iu(la  '  Gnfenvnlk' . 
enisliutdtn:  vgl.  Miþuiþnir  On/nn.  49.  Hier  in  abgebiasster 
Bedeutung  als  'Kriegervolk';  s.  oben  zu  29,  miqp. 

31  s  Skuld  hier  ein  WaUeuren-,  sonst  ein  Nomenname; 
s.  «ften  ai  19:  /SWrt  sagt  Bt.  K  1 120,  wo  er  von  den  WaUmren 
spricht,  Guþr  ok  Rótn  ok  nora  en  yngsta,  erSkuld  heitir,  rfþa 
iafoan  at  ki^sa  ual  ok  r;tþa  uíguin.  S.  oben  zu  19. 

31  r,  — Sköf/uJ  und  Hifd  hetjpfjnen  auch  iv  deniWaJknmt- 
ver-'-iilnii.^s  uan  Gnmn.oO, —  Skuid, Skögid, Hdd,  (jiohIhI  ru  d'  in 
Valkgrjatal  Sn.E.  I  557  (II 474.  557.  ßlTj,  Skuld,  bkögai,Gunii, 
HUd,  Gondulf  Cfdr-Skögiil  in  dem  andern  8n.  K  II 490., 

31 10  Nqnnor  Henans  *  Frauen  Odhms\ gleich  *  Walküren'. 
In  ekaldischer  1I1?<.st  u  ird  der  Xame  von  Baldrs  Frau  für 
eine  andre  gehraucht,  indimr  dir  Qiudität  derselben  durch 
einen  Genitiv  näher  bestimmt  ir'ird.  Nur  i^t  hier  daf:  Ver- 
hii!f»is>t  deff  Genitirs  rttm  r>  i/itviidcn  Somen  dinh'rs  als  in 
den  gertvöhn liehen  Frauenkenmngen  wie  ]Vi\  seinm  die  Bil  der 
Sehätze*:  Hcrians  drückt  die  Äbliängigkeit  der  gemeinien  Frau 
von  OeBUn  aus,  itfie  in  ÖJis  mér,  toas  Odhs  7\)ehter  oder  Oe^ 
Ueifte,  GaUin  sdn  Imnnfe:  Solehe  OSt^mamen  werden  oucA 
«Mwf  im  Phiral  gtítraueht;  s.  hi^ma  Nirþir  in  Rognvalds 
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HattalykU,  FJmuon  Jjitleraiurhkí.  1 5S  Ámn.,  Egilawns  Sn. 
E,  8,  247,  Ullar  Heþiiis  neg^giar  in  Emara  VeUekla  14,  hlym- 
Ki<)rþiiiii  hur|>a  Ha^barþa  18. 

■  11  t  /  I!  iederholt  den  Fer,«  V  «,'Hruar  at  ríþa.  Das  ist  'reifetiét, 
nicht  'l»'r>'it  aufzusitzen',  denn  die  Walküren  kommen  doch  zu 
Pferd  i  koiiinar).  Gott  ist  also  phrfr geologisch  wie  Hym.  .9  gorr 
illz  hu^r,  yleali  illhugaþr.  H.  Jhtnd.  T  41  gor  til  ráaar, 
Ham/ðSí,  9  Gengo  or  garþi  goruir  at  eiskra  Ymneíífcs",  'freme- 
hunäV, 

31 8—U.  Über  die  Satgstdltmg  bei  einer  Aufgähhmff  s. 
eben  zu  J^. 

i>  ljló|>goiii  tíuor.  Tíuorr  nur  hier,  liugge  zur  Stelle  und 
The  Home  of  the  E  P.  A'A".V/A'  vergleicht  Tfu'odholß  Hau^^tlöng 
<S'  {Sn.  E.  1  -ilOj  frólig-uin  tífa,  bezweifelt  aber  S.  XL  die  Ver- 
wandtachaft  von  tiforr  mit  tifi,  Tyr.  —  Blóþgom  ist  proleptisch :  s. 
Atíakv.  ð8  ok  qnurásir  nalþi  nauþug,  neffqlom  enn  nQ)  8ag[>i 
Alla,  Aili  wird  doeh  erst  bleich  durch  die  Worte  Ovdhnms, 
Gudhr.  hv.  18  Enn  sá  eáfastr,  er  j)eír  Sigur{>  mfnn  sigri  r:i'ntan  Í 
sá'ing  uíSgo.  Die.se  Prolepse  id  besonders  hei  den  Skalden  belo  bt, 
und  fjeradr  für  den  Bcgrijf' hhit'uf,  Bragi  Ragnarsdr.  H  kniltti 
ejir  uijt  illoni  lormonrekr  at  uaknu  uit'l»  drevrfáar  Hrrtttir  draum  Í 
suerpa  fUiumi,  Tly'odholf  Yngl.  t.  20  er  d^glingr  dreyrgan  ui;feki 
Qfundgiani  á  Yn|(iia  ranþ,  Uei&  Eysteins  enda  fólgtnn  lokins 
Üb  á  Lofnndi,  EgOs  s.  C\  LVII 8. 186  8tr.  80  áþr  BergQnnnd 
beniom  bensfífþan  lítk  ueniask,  C.  LXXTll  &  ^42.  Str.  49  fü&rat 
soXj  iiexlc  hlifa  hneiteknifom  hialdrgo|>s  ui|»  niik  roþnoni 
'es  gitii  nicht  sechs,  d'tfi  mit  mir  kämpfen  .  Hallfrcdh  Frfulr. 
Olaf"-  Trf/f/qv.  14  blóþ  koni  li  |)roDi  ju'jtan,  E>lif  Thorndr. 
GlauiiiH  (u  ol  liit'senname)  nij)ioiu  fór  gnrua  gramr  dreyrgoiu 
haniri,  Guthorm  sindrl  Fms,  1 38  uegnuni ,  liögnvaJldt  HiUtat, 
33  Uanii  blðþroþin  benia  b^iflifeþr  skulat  r&þi,  Markus  Sk^gjas, 
Eírifádr.  19  sneiti  feil  &  iialk^  heitan,  Kraktm.  3  tiaéú  feil 
Í  sollion  85Í',  /S  TTiuggu  u«'r  inel»  hiorfi  Itloikan  ná  fyr  hauka, 
tSnorri  Haffnf.  ^fi  üeitk  hrings  hriijui  Í  ln'll  Ia[»a  liir|i  olsaþa, 
Sturla  Hninh.  10  sk^?riligr  gekk  Inisniu  hæri  liallar  ;:an<lr  íí 
suijmu  landi,  //  giieÍHtuiii  hratt  iyr  Elfi  austaii  ulrisirannr  Í 
ráfít  uarma,  Hall  Kikolasdr.  ?'>  kongrinn  gefr  ei  lifsgrij»  leugri 
en  liþna  nðt^  wenn  er  ni(M  ein  Oedieht  auf  Mkolaus  maele; 
Bugsfe  The  Hirne  of  (he  E  P.  XL.  vergleicht  Beowutf  3439 
his  még  ofBcét,  bröðor  <Jðeiiie,  blOdigan  gáie. 
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82  1—3  Bttldri,  blóþgom  tífor,  Óþiiis  bani,  eine  dreimalige 
Vairiatun;  9»  oben  m  1  und  unten  m  60.       unten  68  l—B, 

82  4  fólííinn  für  fólurin ;  s.  obm  zu  14. 

39  6  uqUoid  háar'i  'höher  als  die  Felder ,  'über  den  Feldern', 
fl.  h.  'auf  Bäumen  wachsend',  von  d(*r  Mistel^  der  Schmurotzer- 
pfUoicr :  rql.  Reg.  IS,  —  Shiy/a  Hrynh.  JO  skif'riligr  gekk  busum 
háTÍ  hallar  gandr  á  suiþuu  lantli.  Fnizner  vitirt  II  545'  aus 
einem  Oeeete  logi  aerþr  liöram  bérri,  ioenn  bei  einer  Feuere- 
brunst die  Lohe  über  das  Dadi  selUägt. 

32  8  mistilteiim.  Das  Wort  ist  aucA  Name  eines  Schwertes, 
Hervarar  s.  Fas.  1 410.  515,  Hromunds  s.  Or.  C.  l  V.  VIT  Fas.  II 
S.371—S76,  Sn.  E.  I  504  unter  den  suprfia  hciti.  Ein  drei- 
silbiger Verft.  trie  unteii4l  jrlalirEfrirlier,     á  (iiuilé;    üben  zuüÜ. 

oo  1  af  [mm  jnei|»i.  Auffällig  wird  hier  die  Mislel  ein 
Bmun  genannt  Und  dodi  hat  der  Didtter  «ne  gang  riehHge 
VorsteUung  wmderMstel.  Er  weisSt  dass «t«  aufBmmenufSéut; 
s.  oben  zu  32.  Er  nennt  femer  die  Mistel  'schmäektig*und  kann 
deshalb  mit  mei}>r  keinesfalls  einen  stattlichen  liaiim  gemeint 
habet}.  Das  scheint  auf  eine  Gegend  mit  spärJichi  t  V/y/efafion 
hinzuivt'tsen  U7id  erinnert  daran ,  da.<^<^  man  heute  auf  Isluftd 
etwas  skógur  nennt,  was  wir  nur  als  Gestrüpp,  ital.  maccliia,  be- 
zeichnen; —  8,  hiis,  in  Poeiie *uirga\  'fruleæ',  'sUua*.  DerAut' 
druck  inei>r  an  dieser  SteUe  spricht  also  eher  für  Island  ais  die 
Beimaih  der  Voluspa  als  für  Norto^n;  vgl  die  Anmerkung 
zu  24.  44m  54.  Der  Bnhlrmythm  irird  zu-ar  wegen  der  genauen 
Ketmtniss  von  der  Misft'l  nicht  auf  Island  cntsfandm  sein, 
somlern,  wenn  iv  SciukH navirn,  auf  dem  Südetuli'  '^'-r  Halbinsel, 
aber  ein  isUinätscher  Dichter  kann  sich  über  die  Jíií^tel,  von 
welcher  der  Mythus  erzählt,  erkundigt  haben.  In  Daldrs  dr.  7 
hrtfþrbann  in  dm  Yersm  HQþr  berr  bábo  bróþrbarni  pinig 
ðie^  t;on  QrmdltiiÁg  8. 187  richtig  ah  Kenmim  auf  BaXdr  be- 
zogen  worden :  Hödh  bringt  den  stattlichen  Buhmesbaum  J^gleich 
Baldr;  vgl.  it'ttbaþmr,  hofuþbaþmr  'Sohn')  hirfh'r  fd.  'i.  in  die 
Hei/ :  hera  vie  untm  .7  /  in  áþr  á  bál  um  bar  IJaUirs  andskota. 

H3  er  iujít  sýndiz,  it  elcher  schmächtig  (nmr  gleich  tuiór 
obm  32)  aussall  .  IS.  Gautrcks  s.  C.  VII  Fas.  HI  33  ['Á  íekk 
Hroashángniií  geir  i  hQnd  hánom  ok  segir,  at  þat  mimdi  s^naz 
reynißioti,  Staco  Gramm.  I  62  qvae  (eine  bolista,  wdüye  Odhin 
hervorsiéit)  primum  exilis  uisa,  mox  curnn  taiBÍore(?)  proiiií> 
nuit;  s.  PS.  Beiträge  XIX  606.  Der  Baum  sehten  also  nur 
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sehwäMieh  eu  sein,  aber  «r  war  AafsrnMieh  une  der  reyrsproti 
ÆroBíítaraffranis  (Odhins)  sehr  ctorl  oder  geradem  eine  twr- 
VHUndelte  Waffe.  S.  das  Schwert  Mistiltein,  Effilsson.  Shmt 
kann  Diinnheit  ai(ch  die  Schärfe  einer  Waff'v  nndnitcn : 
Shim  28.  25  mi&ki  miófan,  málfán,  «.  skelQggr,  skelþuaiir 
'dünn  wie  eine  MmcheV ,  |>uimr  bi^rr. 
SS  3  harmflaug,  nur  hier. 

83  1-^3,  '  Ven  dfiesm  Bäumet  welcher  täkmäek^  aumih, 
ffing  der  g^ährlichej  Kummer  bringende  Flug^  Sekues,  aus*; 

d.  h.  'mit  dieamn  Baume  geeehah  der  Flug,  '  Schuss\ 

HS  5.  6  !iar  of  borinn;  unr,  f/feich  narj»,  ohpn  zu  4. 
<?  einnáittr  tieíra.  Solche  Frühreife  zeigt  auch  Helgi 
H.  Hinid.  I  fi,  —  VüUuug  Voh.  th.  (  .  II  S.  8fí,  C.  V  S.  90, 
BlUdh  Ilen  ar.  s.  C.  XII  S.  266,  Bugges  Änm.  S.  S61f.f  llelge- 
digtene  83 f.,  —  Bambaud  Rusaie  rpique  Sl,  —  Comparetí^ 
Kttleipala  (devUái)  89,  uro  das  Wvnderhnd  awcA  mr  Baehe 
bestimmt  iet,  U.S.  u:  —  Uepa  ahsolut;  s.  oben  m  27. 

SS  4.  7.  8.  Die  wiederholte  Comiruction  von  nani  mit 
dem  Infhiitiv  —  natn  skirttn,  nani  iiopra,  ffleich  skaut  tiá,  s. 
ohefi  zu  25  —  fällt  auf,  da  .sie  nicht  rhetonsch  gmit  iiif  sclieint 
une  die  oben  zu  o  und  SO  bcaprochenen  Fälle.  Aber  du<  Er- 
ethitinung  ist  häufig:  H.  Hund,  110  lét^  67  bu])lungr,  bi&|)i, 
H.  Hund,  II  14  atftü  —  »fekia,  27diÁ\».  —  d«li,  Qudhr.  1 20.  21 
nJ^ttar  —  atbttr,  8%g.  sk.  2  unga,  ungi,  19  öbilgiarnan,  —  {^it^rnoni, 
31.  32  þirtþkonungar,  S  l  ióþungri,  Aflihv.  7  at  ^\\\\,  V  heiþingia, 
20.  21.  fní'kn  —  fní  knan,  Atlam.  14  l'.  ss  —  f.oss,  29  l»ó  —  K», 
4()  flát  —  flílt  IhnniJh.  ()  aldrlni^i  —  ulclria^i,  24  bQl)frjí'knan, 
uíþfr^knan,  Rigi-íth.  o  nieirr  at  þat,  7  at  J>sit,  15  at  giiirua,  20 
uarþa,  uarþerf  Hyndl  16  ézstanu,  á  zsta^  —  Sturla  Th.  Fms,  IX 
614  komoj  knátti  (?).  &  auek  NJala  C,  LVII  8, 367  zum  Satte 
mi^  eoD  beginnend  nach  einanderf  C.  CII  &  533 f.  (beneo 
ewei  Sätee  mit  Iia|)an  fC»ro,  Sturlunga  II  76  el»  nsi,  /  Sätee 
mit  cn  J>6,  Irrriy!  s.  51  i,  zwei  Sätze  mit  en,  —  oder  ßi.ik.  s.  I  99 
þeir  er  biskupa  uinir  u6ni  ok  forsülmeaD  heraþsÍDS  aára.  i^t.  zu 
Hav.  52. 

SS  l — 8.  Will  die  Völva  sich  durch  diente  Verse  als  Augen- 
geugin  der  erzählten  mythologischen  Vorgänge  darstdten?  Es 
wäre  m^ieh  die  Praeterita  oarþ,  nam  so  zu  deuten;  unten 
zu  $6.  Doch  könnte  sie  hier  au^  auf  allgemein  bdtaw^e 
Beridtte  anfielen. 
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34  $.  4  ál^T  á  bái  ot  hu  Bald»  andskota;  Mne  üm- 
sekréhtiMg  für  'fö'cttm*  iät  autk  *in  die  UntmDtU  ^ragm*, 
Baíárs  dr.  7  1  H^þr  ben  b^an  hrðþrbaþm  himg^  ?  Ið.     á  bál 

uega,  bera;  v(fJ.  IlyndJ.  ?f)  Baklr  er  hné  ui|)  bana  \>úUi  fgJeicJi 
bál).  —  Á]>r  mit  dem  Indie.  nach  m^/ativem  Hauptmte  folgt 
der  Hegel;  s.  ohm  rn  / 

34  1 — Í  iv»  hana  æua  hendr  n(''  hQfuþ  keuibj»i,  nümlkh 
in  Folge  eines  ü'clübdes;  vgl.  Tacitm  Geim.  C.  XXXI  Et  aliis 
Gennanonim  popalis  lunurpaliiiii  nuro  et  priuala  eniusqiie  an* 
deiitia  apad  Ohattos  in  consensam  uertity  iit  primiim  adoleuerint, 
urinem  babamqtie  submittere,  nec  niei  hoste  caeao  exiiere  uotíuam 
obligatuiiique  uirtuti  oris  babitum,  Hisf.  IT  dl,  Sn.  Hamids 
.V.  hnrf.  (\  IV.  Hpim.^l-r.  S.  .;/  jicss  stren^ri  ck  h>-h  /<>iíjf  Harald 
harfagri)  <>k  jmi  skýt  (»k  til  ^aijis  ju-^s  er  nnk  skoj)  ok  qIIo 
ráíþr,  at  altlri  skal  ükera  lu'ir  mitt  ué  kemba  fyrr  en  ek  befi 
eignajE  allan  Norcg  mti'  knttum  ok  Bkyldmn  ok  fofiáþi,  en 
deyia  al  <}pruin  koeti;  s,  Bugge  8tuákr  1 214ff.,  Vlgfueum 
Cpb.  I  U4.  Vgl.  Hav.  60,  Reg.  .97,  BaMrs  dr.  9,  wo  das- 
selbe Oeliihde  Valiit  t^rwühnt  wird,  Hyndl. 

,y.7  .V    >.  7/  / — /  l(hrm  Bahhy  dr.  if  fast  wörtlich  u'if'der. 

34  >i  Í  Ft'na»»luiu,  JJer  ürl  ir»rd  auch  von  üÄMwri  als 
Frigga  ]\  ohnsitz  bezeichnet;  Sn.  K  1 114.  172.  304. 

35 1  höD  gUiek  ek;  s.  oben  m  8J, 

36  2  nadir  Hneralundi.  i2ie  ailua  Ketela,  zmsxken 
Maas  utid  BheiHf  und  die  (Mschaftm  Clietele,  Ki  .sst  lc,  Spmners 
Atlas  X.  32.37.  3H.  3U.  Kesselwälder  gibt  es  auch  in  Thüringen 
und  Oberöstrr reich,  s.  Försfemarms  X^amenbuch  11  mo.  — 
vgl.  flie  Quelle  ' K'y-sel'  im  ZwifoJtrnsrhen.  E.  H.  Meyer  Mytho- 
logw  13 't  dm  Bachnamen  '  Kar  buch  ,  Much  Ätu.  f.  d.  Alt. 
XXV,  85,  die  eUtn.  und  ahá.  JPersonennamen  Eetill,  Kezü; 
QieEákkj  —  >tfr-,  Hrafnketill,  Mrstemann  1  307,  —  *  Riesen- 
kemeV  heissen  in  Schweden  natürliche  Erdau^hlungenf  Gleims 
tSit?  S.  228,  ÖHmms  ÐWÐ.  V (K)  (Í22  und  tu  Hym.  24. 
S.  auch  untf-n  T"  Iitmui|>r  tnid  rur  Fro>ffi  mr  TT.  ITinid. 
II  -J!'  ühr-r  FiiitnrliiiKlr.  llueralundr  kann  demnach  von  liiierr 
'  W'anmjiu  Iii.  '  abtr  auch  von  huerr  'Kessel'  abgeleitet  wtrden. 
Xach  lárnuiþr  and  Fi^turJundr  ist  letzteres  das  Walirscheifi- 
Hchereu  Es  toerden  Walder  gmeintseinf  in  denen  sieh  Si^ieden 
hefindm,  wdéhe  die  gewöhnlichsten  Eisengerä&te  Kessel  und 
Ketten  hersÍJfXlen. 
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Warn  damaeh  Hnetalnndr  ein  Wlaldt  méht  ein  Baum  ist 
so  hedmUet  nod,  nndir,  wie  90  oft,  nur  die  Lagerung  n^fen, 
nicht  unter  einem  h^eren  Gegenstande;  9.  Harb.  24,  Thrynu^ 

kv.  !■'>  und  li.lnom,  H.  Hund.  1 14  und  Arasteini  (Y),  1 40  und 
stoþom,  H.  Hund.  II  und  Fi(thirliindi,  Gudhr.  I  'j4  nn<l 
stoj)  'nn  die  Säule  .fjc/i  Jehnend  .  Hyndl  i"».  /6".  —  6'«.  E. 
154  UDd(ir)  Miþgarþi  'innerhalb  der  Rinymauer  der  Erde', 
Bidc  8.  II  136  undir  þeim  stakkinum,  Fritzner  III  784*, 
ToZs.  th,  C  XXX  &  165  Eptir  i»etta  j^ekk  Brynhildr  üt  ok  aex 
ondir  skemmaaegg  fAva,  Á.  Kock  Arkiv  XIV  248.  Ebemo 
.<(igt  imn  mhd.:  der  Garten,  der  nnder  dem  hftse  lit,  Raim, 
Erec  800'.}.  Vgl  gitia  yfir  z.  B.  vor  Oudhr.  II  und  II,  und 
da^  deutsche  %"thpr  T^scho  ^ifren*. 

•Ji)  Du  (  unjedur  læg:iarns  für  lægiarn  ist  itol  noth- 
wmdig.    Loki  Äeissf  sonst  um  líí'UÍsi  Jíym.  04,  Lokas.  u3. 

$0  i.  3. 4  Hafil  —  légianu  ISki  Loka  áþekkiaii.  WdUe 
man  áþekkúm  w^rHkh  durch  'eimUia'  äberteteen,  *o  wurde 
man  den  Sinn  nicht  treffen.  Es  ist:  'den  Oefangenen  in  Oe- 
!>talt  des  bösen  Loki'.  'der  die  Gestalt  des  bösen  Loki  zeigte', 
der  er  irar.  A|tokkr  ist  hier  auf  fUe'^clho  Weise  vpnrf  ridet  une 
mhd.  gelich  tu  einie  recken  gelicli,  nu:ht  einem  lúrkfn  'ihn- 
lich\  sondern  'ein  Jiecke\  S.  Hym.  2  uii<jk  ^'likr  lucgi  Mis- 
koifotincla,  Quähr,  II  19  Ualdair  —  meþ  Jarizleifi,  Eymðþr  þriþi 
ínn  gengo  þá  i<;&oin  Ifkir.  Das  waren  sie,  VÍ^leithi  g^wrt 
audl  Hav.  li^-'*  frialti  frlikir  uerj>a  piiiina  synir  hieher,  gleich 
uerfta  at  ^^ialti.  Aber  die  Kni^trhung  der  Phrase  ist  unklar. 
S.  Hartinorin  Erec  :<!8iS  sin  burdi"  was  vi!  hArlich,  einem  edeln 
manne  ^relích,  744  »o  wa«  sin  haroasch  lobelich,  er  selbe  eini 
guoten  ritter  gelich,  Minnes,  ErühL  S  ja  cz  ist  den  Hüten  ge- 
lich  'es  ein  Ífeneeh',  Nih.  h  2143  enieiii  degen  gelicli, 
Qudrun  1207  dort  nh  ich  fliezen  zwtee,  die  mflgeo  dtnen 
boten  wol  geltchen ;  —  AUfrmu!.  oß  mont  semble  baion,  THsal;  — 
Lagamon  Brut  III  47 l>a  antuelh  Walwan  swulc  an  ibuntfc 
|iein  ÓIS  (t  fhane  cnraged),  Chaucn-  TroiJn-^-  TT  UHl  So  like  a 
man  of  armes  and  a  kni};lit  Ilo  was-  so  scii  — ,  So  fressli,  so 
yong,  et»  weldy  semed  he,  l'^C'J  (»ot  wot  wlier  he  was  like  a 
manly  kmgliL  —  Vgl.  pykkia  ü.  Hund.  1  42  saeinn  Jióttir  J)fi 
Mþlaón  nera,  —  t>ýraz  VoL  kv,  20  fiqlþ  aar  þar  meoía,  er  þeim 
mQgom  s^diz  at  nén  gull  lavt  ok  gernmar.  Dagegen  e*  %paa 
oben  33  in  der  gewSkt^chen  Bedeutung,  S.  mhd,  ab,  Walter 
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von  der  Vogdw.  90  IS  nfi  lige  ich  liebes  eine  leht  als  eia  seilende 
wlp,  Wolfduiineh  B  829  Wol  hundert  soumære  wturden  wol 
geladen  nnd  oneh  die  kamenntg^  als  ai  solten  tragen  trinken 
nnd  Bpise  dnich  diu  witen  lant.  —  Vgl.  das  rdn  reJafive  s6,  zu 

Vafthr.  22,  —  nhð.  'une',  Ii.  von  Hof  mann. <t  heil  '  Rni  Ur- 
geschichte* Neue  freie  Presse  94.  Dec.  1*^99  S.  'íO  den  Eisen- 
schimmel — ,  der  mit  gehobenem  Kopf  tänzdU'  umi  Luft  ein- 
zog ivie  ein  junges,  schönes  und  eitles  Pferd,  das  er  war,  — 
mitUMiederländiseh  als,  Martin  eu  Bénaafi  1 186,  —  ttol. 
'guoði',  Eco  italiana  2880  &  88,  tíner  hfft  em  Pßerd,  das 
sieh  auf  dem  Exercierplate  so  gut  benahm:  Pareva  animarsi, 
quasi  penernsn  dostriere,  mn  pm  j)\h  bunno  del  solito.  —  Das 
unserm  ;'i]iokkr  (ihnliche  Wort  áþokkaþr  hat  an  der  einzigen 
Stelle,  arider  es  erscheint,  die  gewöhnliche  BciJeniung' similis*: 
Sturla  Hrafnsm.  4  ferp  uar  fripskerpis  fiokka  á^okkoþ  heims 
nm  babtnama  hringa  ddingom,  d.  %.  ferþ  flokka  fríþskerpis 
hringa  mn  hafetranma  aar  i^fokkn])  eldingom.  VgL  ðmunr  eu> 
Vol.Jcv.17. 

85  6.  Über  die  Setzung  des  Hauptstabes  s.  oben  m  6. 
.?/)  7  íílf  iiifi,  nur  hier ;  aber  s.  zu  Hamdh.  ö. 
.V,)  ;--,s  .      Lok.  nach  Gö,  Sn.  E.  1 184. 

35  i  U  kná}  s.  oben  zu  25.  Tfe«/?  nichts  fehlt,  ist  Uáli 
fS/r  Uála  tu  nehmen  und  diese  Person  ata  der  Gott  m  fassen, 
der  nath  Batdrs  dr.  8,  Hyndl  88,  8n.  E.  1 108  ff.  184  Baldr 
an  Hodh  rächt.  Aber  fts  ist  m*"KiJh'hfrir>  isc  etwas  ausgefaJJen. 
dann  könnte  Uali  auch  dsr  Sohn  Lokis  sein,  der  nach  Sn.  E. 
I  1H4  in  Wolfsgestalt  seinen  Bruder  Xarf  rerreisiit,  mit  dessen 
Gedärmen  Loki  gefesselt  wird.  Also  ern  zweiter  Vali  genannter 
Rächer  Baldrs.  Über  den  Namen  Uáli  s.  Sievers  Beitr. 
XYIU  688, 

36  nfgbQndy  nur  Mer.  —  U^b<{nd  snüa;  «.  Thryms- 
hv.  5  ^'iiIllM^nd  sneri,  H.  Hund.  13  snero  erlogþáUo.  —  Zu 
snüa  gehört  6r  ]M^niii.  Die  SHdfce  wwrden  dwrtk  Zusammen- 
drehen von  Därynen  hergestellt. 

o5  H.  4  II  lieldr  uíírii  harjip)!-  litipt;  .>•.  Vol.  kr.  19  uðl  gorþí 
bann  lieldr  buatt  Ein  parenthetischer  Satz,  m  dem  hqpt  En- 
jambement büdef;  Btigge  8am.  E.  425  und  oben  zu  1  5.  6. 

ü6  1 — 4  H,  Die  Bestrafung  Lokis  htU  sieh  der  Dichter 
i^nlich  wie  Lok.  48  und  wtth  65  und  Sn.E,1 184  vorge- 
etdU,  —  aber  nicht  dargesteUt;  s.  oben  zu  84.  Hängen  mit 
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Saibsdärmen  hommi  vor  QatOr,  «.  a  VU  Fa».  HI 37,  mit 
Zißffmdäffnm  oder'  Mnen  Tl^'oéOuif  Yf^l.  f.  23  y  —  Fmdvmg 

inil  Thiersehnen,  Bwonore  seonobcnde,  in  Ðeors  Klage  6, 
é.  Siever<  Anf/rJ.^  Gramm,^  § 260  Anm.l  über  bende  statt  bendag, 
vgl.  sinbundit  j^kip,  —  »mhrend  die  Sehnen  des  Büren,  die 
einen  Bestandthed  ih  r  l/n  Fennr  angeirenih  tt-^i  Fcs^e!  f'leifniir 
bildeten,  Sn.  E.  I  Jüö,  nur  figürlich  gemeint  stnd,  ais  dims, 
das  80  wenig  exwfy/i  ak  der  WeHberbart, 

35  1—4  H;  8.  Sälf8  8,  C.  VI  8.8  (Faa,  II  30),  sé  ek  Ktqt- 
leifi  hqptbond  snúin,  en  Hreiþari  h<)giimn  gálga^  Gautr.  «.  i,  C.  IV 
Fa8.  Iii  17  Egþa  dróttin  Qndu  nenti  en  hans  sonum  liaptb^nd  sn^. 

.'iö  1 — 8»  Auf  die  Einhnssf>n  rtnd  Conß'wfp,  der  Götter  in 
Str.  Jl — •}4  folgen  die  SchiUhrntiH'  n  'l'-r  rnfcrwelt  in  Str.  30. 
37.  3S,  vermittelt  durch  Str.  3ü  (Bestrafung  Lokis),  denn  diese 
spielt  nach  Sn.  E.  1 184  und  Lokas.  nacJi  05  unter  der  Erde, 
da  von  LokÍB  Zuékwngm  das  Brdbébm  kommen  soü. 

36  &tiáBÍA,  nur  hier;  aber8.den  Ortanamen  hei  FHtmer. 
Das  Wort  m<  mit  Miillenhoff  auf  die  Kälte  zu  beziehen,  die 
beisst  une  das  Gift;  s.  unteri  ■>?  eitnlroicir,  FUlfn  Thorsdr. 
citri  ii'stnr  þióþár,  vgl.  eitrsualr,  eitr,>kal(lr.  scIdiuyI.  etterkaldt, 
neunonteg.  eitrende  kaldt  giflkuW.  lht<]iyen  sind  Brot  20 
die  eitrdropar  '  Gifttiopfen\  VgU  gleidi  unten.  —  Der  Fltiss 
sir§nd  anstan;  die  Rüstung  ist  aUo  von  Osten  nach  Westen. 

36  3  BQXom  ok  saerþom  ist  eomitoHver  DaÜv;  s,  unten  48 
þeim  er  bróþir  Bylcipz  Í  fqr,  H.  Hjörv.  vor  13  Helgi  ok  Atli 
lágo  skipom  Í  Hatafirþi,  Atlakv.  17  scm  hiálinoin  áringreyponi 
aí  8Íá  heiin  Atla,  —  Einar  Sk.  Heimskr.  S.  TÍ'J  |)rim  skiltum 
t6k  [>rpyHr  þann  iarl  drasils  liranna,  ffallarstein  Bekst.  IS  (^r- 
bragi>ü  á!rir  iQg^u  aooat  snin  iit  iiiina  (das  S<^iff'  Onnj  sex 
tagam  flausta,  Órvar.  s.  C.  XXIX  8. 109  at  Oddr  liglir  liþi 
slnu  tíl  Gk>tlandB  ok  hefir  tf u  skip,  Tryffgvaflokk  Mömskr,  8.  513 
fór  —  Sueinn  konungr  flfniii  sttiman  ferþ,  Sighvat  Seimshr. 
S.  307  á  fót  en  flekkuni  frll  s.ir  á  il  huára  (?).  S.  Lund  §  r,l  $, 
Glüa.s;,!  EfUrl  Skr.  1  24it,  11  22.  Dir  Constniction  i.<f  nft. 
cihnlukder  mt<  nief>  nvd  dein  fhffir  odrr  At^cusativ;  s.  Jf'  rrarar 
s.  C.  XII  S.  2()t>  lUiiþí  uar  [m-  horiiin  í  Húnalandi  saxi  ok 
meþ  suerþi,  sí[>ri  bryniu,  hiálmi  hríngreíf|)un),  hu^aattin  nil6ki, 
roari  uel  tQroani  á  mQrk  inni  helga.  Vgl.  atuk  mú  borian  'm«< 
'Verstand  begabt*.  8.  E^ilseon  unter  meþ. 

30  4  Stfþr  beitír  sú;  «.  Big^  16  Sner  heitír  sú. 
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3(j  l—i.  Uber  den  Messer-  and  Sckwerterfülirenden,  unter- 
irdkdtm  Qrmgßuw  SUþr,  QrvmL  S8  S%  8axo  Or,  1 61  (1), 
8.  MÜOenhüff  Äk,V  118ff,  Die  Bedeuhmg  äer  Waffm  gáu 

melleicht  me  oben  eitr  auf  die  schneidende  und  sfechendú  Kaite, 
'un  froid piquant' .  &  Gäniiiniil,  Orimn.  27,  Thorkäl  Btutdr.  $ 
nþr  en  suiþkalda. 

•f6  5  fyr  norpao,  Vf'hnJich  Slíþi  'notduürts  von  der  Slidh'. 

36  6  Á  Nij»au<}lloni;  :>n.  K.  1 198  Sá  er  ok  gópr  saJr, 
«r  Btendr  ft  Niþafít^num,  gieir  «f  rauþu  gulU:  aá  heitÍT  Sindri. 
Eb  sinä  dÍB  éimjdm  Gefiide  von  niþ  F,  'Neumund*,  nip« 
inyrkr,  ni|)a  bori:  'cn  hmi'  Sn.  E.  II  230.  Bugge  2%«  Biome 
of  the  E.  F.  XXX  VI  verglmcM  ags.  niþ  'abyss\  K  unten  62 
NiþafíQll.    Ist  auch  hi>'r  so  m  nach  Sfi.  E.  1 19HY  Aber 

HiminfiQll  und  -uanj;ar  zu  H.  Hund.  1  1,  Rí^þulsuellir  und 
-fiQll,  zu  H.  Hjürv.  7;  Bugge  Home  of  the  E.  P.  XX XII. 
Vi^meht  ist  geineint,  dass  das  Qold  des  Saales  die  Finstemiss 
erMU:  $,  Lohae.  vor  1  so^  und  lýngaXÍ  bei  IVitenet, 

36  8  Sindra  éktían  *das  Geschlecht  des  Zwerges  Sinäri*, 
s.  Sn.  E.  /340,  l^arin  mf weder  'die  Zwerge'  oder  'ein  Zwerg* 
bedeuten.  Vgl  á  tt  iotuns  oln-n  26  und  Egihsor}  íí  tt  Der  Name 
fehlt  in  den  Zwergennameti  nhnt  10 — 16.  n>iil  df*n  zu  diesen 
tStropheii  atigeführten  l  ernen  ^;<<*>e«.    tí.  ioiten  zu  36  I  J. 

36  5.  9  stöj).  Dies  Praeteritum,  ebenso  die  folgenden  bis 
8ir.  42  sind  ao  viel  als  aä  stand»  «.  s*  'es  stand  damaXs^  als 
ich  sah*.  8tr,  38  twr  Ähweehslung  tá.  hðD  þar  uaþii.  Dieadbe 
Brachylogie,  wobei  der  Begiiff  dej^  Sehens  zu  ergänzen  ist, 
auch  Vafthr.  36,  vor  Fnfn.  46  (B.  Sigrdr.  1)  jiÄ  þar  skiald- 
borg,  Gudhr.  II  lo  Skip  Siirmimdar  skri|io  fril  lanrli.  das  sah 
man  nämlich  auf  der  Sf'irkrrr''  (in'llntin^  und  Thonis,  — 
Bragi  Ragnars  dr.  3  kuúUi  ui}»  illaii  .i^nnunrckr  at  uakiia 
—  dnmm  f  snerpa  flanmi,  gleich  *man  sah  noch  auf  dem 
Sehilde,  wie  Jörmtmrek  —  erwachte* ;  vgl  Thjodholf  Baust' 
long  14  Eon  of  íér  — ^  -F*  JoHSSon  Krit.  Studier  9.  —  Oder  es 
ist  'sagen '  zu  ergänzen:  IVosa  vor  Fufn.  öl  (B.  Sigrdr,  o)  Hón 
nefndiz  Si|;rdrif;i  <>k  uar  iialkyria,  this  rine  wif.  das  andre  er- 
zählt  sie  Sn/i'rdh,  der  sie  aufi  dem  Zt(ubtrr.<rhliif  ernecjct  hatte. 
Also  sie  sagte,  dass  sie  eine  Walküre  sei,  —  Egrh.  s.  C.  LXIIÍ 
8, 227  Str.  3?  opt  er  vapdi  i>opta  ér,  er  tungo  hMferer,  «n 
(gleich  er)  &t  láteþ,  so  sagt  die  für  tí^richt  geht^ene  Mte  gU 
Thoroddf  —  ^rlwnga  II  230  Qudhmimd  i^  gu  Thorgils  ge- 
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leommen  im  »Auftrag  von  dessen  Gegnern  um  mit  Ihm  Friedefi 
zu  schliessen.  Er  entled^t  sich  seiner  Botschaft,  was  in  i»- 
äireder  Bede  enäkU  wird,  dann  En  ef  hann  (TkorgUs)  ufldi 
MfettWBk,  þá  i6f  Gnþnmndr  meþ  griþiiiii,  'wenn  er  sich  ver- 
gleichen wollte  so  erklärte  Qudhmund  mit  einer  Vollmacht  für 
den  Vergleich  versehen  zu  sein  .  —  Oder  'es  ist  klar\  'g^t 
sich':  Vafthr.  19  Prrtf>r  ertrt  ntl,  frestr!  —  (ifh  r'T>(t!>,  der- das- 
jenige sein,  den  oder  was  der  Verhalhegrifj  andeuiet\  Helr. 
þuí  ttrá  mir  GuprdD  —  'Das  war  es,  was  Gudhrun  mir  vor- 
warf, —  Örvar,  9.  S.  58  Fiiitn  tU  Biaimabads  fym,  samar? 
fra0  Halfdanf  nadtdem  er  dm  Name»  de»  vor  ihm  Ortenden 
Odd  gehört  hatte;  also:  'Bist  du  jener  Odd,  der  die  (berühmte) 
Heise  nach  BJarmaland  gemacht  haf  í^  An  andern  Stellen  und 
in  einer  Redaction  umerer:  ertn  s:1  Odtlr,  er  för  tU  Bianna- 
lands  rrJ  li\       r>.  0:j  g.  S',  y.  ISO  17.  168  l>o. 

•V6'  w  A  Ókolni  'in  Unkühlheim',  d.  h.  in  der  heissen 
Region,  im  Süden,  also  dem  fyr  norþan  sehenden  Zwayensaal 
entgegengesetet.  Das  ew»te  o  hann  aueh  ture  »ein;  s,  kuldi 
M.,  knl  ^häklet  Wind*,  kidna,  n^i  kðlna.  Für  die 
Länge  vert»eist  Bugge  auf  Dntnpnir  eu  driupa»  Höfnaipnir 
«t  uerpa. 

36  12  Hrmiir;  dpi-  Riese  oder  der  Sani:'  Sfr  9  war 
Brimir  als  ein  andrer  Xante  des  L^n^icsen  Ymir  vorgekomynen ; 
vgl  brimir  'Schwert'  zu  H.  Hund,  II  10.  Nach  Sn.  E. 
1198  gibt  es  im  neuen  L^en  einen  Saed  Brimir,  wo  guter 
IVuni  gü  haben  ist  —  &  bitfnalr  —  in  Okolnir,  ^  in  ü 
(U  2UHj  Í  Brimle,  entweder  an  Gimlé  angeglichen  oder  von 
einem  Brimill  abgeleitet,  —  ebenso  einen  Saal  Shidri  rin-i  rofhem 
Golde  auf  den  Nidhafj'öll,  —  gegen  den  deutlichen  Snr/i  lotsrer 
Stelle.  Da  vorher  als  Besitzer  des  Goldsaales  dm  Zwerge, 
SiiMlra  a*tt,  genannt  worden  sind,  so  ist  auch  hier  der  Name 
de»  Besiteers  wahrseheinUeh,  der  aber  nxáa  der  längst  ver^ 
»torbene  Brimir  von  9  sein  kann:  es  muss  ei»  andrer  üieM 
dieses  Namens  gemeint  sein,  —  Wenn  Snorri  Sindri  und  Brimir 
als  Häuser  fassf,  so  hat  ihn  wol  die  Ktgmologie  —  sinHr  N. 
'scinfW<i  \  hr'mn  ^í.'ig^iis'  —  verführt,  die  auf  Glauz'  zu  ndsen 
schien  wie  hei  liiuilé  von  ^m  jV.  'ignis',  s.  unten  zu  61,  — 
oder  der  mit  Silber  gedeckte,  mit  Gold  gestützte  Glitnir  Grimn.  lö, 
BxeiþabUk  Qnmn,  12,  guUbiarta  Ualh^U  Qrvmn,  8,  «Ii«  mit 
SiJber  gedeckte  Uálaskiálf  Orimn,  6;  Mmenhoff  AL  V32f. 
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&  ctwcft  den  Gcidbaum  Glanr  in  Asgardh,  Sn.KIð40,  und 
gier  N.,  ^tíkM,  —  Jin  -^Hrmali  Sn,  R 1226  iH  Brimir  an 
JPtiamm  angeglichm.  ~  Da»  Locol  ist  wie  alle  Ortshezeiéh'- 
nungen  rn)i  S'h-.  Hfi,  —  ehenso  die  von  ST.  S8  —  in  der  Unter' 
toelt  gedacht.    6'.  oben  zu  36.  iJ7.  SS, 

SO'  1 — 12  ist  Eingang  zu  Str.  S7.  H&,  da  ea  Uettt  Ðich  ff>rvor 
Allem  darauf  ankam,  die  Schrecken  der  Unterwelt  zu  zeigen, 
g.  Th.  ak  Folge  der  nwnetMidien  ünOuUen  a»f  Erden. 
8.  über  8tr,  18  als  Eingang  oben  zu  19.  20,  vber  28  aU  Em- 
gang  zu  29.  SO. 

■17  I  hon,  ijh'irh  ek;  8.  obm  m  21.  Der  gawe  Vers  fast 
gleich  unteti  Hl  i. 

S7  2  Bólo  fiarri,  ao  viel  als  'ohne  Sowie*,  weil  in  der 
VnterwdL 

37 1. 9,  ähfiliek  8tr.  61 1. 2. 

ð?  3  Kástrqndo  á,  also  in  der  Hei,  der  Unterwelt,  wOche 

sich  der  Dichter  wol  iw  der  Mitte  zivischen  dem  Zirergemaaf 
im  Norden  und  dem  Riesemaal  im  Süden  liegend  vorgfsfellf 
hat.  Sn.  E.  1  J?S  reifet  Hermodh  auf  dem  Wege  nach  Hei 
durch  dunkle  Tkäler,  in  detim  man  nichts  stehen  kann. 
Sturlunga  II  220  sagt  ein  Traumbild:  norþan  kom  ek  ðr 
Niiham.  Vgk  Djgrindr. 

37  4  noi^r  hoifa  dyir.  Dass  He  Thür  des  Saales  dem 
unmrthlicheyi  Norden  zugekehrt  ist,  iennseiehnet  ihn  als  eine 
sdtrecUiche  Behausung :  vgl  dagegen  snþrhorfþudjEri^i^^/^.  Í7. 

—  Die  lh"»r  fJf^  islnivli fachen  iVohnhause:^'  ging  in  der  Reg^ 
nach  \Ve»feri :  s.  V'igfu.^.'ioti  Reader  357  und  oben  zu  37  3. 

37  6  feilo,    (Iber  dun  Fraeteritum  s.  obeti  zu  SO. 

376  fello  eitrdropar;  s.  oben  m  36,  vgl.  die  triefendiu 
lifls,*  Wohnungen,  in  welche  es  hineinregnet'  Solomon  Brov.  19 13 
tmd  Minnee.  Friihl  120  18. 

37  7  s&  er  undinn  salr.  Trennung  de^  ArtUt^  oder  De- 
monstrafirnmft  —  z.  Th.  mit  einnn  Adjecfir  —  mn  seinem 
Nomni  auch  Vafthr.  31  (Sn.  E.)  þat  er  allt  hl  atall,  Lokas.  39 
i>ln  nc  [)enniiig  bafþir  þCi  þes8  aldregi  uanrc'ttis,  H.  Hund.  1 2 
pann  l)iij)o  fylki,  Reg.  .3  l'at  skal  gull  —  bnt'þroin  tueim  at 
bana  uerlta,  22  eng  dekkiu  —  hrafns,  (TtMÍAr.  /  19  þetr 

—  bMigar,  B4  \k  —  attra(?)^  Atlako,  38  Skl&oa^i 
J>Ä  in  >*ktrleita  ueigar  þeini  at  bera  afkar  dis  i^fronit  Erogm. 
Sn.  E.  II  2  (Stu  K 1 94)  aá  mik  uekr  er  af  ulþi  k^inry  roorgin 
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huerian,  rnár,  —  Hervor.  8.  C.  V  &  Ülß  þeir  b^n  Tyrfing 
tneir  er  fifþii,  C  XII 8.  268  ok  þaii  er  AngaDt^  andsnqr 
iieitü,  —  Oifdh.  8. 31 5  ok  er  þessi  uar  gor  sétt  ok  fri^r^ 

Fm.  1 141  þenna  fií'rþi  seá  liinii  trúlyndi  þióniistamaþr  hiinna- 
konungs  hinn  fursta  áuQxt  síns  erfiltis,  Fridhthj.  s.  C.  VI  Fas. 
11  77  jx^íí  hffi  f'k  p-anjr?  of  ^oldit,  —  ebenso  andre  Pronomina 
und  piuHominal  gdnuiuhte  Worte,  H.  Hjörv.  HO  þó  reii»  ein 
fyr  huit  ünd  hiáími  mífer,  Örip.  17  tuDgo  —  hueria,  jB^.  5 
Engl  skal  gumoa,  J9i  hner  ~  heilli  28  engr  —  faümia  aifi, 
J^/H.  S  af  btierttt  nartn  imdii  alinn,  Iß  «jU  —  goþ,  44  aþra 
—  hali,  Gudhr.  T  1?  huerri  liiferi  ílerians  dísi,  Sig.  sk.  /'?  hm  im 
nerþr  h  II  .1,  Oddr.  ii  IIueiT  hefir  iiisir,  Fjöls%h  ■->(>  heil  uerþr 
Imer,  pútt  hafi  ííx&  sótt,  kona,  —  Sn.  F.  17t  hujit  lt  fleira  at 
segÍA  8t<')rui;rkis,  Fos\  7/  vri/  Ituern  [teir  á  tluþu  iiiér  dau|)anu, 
Fas.  II  iiOi)  ongua  þóttust  peir  Hálfdan  ok  üikingr  komit  hafa 
sUka  manraniL  VgL  iiber  die  ug  der  Ptated^va  m  Htm.  161, 
der  ungeeehleektigen  Awiemina  tu  Lehae,  Bugge  m  K,  Sund. 
1  2,  J.  Grimm  Gramm.  iT'-'  Í2ssi. 

•)?  7,  8.  Die  Schlange  nie  dter,  welche  die  Wände  dieses 
Hnxses  hihlPTJ.  (>nff^prrchf-ti  dem  Fhfhfn'f»rk  aus  Roh,-  und 
Zueigtii  Ulli  tau^reptr  tsalr  Hav.  ä-"),  oder  am  uandahiis,  Su.  K. 
I  2ü(J  und  Fritzner :  s.  zu  Hav.  35,  ausserdem  Gudhmundsson 
Pnvatí»eligen  114,  Meri/r^  'Das  geßochtene  Haue'  in  der 
Feeteehrift  Abhandiitngen  eur  germmieehen  Philologie  1898 
S.  Í38f  wo  auch  ansre  Stellen  herangezogen  sind.  —  Da  nus 
Schlangen  geflochtenen  Wände  im  Kalewala^  Schiefner  Ü,  XXV, 
a.  lOaí''  stammen  irnl  aus  untrer  Stelle. 

•VS  1  Sáhon  þar  uaþa;  \\í^n,gieich  Qk;s.ohen  zu  V/.  —  Einen 
Strom  in  das  vorher  genannte  Haus  zu  vernetzen  scheint  auf- 
fällig: aber  Snorri  ihut  es,  Sn*  B.  1 200,  8.  die  TVaumfnlder 
und  Vieionen  mit  den  in  das  Baue  dnhrediendm  Strömen, 
Aäam,  27,  —  Ileidharv.  C.  XXV  S.  .V->V.  Vielleicht  aber  ist  þar 
in  unserm  Gedicht  durch  'bei'  'in  der  Nähe'  zu  übersetzen. 
Von  einem  Vadhgr^ mir  als  Strafort  für  Lügner  berichtet 
auch  Reg.  3.  4:  vgl.  Fafn.  fifi  (B.  Sigrdr.  '-i-'h. 

■Jü  ö  eyrartlno.  Das  Wort  ist  symngyn  wd  liialskona 
und  hommi  in  der  hier  erforderlichen  Bedeutung  nur 
hier  vor,  Eyianino  at  Hav.  112  heiset  *tum  heimlichen 
Oeepräeh  \  FHtgner  venveist  auf  ein  eymarttiia,  das  aber  bei 
ihm  und  eomt  fehU,  und  auf  akd»  ðrrflno  *awrieulariu8' 
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Qraff  II  522,  mhéL  öirOne  *Baihge)b«r\    8,  M^üsson  und 

IHtmer. 

•V^  .1.  fJ:  Fafn.  70  (II  Sigrdr,H2J  mey  ^ú.  teygiat  né 
mannz  kono  né  eggia  ofgaiuuus. 

■38  7  f)ar  saug  Níþhoggr.  Dieser  Draclw  —  dreki  — 
Nidhhögg  erscheint  auch  unten  (i>2,  Grimn.  32.  -üo.  JSs  ist  ein 
Flugdrathe  wie  der  im  Beowulf  vnd  der  o»/*  dem  C^amumter 
Kästdten  ed,  Wadstein  Haie  V  dargegt^Ue,  Der  Sehwertname 
Nn>hQggr  Siu  K  1 567  spricht  für  langej^  Í.  —  Das  Aussaugen 
der  Leichen  —  auch  H.  Hund.  I  íifí  und  die  Anm.  —  setzt 
Bestaftrniff,  nicht  Verbrennung  voraus:  s.  Snorri  Yngl.  s.  Ein- 
leitung 1  und  r.  Vni  S.  9.  —  Zur  Lesart  der  Sn.  E.  vgl. 
Vols.  th.  C.  AA 7A'  iS.  L'tJ  eþa  kual^)!  duu|>a  menn,  von  ßrynhild, 
und  m%f  II  288  (BisL  s,  1 654)  Þðrþr  nuuiat  niiþiun 
víiþask,  iiaim  á  danþom  manne.  Vgl,  Thidkr.  e.  C,  CCCXCII 
huersu  dioiiolliim  Oifnihildr,  )iin  kona,  kuelr  brá;þr  sína,  aU 
sie  dem  todten  Geniog  und  dem  halbtodten  Oidher  die  Fackel 
in  den  Mund  steckt. 

V'V  franigengiia  in  der  Bedeutung '  todt '  auch  Skim,  13; 
s.  fraiii  küiiia  Hig.  sk.  50. 

38  9  deitnargr  uom; e.  tmten  47  7 alftr  náineffQlr.  Uaigr  ist 
hier  *  ünm«r\ '  Unhold*;  s.  (morÞ)iui«r '  Übelthäter'  oben  38  4 
und  in  I^oaa. 

38  7—9.  Das  Fressen  von  Leichen  durch  dämoniedte 
Menschen  und  Thiere  erscheint  auch  unten  40.  vom  Sotincn- 
uolf\  H.  Hjürv.  Í7  níí^rííjiug  von  Hnmgerdh,  H.  Hund.  1  3*i 
opt  sár  sogin  sut^loiii  muoni,  von  ISinfjutli,  Völs.  th.  C.  XXIX 
8. 151,  von  Brynhild,  s,  oben  eu  38  7,  Solart  80  beniar  sugo. 
In  der  Sturlunga  1 178  sagt  ein  sehwarger  Mann  in  einem 
Traumgesicht,  er  werde  die  Menschen  tödten  ok  náL  V^, 
Qudhr,II44  nA  n^ta  vm  Átíi*  Über  die  Pra^terita  Bang, 
sleit  ^•.  oben  zu  'Ki  .'i. 

S*>.  37.  3S  í7íit7  /i  .S  '  <h  r  i'nterwelt.  Str.  iv>f 
mit  3t  durch  þar  38  i  vetbuuden  und  alle  drei  ISUoyhen 
bilden  eine  Parallele  zu  den  oberirdiachen  Lokalen,  2nflheiin, 
dem  die  Niþaneilir,  —  und  MusiMÍlsheim,  dem  Okohiir  mit 
Brimirt  einem  unterirdieehen  8urt  ent^pridit  &  8n.  M,  140. 
■^■)  irird  auch  nach  Str.  37  der  Unt(  /  ii  <  ff. >norden  ebenso  imunrth- 
lieh  gedacht  wie  der  oberirdische.  Da  der  Vntertveltsfiuss  Slidh 
austan  füllt,  d.  h.  von  Ost  nach  W&tj  sind  hier  in  der  Schil- 
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derwng  der  UntertoáJt  aXU  WeUgegenden  berücksichtigt ;  s.<Aenzu 
36  S.  Dm  Saal  der  Hd dachte  siek  der  Dieter  wohl  in  der  Miffc 
zunschen  dem  unterirdischen  Zvertjensaal  im  Norden  und  dem 
unter irdischm  Riefimsaal  im  Süden  liegend.  —  So  iru  die 
Strophenreihe  durch  'i')  eingeleitet  irird,  s.  zu  35,  so  leitet  de 
über  zu  den  Dämonen  auf  der  Erde  S9  bis  42. 

39  1  Awtr;  d,  i.  Í  austmegi,  Hm  Bietenkmd*.  Die  Alte 
ist  eine  Bietin. 

39  2  Í  lámuiþi.  i%er  das  Locale  s.  Miilhnhoff'  Ak.  V 
l'^Üff.,  wo  auf  den  saltus  Tsaraho  im  östlichen  und  nordöst- 
lichf^n  Holstein,  den  die  Dänen  faniwith  nannten,  vennesm 
wird;  Mogk  Arkiv  XII  '^80.  1  <//.  auch  iämui|>iar  'eiserne 
Fesseln'  und  iárnuiþia,  wie  in  Eyvinds  Hai  t.  'J  die  Riesin 
Skadhi  genannt  mrd,  tmd  diesen  wie  die  andern  Namen  von 
Hexen,  lámglttinni,  IfiniBaxa  in  dem  Verzmihnies  8n.  £.  1658. 
S.  auch  die  Ortstuimen  'Eisenstieg ,  -thor.  -p forte*,  JE.  Ä  Meyer 
Mythol.  S7.  107.  1H.\  dos' eiserne  Thor'  an  der  unteren  Donau. 
Jst  Unverwi'sflirfdf'if  f/nnpivf  irie  hei  'pis'fTfwrn  Bestand', 
'eisernem  Vieh',  das  unmir  erseizt  werden  muss.  oder  wie  in 
luve  of  Steel,  Chaucer  Trmlus  IV  32tj?  Aber  s.  oben  zu  35 
über  Hnemliindr  und  gur  í)rosa  vor  H.  Hund.  II  29  über 
FÍ4)tiiilimdr. 

39  4  Fenris  kindir  ist  hier  nicht  wie  H  Hwnd.  1 38.  39 
eine  skaldische  t  ms^re^nu^f  für  '  ll7>7/e '  —  vgl.  Fenrir, 
gleich  Wolf  in  FenvU  hnmnr  'sanguis',  Fenria  fó|)r  'cadarer'.  — 
sondern  hedfirfet  wirkin  h  '  Kinder  des  Fenrir\  die  natürlich 
auch  ]Vólfe  sind.  Es  st nd  damit  vor  allem  der  Mondwolf  Hati 
und  der  Sonnenwolf  Sküll  gemeint;  Sn.  K  I  (>8.  Letzterer 
wird  hier  besonders  mit  einna  nqkkoir  hervorg^eben.  Der 
Vater  des  Haä  ist  aber  nach  Orimn.  39  UróþnitDÍr  *der  he- 
rWmte  Wfllf\  d.  i.  Fenrir,  welcher  Lokas.  39  hrðlirsuitoir  gO' 
7iannt  wird.  Fenrir  ist  ein  Sohti  Lokis  und  der  Riesin 
Angrhodhn :  Sn.  E.  I  die  Fenriskinder  ahn  EnM  Lokis. 
—  Vgl.  U.  Uimd.  Í  3H  Nfo  íítto  uij),  Gudhmund  und  Sinfjotli, 
á  nesi  Ságu  úlfa  alua:  fk  uar  emn  faþir  licirra,  39. 

39  5  nerþr  ist  historisches  I^aesens;  s.  unten  tu  40  5  wnd 
tu  39.  40. 

39  7  tuDgls  títlgari;  titfgari  kommt  samt  nicht  vor  und  tungl 

nicht  in  der  hier  angenommenen  Bedeutung'  Sonne  \  —  denn  ge' 
meint  t«<  der  Smnenmlf,  weleher  die  w  d&r  folgenden  titrophe  ge- 
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srhihJerfe  Sonninßitstemiss  hervorbringt.  —  l'hry  tungl,  das 
hier  iri'-'  ffot.  tuggl,  und  in  altn.  bimintun^l  eigentlich  'Oestim* 
heisst,  nicht  wie  sonst  im  aUn. '  Motid\  s.  Müllenhoff  Äk.  V 195. 
—  Nähme  man  an,  äag»  láer  der  Mondwolf,  40  ð  erst  der 
Sommwolf  gemeint  sei,  so  harne  man  durch  einna  nQkkor  im 
Vera  6  m  der  eetteamen  Auffassunfff  daes  der  Monékooif  tneh" 
Hger  sei  als  der  Sonnen wolf. 

■Í9  M  Í  trollz  hanii,  gleich  Í  úlfliami,  Í  uargs  líki,  Ifkioni  ? 
S.  .S)i.  E.  1 46()  iro  ein  Troll  huelsuel|?r  himins  f/oKonif  wird. 
Aber  sonst  trird  mir  von  Zauberern  gesagt,  da.ss  i>ie  tuch  in 
}Volfe  verwandeln  können,  —  und  hier  ist  von  Wölfen  von 
Oetfurt  die  Rede. 

40  1  Flqr  Aa<  hier  die  Bedeutung  'eadaver*,  wdehe  auch 
für  das  ags.  zu  belegen  ist;  Gen.  206o  feorh  feoUon  þiooe; 
wnet  im  Altn.  'Lehen',  'Lebenskraft^. 

40  2.  Auch  feiler  hat  hier  dir  .^onst  nur  im  Ags.  und 
Mhd.  belegte  Bedeutung  lodC.  Und  ebeyiso  lesen  wir  auf  dem 
Mökstein,  aho  einem  gautisclien  Denkmal^  fáþi  fa{)ír  aft  faikian 
anno.  Sonst  heust  das  Wort  im  AUn.  'eum  Tbtle  bestünnU*. 

40  s.  4.  Nach  dem  VoUe^laüben  erm^  die  Sonnen- 
finstemiss  ansteckende  XrankJieiteti.  —  Das  Röthen  der  €fotter- 
sitze  deutet  Müllenhoff  Ak.  V  19t)  auf  die  rothen  Nebensonnen^ 
die  iüJändt.frh  rtlfakrejijta  '  Wolfsnoth  (der  Sonne)',  schwedisch 
Bolvar};  genannt  werden.  Ah(>r  i^ft  wol  nur  starke  Morgen- 
und  Abendröthe  gemeint.  Zu  l  ergleichen  wäre:  H.  Hund.  1 23 
nerpr  uíj^oþa  nm  nfkinga,  ~  Njala  C.  CLVll  Darratähanliei 
Str.  ^  Ntt  er  ðgorligt  um  at  litas,  er  dregrog  ský  flreg;r  meþ 
himni.  imin  lopt  litat  lyþa  hiiíþi,  er  — ,  s.  FJonsson  lÁtL 
historie  II  Í8S.  Die  Ruthe  am  Himmel  deutet  also  auf  fol- 
gendes grosses  Sterberi:  'es  wird  dir  Luff  »lit  Metischenhluf 
geröthct  sei)é,  fnrd  grosses  Sterben  tnitreten.  .  Das  deutet 
die  Rothe  des  Himmels  an.  Der  Name  dafür  i^t  uigro|)  oder 
uigrol«;  H.  Hund.  1  23,  —  Olaf»  s.  h,  184,9  C.  XCI  Ä  68 
Q^roþi  Ij^str  á  Aýía  fyn  en  blöþ  kemr  á  i^rfiiiia,  ok 
dgner  ero  miklar  ok  nár  sól  at  skfnai  Merl,  spa  II 
2.9.0  uigroI)a  iierpr  &  hl^ni,  Stßrnu  Odda  dr.  hvüer  Tigf. 
Bnrdh.  s.  S.  121  en  ufpT'^lia  in'Jia  uarj)  af  r6mu  snar|)ri, 
Bugg*'  Hchji'fK  11.* f.  S.  Sueion  Domitian  ('.  XVr.  er  sagte 
am  Tage  .<inuet  J-Junoidutig  fore  \it  sequente  die  luna  se  in 
Aquario  cruentarct,  —  Dickem  Unser  gemein.'<chaftlicher  Freund^ 
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dmitæh  1866,  8,  94»  *hi9  die  Smm  die  LandstJiaft  roth  färbte, 
worauf  es  schien,  ah  ^wenn  dietea  Bi^  am  Himtnd  empoT' 
sHege,  so  wie  man  es  ton  schändlich  vergorenem  Blute  8tt0*, 
—  Hjalmar  .Totiasm  in  }ielstedhs  Si/nishol-  /  ?*  *  IVmn  du, 
0  Gott'  mit-h  nicht  hörst',  »kal  niitt  liróp  af  heitnm  dreyra  lii- 
mininn  rjúfa  knni^uni  þijí.  Vgl.  den  hihfis^rhm  Aii^huck  'das 
Blut  schreit  zum  Himmel'.  Die  rothscheim mli-  Üonne  als  hH-!p^ 
Vcreeiehen,  Thorkelmn  Om  digtningen  paa  Island  8.  447, 
dM  Blüte,  Seitary.  74,  —  {76er  die  rhetorisdke  Wiederhidung 
þr  —  nwlNmi  s,  t^fen  eu 

40  6  soQrt  uerþa  sðlskin,  tcie  H  und  J8n*  E»  haben,  ist  wol 
dem  suart  uar  \)A  Hólskin  in  R  >  onnziehen.  iregen  des  Pnie^ns 
und  n-nl  der  Phtral  iifrþa  auch  zu  dptn  folgenden  ue|)r  oll 
jjasd.  Der  Fehlt-r  tu  Ii  erklärt  sich  graphisch.  Rothe  des 
Himmels  ohne  directen  Sonnenschein  auch  in  der  oben  ange- 
ßhrten  Stelle  des  Olafe  e.  A.  Nur  te<  dort  bedeckter  Himm^, 
keine  Skmnenßnstemiss  genmnt,  —  Das  Komma  ist  nach 
SðlBkin,  nicht  nach  eptir  zu  seteen,  denn  kann  hier  nur  von 
einer  vorübergehenden  Verfinsterung  der  Sonne  mit  darauf 
folgender  ilurch  wehrero  Sommer,  nicht  Jahre,  aylhaltender 
schlechter  U'ithrung  die  Kaie  sein,  nicht  votn  fimbuluetr,  der 
durch  drei  Jahre  dauert  ohne  irgend  eineyi  Sommer  dazwischen, 
Sn.  K  1 186;  e.  Vaf^.  44.  An  unserer  St^e  uird  nur  an- 
dass  auch  die  auf  die  Sonnenfinstemiss  folgenden 
Sommer  nicht  das  gewöhnliche  Schmie  Wetter  bringeHf  was  na^ 
liHtcft  Misswachs  bedeutet.  —  Vgl.  Sturlungn  I  .'i/0  skelfr 
ramr  rolmll.  — :  Die  Miha  erzählt  bis  Ende  /V  Erl''^>t>'^  u/xf 
bereits  Geschehenes^  s.  Detters  Abhandlung  über  die  Compostlion 
WSB.  i>V.9.9,  S.  40,  und  vgl.  Str.  '>4,  wo  ron  einer  andern 
Verfinsterung  der  Sonne,  der  am  }yeltende  erfolgenden  erzählt 
wifd,  femer  Vafthr.  47,  wonach  die  Sonne  erst  am  Weitende 
von  dem  Wolfe  gang  varst^ungen  werden  soll. 

S9  5.  40  1.  3.  5  v&tpVf  VyBzt  r^þr,  iierþa  sind  historische 
Praesentia,  die  einen  rergangmen  Zustand  bezeichnend  mit 
Praeteritum  —  Str.  'JD.  41  —  wechseln:  Tjivd  i<  108", 
Xggaard  Eddasjtr.  Stftit.  II  <i  Ð>enso  Huri'  II.  II.  If>nnf.  T  Li. 
Atlakv.  lo,  Rigsth.  7  niþrbiiígt  er  iief,  Id  .Sniir  lieitir  sU,  kuez, 
Fragm.  8n.  K  II  2  máttak  —  uekr  ~  kamr, Eg^ein»  Lilja 
81 1.  2  legir  á  gmnda  stöþu  ok  UDdrast,  oS  ð,  —  Gydh.  s. 
63  áúok.  neinafaatok  máAta  'sie  sagten  weinend*,  Fms.  XI 2SÍ 
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hann  faaíþi  þá  ráþit  tðlf  konnugsbünm,  er  bann  á  í  Boighnndir- 
htflmi,  Sn.  E.  1 22.   S.  zu  Thrymskv.  11, 

4')  7.  rfúyndr  he'issf  überall' biae'f '9elUeeht\  nM^ísbiftjr; 

Sotutmliid  V.  Hugsv.  30*. 

41  1  Sat  álíaugi.  Zur  .Situation  vgl.Skirn.  11,  Thrynnikr. 
i),  IL  ffj'lhv.  vor  /,  —  Hervar.  s.  C.  XIII,  S.  273  þá  hornungr  á 
baagi  Bat  und  ms  Bamsdi  Gmtrdc»,  Á  XXX,  Lamon  eur 
Fridhtí^.  9.  C.  II  8.  6  nach  MüUenhoff  Ak.  7132  cmf&hren, 
Wmm  Thrym  auf  dem  liau^r  den  Pferden  die  Mahnen  strählt, 
so  Jcann  damit  nicht  eiyie  besonders  hohe  und  sfnle  Boden' 
erhebtmg  gemcivt  sein.   Vgl.  R.  M.  Metier  AI  fg.  F.  ■>7S. 

41  8.  1'her  dir  Setzung  de^  Hauptstahea  s.  oben  zu  G. 

41  s  gýgiar  liirþir.  Wie  Müllenho/f  a.  a.  0.  beinerkf, 
ití  dieB  kein  5ei  einer  JRiesin  (mgesteUter  féhirþir,  smdem  der 
Oemahl  der  Biesin,  aUo  ðueft  ein  Biese,  8.  die  Äitadrüehe 
farhirþÍT  'Fährmann  ,  huergá'tír  'Koeh\  kerro  giétir  'auriga*, 
^llbrings  gjt'tir  'uir\  aho  ohne  die  Bedeutung  'Hirt',  und  be- 
sät) tJrrs  hinn  er  Ori'ituíírar  rpcrirttuarrar)  gJÍítir,  Ftns.  V  22(>.  das 
auf  Olaf  den  Heiligen,  drr  eine  Oeliebte  Steinvör  geimbt  haben 
soUj  gedeutet  mirde:  s.  Olafs  s.h.h.  1>io3,  S.  XVI.  Vgl,  die 
fahehe  Lesart  von  Á.  Hym.  13  gyiar  gæti.  Auch  passt  der 
Name  Ef^gþir  nicht  für  einen  Xtteeft#.  —  Ðass  die  hier  er- 
wähnte  gýgt  mU  der  aldnft  von  8tr.S9  identisch  sei,  wird 
durch  nichts  angedeutet  oder  wahrscheinlich. 

41  i  gla{»r.  Der  Riese  freut  sich  wie  alle  Riesen  des 
kommend^}  Welfendrft.  dns  den  Göttern  Strafe  für  ihre  TVen- 
losigkeit  gegen  dte  h'ie.>eH,  27,  und  für  alle  andern  Oewnlf- 
thaten  Thors  gegen  sie  bringen  wird. 

41 1.    ff.  Üher  die  Piraeterita  s,  uihen  m  86. 

41  6  gaglniþi^  nur  hier,  Gagt  heisst  nur  'Junge  Oans\ 
mcM  *  Vogd*.  Da  Gänse  nicht  au  f  Bäumen  oder  Stangen  zu 
ruhen  pflegen,  noch  im  Walde  gehalten  werden^  so  ist  es  ge- 
rathener  ans^  nrnordiseh  *^í\\v^';!^K  zu  erklären,  wie  bur|>r 
aus  *gal)ur|»ÍK  u.  a.  Das  ga-  irird  vllective  Bedeutung  gehabt 
haben  wie  in' Gebälk',  aho  eine  Jieihc  von  ua^i.  —  Islätidisch 
nagl  (uaglbiti),  nemorweg.  vagl,  schi^,  vagel  wt  Icurser 
QuerbaUeen  unter  dem  Dach,  gláeh  dem  nd,  banebalken^  atteft 
eine  kurze  Querstange  in  einem  Hühnerstall,  also  gagluiþr  ein 
Baum,  d.  i.  ein  senkrechter  Balken  mit  mehreren  solchen  Quer- 
hölzern zum  iüitz  der  Hühner  beátimmt.   S,  Jf\n$.  X  SÍ90  bann 
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hliöp  Í  puertré  f  btisian  ok  sfþaa  á  «aglinn,  ok  af  uagfinnin  üt 
á  glngginn,  —  und  Ottdh9mmð$íon  Prim&oUgm  8. 119.  Í2S, 

—  Oalgni^  in  H  Ut  entweder  durch  Metathese  aus  gagluiþi 
entstanden:  s.  Norem  §  249  3  Anm..  oder  mit  ' OcUget^utte*, 
ahd.  pilfrrnha.  pralgniota,  MilUenhoff  Ak.  V 133,  ztuammen' 
zuhalten  und  bedeutet  jedenfalls  da^mlbe. 

41  S  Fialanr;     ohen  zu  15. 

4'^  Oullirikambi  fehlt  in  den  han.a  lieiti  »S«.  E.  Jl  4SS, 
nur  Kaiubr.  //.  Hund.  II  48  scheint  derselbe  Hahn  in  W'alhüll 
Salgofnir  xu  hemen, 

42  S  h<}lþa  'die  Männer*,  hier  die  Asen  und  Mnheriar; 
«•  eu  Tmx  in  Str.  1. 

42  4  tX  mit  dem  Oenitir  >i)irr  Personenbegei^nung 
s.  Hav.  /■?.  ^Tvimn.  i'K  Hym.  1,  Grip.  ^7  —  wie  im  Kird-'r- 
Uiytdisclir)/  l>ri  tAte,  Murf'm  ?i<  Reinaert  1 646,  Engl,  bei  at, 
in  Lat.  bei  ad,  im  Griech.  bei  év,  itc,  'im  Hause  des  — 'in 
das  Hans  des  — ;  Fritzner  I  8^  *.  Xyganrd  1 27. 

42  7  s6trau|)r,  nur  hier;  rau|)r  hat  mehr  bedeutet  ala  'roth'; 
8.  it  ranþft  aalt  *die  Osfyee*.  Vgl.  noQtfvgeog. 

43  Gannr;  8.  Grimn.  43,  Batdredr,  8, 3,  -  8n.  E.II90, 

—  garmar  Fj'oUv.  14. 

43  2  tyt  Gnipahelli,  $.  Sn.  R  1 190,   Oh  das  Nomen  mit 

gnipa  ^Abgrund'  gebildet  ist,  bleibt  umicher.  S.  Gnipalundr 
H.  Hund  129.33.  39.49.  Die  Le.<m  t  von  8n.  E.  V  kann 
dttrrh  H.  Hund.  1  39.  49  fyr  Oninalundi  reranUmi sein:  Bugge 

Helgediytme  14  f   S.  zu  H.  Hund.  I  ?9 

43  4  freki;  niehi  <)dhin.s  Wolf  i/i(>r>  .\a,iiem,  nfjudern 
Eennr.  i  reki  kann  jeden  Wolf  bezeicJinen,  une  Valb<jll  Jeden 
I^urstenaitz,  Urotti  Jedes  8ekitfert  u. «.  w.  —  Das  IV^werden 
Fenrirs  giU  als  Merkmal  dafür,  dass  die  Zeüt  der  Bagntafoh 
gekommeii  ist.  So  in  Egvinds  Hakonarm.  20:  Httn  dtandmii 
á  5^ta  8ÍQt  Fenrísúlfr  of  fara,  iíþr  iafng<}þr  á  aiiþa  trqþ  komuig- 
ma|>r  komi.    Vgl.  H>fvdl.  4  j, 

43  5  fi»>lþ  ueit  hán  frjí'þa;  h6n,  gleich  ek;  oben  zu  'il, 
Vgl.  Vafthr.  3.  44  ff.  ek  fór,  fi<ilp  ek  freustaþa,  íi(i\{)  ek 

reynda  regin. 

43  6  tnm  að  ek  lengia,  wol  'als  bis  Aieft«r',  $o  dass  das 
Folgende  sieh  mit  *imd  swar*  ansekUesst,  S.  Hyndl.  4$  Fáir 
seá  iMi  fram  nm  leingni,  enn  öþiim  man  dlfi 
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43  7  vm  mgna  rqk  *und  twar  (uke  ich)  die  OesdUdke 
der  OSHer**  Um  pkofuuHsdk. 

43  8  rQm,  gleich  rqmm.   &  oÄen  zu  9. 

43  1 — 8.  Ihe  Strophe,  welche  auch  »SYr.  40.  als  Sief 
'fienf.  leitet  die  Vorhersaffiwgen  der  Zukunft  ein,  s.  oben  m  40^ 
i'Jso  die  eigentliche  Prophetie.  die  zweite  UvfernhfheiJinir/  des 
zivtiitH  ThciU  unseres  Qediditcs,  der  in  seiner  ganzen  Aus- 
ddtnung  dwrek  da$  Verbwm  t6á,  und  dttsStefvátuþ  6t  onn  efiA 
hnat  at/u^ei^knet  ist;  ».  oben  zu  28,  Fp/.  dm  etrophenfSrm^ 
Sief  Hyfutt,  30.  32. 34, 

44  3.  4  muno  s^stmngar  giiiom  spilla  'Sohn  utul  Tochter 
nreier  Schiresfern  werden  >fV/i  heirathen'.  Systrungr  heisst 
sotvol  'Sohl'  als  'Tochter  der  Schtvesfer' :  ^■.  Fritzn>r.  und 
sifia  spell,  siiia  slit  'Heiratli  in  unerlaubtem  Venvandtschafts- 
grad  %  *Melnwk  unier  Verwandten  *.  Man  heaekte,  dass  darauf 
h6id6m  mikill  fo^.  Vgl.  die  offenbar  verwandte  8teUe  in  der 
Merlinusepa  I  '^31  Uefst  er  f  heimi:  ueitat  ran  f^þnr,  díbt  þeir 
äifiüTii  suá  gynir  uii>  feþr,  kannaz  engir  QÍþ  kmina  menn  né  nána 
frít'ndr  XirJ)ir  bauga,  'Sehr  schlimm  irhd  e*?  t«  der  Welt  zu- 
gehen: der  Sohn  wird  seinfni  \'ater  nicht  kennen  und  so  werden 
die  Söhne  ihre  Väter  zum  Hahnrei  machen,  die  ^[ens(^lltn 
werden  ihre  nächsten  Verwandten  nicht  kennen'.  Vgl.  sifiuiii 
[>ynna  'rieh  des  Eh^rwhs  enUiatten';  Sig.  sk.  24.  —  Snorri 
atierdings  deutet  unsre  Verse  auf  Mord  an  Venotmdten; 
9n.  E,  I  JSß. 

44  5  hart  er  Í  heimi;  s.  Stiirlung((  I  370  dust  er  á  i()rjiii, 
dimt  er  i  heimL   S.  Scheving  Jialsh.  1847       er  hart  Í  árí, 

,  44  7  skeggQld,  skáJmQld;  .Hkeg{,'<tld  nur  hier  als  Appel- 
lativum,  aber  Grimn.  36  wird  eine  Walküre  so  genannt; 
8.  ak^gia  *«ecwm'.  Vgl  ffaUfredhs  Erfidr.  Olafs  26  skálmqld 
hefir  þoí  ualdit,  Sturhinga  1  371  lui  er  hin  skarpa  skálm^ld 
koinin;  —  vgl.  'Thjodholf  Arn.  Ftns.  VI  107  styri^ld  uar  þiií 
byriut,  Sturhinga  T  Skií'rtiíild  srotum  skfra,  ^itrVvnusspa 
1  2U*  Vvr\\r  á  foldo,  kua|>  inn  fr.'ilii  lialr.  styriold  mikil,  st<'rar 
óguir,  iiíg  udar,  uargi^ld,  ok  kijhl  hriini  huerBkonar  hioito 
l^'pa.  —  Beeinflusst  von  den  Vorseiehen  der  Bagnaroky  einer 
Periode,  in  der  die  Natur  und  die  Menschen  verderben^  sind 
auch  andre  Pro]ßhezeiungen  der  Sturlunga  1 369  þomar  hdmr 
ok  hnMmar,  hríþ  eftír  íerr  iifl»a.  þiöþ  er  li^rþ  á  hdþi  heldr| 
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en  Qér  eram  feUdir,  3TJ  Uaris  þér  ok  uariz  þér,  aindr  er  ú 
lopti,  blðþi  miin  rigna  A  berar  þtðþir,  ]>á  man  oddr  ok  egg 
aifi  skipta. 

44  9  uindQld,  uarg«^ld.  Üindold  nur  //if^r.  .S'.  uindr  er  Ii 
lopti  tmd  uarnrold  m  dm  eben  angezoijrnfn  Stfllcn  dt-r  Stur- 
lunga  und  Mevlinasspa.  Bezieht  sich  uindi.>ld  uiif  den  fim- 
boluetr  Vafthr.  44,  Sn.  E.  1 168?  Uargi^ld  an  unsrer  ^dU 
IcSmU  das  Beieh  Fenrirs  ftereiMnen,  in  der  Merl,  spa  ist  es 
wol  'das  ZeUaker  der  Verbrecher  und  Verhreehm', 

44  1—12.  Die  Plusverse  von  H  ^nmdir  gialla,  gffr  fliú- 
pindl  zeigen  Audassung  der  Copukt  uera  in  einem  zweiten 
tS'itz.  dem  r-iri  nndrr-r  —  itKeh  nnf  einem  ßetfriff'srerlntm,  nicht 
bloss  mil  den  AuxdtUi  itn  ucra,  hafa  gehiUhh  r  -  vorausgeht. 
Unter  denselben  Bedingungen  kann  auch  hafa  fehlen.  S. 
Hym.  1  ok  samblsaniir,  sc.  uilru  (fj^  Atlaan,  67,  Cfudhr.  hv,  28^ 
Baldrs  dr.  —  Thort^ßm  h.  Har.  kv.  IS  Annat  sknln  dga 
—  at  dr^  kkiamälnin,  e&  séþ  hargaupnr,  —  Völs.  th.  C.  XXXVIII 
S.  181  en  |)at  harmar  mik  mest,  er  ek  kom  til  þín  en  átt  áþr 
inn  íi;^,'f7.ta  konung,  Fasten:  C.  AT  S.  09  en  \iú  t6k\  af  mf'T 
mitt  lofku^í'þi  ok  gefit  anuarri  konn.  —  Ahcr  auch  m  rmiin 
ersten  Satz  —  mit  neuem  buhject  —  hegegnel  die  Erscheinung: 
Hym,  22  ötólr  iqtamii  Örip.  21  tarit  Jialz  ek  uiauk,  —  am 
haufigHen  iálerdif^  in  ^wissen  Ausrufen  —  s.  su  T%7.  hv.  27 
uel  ek  —  Mttá  Redensarten,  Sav.  100  heill,  Vafthr.  0  Heill  prt 
nüy  Barl).  7  þatki  at,  —  Orrirr.  s.  C.  XXI  S.  sn  eigi  hrá'ddr 
lim  Jiat,  —  betri  otn  kráka  Í  hendi  en  tUííT  Í  sk»>p,  —  uliner 
(sc.  ero)  of  þat,  nieiri  uán  (sc.  er\  Gering  zur  l'jjrh.  $.  C.  XIX 
S.  o7.  —  undr  [sc.  er)  nema,  Fm.<.  VI  80  (Lesarten).  Eysteins 
Lilja  og  þuílikt,  sem  audinn  segþi.  Auffallend  ist  SHwrl, 
147  Ok  Hnr  ðti  ok  aar  f  fmvm  »tQl>uin.  8.  Land  §  184. 
185,  HÄneel  Besehreibunff  der  üländ,  S.  W8B.  1880  S.  289. 
In  Baldrs  dr.  6.  8.  9  unz  alkunna  sfedfcf  wol  das  Verhim  nielU 
das  Adjectivurn. 

15  1  Leika  Mims  synir.  Sh-  '?s  /^ffw  rs-  Miniir.  D'^r 
iSatz  besagt:  'die  Rí''.<''))  ijerathen  m  Bdeeguiuf.  '  trerdot  re- 
heUiscIV ,  vgl.  leika  latisoin  hala.  —  Miras  synir  kann  nur 
*Mesen*  bedeuten,  wie  Ymia  niþiar,  Suttungs  synir,  ii^tna  synir. 
Darauf  besisitt  sieh  Heimdals  Homblasen  in  Z.  .9.  SobaXd 
die  Riesen  uhermüth  ig  werden,  stösst  HeimdnJ  der  ja  die  Oúlter- 
Mdk«  gegen  die  Riesen  bewacht,  Sn.  E.  IlOOf  in  sein  Horn, 
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da»  er  «odk  der  Voreieüung  unteres  DteMsr»  immer  hemeeH 
und  niemala  verloren  hat.  8,  oben  eu  28, 

46  a  ini(^tu|»r  kyndiz.  Die  Ühedieferwng  gibt  ánen  ver- 
etändlidien  und  paeeenden  iSin«,  wenn  man  miqtnþr  als  mÍQ- 

tyþr  fasst,  s.  Bu^ge  Saem,  Edda  X,  und  dies  als  niiíjtuiþr,  wenn 
dies  der  Weltbaum  ii?t,  —  í^^.  oben  zu  2  —  nach  dem  Muster 
von  kyrr,  g.  (laimis,  sykn,  systir,  sýkia  und  suikia,  Xnreen 
ß  71  7.  S.  auch  Fjölsv,  2^^,  wo  fh>r  ^ífmameiltr,  gleich  Ygg- 
drasil in  allerdings  unklarer  Wen^e  niii^tupr  genannt  wird. 
'Der  Wdtbawn  enSfremU',  Das  ist  die  VerOeOwag  älterer 
Myihologen  und  S,  Waffners,  QStterdämmerung  Vorspiel  8.  7 
des  Tex&uehSt  III  Aßt.  8  83ffi,  womit  das  ymia  und  skiál& 
im  Folgenden  sich  iroJ  verträgt,  —  wenn  auch  nicht  die  A^i- 
gabe  über  das  holt  Hoddmimis  in  der  Lienen  Weif.  Vaffhr.  io. 
—  Will  man  von  der  aUpÍ7i  he^cugtcn  Bfih'nf)! ng  niii>tn]ir  '  (ie- 
schick'  ('Tod'/  nicht  laa^eUj  .so  id  eutuedtr  kyiiUiz  m  kyuniz 
zu  ändern,  oder  eine  Nehetiform  kynila  neben  kynna  aneur 
setzen,  —  e.  Buggc  Studier  1 495,  —  so  wie  es  ein  Nomen 
kyndi  ndfen  kyimi '  Gesehleeht*,  also  in  der  Bedeutung  gu  kyn 
sHmmend,  gibt.  Aber  bezeugt  ist  ein  soWies  Ver^irn  kynda  'ie- 
knnnf  machen',  'ankündigen'  nicht,  wenn  auch  Praeterita 
kyiula  neben  kynta  vorkommen:  s.  Cleasby-Vigfusson  und 
Xoretn  ß  183  ?^  Kyvimi  skald.  Hak.  18  ^{1  l>at  kyndiz,  hui 
sá  koniingr  hafpi  uel  of  þyrmt  uéuiu.  Man  muiia  zwei  Verba 
kynna  annehmen.  Eines  FaeHHvum  zu  knnna,  Fratteritwn 
kynda,  und  «in  von  dem  Aäjeetivum  kuo&r,  kuþr,  o/us  *kimþait^ 
gebildetes  mit. dem  I^tieteritum  kynta. 

48  3  galla  (H)  sdieint  passender  alt  gamla  (B).  8  über 
den  hiuh  n  Klang  des  Hom^  Sn.  E.  1  WO.  —  ííallr,  wofür 
häufiger  giallr  —  «.  die  Wörterbücher  und  galla  brtl  Sn.  E. 

I  ."iOft  fThtqifp}.  —  irnd  das  Femininum  goW  —  ernchiünf  nnch 
III  71iJ'>ifli'i/f.<  Haastlöng  /.  Vielleicht  ist  ein  Wortsj^iel  mit 
Giallurhorn  limbi^iehfifjf :  s.  tu  Vafthr.  8. 

45  3.  i  at  inu  i^iiHn  liialliirhorni.  WetDi  kyndiz  '  ajlmoitia- 
tur  edeutet^  so  ist  der  Dativ  mit  at  instrumental  zu  ver- 
stehen wie  Sturlwnga  tlG6  þoptu  Freyr  str^kr  fáks  at  tfiom 
*  dominus  navis  remis  agitatae  d&riter  proeedU  \  Im  andern 
FaUehatiJL  mit  Dativ  die  Bedeutung  des  begleitenden  ümstandes: 
s,  IHtmer  181*'  N.  11.  ^  Giallar  in  Giallarhom  iU  epexe- 


Digitized  by  Google 


VðliM|ia. 


68 


getischer  Genitiv;  s.  obm  la  14.    Das  Horn  heiast  (in^ll  aonus' 
wie  der  rauschende  Höllen fiuss;  ß.  zu  Grimn.  28. 
46  S,     8.  o6en  m  45 1. 

46  7. 8.  Die  SStrophe  seteí  Mkma  EtUkauj^mg  wraus, 

Snorri  Yngl.  8.  C.IVHeimshr.SJi,  welche  oben  Sfr.  J9  noch  nicJÜ 
afnWji  funden  hat.  Über  die  Sprünge  in  der  Erzählimg  s.  obeti 
tu  JA.  —  Auch  Fafn.6y  (B.  Sigrdr.  14)  spricht  Odhin  mit 

Mimii  Haiipf. 

45  10  eun  i^tuim  losnar.  Wer  der  ii^ttmn  iat,  ob  Luki 
oder  Fenrir,  ist  nidit  sofort  deuüidi.  An  Loki  dmkt  man 
zm&üuif  wál  er  nadt  Sn,  R 1284  und  Leihas,  nach  65  das 
Erdbében  hervorbringt,  worauf  wol  das  B&ben  und  Stöhnen 
der  Weltesche  hindeutet,  auch  itnrd  Baldrs  dr.  11  das  Frei- 
tverden Lokis  zugleich  mit  dpm  Kommen  der  Rarjnarhk  enriihnf. 
Aber  Loki  heisst  sonst  nicht  'Biese\  obwol  er  ein  JSohn  des 
Bienen  Farbauti  ist,  Sn.  E.  I  104.  Dagegen  nnrd  Fenrir 
Bn.KI666  unkr  den  JotnahÁH  angeführt;  vgl  auch  ad' 
gibnois  CiwneeH  eapri\  lupi)  mágiu,  gleich  'gigantes*.  Jm^ 
die  Wolfe  iSkoU  und  Jäoit  sind  RieseHj  Sn.  K  1 68  gýgr 
fójiir  marga  iotna,  ok  alla  Í  uarg;»  Ifkiuni.  S  untene»  4613'^  16  H 
und  Ttt  r)-3.  —  Thi^>  Fenrirs  Loskommen  schon  43  enrähnt 
worden  ist,  bei'r'isf  nirhf.t  dnrjfgrrr,  da  ffi^ses  S^pf  offenbar  — 
wie  sonst  der  Kehr  renn  in  VulkiibaUaden  —  mcht  chronologisch 
gemeint  ist:  s.  seine  Wiederkehr  in  iStr.  40  und  ð5. 

45 11  Y^^gdiafflls  askr;  über  dm  Gemt  cpcvcg.  $.  o6en 
zu  14.  Dagegen  18  heitir  TggdnsilL 

45  12  gtandandi,  'so  wie  .ittr-  dasteht',  d.h,  'so  hnvli  sie  ist*. 
S.  Hi/>'(.  .'}i3  huer  standanda,  Oddr.  •!/  unz  at  hári  kom  holl 
standaridi,  Fafn.  49  fSiadr.  B.  -J}  ok  gefit  oss  sitiondom  sigr, 
ifig.  sk.  10.  —  Die  iiedeutung  von  standandi  on  unsrer  Stelle 
ist  concessiv  gefärbt  wie  öfters  die  der  Ao/zuwa/  s.  unten  40 
ueggbergs  ofär  *iibwol  sie  wnst  der  Bergwände  kundig  sind*, 
Hym,  8  hagfnlla  toá  'trotsdem  ihr  so  üipfer  seid*,  Lohas.  62 
ok  8ualtz  {)(!  ])ar  hnngri  hcill  'obwol  du  sonst  gesund  warst*, 
Thrymskv.  9  long  tf{)indi,  VZ/.  Bufsclinff  wenn  sie  auch  noch 
so  la^tq  '>sf\  Völ.  kr.  31  af  licil<iiii  huat  iiarj»  hrtnoni  minoni, 
H.  Jlioui.  I  IH  konung  óneisao,  ,'J'f  Fnjär  iiarattu  Fearisillfa 
(illom  ellri,  H.  Hund.  II  18  Erat  [»Ct  at  c^llo,  aluitr!  gefi|)(.^;, 
Ääako.  16  tSktf  AHam.  12  huat  þá  uarj>  uitri,  er  skyldi  nillt 
rfsta,  —  Bervar.  s.  CVS.  220  Heimsk  ertu^  HeniQrl  huga^r 
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eigandi,  Hallfr«dh  FomgoguT  106  30  þðtt  uerþak  hQgginn  tlttr  Í 
hQndttm  suaR^  Tkorbßm  Qlymir.  4  orþnifefrir  orlalaust, 
Snilart  5  sofiuidit  iuyrþi  fr<5þan,  fÍQluaran. 

45  11.  12.  S.  Sturlunffa  1 370  skelfr  rammr  rí^þull. 

4r,  vt—  lfi  H  ^lehrint  rerspri^ngt  aus  einer  paralMm  Dar- 
stellung d&s  Wdtenäm,  wo  vmi  Odhins  Totl  dif  li(d>-  t.<t.  Denn 
7iur  daruf  kann  die  Phrase  áþr  Surtar  þann  aefi  of  gleypir 
g^en.  Sartar  sefi  ist  eine  Úmadirábung  für  'JKeie*  me 
Suite  l&tt  *B%€ae\  Sorte  knán  *R\ttiin\  somit  naik  dem  obm 
g»  Zeüe  10  bemerldm  auch  für  Wolf  und  Fenrir.  —  Der  In- 
dicath  gleypir  nadiposUivm  Hauptsateiai  gegen  die  alte  Begel; 
9,  e^en  zu  4. 

4h'.  Dai!  Stfif  bezeichnet  <i«*  Eintreten  der  eigentlichen 
JUagnarök  nach  den  Vorzeichen  :  s.  oben  zu  IS. 

47  1  IIr)'mr  ekr  auätan.  Ilrynir  seheiwt  ein  Riese  m  ee^n, 
8n.  IL  1 188,  der  smne  Genossen  vom  Btesenlande  gegen  die 
Götter  führt.  Aber  sein  Name  iammt  nieht  unter  den  JSlun- 
he'di  vor.  Der  Name  den  Anführers  verträte  dann  die  ganze 
Schaar;  s.  Vafthr.  17.  Fafn.  Z".  iro  Surtr  alle  dm  Göttern 
bei  Ragnarök  feindlichen  li'ichic  vvrfr'iff.  S.  auch  H'/m.  13, 
Atlakv.  13.  Vgl.  Begleitung^  daa  Gefolge  statt  de.<  Herrn  mit 
dem  Gefolge^  zu  Vol.  hv.  9,  Brot  4. 

47  $,  8,  Eyvinds  shdd.  Hak.  11  liufþoz  hUEar  fyrtr  von 
rmtenden  Waß^ren.  —  In  Sn.E.1 188  steuert  Hrym:  das 
geht  schlecht  mit  dem  Vorhalfm  des  Schildes  zummmen  —  und 
scheint  Zurechtlegung  unserer  Stelle  durch  Snorri  zu  sein,  da 
er  TM  l  den  Steiiennann  in  der  folgenden  Strophe,  wrgläftst, 
also  durch  Hrgm  ersetzt.  In  der  Voluspa  deutet  nichts  auf 
ein  Sehi/f,  oder  eine  Schiffahrt  Hryms  (und  der  Seinen),  etic& 
eine Benutzu ng  des  in 8tr,48  erwähnten  Schiffes,  ki^Sll.  Ja  wegen 
der  itmrtlieh  gleichen  Strophenanßnge  wn  47.  48  Brymr  «kr 
austan,  KióU  ferr  austan  .'<cheint  Hrym  mit  einem  Landheer, 
zu  Fus.>  oder  zu  Pferd,  die  Musßiclssöhiie  tmd  Loki  auf  einem 
Selii/f.  von  der  See  aus  dir  (í'dfn-iitTf'  zu  hedmhen.  Beide 
Heere  aber  kommen  von  Osten:  Jirymr  und  kióU  sind  stark 
zu  betonen,  als  Oegefisätze. 

47  s,  kn^a  iitmir,  Mer  *die  Wegen  sehlagen  \  'peiischm  \ 
bedeutet  sonst  auch  'rudern*;  s.  unmr  knlþom  Gudhr.n37, 
und  kiirta  knííti  Ái  un  auf  dem  Rökslein.  S.  Bugge  Ant 
Tidskrififor  Sverige  F.  78,  Burg  Arkiv  XVI  m.  Wenn  dU 
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Weltschlange  die  Wogen  scJilägt,  ao  bedeutet  diu:  sie  strdtt  gum 
Landej  Sn.  E.  1 188  Békir  iipp  á  landity  wo  «ie  8iéh  Sir.  SS  am 
Kampfe  heßuüigt.  —  üfuere  Strophe  $Mdert  ako  das  all' 
mählh/r  Nahen  des  Rieseti  Hrytn  und  der  WeHsrhMnge.  In 
The  Home  of  the  E.  P.  LXXIX  vergleicht  BufnP'  -f"^'  ^Ll 
Hl.  H2,  wo  die  Betveguf^  des  LevkUhan  im  Me&re  ähnlich  be- 
schrieben  wird. 

47 1}  an  blakkar;  das  Verbum  wird  auch  sonst  vom  Adler 
und  dem  Baben  gebraucht,  «.  Egilsson,  Vgl.  H.  Hjðrv,  7  Qrn 
g<H  tita,  Jðl  Kvmd.  II  aiar  gillo,  ChtéUir.  II  7  qido  giaUa,  — 
Scheving  Malshættir  1847  Hátt  hlakka  enb  yfir  hnBidagi 
(hræfnio^  hei  Ondhm.  Jonsson). 

47  7  noffolr  (R)  ist  hier,  wo  ro}-,  Lrichen  die  liedf  iM, 
dem  xi\\){iAx  i'H),  nur  hier,  vorzuzieiien ;  .s.  Ah\'3  hui  eitu  auA 
folr  um  imsar y  uartu  í  nótt  mep  náV  Vgl.  Ätlakv.  -'fS  neffqloin 
enn  níþ  Mgþi  Atbt|  —  s.  elben  suS2.  —  Für  niþfolr  van  nlþ  F. 
'lfmmend'  kann  auf  Einars  Gmsli  29  iðþ  ainar  iarplibOB  und 
E^ils  s.  C.  XXVI J  S.  H4  grrár  ari  verunesen  werden. 

47  H — /.  Dadurch  dass  di<'  Riesenschlange,  der  Midh- 
gardh.?nnv  sich  f  hi/fet  und  'dir  Wotffn  .<rhJärff\  ciif.^tehf  eine 
grosiie  Fluihwelle.  Wenn  o  dann  hct.stif.  das.<  der  Adler  achreit 
und  die  Leichen  zeireisst,  so  sind  wol  die  schwimmetiden 
Leieren  der  durch  diese  Flutk  Verunglückten  gemeint,  über 
deren  Änblieh  der  AdHer  ne&  freut  —  Der  DieMer  hat  sieh 
vielUneht  die  Wtíisehlange  neben  Hrytn  (und  meinen  Schaaren) 
einhersdiwimmend  und  den  Adler  darüber  sehiotíbend  gedacht 
Ä  unten  tu  4S. 

47  8  Naglfar  losnar:  ieahracheinUch  auch  ah  Wirkintg  der 
empörten  Finthen.  Das  verankerte  oder  ans  Land  grzogene 
Schiff'  wird  losgeri^en,  wird  flott.  Wo  der  gewöhiüiehe  Standr 
ort  Naglfars  gedacht  wurde,  ist  nicht  überliefert:  denn  die 
Stelle  9tt.  R 1138  en  Naglfu  er  mest  skiiia,  pat  er  A  Muapdl, 
wird,  wie  hesonderH  die  Lesart  von  H,  U  zeigt,  en  Naglftui  er  iiiestr; 
þat  eiga  Muspels  luepr  (II  VSY>y,  trotz  der  grausen  Ent- 
fernnnq  dieser  Stelle  von  jene}'  1 1"^'^,  die  unsrer  Völuspa- 
strophe  inhaltlich  entspricht,  aus  die.ser  stammen.  Möglich 
wäre  es  aber  auch,  dass  der  Satz  Naglfar  losnax  bloss  eine  Um- 
schrábwng  für  das  gram  SUnhen  durch  die  Wassa^uih  an- 
deutet; s,  Sir,  50  7.  53  7,  t^wol  xhon  die  vorherg^enden  Zeilen, 
in  detien  der  Adler  die  Leietien  frisstf  eine  ParaUele  tu  diesen 
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späteren  Angaben  über  das  Ävtssterhen  des  MensehengeschletUUs 
bilden  l^nten.  —  Nath  Snorri  ßhrt  mit  Nagifar  Hryi»  g^gen 

(He  Götter,  Sn.  E.  1  JSS;  es  würde  al<o  hier  zu  einem  andern 
ak  seinem  gewöhnliehoi  Geschäft  die  Todten  in  die  Unterwelt 
zu  hcpirileru  gchriiucht.  Dass  Snorri  zur  Schilrfemng  des 
WeU/niter(j<iii(/s  ükcIi  )ioch  andere  Quellen  heniifztf  a/.-^  umer 
Gedicht,  eryieht  i^uh  auch  aus  der  Vergleichuny  iteiner  Dar- 
et^nng  mit  jStr.  48.  60,  61.  52;  s,  die  Anm, 

48  1  KiöU  tert  «wten.  Da»  dieser  KiðH  das  eben  ge- 
nannte Schiff'  Naglfar  war,  scAeini  Snorris  Meinung  m  sein, 
tSn.  E.  1  iS'Sf,,  aber  Glicht  die  unsres  Dichters,  da  der  gleiche 
Anfnnfj  mn  Sfr.  47.  4!^.  .10  auf  drei  iSehanren  deufef.  die  >'ich  den 
Göttern  nahen.  —  I>i('  Äuslassuiig  eines  enn  braucht  nicht 
aufzufallen;  s.  oben  zu  i. 

48  2,  3  Mlupells  —  l/þir.  Miupetl  konnie  hier  nidU  mw 
LohU  im  Süden  wie  8n.  R 1 40  f.  138,  mmdem  wte  Pereon, 
den  Herrn  von  MuspeUsheim  bedeuten,  wie  in  den  Ausdrücken 
Muspells  !*ynir,  nie^r,  Sn.  E.  1 60.  0.^.  124.  ISS.  (ü,  H)  188, 
und  dl  r  Ausdruck  den  Herrn  dpti  Gefolges.  ^fll.■'peJJ,  ein- 
.^chlirssfii :  »:  zu  \^ól.  kv.  fK  —  Zu  dem  Versuch  etner  Deutung 
deti  Wortes  Miispell  FB,  Beiträge  XXI 107  ist  zu  bemerken, 
dm  atMft  vdHagen,  Anmerkungen  m  der  Ntbelmgm  JVbÜk 
&  179, 294  das  ahd.  MuepiUi  dureh* Mundivort'  übereetit  vnd 
anmerkt:  'in  einer  alten  Bibd  und  Glossar  mrd  der  Pelikan, 
gri^ixch  (hiokrofnlos  wegen  seiner  EselsHmme  genawU,  durch 
Muspel  r erdeutsch  t ' . 

48  1 — /A  H  nnd  i/r,-  Vi'ihtspnteM  in  Ün.  E.  stimmen  in 
der  Angahe  Hierein,  dass  die  Muspcllsleute  von  Osten  kommen, 
wie  Jlrgm.  Darnach  dnd  Muep^  und  seine  Leute  oder  Söhne, 
Lohae.  41,  8n,RI  (vgl  Fäfn.  16)  124. 188, 190  vm  dem 
im  Süden  gdegenen  Lokal  Mmpell  oder  MmpdJUheim,  aus  dem 
die  Funken  sprühenf  Sn.  E.  140  f.  60.  06'  zu  trennen  und  für 
mne  Art  von  Biesen  zu  nehmen,  dip  wie  alle  iw  <)>(.  n  wohnen. 

—  Ehr^^  von  der  Vs]>a  abweichende.,  mehr  lu  S/)<irri<  Arii/ahe 
übi-r  Mnipellsheim  stinuHemte  Vorstellung  scheint  Loka.s.  41  zu 
verrathcn,  wefin  die  Muspellssöhne  ron  dem  Wald  Myrkvidh 

—  8.  Tü,  hv.  1  —  herankommen,  also  aueh  vom  Süden  für 
die  Anschauung  eines  isländischen  oder  norwe^n^hen  DitMers, 
wenn  der  deutsche  Wald  dieses  Namens  gemeint  ist. 

48  4  m  Loki  atýiÍTf  wol  eugleieh  als  Anfährer  dieser 
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ikhaar,  den  Mtupdldetden  und  Muspell  gdbst, 

ist,  ííbtrjieerdnet;  8.  e.  B.  m».  «.  C.  XII  8. 109  JSjm%g  Mf 

am  Steuer  sitzend. 

48  I — 4.  Von  diesem  Schiffe  jreisa  Sfiorri  nichLs,  6.  oheti 
TU  47,  er  kennt  7}ur  Naglfai  mit  dem  SteKermann  Hrym. 
Von  den  in  der  St/ophe  angeführten  Dämonen  sagt  er  IISS: 
ok  ríþa  paþan  Muapells  synir:  Surtr  ríþr  fyret  —  en  er  þeii 
ríþa  á  Bifrqst,  þá  bntnar  bðn.  —  Mnspells  s^mir  sékia  frain 
&  þflon  n^U,  er  lUgfiftr  heitir.  kemr  ok  þA  Fenrisdlfr  ok  Miþ- 
gtiiiaoniir,  þar  er  ok  þar  Loki  konünn  ok  Hiymr,  ok  meþ 
hí'tmim  allir  Tfrimjatrsnr.  en  Loka  fvl^ria  allir  Heliar  simiar;  en 
Muspells  i^ynir  hafa  yfir  (7.  fyriri  st'r  fylkinir.  er  sti  hiqrt  mÍQk, 
//  291  ok  Í  l>es.sum  grny  ri|<a  Miüspelk  megir:  Önrtr  rijtr  fyrst 
— .  Mub|>tillz  iiiegir  ríþa  á  UQlUim  Uígrípinn,  Fenrisúlfr  ok  Miþ- 
garþzonnrinn.  þar  er  ok  Loki  ok  Hiyinr  me|)  h(biiiiii.  Loka 
fylgia  ok  heUomar  (Z.  Heliar  dimar).  Hiupelh  synir  ha&  einir 
8ðr  fylkinp:,  ok  er  aú  bi^it  Da$  tfrf  mir  mm  Theil  Zurecht- 
legung de^  Voliiitpatextes,  denn  das  Brechen  der  Oötterhrücke 
unter  dm  Rip^m,  s\  auch  1  60.  Jcommf  rri-'d^r  in  dei-  l^fuspa 
noch  in  irgend  einem  Eddagedicht  vor:  In  Fafn.  10  bricht -ne 
unter  den  Göttern. 

48  8  tffli  megir.  Etflmegir  M,  das  nur  Mar  vorlmnmt,  ist  wol 
vorguáeken:  s,  lióptinegir,  bennegir,  Besuneipr,  ufloi^tr  u,8,w.; 
Vigfuseon  Cph.  1 49a.  —  Ffflmegir  vergleicht  sich  dem  ags. 
íííeícyvín  '  C'ngeheuer',  ' Dämonen'.  Sonst  heisst  tiíl  im  Altri. 
'Thor'j  * Xarr' :  i'gl.  aber  das  veruwpffi  f\m\m\-,  '  Tt  lrfim'-,  oder 
'gewaltig'  une  in  Finibultýr,  gleich  Odhin:  >  luiffti  77.  Diese 
ftflmegir  situl  offenbar  ulentisch  mit  den  Mu8i>ellz  l^þir,  und 
rieeiedte  Dämmen  wie  oben  Hrym  47 1. 

48  6  meþ  fkekka  Der  Wolf  ist  Fsnrir;  »,  oben  tu  43. 
So  wie  die  Schaar  Hryms  von  der  Wdtschlange  so  wird  die 
Muspelh  von  Fenrir  hegh  itet. 

4H  7  þeim ;     ohm  ru  Hd.  , 

48  7.  8  brójjir  Byleipz  ist  Loki  wie  Hyiull.  SS;  Sn.  E. 
1104  —  und  Grettis  s.  C.  XXI  V  S.  00  liýlests  brrtþur  dóttur, 
gldeh  Hei,  Über  den  Namen  Byleiptr,  -leistr,  «.  Bugge 
Sæmundar  Edda  891*  und  Ä.  Koch,  Indi^.  Foneh.  X  100. 

48  i — H.  Dir  Erzählungsform  ist  gekreuzt:  Muspellz  lýþir 
—  LoH  —  Mmegtr  —  Loki,  «.  M.  Mund.  1 4.'i,  —  so  <(ass  die 
in  ewei  wesenäieh  dassdbe  hesagemle  Hälften  zerfäüt, 

5* 


Digitized  by  Google 


68 


Völagpa. 


varnrie  Sätze,  wie  sich  varürte  Nontína  finden;  «.  oben  m  1. 
Soi^  tautologieehe  Satie  aud^  Skim.  S4  1.  H.  Hwnd.  1 57 
a,Anm„H.  Hjórvjn,  H.  Hund.  II 40  éf.  47,  Grip  1  ?7,  Fafn. 
1  2.  3.  Sig.  sL  16,  Oiulhr.  II  14  1—4.  ^0,  Qudhr.  III  5  .5—8, 
Ätlam.  100  4.  0,  Oudhr.hv.4  t—5(mifnf).  NamfVi.19  f  i—ir,. 
24  7—12,  Bal/Jrs  dr.  (i  5—h.  21—24  ivnt  eþa>,  7  l—a  (mit  ok), 
O^rotf.  10  1—4  (mit  néj,  Fjöhiv.  1  4.  n  (mit  46  1.  2,  — 

Thjodholf  Yngl.  t.$,?  (mit  þáa  wnd  ok;,  8.  9  (mit  ^ÁsJ,  12.  IS 
(mit  ok),  16. 17  (mU  binnsA  22.  23  (mii  ok^  25  (fMt  «s^ 
27.  (mit  en>,  37.  88  (mit  oV).  39  (mit  þás;,  49.  '0  (wH 
q\í),  Tharhßm  h.  Glynulr.  .7.  Hromimds  urul  Thorbjöi'ns 
Strophen  über  dassdbe  Mof  ir,  Lawin.  P.  II  (\  XXX 11  S.  161  f. 
(in  Fms.  11  147 f.  werden  Itfide  Strophen  Hromund  mgp- 
schrieben)f  Eyvinfl  sk.  Heimskr.  S.  III.  HcUlfredhs  Hak.  dr. 
3. 4,  ð,  SlaU  Snarr,  Fms,  Till  165,  Sighvat  HeMMkr.  8. 274 
lór  renn  aptanakéin  — ,  307  NU  sittu  heill  — ,  Nil  em  miblt, 
Eilifs  Thorsdr.  7  1—4  und  8  5—s.  11  (mit  áþr*?;,  Mark  Sk. 
Eiriksdr.  24,  Sri.  K  I  442,  Oütli.<i  zwei  Strophen  ühw  die 
Thränen  seiner  Frau,  Lrisla  s.  S.  25.  Thjodholf  Am.  (  )'l>.  IT 
S.  209  IV  Z.  10.  16  S.  210  VllI  Z.  1.  ö.  8,  Sturla  Th.  I^ns. 
IX  52 Ij  Hry^nh.  14,  Hrafnsm.  3.  4.  5,  Snorri  Hatt.  11. 
8.  Olafam  Om  Noräme  ganUe  digtekm$t  8. 163  ff.  und  ííber 
VariaHon  oben  g»  1.  wntm  m  60,  über  tautotogieehe  Smno- 
nffmm  mit  ok  und  ^u  Fafn.  10. 
49  1  m«^  á£om  'bei  den  Asen\ 

49  f.  2:  y.  Thrífmnh'.  6.  Ali  unsrer  Sfclle  aber  Ist  Iluat 
er  nie]"  ilsom.  hiiat  er  nie]»  álfoni  ein  Ausruf  der  Völva,  aho 
des  erzähletuten  IHchters.  S.  Hym.  35.  Bei  der  grossen  Selten- 
heit eoleher  lyriecher  F&rmen  míMstm  sie,  wenn  angewendet, 
groeeen  Mndruek  nuuhen.  In  der  durigUuiim  JHditung  sind 
aüerding»  Ausrufungen  wie  Eysteine  lAfy'a  8  eon  huenm  uegnar? 
häufig. 

49  1  it'sir  rQ  ii  {»ingi;  íí.  Baldrs  dr.  1. 
49 :{.  Der  Bericht  über  den  Zustand  im  Riesenlande 
eet^t  die  ausrufemh-  Frage  nach  Göttern  und  Alfen  fort. 
49  6  gteindurou  nur  hier. 

49  S.  6,  Die  Zwerge  stöhnen  vor  den  St^n^ärm,  d.  h. 
vor  den  Mngängen,  UÜgen,  weiche  in  die  Berge  führen,  weü 

.fie  die.^e  Eingänge  jei:(  u  icht  mehr  finden,  sie  sind  ihnen  woldurch 
das  ErdMen  verlegt,  &       zu  14,  zu  45  und  unten  gríöttÚQrg- 
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gnaia  &r.  50,  Die  Erwähnung  der  Zwerge  scklieast  sieh 
poieend  an  die  der  AeeHy  Alfm  und  Biesen  an, 

49  7  ut  u-Ih  i^'s  uisir.  Ue^gberg  nur  hier,  'ein  Berg,  Fek, 
der  eine  Waml,  Fehmauer  bildet',  vgl.  setberg  'ein  Berg,  der 
Absätze,  Terrnssm  h'údet'.  —  Uísir  ist  concessiv,  'obirof  sie  sonst 
deti  ueggbergb  kuwlt;/  M'nd\  d.  h.  die  Eingänge  finden.  L'her. 
die  concessive  Bedeutung  des  Adj'ectivs  s.  oben  zu  4  '». 

49  1 — B  «Miter&rtefct  Erä^ung  vm  dm  Angriff  der 
drei  Beere  auf  die  OStter  durth  eine  gefählmU  geßrbU  Be- 
iraehiung  über  den  Zustand  der  Welt  unmittelbar  var  der 
grosden  Gefahr,  der  sie  erliegen  soU.  Das  ist  in  der  alten 
Poesie  und  Prosa  .<ehr  seifen. 

50  /.  Surtr  ferr  »unnuu.  tiurt  reitet,  irie  Sn.  E.  l 
ISti,  ist  im  Gedtcht  nicht  angedeutet.  —  Der  Süden  ist  die 
Segim  des  Feuers,  naeh  8n.R140  Muqtdlkiims,  wo  «meft 
ISurt  haust 

50  2  meþ  suiga  lá'fi.    Das'  Verderbest  der  Reiser',  vgl. 
kluDgrs  (Bugge),  liani,  grand  uipar,  aél  kastar,  birkis  (Itti, 
lirasorfT,  bol  nantlnr,  kinm  ouml  '  Frner*  als'  117«//'  bedeuten: 
hier  sirJirr'  Fe« fr' .  .-.  Suria        Va/thr.  60,  —       E.  1  als 
Umscliredmng  für  Iiognarok. 

50  8  akion  af  snerþi  'es  sdvánt,  íeuektet,  es  geht  Glanz 
aus  von  dem  Sehwerte* ^  —  umpersmli^  wie  Vaftíir,  31  sná  6x, 
*es  fand  ein  Watiiisen  8taU\  ^oxnz  6t  uarþ  iqtam,  Orimn.  26 
enn  af  bans  hornoni  dry-pr  Í  Huer^^Llmi,  Brot  19  ^á  reyndi  |mt, 

—  Sn.  E.  I  tJ  at  hrííjmaj)!  ok  draup,  ok  —  kniknaþi, 
/  'JO  ^wA  at  Ij^sir  af  iK-nniii,  Í  i-^ö  af  f>ni  pkinn  breil'ara  «mi  af 
sólu,  auch  von  iiurts  üchn  ert,  I  VO-V  at  þar  af  ran  (/dhms 
swr  Bdmehtung  dienenden  Schwertern  bei  der  Aegisdrckka. 

—  Der  Satg  ist  parsn^ettseh;  s,  ehen  su  6*. 

50  á  t(Si  nalliCa,  ApposiHon  m  txä^  U&fi,  also  auch  DaHv, 
SÖl  für  flðlo,  hier  e'mr  rmsehreibung  für  ' Schivert*,  i rührend 
es  sonst  auch  'Sehih/'  hedeuten  könnte:  vgl.  s6l  óþins,  (iuonar, 
rof^oll  Onndlar  fclipiv-K  —  b.il  Vfririar,  hyrr  ^imdar,  eldr  Óþins, 
Uildar  kerti,  tsól  íSin.'lnis  ola  (tjUtditis). 

50  2 — 4.  Es  liegt  -  allerdings  in  zwei  Sätzen  —  eine 
drwfaeke  Beseiehnung  desselben  Begriffes  'Sehwert*  vor,  suiga 
\éi  saorþ,  sdl  lullfEa;  s*  ehen  m  1» 

iV)  1 — 4.  Auch  Snorri  s]}rh)if  >im  dem  loganda  suer|) 
Swrts,  ün.  E,  I  40.  —  Aber  Stt,  K  I  Ibti  weicht  die  Dar- 
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stéUung  tmaerer  Sifuafio7i  etwas  ab:  Stiitr  ifþr  fynt  ok  fyrir 

hánum  ok  eptir  bá^lÁ  eldr  brennandi;  »uerj»  hans  er  g<1tt  mÍQk, 
af  |)ui  skinn  binrhira  oii  af  sóhi,  und  rci^f.  dass  Snorri  neben 
der  Vspu  noch  andere  Quflh^)i  Junutzte;  oben  zu  47,  Vgl. 
Njala  C.  CXXV  S.  051  von  einem  gespenstv<chen  Heiter:  bann 
.hftfþi  loganda  eldbrand  (  bendi,  ebenso  die  Eiesin  von  Hdr. 
naéh  Ifom.     C,  Vin  S.  TO  skðgaruQnd  eimi  loganda. 

50  1^-4.  Den  Kjompf  Surt»  nM  den  Q&tem  kennt  audi 
Fafn.  Iii.  Ki,  wo  anelt  mir  Surf  erwähnt  wird  aber  gewiee 
sein  Gefolge  mit  cersfanden  ist.    S.  oben  zu  47. 

■  iiO  5  frridthiítr^í  jrnata,  hpidf>  Worte  nur  hier:  aber  s.  Stein- 
biqrg,  (Jrl.stiunte  in  Nonregi-n,  und  gni^tra.  —  Die  Berge  zet' 
spnngen  durch  die  Hitze,  die  von  iSurts  Schwert  ausgeht. 

60  6  enn  gðr  täte.  Rata  in  der  Bedeutung  'stürzen*  stiUt 
'gáun*  nur  mát  Or^,  36,  «.  Bttgge,  aher  in  Übertragemeim 
Sinne;  vgl  unten  zu  iXV  H.  —  Die  Riesimien,  welche  von  den 
Biesen,  die  gegen  die  Götter  ziehen,  s.  oben  zu  47,  i'erlassen,  allein 
in  den  Bn-gen  zurüchjeblieben  sind,  .'stürzen  natürlichf  toenn 
die  Berge  ijtiirzen,  auf  denen  sie  wohnen. 

50  n.  (j.  Endreim  auch  Uav.  <SVA  85. 130,  Skirn.  2^  hari: 
stari,  Hym.  3  uer:  hnw,  28  hraturþutu  A,  LoJeae*  53  nérir: 
uérir:  iierif  Thrynuiko.  1  iiAkiiaÞi:Bakiuiþi,  R,  Swnd.  113  grey: 
«y,  Äff  ara  ymriiííma  iirlynir,  Sigrdr.  lU  4^uiltar:ögpilltar,  Brot  4 
sui|)o :  sniþo,  Sig.  sie.  3  sHti :  knjí'tti,  —  Bragi  R";/n.  dr.it  etti: 
letti,  Herrnr.  s.  C.  XI  S.  '-^57  fi<1nr  iranfra-.firtrir  hanga,  Njala 
C.  CLVll  8.  si^it  {^estarbresta,  Halfs  C.  I  S.  4  j^ottarGettii, 
C.  Vlll  S.  VI.  Vgl  die  Schlagreime  Vspa  5U  Ilropte  sigtoptir, 
Sig.  sh  62  skÍQldom  ok  ti^ldom,  Gudhr.  h>.  14  Btril>grf}t, 
OreMae,  4  SuDgo  ok  slnngn,  —  und  in  Frosa  Bja/mar  «.  Ritd, 
C.  XXXIII  8.  71  h<5n  mornaþi  qU  ok  pomaþi,  ebeyiso  Bardk. 
.s.  (\  VII  S.  to,  Sturlunga  I  SGU  |»ornar  beimr  ok  hrornar, 
Sn.  E.  II  44  skrvddr  ok  jiKdrlr,  Ofafsen  Gm  Nordens  gamle 
JJigtekonst  S.  (i'i.  Kluge  FB.  Bvitrdge  IX  4ufL^/f 

50  7  troþa  lialir  helueii:;  s.  oben  zu  17  7—8. 

50  8  en  bimion  klofnar,  wol  emdi  von  der  ißt».  S.  Amor 
Jarl  in  der  Thorfinnedrapa  Oflb.  II  197  27  Brestr  erfíþi  Auatra. 
branar  si6r  meþ  íi<)lloin.  In  der  Sn.  E.  I  /<s.v  gibt  da.^  Bersten 
des  Himmels  das  Signal  zum  Heranreiten  der  MuspeUemkne 
mit  Surt.    S.  oben  zu  47. 

47.  4S  und  50  haben  neben  ähnlichem  Anfang  parallelen 
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InluUt  Dämonen  eiehen  den  Oottem  entgegen:  das  tferursadU 
Veränderungen  auf  der  Erde  —  durch  Wkeeer  und  Feuer  — 

und  (las  Sterben  der  Metischen.  Do&Ä  wtexgert  i\0  beide  Folgen 
und  bereitet  oö\  ;>-/,  die  vollkommene  Zerstörung  der  gegm- 
wärtigen  Welt  und  ihrer  menschlichm  i*vd  göfffichen  B^wühner 
vor.  —  Die  Dreiheit  der  Himmelsgegenden  hat  ihre  Parullele 
in  H.  Hund.  1  4  und  auch  in  den  drei  Wurzeln  Yggdras'üs, 
Qrinm,  31.  —  Oleiehwol  die  Compmtion  «ettram:  4? 
Wmeemo^  48  Feuerw^  durdi  Hnspellz  If^vt^  60  noehnuUe 
Feuemoth  durch  8urt  M  Str.  4S  ven  dem  Dichter  oder 
dem  Redactor,  einem  Parallellied  etitnommen? 

i>!  J.  Hlin  ist  hier  (jteieh  Frigg,  sonst  ihre  Dienerin.  Der 
erste  iSchmei  z  der  Frigg  irar  der  Tod  Baldrs,  oben  H4. 

öl  3.  á  er  Ópinn  ferr  uip  ölf  ue^'u;  5.  Grimn.  i!4  bá  er  peir, 
die  Binheriarj  ftua  ui|»  uitni  uegii,  Hgndh  48  enn  OþliiB  man 
ú\A  mAte;  dteneo  unten  63  B, 

r>l  5  bani  Belia,  gleich  Fregr:  ^n.  E.II  'J  t.  &  SÜrn.  16, 
Sn,  E.  1  '^ii'J.  4>>:^,  d.  i.  Fragm.  Sn.  E.  XII  /. 

•>7  6  biartr  at  Snrti.  Much,  der  gn-rnnrnfiche  HimmphgoU 
ii4.'if.  macht  darauf  aufnierf.-.-mn,  dass  hier  eine  etymologische 
Äntithesef  weiaa  und  schuan,  vorliegt. 

61 5.6  iet  Farendheee;  often  eu  6.  Freyrs  Tod  toird 
aUo  «eftr  ftuáU^,  der  Tgrs^  Sn.  E,  1 190  gar  nicht  enväki^. 
S.  oben  zu  47, 

öl  8  falla  angan.  Falla  im  Kampfe  fallen  braucht  leine 
andrf  Vnr^fellnng  *:r>rausrmfifz(^n  n^^^  '^('''  gevöhnlich»-.  imnarh 
(hlhin  von  Fenrir  versrhl tnigm  wud.  talla  im  Kampf  heisst 
sogar  nicht  immer  'sterben^  sotulem  audi  'eine  Todeswunde 
erhalten  hohen*;  H.J^orv/41  Fell  f  moigon  von  Helgij 
der  nw^  den  Besueh  Svavas  erwartet,  —  l^rhtnga  II  61  UAra 
faUiiir  á  Þorþar  skipi  fíðrir  menn,  ok  égí  enn  Ijttnir,  Orhn. 
s.  a  LXV  ed.  1887  S,  106  ]tar  feil  Kristroþr  ok  Ingimarr:  Iuuid 
knaþ  uísu  þessa.  —  Angan;     oben  zu  'J-Í. 

öl  7.  H  Odhin  uird  »nt  Lust  d^  Frigg'  Kutscln  ief»')!.^ 
so  wie  sein  Tod  im  Anfang  der  tStr.  als  Trauer  der  Frigg. 

52  2  sifffi^pur,  Odhirn,  ebenso  Grimn.  47j  Lokae.  68^  — 
ÄHakv.  36  ^\^S^  Odhins,  8n.KI  340,  IVagm.  Sn.  K  VIII 
Sigt^,  Odhin,  —       59  gigtoptir,  Odhine  Wohnung,  ValhoU. 

ö'J  3  üij)arr  uega.  Der  Namr  .<;feht  auch  in  der  Leeoft 
der  Sn.  E.  Ufþarr  of  oeg  und  unten  58  U  Uíþars  brðþir} 
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Vafthr.  öJ  UíþaiT  ok  Uáli,  Orimn.  17  Uíþare  land  Uiþi  ( Vollvws), 
LnJ<as.  ff  Ristu  þá,  T''f]»arr.  —  V.^pa  'ri.  iVi  ^irechcji  pir  langes-  \ 
in  V'ulhnr:  s.  Much  der  Aitgerman.  Himmelst/ott  222.  f><'r 
mengdilkhe  Eigenname  Uiþarr  ic'ml  in  Vigfussons  Sturlunga 
mit  kurzem  i  geschrieben :  s.  I  40. 

52  4  uald^;  nur  láer/ Leiäimih)Ur\  gleich  *Wolf :  vgl. 
nalglammr  (eorvus),  ualgagl  (aqmla}. 

52  3.  4  uega  ai  ualdj^ri,  'den  Wolf  anzugreifen  \ 

Ct2  5  niegi  Hueþrangs.  Der  Name  wird  Sn.  E.  I  o49, 
II  470  mite}- den  Jötnaheiti  angeführt,  —  aUprdÍ7)gií  auch  als 
Name  Odhim  S'n.  E.  II  472.  !)o'>,  —  ebenso  lluelira  /  "iTv*  als 
Name  ei7ier  liiesin,  und  TJijotUwlf  nennt  die  Hei  Hueprungs 
mi^r,  Yngl  t,  47,  Da  der  Mer  gemeinte  Fmrir  wie  eeine 
SdwmUr  Ed  Kinder  Leíe^  und  der  I&eein  Angrboþa  «ind, 
90  werden  sie  Mer  und  lei  Thjodho^  wol  als  Riesen  hereichnet 
sein.  S.  oben  zu  41  —  Bugge  verweist  auf  af/s.  liweoderung 
*murmuratio\  vom  Meer,  The  Home  of  the  E.  F.  LXXJIf. 

02  6.  Es  ist  vielleicht  mundoiu  dait  mund  um  lesen. 

o2  ö.  ü.  Zwei  Dative^  megi  Dat.  ethicus,  muud  Imtru-' 
mental;  9,  Laim.  61  bendi  iimi  h^gri  dreji  ck  þik  ßrongnis 
bana,  ew»  InetnmL,  H.  Bund.  136  er  þú  qþlingom  AsQono 
bfegþr,  —  Outhorm  Sindri  Cpb.  II  Sl  (Heimt^.  89)  et  koni 
gkíþoni  —  siianuangs  liþi,  Snorri  Hattat.  d/ifirokknni  ueldr 
dauþa  dreng  ofrhugaþr  pengill,  Korm.  s.  C.  XJX  S.  ■'!!>  Skiött 
monom,  Skarþe!  —  andskotoni  hrinda  —  nio  fiorue,  Dropl.  s.  a. 
ed.  Oislason  S.  'i2  t*r  liräiuana  báimui  iiildar  borjm  at  luorj)! 
úr&éoiiigar  ánini  eiidr  fiQrbmiitir  renndu,  zwei  Dat  «tiUd, 
htfnam  dem  geprieeenen  Bdgi,  Uildar  borþs  tawn  'seinen 
landen*,  Einar  Oe^i  18  Greitt  má  gunmuni  létta  goþs  ríþarí 
stríþum  (Stef),  —  Ja  sogar  drei:  ÄtiaJw,  44  Ilón  beþ  broddi 
pif  liló|»  at  drokkii  lu  ndi  lielfilsni,  ru'ei  <t'md  Instmnientale,  — 
Gisla  s.  S.  Oo  MitttuJ)  (sie  konnte)i  ntcht)  skilde  skálde  —  hi^r 
gellanda  bella,  skálde  ist  etitifu-her  Dativ,  'mir'. 

62  5 — 7.  IHe  Phrase  kehrt  wieder  Fafn.  1  stQndonik  til 
hiarta  bi^rr,  Sig.  sh.  19  tífí^  Iii  hiarta  hi^^rr  Sigur[)i,  —  Tl^odholf 
Tngl.  t.  '28  en  BkíþlaasM  Skilfínga  niþ  béfis  biqir  til  biarta  stóþ. 
»—  Die  Tódtimg  Fenrirs  durch  Vidhar  ist  hier  anders  be- 
schrlehrjr  ali^  Sn.  E.  1 192,  wo  ihm  ilrr  lynchen  aufgerissen  mrd, 
ok  er  ]mt  i'ilfsins  bnni  — ,  iro!  auch  \'a/fhr.  ."7.    S.  nhen  zu  47. 

52  H  pH  er  hefnt  f<^pur;  s.  Grimn.  1/  fra  kii  at  befna  f(^>þur. 
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ðii  3  Sil  E.  seheint  ol  verdorhm;  gewiss  itt  neg  mdU 
die  Veehatform  uegr,  f.  die  ziceite  Zeile,  me  die  amatnag' 
fii^nische  Ausgabe  der  Sn.  E.  durch  die  ÜbeneUung  '  Vidtar 
adgreditur  funeream  feram'  andeutet, 

'>8  ä  Uloftyniar  burr.  HIotiyii,  ein  andrer  Name  für  Iqíþi 
gemeint  ist  Thor. 

(hi  4.  Die  Änderung  von  illf  In  onii,  obwol  U  mul  Sn.  E. 
uheráiwlmmmf  ist  wol  nt^hwendig,  die  Meinung  Sigwrdhston, 
Sn.KIII137,  da$8  in  Poesie  Jedes  Thier  für  das  andre 
stehen  leonne,  oftne  Attribut,  unbewiesen  und  unglaublidi. 

53  ð  hann,  se.  onn. 

6  Miþparz  uíor,  Thor,  drr  ni/ni.  10.  Jo.  19  Uéorr  und 
Sn.  E.  J  J  iieriandi  Mi]>i,'arz  heisst.  Ij'tztr-y  Sfellf  passt 
besser  m  Sareen.^  Deutiin;/  <iu>^  *u<^iiorl»r  /-^7.  JL'>  :>,  ah  zu 
der  Oröndals.  C'lavis  poetica  XIII  aus  uéúxr.  Nur  muss  die 
Bedeutung  von  uéuQrþr  ai  der  von  *  Wäekter  im  Allgemeinen' 
abgeschwächt  werden  sein.  Fär  die  ErMärung  des  Woties 
kommen  auch  Uéiþr  und  Véopv  in  Betracht:  s.  Egüssony  und 
m  TArynuX».  29,  Ak  ApeUativum  ersehwnt  néoir  nur  hier* 

ÖS  8  heimstqþf  nur  hier, 

7.  8,  Jetzt  erst  werden  alle  Menschen  ihre  H^mstötte, die 
Erde,  räumen :  s.  unten  47.  oO,  eniireder  in  Folge  des  immer  mehr 
um  sich  ffreifendcn  Feuers,  s.  oder  >rp\l  (Jpy  Kampf 

zwischen  den  Göttern  und  Dämonen  tlie  schon  vom  Erdbeben 
Str.  -lo.  ÍV.  oO  hebende  Erde  so  erschüttert,  dasserdus  Fortleben 
der  Mensehen  unmogHieh  madtt:  s,  Rym,  22  die  ErseíUUíerung 
der  Erde  auth  hei  einer  Begegnung  Thors  mit  der  WdiseMan^, 
o3  9  *Aber\  8.  oben  zu  1, 

53  10  FtQrgyniar  hnxt,  gleich  oben  Vers  2  mQgr  Hloþyniar, 
Thor, 

o3  11  neppr  nur  hier,  aber  s.  fÍQiueppr  'brevi  mariturus' , 
für  fiorhnoppinn.  Als  Fehler  für  das  Adfertiv  hn<»ppr  ' sranf* 
darf  die  Ltsutt  nicht  betrachtet  werden,  obwol  das  Wort  nicht 
ullittei'ireti  muss,  da,  abgesehen  von  der  Ubereinstimmung  von 
R  und  Bn.E^  R  nur  vor  X,  sdten  vor  r  et»  h  audä»t;  Bugge 
Saem,  Edda  XII.  Aber  es  Imnnte  eine  Nebenform  neppr  für 
lineppr  auch  im  Äldsländ.  gegeben  haben  wie  bei  hneias,  neiss,  — 
lilutr,  lutr  M.,  —  hKþa,  lýþa,  —  hliðp,  lineppr  kommt 

nicht  nur  in  der  Bedeutung  'scant '  vor;  s.  ólmeppr,  £^heton 
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omam,  Broffi  ed.  Oering  Sir,  35  (Sn,  RI466)  öhneppan, 
Qm^eeti»  für  tfhneppin,  femer  hnestr  für  bnep^^tr  Hardh,  c  C 
VII  S.  16  hnestr  man  þ<í  enn  efsti ' infelicissimus' miserrimtcs*. 
—  3/an  könnte  hneppr  auch  (th  glnfh  hnepptr  nehme)!,  Paii. 
Praet.  den  Verbutns  hnepji.i  'tu  tut  short' ,  ' prrfiscn'  im  Pari, 
iieuisl.  'crippled'.  —  Ab  dritte  Möglichkeit  ergäbe  sich  die 
Auffassung  des  Wortes  aU  eines  Adverbium  im  ComparaÜv 
täte  heldr  (g.  haldis),  von  der  Bedeutung  *kaum%  *ineht  gam'f 
da»  Gegentheü  von  heldr.  8.  sehwed,  knappast  dän,  neppen» 
(h)nap,  *jfeaM«»*.  —  Bugge  vergleicht  Draumavifranir  hinter 
Fi/z/'/^^-wnii  fírnrlhrtrf:.  ■'^.  127  ok  fcrr  cnoppr  af  nokkui  ni|»r  til 
Surts  iiib  suarta.  wrAu:'i  irneppr  S.  I  f  .^  al^  lútr,  lirv^^irr  erklärt 
wird,  offenbar  un  Ant^ijhhtt>t>  an  ntuu<l.  hnepptr  u  qjpled'  und 
hneppa,  eine  entsprechende  Krankfieit.  Vgl,  auch  Reg.  8  enn 
er  iierra  —  niþia  stifþ  um  nepi 

ot?  nfþs  ðkttíþnoni.  ^íþ  ist  nur  *8ehinäkung\* Sehmäh' 
gedieht^.  Kxii^fi' fürchten'  hat  sonst  den  Dativ  hei  sich,  oih-r  die 
Fraepositionen  uij>  uitd  fyri.  Zum  Gen.  vgl.  Sturla  Thordh. 
Hrafnsm.  IS  úhní'ddir  \u;\i^.  .Vini  könnte  üben^pfm}:  '(von  der 
Schlange),  welche  l-oine  üble.  Xachrrde  ?fi-  fürclitcii  Itai'.  'be- 
rühmt'. 8.  Thjodholf  Hausilöng  .-^  uiwa  liyrgit^r  biarga  hley- 
þinéndr,  nidd  dm  Verdacht  der  Feigheti  aasgesdH'f  F,  Jonteon 
Krit  Studier  41,  Ounnl  C,  XI  8, 18  mnnat  bäpm^mm  — 
hlyjm,  Sturla  Thordh.  Fm,  X 134  eyddn  ühni'ddir  cyiar  aegs, 
Kahle  Oeistl.  Dichtungen  SO  ji  hflps  puerrendr,  überall  nur 
Epitheton  ornans' untadelig  '.  S.  unten  n7  um  niolf1{>inur  niíítkan. 
(rteichwol  ist  ein  solches  Ep'ifht  fo))  für  die  gehti.-<-<tp  ,*^rhlafig'^ 
etwas  auffällig,  und  vielleicht  getneint  '(von  der  Schlangej, 
wdc^  lém  Kampf  mH  Thor  die  S^maeh  einer  29iededaffe 
nicht  gefürchM  kaUe*,  Ókufþinn  Mt^  praeteritcde  BecUutwi^f 
wie  Binar  Geisli  4S  niisti  maþr  —  horpir  stjrks  inimdiiþa 
Steindrar  —  roþins  fcalla,  'der  Mann  vermisste  (beim  Erwachen) 
den  rothen  Verrhrher  df?  bemalten  Srhildes\  oder  'der  be- 
malten Srh>rertsrliei'l'  \  »1.  i.  dus  rothe  Schwert,  was  sich  doch 
nur  auf  vergangene  Höihungen  desselben  beziehen  kann;  vgl, 
die  futuriscii  proleptische  Bedeutung  der  A4;ective  und  JRsr- 
tieý^en  oben  eu  32.  S,  Jdg.  F.  VI  169,  —  Beider  durch  Sn.  R 
gesicherten  Überlieferung  ist  e$  nicht  wahrscheinlich,  dass 
6kui])num  ein  durch  napri  veranlasster  Fehler  für  rtkuíþinn  sei,  das 
sieh  auf  Thor  beziehe,  der  aüerdings  in  Ulfs  Uggas.  Musdr.  Ü 
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gerade  wegen  des  Kampfes  mit  der  Midhgardlischlnnge  orþsá^U 
genantd  nevrd, 

öS  ff*  Man  kann  vermumm: 
Ginn  loft  yfer 

linnr  nef>an, 

elili  buatar  (oder  citri  iiualarj 
of  sér  íí'|)uni. 
6  niun  Ópins  son 
omn  iniblny 

nargs  áttDÍþ,  (oder  uargß  iUton^  uarge  áttalafi^ 

Uí|»ars  brrtþir. 

ö-'í  1  H.  8.  Sn.  E.  1  170  Mi|t;íar}ísnrmr  irdn  jfir  oxahofuþit, 
Fms.  1 86  m;í'!ti  at  kiinun.irr  iinindi  jríiia  yfir  kctilhodduna, 
(den  ff'Higeti  Hi  nki  l  >  in'^  K'  <-i  ls.  in  di  ui  P/i  r'i>  /Uischg>>o(l<  n 
trarj,  liann  brú  líiidúk  um  liodduna  ok  geiii  yfir.  Gínn  viir 
lopt  mrd  heifsen  'tns  Leere  seknappen'f  *den  Backen  mr 
Drohung  aufrmiam** 

53  1.2  H;  8,  Hym,  SO  gein  iiiþ  agni  —  nmgiqrþ  neþaD 
allra  landa. 

.'■5.7  .7  H.  IHfi  Ergðjirung  oldi  liu  sti'ifrt  sieh  'tnf  Fms.  X 
ó'7íf  uar  |»ar  liuatat  báli  ok  lión  breniid,  rmch  buata  suerþi 
kommt  vor,  —  der  andre  Vorschlag  citri  buatar  auf  Sil.  E. 
1 192  m  der  mit  Vapa  ÜbareinsÜmmenden  Schilderung  des 
Kampfes  zwis^en  Thor  und  der  WdJtsMmge  þft  feUr  hann 
(Thor)  dauþr  til  iarþar  fyrir  eítrí  þnf  er  onnrinn  bl<6a8  á  bann 
und  1  Vi'.S  (EptirmaU)  En  m\>  ragnarokkr  kí»ní  ]\!i{iírnr])sontir 
ii:1neiflipa  nt  ^<1r  ok  bb''s  ú  bann  eitri  ok  hiú  hana  til  bana, 
ohne  selbjft  den  Tod  zu  findev. 

öS  4  H:  edum  bedeutet  á'|»uin,  aber  nicht  'mit  den  Adern  , 
'miUeíst  der  Adern*,  sondern  'mitMst  der  Luffirege\  'durdh 
dU  Luftröhre,  *den  Schlund*.  S.  Sn,  RII44  andblðsnar 
Ifeþar  renna  |>ar  (im  Herren)  upp  ok  nf'tast,  bÆþi  þífer  ^þar,  er 
bera  uind  eþa  blástr.  »  Iia  .Vplc  s.  jui  t<'>k  konnngr 
|)e{rar  nockot  at  stjrkna,  |)«íat  uiiulr  m\Ax\\  ok  m\Am 

at  renna  Í  JÍ'|ianiar.  Vgl.  Konrad  von  Meyenher*}!^  fh>rh  rl^r 
Xatur  S.  lU  und  stát  oucb  der  bal8  nœbst  nách  der  kein 
gegen  dem  ruck,  der  hals  hftt  vil  ftdem,  dareh  die  vUesent  die 
gaist  und  das  pluoC  Ton  dem  bersen.  Die  Cowstrue^on  isf 
ähnlich  Beowidf  742  blöd  édruni  drono. 

58  S.4H.  'Er  ^pði^  Feuer  oder  Qift        sieh  (s,  oben 
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neþan)»  tuuft  tíben,  Thor  en^f^fm',  aus  «einem  Schlünde,  über 
gwd  Dative  s,  oben  zu 

7  ?    G  S.  S.  HyndL  42  enn  Óþinn  man  úifi  m^taj  u/nd 

oben  zu  úl. 

iVJ  7  H.  Statt  zu  átíDÍJ*  konnte  man  at  auch  zu  áttuiþia 
ergänzen,  6'.  Noreen  §  303.  Aber  s.  über  dreisilbige  Verse 
ððen  eu  3S, 

68,  SS;  8.  Vaßhr.  63  Odhina  Tod  und  Vidhan  Bache. 
51.  52.  53  in  R  hAen  ähfdväien  Anfang  und  InhaU;  s. 

oben  zxi  47.  48.  öO. 

i)4  1  ti'r  sortna  gleich  sortnar;  ».eben  zu  2o.  Bugge  ver- 
gleicht H.  Hjorv.  42,  Brot  13. 

64  1.  3.  Vgl  die  offenbar  verwandte  Stelle  in  der  Thor- 
limnsdra^  des  Amorjarl  Cpb*II197Mß  BÍQit  neilir  b61  at 
watoAy  Bflkkrfold  f  mar  dekknan,  brestr  erfíþi  Amtra,  allrbnuiar 
SÄT  meþ  fÍQlloni;  s.  oben  zu  oO. 

r>1  o  ^'i'isar  einii.  Eiini  ist  im  Altisländ.  nur  in  der  Be- 
deutung '  Fimer' heleqf,  aber  im  Altnorweg.  und  in  deti  mo- 
dernen skandinaviachau  Sprachen,  auch  itn  Xeuisländ.  heisst 
das  Wort  'Dampf,  '  DunsV.  Bei  der  Lesart  von  R  in  Vers  6 
m\)  aldnutta  ie^  tomn  eimi  Saudi  hodmteit  da»  vom 
Wind  hewirhU  Zurüeksehhtgon  def  Bauches  m  die  Flamme 
gemeint.  Aber  auch  die  Bedeutung 'Fsuei-'  gäbe  ein  gutes 
Bild,  wie  /ich  iúnc  Flamme  an  der  andern  entfacht.  S.  Hav  56 
funi  kueykiz  af  f una,  und  unten  su  ö4  ö — 8.  —  Vgl  Merlimuspa 
1 250  geifar  ^reiini. 

54  aUliiiiua  '  Feuer  ;  das  Wort  begegnet  auch  unter  Namen 
für  Feuer  8n.  E.  II 486.  Das  Feuer  ist  'Lebeneerhalter*;  vgl 
ags.  ealdomani,  ^ilettfA  feorhnani  * Lébmserhatíung'  %md  das  Leb 
des  Feuers  Hav.  G7,  Grimn*  42. 

•"'4  s'  uij)  hiinin  siálfan;  íj.  H.  Hund.  II  37  ok  horn  glóa 
uiþ  biminn  siálfan,  Htjndl.40  vom  sti}rmi>che7iMeer,  — SolarÍ.  55 
en  tóko  horn  til  himins,  Vóh.  th.  C.  XXVIL  S.  145,  d.  i.  Fragm. 
Vöh.  11  í  ok  luk  logbe  uij)  himne  gnéfa  sc.  nam,  Mark  Sic. 
Eir.  dr.  32  uppi  þðttí  elris  grand  í  hmmi  standá.  Vgl.  die 
anonyme  Strophe  Sk.  R  1 500 ,  nach  welcher  die  Schiffe  hei 
einem  Sturm  dm  Himmel  zu  stüteen  seheinen. 

54  5 — 8  Egil^on  vergleicht  unter  aldmari  iSfurZa  -FW.  IX 
35ii  Eiin  l(?k  hvrr  mcfi  hinint. 

oö.  Das  Stef  bezeidmet  hier  d^n  Beginn  der  neuen  Weit. 
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66 1  húa,  ffteiek  ék;  9.  oben  eu  21. 

66  4  t^agrtfnia;  das  Wmi  nur  &i«r,  dmiso  wäre  ein  iþr 
unbekannt,  umn  es  ewei  Wörter  sind.  Auek  keine  andere 
Biidungen  mit  i|>ia  im  erpfrn  GVipd  Icommen  vor.  Nur  iþiu- 
fnllr,  -samr,  -leysi  ron  Tlüitifiknt' .  'Gesehäff.  Iþia-  urird 
venoatidt  sein  mit  iþ-  in  iþglíkr  '(/atu  gleich' ,  und  iþgÍQld 
'restitutio',  also  'ganz  grün'  oder  *mder  grün'.  Buggs  ver* 
^eiekt  holL  etgrœn,  engl.  diáL  edgrew  'Eßergrcss*,  —  «.  4n»eh 
mhd.  iteiiiuwe  'gane  neu'  und  'wider  neu*.  Ist  iþia  Genitiv 
Flvrah.->?  S.oben  eu  H.    Uber  die  Quantität  des  i  oben  zu  7, 

öy;  t~4:  s.  Snorri  Hattat.  Vi  (Stef)  sá-r  st'li  nf  fÍMllnni, 
iijrj)  skaut      peima,  —  Sn.  E.  I  '^00  upp  skftr  ior|'unni 
sj^num,  ük  er  þá  grúín  ok  ÍQgr.  —  Die  Parallele  mit  IStr,  4 
ist  deutlich. 

Íí6  6—8  hildtit  aucA  eine  ParaU^  gu  der  greuHdien  Be- 
tdtäfl^iung  des  Adlers  o6e»  47. 

5?  1.  3:  ParaUsk  eu  £Ur.  7. 

5?  .H  iiioldþinur,  nur  hier.  Pinnrr  isf  so)ist  ein  Baum. 
þintill  rin  'Sfriek*.  whs',«  das  letcferr  gemeint  sein.  Der 
'  Erdstrkk '  tst  die  MuUigardiischlange.  Vgl.  Ulf  üggason  Hus- 
drapa  3  stirþþinull  storpar,  awcÄ  für  die  Weltschlange^  Hgm.  20 
nmgtqt^ — allfa  laoday  —  ifaUvonfA  9n.Kl  496  mnUuids  allia 
Umda,  audi  die  WdieáUanffe  besm^nend. 

ö7  6  megindóma,  nur  hier.  Die  'grossen  Er^gnisee*;  — 
die  Bedeuttmg  'Gericht'  ist  unmöglich. 

57  5.  'i  Dfi<iit  in  R  eine  Auslassung  vorliegt,  ist  deutlich 
wegen  den  nin-er^täwUicken  á  vor  Finibiilt^s  fornar  rúnar. 

57  7.  FimbuU^ö,  nur  hier,  gleich  Odhin.  Vgl.  Hav.  138 
die  Emen,  er  fáþi  ámbQlþalr,  Bugge  Studier  1389. 

078  fornar  rúnet  'gdieime  Kenninisse  von  der  üranf; 
8.  ohm  m  1, 

57  4.  R  dit'ma  —  rúnar;  s.  Hav.  lOU. 

5H  .?  »rtillnar  t(^flor;  s.  ohni  s'teflpo,  —  uar  |tenn  uettergis 
uant  ór  gulli.  Der  Parallelismus  besagt,  dam  das  goldne  Zeitalter 
jetzt  widerke}irt ;  s.  unten  Vers.  5.  ü. 

69  1. 2.  Die  Äsker,  wdAe  veð^esat  FrutM  tragen,  seteen 
ml  »ne  neue  Sonne  voraus;  wie  Vafthr.  47,  Sn.  E.1 804, 
obwol  nach  Vafthr.  45  die  künftigen  Mensdten  eins  noch 
idealere  Existenz  führen,  indm  sie  sieh  nur  von  Mergenthau 
nähren. 
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öff  s.  4  bqls  mun  allz  batna  ttnd  Baldr  mim  hom&  besagen 
dasselbe:  das  grössh  Cnyiikk,  weiehes  die  WeU  getroffen  hatte, 
der  Tod  Bnhh-.'^.  wird  ji'fzf  (/uf gern  acht. 

59  fí  Ilroptd  sigtoptir.  Bigtopter  nur  hier.    Ist  der  Schlng- 
reim  beabsichtigt':^  S.  oben  zu  oO.  —  Gemeint  isi  Odilias  Jlam 
ValhSÜ;  «.  eben  6S  Sigft^þar,  Hropts  toptir  heiast  bei  Skalden 
*te^ado  elipeorum*;  s.  E^ilseon  UifL 

69  ð>  6*  Hödh  und  BaUdtf  der  wnuMdige  Mörder  and 
der  ermordete  Gott  bewohnen  jetzt  gemeinsam  die  Valhöll.  — 
Vgl  Vafthr.  öl  I'íþarr  ok  T"':lli  byggia  ii6  goþa,  þá  er  sloknar 
Surta  logi,  Sn.  E.  I  wo  als  Kenning  für  Vali  angegeben 
wird  bygguandi  f<jþur  topta,  Grimn.  11  enn  nú  Skaþi  bjgguir 

—  (ornir  toptir  fQþur,  tmch  Thiazis  Tod. 

69  r  uému(Bj/GotdgStter\ ».oben  o8,nur  hier,  edteinißr 
die  neuen  frtedUdten  O&kr  heuer  eupa^n  ah  das  alte  naltfnar 
*8c}dachfgÖfffir'(R),und})asst auchzudenwidcrgcfundenen  Gold- 
tafehi,  Str.  öS:  s.  oben  zu  öS.  AhenJas  rorJi ergehende  ue\,  das 
allerdings  schwer  zu  überseftcu  ist,  —  doch  .-.  imch  Hym,  36 
H.  Hund.  IT  4ö,  Brot  •%  Grottas.  W,  mest  in  Edifs  Thorsdr.  17 

—  lässt  es  doch  gerathen  ereeheineii,  bei  II  zu  bleiben.  Oder 
ist  uél,  ab  otw  uell-,  ual-  enlvtomien»  «Iretdk«»  vmd  «i»  drér 
9Í2^er  Vere  msmiðmm?  S.  oben  eu  SB, 

60  1  H^nir.  Dass  Hœnir  dumm  sei,  Snorri  Yngl.  s.  O.IVf 
Heimshr.  S.  öf.,  isf  vielleicht  nur  wdUteh-bikwiäige  Auffaeeu/ng 
seiner  Unschuld  und  Reinheit. 

00  J  blautuij)  und  hlutui|);  nur  hier  und  in  der  verderbten 
Strophe  Eyrb.  s.  C.  XIX  S.  (i2,  wo  hlautuiþer  als  '  Oferbäume' 
obo  *Ma,imer\  tote  döiguiþr,  teammeiþr,  iibersetet  tinrd.  Ent- 
weder iet  da  gerne  andere  eu  leeen  oder  beide  hlantaiþr  he^en 
verschiedene  Bedeutung.  Da  an  unserer  Sfále  das  Vorausgehende 
und  Nachfolgemie  von  Wohnungen  handelt^  nicht  von  Opfern, 
wozu  ein  lilautteinii  pns'Sieti  würde,  f^o  i.-i  blautuiþr  vielleicht 
gleich  blOtiuiulr,  s.  (  Icusby-  Vigf,  zu  fasaen,  als  ein  Opferwald, 
ein  heiliger  Hain  und  wäre  dann  wol  mit  grossem  Anfangs- 
budtetaben  eu  eehreiben;  e*  den  Logntodood  <mf  Barrey, 
iSSfcim.  37  und  Uiþi,  die  Wokmmg  UidhorSf  Grimn,  17. 

60  1.     kiiá  —  kiósa,  gleich  kýss;  *\  oben  zu  2Ö. 

00  .V  byrir  gleich  burir;  .s.  Bugge  Smn.  Edda  S.  XI. 

0(f  i  Tueggia.  -S?,  mifgro^ini'^nT.istdas  Wortmif  Ort' ndti  ig 
zu  schreiben.   Xatürtich  kann  daneben  tueggia  bráspra  auch 
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ynUrtm  duorum  *  beäeutm;  skJ.  Tueggi  wird  8n.  K 11473 
xmitr  den  OdkináítiH  aufgeführt;  vgl  üiieh  Ta«ggia  bäga  nipt 

'Schivester  vati  Odhins  Feind \  'Schwester  de-^f  Fenrir',  gleich 
Hei,  Egil  Sonatorr,  26,  —  und  Wiþi,  Þriggi,  dm  andern  Odhin»' 
natnen. 

f>0  3.  4  Die  Söhne  v&n  Odhum  Brüdet^i  »ind  die  Sohne 
Vilis  und  VeSy  —  vgl.  Uüia  bróþir,  gleich  Odhin,  Tfyodholf 
Yngl.  L  J,  von  denen  wir  alterding»  sonst  nickt  viel  erfahmtf 
Die  Mutter  war  looZ  Fr^^  nach  Leios.  20f  und  SnorrL  Yngl, 
s.  C.  III  (Heim^,  S.  .>)•  —  ^ach  Vafthr,  61  kdiren  die  Söhne 
Odhins,  Vidhar  und  Vali,  und  die  Söhne  Thors,  Modhi  und 
Magni,  in  der  neuen  Welt  fnedrr.  Auch  an  unserer  Stelle  ist 
von  der  zweiten  Generation  ilw  Ixuh^  vnn  den  Söhnen  Odhins 
und  seiner  Brüder.  Von  der  ersten  (Jeneruiton  kommt  nurHænir 
vndeTf  —  vieüeidtt  audi  Lodhur,  e,  eben  27j  wenn  in  unserer 
seeksg^igen  Strophe  «m  Verspaar  ausgefaüen  ist;  vgl  oben  6?, 

60  5  nindheim  ui[>an.  Mit  uindheimr '^imme/',  das  nur 
hier  vorlommt,  vgl.  QÍDdhiálinr,  winclttkartafi,  land,  hqli  ue|»i8, 
bR^:raim  u.  s.  u\ 

61  Í.  Sal  8^r  hi'tn  ätanda,     ohv}i  :s7. 

Ül  4  á  (iimlý.  Die  Schreibung  det  zu-citen  Silbe  des  Eigm- 
nammu  weitt  in  Jmden  Hss,  der  Vtgpa  auf  lé,  d.  i.  hlé,  Ncrem 
§  234,  da  der  Daüv  eines  OimBr  oder  CUmill  Oimli  gestarteten 
würde.  Gimlé  als  yotninativ  begegnet  auch  im  Üeyius  der 
Sn.  E.  I  78  salr  er  Gimlé  heitir,  ein  Nom.  Gimli  Sn.  E.  I  :SH 
þar8em  heitir/iimli  e|»a  Uinfi(1If.  Gimler  T  f  TS  in  Hs.  ToO, 
—  Dative  Sn.  E.  I  WS  (bazt  t  r  at  uera)  á  Giuiieiii  á  himDÍ(y)r, 
á  Gimie  meþr  Surti  Í7,  —  gimk*  kann  nach  der  Orthographie 
von  ü  sowol  Gindé  ob  Gimli  hedeutent  —  i  GimK  meþ  Sarti, 
]»at  er  á  hinmi,  im  Sgpnonesiensis,  —  in  Bs.  766  fehU  die 
Stelle.  Das  sind  Verderbnisse  der  Schreiber,  welche  das  seltene 
Wort  als  Gimli  X.,  Gimli  M..  als  dimill,  Gimlir,  (Gimler)  auf- 
fassten.  Hl<^  wusts  hier  '  Hfni.<'  bedeuten,  hervorf/effnih/ni  ai*" 
'Schuft'. '  Ühilucli ',  i/nl  lilijaV  — •  Uhlenfieck  vermulln  l  m  g.  lilija 
einen  Fehler  f  ür  liliwa,  —  wie  ja  yermam^ch  "  hiewa  dem  altn. 
hU  JVl,  dem  age.  bléo  M.  X.,  dem  aUs.  hleo  M.  en  Orunde  ligt 
&  die  aUn.  Personennamen  Hlédfo,  Hlétiarþr,  Hlébiorgi  und 
niewagastiH  auf  dem  goldenen  Horn.  Auf  *hhv,  got  blaiw, 
age.  blávr,  dlul.  lilro  '  drabhügeV  wt'ist  nichts.  —  Die  Zummmen' 
eeleung  mit  dem  Xmtnm  gim  'Feuer',  s.  eu  Vol.  kv.  0,  ergUtt 
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den  pastenden  8mn  'Feuerhaus*;  9.  eben  m  36.  Bin  *Eäelr 

tteAnhaus*  wie  das  'himmlische  Jerusalem'  der  Apocal.  21,18 ff, 
—  vgl.  zu  Orimn.  /V,  s.  Bugge  Studier  I  41(if.,  The  Home  of  the 
E.  P.  XXXV f.  —  odfT  daf:  in  Lamhrpchf?;  Alexanderlipd  5415  ff", 
könnte  das  Wortb&ieutm,  i'  eiut  man  es  für  *Girr)Bte\nhlé  nähme : 
wenigstens  ist  altn.  kein  gim  oder  gimr  in  der  Bedeutung  'Edel' 
stein*  naehgewiesenf  nur  gimsteim.  Onä  das  ist  nieht  wn- 
mSgUch.  Sievers  hat  Beiträge  XVI 614  aonarbl^tt,  sonardreyri 
ob  *80Dai)ga]tarbl6l^  **dreyii  aufgefassf.^)  •  Ebenso  erklärt  dek 
dróttínskueldit  für  dróttínsda^^skiu  ldit,  I^axd^idir  für  LAxárd^lir, 
hní'klú  für  lir!Í  fufxlsk!<1,  CJeasln/ -  Vigf.  hré^  —  rg/.  Limafiqrþr 
für  Eyluiiafi<ír{»r,  ~  Mcr^^oti.  ^lí^ring:a«  von  Valamir,  Heimel 
Oatgot.  Hs.  WSB.  S.  12  ff.  —  Wenn  die  Hss.  ü  und  H 
der  8n,  E.  den  feurigen  Surf  auf  Qimle  Üben  lassen,  Sn.  K 
1198,  80  hat  man,  verausgesetd,  dass  (HnUe  Feuerhaue  istf  das 
icolaMsSn.RI40  erschlossen,  woSurtimSädenf  inMuip^Js' 
hevn,  seinen  Sitz  hat.  Die  Wärme  gebende  Sonne  leuchtet  aber 
auch  mn  Silden  her:  oben  zu  5.  —  A  Ginilé  kann  leieht 
viersilbig  gemacht  werdeti :  aber  s.  oben  zu  '^2. 

61  5.  fi  dygguar  dröttir.  Sn.  E.  I  7fi  ok  byggia  þanu  staþ 
(Qimle)  göþir  menn  ok  réttlátir  of  allar  aldir.  Ahnlieh  1 19S 
von  Oimle,  Brimir  und  Sindri:  1  þeflBnm  sqlmn  sknlii  byggia 
g^ir  menn  ok  nþlálir.  —  Ist  dyggiur:byggtia  beahsi^ii^gter 
Endreim  ?  S.  oben  zu  50.  Der  Dichter  der  Vnluspa  nimmt 
also  wie  schon  olmx  59,  gleich  de^n  von  Vafthr.  f  Í.  Í5,ein  neu^ 
edleres  Me^if^ehengesehlccht  an.  lässf  es  aber  unklar,  oh  un- 
sterblich immer  in  Guide  wohnen,  oder  erst  fiuch  ihrem  Tode 
dahin  gelangen  werden.  Nach  62  ist  das  erstere  wahrsclieinlich. 

€1  8  yn\Áa  niðta,  gleich  mm  'sieh  bthagüeh  fühlen  *,  be- 
sonders vom  Aufenthalt  in  Wohnungen. 

Nach  61  H, — 1  hian  ilki;  ebenso  gelieimnissveU  nomesdos 
wie  in  der  kleinen  Vnlm-jvi.  Htpull.  I*á  keiiir  annarr  enn 
ni.'ltkan.  jiori  ok  eijri  [»anii  ;it  nefna.  Gemeint  ist  der  christ- 
liche (j'ütt  als  gewaltiger  Richter  nui  Ende  der  Welt. 

Nach  61  H, — ^  at  regindóini.  Regindomr,  nur  hier,  muss 
nath  dem  Zusammenhang  'das  Jüngste  Gerieht'  bedeuten. 

*j  In  dem  Völ».  ih.  V.  XXXJI  -s.  164  wird  »eltsanter  Weise  Gudhr.  II 
Sä  Þ«t  UM-  mn  sxáút  brþar  magni,  sualkvldom  aé  ok  «onanlnyi»  um- 
»ekritbe»  tnit  eá  dtykkr  aar  blandiim  m«þ  lar^r  nMgni  ok  sé  ok  dr^yia 
Bonar  bennar. 
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Xach  Gl  H.  Der  Verfasser  dieser  Strophe  hat  die  Schil- 
derut^  von  Gimle  in  Str.  Ol  JedesfaUs  im  christlichen  Sinne  aU 
den  Æmmd  aufgefasst,  wo  die  Cft^n  h«ieM  werdent  und  in 
Sir.  $2  <lt«  «ntgj^retkmde  Bestrafung  der  BSsen  gründen.  Aber 
ganz  gegen  die  Meinung  des  Dichters:  8.  unten  tu  62.  Audi 
ist  nicht  zu  begreifen,  welche  Rolle  die  neuen  Ootter  von  Är.  59. 
HO  dem  ohersfim  Richtei-  und  Heirn  gegenüber  spielen  sollten. 
Die  Strophe  i^t  das  Werk  einr$  christlich  gesinnten  Uber- 
arbeiters  unseres  GedichteSf  der  umgekehrte  Weg,  dass  jettmid 
diese  religuh  so  wiehti^  Sbn^fhe  weggelassen,  vergessen  oder 
ausgememA  hahe^  fast  tmdenJAar. 

62  LS  inn  dimmi  —  fráim.  Die  zioei  Ad/eetive  wider- 
sprechen sich  nicht,  dininii  Icann  auf  die  dunklen  Flügel  des 
Drachen  rjehen,  fránn,  das  stehende  Epitheton  der  Schlange, 
auf  den  Leib:  so  steht  auch  dimnii  in  der  Nähe  von  drcki, 
fráan  bei  naþr.  Auch  dunkler  Rücken,  wei^ier  oder  gelber  Bauch 

—  s.  Heljand  1877  the  gelouua  uaurm,  nádra  thiu  fcha  — 
wäre  «ine  wiSglieke  Vor$UsUung,  Mnn  neþan  dann  m  faxten 
wie  BeomOfSdO  iDwholt  iifwi  fugfa^,  8,  zu  VSi  ib.  30. 

62  4  fr:!  Xi{»<afi<»llom ;  s.  oben  eu36  á  Xi|)afÍQllom. 

02  r,  Í  fÍQþrom.  Die  Auffassung  ist  zweifelhaft.  War  die 
Vo-rsfelliDig  d»-  Dlchfrrs.  dafffi  dip  Leichen  auf  den  ausge- 
spannten FlOyeln  dc.s  Drachen  liegen,  der  wie  ein  Adler  sie 
nur  wenig  regt':'  Der  Plural  von  fÍQþr  in  der  Bedeutung 
'FlOg^  auch  Bjarham.  1  djnia  hana  fiaþrar.  Aber  das  würde 
haum  durch  Í  ausgedrüeht.  Oder  trägt  der  riesenhe^  Draáie 
die  Ldehen  gusammengepressf  unter  der  Wölbung  seiner  Flügel^ 
itne  man  etwas  unter  dem  Arme  tragt.  S.  W'Jfdii  frich  D  TX 
C)7  wo  einer  der  Gefangenen  sagt:  mir  troumt  liinalit  (  in  tröiim, 

—  wie  daz  «  in  adelar  kænio.  iinderz  ievider  er  uii8  nain :  er 
hete  den  zweiii  küDegeii  nacli  den  töt  geU'ui.  Oder  zwischen 
die  Federn  seiner  Flügel  geklemnt?  Sehliesslieh  konnte  man 
versucht  sein  f  fiQþrom  als  Attribut  m  Ntdhhogg  m  fassen; 
'der  geflügelte  Ntdkhögg',    S.  zu  T';7.  Jcv.  2'*. 

fi2  7  Níþhqggrnái.  Der  Drache  Xidhhögg  holt  sich  die  Leichen 
zu  seiner  Spn^f :  r'ht>n  ~n  -38.  Nlli  svnd  dip  r.nehcn  flrr  ihnrh 
Wasser,  Feuer  und  FJnlhi  l»m  zu  Grunde  gegangenen  Mcm^chen, 
von  denen  Nidlihügg  die  neue  reine  Erde  säubert.  Da  die.se 
Mensehm  a6er  durchaus  hwe  warw,  Str,  44,  so  liegt  allerdir^ 
ein  Cf^ensatg  su  den  guten  Mensdten  vor,  die  in  Oinde  ewige 
Ida«  IL  6 


SB 


FdtnqM. 


■  Wonne  geniessen  werden,  aml  der  Gedanke  an  eine  Bestrafung 
der  Bösen;  ^  aber  während  nach  der  (hritßiehen  Lxkre 
die  Meneehen  der  gegenwäriigen  tmvoUkommenen  Welt  heim 

jüngsten  Gericht  Lohn  und  Strafe  erhalten  vferden  nach  iiiretn 
Verdienst,  —  sollen  hier  alle  Bewohner  der  gegentvärtigen  W<'J( 
Strafen  zugeführt  werden,  une  sie  Str.  -iS  schildert,  dir  \fev!fch'')i 
der  neuen  Welt  aber  in  ewiger  Wonne  leben.  Von  einem  Gericht 
igt  keine  Hede. 

62  8.  ntt  muB  hðn  aekkuas.  E6u  ist  von  MuUenheff,  dem 
andre  sieh  angeeehheeen  haben,  —  gewiss  mit  UnredU  in  ham 
geändert  worden,  das  er  auf  den  Drachen  hcileht.  Mit  'nun 
vnrd  sie',  d.  i.  'werde  ich',  ohcu  zu  Hl,' versinken',  erklärt  die 
Völva,  da^s  sie  mit  ihren  Ausfühmnf;m  tu  Ende  ist,  wie 
in  Helr.  der  Schluss  mit  der  an  die  Hi&sm  yerichfcftn  Auf- 
forderung &eikata^  f^ýgiíirkynl  versirike,  Riesin!'  geketimetchnet 
ist;  vgl.  das  naaþug  sagþak,  nú  mim  ek  þegia  in  Baídrs  dr. 
6»  ?f  —  und  bezt  miut  at  |>^;ia,  F^.  III  212  autk  Sdihm  einer 
Vclvenstrophe.  Ebenso  wird  in  Einars  SelkoUuvisur  ein  Ver- 
sivlen  der  Hexe  angenommen,  Bisk.  s.  II  Si  84  11  grefyptílagþ 
1  i<írl>  ateyptist)  S,  86  U  Séll  nam  at  sekkna  trolli 

Der  Rahmen  der  Erzählung  ist  m  Vspa  derselbe  odet-  ein 
ähnlicher  wie  in  Baldrs  dr.^  Helr.,  Hgndl  und  Grog.  In  Baldrs 
dr.  sndU  Odhm  die  Tolva  m  auf^  und  weekt  sie  am  dem 
Grabe  das^fst  mit  einem  ualgiUdr,  um  von  ihr  das  SehidesfU 
Baldrs  zu  erfeAren*  In  der  Hdr.  hat  Brynhild  ein  Ge- 
spräch mit  fiifii'K  iilh-nlhigs  nicht  wahrsagenden  Riesin,  die 
ihren  Wohnort  als  griúti  studda  garþa  hereichnet ,  Str.  1.  Am 
Schluss  der  Helr.  wird  die  Riesin  aufgefoidcrt ,  zu  versinken. 
Der  Aufenthaltsort  der  Riesin  ist  hier  offenbar  eine  Felsen- 
h&Ue,  Audt  in  SyndL  1  wird  die  Wohnung  der 
folva  als  ein  hellir  beseiehnet,  —  vgl  die  Biesin  Thokh,  die 
in  einem  liellir  sitzt,  Sn.  EIISO,  —  und  die  "Volva  schlaft 
hier,  vgl.  sofa  lyshr  niik,  Hyndl.  Str.  4'>.  In  Grog,  wvckt  der 
Sohn  seine  Mutter  aus  dem  irdischen  Grnhhügel.  v.m  ro)i  ihr 
Lehren  zu  erhalten,  Str.  I.  Alle  diese  Gedichte  setzen  den  Tod 
einer  Völva  voraus.  Auch  in  den  Hyndl.  ist  die  Völva  ver- 
storben,  denn  Frey  ja  sucht  sie  auf,  als  de  mit  Offar  Í  nahmni 
ist,  und  das  sofa  kmm  doth  nur  auf  den  Todess^laf  be- 
sogen  uferden.  Femer  ist  das  aeksta  in  der  Helr.  knum  anders 
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deim  als  ein  jylöt^idteB  Zurüe1k$iiikm  in  die  J9o%2^  in  deren 
Eingang  die  JEUmn  steht,  g»  versUihent  wie  Sþuigeediieláen 

ven  dem  plötzlichen  Umfallen  eines  umchädlich  geimrdmen  Ge- 
spemtes  erzählen.  Die  Vöh  a  harnt  (schläft)  entweder  in  einer 
Höhle,  oder  sie  ruht  iw  (frahe.  In  Baldrs  dr.,  iro  von  einem 
irrabe  der  \  ölva  in  Hei  die  Hede  ist,  sirid  wol  zwei  rertrnndte, 
aber  ursprünglich  gdrennte  Motive  —  Schla  fen  in  einer  FeUen- 
hohU  der  Hd,  und  Buhen  in  einetn  Örahe  auf  der  Erde  — 
vefhmden.  In  Grog.,  Baldre  dr.,  EyndL  wird  die  7^h>a  ge^ 
weekf,  damii  sie  ihre  MxtthrUinujm  tnaehe,  und  dieselbe  Vor- 
nussefzung  macht  wol  auch  die  VÖluspa.  Die  Scenerie  kann 
hier  nicht  Hei  sein,  sondern  wir  haben  uns  ein  Grah  auf  der 
Erde  zu  denken  wie  das  uqluleiþi  in  der  Laxd.  CLXXVl 
S.  227f  denn  in  der  ersten  Strophe  wendet  aich  die  1  'ölva  an 
Mensthen,  die  von  ihr  ein  OedidU  verlangt  haben;  vgl  die 
Oeepräehe  der  Meneüun  mit  dnaffit  in  deren  Orabküg^n. 


Hayamal. 

1 2  ápr  gangi  fram,  'bevor  man  im  Hotm  triU\  wie  am 
á  fleü  hervorg^  Gegen  Vtgfueeone  Janffaernng,  dats  gsoga 
fiMD  wie  in  dar  gegenwär^fen  SþraÁe  gmiga  tit  bedeute, 
wendet  sich  Jons^ion  Arkiv  TV 40. 

1  3.  4  skoþaz  skyli,  sky^rna?!  skyli.  JM  Conjunctiv  statt 
des  Indicativs  Praesentis  —  sk<al  sko|i;iz  auch  unten  I.akns. 
24  skylit  seg^  H.  Hund.  Ii  SO,  Oddr.  ol  lu'ui  skyU  iiiorna, 
AJSake.  10,  Orottas.  0,  —  Einars  VeUekla  24  þai  skyli  herr  of 
hngea.  —  Aher  Lokae.  14  Skalata  siiA  g«»;  s.  Nggaard,  Ariiv 
Ilðð.  —  VgL  a^.  Klage  der  Frau  42  dA  scyle  geong  mon 
getfiDormód  wesan.    S.  zu  Vspa  24  5. 

1  1 — /.  >'  .fn}h-'90)i  Ocstr  ef  |teiirir,  <*ynini  hlýdir,  aiiínim 
skodar.  Aüar  gatar  purfa  umskodaat,  údr  uppkouuu  —  S.  unten 
zu  7  4. 

1  6  Óuist  er  at  uita;  ö.  -JT,  Fufn.  25,  EirOemal  <i, 
1 6—7  Því  ftt  öviat  er  at  aite,  bnar  tfninir  sHia  A  fleti  fyr. 
Da  noeft  einem  Verbum  eenüendi  hnar  'daes  da  keimen  kann, 
WUJ^  Snorra  Edda  II  unter  bvar,  wie  im  Mhd.  wA^  und  da 
in  der  veménenden,  eu^eetiven  Frage  die  Negation  fehlen 
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kann  —  ebenfalls  tote  im  MM.  —  s.  H.  Hund.  1 16,  —  Sm».  II 
693  7  tat  ok  meþ  þér,  hnárt  l)ykkíz  toytsaiiiligr  þnfel  þfns 
buiBiuun,  Vi^agluntísaga  C.  XXI 8. 378 eimr|>i  Aragrímr  Stdnöl^ 
ef  hann  uíldí  fara  ineþ  h<^nnm  á  Grand  ofan  til  skytnings, 

viMéícht  auch  Bisl\  //  uiU  hann  —  prrtfa,  ef  hanii  f;íT 
linat  — ,  í^o  Jca»}>  num  übersetzen  *ob  nicht  da  Feinde  auf  tli-r 
Bank  (neben  der  inttenseite  der  Thür)  sitzen'.  S.  unten  l:^!t 
þeir  er  sitia  inai  f  jr,  Lokas.  vor  (J.  In  der  Saga  von  Ketil 
Hang  C.  IIFas.  II  116  wird  jemamA  5etm  ISnireten  durefc  die 
J%ür  von  einem  andern  ermordet,  der  im  Schattm  des  Innen- 
raunte,  hurþarbak  (s.  Fritzner),  qná,  anddyri,  fordyri,  framhúa, 
forstofa  auf  ihn  geimrtrt  hatte.  S.  die  Enuardun;]  des  Herzogs 
von  Ouisc.  —  O.  Jomson  hat  das  Sprichwort  Ekki  veit  hvar 
mans  sitja  féndr  á  fleti  fyrir. 

^3.  S.  Schei  'mg  1847  Hvar  skal  óbodinn  sitja? 

ð  4.  Drésilbige  Kwrgverse  auch  tmten  3»  4. 5. 8, 9. 13, 14,  Iii. 
16, 17, 19.  at  22. 23.  24.  25.  26  (tum  FaUe).  30. 31. 34. 4t  42. 
49  (zwei  FäJh'l  r,1.  ."?.  —  (rirri  Fälle).  57.  oO.  Gl.  Gü.  GG. 
67.  70.  71.  7.j.  7G.  77.  7S  (zwei  Fälle).  80.  94  (zwei  Fälle). 
9ti.  103.  10  1.  114.  118.  m.      >  /7'/.  11  n.  147.  InO.  im.  /.VV. 

^  T.  Biitige,  citirt  das  Spricluraii  hfi  (1 .  .hn^sson  l»ni|i  eni 
brautiugm  ereiuli,  was  die  Auf/a^uny  v&n  brandar  al^  Tiiür- 
Pfosten,  GiebvliJ fallt  empfiehlt:  s.  Henmng  Anzeiger  j.  d.  AUerth. 
XXV  246.  Olsen  Ärkw  IX  223  deutet  bi^ndom  durch 
skíþa  hla))i,  das  Schichtholi  neben  dem  Herd,  mit  Berufung 
auf  die  Sachlage  in  Vafthr.,  wo  die  Str.  G.  9.  11.  Vi.  15. 17.  19  z. 
Th.  xcörtliche  Übereinstimvmt^  mit  unserer  Stelle  zeigen  und 
der  Wafulerer  jedenfalls  schon  im  Hause  U7id  im  Zimmer  ist. 
S.  auch  Hav.  97  und  zu  tiym.  8.  11.  —  Aach  die  Auf" 
famtng  von  á  br^om  ak  'am  Feuer  *  *am  Herde  Urne  «tek  «er- 
äkmK^m;  e.  Egilaaaga  C.  LXXXV  S.  289.  8(r.  61  hmaStk 
blindr  of  bmnda.   Aber  am  Herd f euer  weilt  auch  der  Hausherr, 

2  4 — 6.  S.  O.  .Tonjfsoti  das  eben  erwähnte  Sprichwort,  dann 
Brádr  er  sÄ  er  íl  brönduni  skal  sfns  of  fr^ista  frama,  Scheving 
1847  Bród  og  lanng  er  ves.rls  manns  Imrfin. 

Ii  3.  Da  die  Skandinacier  die  Kmee  nicht  blos^  trugen  wie 
die  SehoUen  und  Alpenbew^ner,  iai  wM  die  NUs.s,:  gemeint, 
wdehe  deh  heim  Regen  in  der  Hose  eherhalb  des  Kmes  an" 
sammelt. 

3 1 — 6.  maftftr  ok  nAþa  er  manne       þeim  er  befir  um  fiall 
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fáriþ;  8.  O.  Jfmmn  Mater  og  voða  — ,  Matar  er  þdm  — , 
V&m  er  voða  (rfimíáta)  þðif  — . 

.y  ^ — '»•.  -/  /.  i».  i!.  Vaf'thr.  S  onu  enik  af  {?oii}j;o  koniinn  \iyntr 
til  |)inna  sala,  Lohas.  0  I'yrstr  ek  koni  {»essar  hallar  til  I/optr  um 
langan  ueg,  —  Sof.  *?  / — /  i~H  íí|ir  en  móþr  ok  megin- 
litill  gestr  pin^'andi  uf  p;tu  koiu.  Drykks  of  þiirfi  ]fizk 
hinn  dáísti  maþr  ok  luinmettr  uera,  G.  Jomson  Vatns  er  þörf 
þeim  til  nerþar  k«nr  og  mjög  er  nuaddr. 

4  $  þiðþla|»ar,  nur  hier;  8.  VafAr.  8  ntt  emk  af  gv^ngo  ko- 
ininn  |>yr8tr  til  {)inna  ^a,  laþar  þurfi  -  ok  pínna  andfanga, 
Lokas.  (i,  Fjöls  v.  H  Hiiat  es  þat  flagþa  fyr  f orgarþi,  ok  b^þrat 
IIjKjndoni 

■J  J  ef  sér  geta  iiitétti.  /Vr  jS«í^  hat  uio-  die  Form  euits 
c&nditionalen  Nebeiisatzes :  s.  unten  07,  Harb.  J9.  So,  Ijokas.  22, 
K^Srv.li*,  Re^,  22,  Fafn,41,  AjUam,  7,  RcmiSh,  23,  Grog,  l,  — 
Mermr,  s.  C.  V.  S,  218  aiá  nmn  TTrfingr,  ef  þú  trúa  nuAltir, 
ábtt  þínni,  ni:t>r!  allri  spiUa;  —  auch  in  iViMa:  Alex.  ff.  8. 46 
Buá  mikil  iuandðnis  ást  bygþe  brióst  konuDge  f  þann  tfma,  ef 
upptekinn  háttr  belldez  meþ  bönom,  at  — .  S,  den  Fall  mit 
neiUAf  zu  Harb.  •?•>. 

4  6  enáx^go'f  die  Form  und  B&ieutany  den  nur  hier  vor- 
kommenden Warte»  iettvmfélhaft  iSÚendrtaka  Verb,  ui^taka  F. 

2—4,  8. 8ekeving  184?¥ér  fayggnr  (Eðirbyggja  <?.  Jtnmon) 
{>eg)anda  þorf.  B,  M.  Jfeffer  AJHg,  F.  43$  vergleicht  Spervogd 
MS  F.  2r,  5  ff. 

ü     |>pim  er  uijva  mtfir:  <  nnten  17,  Air.  0. 

/>  /.  0.  .fonsiioH  l'eim  er  vits  vant  — ,  Schemng  1843 
vits  er  þorf  þeim  vída  fer. 

6  8,  8  wnten  mSö  3  bak  er  beioia  huerr,  —  ßjami  MaWi. 
16  nekkiii  ifkatr  er  heima  hnm;  —  G.  Jomson  Dœlt  {Seheving 
1843  Hellt)  er  heima  bvad  (T^f.  Reader  162),  Allt  er  beiluin 
(heima)  hægt,  HoUr  er  heima  hvör,  Ileima  er  handrinn  frakastr, 
Scherhifj  1847  Bezt  er  heiimkum  heima,  Saxo  1 354  (VlJj, 
Molbich  '.)7.  ino, 

3.  4.  r>.  Uber  Yi^knupfuny  ron  8troyhvn  durch  gleiche 
Anfänge  $.  R,  Meyer  Altg,  P,  324. 

6  t — 3.  &  O.  JoniKon  At  hyg^^jaiidi  nnni  — , 

6  4  horskr  ok  þQgall;  «.  unten  7  þnnno  Ui4^  |iegir,  14, 
18  m^li  þaift  e^a  ^igi,  26,  Vafthr.  10,  —  Hugsv,  9"  fámálugr 
sért  biuur.  8,  0.  Jonason  l*ðgiiU  akyldi  og  gœtton  geatr.  Þögall 
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ef  gestr  kemr  ^ardi  ad,  gott  er  ef  8to  gengr  tcA.  FáoUUiigr 
S^idi  8á  med  fírdimi  kcmr. 
0  5  heimi»<rarlta,  nm-  hiet  . 

0  6  sixUdan  uerpr  uíti  a^niiu ;  s.  Reg.  1  kannat  Hér  uij»  uíti 
uaraz, — Bjami  MoMl  22  naMan  hygg  at  gyggui  u^rum,  Hugsv. 
11*  þá  fllult  þli  bann  uiþ  aainini  nara^  2T*  aiþ  nftí  aanui^  — 

0.  Jinmm  Safn  Sjaldan  fær  uíti  liinn  uari,  Gálauss  madr,  sÁ  eí 
vill  gott  nema,  kann  ei  uíti  iiar;ist,*SfÄm«<//6f^.?Si;ildan  vefdnr. — 

6"  7  9.  S.  ir.  .Túnssúu  Audi  l)etri  jtjkir  vit  í  ókunnum  stad. 
óbrygdulla  vin  fær  einfíi  niadr,  enu  luannvit  mikid.  Manvit  er 
mikils  vert  (uiikit,  er  vina  óvaltajstrj.  Scheving  Maish.  Iö43. 1847 
Hugvit  er  bverja  láni  betra. 

7b  þmuio  hUðþi  'mi^  2eúm,  f^nem  (híiSr,  Ohr*,  ».  m 
Vspa  28;  Samnertíuimb  N.  183  Tonn  ern  mðdor  ojm* 

74  enn  augom  Bko|>ar.  Clemby-llgfusson  3S*  uiird  aus 
dem  Neuisländischen  angeführt  glögt  er  gests  angat. 

/  4  'ß.  S.  oben  O.Jonsson  zu  1,  1—4. 

6  -J  er  sér  um  getr,  'der  allem,  durch  eigenes  VerdietiJit 
gewinnt';  vgl.  ital.  da  se;  s.  Wisén  Glossarium  sik.  Vgl.  G. 
Jonason  Sfir  er  hrtÁ  eina. 

8  3  llkustafi,  ^2e»cA  Ifkn.  ^erllkiiMA«iii<  Aier£«{M&íh0Íf, 
nicht  'Heilung',  'Hilfe'  auszudrücken  une  in  liknfastan  at  lofi 
unten  119,  und  in  liknargaldr  117.  Vgl  Fafn.  51  (Sigrdr.  B.  o). 

s  1 — 6.  J),*r  Dichfrr  pynpfiphlt  sich  die  gute  Meinung 
und  Gesimiutig  andnr  zu  erwerbeti,  sich  nicht  auf  ihre  all- 
gemeitie  Menschenfreundlichkeit  zu  verlassen.  Vgl.  G.  Jotisson 
Atgjðtfi  þitt  8é  i  þér,  en  brög  Í  ainuu»  mimni 

9  IS  Bin  toUher  aSgemén  ffeaeMeter  und  weiser  Mann 
.  hraueht  auch  andre  nicht  um  Rath  zu  fragen» 

S  l.  6  und  9  1.  ti  sind  sehr  ähnlich. 

]()  1.  'J  V,yr\r[  l>etri  herrat  ma|^r  brauto  at.  Eine  zweite 
ÁUitteratwn  neben  dem  Hauptstuh  (uich  unhn  70.  Vtifthr.  44 /f.. 
Grimn.  30.  37.  45,  iikirn.  25.  34,  Harb.  10. 30,  Thrymskv.  ki4, 
Fafn.  SO,  Oudhr.  115,  AUdkv.  16,  AÜam.  4;  Bugge  m  Qrvim. 
36,  BmebrandErgäw.hd.  &.f.d.FhüoL  &  96. 

10  3  enn  sC*  manuit  mikit  Dieses  vber flüssige  'sein  ist 
in  Vergleichungssätzen  sehr  IfJh'Jif ;  s.  unten  11  3,  6,  70. 120. 
141,  H.  Hund.  T  44.  Fafn.  :>'/.  ?<>  rSitjrdr.  B.  2f!),  75 
(Sigrdr.  B.  31),  Giulhr.  /  IG.  17  nii  ein  ek  suíí  lítd,  sein  lauf 
sé,  Atlaku.  ö,  Gudlir.  hv.  10.  Vgl.  Hamdh.  :4l  l'n  liraut  ui^)  — 
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bftldr  í  brynio,  sein  inqni  hrytL  —  Nothwmdig  ist  diese  Wieder- 
holung nicht;  «.  H.  Hund.  II  26. 27,  Hamdh.  5  íAmUbþ  em 
éi  oi^in  Bern  qsp  f  bolli,  26  aem  enir  &  kiiisti.  8.  Lumng  tu 
Saám.  42,  Bol&Miuen  I^emvnMméh  169,  NygaarAArhiv  III 
104,  —  Der  Conjimctiv  imch  Comparativ  im  neffoiiven  Saupl- 
satg  ist  gegen  die  alte  Regel.  S.  zu  Vspa.  4. 

10  1 — 3;  s.  utiteii  11  1 — j  und  O.  Jonsson  Byrdi  betri  — , 
Molbtch  S2  Ingen  Veibyrde  er  bedre  at  bœre  end  Viiädom. 
Zum  Oedanken  vgl  auch  Ilutndh.  24. 

10  6  sUkt  er  uálaþB  nen.  Mm  braudU  nicht  sUk  m  ver- 
muGm,  Land  §4  8.13  fährt  an:  ErafnL  s.  26  tat  þar  mikill 
nialir  á  baki  f  bláiii  klá'þuni  ok  »pasi  méi  líkt  Hrafnkelli  goþa. 
6'.  Lokas  40  puí,  Grip.  33  iyv  suikum  annars,  ohwol  nur  Grimhild 
gemeint  ist,  doch  vielleichf  }firsculimiin,  Fafn.  /V  eintig^i, 
Gudhr.  11  31  franiarst,  —  tikulhar.  72  slikt  tel  i  k  rt  kka  góiia, 
84  ei  miin  betra  sunnar  (als  UbhiJ.  —  Vgl  den  Plural  Neutri 
Oddr,  16  sem  uiþ  (zwei  Frauen)  brá^þrom  tneiin  of  boiin  lUkrim, 
ioenn  die  Üheriieferung  rtdl%  itt  &  über  Ineongnunß  des 
Genus  auch  unten  eu  07.  7r>.  zu  F&pa  16,  tu  Toi.  Xw.  $8  5,  «u 
Sig.  sk.  47,  —  über  dir  de»  Numerus  uiiten  m  48. 

11  1—3:  s.  oh.'u  10. 

11  4  f.  uegnebt  ucrra  uegra  hann  uelli  ut :  ucf^uest  nur  hier, 
S.  Harb.  3  meis  hefi  ek  á  baki,  uerþra  iimtrinn  betri.  —  Vgl, 
O.  Jonegon  Ofdrykkja  TCgr  maigan  velU  Xalund  Ord' 
sprogeamling  173  vitid  er  vordi  betra. 

11  7  alda  sona  kann  wol,  ivie  F.  Jonsson  Ärkiv  IV 43 
meint,  durch  Einflues  der  vorherg^tenden  alda  am  alda  aoiioiii 
entstanden  sein. 

Ii  10  þuí  at  fátray  6-.  Ihigge. 

11  10 — 13.  S.  G.  Jonsson  l'esö  fajra  veit,  seni  fleira  (meira) 
drekkr. 

11  IS  flfns  til  geþs.  Was  die  8tálung  der  B^a^posiHon  he- 
iriffl,  vgl  unten  68  eins  nerka  á  nit,  121  þér  uena  mann, 
Alv.  o  uairna  uers  ek  em  á  uit  kominD,  —  und  untm  zu  151; 
$.  Bugge  Saem.  E.  445'.  Ebenso  im  Age,  und  Ahd,  Hüde' 
brandsl.  28  folches  at  ente. 

11 10—12  ueit  —  til  geþs;  s.  unten  17.  19.  Vgl.  uita,  kunoa  . 
skyn  eines  Dinges,  Sn.  E.  1 90  kunna  skyn  goþanna,  —  byggia 
tA,  AÜam.  8  hugþi  at  mamiiti.  Ähnlich  Aeiisf  es  mhd,  im 
ÉSmg  Sother  306  her  weis  aller  tagende  kxaobti  gleidt  'aU$ 
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Ttt'/rndm  ??r?f?  thw  nijm\  vgl  den  Gebrauch  von  gedenken, 

gewahen,  uii.^erm  '  erwähtieti' . 

11  4 — i^^  Vor  ihm  ol  inu  nt  auch  Är.  13, 14, 12?,  Lokas, 
40,  Fafn..  73.  74  (B.  Siyrdr.  L^'J.  30). 

IL  Da  die  Zeilen  1 — 3  verkürzt  geschrieen  sind,  könnten 
äait  dimr  gw^fgäUgm  Stnfhe  ursprünglidi  mo»  aedunií^ 

12  1  ÓmimiÍB  hegri.  Richert  S.  4  vermuthet,  dass  dieser 
Yogeif  im  Gegensatz  zu  Odlrinf^  Redien  Mumn  erfunden  wi. 
S,  Scheving  1H47  Afeingur  diykklir  er  <)ininiiis  ol. 

12  .?  hann  stelr  geþi  guma;  s.  Fafn.  74  (B.  Sigrdr.  29) 
raargan  stelr  uiti  uin,  —  G.  Jonsson  Öl  stelr  gedi  puma,  Vigf. 
Reader  204  q1  er  annarr  mai»r,  Scheving  1847  Nær  olid  geingur 
inn,  geingur  vitid  lU,  ofdrykkja  er  illur  rádgjaft 

1—3;  ».  das  Rmsd  in  Hervor. «.  C,  XI  8.  235 f.  l^þa 
lemill  ok  oiþa  tefiU  ok  orþa  nppkefill;  die  Atiißösung  isi:  mun^ 
þat  lemr  margra  vit  8,  Selüvii^f  1848  miaiaiiit  yínaæl  Twda 

miiDgátin. 

/  v  (/'.  j>e88  fugls  fi<}I)rom  ck  fi(jtral»r  uark.  S.  il  a  son 
plumet  gleich  'er  ist  afigetriniku  n  ' .  ^fan  darf  yiicht  fiaþraþr, 
s.  Fritzner,  vermuthen:  fÍQtra  heÍ66t  hier  'bezaubern^ ;  s.  auch 
herfiQturr.  Egilsson  verweist  auf  neunoru^isch  fjatre  ^arte 
magiea  reHnere*.  Mm  andre  Bedewhmg  'stolpern*,  'stottern' 
hat  fjatra  frei  Roes;  Baniseh  Qau4rdbeM0a  8  LXXX. 

IS  '.'  ofroliii,  )ii(r  hl  fr. 

13  Bei-  Riese  Fialar  scheint  hier  mit  Suttung  Str.  102, 
108  idnifis'ch  zu  sein:  Mischung  zweier  Myih*^i:  $.  Sn.  E.  1 
210,  wo  die  Zwerge  Fialar  und  Oalar  Kvanir  iödten  und 
mit  seinem  Blut  den  Kessel  Odhrerir  und  die  Gefässe  Son  und 
Bodhn  füOm*  —  8.  über  FjtAar  eu  Vspa  15,  Sarh.  27, 

13  4  ]>Qf  er  <2lþr  baztr,  'dtts  ist  noch  das  Beste  am  Biert 
dass  man  seinen  Verstand  wieder  mrüdhekommt' ;  s,  G,  Jonsson 

et  öl  bezt  drukkid,  ait  óskerdt  hafi  ged  sitt  gumar.  Baztr 
ist  wol  Fell!'  )'  für  bazt,  Bugge,  und  kann  nicht  durch 
liigsth.  4  uar  k;1lfr  8o{>ÍTin  krílsa  heztr,  —  norwegisches  Rh  >u  ))- 
gedicht  hagall  er  kiihiastr  koraa,  iStjorn  71  leö  er  þó  einn  irain- 
aztr  ok  fr^^gaztr  uf  («Uuui  d^ruiu  gestützt  werden;  denn  <^l|)r 
ist  immer  NetOrum.  &  oben  eu  10,  umten  m  67.  75. 

12. 13.  Gegen  den  Trunh;  s.  oben  eull.  —  Hier  spricht 
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Odkin  wie  unten  92  bis  107  (oder  lOS),  HO  Ins  137,  159^ 
—  gegen  Str.  109.  1S9.  140  bis  loS.  IfiO, 

14  2  skyli;  &  ode»  mh  —  Hóþang  bun,  &  tönten  S4  barni 

konungs. 

14  1 — 3:  s.  Scheving  184»  nülingiir  skyldi  uinkar  resknr. 

14  4.6  glaþr  ok  reifr  skyli  gunina  huerr;  *\  witen  100 
Heima  glaþr  gami  ok  niþ  gesti  reifr,  —  <?.  Jonmn:  Heima 
glaðr  skyldi  hSlda  hYðr  — ,  Glaiðr  og  reifr  (rffr)  ekyldi  gQHlIUi 

hver,  uns  sinn  bfdr  bana. 

15  1  ÖsDÍaUr  mtí^  hyg^  muno  ey  li£%  ef  bann  nij»  uig 

muraz;     ö.  Jonsson:  ósvinnr  mantr  — . 

4  ;  8.  O.  Jotissm:  Elli  gefr  en^ran  fri(t,  þó  geirar  gefi. 

16  1  Kóþir;  dh'  Beili-nfumi  <h.<  nur  hier  vorkommenden 
Wortes,  'gaffen\  uird  au,^  neunordischi  u  I>ialekten  ^'schlössen, 

10  2  er  til  kynnis  komr;  s,  unten  U:^  .i. 

16  s  jiylt^k:  auch  das  active  Verhum  heisst  'murmeln'. 

16  ti  uera  upjji  kann  auch  heisaen  /urt  seÍ7i\  F,  Jonsson 
Ärh»  TV  44;  aber  der  Gegemaiz  m  dm  Vorhergehenden  ver^ 
langt  die  Bedeutmg  'auf  der  Oberfläche  eein*.  8.  Mdbeeh  38 
Dntkken  Mand  taler  af  Hi^ns  Grand,  28$  Naar  01  og  Yün 

aynker  ned,  flyder  Ordene  0|k 

17  2,  s.  oben  nt  > 

17.^  ok  liefir  fiq\\)  um  farij»;  s.  Vafthr.  3.  44ff. 

17  6  sá  er  uitandi  er  uitz;  s.  oben  zu  11.  Der  Satz  ist 
eofuíttíonat  m  1?  l — S  gemént 

18  1  Haldit  maþr  A  keri;  s.  JFW.  V195  skntUsneiiin  stóþ 
fyrir  hönum  ok  helt  á  borþkenim,  Sn.  E,  1 142  Þiálfi  belt  á 
It^egg  hafrsins,  —  Rigsth.  10  helldu  á  s^shi.  Vgl.  von 
Jörmunrek  Hamdh.  16  \6i  hnnn  s(^r  Í  hendi  huarfa  ker  gnllit 

18  3  niifeli  þarft  e|>a  >.  ohr^n  tu  6  4. 

18  i— G.Joiii^uii:  llaldi  iiiadr  á  kerL  drekki  þó  ad 
bófi  mjüd,  mæli  paift  eða  pegi.  Der  Gedanke  'Nichts  zu  viel\ 
auch  tmten  65, 131.  M  damaeh  Haldi  eu  lesen? 

18  4:  8.  G.  Jonsson:  ökynnis  ^esB  TÍti  þig  dngi  maAr,  — 
þ6  þð  gángir  snemma  að  sofa. 

19  1;  s.  O.  Jovf'fon:  (irádugr  halr  etr  sér  aldrtila. 

20  1 — 3  Uiarþir  \>aX  iiito,  n;»  r  |t;í  r  heim  skolo,  ok  f^ngra 
[>á  af  grasi;  s.  G.  Jofissoti  Hjiuþir  vita,  nær  heiiu  af  grai^i 
gánga  skulu,  mörd  veit  uær  úr  baga  skal  renoa. 
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20  4—6:  s.  G.  Jonsson:  Ósvinnr  maðrmt  s^raldrei  mál 
maga,  s.  Scheving  1S4S  Hdrasknr  aeit  ei  sfns  ma^  mál.  An  mtis^ 
d(m  Gmifir  h<n  kunna  in  ^íwwi  negativen  Satze,  isf  yitrhts  zu 
ändern:  s.  Bugge  Saem.  E.  S.  ■j!>4  und  }f'>^>>'nts  Korvutkss. 
S.  143.  Vielleicht  gehört  hieher  aueh  Gudhr.  hv.  VJ  Suárra 
sára  Báka|»  ek  n6  kunna,  —  Korm.  &  C.  XVII  S.  36  trauþla  mák 
of  Mit  teona.  —  Doch  kommen  tcieke  partim  GemHw  audt 
ohne  H^ation  vor:  hefia  hancla  Ckmby-Vigf.  245\  Komm- 
gatol  Fms.  X42?  41  dü  skal  þiif  þapan  af  greiþa  iqfm  kyiiB» 
er  enn  Hfir. 

/  Ucsall  alUtterirl  mit  illa;  s.  unien  114  óhoji]):  uiui, 
Thrynxshv.  27  uáfttr:  átta,  H.  Hj'örv.  Sl,  Sig.  sk.  uarúþom: 
lóDakrs,  Gudhr,  II  19  Ualdarr:  larizleifi;  Gering  PB.  Bei' 
ira^  Xm  202 ff^  iiw  (mck  weniger  «ieft«re  FSÜe  angeführt 
sind,  Büdebrand  Fryäns*  h.  eur  Z9,f,  d  Fh*Ul.  109, 

21  2  Attributives  oder  praedicafii  (.<  ill.i  skapi  ist  sonst 
nicht  hefcfff.  irnJ  illn  skapi,  ThJdhr.  s.  C.  CCCLXXVII  S.  321 
at  TlQgni  er  im  micjk  rei|ir  ok  illu  skajti,  uiul  illa  so  irie  illa 
Í  skapi  Lajrdo  la  C.  LXXXl  V  S.  •^4.'J  2R  hann  uar  {t'ttsmár  ok 
illa  Í  skapi,  Vatnsd.  C.  XXIX  S.  46  haün  uar  fiolkunnig^ 
mi4}k  ok  at  qþnt  iUa,  I^,  1X341  iari  narþ  iUa  ui{)  þetta. 
Faerei^nffa  $8  fiLþír  haas  aai^  illa  niþ  þetta,  s,  Bug^  Ssum,  R 
4ð*f  —  vgl.  Lokas.  Sð  ok  era  þó  óno  ucrr,  —  oder  ffav.  68 
sumr  (er)  af  nerkom  iiel,  Egilssaga  C.  LV  iS.  l^>f>  i  liann  unr 
uel  Í  uexti,  d\r  häufige  Phrase  uera  no!  at  s6t.  «V.  austan  hyrr, 
forkunnar  s^^n,  framast  '//^  Prai^dimf,  Giulhr.  II  31.  Buggr  Snem. 
E.  42o\  Vereitiselt  i>i  Fafn.  <Hi  (B.  Sigrdr.  22)  at  Jm  uauiuia- 
iamt  nerir;  s.  Geasbi/-  Vigfiutson  695^  und  €96%  Lwnd  §  86 
Anm.  If  Brate  odt  Bu^  Bunverser  190;  vgl  nita  suá,  HynéU, 
18 ff.  nia  ist  also  nicht  das  an  sieh  mo^ehe  schweb  Ad- 
jectiv;  s.  zu  Vspa  IS. 

21  i— ;  s.  G.  Jormon:  Ves»U  niadr,  üeimskr  maðr  hlær 
ad  hvívetna;  vgl.  nnfpn       /  — v. 

21  0  at  liaiin  er  uauuiiu  uanr;  *\  G.  Jonsson:  Ef  þú  liyggr 
að  íta  aoiraiii,  fimur  þít  ad  ftir  eni  ramma  Tarir,  Vigfusson 
Beader  260.  —  Dem  Vers  fM  eine  Notation;  ob  m  lesen 
ist  oder  er  eigi,  ist  nicht  zu  hestimmeti. 

22  3  allw  nétr;  aür  ist  hier'totm  . 

'??  1-  /;■  <?.  Jonsson:  Osvinnr  mailr  vakir  allar  naetr,  og 
er  ad  morgni  svo  v(8  sein  kann  var;  vgl.  unten  21 1 — 3. 
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22  4— ß.  Dm  irotSimm  Mnáruck,  dm  m^ßiSxUiA^ 
LébmtverhaUnine  am  Morgm  hervorbringmf  erwähnt,  tetet 
voraus  auA  33tim.  27.  Brot  Ii,  Ätlam.  04,  Hamdh.  1,  — 
8.  ags.  iihtcoani,  morgensioc,  Otfried  V  2ß,  HU,  Liederbuch  der 

Clara  Ufifrlerin  S.  2'^6',  —  Marcianus  CapcJI't  /»-■  nuptiis, 
bei  Notker  et/.  I^iper  I  7-SS  ctim  monlares  eurjn'  pulsant  lan- 
guida  pectora,  bei  Besch rvibuny  den  Morgen^}  mit  allen  seinen 
Aneeieken,  dem  Morgenstern,  dm  austié^ndm  Herdm  u.8,w, 

23  t  óraotr  maþr,  ýJeidk  dem  ersten  Vera  von  Í5^.  24.  25. 
26,  77,  vgl  oben  JJ. 

23  3  uiþhlsfciendr,  nur  hier  und  tinten  24. 

2'i  /—  '  'n^fon  'i4.  fr.  Jonsson:  Ósvinnr  niadr  hyirjrr 
s(^r  alla  viillilæjeudr  vioi,  Motbech  244  De  ere  ei  alle  Venner, 
mxa  læ  igien. 

23  s  pótt  i>etr  mn  bann  fit  ton'ioen»  «ie  (vor  ihm J  gegen 
ihn  Qeßhrlit^  beraum*;  so  nach  CUasiby-VigfusMn  leea. 

23  4 — 6;  8.  G.  Jonsson:  6Bviiiiir  inadr  finnr  ei,  þö  luuin 

9é  dáradr  f  dulmælum. 

24  l — 0:  der  Gcfnnl-e  äJmJirh  imten  fll  t  —  >i 

25  1.  2 ;      O.  Jotmon:  Ósnotnr  þykjast  allt  vita. 

2n  :}  uá  '  Winkel' ,  'Ecke',  nur  hier,  aber  s.  die  Ortsnamen 
bei  Fritzner.  Das  Wort  darf  nidU  geändert  werden,  ist  aber 
vm  Saus  aus  identisA  mit  tár  N,  Ftur.  tmtm  72  und  ift 
8ig.  sk.  25,  AÜam  64,  Es  beruht  auf  *ná  s.  dän,  sAwed,, 
das  m  rä  und  uá  wirrf  une  das  Verb.  *vrata  zu  reita  und 
»eita,  s.  reitr  1/.,  ueit  F.,  rQskr  und  uaskr,  zu  Atlam.  "<  7 
s.  deutsch  'Rasen'  und  ^  Wasen\  ' Bockefi'  und  '  Wocken  , 
deutsch'  wimmeln  ,  dän.  vnirile,/íieí/er/.wrieriielenMeftm  wemelen; 
Vigfusson  Eyrb.  s.  S.  L.  Vgl. '  WecJiseV,  ags.  wrixL  -  'Allein,  zu 
Hause,  dünkt  sieh  mandur  weise,  der  meht  m  antwortm  weisSf 
wmn  er  in  OeseKsehaß  geragt  wird*;  s.  unUn  29  ef  fnginn 
eitA,  Schweigen  als  Zeichen  der  Fnwissenheit,  Unbeholfenheit 
auch  unten  27.  r,0.  fi2.  tOl.  102.  S.  Fafn.  08  (Sigrdr.  B.  25), 
Ericiis  diserfir--  hei  JSoj-o  (i-ramwatini.-^  pd.  Mülfer  l  2(t'f  Pauci 
tacpntfs  «igestatem  æstimant  mit  »ileotiä  nece."?situdiueui  nieti- 
UDtur.  Vgl.  alts.  wurdspalii,  wordun,  spr&kono  spflhi  u.  ä., 
*weise\  —  Á  —  nero;  s.  I^ohv.  2  3. 

25 1—6;  s.  G.  Jmssm:  ösyiniir  raadr  þykist  allt  vifa,  ef 
bann  fimi  8ér  ei  annan  vitnuri. 

26  1 — 3  ösDotr  maþr  er       aldir  keinr,  þat  er  bazt,  at 


Digitized  by  Google 


92 


Uavamal. 


bann  þegí;    imte»  78    Vafíhr,  10  Óauþigr  maþr  er  tU  anþígB 
komr,  niá'Ii  l»arft  eþa  |>egi,  —  Scheving  1843  Heimskam  er 
(hentar)  þfífín  betet,  /s  /r  Ílezt  er  hoimskum  heima,  Sto 
heimskan  niinnst,  ad  búji  baíi  eig  sem  miuDst  fiammi,  Þegn  er 
heimükum  hoHust. 

26 1—6;  s.  Q*  Jotuaon:  HeímBkr  nttftr  vaeri  luldíim 
hjgginn,  ef  haon  kynni  að  þegja;  kymii  þun  þegja,  yæci 
luuin  TÍtr  haldinn,  Vigfussm  Header  264  þegja  »kal  þurs,  ef 
hann  sitr  nökkviðrvid  eld,  —  Boer  zu  GreitUa.  C.  LXXXVIJI 
S.  ílx'i  Magnifsson  C.  XCI  S.  f9S)  msn  er  allheiinakr,  ef 
þoicia  iiu't,  —  MoWech  160  Narren  er  andot  Folk  iiig,  saa  længe 
han  tíer. 

26  7.  8  ueita  maþr,  hiim  er  uélki  neil;  s.  untm  73, 

26  9  þ6tt  ist  hier  und  30  6,  wie  F,  Jonmn  gesehen  hatj 
gl^eh  &nem  *oh  nieiht\  8.  nenu^  nér  unten  37.  Meneo 
wird        þeáh  gebraucht;  Qm.  531  Adern  tum  Teufd:  nát 

peáh  þú  mid  Hgenum  fare.  Uber  andre  nicht  concessive  I»«'!! 
s.  gu  H.  Hjörr.  11,  Holr.  S,  Atlam.  (io  und  Oerings  Olossar. 

'^7  2  fregua;  hier  wie  untm  iiO.  62,  BaXdrs  dr.  6 ff.  in  der 
seltenen  alten  Bedeutung  fragen'. 

27 1—8;  über  den  Gedanken  s.  oben  m  25. 

27  8  þvf  gengr  mn  gama  'wae  aUe  Mmsehen  trifft*; 
s.  unten  91  3f  e.  B,  Verlief 'the'it,  unten  90.  — -  oder  'was  unter 
den  Leuten  umg^  was  sieh  unter  die  Leute  verbreitet  hat'; 
tf«  unten  6'J, 

'^7  ! — V.  ioitoi  li'r^  L  i'.  (i.Jfms^fni:  VtMt  jwkkist  sá 
er  fregna  kann  og  segja  hiu  baiaa,  í?h  ])^kist  fró«lr,  er  fregna 
kunfir 

27 1—«.  Mn  Zusammenhang  ewiaehen  den  Gedanken  der 
ersten  und  zweiten  Strophenhälfle  ist  kaum  m  finden.  S.  unten 

gu  29.  7^.  Sl. 

l  Jkm&  nni'Iir,  sá  er  :ííua  þefpr,  st:i|tlaus(»  stafi; 
Mi'iUmhoff  'Scherer  Dmkmäler'^  XX  VJI  w  fl/  Fit  strei»itu8  plane 
iiux  plura  lutjuentiö  inane  und  duiielbst  Änvt.  11  S.  141. 

28  s  staplauäo;  das  Wort  wird  si^waxihes  Adjectiv  sein, 
8.  zu  Vs^  18t  Bergmann  des  Rehren  ^pru^  48,  Aber  auch 
der  Genitiv  des  imhel^tm  Abstraeiume  wäre  m^lieh;  s.  Bitlt. «. 
Z  7Ö6  at  ]»etta  ueri  þarfleysa  apphlaup. 

'J^'  if.  hraþnijí'lt  tunga  —  opt  Hér  rtgótt  um  gelr;  unten 
7:4  '4  tunga  er  hQÍuþs  bani,  —  Lokas,  äü  F\á  er  ^Cr  tunga, 
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hygg  ek  al  þér  fremr  myni  OgCHi  mn  gala,  —  G.Jomsm 
Hraðinált  tunga  — ,  Scikeving  1843  Tranüsne  mmmor  mœlir 

sjer  ögagn,  Morgum  g)0rir  mœlgin  skemd,  Müllenhoff-Sdurer 
Denlem,^  XX VfL  2.  211  saepe  subit  poeoas^  ori  qui  hob  dat 
habenas,  und  daselbsf  Anm.  II  S.  1Í9. 

28  5  haldendr;  gerade ^  das  Parimpiam  praesens  wird  oft 
im  Plural  ntutt  dtii  Slnyular^i  yehraucht,  H.  Hjörv.  3G  þér 
er  sáiuira  suerþ  at  rió|ia  en  fríþ  gefa  fUbidom  þínom,  'deifiem 
fWndle',  *mir\  Fafn.  42  fólkUþondoin,  'dit\  Gitdhr,  II  ö 
f^ieDát*8iffuirdk\ ÁUakv.  2  dyliendr  ^KaefrodíCj  HyndL  9  eftir 
bú.má&  &ÍTtíi  geht  itHl/irsdieinlich  Hin  nitf  dm  Vater,  —  Orettiss 
c.  XVII  S.  in  einer  Strophe  beiþendr  Uóim  leiþar  'Asmund, 
Oretti^  Vater'.    S.  zu  Vspa  f!. 

29  1.  ü  Gegen  Verspottung  des  Gastes  wendet  sich  auch 
Str.  30. 12ÍK  131.  S.  G.Jonsson:  Engian  skal  annann  ad  auga- 
bra^  hafa,  öritrligt  teai^  er  ad  ipotta  ðkuiiiia  menn. 

29  6  pnnfiallr,  nur  Mer;  wd  *im  IVoehmm  9iigend\  's» 
Home*,  i  qA  oben  25,  im  Gegensatz  zu  der  Gemeinschaft  mit 
anderen  Me^n^ckm,  die  man  nicht  immer  trncJcen  en  eicht.  —  Die 
zwei  Strophenhälften  f^ind  ohne  Zusammenhang.    S.  oben  m  27, 

'?fi  l—'i  marLT  )>;')  frrt|»r  þikkiz,  ef  Hann  freginn  erat  ok 
näi  iiauii  purriiailr  i>ruiua.  U  te  hier  steht  der  erste  conditionale 
Nébensatz  im  IndieallxOf  der  zweite  im  Coiyuneii»  Vafäir,20ff. 
Segþu  þfll  iÞ  etna,  ef  þit«þi  dngír  ok  þtt  ü.  oilir,  H. HjSrv,  22,  — 
Gragas  ed.  f^-'O  S.  15<>  «^f  mannt'  er  suábaniia^  —  ueffie  hann 
eltr,  Alexand.  s.  aO.  105  Ef  ek  hefe  ueret  úuerþugr  — ,  hafe 
lojipn  ci;?e  >innin  rétt  halldet  fyrir  mér  ok  kalle  Ifjirenn,  —  uist 
eni  ek  [lá  iu'r|ir  at  deyia,  113  Gerer  hann  ei-ri  á  l)á  lt'i|i,  man 
á  dniga  firir  búnom  þá  biarta  frá^gþ  er  bann  befir  úpr  fengit, 
ok  freali  kann  befadmuim  eþa  UUi  mümi  ner^a  en  nuddikt  er, 
— j  J^ih  8.  Ol  IV  S.  10  þttt  man  konmigi  sl^lt  þykkia,  ai  ek 
fara  nie])  bónuni,  ef  bann  skal  ueria  land  sftt  ok  sé  beriat  f 
Fir|iafvlki,  BÍ8k.8.1238  Ok  ef  bann  á  menil  harþ&r 

8kriptir  ok  p-engi  þár  undir  nal  fuel)  ok  Iftiiátliíra,  )»íí  nar  lítil 
stund  at  bijia.  áþr  — ,  1 802  En  ef  prior  er  bér  i»kipa)>r  ok 
skal  hann  ougu  ráþa  —  en  bnéþr  krefþi  — .  Vgl.  Hav.  122  skór 
er  skapaþr  Ula  eþa  skapt  rangt  —  Das  zeigt  sich  auch  in 
anderen  Nebene&tzen:  Bav.  169  nema  >ám  einm,  er  mik  anni 
veir  e]ia  m&i'sjstir  Fafn,  80  (B,  Sigrdr.  36)  huereta  ert 
brðþmbani  eþa  hafir  þú  feldan  f^þuT,  —  AUx.  s,  8,  73  En 
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þníalt  tén  gétu  á  at  beriaz  iii]>  aiálAin  Daifnm  ok  allaa  huis 
afla,  ok  Ifklegt  sé^  al  — ,  Es/t^.  s.  C.  XXXU  &  119  eo  meþ 

þiif  — ,  at  h^T  hafa  komit  fram  ráþ  fqþur  mím,  ok  liafi  ])essi 
ma])r  ueitt  f  lfari  bana,  l»á  skulu  þér  þegar  drepa  hann  (s. 
Oerings  Anm.),  -  Aler  s.  S.  liO  l'á  cr  sölenn  hafir  lengstum 
|)ert  sanda  |)e8&a  niej)  Hinom  hita  uk  bláae  síþan  iiindr  á  — . 
8.  J.  Grimm  Qr.  IV  039  (1130  ý,  Wisdn  Ordfoyningm  Oú', 
Sol&uiusen  Elemeníarhueh  168, 

30  3  luÉþiiiii,  nur  hier.  Die  QuanUtätsr^fd  im  VoUvert 
seheint  noch  verletiA  wüen  38  J>}(*gi,  öO  uinskapr,  105  iarþar, 
138  TQgna,  142  sorgoni,  Hil  hKddo ;  Sievers  Metrik    57  4. 

30  5  glissir,  nur  hier:  aler  ^rlislisTr;  das  Verbum  lebt  im 
Narwegischeii,  aber  nicht  un  Isländischen  fort; 

30  6  þött;  s.  oben  zu  20. 

30  6  glami,  nur  hier;  jbommi  noch  nmo^ieeh  und 
eektoediedi  vor, 

31  2  gagnhollir,  nur  Wien-, '  einander  gewogen*  (nicht  *vl'  i 
aus  wolwollemV)  wie  andre  Con^^œiUl  mit  gagn»  z^en.  Vgl, 

Qisiason  Aarböger  1H70  S.  ISö. 

31  3  rekaz  ist  in  der  hier  vorliegenden  Bedeutung  nicht 
nachgewiesen.  Vgl.  hqgguaz  Heg.  3.  —  Uirþi  aüitterirt  mit 
(u)reka2.  8.  dagegen  unten  132. 

31 1—3;  «.  <?.  Joneaon:  Gumnar  margir  létnat  gagnhollir, 
en  anntut  reyndiat,  þá  um  or  Bkygot 

31  4 ff,  *e8  wird  immer  dadurch  Feindschaft  zwischen  den 
Menschen  entstehen,  /fasft  eiyi  (rast  den  andern  beleidi(/f',  6vir 
c:estr  niji  prest  scheint  die  BedeututKj  eines  CaumUatzfs  zu  haben, 
'dadurch  dünn'  bei  einer  Form,  die  sonst  dem  conditio/ialen 
Nebensatz  eigenthümlich  isL  Vgl.  Oragas  1829  I  III  þat  uástti 
(Zeugnis)  —  ef  hann  t6k  af  gopanom  l^iilin;  ef  gleiái  at  im« 
mhd.  obe  staU  das,  Mar^n  m  Gudrun  209^  ükiehe  vom 
Thürlein  Wilhelm  LV 'S. 

31  ti  áírir.  Die  Bedeutung  wird  hier'irüfhen'  sein,  wäh- 
rerul  á*ra  sonst  '  n  üthend  machen  *  heisst.  Aber  vifJleirht  ist 
das  unbelegie  órir  der  Handschrift  doch  richtig.  iS.  Richert 
S.  5  über  ^ra-ai)a  im  Östgötalag.  —  O.  Jonsson  hat:  Orrir 
gestr  vid  gest,  Ör  ergist  vid  gest 

30, 31;  &  MmenhoffAk,  IV  339. 

321.»  Áriiga  iiat»ar  skyli  maþr  opt  fit;  unten  00^ 
B^.  27  9t  morai  mettr,  —  Harb.  4.6,  wo  das  Frühetüek  Thors 
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vor  der  Meite  árlig  uerk  genannt  wird.  —  Opt  kann  hier  so 
weniff  'off  8»n  als  Bym.  9,  An  leUterer  8UUe  passt  aueh 

die  vofi  Bugge,  angenommene  Bedeutung  'immer*,  'stets'  nitkt, 
während  Hicherts  (S.  21)  'reichlich'  an  beiden  Stellen  einen 
zufnedemieUcyalen  Sinn  gibt.  YVahrscheivlich  i.<if  niirh  H.  Hund. 
17  úpt  so  (tuf zufassen.  Vgl.  Hugsv,  Ü4^  OptUg  mein  skai  ma[>r 
ei  illa  bera,  ef  hann  er  uitiä  uerþr. 

3.  Für  nenia  vermutíiet  Bugge  n6  áo.  Bei  seiner  Vor- 
mtasetewng,  dass  die  zweite  Skr<q^henkaÍflo  «icft  auf  dm  Bemeh 
6ei  Verwa$uUen  beeilt,  konnte  man  auek  lUir  für  nema  iwr« 
sdlik^etU  ^6er  nenia  ist  ganz  in  Ordnimg,  irmn  V.  4 — 6  sich 
auf  den  gewöhnlichen  Fall  bezieht,  daas  der  Reisende  nicht  bei 
Vertrandten  cÍ7il'(*hrt.  Während  er  hei  die.^en  gleich  etiras  rar 
SdirkuHg  erhalten  kajin.  mufift  er  hei  Fremden  auf  die  ge- 
viftnsatne  Mahlzeit  warten.  —  6.  oben  16  2. 

32  5  sðlgíim  'hungrig  ,  'verhungert';  s.  Thjodholf  SausU, 
Iß  sölgnnm  dölgi,  E^Uson  suelga.  Nv^  'túe  wenn  «r  an 
einem  stecken  gebliebenen  Bissen  ersticken  müsse*,  Sichert  6  ff., 
eine  nur  neuschwedisch  belegte  Bedeutung.  Der  vom  Dichter 
ins  Auge  gefasfife  Mtrnn  ist  zu  vohhrzogenj  um  wirklich 'gierig' 
zu  sein.    Aber  vor  Hunger  sit-hf  f-r  so  aus. 

32  4 — 6;  vgl.  Vigfusson  Header  203  Seigt  er  svüugum 
at  sknuna. 

38 1  afhuarf,  nur  hier, 

33  1^8:  8.  0.  Jtmsson:  Aihröif  mikil  ern  tQ  ÜIs  vinar, 

þó  hann  á  brautu  blii. 

v.v  .5  gagnvegr  lorurnt  ^onsf  altn.  nicht  vor,  ist  aber  nach 
Cleasby-  Vigfusson  gleich  gagusti^T  'n  short  rut'. 

33  4 — 5;  i>.  Scheving  1S43  Til  gótU  vinar  — ,  Molbech  ISO 
Det  er  ikke  lang  Vei  til  Veosehnns. 

33  e  farrinn,  gleidi  foriim ;  e.  su  Vspa  9, 

34  1—3  Gaoga  skalf  gkala  gestr  uera  ey  f  etnom  8ta|». 
8.  die  Stellung  des  Subjects  Hym.  12,  Thrymskv.  23  einn  út 
oxa,  áttalaxa  — ,  drakk  Sifiar  uerr  sáld  jirirt  miaþar,  —  Luxdtfla 
(  '.  LXXVI/  S.  202  I  Hanger  U(Jt  á  uej^g,  iiuit  liattkilan  ( Kaputze) 
bragj),  iüddara  r.  100  i3  !*egar  sem  l^sir  landa  liriug,  liötug 
sðlin  mýit  f  kring.  Vgl.  zu  Vspa  27  a, 

34  4^6;  8.  G,  JonsBon:  Ljdfir  verdr  leiðr,  ef  kingi  sitr 
annaEB  fietnm  á. 

34  1—6;  s.  G.  Jsnsson:  Eom  ei  of  opt  lU  vina  þiniia, 
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wo  þá  vaimi  ekki  rid  ix-r,  Ad  finoA  opt  ▼ini  sbia,  Terkar  fomkt, 
Þrfnntr  gestr  [»ykir  Disluun  vestr,     þaðán  af  þvf  láðáii)  aem 

lengr  dvelr,  J^»2wa^a  C,  LXXVIII 8, 265  en  jiat  uar  eng;!  siþr  at 
sitia  lengr  en  þriár  nélr  at  kynni.  —  Rudlleb  V  472  Non  tibi 
tarn  kanis  sit  contribiilia  taiis  nllits,  Quatinus  hunc  sepe  ?»oleas 
nisendo  ;::raiiaro,  Pltisque  solet  niniui  quam  cnntiimum  fore 
kämm,  Naiu  cito  uilescit  honiiiii  quodcunique  frequens  fit  — 
ifolðMft  8S  Ba  FSek  og  en  Giæst  lugter  üde  den  tredie  Dag. 
8,  WiMiholdAUiL  Lébm447,  Mmenhoff  Ah,  IV  3S8U  aeh»n' 
haeh  Fiener  Siiz.  Ber,  CXLIIUL 

36  s  Da  die  AUUteratUm  fthU,  hat  Bugge  bUkol  /wr  Iftit 
vorgwddagen,  Ahw  s.  imfe»  36  2» 

Sn  1.  3  Bü  er  betra,  [lótt  lítit  sé;  s.  i<7i(ivi  30  i.  2,  — 
G.Joitsson:  Rii  er  heim        So  l-htijt  der  fahrmd*'  Spltl mann 
*Spert-ogeV:  daz  ich  ze  bilwc  nilit  enjj^n-if,  MSF.26:i0ff.  vmd 
Walther  vm  fh-r  Vogel icc'nh'  in  d'  H  Sprihhm  2S  j.  Hl  29. 

35  3;  s.  Hü  H.  liiiW  in  der  ßedeutmu/ '  Herr\,  '  Jlaii.sir  'nih' 
ist  sonst  nicht  belegt.  S.  Sciievinff  184?  Uúmi  er  — .  VyL 
oben  zu  6. 

35  8  tBQgnptan  aal,  das  Adieetiv  nur  hier,  wakndtdnUeh 
'ein  mit  gefioehienm  Zw^gen  gedeektee  Haus\-  s.  Grimn.  9 
ßkoptoin  er  rann  rept  Taug  F.  ist  zwar  7iur  in  der  Bedeutung 

' Striek*  belegt,  wie  tog  N.,  aher  f.«?  kmui  hier  die  ältere  Bedeu- 
tung' Zweig  (vgl.  táíT  F.)  heirahrt  hüben.  S.  zu  Vspa  H7.  Nach 
Cleasby-Vigfmson  unter  uipir  wird  jetzt  eine  H'eidöiWt/  i  haga- 
giftvfifo  zum  Daehdeeken  verwendet, 

3$  1—3;  «.  oben  35  IS. 

36  4— bMþagt  er  hiartai  þeiiii  er  bi^ia  akal  aér.  f  mtl 
bnert  matar;  s.  <?.  Jmimn:  Blödngt  er  Igaita  — . 

37.  8.  Eyvind  iéaldaspilUr,  Hakonarmal  17"  Gerþar  uárar', 
koaþ  enn  g^Sþi  komingr,  'ailium  uðr  siálfir  hafa,  hiálm  ok  biyniu 
skal  hirþa  uel:  g<'>tt  er  til  gore  at  taka'  (^^igfnmnn),  —  G.  .Tons'<!on: 
Vopnum  sfnum  skal  (/.  skala)  niailr  vetli  á  íæti  framar  äbuida, 
Gott  er  til  geirs  (l.  gwraPy  at  taka,  .Uilllenhoff'  AJc.  IV  338. 

38  3  suá  raatar  —  oder  wenigstem  suá  —  bezieht  sich 
atteh  auf  niUdaD  in  der  ersten  JZeile;  s.  z»  Tipa  27.  —  Ziit 
matar  göþan  — «.  ma^óþr  Orimn.  vor  14$'^  veruféiat  Vigftueon 
auf  J^ofov.  4  und  auf  Hälfdaa  hinn  mildi  ok  binii  matar  illi, 
YngL  e.  C.  LlIHánt^.  8.  39^  wo  aUerdings  das  matar  nteAf 
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aueh  auf  mildi  hezogm  werden  darf:  &  B^gg^  ArUo  XVI  9? 
und  mataiIÞingr  (Trimn.  vor  1  SS.  Mildr  matar,  ^óþr  niatar  u.  ä. 
ist  ein  häuf^  Loh  auf  den  schwedudten  Runeninschrifteti  in 
Versen,  aho  anviel  als  'gasffrn':  Bugge  wnd  Brate  Uunvener 
8.  129.  U(K  :^09.  242.  24:i.  '^bO.  H21. 

HS  3.  Der  ParalleUsmiis  mit  Zeile  6  spricht  für  Crerings 
Auff'fmung  von  |>pjrinn  als  'acceptus',  'angenehm';  vgl.  ráþinn 
' lesbar  \  þakiiin  zum  Decken  bestimmt' ;  s.  Oerings  CfliMar* 
—  Der  Gedanke  hOrt  wieder  unten  40. 43. 126  tdÞix 
nuigí  fs^y  €f  gctr,  141  ©y  aér  til  gildis  gi^f,  —  Snon-i 
Hattat.  2fi  giqf  aðr  til  launa,  Ol'^la  s.  S.  28  ok  sér  ífc  gi^f  til 
gialda,  FHtmer  unter  giald  und  giof.  S.  G.  J'wmm:  Vclgjör- 
ningar  eiga  at  jsranga  á  víxl  vina  A  niilli,  Altfd  vil  mild  gáfa  sitt 
gjald,  B6n  vil  hafa  hon  til  launa,  Gjald  l>íi  íýof  vid  g)öf,  svo 
grtdr  lofi,  ÍÍ'  sjer  i^jöf  til  launa,  Gefid  er  bezt  ad  gefa  (')> 
ékhet  ing  gjo!  skal  gjaldast,  ef  vinátta  á  ad  haldast»  Leidiat 
mangi  gott  ef  getnr,  d.  i.  Hav.  126^  Lftur  gjaf  til  launa,  »  qer 
tu  gildis  gjöf,  d,  uHav.  141,  —  Vtgfitíeon  Reader  S.  261, 
Kttlund  Ord^^rogtamling  S.  102  Opt  kcnuir  ^jöt  til  gjalda, 
B.  Haldorsson  unter  gjald,  —  MedeWds  ordspräk  Ii  1?f.4(j. 
376,  —  M alienhoff  Ak.  IVfCfJ,  —  Molbech  72  Man  er  ei 
aaa  rund,  at  man  scrr      «'ffcr  sin  Ost. 

38  8  s(^;  über  iJ  II'  ( 'on.-i'cufi'i  teuipaftni  .s-.  ?u  Vapa  1  ö.  6  S,  ;7. 
«ViV  /  Fiár  síns.  ZiíXii-ilbtyt'  Kur zver:<e  nach  Str.  i  L  /.y<y. 
.7,9  7— .V;  s.  Ilugtir  17^  Feriirins  fiilr  neyt  |)ú  franiarla  og 

uert  [tins  mildr  matar;  aura  i>iiia  skalat  [n\  til  ön^tis  spara, 
€l  giaiast  pazfir  þeBS,  —  <9.  Joftssott;  Feingins  fjnr  skal  madr 
ei  þðrf  þol%  ü^ntigiiui  neyttn  fnunarliga  ogr  þfns  mildr 
matar,  —  Molbech  lir>  Det  maii  Sparer  for  sin  Mnnd,  det 
»der  Kat  og  Huad,  157. 

39  ß  maigt  gengr  nerr  en  uarir;  $.  G.  Jonsson  Margt  fet 

ver  enn  varir,  Srhprtjig  1847  Margt  geingr  — .  Der  InðMaiiv 
uarir  ist  gegen  die  alte  Regel:  s.  zu  V«;pa  i. 

3f)  4  —  0:  fi.  O.  .Tomm?/:  Opt  or  leid  um  .spurad,  |>ad  Ijfifura 
er  hugad,  Ktdund  Ord-npiogaamltng  S.  opt  bitur  þat  gramur, 
8em  gæskr  Sparer,  S.  í<iú  Ey  veit  hverium  sparer,  Scheving  1843 
lUnm  geymir,  ef  aldrei  n^tur,  1847iSUua  gjarir,  ef  ekkin^tur, 
Opt  sparir  — . 

40  s  þat  er  á  ndlfom  B^t:  *dae  geigt  eieh  an  jedem  sélbet', 

Kdda  IL  ? 
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'Jeder  hesfaH^  das  durch  seine  eigene  Erfahrung^  9,  Rkhert 
8.  9  und  F.  Jeruson.  Siálfr  heeieht  sieh  auf  den  so  oft  meht 

ausgedrihlfm  Begriff  'einer  ,  'man:  s.  unten  7-4.  To.  Xorsk 
Horn.  b.  97  29  þykkir  eidrinn  heiüi*tr,  er  &  siálfuni  ligp". 
Orettis  s.  C.  XLIX  S.  VU)  er  eldriiiii  lieitastr,  er  ð  siálfum 
brenirr,  Sch^t'inff  }H4ü  er  eldurinn  — ,  G.  Jomson  Sjálfr  veit 
bezt,  livörjum  — ,  öjálfs  crhöndin  hoUust,  Sjálfs  eni  vitni  verst, 
SjAlfe  Í  koll  kemr,  Kahmd  Ordsprogsamlmg  S.  167  þat  er  aatt 
Bern  BÍálfum  Bemur. 

40  1—8  UápiioinokiiáÞom8kttlniiinirgleþia2;«.  G,Jon8Son. 
Vopniim  og  yodnm  . 

40  4.  F.  Jonsson  erldärt  das  sotist  nicht  belegte  uil)r- 
g«fendr  ab  þeir  aem  g^ast,  ArlAv  IV 48,  Auch  endrgefoidr 
nur  hier. 

40  5  uinir.  Ein  JhmpMnh  auf  der  letzten  Hebung  des 
Versen  kommt  sonst  iw  den  Hav.  nicht  vor. 

40  4.  5  Uij)rgefendr  ok  endr^'pfendr  t  rcst  len^^st  uinirj  s, 
G.  Jonsson  Vidrjarefendr  og  endr^efendr  tru  Ix  ztii  vinir. 

40  r,  ef  l>at  hipr  at  ucrþa  uel;  bíþr  scheint  phrmeologmh 
8.  Cleashy.  Vigfusson.  unier  bíþa. 

40  1—6:  s.  oben  zu  88. 

41  i,  4?  Uin  sinom  skal  m&^tr  uinr  uera;     utUcn  42  1.  2,  — 
G.  Jonsson:  Ad  ha&  vid,  er  asnan  að  vem,  Illt  er  vin 
iMuiD  aem  þú  vel  triiir. 

41 1—3;  8.  Molbeeh  71  Gave  skal  g^ieldes,     Venskab  skal 

holdes,  TT 

iJ  6  en  iausung  uiþ  Ivf^i;  nach  dem  Vorhergehenden  be- 
zieht sich  das  auf  Scherilügen,  irenn  man  sflfisf  gpffett  d^n 
andern  einen  Scherz  vorgebracht  hat,  soll  man  einrn  ,^olchi'n 
auch  von  ihn  hinnehmen,  —  ist  also  nur  äusserlu  h  dem  Oe- 
dairäten  von  Str.  44  gleich. 

411— S.  Mogh  PB.Be^.  XIV  94  verweist  auf  NjaU 
0.  LXXXVIl,  8. 411f  too  Hrapp  zu  KaXlmn  sagt:  ninr  em  ek 
ninar  mliia,  en  geld  ek  þai^  er  illa  er  til  min  gerC,  Shtrl  II  220, 

42  1.  9;  s,  oben  41 1.  a. 

42  I — B;  s.  G.  Jonsson:  Vinar  sfus  og  haus  vinar  skal 
madr  vinr  vera.   ('orlát  ekki  pinn  >iii  og  þlns  vinar  vin. 

42  1 — 6;  s.  &.  Jonsson:  övinar  sbis  skal  enginn  uina 
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vínr  Vera.  —  Über  die  rhetorische  Wiederholung  von  uinr  s. 
zu  Vspa  5. 

43  1  UabstO)  *to%8»e*!  Indieai^v  statt  Impmftív  ist  Im 
nite  häufig,  aonst  uMen;  s.  unten  117,  Lohais.  22, 2$^  Fafin.  3, 

Atlatn,  88.  90,  —  9n.  RI286f  d.  i.  Fragm.  Bn.  R  VI  ueiztu 
ef  þú  uex,  at  þá  uex  niér  {ismegin  iafnhátt  upp  sem  hiininn, 
—  Effils  Sotiaforrek  8  Ueizt,  ef  8(jk  suerþe  ráíkak,  uas  <jl8iuiþ 
allra  tíma,  J^i/ä.  C.  LXXIII  S.  242,  Str.  99,  VöL^.  fh. 
C.  XVIII  S.  120,  —  Ätlakv.  30  Mggia  knáítu,  tengilll 
*Mmm,  0  FS^!  dm  Baker";  —  Gottfriede  ZVüten  16993 
TVwten  tu  dem  Biesen  ürgan:  wÖBt  duz  tU  wol,  nn  fOrlite 
ich  dine  stange  nnde  dich  niht  eine  halbe  bðne;  auch  in  der 
nhd.  Umgangssprache  erscheint  dieser  hulicativ  '  Weist  du, 
das  darfst  du  nicht  thun',  'Hörst  du.  das  ist  sfarJc' .  fran- 
zösisch: tu  saÍB  — i  itcU.  tu  sai  — ,  —  Uinn,  gleich  uin;  s.  zu 
Vspa  9. 

43  iff;  8.  unten  116,  Hugsv.  8.1V  Ef  uin  átt,  l>antt 
þér  nildr  eéy  fýs,  þú  bann  gótt  at  gera;  der  Oedanke  über 

stimmt  SU  Hav.  120. 

43  6:  F'""  b.  I  392  sei»  nÆ\t  er  at  fyrnizst  uinskapr 
sem  fundir.  L-nung  führt  -his^  isländisch'^  Sprichwort  aus 
O.  Jonssnn  an  :  Suá  fimaz  ;tstir  sem  fundir. 

4<j  4 — 1>:  s.  G.  .Tonmj)i:  (Tedi  o^'  gjöfuiu  bka.1  vid  vin 
blanda,  skipta  vid  og  fara  ad  fiumi  opt. 

43  i—s;  s,  vhen  eu  38,  Gedanke  und  Ausdrudt  des 
Gansm  wiederhoU  sidi  unten  116. 118. 120. 

t  4  I',:  s.  oben  41  6. 

44  4 — 6:  s.  iSolarljodh  1f>  öuiriuni  I)inum  trúþu  aldrcgi  — 
jr<'>}ni  J)ú  heit,  ////ysr.  .9.  14*  Flíírr'[  s  orþani,  pótt  bann  fa^rrt 
iiia'Ii,  þarft  \>ú  ei  lieim  at  trlia;  ]Lrli>li.ii  (s.  Hav.  30)  or[)  l.lt  \<\i 
Í  ge^jn  koma,  ok  i;iuld  suá  líku  líkt,  —  O.  Jomson:  Gjalda 
skal  hnuang  vid  lýgi,  —  Molbeeh  136  Skal  List  med  list  for- 
diÍTe^  —  RuMiéb  V  636  Qai  si  fiOInnt  te^  deoei^  ut  faHaiitar  et 
Site,  Mumer  Narrenbesehwöruyig  C.  XIV  40  Gibt  dir  einer  gftte 
wort,  Und  du  vennerkst  by  im  ein  mort,  Mit  woiteo  bzal  den 
selben  widerj  Mit  liep-n,  trioprf^n,  Ift^:  dn  sider.  />?e  in  Hav, 
Vertretetie  Lehrt  ist  also  nicht  nothwendig  heidnisch. 

45  4;  s.  oben  23  3.  24  3. 

45  é — 6;  8.  G.  Jonsson:  Hl»a  ekal  vid  ötrlaD,  og  um  hug 

7* 
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44. 46;  8.  MSOenhoffAh  IV 340  üher  ii$  VmehlagenheU 
der  Germanen, 

46  1  üogr  aar  ek  fofiMm,  Mr  ek  cum  bbumui;  «.  Fafn,  2^ — 
KélXU  8.h,C,V  Fm,  11129  Ungr  uar  ek  beuna,  fðr  ek  dna 
sainan  (SytMm). 

46  4^$  AuþigT  þöttumz,  er  ek  amian  fann:  nia|»r  er  mannz 

gaman;  s.  das  isländische  Runengedichf^  Wimmer  Runen- 
schnft^  286  luadr  er  manns  ganian.  G.  .Tomamt:  Madr  er  manns 
framan,  Medeltids  ordspräk  1 123  Vir  vagus  in  vico  viseo  (L 
viso)  letatur  amico,  II  407. 

47 1  Mildir^  frækoir  raenn;  asyndetische  Ad^ectiva  klauf 
VI  Sn-K  11164f.  —  otwft  g.  B,  SMm.  8  mm  myrkium  — 
vfsan  nafrioga,  ^fm.  19  mén  —  krðþiigr,  hv.  $8  meyna 
brtimfto  —  h^mmpt  K  Sund.  II  44  s.  r.  9—12,  Orip.  9  5^  — 
Thjodholf  hv,  Yngl  1 3  ealr  biaitr  Sokkuanifmis  ÍQtuní.yfrlir, 
Baustl.  JÍ  münsti^randi  msÍTa  mey,  Thorbjörn  h.  TTi/r  Ir.  Í 
mey  —  liuita,  liaddbiarta,  (Jiynulr.  1  harþríiþr  —  lirrmm^r, 
Bjum  krepjtheuü  Fms.  VII 43  N^r  —  Egþa  gramr  —  ungr, 
Thjodholf  Arn.  Fms.  VII  87  rauþr  leikr  of  by  breiþan  brápr 
at  oára  rfippi  ^dr,  Brand  Ládharv.  1  áfta,  —  aanna  oi^gnótt^ 
3G  dortige  dáJiflMn  —  drðttios,  Einar  Skul  Oeiai  47 
Drengr  —  djhrr  —  ðgnfimr,  4^  þiðlinytr  Haralds  br6þir  — 
ríkr,  HaUarsteiti  ReTcstefi'i  f  snekkiu  1n}r|»  —  liermorg,  bála 
tk;r<2:a|>.  Kralumal  10  blár  -  l>lA])i  smeltr  —  barþr  l)en<n*efill, 
Sturhi  Tlioi  'Iharson  Hrafnsmal  4  af  liI)foBtuni,  li<^8uin  \  aldrósar 
—  blömuui,  W  b^stan  —  heitan  eld,  Thuiiei/'  jarlaskald 
Fm.  III  101  binn  bUdar  diarfi  —  aUlu  maþr  —  ufgdiarfr,  Vatnad. 
a  XXXVni  S.  ei  aeBgl,  kaa^ek  bdn  é  til  IftU,  Krekar.  8,8.7 
niil'tan  —  brciþan,  Solarl.  5fir(^an,  fÍQluar^,  —  B'isic.  s.  II  478 
fríþur,  nýtiir  berra,  Thorlelsson  Om  digtnvngen  107  Hæstur, 
sUBstur  biiima  tiggi,  vgl.  110.  8.  über  asf^ndetisehe  SubstanÜva 
zu  Skirn.  34. 

47  4  ósniallr  mus^  h'u-r  '  feige  ^  mcht  'thöncht'  hv':-sp)i: 
&>■  hezidU  bicJi  L'hiastisch  auf  írá^knlr,  wie  gloggr  auf  müdir. 
8.  über  Chiaemus  K  Hwnä.  1 67,  E.  HJörv.  4  $—6,  Oudkr. 
1 16;  R,  M.  Meyer  AU^,  P.  314  f.  326. 

47  6  sýút  gleggr  níþ  gÍQf;  &  &.  Jamon:  sitr 
gleyggr  (glöggur)  vid  gjöfam,  —  Hug^ükr  nuutr  kvidir  brer- 
Tetaa,  aldrei  hðnum  dagr  dngir. 
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48  í—í,  Bagnan  «.  C,  XXI  Fiu.1299  bMagt  sieh  ein 
tr^maþr:  hl^  hnðrid  mér  hold  né  Uéþi. 

48  4  rekkar  þat  þóttuz.  Pat  auf  einen  Plural  bezogen  ivie 
unten  132  5,  Vafthr.  31  þat  allt,  Fafn.  18  .fiííishiálmr  bergr 
eÍDUgi,  Brot.  12  hniuetna,  Helr.  II  huártki  —  nnnat,  Ofhlr.  11 
hufuetna,  (huihr.  hr.  17.  1H^  —  Draumanfriniir  hinter  Viy- 
fimons  Bardhar  s.  6\  Ilö  |)at  þeirra,  t  on  Mann  und  Frau, 
Siidharimß  72  d&l  tel  ék  fekka  gót>a,  wu  fmt  rqoknir 
bragBUt  Orett.  s.  C,  XXXIU  S.  8ä  þat  von  hestr  und  hundr. 
Verächf licht«  nickt  darin.  Vgl.  oben  zu  Str.  10.  —  Der 
Plural  þóttuz  an  unserer  Strllt-  i^rklärt  sich  durch  Attraction 
vom  Prii''ilir(if.<nomeii  rekkar;  s.  Ifnnnlh.  nnch  *7  {letta  »to 
kolluj»  llaiiij'ifsuuiJ  in  forno,  Grott.  vor  l  -íí*  liújt  jtau  kallut 
er  Grottasi^ngr.  Nöthig  ist  diese  Attraction  nicht;  s.  Stur- 
hmga  IIIS  tuur  þat  tin  tigir  ok  hundraþ  muma.  8.  tm/e»  ea  /•>. 
48  6  Neias  er  nekkuíþr  halr;  6.  O,  Jonuon:  Neiw  er  — , 
48  1—6.  ' Kleider  macheu  Leute*;  Gisiaacn  Njtda  IE SH7 
Anm.  U'J.  S.  G.  Jonssoti :  Klædiii  ir  jorn  iik  nn  (manninn  i,  Medel' 
tids  ordsprák  TI  1n7.  —  .Moll»  r/i  i  Jl  Mad  ku-nder  at  ni.-fle  iv^ 
Klæder  freni  at  f^ange.  —  l>i-r  sprevhenät  Sjtitlmann  hat  etu 
Geschenk  an  Kleidern  bekuminen,  so  dass  er  seine  eigenen, 
offenifor  sehr  abgenutzten,  einer  auf  dem  Felde  stehenden 
ffolsBtotuee^enhn konnte,  8.  deaehy-Ylgfueson  faréiDaþr  tmd 
Cpb.  1 460,  wo  höberne  Idole  oder  Wegtmser  in  Menschen' 
gestalt  Ins  auf  die  neuere  Z^t  nachgewiesm  sind  und  auch 
:hk  und  Embla  angezogen  werdf-n.  S.  aurh  X  Müller  Alter- 
thumskunde übers.  Jiriczek  ÍÍ  J^'>  innl  .?n  Ilurli.  'r7.  Ah\  .'l.'t, 
H.  Hjörv.  32.  —  Jetzt  würde  man  an  Voyehehi'nchm  denken 
und  an  Bilder  der  WUAlätter,  wo  Landstreicher  deren  Kleider 
mit  den  ebenen  vertauschen.  Im  deutschen  Worlerhuch  ivird 
unter  'anstAen*  au»  dem  S^n^lieimmus  angeführt:  *Es  Mt 
im  an  wie  dem  Zawnsteeben  mens^ieke  ISeider*:  M.  Meyer 
Altg.  P.  69. 

■ii>  1 — Hrornar  f>oll,  sú  er  stendr  ftorpi  :1,  rat  lienne 
bt^rkr  ii6  barr,  obwol  die  J'\chte  Rinde  und  .^Judeln  hat,  i.st  me 
dadurch  ausserhalb  des  Waldes  nicht  genügend  geschützt'.  Wol 
vor  der  Wirkung  des  Windes;  Bugge  Studier  1392.  Bau  aX» 
"Laub*  m  verttdten  ist  kän  Grund;  Mogk  &.  f.  d.  Pküol, 
Xrir  375.  Vgl  zu  Vers  3  Ragnars  s.  C.  XXI Fas.  I  £99  bl^ir 
hnótki  mér  hold  ne  klifeþi,  wie  der  trémaþr  sagtf  —  zum 
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Gamm  Skirn.  31  uerþu  sem  þistíll  — ,  Oudhr.  II  19  nú  eni 
ek  sn.l  litil,  iiom  Iniif  opt  f  (jlstnmi,  Hamich,  f  FÁmUt])  ein 
ek  urþiu  i^cni  «»sj)  í  liolti.  fallin  at  fr^odom  ismi  fura  at  kuigti; 
$.  ilie  Ahm.  Gisii  Br(/njulfssun  in  MeUtedha  tíyntsbok  é>.  íi4S 
Ástín  hverfuT  og  eptir  við  Btðndom  eins  og  birkin  htfBila  f 
lund,  —  Luther,  *Au8  ám  Kampf  der  8ehwärmer'  ed.  Ender» 
S,  8  Heyn  blðder  und  armer  geyst  hat  mflteBen  frey  stehen  alls 
eyae  felltbliinie  (in  Wonns  sc.),  —  Meinert  Lierh  r  am  dem 
Kuhländchen  1  '/  Ehe  ich  zu  weinen  a^ißört'  ' iri,  /  u-fi  Jiever 
ouff  de  WrqFchoed  gohn,  dlrtt  irir-f  hh  zu  ((fo'r  FcJdhhi)n  ivhn, 
—  Viermtittichs  unel  ich  sducn.  uo/hüehn,  J\oviimeUHchs  wiel 
ich  tmurich  gtien,  me  olle  lait  voneba  gohn,  diett  wiel  ich 
inde  traiuruh  it6hn\  —  Aem^ova  BdAvclctt  Rttg  1878  8,  96 
oaamolänä  jako  hniðka  v  poli,  SumIj  Moraífáké  národni  pien 
33(i  Jiz  gern  tak  odrel  jako  jabor  v  lese  (Kdyz  z  neho  listf 
opadil,  on  sc  snmtne  nesc),  L.  ToJstoj.  Die  Kosaken  Berlin 
ISSi'i  S.  181,  in  nnetn  Lied  n  ird  nzühU,  dass  ein  Bursche 
nach  Harne  kommt,  im  die  liunaen  alles  verbrannt  und  ge- 
tödict  Jiabeti,  nur  em  Baum  ist  geblieben,  aUein  uie  er  selbst  ', 
Jean  de  NéÚiy,  BaUadee  ei  Chatuens  populinres  de  ía  Mongrie 
Paris  1891,  8.24  eine  vm  ihrer  ZbcAter  verUuMnt  Multter 
mgt,  sie  f<ei  nun  isolée  oomme  un  arbre  au  bord  da  ehemin, 
Fogazzaro  Piecoh  mondo  antíeo  1897  8. 137  se  la  nonna  vi 
ai)ri\a  Ic  braccia,  io  rcptavo  conic  un  torso  di  cavolo  (irie  ein 
Koh/iilt  unk).  Vgl.  zu  Hamdh.  4.  —  Es  liegt  u-oJ  der  Gedanke 
zu  Grunde,  dai>s  die  Pflanze  nicht  die  Gesellschaf  i  anderer 
n€uk  Beliében  aufsuchen  könne:  8.  F.  van  Eedm  De  kleine 
Johannes  1896  S.  5. 

49  sná  er  maþr  er  — ;  «.  unten  61  4—6;  — 
G.  Jonsson:  Aumr  er  sá  er  engrinn  ann. 

ryO  u  2;  8.  0.  Jonason:  £ldi  heitara  brNinr  med  illiini 
vinnm  — . 

ijO  :i  finiiii  da^a;  s.  unten  72.  Fünf  Tage  sind  eine  <fe- 
setzliche  Frist.  Cleasby-Vigfusson  nimmt  dalier  unter  finit 
und  nika  eine  alto  Wwhe  von  fünf  Tagen  an. 

51 1  Hikit  Ott  Skala  manne  geh  *Nieht  nur  Onaaes  — *, 
unten  120  er  nilt  eit  segir,  Fa/KAn  49  faamingior  einar, 
M.  Bund.  11  ö'!>  ero  þat  euik  ein? 

i")!  3:  s.  G.  Jonsson:  Opt  kanpir  mann  s^  f  litia  lof  (kaapist 
lof  med  litlu). 
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51  4  meþ  liálfmii  Meif ;  «.  Q»  Jmmtm:  Betra  hálft  btmid 
heiinilt  enn  heilt  ófijðlBt,  Betra  er  hálft  brauð  enn  allt  miaat 

öi  5  iiit'l»  li()llokeri:  die  geneigte  Kanne  des  Einschenkenden, 
nicht  der  Becher  dett  Trinlmdm  ist  gemeint.  Orimn.  S  4  eÍDS 
diykkiar  þú  skalt  aldregi  betri  giold  ^eta.    S.  unten  zu  135. 

^1  4—6:  s.  <r.  Jongsm:  Med  hálfu  bmudi  og  höllu  keri 
íær  madr  opt  íélaga. 

51 1 — ß.  Zum  Oedanken  des  Gamms,  Orimn,  3,  Medel- 
Hda  wrdgj^Sk  II  242,  SOteoing  1847  Opt  kemnr  UtU  gjtff  ^er 
vel  am  8tmni(fSrn  B^üaton  Odd^fBeifadr,  óéats  öllyii  r«  ^th^  re. 
Entfernter  verwandt  ist  Bjarni  Mulsh.  ü  AlUtit  er  unj^  inanns 
g:aman,  G.  Jonsson  Litlu  ventr  Vöggr  feginn  aas  Sn.  E.  I  {U4, 
Vigfiisson  C/tb.  II  (107,  'man  kann  sich  aueh  iihpr  kleinos 
f'rt'uen',  —  MoJhech  'NS  Liden  af  en  gtul  \  illic  vv  <  i  at 

furüwaae,  Lüning  citirt  ein  dänisches  Sprichwort  mau  fanger 
ofte  Lot  for  lidet»  —  Spen  ogel  MSF,  23  U, 

o2  2  séua  hedetUet  Äier  woi '  laeuum* ;  «.  Fritmer^  III 264, 

•VV  :j  litil  ero  jicj»  gunia;  G.  Jotmon:  litil  — .  Die 
Menschen  sind  klein,  also  auch  ihr  Geist. 

.OV  1 — 3  scheinfii  frnrrr<;ft'rfnffich,  auch  liegen  (Ips  fnffjenden 
|»nl.  —  l  'hcr  rhetorisch'  U  lederholung  Lftilla  —  litilla  —  litil 
s.  zu  Vifpa  5.  Vgl.  was  deti  Ausdruck  anhelangt  Schering  J<b4S 
Ultd  for  8á  littn  mt,  184?  Iftid  bagar  og  lltid  lagar,  litid  er 
Mii  skapi  laaiL 

o2  5  iafn8|>akir.  nur  hier. 

!)2  6  bálb  er  t^ld  huár.  Das  Auffallende  liegt  in  detn 
inaeflicatiren  Gebrauch  mn  hMfv.  iVc  ppdeutnng  ist  die  auch 
sonst  vorkommende,  'ebenso  gross  als  eine  andro  Menge  womit 
die  erste  verglichen  wird'.  Das  sind  hier  die  zwei  <jld,  die 
Thoren  und  die  Klugen.  S.  die  von  Fritener  aus  den  Oe- 
gdxen  h^g^aehten  &eUen:  ek  man  bér  koma  meþ  nalmkiinna 
nienn,  en  þl  haf  hälfa,  —  fíúgrtán  kýúxig  (eine  hestimnUe 
Werthgrösse),  bálft  hutfiB)  I  krtum  ok  1  iárni  hi  den  zwei 
Zahlungsmitteln,  Kühen  und  Eisen,  muss  gleichviel  geleistet 
uerdeti.  —  Wenn  mafi  oM  als-  die  Gesammtheit  7iimmf,  hiiar 
Zi.s'i,  und  dies  für  iiuar  ueüia  überall'  nimmt,  so  erhalt  man 
für  húib  die  unhezeugte  Bedeutung  '  in  zwei  Hälften  getheilt 
—  Gegen  Bugge»  Au  ffassung  vm  haar  ofo  hnár  w&iM  wh 
F,  Jenmn  ArUv  17  61  und  eehl&gt  für  hálb  die  Bedeuiung 
'uMooWeemmen*  vor;  ne  i^  n^iÁf  aber  wäre  in  diesem  Z»- 
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sammenhai^  ohne  eine  Begi^ung  auf  die  Oam^evt,  VoU' 
iommenheit,  led  «tdU  verstanden  tMrden* 

5ä4—6;  8.  O.  Jo}isso7i:  Allir  menn  nrdta  ú  jaluBpftkir: 
hal  ber  ðld  hvar;  ein  Dmchfehler? 

öS  j — 3  Jleþalsnotr  »kyli  iiianna  huerr,  á'ua  til  snotr  sé; 
s.  G.  Jonssov :  Medalsnotr  f^kyldi  manna  hvör,  Ecdeitiastes  7  17 
Noll  esse  iustus  niuUura,  ncqiu'  ))Iu8  sapias  quam  npcesse  ast, 
ne  obütupescas,  l-i  Frequen^c^ue  meditatiu  cariiis  afflictio  est; 
Paulus  ad  Bam.  1^  3  Non  plu»  sapere  qiiani  oportet  sapere; 
sed  Bapere  ad  sobiietalem,  Jfbltére  Jßranfftrqpe  Ade  Oeuvres 
eomplétes,  Pam,  Garnier  II  130,  —  Molbe^  120  Alt  for  viis 
gÍTer  ingm  Priis.  Vgl.  SolarlJ.  71  Olaþr  at  mqrgu  þótta  ek 
gamnuni  uera.  ]>ufat  ek  aiasa  fátt  fyrir.  —  Meþalsnotr  nur  Mer 
und  unten  54.  Ho. 

(iS  1  Der  ZuFanmienhamj  und  der  P'naJIeUsmuii'  der  fol- 
genden Strophe  {ordert  die  Negation,  era  /  i(r  er  ;  6.  oben  5.  ivo  R 
auch  er  statt  era  bietet.  —  Höchstens  könnte  man  venimthen, 
dß88  ur^ünglieh  nt^  gutamfnenff^onffe  Sentensen  anetn- 
antkr  gereXht  worden  iv&ren.  8,  o&m  eu  27, 

53  6  es  Viú  mart  uito;  s.  Fafn.  13  a  alte  ]»ik  fr^]ian  kueþa 
ok  nd  mart  aita,  —  Hugev.  Iß*  Alffliotr  maþr  ^  nill  Iþróttir 
nona  ok  nel  margt  uita  — . 

/V/  O.  Jimxson:  \*o\m  veit  ojr  finttnii  fra^gast  að 

lifa,  boiii  vel  luargt  vita,  )*eiiu  er  fegurst  ad  sein  Tel 
margt  vita. 

oJ  4.  6;  s.  0.  Jonsson:  SvinnB  manns  hjarta  er  sjaldan  glatt 

65  4.  ð  erlQg  sin  uiti  engi  fyrir.  Boss  das  Wissen  der  Zur 
hmft  dae  Sem  hesf^Ufert,  khrt  auch  Solarlfodh  B.  86  Olaþr  at 
nM}iga  þötta  ek  gornnrnn  iiera,  þiilai  ek  ulssa  fát  fyrir.  War- 
nungen gef/t'H  Erkundung  der  Zukunft  auch  Hugsv.  17',  18*" 
Forlaira  sinna  skal  lual^r  ei  frétt  reka  né  um  þat  qnn  ala,  29** 
0t\o<^  sin  uiti  ein^^i  fyrir,  ^.  Th.  unnhhäyigig  von  der  lafcinischeyi 
Vorlage  (ßiu/f/r)^  Hms.  1  é.L  —  Hugsv.  2i)^  zeigt,  dass  der 
sorgfältige  Schreiber  von  R  das  nadi  wigi  geschriebene  Zeichen 
für  maþr  mit  Recht  getilgt  hat  —  Vgl,  tmten  187  lumn 
bi|»  ek  þik  nera,  ok  eigi  ofnaran  und  ahen  19,  IHnhen,  aber 
»ieftf  z»  viel. 

{">(>  1  Braadr  af  biaiidi  brenn;  «.  Q.  Joneean:  Biandr  af  — . 

66  4^6  maþr  af  manni  nerþr  al  máli  knþr,  en  til  dlbtekr 
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afdnL  MüOenhoff  Ai,  V  »6?  stmdd  §t  wr  muaOf  verð^ 
at  wr  mtfU  tfi  und  venoekt  auf  Thiðir.  s.  C  CXXI  &  13$* 
af  málam  uerþa  menn  kunnir;  F.  Jonsson  Arhiv  IV  50  schlxesst 
sich  an.  Wenn  ynnn  seihst  die  Streichung  des  ernsten  af  zugibt, 
so  könnte  at  vor  iiiáli  bleiben:  deim  kuonr  tmrd  mit  af  undvX 
construirt.  S.  fr.  Jon.^son:  Madr  af  nianni  ver<]r  ad  luáU  kunnr, 
aber  Af  málinu  verda  menn  kunnugir,  AÍ  uiáli  niá  manniiui 
þekkja.  —  Der  Wert  der  Qe^iprächigkeit  im  Oegensaie 
stumpfem  Sekw^ffen  wird  audi  tonet  hervor^toben;  «.  oðen 
2u  25,  unten  62.  Af  manni  ist  auch  hei  til  dá^lskr  af  dal  mit  zuver- 
stehen. Álso'une  das  Feuer  eich  vom  Feuer  nährt,  vom  Feuer 
erzeugt  inrd,  so  ivird  die  Sinne^nrt  fler  Metischeti  durch  den 
Verkt'hr  mit  andern  bekannt:  tm  Gespräch  enoeist  ifuh  í/íes, 
und  auch  wenn  der  eine  schtreigi:  dann  ist  er  eben  dumm'. 

S7 1 — 8  Ái  skal  risa  sá  er  annare  nil  fé  e])a  üqr  bafa; 
«.  unten  68  i— ^  und  G.  Jtmesm:  iila  skal  ilaa  — 

57  4 — 6  SúJdan  Eggiandi  ülfr  Übt  am  getr,  oé  wfandi 
niadr  sigr.  Vapnfirdhinga  saga  8.  25  grengr  síþan  til 
lokrekkiu  l'orkels  ok  iná  lti :  'Mi'il  er  tipp  at  standa,  ef  nrt 
er  slikt  Í  huf?  sem  í  gifer,  þuí  sialdau  uegr  sofaiidi  maþr  sigr"; 
es  handelt  sich  hier  auch  um  einen  Anschlag  gegen  eitlen 
Feind,  Aber  die  ganze  Strophenhälfte  ist  sprichwörtlich; 
0,  Jonewn:  SJaldan  lig^andi  — ,  Liggjandi  (Ufr  ejaldaii  læ 
um  getr  (kemr  lýaldaii  hUapandi  lamb  í  roiinii),  Sjaldaa  gefet 
sofandi  manni  sigr,  ^aldan  hl^tr  bükandi  bapp,  Sveltr  sitjandi 
kráka,  en  flifiixandi  fær,  H.ilfr  er  audr  und  livritum,  Scherhig  !S4-^ 
Sjuldan  vf-^ur  sofandi  niadur  HÍ«riir,  Bjaldan  keiniir  lig-^anda 
úlfi  laiuli  f  niunn  u.a.,  1^^-47  Einp  sefur  sjer  sigiuu  í  heodur, 
Vigfusson  lieudcr  S.  262,  Hammershaimb  Anthologie  N.  62, 
Kikmd  Ordsprogsamling  8. 169  ^alldan  Wýtax  Bofändi  madur 
ngur,  De  bükande  bapp,  Erieue  disertus  bei  8axo  Oramm. 
I2S2(y)  nemo  stertendo  yictoriam  oepit  nee  laporam  qais- 
quam  cuhando  cadaver  invenit  (Symons),  Medeltids  ardsjrräk 
I  101  N.  92(J  Karo  lupi  lenti  prrbentiir  fercnla  denti, 
Siællen  koniiiKr  lij;;;hende  wlff  tani  i  mwnn;«',  //  j'oO;  — 
Molbech  12J  End  groer  gangende  Fod;  end  Hvelter  siddende 
krage,  12?  Liggende  Ulv  beder  ú  mange  Dyre,  ^  leber  ikke 
Lam  i  Monde,  Í91  Ingen  eoTer  ng  Seier  til,  —  Oudrun  1849 
Swer  an  dem  morgen  frfieje  gerne  welle  gesigen,  der  so!  úch 
niebt  Yerligen,  Haiupt  tum  Wvnébel^  42^  10,  MvUer  eu  Stixo, 
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Wander  SpnchteorterlexUon  V  351,  S59,  —  Der  Oedanhe 
auch  Faßt.  32. 

58  2  yrkendr  ist  nwr  eine  Sehreibtomee  für  yrkiendr, 
Oishisofi  Njala  II  22'), 

t)8  1 — 5  ;  *\  oben  o7  1 — 3  und  G.  Jonsson:  Árlaskal  ríaa, 
wí  afla  vill  brádar. 

68  6  hütt  er  auþr  und  hnqtdm;  s.  Fafn.  'J2,  O.  Jonsson: 
Hálfr  er  — . 

69  2  þakinna  njí'fra;  zur  Bedeutung  des  Part.  Pno  f.  s. 
ohen  zu  38  3  und  Oering  Glossar  13:)^.  Doch  Í8t  vielleicht 
þukinnií'fra  rr>^]>rrm</riehr  ■  .<.  |.nknri'frar;  vgl  die  Ableitung 
-in  in  (iulüakaiiibi  udgl.  und     zu  Atiukv.  1. 

oi)  3  a.  Eyill  Böfudhl.  20  kannk  mála  luutt. 

59  $  mál  ok  iums^  '  Vierte^'c^r  und  Malbjakr*,  8.  áé^ 
und  dagr.  —  Der  S^mtth  mag  mit  Str,  21  oder  é/ner  ähniiehm 
Inhalts  in  Beziehung  stehen. 

ö.V.  Der  Oedanke  ist:  man  kann  herechnen,  ein^n  Uber- 
srhhif;  marhm}.  irorn.  ('fi'nsfii/-Vif;fi(.<t'>fnf  ?'?-"''.  wie  viel  wi^n  an 
J >'irli>rhi)iilt'l N  Ulli!  an  lircnnholz  hrdticht,  um  für  diif  Dach 
oder  f  ür  eine  heMuntnte  Zeit  auszulanyen'.  S.  Medeltid.i  ord- 
sprák  1 106 f  11 361  Gærdh  saa  gaar,  at  tber  wordber  eij  gab 
wedh  ændhe:  Aher  man  vermissi  dm  OegeneaU:  *  andres  he- 
reeknei  der  Mensch  nicht*;  vgL  oben  80, 

60  t  l^eginn  ok  niettr;  «.  oben  m  32  und  tu  T%>a  34, 

60  3:  nú:úr;das  ist  uá'ddr,  s.zu  Vftpa  9,  nur  hier :  auch  das  Ver- 
bum  finitum  iff  alfn.  nicht  belegt,  —  wolnher  hmiíí'þr.  Efphf>on, 
—  TÍ1  uel  'sehr  gut  \     tíig.  sk.  3(f  til  unjf  tteitrjuny'  (Gering}. 

€0  1 — 3  t*ueginn  ok  inettr  rij)i  uiaj^r  þingi  at;  ^^  Reg.  27,  — 
Jmmfn:  Þreigmn  og  kembdr  rfd  þú  |>ingi  ad,  viljir  þú  ei 
vitlr  ^vektMmeinhaffAk.lV334.S3QU  SehwabenaptegdCXXV 
man  ensol  oach  Uber  deheines  inenachoi  Up  nit«l  vinden  fUr 
daz  man  gáz  oder  getrunken  hät. 

61  1 — 3:  siiiipa  kommt  nur  noch  Lokas.  43  t'or.  Aldinn 
niarr  'das  üUp  Meer'  braucht  auch  Srwrr'i  Hattatal  67.  Die 
scheinbar  demüthige,  weil  vorgebeugte  Hallung  —  goapir,  vgl. 
skúta,  gníSpa  (gnúfa)  —  de»  Ai^Uer»,  der  am  MeeremifeT  fischt, 
Vgpa  66  —  8.  die  Büder  der  Aas  und  Msek  freswndm  adUr- 
artigen  Vögel  im  idändischen  Phy»iologu.'<,  Aarböger  1889 
Tafel  X.  XIV,  —  bildet  die  Ähnlichkeit  zuischeu  ih»i  und 
einem  Manne,  der  in  der  Gesellschaft  den  Schtttz  Mäher' 


Digitized  by  Google 


Havanutt. 


107 


stdtender  entít^rt.  —  Vgl  Rudliéb  XIV  28  Incliiuta  eapnt 
humeriB  extantUnu  it  nune  üt  tardos  nultiir,  ubi  seit  iacnisw 
cadMter,  vatn  alten  Mann.  &  6,  Jonston:  Öm  er  á  nesimif 

(er  6sælnai»tr). 

67  4—ti;  s.  oben  4U  4—6. 

G:^  1.  3:  oben  27  1—3,  —  G.  JuHi<m7i:  Fregna  scg^a 
flkal  firda.  hvür,  sá  er  vil  horskr  heita.  Über  den  Gedanken 
s.  oben  su  25.  27.  66. 

62  4,  S.  Sitgm.  20*  Mäl  baáit  ei  akyldu  margir  uita:  her 
]>ú  fyrir  ðnálguin  upp  (Consilium  arcanum  tacito  committe  sodali). 

f)2  6  þiöj)  ueit,  if  \\r\To\  s.  lij'anii  Malshattakvœdhi  S  l 
l'ióþ  spyrr  alt  |ta/.  |»n'r  iiicmi  uita,  Schr-rmg  l^  i')  hj^d  veit,  ef 
þrír  vitu,  M<ili"'h  Ii:,  livad  tie  vidc,  tlei  vt\;d  ünart  enhver, 
224  —  en  lieel  By.  —  Hartmann  Gregorius  ed.  Paul  -  1428 
alt  al  es  eines  hAt  gesagt,  wisien  ez  vil  schiere  dile  nnde 
Tiere  und  dw  oAcb  alle  die  bie  aint  —  I  in  þriro  ^ilt  wol 
metrisch       kurz:  s.  Steuers  Metrik  §  S?  4. 

tiS  iff'.:  s.  Faifn.l7  p.1  þat  finnr,  er  niel»  fleirom  komr^ 
at  engi  er  einna  hiiatastr  (V'iyfmsonK  Scheving  LS i-'J  Engi  er  — . 

f}4  J~H :  ein  halber  Ljodluthait  wie  auch  <í>'ír.  101.  143. 

Oö  1  Mikilsti,  nur  hier. 

66  t— B;  s.  Q.Jmmon:  Mikibi  til  obnemma  kom  eg  i 
maiga  stadi,  ea  ofeeint  f  suma,  Þú  kemr  f  greUana  tfd  (eptir 
dük  og  diaic),  Opt  kemr  gðdr,  þá  getid  er,  srangr,  þá  jetid  er, 
og  dir,  þá  lim  er  nedt,  Seheúng  1847  Opt  kemor  anfkitm,  þA 
etid  er. 

(iö  4.  5  ol  nur  drukkii,  m\u\  nur  öla^^at.  X.  'Iip  Au>rt'de 
i/f*  Hamherrn  Kgilti  s.  C.  XHV  iS.  —  EgiU  nennt  diesen 
Zustand  sunilekla  8.  124  —  und  die  Verleg^theit  der  Götter 
und  Aegirs  im  Anfang  der  Hgmiskvidha,  Ausser  unserm  ölagat 
kommt  von  dem  Verbum  nur  lagat  AUam,  80  wr, 

05  6  8Íaldan  Mttir  leiþr  Í  liþ.  Bugge  vergleicht  eu  Qrog,  11 
dm  Sehlim  der  Fridhth.  s.  allt  gðtt  gangi  oss  Í  -S". 
G.  Jonsson:  Sialdan  hittir  — .  Uhpr  dieses  havdrff  F.  Jonsh'oti 
Ärkiv  XIV  20:^,  der  die  von  Falk  gef  undetie  ßeileutung  Áuigóg 
von  \iþr  ' articulus'  'Gelenk'  ableitet.  Die  Phrase  dämmt  am 
der  Sphäre  der  KSehe,  lUiseher. 

66  1—3:  s.  0.  Jonsson:  H^r  og  hvar  mnadi  mér  beim* 
bolUd,  ef  eg  þjrfti  málúogi  inatar. 

66  i—  6;  vgL  oben  m  84  1—6. 
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66  5      ÍDB  tayggna  niiiia-.   Inmie  isi  tm  AUn,  nitki 

häufig,  kommt  aber  vor:  s.  unten  98  emiar  góþo  kono, 
Grimn.  51  moart  Hym,  16,  Alv.  2,  Helr.  2,  Ätlaki .  20  uinir, 
Myndl.  44  ff  ♦*|>lvnTiM,  —  Vap^f.  s.  ^*.  7  sá^mitiga  hefir  þú  gort 
ferl)  niina,  nt'ila[)  uistiiini  en  syniat  kaiipsins,  Orett.  s.  C.  XLIX 
8.  IS?  margnenninn ,  Eldiam  Fms.  VII  60,  Skülhar.  199 
þollsins  unga  von  einem  secheig  Jahr  (8tr.  94)  alten  Mann, 
R  Jtmssm  IMt.  higt.  II  645 f, 

66  4—6;  9.  Mtlbeeh  68  Det  man  »der  af  Cfaryden,  ÜMor 
man  ikke  ])au  Fadct. 

67  /  Kldr  er  bezfr;  x.  Gr'nn>i.  //.  irdchi'  dunicle  Strophe 
auch  ein  Lob  des  Feuern  ^ii  enthalten  scheint,  —  Vspa  54 
eimi  ok  aldrnari,  —  während  die  Namen  des  Feuers  Alv.  25  und 
Sn.  E.  II  480  (569)  —  ausser  aldrnari  —  nichts  Lobendes 
enfftatkn.  —  Die  Flexion  de»  SuperUi^  fithtet  eitk  mMt 
nach  dem  Substantiv  oder  Jhronomen,  das  es  attr^ttHv  oder 
praedicafiv  nähe}-  htsfinnuf:  s.  Gudhr.  hv.  17  þat  er  m<5r  liarþaz 
niínna  lianiiiu  R'iysth.  4  Kálfr  soþinii  kríísa  beztr,  Runetilied 
hagail  kaldastr  korna,  SontKmJÍpfl  ■'><>  lati«ía  naln  mér  leil>ast 
uas  citt  aüra  liluta,  Sn.  E.  1 176  liauii  (lirin^'horni)  uar  ailra 
skipa  iiieütr.  Aber  Hallfr.  erfidr.  Ol.  28  haiin  uar  meoDskra 
maima  mest  gótt,  Haü  2Hk.  dr.  86  andlega  géfu  einna  best 
Über  Sdiwankungen  im  JPúsUiv  und  Comparativ  der  Adjeelwa 
8*  oben  zu  Str,  10  —  und  vgl.  unten  zu  75. 

07  2  5^ta  sononi;  s.  unten  148.  100,  Müllen/ioff  Ak.  V  283. 

07  .V  ok  si'tlar  sýn,  nicht' die  FUJiKileit  die  Sonne  zu  í^ehev', 
'der  Sinn  des  Gesichts',  der  in  lieilyruli  úiúegriffen  i^t, 
sondern  'die  Erscheinung  der  Sonne'. 

68  $  nel  tonn  Jhraedieat  swn;  s,  eben,  mSls, 

68  3—6;  s,  O.  Janssen:  Snmir  eni  flélir  af  sonum,  sumir 
ttf  fnOndum,  suniir  af  fé,  sumir  af  uerkum  uel.  —  Der  ge- 
unhnliche  syntaktische  Einuhmtt  muh  Vers 3  fehU  vne  8lr,  8L 

09  1  lifþom,  7iur  hier. 

09  ü  sá!llif|>oni,  nur  hier.  Die  Confeetiir  en  hi'  rtlifþoin 
wird  zwar  durch  den  zu  Str.  10  besprocfwtten  Redegebrauch 
gestützt:  aber  ok  M&llifþom  kann  bleiben.  Ok  hat  die  Bedeutung 
von  *und  gwar\  *itnd  insbesandere^  Lokaa.  69  upp  ék  þér  nerp 
okáanatnieg^  H,  Hund,  IBS  beit  —  ok  biün  gaUi,  Æ  Htmd, 
II  vor  1  4  J)au  hC'to  son  sinn  Helga  ok  eptir  Helga  HÍQruarþsTiiiy 
Bigsth.  vor  1 4,  —  iin.  K  I  ö8  Eik  ganila  ^gt  lAþir  ak  soniim 
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marga  i^tna,  ok  allft  f  vugs  Ifkium,  Bvé.  9, 1  894  |)akka])i 
fynt  gDþi  ok  fyiir  alla  nelgi^nioga  8ér  ntíttft.  —  S^yiifþr  nur 

hu  r,  sonst  Mlillffr,  hier  dem  lifþom  anffe^iehen.  übar  rAe- 
torische  Wiederholung  s.  tu  Vspa  ö. 

69  3  ey  ^cXr  ktiikr  kii;  ??.  Bf  arm  Malsh.  4. 

09  4 — n  eld  sj'i  ek  iij)  brenna  aul»gom  manne  fyr:  eon 
ÚÚ  uar  dauþr  fyr  dyroin.  JJm  Feuer  ist  das  Herdfeuer,  s. 
ÄUf*  25  eldr,  er  brennr  fyr  alda  «mom,  «.  otieft  oben  BT,  — 
der  r^icft«  Mannt  vieüeieht  der  Erbe, — der  Todte  der  veretofiene 
Erblasser,  dessen  Leiche  draussen,  vor  dem  Hause,  hestaUef 
wird.  S.  die  schwedische  Rechtsformel  hei  Lintl  Om  Bim  och 
Yerslemninqnr  i  dcm-ertshe  landskapdagar,  üpsala  ird-riff  1881 
S.  62  f.  æn  liao  döþan  warnaþ  firi  dumm  hawer,  taul  Feuer 
im  Dach,  also  Unglüchsfälle,  wobei  Schlyier  im  Olossariitnt, 
firi  dnniin  allerdings  durdt  *i  hmä*  Überseigt.  —  Oder  iet 
áwíþt  ab  d&nþí  gu  vertMten?  8.  JH&vmt,  die  Insehriß  von 
Björketar})  úti  aR  weladanie,  G.  Jonsson  Cti  er  dauþi  fyrir 
dynim.  VgL  Mariu  s.  S.  279  huerri  komi  or  dauj»!  fyrir 
durum,  sem  leysir  sinn  burþ,  Ale3\  S.  72  ok  slikr  háske,  sem 
þpim  sMfi  nrt  fire  durum,  Seherin fj  184^^  Opt  er  vo  fyrir 
dyrum.  —  Schliesslich  könnte  der  »Spruch  auch  den  Reichen  an 
seinem  behaglichen  Serdfeuer  dem  draussen  erfrorme^i  Armen 
gegenÜbertteOen;  a.  Orett «.  C.  XXXIV  S.88^er  Qþmm 
fyrir  dymiiij  eo  Qþrum  er  inn  um  komit 

70  1. 2;  «.  G.  Jomson :  Ujðrð  rekr  handTani.  —  Handar- 
Qanr  nur  hier  :  vgl  handarstúfr. 

70  5  hrciidr  <jlr'>rh  'fofW:  unten 

70  4.  /5  .  .v.  6^.  Jon^bon:  Betri  er  blindr  t  un  lirendr  aé, 

70  6  nýtr  mangi  nás ;  s.  Schemng  1843  Nytr  — . 

71 1.     B.  G.  Jonaeon:  Beiri  «r  eonr,  þö  sfdaliim  sé. 

72  1  Taeir  TO  ánfl  faeriar.  Da»  Sprüivieori  itt  auek  <{eutecft| 
Benecke  zu  Hartmanns  Iwein  4329,  J.  Grimm  Reinhart  Fuche 
XCIT.  Müllenhoff  Ak.  V  283  Anm.  fasst  eins  heriar  al'<  ciiiheriar 
auf  iras  unnijfh'i;/  i^f  vgl.  Vöh.  th.  C.  XI  107  ni'i  er  sem 
mælt,  íit  eigi  laá  ui[i  im^r^nuiii,  Vigfussom  Ki'Kd'T  262  eugi  má 
ui{)  niarginum,  —  Molhech  'tO  To  ere  een  Alands  Ilerre. 

72  9  tonga  er  h^fu^s  bani;     o&e»  zu  28  4 — 6. 

72  3  er  mér  1  h^in  hvem  handar  uAiii.  Vxgfumn  ver- 
weist auf  Sa:m  I  27  (I)  nam  tegmine  sæpe  ferino  Contigit 
andaees  delitniBse  viroe,  1  285  (VI)  viU  int^dnu  amicolo 
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iuiUd«8  SHbene  rnanus,  wom  MSSkr  ein  átíii^MBehes  Sprich- 
vmt  €^H  Oft  eni  vaskar  hendor  undnr  Tondfe  kapu«  <o 
Sehevlny  1843  tt.  ä.;  1847  opt  era  vaslur  hendnr  andir 

▼Mgsbel{2:l. 

72  5  n('»tt  uerjir  feginn,  síí  er  nesti  trúir;  >.  C.  Jofisson: 
N<^ttii  verdr  feginn  — .  NV»ftu  v.  nJr  feirinn  hinn  naui!|)reytti,  ef 
bann  Lvildar  von  á,  Medeltids  ordsprak  II  ÜSS  Mantica  cum 
pane  non  est  rectigal  ioane. 

72  7  skammar  ro  skipa  Hx]  8,  O,  Jvnmn;  Skammar 
Das  kann  unmogUch  von  den  Umffen  Segdttangm  gesagt 
werden,  H.  Bund.  T  iH,  sondern  nur  von  den  em/en  Schiff»' 
räumen,  vielleicht  yenidezu  von  den  kurzeti  Schiffskojmy  die 
den  Menschen  zinngm  mmmmengekrilmmt  zu  schlafen,  une 
sch&ii  bei  Cleashij' Viyfusson  steht,  mit  Vi  rweimny  auf  Bjarnis 
Midsk  m  Skips  láta  menn  skanimar  rár.  Jonsson  Arkiv  IV 
66  meint,  skammr  sei  ein  impaaeendee  AttribtU  tu,  Keinne; 
dodt  niehtt  wenn  man  an  deren  Längenauedeknung  denkt.  S. 
das  Sprichwort:  'Man  musa  «te&  nach  der  Decke  strecken'. 
Schetnng  1H47  Skemm  ero  skipmajma  mdi. .  Über  rft '  Wvnkd' 
8.  obe)i  zu  T1ÍÍ. 

72  8  Imi  rf  er  haustgrinia; «.  Q.  Jonsson:  Hverf  — .  Haust- 
grima,  nur  hier. 

TS  9  á  fimm  dQgum ;  s.  oben  m  50. 

72  9^tl  fÍQlþ  nijinr  á  fimm  dognm,  enn  meiia  á  máiiaði; 

8,  G.  Jonsson:  Fjöld  vidrar  á  — ,  Auf  den  häufigen  Wind- 
ivechsel  geht  auch  das  Beiwort  des  Símmáe  fílilglyggr;  öi«- 
lason  Efterl.  Skr.  II  225. 

72  i—it.  Die  Sfivtmrm  der  Strophe  sind  ohne  Zu- 
sammenhany.    S.  oben  zu  27. 

73  J.  ü;  s.  oben  26. 

73  8  iQl^rom,  nur  hier;  s.  l^þniienni,  l()þnnatinlig;r,  hier 
wol  'Lump\  Vgl  unten  127  9. 10,  Aber  die  AUitterttUon  fékU. 

Da  die  vorhergehende  Strophe  zusammenhanglose  Sentenzen 
zeigt,  so  ist  es  nicht  nothwendiy,  dass  der  ursprungliche  Oe- 
danke viit  /Jen)  rter  iirfiten  Sfrojih>  nhnlffp  zusnmmenhä'ngen 
müsse.  Sonst  empfiehlt  sich  die  Conjccfur  uiiroin  für  tíjirom 
durch  Solarlj.  .'Ii  liósir  aurar  uer|>a  at  longutn  trcga,  niargaii 
hefir  aupr  apa|>,  s.  O.  Jtimsm:  margan  liefir  audr  apad.  lÁxiít 
mem  i^prom,  hrawM  der  Sinn  n%(M  eu  sein  'Ein  Narr 
macht  Vide\  0.  Jtmmn:  'ESmn  narri  kann  ad  gjðia  tfni  — 
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sondern  auch  'Einer  irinl  durch  deii  andern  hethörV,  'be- 
trogen*; &  unim  1S7  lo.  —  Aber  die  JSntstekung  der  7er« 
derhniss  hl^t  hei  beiden  Confeetm-en  dunkd. 

73  ß  nitka,  nafh  F.  Jwmen  ein  Iterativum  tu,  afta; 

nur  hier. 

74  J.  s'  Fiir'niil  skalff.  Hakny\armal  '^1  Deyr  fi,  deyia 
fni'ndr,  eyj'isk  land  ok  laj«;  siz  liákon  fór  iiiej)  heipin  goþ,  mor^ 
es  þiö])  of  þiáþ,  —  Ecclesiastes  S  19  Idcirco  unus  est  interitus 
et  bominifl  et  inmentoram»  und  darnach  Hme.  1 236  s.  237 1 
soA dejr  maþr  mib  biiuIL  —  Über  zumnOnge  Ferse  s,  o2»efi  gtik39. 

74  4.  5.  8.  Fms.  VllI  lUi  lifir  orfi  lengst  ^)tir  hnon, 
Hxig^v.  Jff*"  orþötír  liá'ira  getr  eingi  maþr,  en  bann  uiþ  syndiini 
mAi.  F.  Jomson  TAff.  h.  I  cifirf  f}ai>  i:^]finfli.''che  Sprichwort 
Fms.  VII J  lia  und  bei  O.  ■Immo'n  i)6  Eftir  lifir  mannord 
(iDætt),  þrttt  madurínn  deyi.  S.  Pal  Jonsson  bei  Thorkehson  Gm 
digtningen  paa  Idand  384  þð  madurian  deyi,  «r  mannord  eptir 
mücnin  part,  S^tewnff  1843  Ufa  ord  lengst  eptir  bTflm  (eptir 
lidinn  mann),  —  Hardh.  s.  C.  VII S.  I7tJikaé^\  Ufa  l^'þa  hinfpt  «i 
UQkknrr  dreingia,  Schevvng  1847  Lifa  atquœdi  iýda.  S,  Eede^ 
siastes  7  2  Melius  est  nomen  honnm  quam  un^uenta  pretiosa, 
Ecclesiasticus  77  10  t-i.  Spr-rroffff  Af  SF.  20  33,  Jacobus  de 
Cessolis  in  Vettersi  Amgube  van  Kunnidi^  von  Ammenhaiisen 
Schachbueh  zu  10445:  Fonna,  genas,  mores,  sapientia,  res  et 
honorea  Morte  mnnt  snbita,  sofai  manoit  merila  und  8.  425 
Anm.  339f  wo»  Eßnrad  ine  (^rtsHtMe  wendet.  8.  die  Hecastm- 
geediiehte,  deren  älteste  Form  ivol  im  MahahJmrafa  steht.  Holtg- 
mann,  Dir  neunzehn  Bücher  Mahabhantfn  '?'?'^,  ebenso 
ttne  das  Motiv  des  guten  Gerhard  daselbst  in  ältester  OestaU 
vorliegt,  S.  221. 

74  6  gópan  ist  leicht  tautologisch  naehoitän.  —  S.Fafn.  68 
(Sigrdr,  B.  26)  báttr  er  beimls  kaiþr»  nemn  aér  göþan  getr; 
G.  Jonswn:  Hettr  er  beimia  — . 

74  4  —  6;  «.  O.  Jonsson:  Oritetyr  deyr  aldri  faTeim  aér 
g6dan  geti. 

r.')  /.    t^hpT  nreiitUhiqp  F<^rsr  .v.  nhi'u  zu  'líf  Í. 

7ij  4  ek  ueit  einn  '  dwm',  uchon  im  Uenus  zum  folgenden 
orzürr  construirt.  S.  Einar  Oilsson  Bisk.  s.  II  86  kemr  á 
beipar  hnvm  beet  öþokknþ  fleatum,  þat  uar  broesknúta  beitin 
'es  kam  etwa»  Widerwärtiges  auf  da»  Schiff  *.  Vgl  OrotL  vor  1$ 
þar  aem  ntt  er  kqllnp  Danmi^fk,  en  þá  nar  kalbit  Ootland,  19 
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þat  mim  mlí  kallaþr^  —  fW.  1 46  (Hmmskr.  &  106)  Qr  em, 
er  fláim  er  kaOi^r,  Sn»  R  1176  Hringhonii  hét  akip  BaUhfs: 
hann  aar  allra  skipa  mestr.  —  VgL  chen  m  10. 48.  67,  —  eu 

M.  Hund  11 40. 

75  4.5  ck  noit  einn,  at  aldri  deyr;  (r.  Jmsson:  Eitt  er 
þad,  Hem  lifir  hngst,  það  er  tlúinr  um  ilaudaim  hvöm,  £itt  er 
pad|  seui  aldri  pver  (sc.  Guds  nátt). 

7ð  s.  Dom  der  dtf  inr  nm  dftnþan  hneni  nie  tlUrhen 
lOwnU  awffaUen,  wenn  man  mdU  mt  F,  Jonrnn  IáHL  Ií,  nS29 
ei«e  nahe  Beziehutig  zur  vorherffcltenden  Strophe  annitnnäf  die 
m  erlaubt,  hier  den  guten  Ruf  des  Tüdttigenf  des  anuffe- 
eeichnetm  Mannen,  m  verstehen . 

75  4~f<:  (t.  Jot)sson:  Lifir  dómr  um  daudau  hveni, 
Miklu  munar,  Im-  ú-.vmi  eptir  daudanu  liggja. 

74  ð.  76,  S  deyr  siálfr  it  eama.  ðiálfr  MeAteteft  ««/  dm 
90  oß  widU  ausffedrüekten  B^r%ff*mairCf  'einer';  s.  oben  m  40. 

74.  75.  Die  Atisdrueheweise  iei  ptwatiúctíe^.  GrmciiU 
ist:  So  irie  das  Vieh  ^firhf,  sterben  auch  wir  und  unsre  Ver- 
iraudf'-)!.  Ahrr  ifarch  dir  }ró()Uchhcif  des  Nachruhms  unter- 
scheideri  irir  uns  nim  Vieh.  —  ,s'.  (r.  JoN.<*fon:  Deyr  f^.  deyja 
fræodr,  deyja  vinir,  deyr  iíjálfr  um  sídir,  —  iMadriim  deyr,  en 
mannorltid  ekki,  Lifir  sæmd,  |m>  lidiiin  sé  madr  (lifir  eptir  mann« 
ord  nuett^  p6  máárinn  deyi,  Eptirlifir  maonorft  nuett,  þö  madrinn 
deyl  —  Vgl.  Wideidh  138 Wanderer  106  f.  108  hér  In«  feoh 
læne,  hír  bid  frðond  hene,  Seefahrer  68 ff^  Beimlied  79.  Über 
ParaUelverse  und  deren  Wiederholung  8.  B,  M.  Meyer  AUg»  F. 
3L^1f  517 

7(}  2  Fitjungs;  Medeltuls  Urd^prak  TÍ  4S  zu  Fittinfj  haff wer 
tabeth  sijn  taellebassae  (Me^'tser).  P.  Syv  erklärt  fitting  als 
*fetíing\  '  feed  haiming\  Vgl.  ol  na%sl^  ^Fet&ürger*,  8.  die 
altegoritdte  Berson  Fðgiarn  SMary.  63;  a.  auch  daseibat  76 
Biúgui^r  und  Listuqr. 

7f)  .3  iiánar  u(jl;  dr,-  auch  in  Prosa  und  neuisländisch 
vorkommende  mit  uAnar  rna|)r  'Anner'  vi^rwandte  Attf^druck 
gehört  zu  uán  'Elend'  wie  die  Phrase  ^nga  á  uÄn  zeigt,  /itó/ 
soviel  als  ganga  á  uálaþ  'betteln'.  Der  Stab  ist  das  Zeichen 
de»  wandernden  BetUers;  e.  etafkarl  und  den  8tab  SStidkia.  — 
Der  DieUer  meint  wol,  dasa  die  Söhne  M^unga  dm  väter- 
liehm  Beiehthum  vergeudet  haben. 

76  1 — 3;  FuUar  grindr  sá.  ek  fyr  Fitiungg  aonom:  nd  bera 
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]>eir  nCnar  uqI;  &  (?.  tTbiMon;  FulUtr  griodr  — ,  Opt  verdr  »á 
ramaalr  stgikail,  sem  A  rfkasta  forddia. 

7$  4.5  8ná  er  mþr  Km  angabngþ:  bann  «r  naltMli  wa»; 

B.  O.  Jonsson:  Svo  er  «Idr  (andr)  ran  aqgabiagð,  Aiidr  er  sein 

anirabrapl.  er  vnltastr  vina,  Svo  er  aiidr  sem  hann  er  fttekllftr 
tu,  bann  veit      valtastan  via,  Vifffusson  Header  264. 

77  1;  s.  oben  zu  23. 

?7  9  eignaz  kami  Part  oder  Inf.  sein. 

77 1 — 5;  $.  G,  Jcnum:  öraotr  inaðr  ef  ei|;iia8t  ffr,  net« 
aaðí  faaas  þKteat,  en  mannvil  aldtei,  Hetnað  dáians  magnar  ftf 
en  mannvit  aldrei,  —  MoJbech  102  Naar  mig  Faxer  Gochi^  da 
Toxer  mi^  HovthoíI, 

77  6  fram  geogr  hann  dhúgt  í  dulý  «.  gaoga  (  skyld, 
Í  þráittu. 

78  1.  Die  üherfüUte  erste  Zeile  sdiliesst  sich  an  den  Ge- 
danken der  vvrhar^hendm  Strophe  an. 

78  2  regÍBknniioBif  in  der  lAUerakir  nw  Ater.  Mer 
Bttffge  Arkiv  XIV  149  verweist  auf  die  Inaáwifi  des  SU\m 

von  Fyrunga:  rüoö  fáhi  rag:inakundo. 

78  1.  2.  Dugfff  Ajiffnmmfj  ffi(*<icr  Zeilen  als  dn^}  Verse 
mit  einfacher  AH  Uteration  iuitte  tiire  Stütze  in  dem  Ver- 
leichniss  der  Flüsse  Onmn.  27  1 — H. 

78  S  fimbuliiulr,  nur  hier  und  unten  138.  Ok  fiþi 
fimbiilÞtilr;  e.  unten  188  er  t  tiwiArseAeinlielk  andrer 

Versi  ertheihmg. —  VgL  den  FlustnoiMn  Fiinlnilþul  Grimn.  27. 

78  H — 5;  s.  unten  138  ff.  ß.  Uher  das  Fürlmi  der  Runen 
s.  unfm  138. 140.  löS,  Qudhr.  II  23  und  die  eben  angeeoffene 
Inschrift. 

78  6;  s.  oben  2(i  3.  —  Ist  vielleicht  zu  lesen:  þá  befir  þú 
baal^  ei  hann  þegir:''  8.  ofr«n  66. 

78  Í — e.  Die  Metrik  der  Stre/j^  w<  sehr  aufßlUg.  — 
Nach  ihr  ivie  138. 139  ist  der  fimbtüpidr  nicht  Odhin  und 
nicht  der  Dichter. 

79  1  At  kueldi  skal  daj;  leyfa;  G.  Jonsson  Ad  kvöldi  skal 
dag  !e\'fa,  i^chering  1843  engi  veit  ad  luorgni  dags,  hvar  ad 
kvoldi  gihtir,  —  Mülleirhoff-Scherer  Denhnäler  Anm.  zu  XXVII, 
8  77  üeepeie  laadator  lux,  —  Molbedi  6  Dagen  maa  man  Iotb 
(nw)  om  Aftenoi,  33. 156. 

79  a  koao,  die  Ehtfra»  im  Gegensaite  m  dtr  Jungfrau 
ÍM  Vers  é» 

n.  8 
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79  2  vt  brend  er;  s.  oben  zu  70  ff. 

79  í—6;  8.  O,  Jwugon:  Dag  skal  ft  Midi  lofa  en  »ß  á 
endatykt,  Að  morgpú  skal  mey  lofa  en  aA  kvðldi  vedr,  Þaim 

ökomna  dag  gyldir  ekki  ad  lofa,  fsinn  skal  lofa,  þá  yfir  er 
komid,  (»1  |iat  dnikkiít  or,  komi  [lá  kend  er,  B.  .V.  ^fl>j/(>r  AlUf.  P. 
4S  í.  —  Eine  í:e<:haze>f}</r  Fornyrdhislagstropiie  me  unten  So: 
s.  HO.  83.  84.  fiti.  140  achtzeilif/o^  87 eine  zehnzeilige.  Mi^chunij 
von  I(fodhahaittmd  Fornyrdhishj{/  begegnet  audi  Orimn.,  Skirti^ 
ffarh^  iT.  B^rv^  M.  Htmd.  II,  Reg.,  Fafn.,  Sigrdr^  — 
Thof^'Sm  A.  ffar.  hD.f  Mriksmal,  Eyvind  tk.  Hak,  m.  S, 
Niedner  Am.  f.  (f.  AU.  XXII  34t 

80  1  t  iiindi  sknl  nij»  hojEr^a,  uml  der  Wind  den  ange- 
hauenen Baum  von  si  lhsf  tnufällf  'r'  (r.  Jonsfion:  Í  vindi  ska! 
vid  fella  (höggva),  Bergmann  Des  Hehren  tSprüche  2x*7  sagt, 
es  sei  den  Hol^ttem  bekatintj  dtiss  man  Bäwne,  zum  Brenn' 
hAgf  fUllm  muw  tm  Wmi,  das  hnssi  in  der  windigen  Jahres' 
mt  oder  im  Sjß^'akr  und  im  Winter,  wenn  der  Baum  noeA 
nicitt  oder  nicht  mehr  im  8affe  steht :  Hesind  Werke  wnd  Tage 
414  ff'.  8.  das  winiUrocJcenr  fh  i  nnholz  —  uiþr  enn  uindþnrri 
Vol.  kr.  10.   Der  Oeffmsdt?  isf  Uvúr  uiþr  unten  147,  Skim.  S^. 

80  ^  ueþri  á  sió  róa^  d.  i.  í  uel)ri,  nach  dem  roriiergehenden 
í  niodi.  Die  beim  ersten  Glied  stehende  Praeposition  kann 
auch  für  das  Folgende  geUen,  so  hei  unbeüdeideten  vnd  in 
Eutern  Seáee  s^täiden  Begriffen  wie  hier  tmd  im  Deiäsehen 
—  at  afli  ok  atgomi,  a  ls  auch  bei  bekleideten  und  auf  mehrere 
Sätze  rertheiUen:  ('Vimn.  >/  TTel  hfx  und  einni,  annarri 
Hrftn{iiirKar,  \m]i\o  menozkir  int-nii.  Afhth-.  1  at  p:Qr|i<.in  koiii 
Lanu  Giúka  ük  at  Gunnars  b(^llu,  bekkiuni  äringreyponi  ok  at 
bióri  suásom.  8.  Lund  §  70  Anm.  '2.  Auch  neuisländisch, 
G.Jonaon  Í  tímaa  stad  þviiigar  mig  óttí,  ððnun  akðmm.  — 
Dagegen  feMt  tn  maem  Oediehten  ein  tieheree  Beispiel  für 
die  Si  tzung  der  Praeposition  nur  im  zweiten  Glied,  kú  ok 
meþ  kálfi,  rond  ok  me|)  reiþi,  hiálnii  ok  mej)  biyniu;  s.  Heinzel 
Überdip  Hcrfararsaga  35  WS  fí.  iss'7  S.  44'»  Vnl.  k>-.  91  n.  7 
ist  zweuleuttg.  Aber  s.  Fas.  II  J'^'i  sex  ok  uij»  muh  i/r  vnn  in 
Gedicht,  Gamli  Harmsol  11  Litt  Imr  ek  «^»uii  ok  utta  undgiálfrö 
fyi  mér  Biálfiim  geymininniim,  d.  i  Litt  bar  ek  (jnn  fyr  und- 
giátfn  geyminumnm  ok  ðtta  fyr  mér  siðlfiiin,  wo  fyr  »ogar  in 
etvei  verschiedenen  Bedeutungen  gebraucht  14.  —  7w  Prosa 
hemmt  die  ConstrueÜon  selten  vor:  Sn.  E.  190  k»é])i  hAr  ok 
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á  Ifki,  wo  W  &  vor  hár  einschiebt.    S.  Otfried  III  26  44  speron 
joh  mit  suerton,  —  r^L  zu  Vsj^  27,  zu  Hai:  34.  —  1  ueþri 
ä  8Í6  K3a  hawi  i«  éínem  iiXSmð&adim  Spmáí  muf  A«mmm 
WM*  —  naltürlii^  güvutigemf  8,  Tl^odholf  kvinv.  in  Memskr, 

Ä  7(5  veriþ  meþ  oss  unz  uerþi  ueþr  —  *iw  die  offene  See  hinaus- 
rudem  tun  dort  die  Segel  zu  benutzen  :  Fiat.  1476  SO  nglda 
þau  undir  upj^r  á  hafit  rtt,  —  n'ichf  'inn  uuf  (fem  Meor,  im  Gegm- 
mtz  zu  Flih.<cn  und  Seeen,  ilcr  Sicherheit  wegen  bei  (starknn) 
Wnul  die  Segel  eimuziehen  und  zu  rudern'  wie  Fafn,  12 
f  uatni  druknar,  ef  Í  uindi  r^r;  aJt  er  feigs  foraþ,  um  me^ 
lekkt  audt  in  dm  a^.  Denk^prüchen  der  Eieebsr  Hb.  gemimt 
ist  3  187:  Spiel  i^t  selfbui  in  tíánm  céole,  ne&ie  he  under  segle 
\s  vv[^  sc*\ilc  wiþ  winde  rðweþ.  Doch  werden  H.  Hujui.  1 25. 26 
die  Sfijel  (infffezogen  und  doch  die  Bilder  gebraucht.  S\  ?u 
der  Stelle.  —  Gegen  die  oht-n  nhgeJfhnte  Uhersetzufig  unseres 
Havamalverses  spricht  auch^  duss  sonst  m  der  Strophe  immi  r  nur 
ein  Begriff'  vorkommt,  für  den  eine  Regel  gegeben  wird  I  uindi, 
myrkri,  &  skip»  á  skÍQld,  mtíúf  mey,  —  niehi  gwei:  ueþrí  und 
á  8Í6,  wie  man  hei  der  eweiten  Jthukmg  amaehmen  musste, 

80  3  myrkri  niþ  man  spiaUa;  üi>er  das  Felden  von  f  a,  chen 
tu  Vers  3.    S.  G.  Jonsf^ori:  Í  myrkri  skal  — . 

80  4  morp:  vro  (lafcs  auf^o;  .<?.  G.  .Jonsson:  Mörg  cru  — . 

SO  5.  Für  die  Construction  orka  á  e — t  viit  (ú\  und) 
Genitiv  gibt  Fritzner  unter  orka  2)  genügend  Beispiele:  'Man 
8oU  bám  Schifft  rowAen  Gang  hervorbringen,  ee  so  hauen  oder 
90  hdumdelnj  das»  es  ra«e&  fährt*;  s.  8kif|Mi  von  der  Beweffung 
de>  Schiff's,  —  *de7i  Schild  so  her^ellen,  handhaben,  dass  er 
schützt,  das  Schweti,  dass  es  haut,  das  Mädchen  so  behandeln, 
flft.^s  es  l-il<sf\  oder  irmn  Vigfiissnn  im  Dictionnry  imfer  koss 
und  kostr  md  seiner  Conjectur  kosta  statt  kossa  Hecht  hat, 
'es  so  erziehen,  dass  man  es  verheirathen  kann ';  s.  Str.  70  4  mey 
er  gefin  er.  —  Da  oil»  oimA  dm  hhseen  Oemtíx)  hei  sieh  hat, 
und  uherkaufi  naekter  OeniHv  tmd  mit  til  verbundener 
wechselt,  Bugge  zu  Guflhr.  II  ff,  zur  Herrin:  >.  S.  370,  Moehius 
zur  Korm.  s.  C.  XXI  S.  Un\  Lüning  zu  Thn/msh:  ?,  F/ihson 
unter  til,  auch  zu  Thrymshv.  3.  Ätlam.  !>0,  (írog.  ff  — 
ist  bei  skriþar  nnfl  ht^tj^gij  kein  til  zu  ergänzen,  wol  aber  ein  & 
bei  m:t>ki  utui  mey.  <S'.  ohm  zu  Vers  2.  —  Vgl.  Snorri  Hattat.  38 
vaþM  akrijMiT  at  þat  bii-ia. 

80  1 — 8.  JEXð  Ströifhe  %H  im  Fovwifrdhidag ;  «.  t^en  tu  79. 
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SIL»  Uiþe1dakal4)ldieUKa,  enáliBÍslu^;  c  Cf.Jomgm: 
Vifidd  Bkal 

St  8. 4  mignm  akal  mar  kaap«  m  máAá  aaugu;  & 

0.  Jonsson:  Magron  skal  mar  — ,  8ehwert  und  Pferd  erscheint 
auch  Sll'irn.  <*^.  Lokas.  11  ziisrcmmm  :  .«?.  MüUenhoff  Ak.  IV  270. 

—  8nnni;rr  ist  hier  wol  so  viel  ah  'rostig\  —  Die  JUgeln  be- 
zifhm  sich  auf  rortheilhaften  Einkauf. 

81  5.  Geht  das  Kaufen  und  Mästen  dPit  magern  Pferde.^ 
auf  das  Essen  vm  Pferdefleisch?  Ivette  Pferde  icerden  sonst 
nicht  geschäigL  &  Bj'amia  MoMl  81  magisn  ekyWi  ktmph  best 
JSs  iii  wol  nur  das  kräfHge,  ttattU^  Aussäen  gemtíntf  s, 
ÖOsúfra  a  19  38  aUþbcflt  aelfeitan. 

81  5.  6  heima  hest  feita  en  hiind  á  btSi;  s.  0.  Jonsson: 
Heinia  sknl  host  — .  I'hpr  iIph  f^nfrrsrhied  ron  heimr  und  hti 
s.  Egihfna  und  Fritzner  unter  ttú  11  HOH^.  Bú  kann  geradezu 
4)in  fremden  llaiis  bediMtm.  S.  neuisländisch  búbundr.  — 
Junge  Hunde  tvurden  und  werden  auch  gegenwärtig  oft  auf 
dem  Land,  dein»  Irrster  aufgezogen;  $,  Zdining. 

81  Jr-tf*  Die  dntdnen  Lébmtregéln  énd  ohne  Zummmm- 
hang:  &  eben  zu  87,  78, 

82  6,  U  b%Þ  Ai^n^v  mler  Áðietíáv?  —  8,  Grip,  68 

aú  mun  ppt  laj^it  á  grams  :t>ui.  Giskuaga  8, 39  in  einer 
Strophe  et  Uðsteins  uðérí  hiarta  Biartmare  sonum  Í  bríóst  la^t 
82  4 — (i  Jaiint  íí  huerfanda  huéli  urtro  þeim  hi(jrto  skojjnl», 
hriírþ  f  hri<'»8t  um  lagit  S.  Orett.  s.  C.  XLll  S.  U7  eo  til  Orettis 
kfijin  f'k  ukki  at  leggia,  þuí  at  m('T  jn'kkir  it  hut'rfandi  hitlli  mi^k 
um  iiuitó  bagi,  —  Cr.  Jonsson:  Ad  liverfanda  hveli  voru  kouuui  — , 

—  Hvðr  ft  fajóti  lukknimar  er  haBtTf  hann  er  faUinu  nnstr, 
RamvUt  er  bamiiii^Q  lýölid,  Allt  er  eeni  á  bverfancli  hveli  An 
unserer  und  der  Stelle  der  Ort-ftissaga  scheint  die  Praepo- 
»itionalformel  also  so  viel  zu  sein  rin  Piaedicatsadjectir 
brigþ,  bripl>ilífr.  "ueh  die  Stellen  aus  dem  Königsspieqef  und 
der  Flatetfjnrhok  hei  Fritzner  II  127*. —  Unser  Diehter  denkt 
uol  nicht  an  die  Rota  Fortunae,  sowlern  an  an  Laufendes 
Wc^mrad  oder  die  l^ferscheibe  (Läning^  Vigfu^oti).  Nadi 
Aiv.  14  nennen  die  Bemohner  der  Hü  den  Mond  bnerfanda 
bnél.  "Vigfvsson  Cfh.IdSS  meint  deshalh  um^re  Stelle  besage 
Frauenherzen  seien  so  tmheständig  ah  die  Mofidphasen.  Aber 
die  Kenning  für  Mond  stunde  teol  nicht  in  der  Proea. 
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8»  wird  von  OrünWmder  um  1026  ctíirí  aU 
et«  kullhigri  si  er  Inie^iiin  ha^  nerit  um  UnunuigBikoiinuv 
Foaärr,  s,  C.  Vn  S.  8:j. 

82  i—fí:  s.  Scheving  1847  valt  er  vif alimd  ad  trúa»  H,  M, 

Meyer  Altg.  F.  iSd 

88  I — 4,  *.  G.  Jnn.^son:  Trandt  skaltii  trúa  brestandi  bo^ra 
ok  breonandi  loga,  —  Traudt  äkaltu  tnla  giiiandi  tUfi  ok  j^aiandi 
kt&kn.  —  Über  den  Bettn  «.  gu  Vapa  50, 

83  a  gfumda  Iflfi;  8.  Úlfr  gíitaiiði  HyndL  »2. 

83  4  gálandi  kráko  ijelit  ivol  auf  die  VorsteJluN;/  von  der 
Verständlichkeit  des  Krähemchreis :  Morkinskihna  S.  128 f\ 
wird  erzählt,  da-^s  ein  krilkukarl  ijmannter  Bauer  dadurch 
Ketintnt^is  verboryeuer  DtiKjr  erhielt. 

83  ö  rötlausom,  yiar  hier. 

83  7. 8;  8,  G.  Janmn:  Tnmdt  ikaUn  trtia  vaxandi  yo^ 
og  vellaiidi  katH 

84  die  faUetide  Woge  hann  auf  der  See  wie  hei  «iw- 
brechender  Fhith  auf  detfi  Strande  yefährüth  werden;  s,  Bery" 
mann,  Des  Hehnn  SprUchf  S. 

84      ,v.  Sc/i(:rtnyl<'i43  valt  er  ad  tri-y.^üi  vorisuin. 

84  4  onui  Lringltignoni.  Auch  Raynar  Lodhbrok  nennt 
dievanihmgetodtete  Schlange  heiþar  lax  hringlegiun,  Fas,  1240. 

84  s  beÞmáloiD,  nur  hier.  ^ 

84  7  biamar  lcðd;  Ber^an,n  de»  JSéiren  Sprüdie  230 
drnkt  an  gezähmte  Bären,  die  állnúUtUg  aue  dem  Spiel  in 
Emst  ühergehen. 

84  s:  >\  Molbech  7/  Man  skal  :od<'  med  tienebtiro,  og  ei 
lege  med  dem.  —  S.  oOett  14  þiój>aHb  barn. 

84  1 — 8;  s.  G.Jonaaon:  Traudt  skaltu  trda  fljugandi  fleiui 
og  faliandi  bániy  —  Traudt  skalta  trda  dnnætam  og  onni 
hringldgditiii,  —  Tnwdt  skalta  trtla  brddkr  bedmälmn  og  braten 
SVCfdi,  —  Traudt  skalte  trúa  bjama  fimleik  og:  hnrni  fadttingja. 

83.  S4 :  Farngrdh  ist agsf riehen,  8.  o6eit  Jtu  79, 
8o  :i  iülmrf»li,  seJten :  a.  nilmill. 

8ö  2.  H  \>r^\\:  iitlmá'li;  iiher  den  Heim  s.  zu.  l>;)fi  oO. 

85  4  ual  nyieldom;  das  Particip  nur  hier.  Uair  run  einer 
einzigen  Fersen  auch  GHmn.  62.  8.  Vole.  th.  C.  XVUl  S.  121 
þoSát  þat  bendir  oplý  at  sá,  er  banasár  fér,  befoir  sfn  sUÜfr. 

86  6  ársánoDi,  nur  hier. 

85  6  Mi  engi  maþr.  '  Vor  den  aufgeeählten  Dingen  hüte 
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sieh  j'&h  ritiit/i))\  nicht  ' Nienumd  verhisse  sich  auf  sie,  nicht 
'NienuDi'l  traue  ihnen':  denn  es  finden  sieh  domnter Ja aolehej 
welche  die  Gefahr  offen  ankündigen. 

85  1 — 7;  s.  O,  Jonsson:  Traudt  skaltu  trúa  sjókuui  kálfi 
og  sjálfrætluin  þneli,  —  Traudt  skaltu  trúa  val  n^foldum  og  völva 
(vU)m»lam,  —  Trandt  skaltn  trúa  akri  Anánnm     ünguni  gyni. 

851—8,  Zu  dem  Zusats  einer  PapierkainäBdtrift  t, 
Bugge  S.  oS*  heiþrfkum  liimní,  hlit^ianda  herra,  hunda  helti,  ok 
fmmii  ska  kill,  —  O.  Jonsscn:  Tiattdt  skaltu  Ird»  beiðrlkum 
bimni  og  lilæaDdi  herra. 

S5  s.  y  ue[)r  rií!])r  akri  en  uit  syni;  s.  O.Jonss&n:  Vedr 
ræúr  — . 

86 1  Bt^vtfmsk  Binom  — ;  mfnii  bröþuibaiii  atteft  8kim.l6, 
Lokas.  16,  Orott.  6.  Dieselbe  Warnung  SMarljot^  20  tijggliga 

bann  tTú[n  —  sínum  bróþurbaiia,  eu  smiem  Schaden.  NiáU  wesent- 
lich verschieden  von  dem  hier  ausgedrückten  Oedanken  ist  es, 
wenn  man  geimmf  ivird,  den  Bruder  oder  Sohn  df.^  f/efödtcfpn 
nicht  zu  schonen,  Fafn.  26.  SH.  Hd.  .77.  8(t  (B.  Siip-dr.  oHj, 
Sig.  sk.  l^t  —  G.  Jonsson:  Opt  er  úifr  í  úugum  ö^ui  nacJi 
l^grdr,  —  Das  FUmemmm  drückt  hier  wie  Sinm.  16  und 
K  HjSrv,  S6  nur  eine  lose  Bentkwng  des  mit  tftm  grammaüseh 
rerhundenen  Begriffs  ijudpurbam)  zu  einem  andern  — hiei'  'man, 
Skirn.  Wich'  —  aus.  Ahnlich  Egil  Sonat.  4  mítt  fQþurfall,  Njaln 
C.  IJ\XXII  S.-JS  'i  fltlaga  minn,  Bisk.  ^^  fíGG  niþr  klerkinn,  erþeir 
kalla  sinn  íítlí^a,  ÍI  l'^o  f»eirra  fióttania]tr '<7'^/-  '■(,>■  ihnen  flieht', 
ülkof  ra  ih.  Ih  ii'>  »(^kuiiuutr  uárr.  S,  mhd.  diu  dürftige  a.  Heinr. 
429,  '«in  Beittler,  der  von  dir  unterhaUen  wird*,  ratn  diep^ 
}VUmanns  m  Waliher  112  1.  —  Vgl.  þiðjGrÍDn  þínii  und  dgl.  in 
fiucheyiden  Ansprachen:  Lund  §  201  Anm,  1,  Schwarz  Arkiv 
XV 182.  S.  zu  H.  HjöriK  ■h").  Wegen  der  Parallelen  in  Njola 
und  Bis!:,  ist  es  nicht  inihrscheinlich,  dffss-da^  Posfirs^trum  sich 
auf  den  ersten  Compusitwnstheil  l)rú|iur  tiesiehe,  was  an  sich 
nicht  unerhört  wäre^  s.  Mym.  28  iá}T[nz  allra  í  ásmegin,  d.  i. 
Í  megio  allra  ása,  doA  «.  die  Anm,,  —  Gydh.  S.  35  nndbr- 
by^ufanut  ok  uHhi  —  vgl  Bisk,  1131  at  prestomessn  n^gþrí, 
d.  i.  at  inessu  njhiigps  presti,  —  s,  Qoéthes  'gescihnittener  Stein- 
handeV.  —  Vgl.  auch  die  Relativsätze,  welche  sich  auf  dei 
ersfp))  T  Ii  eile  der  Cmnjmita  heziehen,  Sn.  E.  I -12  þuí  ualda 
güjinio^^u,  er  þeir  Ijlófnjni.  Oragas  1829,  I  S.  f  |>ann  fiör- 
þungsdóm,  er  i)ing  uar  i,  —  S.  107  Í  fióri)UDg8dómi  þeim,  seiu 
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þingít  er  f  fiórþimc^  Iii  þe»  fiðrþniigBdtfmfl^  er  þiiiiifit  er  f 

fiörþung^i:  —  und  die  Gemtirp  »lif  derselben  Beziéwmg  in  dm 
skalduchi  )i  KenmiKjar  hylbrip  Heþins  reikar  'pugna*. 

86  ^  þ/ítt  á  brauto  inúti  ' fif  lhst  auf  offerier  Sfrasi^e',  xkht 
nur  efira  im  finster n  Wahl*  ,  —  uäfr'  wenn  er  ihm  auf  offener 
Strasse  begegnet,  ivu  kein  Ding  friede''!'  S.  den  Eeichsfrieden 
von  2103t  ^on*  <^ernk  Leg.  SeeL  IVT.I  &126B.a  ai  in  m 
eoemreiil  tibi  iniiniciis  tana,  li  possia  ilG  noeera^  noceaa. 

86  S  hálfbniDno,  nur  Mer;  s.  bálfsuipinn  Hyndl.  39. 

/ — 3:  s.  G.  Jonsson:  Traadtakalta  trúa  hðfli  hAlfbnuuiii 
né  bródurbana,  ef  á  braut  hittir. 

<S6*.  Eine  FornyrdkÍHhttfýttr.;  s.  oben  lu  79. 

i:i6  5.  6  J)á  er  iór  únyu',  t-f  einn  fótr  brotnar;  s.  G,  Jotissm: 
ónýtr  «  jór  — ^  Pó  «■  jór  on^  — . 

87 1  friþr  *lÁd»e';  s.  Slíim.  19. 

S7  3  öbrj'ddom,  nur  hier.  Es  feidet  keinen  Zweifel,  das8 
dnmit  ein  Pf f^d  gemeint  tat,  dessen  Eisen  nieht  geschärft  sind^ 
ohiroi  broddr  (sköbroddr)  ttur  an  Schuhen  und  6W>en  be- 
zeagt  ist. 

ö7  6  ok  st-  tauir  Ula;  dagegen  Atlakv.  14  LUiuui>ty^gua, 
Oudhr.  hv.  2  gangtt^uiom  Qciiia  hrossom,—  Refwtr.s.  C.  XII 266 
mari  uel  l<^nm.  Der  Satt  kann  ab  parallel  den  at^'eeÜvie^ken 
Attributen  teitoiu,  tii^'ue4Tom  aufgefaset  werden ;  8.  Halls  Nikolas- 
drapa  81  frii  gr,  «inkttifeiitr,  —  ok  koiim  at  zíIB|  si^aemd  aanr  ok 
Srf^tr  biisb<^ndi. 

87  3.6  aki,  sé.  l'ber  < 'nn/inictii-  Praes.  in  rmlen  (  'i>m- 
parativsätzen  s.  Nygaurd  Arkir  III  i*fff.  S.  Gudhr.  I  17  nii 
em  ek  snft  Utü,  sem  lanf  e6»  Atlam,  73  mani  mnn  «k  þík  hngga 
— ^  aem  þti  aiálf  nilir,  —  JSnjfcmiaZ  2  Huat  þiyntf  þar,  Biagíl 
sein  þðsuod  bifÍBk^?y;  —  xher  Njála  C.  CXXV  S.  651  Suá  er  nm 
Flosa  ráþ,  aem  farí  kefli  ist  re)-schie.den,  da  der  Bedende  dann 
dm  kefli  wirft:  /ttm:  %nf'  es  fliegen  eoW. 

fi7  10  þrifialli,  nur  hier. 

'87  1 — 10.  Eine  zehnzeilige  Fornyrdhislagstr. ;  s.  oben  zu  79. 
82  Ue  87.  Vxgfusson  Cpb.  1 461  erinnert  an  ^iákeepeare 
King  Lear  III  0  He  ia  med  that  trtiate  in  the  tameoeea  of  a 

wolf  (83),  a  lioree'a  bealth  (86),  a  boy's  love  (84),  or  a  whor^a 
oatb  (82.  84).  Uber  die  Fii/ur  der  I^amel,  die  in  diesen 
Strophen  herrscht.  ,<?.  Scherer  Deutsche  Sfudim  T-  /)■>  (WSB, 
1870  S.  64),  ühl  Die  Priamell8y4,  M.  M.  Meyer Mtg.  i\  434 ff. 
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86.  87,  im  Fvmyrdlmlag ;  «.  ohm  tu  79. 

88  1  Bert  ek  nú  in*li ;  s.  Sig.  sh,  6, — SigkofXt  Hekwkr,  8.460 
Tnart  segi  ek  f>ort  und  mne  Ðrrsöglisinsur.  —  'Aher  die  Wnhr- 
hett  zu  sa^m  ,  in  ße£uy  auf  dip  rorherffehefide  Sfmphef  'da 
ich  Ja  die  Art  beider,  der  Männer  nne  der  Frauen  kenne*. 
8,  unien  99  üi^rg  er  gðþ  má;r,  ef  geruA  kann&r,  bugbrigþ  ui]> 
hali,  wo  im  wSrHiehm  ÄnJtlang  an  88  meäer  äit  AnsM 
vwi  87  vertreten  mird, 

89  5  em  li('>sa  mans;  8.  unten  91  3  gðlhaita,  —  Sownenr- 
lied  12  fyr  ]>;i  liuitii  moy  —  cn  j  at  liosa  Ifk. 

89  6  s.  K>chtt  iny  /S-^  V  Sá  fitr  bem  frj.lr.  Die  urMÍficn 
Stellen,  an  ivekhen  das  Verbum  friá  heleyt  ist,  arlauhen  oder 
verlM^m  uUe  äie  Bedeutung  *Uebho8en',  —  nicht  'liében*. 

89  1-^0;  8.  imton  1S6,  Q.  Jmasm:  Fngrt  skal  nuela  og 
fríðt  bjöda,  8ft  er  f^tfds  fisl  vül  Ii,  Met  fegjðfnm  facnnalnm 
skal  flj^da  äst  veiða. 

90  6  l(»tíagTÍr,  nur  hier. 

90  1—6;  v(/l.  dm  Gedanken  Oddr.  24. 

91 2.  Beispiele  für  'plemimtusches',  'expletiim'  er  bietet 
Buggt^a  Sammlwng  m  unserer  Stelle:  Grimn.  49,  Harb.  26, 
S,  SJSrv,  17, 19, 23,  ^fSk»,  60,  Die  Begeidmimg  mag  im- 
glüddieh  8ein,  F,  Jwmon  ArMú  XIV 198:  man  vtnkk»  da^ 
runter  jene  ^xrtíhd  er,  die  ntcfti  deu^Uät  relative  Kraß  teigt, 

91  þess  er  um  timrir.'}n  u-^^ngr  fninia;  ff.  ahm  27. 

H-^  2  er  lj<r  hiarta  nær;  s.  zu  Wolfr.  Farz.  i  i  ißt  zwfvel 
heraen  nucligebür. 

92  1.  2  Hugr  einn  þat  ueit,  er  hiarta  ná;r; «.  G.Jonavm: 
Hvgr  einn  \ali  veit,  hvaS  Igarta  b^r  nnaL 

92  B  emn  er  bann  sér  nu  eena '<ler  a?2mn  ins  SergeiéU  '; 
>i.  Oerings  Übersetzung.   Er  hami       gleich  er,  —  sér  das 
Verbum.    Der  TV/  s  ]cön)ife  aber  anuh  Mauptsote  MÍn  mit 
pleonastischem  er;  s.  oben  zu  91. 

92  4—>!  tjng  er  aótt  uerri  hueim  änt^troni  manne  enn  sör 
öngo  at  uua;  ä  G.  Jonsson:  Engin  er  aung  verri  enn  engn  ad 
Qua      aldrá  nna). 

93  3  ok  nÉttak  mine  mniiar;  a.  m  23. 

91  1  Billinge  mey;  Vlgfu.«o)i  CpK  1 463  vermuthet  in 
BiUing  den  Zwerg  von  Vspa  Vi  H,  Sn.  E.  1 412,  oder  einen 
Miesen,  der  utif  mner  Toehfrr  linc  Parallele  zu  Suttutig 
(i^alar,  s.  oben  zu  13)  und  Uunnlödk  hildüe,    Uber  den 
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Namen  s.  Detier  Zs.  f.  d.  AH.  XLII  55.  —  Enthält  Deors 
Klage  14  ff,  úneAnspidmig  auf  dieua  lA^ibeeveMUnin  Odhins, 
10M  EttuM»  vmnutíut  hat? 

94  3  sölhufta,  vur  hier:  s.  oben  zu  89* 

94  4.  Dass  die  Liebe  der  Geliebten  höher  als  die  Königs- 
tmirde  steht,  ist  ein  (hymtnniihtfz  der  mittelalftrUchen  Lyr'il-; 
8,  die  Erklärer  zu  Mtunei>.  Fr.  4  17.  5  23,  Scher  er,  Die  An- 
finge des  Minnesanges  Deutsche  Studien  II  73  (V). 

96  Í  Sägt  ank  voraus,  daaa  die  Strophe  nur  der  Sehhtss 
der  Antwort  des  Mäd^ens  die  den  Odkm  heredet,  ein 
andermal  zu  kommen  'und  zwar*  Abends? 

95  3  mi&la  mit  dem  Acciisativ  'Jemand  durch  Reden  über- 
nnnäcn.  geinvtwn  ist  s^en;  8,  Vafth.  4,  Fritzner  IJ  7(i 6* '^, 
Manuich  Arkic  V  171. 

95  4  allt  ero  óaköp;  'alles  ist  verloren'» 

96  4.  5  nenw  emir  niti  áUkan  Iqst  aaman;  es  läge  nahe 
nema  cm  vit  vitim  —  eu  vermuffien;  aðar  s,  m  Vspa  16.  — 
ffeimUihe  Liebe  wird  aueft  Oddr,  S3  Iqetr  genannt. 

95  4—6.  S.  G.  Jonsson  III  eni  ösköp^  nema  einn  oitL  Ein 
ähnlicher  Gedanke  auch  Lokas.  51. 

9H  2  Unna  þöttomz;  phraseologisch  für  das  Praef.  uuna; 
if.  zu  i'spa  25  7,  8.  Bugge  verweist  auf  die  gleiche  Phrase  in 
€frip.  32,  Oddr.  33,  —  «.  aweft  Oudhr.  II  39; —aber  ohne  einen 
Daitii&  Ufte  an  unserer  l^elle  kann  es  nicht  wol  *  litten*  häsmij 
sondern  'zufrieden  sein',  'sich  besdmden\  'einwilligen',  wobei 
der  Sinn  'fes  Verbums  sich  dem  von  una  nähert. 

fxi  Í.  v  Aptr  ek  huarf  —  nfsoni  iiilia  frá,  'Ich  g'iiuj  fort 
von  ihr.  imleru  ich  mich  zugleich  ton  der  /'Jinsteht  entfernte', 
'  ich  gmg  fort,  was  eine  grosse  Thorheit  von  mir  war',  Odhin 
meint,  er  hätte  sofort  sein  Oläek  versuchen,  sich  nicht  auf  den 
Abend  verirSsfen  lassen  soUen,  Durch  Himufügung  ^nes 
Adverbs,  einer  Praepositi'OKiJformff,  einfs  D'ifirs  kann  aus- 
gedrückt  werden,  dass  in  Folge  der  Veninrklichung  des  Verbal- 
begriffs  ofJf-r  mit  derselben  ehic  Tre^jirunifj  df^^  Snhjects  od^r 
Objects  von  eimr  frilhero-n  Verlnudanii  sfotifindet.  S.  mit  írá 
miten  108  Suttuuj;  »uikiiiD  iét  hann  snmbli  frú  'er  betrog  Suttung, 
indem  er  ihn  seines  Trankes  beraubte*,  *und  beraubte  ihn 
sewes  Trankes*,  Harb.  21  inyrkriþorf  þá  er  ek  n^ta  ]M6r  frft 
uerom,  —  Einnr  Geisli  40  frá  trú  tymllr  ' l  invorfen  in  ihrem 
üngUmben',  Hallfredh  vandr.  Oiskum  Udvalg  22  43  Uerþ  ek 
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ok  neyddr  frá  Niarþar  nijiiom  Krist  at  biþia,  *ieh  werde  auch 
genoikifft  mich  von  den  Va?ie7t  ah  und  Christus  zuzuwenden  , 
ThorJcelsson  Om  digtíúngett  pcift  Mmul  73.  71  bezt  hefur  þad 
nil  bjarg-ai?  oss  burt  frú  bncrju  ineiüi,  Hall Nlkolnsdr.  22  Í  glu^ga 
aokkum  giorpi  at  ieg|c>^  guli  á  laun  ok  giflrpi  raunar  meyiar 
þriár  frA  niiittiku  frtßi,  —  BmIt.  &  1653  hdn  filldiat  fri  hak 
«Arem  Jtfanrte,  af  þeíni  maoni  er  liðr  bét;  e^eiw»  im  Ain«* 
«i»{amlMeftcn,  Melstedhs  Synisbok  189]  S.  29  að  fýer  þætti  ekki 
rjett  að  láta  ofniikið  fje  ganga  til  hans  fra  systrura  hans  'zum 
Nachtheil  seiner  Schweste  rn' :  —  mit  af  Skirn.  ■'>(>  a  jtri  drykkio 
fá  {)Ä  alflrcíTÍ,  mjfer!  af  In'nom  munoni,  at  ininom  munoni, 
Lokas.  r>3,  Loki  zu  Sif:  einn  ek  ueit  —  hör,  ok  af  Hlórriþa, 
*ich  weiss,  das8  du  einen  lÁébhiAer  hastf  und  gwar  mm  Schaden 
Thon*,  8,  Bergmann  deunt,  Allmis&  >^prüeheu,8,iv,  S.  246, 
FttftL  39  af  bavgom  biia,  d.  Anm.  dam,  —  Einar  Skidhar. 
101  ek  týndi  honum  (der  iStockzwinye)  af,  —  vgl.  aíá  af  Ormr, 
9.  r.  XXXV  S.  122  26  En  l-ó  nt  ek  þóttumz  ekki  me^  af  |>ér 
si.i  i«ikar  íístríki-;:  —  fratntiiá,  Bifsk.  s.  //  V/'.''  Oudn'm,  8Ú 
er  Hallur  Björnson  teil  med  fyrri  frauilija  koou  siani  Arneipi 
301;  —  mit  ór:  Atlam  III  uügom  ör  skógi  pannz  uildom  syknan, 
—  y'igagl.  s.  C.  XXVI  8, 391  nl  h«fk  —  n^na  —  breiþa  ÍQrþ 
meþ  borþnm  mér  ðr  hendi,  Fma*  VST6  ok  hqfam  bér  setil  dr 
heodi  086  ngr  þenna,  vgl.  dati  einfache  sitia  mit  dem  AccusaHv 
'e(!ro<i  rersaumen'f  'verlier' it\  s.  (Iva^^nj -y\iifu>:í^ri)}  sitia;  — 
wi7  undir:  K.  (r.L.  I  HTtl  ef  kona  tekr  mann  uodir  bóndasínn; — 
mit  fyr:  lieg.  2}  ilt  er  fyr  heill  at  iirapa  —  F.  Jonsson  liest 
frá  beiU  'am  Glück  rorhei',  —  Hamdh.  lu  fyr  uiátkom  hafi]) 
ér  mqmioiii  mey  tun  tiadda,  s.  taka  té  fyrir  qþram  u, 
Oeat^-V^f,  8.  JBO\  8turl  II 61  hqggna  fyrir  borþ  'nieder- 
hauen und  aber  Bord  «ferfen*; — mUsaaðr:  Hall  Nikolasdr.  70 
af  megni  hiaupa  margir  uagnar  manninn  sundr  á  gléttri  gnindu 
'durch  Uhf^rfahren  die  Glieder  hechen*.  Vgl.  Mhd.  bi,  vor;  «i. 
LexersWL,  .SduvuheiispiegelXLlX  10. 11.  CCCXXXVIIl  4.  — 
Es  kann  hierbei  die  Bedeutung  des  Verhums  in  das  Oegentheil 
umtcMagen  Itika  upp  'öffnen*,  Bandam,  C.  XS»S5eL  HenuL  at 
þú  Itik  hell  mnnne  f  smidr,  ~  Inma  YevAaJ^*,  lunut  af  ^U»' 
lassen'.  Ebenso  kann  dmch  IFiinufritt  eines  DaHra  eme 
Trennung  bezeichnet  werden:  Vol.  kr.  17  snfþit  C'T  bann  sina 
magni.  —  Auf  äfntliche  Weise  wird  der  Begriff'  der  Richtung 
zu  einer  Ferson  oder  Sadte  hin,  mit  dem  Verbalbegriff'  ver- 
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bundm:  Fo^Eftr.  4$  hhag  deyu  ðr  hétio  halir,  s.  Vok  kv,  30 

Kell  mik  Í  h(jfuþ,  Atlam.  9  gifeta  narþ  hón  tungo  í  g<Snm  báþa, 
2?í7^/r.s  J,-.  S  Balldrs  biina  bál  uæga,  —  BJuU  Fw^:  \  TU  256 
büluni  tafn  und  klci  hrafni,  JJropl,  s.  S.  ii2  beit  egg  munins  teiti 
' aúes  moxiettdo  laefitiam  corri  e/f'ecit\  SoJffr!.  Ifk  hang 
biytiupu  Í  brunD  DÍjþr,  Eystein  LUia  43  Ek  öueik  i>au  Efaui 
bftþi  isnsam^  f  myrkr  ok  daaþa,  Thmvald  HjaUag,  Fms. 
K  250  par  hefir  hi^M^ggoar  hQgguit  fyrir  tfUa  Ebfkr,  T^oäh- 
elf  Am,  JFW.  F/ 177  enn  Qnnur  skreytir  unnuigg  Ilaraldr 
sutman  'nat  p?  nryintm  em'ittiV ,  Othtr  sv.  Fma.  XI  JOo  uitttu, 
ÍQfuir!  suerþi  nafn  ^fr,  Skitlhnr.  2  yngismenn  uilia  iin-rfir  frtlr 
Í  aldin^rtiinn  tu'-la,  (h  tdui  s.  C.  XXX III  S.  -So  hon  heyrpi 
brak  uiikit  í  íi«'»ijitj  uíkI  Boer  zu  <1  er  Stelle,  Grayas  1 69 
ok  I>egir  bann  sik  þá  I  fÍQrbaugs  garþ  'irieA^  9uh  dwrth  Schu  eiyen 
eu\  Hms,  II 111  bðkaoa  sUUá  s^mat  þeim  at  aa](a  niþr  í  eina 
gr^f ' eiuzusahm  und  eu  begraben*,  die  Phraeen  binda  beim 
hey,  ' If'  K  h'ni'feyt  um  es  nach  Hnuse  zu  h-fKfrn\  Grett.  ?.  C. 
XLVIIJ  S.  Ki'.i,  deyia  Í  fiallit  nm.<?,;,-r,<jf.  !f!f\  brióta  hrís 
e  —  ni  Í  fá'tr,  '  ihm  Ruthe  abbrechen  und  jernaniles  Fasse  damit 
schhtyen  ,  Kyxhüon  unter  bris  —  s.  Hartmunu  Grcgorius  ed, 
Fml^  3417  d&  bmcb  «r  fOr  die  ecbam  ein  krflt  Vgl  fránn 
neþao,  tu  Vspa  62,  Hieherg^wrt  wol  auch  Alv.  36  üppi  ertn, 
duergr!  um  dagaþr;  8  Cleasby-Vigf.  daga. 

96  6  gej)  bennar  alt  ok  ganian;  «.  untmi  /  Harb,  19 
geþ  hennar  all  ok  praman.  Geþ  and  gaman  dnd  nichi  sipionym: 
auf  Liebe  bezogen  ist^þ'Neiyuny',  igamsai' Lust' ;  s.  F.Jonsson 
Arkir  XIV  201. 

97 1—3  SiUl  kom  ek  nifest,  at  in  aar  u%dr6tt  «^ll  am 
nakin,  *Al8  ieh  kam,  da  — *  Die  Satgform  ist  comeeu^f,  die 
Bedeutung  aber  temporaK  S.  H.  Mund.  1 25  Snll  brá  fylkir 
ala&tÍQldom  af,  at  mildinga  mengi  uakti,  'nackdem  der  ÉSmg 
—  qeweckf  hafff.  brach  er  —  ab  ,  Oddr.  9  [jat  nam  at  mifela 
iiKír  fiorsiúka,  suá  at  bnn  ekki  kuaþ  orþ  ij)  fyrra  '!»■<■<, r\  ]■} 
unþa  ek  aldri  ok  eigo  fuþur  fimm  uetr  eina,  suá  at  luinn  faþir 
lifþi  *3o  lange\  Qudhr.  hv.  9  suá  komaz  meir  aptr  — ,  at  þtl  erfi 
at  08B  diykkir/wefm  (temporal)  sie  mrüekkemmen,  dann  ufiret 
du  Baldre  dr,  13  sná  komit  manna  meinr  apir  &  ait^  »r 
(gláeh  at>  lauss  Loki  li|)r  ór  btmduni  'bis  Loki  sich  befreit',  — 
Snnrri  Huff.  '"ßS  ek  til  liiribiia  byriar  lierluni  styriar  ui^ni,  þar 
Buát  iarl  til  ógnar  egnir  togna  Buer^i,  'wenn  (temporal)  der  Jarl 
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amgeärücU  weräm;  Big.  sk.  3  ünnz  þeár  Biynhildar  biþia  fðro, 
Sud  at  þeim  Sigarþr  reiþ  í  sinni  'wobei*  — ,  Vxgagl.  s.  C.  XXlll 
S.  SSTi  munat  munu)  siiá  raálin  lííta  myrk,  at  seni  fjf'st  um 
yrkium  ^  icenn'  (conditíonfil).  ~  Bisk.  s.  11  25  kemr  hann  í 
þann  bæ,  at  þar  liggr  maþr  '  wo' ,  Bardh.  s.  S.  38  hér  befi  ek 
soá  komit,  at  mér  hefir  sitzt  n^kkurr  greiþi  boþinn  nerít,  Tólsa  tíi, 
8, 134  ok  btl)a  suá,  at  engi  niaþr  kemr  I  Btofo.  Vgl  m  Vafßvr,  SB 
über  Bdatiimítef  —  m  Fhfiu  17  u5«r  «mm»x»  iMxlefi, 
ImAe  niif  suá  aXj  —  m  Fafn,  20  über  Nä>en8ät£e  mit  (Vossem 
at  —  Uígdrót,  íi/tr  hier. 

^7  n.  (i  ok  hornom  'mit  anfgelndeitem.  <i i< ft/rschichtetem 
HoUe'  (f).  Wahri<chtin(U'h  wurden  ihm  Holzáchtút  vom  Herde 
nadigeworfen:  s.  oben  zu  2,  Diese  und  die  Lichter  gehen  ihm 
dieBickimig;  s.  Vaßhr.  18  eAet  þeiiD  iu)l)r  nitsþr,  wie  das  Fieft 
«Iwreft  na^eworfene  Steine  oder  dureh  die  von  kinlendrohende 
Peitsche  oder  Stimme  in  eitle  gewvxe  Richtung  getrieben  wird, 

97  r,  uíIstí^T.  Ð/ifs:son  venoeist  mfJ^hu.  V1I148  margsn 
nilstig  uarþ  liuun  at  gan^^a. 

97  I — 6'.  Die  Lage  Odhina  i-nt  wit-  jeu*'.  ireJchv  'i>t  Goethes 
Gedicht  'Der  MüUeriu  Verrath'  und  dessen  framösiitcher  Vor- 
lage g&tchildert  wird, 

98  1  Ok  aUitferirt  wie  95  1  Avk. 

9S  3  saldröt  nur  hier:  s.  salþiói)  Vól  h:  2L 
98  4.  In  andrer  Weise  himhrn  Hiimh  ein  Stelldichein 
zwischen  dem  Bewerber  und  der  Geliebten,  Skirru  12,  Fj'ölsv,  13 ff. 
98  5  ennar  ^rtjio  kono ;  über  Ironie  s.  oben  zu  66. 

98  6  beþiuiu  á;  über  den  Plural  a.  zu  Vspa  6. 

99  1;  e.  9ben  88  1,  2. 
99  8  hngbrigþ,  imr  hier, 

^lU  7  háþungar  huerrar  leitaþi  m(^r  tthonica  man.  L^mg 
vergleicht  Oddr.  6  liucrr  hefir  nifi  nlsir  uamms  tun  ieitaþ. 

.9*?  Jil-i  99.  IHr  Odh'rn  fqmcht  auch  Bjarni  in  seinem  auch 
ftuf  tSprtch Wörter  gebauten  Lehrgedicht  Malshatiakrœdhi  von 
seiner  unglücklichen  Liebe;  F.  Jonsson  Litt.  hist.  Ii  4öf. 

101  In  Die  Bedeutung  von  flmbulfambi,  da»  nur  hier  vor- 
kommt,  ist  nur  im  Allgemeinen  klar. 

101  ^  þat  er  ðanotn  ajtal;  e.  Lokas.  22.  23  hngþa  ek  pat 
args  aþal,  —  Hugev.  19*  þat  kaeþ  ðdyggs  a|»a1,  Krukum.  23 
þat'ft  drengs  aþal. 
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tOl2,B  >á  er  ftftt  kann  segia:  þat  er  taiot»  a^al; 
$.  O,  JotnsMn:  fíad  er  ðsnotrB  aðftl  allffttt  kunns  ad  Mgjai 

iO/  / — 5;  üher  den  Gedanken  s.  oben  zu  25. 

102.  Die  hier  heginneiKh  Erzähluftg  giebt  ein  Beispiel  für 
die  Seftfetiz  von  101,  Richert  S.  19 :  eltm^n  rprhälf  .^ich  Str.  93 ff', 
zu  Ud.  92.  Zugleich  wird  uhvr  amh  die  Treulosigkeit  der 
Fratzen  wie  der  Männer  illuittnrt,  worüber  die  Sentenzen  87 
v/nA  88  jf^anddt  ftatten. 

102  s  þegiaDdi,  'durch  Schweigen*  (Läning).  —  Über  den 
Oedanken  s.  oben  xu  25*  VþZ.  MoJbeik  224  Faa  Tide  tiendes 
Mands  Tan'. 

lO.H  4 — 7  in  i|i{íiol(í  \f't  ok  hana  eptir  hafa  — ;  jf.  Harb.  22 
Ulom  liuga  launaþir  j»ií  í;i'i['ar  pafar,  Thrymskv,  31  hóo, 
aucli  eine  Eie^in,  skeil  um  hlaat  fyr  skilUnga. 

104  1  Bala  mtim  Auch  Sn.  R  1 220  heisst  Odhim 
Bohrer  BaU  (Bugge).  S,  das  Eichhämehen  BaUUo^  Orirnn,  32. 
Oder  ist  ein  sonst  unbekanntes  Appellativum  'Ratte*  gemeinte* 
Bugge  Studier  1460,  The  Home  of  the  Eddie  Pwm»  XXIV 
hält  dm  Wort  fi'n-  alfimglisch  ræt  '  Ratte\ 

104  4.  5  yfir  dk  undir  strtjiomk  iqtna  uegir;  s.  Hm  <n: 
C.  XI  S.  230  uegr  uar  undir  ok  uegr  }*fir.  —  iQtoa  uegir  kunu 
Kenning  für  *Fel8*  sán,  aber  atceft  auf  die  Vor^Uung  gehen, 
dass  Rieeen  nicht  nwr  auf  den  FeUen  emdem  auch  in  ihnen 
wohnen;  e.  Grimn.  31.  Skirn.  35,  Grottns.  11. 

104  1 — I).  S.  Wäi/hi)iiüh)r)t  in  Gestalt  eines  IFwrtn«,  Com- 
paretti  Kaletvala,  deut-^r/i  li'.K 

105  1  Ui'lkeypts  litar,  'meiner  durch  List  rerwundelten 
Gestalt',  Sn.  E.  I  222,  oder  'der  durdi  Lid  erworbenen  ScliÖH' 
heit*;  Omnlödhs  namlieh,  deren  lAebe  er  den  Didttermetíi 
und  den  freien  Abgug,  &r,  106,  verdankte  (Vigfusson);  *,  jSKr.  90 
lofltfagrir  litir.   S.  Richert  S.  9.  —  Uélkeyptr  nur  hier. 

105  4.  NocJi  í'íi'i  'ií^f  Oþrerir  mit  kurrem  e  zu  schreiben. 

105  n  {[  akla  ui's  iarliar  auf  die  Fluren  des  ^feuscheu• 
lamles,  -In'ifities  ^  Der  Flural  von  iorJ>  in  der  Bedeutung 
'Acker'  ist  belegt.  Der  Nom.  Acc.  PI.  iarþar  statt  iarþir  kommt 
überhaupt,  Nareen  §  326  Anm.  2,  und  gerade  in  der  Bedeutu  ng 
'Äeher*  vor;  e.  Dritmer  iqrþ  utid  1I121\ 

106  I  Tfi  er  in<:>r  il,  at  ek  uára  enn  kominn  ÍQtna  g^rþniii 
6t\  s.  H.  Ujijrr.  35  if  er  mér  á  þut,  at  ek  aptr  koma. 

106  6  ^eirrar  er  iQgþomk  arm  yfir;  s,  Lokas,  19  ok  ]>il 
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lagþir  lér  yfir,  -—  10  sftztu  amia  þína  la^^pir  ftrþuegna  uqi  pfnn 
brðþurbana. 

107,  Von  diesem  Naeka^ld  su  Odhim  Abentheuer  hei 
SuUung  und  OvnnlBdh  iti  in  Sn*RIB34  meiU  máir  die 

Reds,  und  der  Sinn  deshalh  dunl-el  Es  scheixf.  'faea  die 
fíict^m  wussten.  dmf^  BnJrrrl-  aus  der  YnJhaUa  zu  Suttung 
kommen  irar,  nher  ueder  dass  dieser  Böh-erk  Odhin.  noch  ivie 
der  Besuch  nhyelnufen  war.  Vielleicht  nolHen  es  Suttuny  und 
Qunnlödh  in  ihrer  Beschämung  nicht  sagen.  Ranisch  D.  LAU, 
Zeitung  1900  S^,  3047  stelU  hierüber  Vermutkungen  auf. 

108  1  Baugdþ,  nur  hier;  Audi  dieser  Eid  Odhine  ist 
dunkel.  Odhin  kann  den  Biesen  formal  richtig,  in  der  That 
falsch,  geschworen  haben,  dass  er  keinen  Bölrerk  kenne,  oder 
diiss  Böfi-firk  nicht  2uriicl'!fekommen  sei,  —  da  ps'  keinen  von 
Odhin  rcrschtedenen  liöherk  giht,  —  "der  es  kann  der  Eid 
bei  der  Bethörung  Suttungs  und  Chunniü<liis  eine  Rolle  gespielt 
haben. 

108  3  huat  skal  lums  try^um  trtfa;  isf  huat  *wte\^  Gering 

verweist  auf  H.  Hund  II  11  ITuat  uissir  þli,  at  þdr  8é?  — 
(y.  Jonsson:  Hrör  má  hm  tiygdam  trüa,  Bem  opt  loftur  og 

endir  aldreiV 

lOS  4.  r,  Suttun^'  suikinn  hann  lC*t  sumbii  írá  er  betrog 
Huttung  um  den  Trank  '.    S.  oben  zu  00. 

108  6  ok  gr^tta  Giiiml<2l)o.  VoL  hv,  41  fteiwe  es  6ei  ahn- 
U^er  Oelegenheii:  grtfauidi  B^íþiiildr  gekk  &t  ejio. 

lOS  t—6.  ^fdglich  dass  Odhin  hiervon  sieh  in  Person 
sifricht,  s.  m  Vspa  21;  an  dem  Zusammen  der  ersten  und  dritten 
Person  in  einer  Periode  ist  knn  Ansfniis  m  nehmen,  dasie  sogar 
in  noch  näheren  Verbindungen  vor  komw  n :  Lnkas\  ff  Mar  okmsííki 
•  gef  ek  |)ór  uúm  fiár,  ok  héúr  þér  suá  baugi  Bra^ji,  —  Sturlmiga 
II174  Berg8ti<}iag]e|ir  bárn  blikstrfþandi  sfþan  hrcgg,  en  hafnag 
mnggimi  d,  i.  bára  blikBtif|MUidi  gleþr  sfþan  bregg  beigstiÓKA 
en  amiggain  bafnag,  Laxdaéla  C.  LXVIl  S.  202  die  Strophe  des 
Mantels,  — auehin^nm,  Alerand,  saga  JOii,  Njala  C.  LXXIl 
S.  :>:!'!  mimn  —  nakkuarir  istanda  iafnir  unda  stefni  ð  Rínar 
uo^'  inínuni  át»r  —  nniniiii  lir:f'j>az,  d.  i.  nakkuarir  iafnir  unda 
liítiar  ütofai  (gleich  'nur')  luuau  Htanda  á  ueg  nifnuin,  ii[tr  niunim 
hrsfcþaz.  Aber  es  könnte  auch  der  Dichter  w'uler  das  Wort  er- 
griffen haben;  s.  oben  eu  12, 13, 

109  1  Mðl  er  at  þylU;  «.  eu  14. 


Digitized  by  Google 


Eawimai. 


127 


109  2  þQlar  stöli  á;  die  Verbindung  þular  itðll  umr  hier. 
DerBeriéhiende,  EnälUendef  BeMirende  eittt  wie  der  Fragende; 

s.  Vafthr.  9.  Iff,  ^^f:irn.  29,  —  Herr,  8,Fa8. 1  46 r,  fPefersenS2), 
G.  Jonsson  sitja  skal  sá  segir,  —  er  sitzt,  während  der  Fragende 
steht  S'n.  E.  I  -Ki  <l  l  Frarpn.  Sii.  F.  1  stattu  fram  me|)an  ])ú 
frej^n,  S5itía  skal  sá  er  segir.  Andrerseits:  der  Redende,  Fr- 
zahlende,  Berichtende  steht,  Thrymskv.  9  (s.  zu  der  StelleJ, 
SMm.  29  und  a»e/k  40,  insofern  der  BeriehUrHatUnde  nieid 
vom  Pferde  etetgt;  dedm  eifát  der  Borende,  Lokas.  t  In 
Sig.  sk.  ííl  herreehen  wegen  der  Todeswunde  BrynhxMs  besondere 
Verhältnisse.  —  Die  Ansichten  über  das  hier  Schickliche 
schwankten:  MüUr'iiJiüff'  Ak.  V  ?7S,  —  Im  Schwabetispiegel 
XCril  ií3,  CCXXXV  N  wir>l  hpfohlen  urteil  sitzonde  vinden 
unde  stéQde  verwerfen.  —  Von  der  Vorstellung  eines  detn  Redner 
angébo^nm  StiMee  hSmiie  die  rnnl  Pkraee  «tomme»  sidi  op 
uwen  dapBloel  gheseten?  'Kommt  Bir  wieder  ine  Sehwateen'? 
MoUeer  Mlü.  Poezie  III  254  und  klapstoel  im  Woordenhok 
von  Verdam  und  Venn ]<.  AW^e«  klapstoel  erscheint  audi\ú»i^ 
bank,  praatstoel.  Dir  Brgrllf'  stahl,  Bank  ist  hin-  ijnnz  ver- 
hlasst  wie  in  den  mhd.  Phrasen  den  witewen-,  den  hriltsttiol, 
preutelstuol  (be)sitzen  (Adelheid  Langmann  1  17)  —  währeiul 
altn.  setía  á  brúþstól,  brúþbekk  tmrtlich  gemeint  ist,  —  urui 
e.  die  andern  eymbolieehen  S^Uhk  im  mhd.  WSrterhudL  —  An 
einen  mrilichen  Site  wird  wol  auch  bei  altn.  lamasees  nicht 
gedtuMf  wenn  der  alte  Bersi  ron  eieh  uml  dem  IViegenkind 
ffalMor  sa</t:  Liggiuin  báþir  Í  lamasesf?í  Tíalld.'trr  ok  ek,  Laxd. 
C.  XXVI if  s.  so.  —  Noch  dunkler  ist  der  ooma  stóll  üonnen- 
lied  '"iL    S.  zu  Fafn.  J'^. 

109  3  Urpar  brunni  at.  Der  Brunnen  der  Ürdh  ist  ewar 
ein  heilig  Loealf  gu  dem  die  Gotter  tíígliA  reiten  um  Oerieht 
eu  halten,  Sn.  Kl  70,  auch  «in  Saal  ist  dort  Vepa  19,  Sn.E.172, 
(iher  Odhin  wohnt  nicht  dort,  da  er  eben  ndi  dorthin  von  seiner 
Wohnung  aus  hegiebt  um  Gericht  zu  huUen.  Der  Urdhbrunnen 
ist  also  nur  dfffi  Locnf  für  dm  jrrahlenden  |)ulr,  den  redenden 
Dichter.    S.  WnUher  r.  d.  Vogelw.  f)  IH.  Haupts  Zs.  XLV  4S9. 

109  4  sá  ek  ok  þagþak,  sá  ek  ok  hugpak.  Vgl.  die  aU- 
eäeheieehe  Phrase  thenkmn  endi  thagdn,  Sieven  Strand  8. 446, 

109  of  rdnar  h^þa  ek  áémsk'y  e.  Vepa  67. 

109  8  né  um  láþoni  þqgþO.  Da  das  Verhum  rápa  vom 
Deuten  der  eben  genannten  Bunen  gebrauch  wird,  witen  140, 
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honnie  láþ  hier  oueh  diese  Bettémmg  hahm  (LSmfig);  $,  das 

unten  folgende  Runetilied  142  jf'.  —  Die  Phrase  þe^  um  — 
ist  vereifieelt:  aber  Bugge  i^tdier  I  330  venmd  auf  das 
jn'osaische  þegia  yfir  — . 

109  f).  jo  Háua  h<}llo  at,  Hilua  h(illo  i;  s.  Grimn.  44  .^.^m 
bekki  ü,  -ígÍ8  drckko  at  —  Uber  die  wiederhoUe  Phrase,  zu 

Vspa  6.  —  Jetgi  erst  kommt  die  BMru»ff,  an  wMem  Ort 
die  Reden  gehaUen  wu/rdmf  wdehs  der  Diehter  horte.  Da 
dieser  Ort  Odhins  Bxdle  ist,  denkt  man  unter  denJSedenden 
zumichst  kerne  menn  im  geuühiJichen  Sinne,  sondern  Oötter, 
ror  allen  Odhitu  S.  zu  Vspa  1.  Aber  wer  das  Folgende  spricht, 
wird  wider  verschwiegen.  —  E-^  herrseht  demnach  hier  die 

Vorsiellur^f  dass,  wer  auf  der»  Dichterstuhl  am  Urdhhrunnen 

aXles  siekt  und  hSrt,  um  in  der  Wdt,  Erde  imd  Æmmei^ 
vergtíii.  Das  Loeaí  bemrkt  für  Mensehen  das,  was  Bhiidh~ 
s^alf  für  die  Götter.    S.  zu  Vspa  SO. 

10! f  ft—ii.  In  Iláua  hqllo  at,  Háua  bqUo  !  heyrþa  ek 
SP^'i.i  mfi  fii-hört  die  locale  Bestimmung  zu  sep^ia,  nicht  zir 
hevr{>a:  ü.  Sieters  P.D.  Beiträge  XII  f^fK  Dem  ngs.  ic  hine 
jiitler  geseah  entspricht  die  Cotistruction  mit  til  bei  siá  utid 
heyra;  «.  Cleasby-  Vtgfusson  680\  —  Auch  in  ^Beeug  auf 
den  Ort  der  Seienden  f  Irrenden  teigt  sidi  Ühereins^m^ 
mwng  des  ÄUnordisehen  mit  den  andern  aUen  Stachen: 
Fßl<r.  1  Ütan  ^þa  bann  s&  upp  um  kofltt  þnm,  þióþar  sÍQt| 
—  Sfurhaiqn  TT  /t?  s.l  menn  roi})  þeirm,  der  frlndlichen 
Hchaur  Koll>r'uis.  fyrir  uostan  fiorjänn;  hliílpu  jui  mcnn  ueatr 
til  Dala  und  melden  dori  die  Gefahr.  Die  mena  befanden 
sich  fyrir  nestan  fÍQrþiiui,  dn>  Feinde  also  fo^Iid^  die  menn 
masäen  dtmna^  no<Ä  toeiler  ntUh  Welten  emUvmthen.  Ware 
Kolbeins  Sduutr  fynr  nesten  fiQrþion  angenommen,  so  wären  die 
menn  ihr  ja  gerade  in  die  Hände  gelaufen.  Cl&iéty-Vigfusson 
citirf  /y*  aius  dem  Vilkinsmaldagi  til  þeas  er  sér  mann  rtr 
skðladyruiii  ór  finni  Í  Xesdal,  }Tti>/  .«iehf  rnm  Hau.*tthor  von 
der  Kü^ste  uu^-i  emen  .]T<inn,  tier  f-ieh  im  Xesdul  befindet.  S.  ags. 
ic  hine  ponan  geseah  (ibi  stans  uidi  eum).  Vgl.  bipa  heþan 
Jtlam,  40,  —  zu  Skim.  14,  m  Vol  kv^SO.  —  Demnach  hSrt 
der  Diditer  am  ürdhbrunnen  siteend  die  Beden  der  Ootter,  (tte 
sidi  in  Odhins  Wohnung  iiher  Bunen  unterhiúten,  vne  ne  das 
nach  Vftpri  i"}/  auf  dem  IdhuröJl  thun  werden. 

110  L  Der  ödende  ist  Odhin,  «.  wUen  134,  —  der  ße- 
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lehiie  ein  fahrender  Sänger.  fi»^r  in  die  Versammlung  drr  Götter 
gerathen  ixt.  Der  am  i  rähbrunnen  sitzende  Dichter  nennt 
ihn  Loddfafnir.  Bar  Name  soll  wol  an  loddati,  eine  EiU- 
Mtmmg  am  ag».  lodder«^  mnd,  lodder,  fnhd.  lotor  'SpidnMom* 
erinnerti.  Ein  loterphaffe  btlcomint  ron  dem  Bischof  Wolfger 
ebemorie^  afs  Walther  von  der  Vogelweide:  Zs.  f.  d.  PkiloL 
XX  V  .</.V.  Belege  ausser  bei  Lexer  und  im  D  WB.  auch  hei 
Mülirnhoff-  Scherer  Denkm.  11^  HO  f.  vtvl  in  Wackemagels 
Litterai urgesch.  II  41  Anm.  •iH.  —  Ráþoiiik ;  das  Medium  fälU 
auf.  Bugge Studier IS28verw^ auf  FafnM.60 ff.  (B.Sigrdr* 
fi2ff.},  wo  das  AtHvwn  gebraueht  wird. 

HO  :2  en  þú  r.1[)  nemir;  Conju/netiv  ataUt  des  schwächeren^ 
oder  stärkeren  fmperatirs  auch  unten  /^V  8k<)sini|ir  ()ö  uerir 
n*^  .«kt'ptisii»i[ir,  Vnfthr.  4  heill  þú  faror.  7rtt  vtf'  knniir,  Skim,Si8 
at  undrsirtDoni  [m  uerþer,  Fafn.  Vi.  'i'l  /Ii  Sigrdr.  "i'J). 

HO  i:  Uber  Parenthesen  s.  zu  Vspa.  Ii.  —  Oedanke  und 
Ausdruck  wie  unten  líi8. 160;  s.  auch  Grog.  16,  Falk  Arhiv 
1X362, 

HO  1 — 4  Báþomk  þér,  Loddfftfinir!  en  þá  ráþ  nemÍTf  — 

DÍóta  mundo,  ef  |»ií  nemr,  þér  muno  ef  [»il  ^rrtr;  >.  Fafn.  31 
Rá*t»  ek  [tv:T  nil,  Sij^urþr!  en  þú  ríí[)  nemirj  0-^  (B.  Sigrih:  19) 
nióttu.  ef  |nl  naiiit,  d\r  Runfn  sc,  —  Solarlj'.  Síf  (»11  (sc.  ní|>) 
eru  }»au  uyi  neuia,  G.  -hmson:  R.1|)  eru  ^óþ,  ef  gefaxt,  nyt, 
ef  pú  neoir,  [>örf,  ef  |m1  þygtjr,  —  6'n.  E.  1 204  qll  (sc.  Be- 
Uhrwngenj  niótta,  sem  þú  namt 

110  7  \&üt  —  BtAþtfv  «in  nath  dar  feierliehen  Mu- 
leitung  sehr  irirkungsioller  Scherz:  s.  unten  l  lO.  Aber  der 
ítidiuih:  ist  er7i:<f:  'die  X<(cht  ist  keines  Meyischen  Freund' 
—  IN  JJ.  Hund.  Ii  Vy,  —  in  ihr  drohm  natürliche  undüJber- 
natiirlicktí  Gefährt  n. 

111  5.  Vor  dem  Übernachten  bei  der  Zauberin  warnt  auch 
Fafn.  71  f.  (B.  Sigrdr.  26/.);  vgl.  Grog.  13  kiiatin  danþ  konm. 

lU  s—8;  8.  O.Janmn:  F^ölkunoiigri  kona  firr  þi^  ðllii  lagL 
///  10.  Das  uberHeferte  þíóþans  raáls  rertJuAdigt  F.  Jonsson 
unter  Hiniceis  auf  Tacitus  Germania  C.  XI  mit  Recht  Arkiv 
XIV  U*'^  (fegen  Frifrtier.  der  dftspfhsf  I  '??  in  |iin^s  n^«  þiópans 
niáls  etue.  VerderfntK-^  einer  sonst  iM'i'-tnifi  n  äludich  klingendem 
Bechtsformel  þin^  og  pióþar  luiü  sehen  loollte. 

111  8-^10;  8  Orip.  29,  —  F.  Jonssm  L.  hisL  1266. 

112  5  amuis  kono  tejrgþo  þér  aldfegi  egmurUno  at  Der 
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Gedanke  kehrt  wieder  untefi  Jií7,  Fafn.  7o  (B.  ifignir.  28), 
8.  m  38,  VgL  BaUfredh  Sk,  K  1  322  BreiþleUa  gat  brflþi 
BákygB  at  sér  ieygU  —  «tfk  rfkU  málnaL  —  Nadk^  dem  «m- 
st^m  iS^atidk  von  leygia,  often  99  0,  unten  117  ff,  Fafn,  72. 
77  (B.  Sigrér,  28.  32)  ist  «yrarftna  hier  'vertrauliehe»  Ge- 
spräch', 8.  spekior  Gudhr.  III  i.  eme  Bedeutung,  die  fionsf 
nicht  vorkommt.  Vspa  38  ÍHt  cyrarúna  '  (rf>Jiehte' ,  Ehefrau'. 
Oder  ist  ein  Nomen  eyrarún  anzunehmen  mit  einem  Dativ 
auf  -o  wie  bei  den  eomponirien  Eigennamen?  S.  unten  117 s. 

113  S,  Bier  ÍBt  die  Formel  &mliA  Fafn.  21  Hä^  ek  þðr 
nd,  Siguif>r!  enn  þð  tSp  meaar  (S^mom).  Das  eríaubt  noch 
nicht  vorher  at  in  enn  zu  imdem. 

113  7  fííatu  at  uirþi  uel.  \iedial  ist  die  Phrttte  uiekt  be- 
zeugt, wol  aber  activ:      Fritzner  T 'yti'V'. 

Ii  i  i)  illan  mann  láttu  aldre^i  óh«([»|i  at  Jut  uita;  .s\  (i.  Jonseon: 
iiiau  manu  iátiu  öi  ]>iU  úbap  vita,  —  Molbech  120  Klag  ikke 

Sonig  foT  Hvonujid.  —  At  |iér  htnn  'von  dir*  Ammmi, 
öfter  aüeh  AHtnlhut  m  ðhi^pp  «ein.  PtaepowlionáXforméliii  ak 
Attrifiute  sind  nicht  fielteti:  Völ.  Ar.  2'!  6t  augom  iarknasteina, 
Helr.  6  Héto  nik  —  Hildi  undir  hiälmi,  —  Gisla  s.  Siass.  S.  IH 
kona  —  oU  Í  TTianna  blrtþi,  fínrdh.  .s.  C.  XV  S.  50  uóni  í  hei|t- 
num  dóim,  Likn.  hr.  ItJ  I^ij>uni  ht^r^  á  hau[>ri  liiarta  uárs  mc]) 
táram^  «yakin  müi,  fyrir  sioiiir  bipgi^tis  manlil'ti,  Thorhelssm 
Om  digtningen  paa  Mond  107  tao  irpni  »ed  «iidle^  imi  ek 
tyttítf  JJexand,  s.  HO  ok  telr  |iat  firir  Dano  konniige  Í  einne 
berfeligre  kenn,  140  rQddák  eþa  taastan  fire  rá|>  fram.  S.  Fritzner 
unter  tá,  þeir  111166*.  —  Oh<)pp  aüiUerirt  mit  uita;  a»  oben 
m  21. 

11 1  s~io:  s.  G.  .lonsson:  Äf  illum  iiianni  er  «'»f^'iarnun 
g<idra  jgalda  von,  illir  menn  [gefa  aldrei  g<>d  rád,  neina  þeir 
«4Ü  ste  til  ábate. 

115  2.  JkrBoMisA^iArvlvtaMfdxm^imag^^ 

116 1^8;  «.  Q.JenMson:  Obrlig»  aA  eg  «mnm  blia  ord 
fllur  konu,  Vigfusson  Beader  262. 

Uo  ti  ok  þeyiTÍ  um  sanna  «iik;  chenso  im  Solary.tí.  74. 

110  5 :  s.  oben  zu  4ó'  /  über  ui^tu. 

110  7 ;  s.  olnm  zu  4S  «. 

HO  8  þuíat  bríði  ucx  ok  báuo  grasi  uegr,  er  uá'tki  troþr; 
8.  Qrimn.  17  Hití  aex  ok  bá  gnwi  Dfþan  land  Uiþi,  — 
Q.  Jonmn:  Aftn  vex  og  báfa  gnai  vegr,  ef  rnttki  treðr,  Á 
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\iTmi  Oí?  háu  ^Uöi  er  au;;na  ve^T,  en  ekki  frtta,  Gyílh.  s.  17  4 
|»ar  aá  þeir  ejrtt  alU  inaBterit  —  rki  aaxiau  garþiinn  ailr. 

1175  gá^fm  mam  teygþu  þér  §t  ganuuirtlnoœ ;  s.  oöen 
mU2  s,  GamaariBar  werden  auth  Sigurdh  §ébðtm,  Fafn.  Sí 

(B.  Siffrdr.  5). 

117  7.  Wenn  Iflmar  galdr  ein  Compogitum  ist,  nur  Äier; 
s,  f)b>>n  ?H  S  3  (Uimn§),  'Lerne  dich  beüebi  gu  miaehen'. 

S.  oben  lu 

117  7.  8;  a.  Fafn.  51  (B.  Si^ftdr.  ó),  ico  dieselben  JJeyn/f'e  • 
véremi  Bind. 

118  7  llanntlít,  nur  hier;  maek  flMUMemi  'ßmtmets', 

Bf^leulung  umhrwAeinlich  'geujaUsamer  Bruch' ,  'übermUer 
Brueh'  ^íufff^fi  rergjyirhf  S'u/hfit^  fíers>ii(^Ut<rLsur  14  flannis 
fetlidóiur  ' cowiemnatio  imm-fpft'  AUerflinffx  keimt  flaumr 
aufh  '  fi et^ellschnft'  und  'gesellige  J^mi.  s.  dröni,  dri^aiii,  — 
neHtit  eiahuern  flaumi  'einen  der  Lust  bemuhen  ,  und  mhmlit 
geigt  im  ereten  OUed  den  Ofgenstemd,  der  eerrimen  wird. 

118  5—7;  «.  O.  Jemeon:  Vinnm  þtenin  rerta  «Um  tA 
fyrra  bragdi  frávendtr,  Oisla  s.  Surss.  S.42  m  der  Bede  der 
Dmtunkona:  itald  eigt  þú  nígi  fyni 

118  9.  10:  s.  untrn  120  .7. 

US  « — 10:  s.  (i.  Jonsfon:  »Sorg  etr  hjarta  (»'fss  er  sei^ja 
skai  etnum  (üo>  aüan  iiug,  Ufid  er  daudt,  ^  via  vuuiarj  Fum. 
VII106  þvlát  ^  kami  beada,  att  mqnMin  w^t  henrnim 
l^ttua,  ef  um  er  telal,  Sekeving  184$  Segjanda  «r  alt  afnom 
vm  nit^  Verumstmg  auf  ^giks.  C.LVI  S,  16?  sem  opt  er 
BMttt,  at  uegjanda  — . 

119  5  dies^'Jhc  Waimung  vor  Controt^erse  mit  dem  Thoren 
auch  unten  IaÍI,  Fafn.  ()>^.  (B.  Sigrdr.  '^4.).  S.  O.  ■fomtami: 
Hvür  liann  glettist  vid  gikkinn,  færaf  hönum  hnykkian  (þykkinn), 
Sthevvng  1847  Eret  wem  gl^ti^  vid  gikkian,  hana  Imr  af  bonom 
hntkkinn,  —  Mo^beeh  200  Det  er  oadt  at  skimnie  med  en  Daaie. 

11.9  7  ðniiþr     «teAendw  Bámri  ^ei  api ;  «.  <7rimin. 

119  1.1  liknfastan  at  Infi,  dat^  Adjectiv  ^tur  hier  :  'beliebt 
U7id  gettchtef,  hflirhf  in  lier  Weise,  dass  lof  thihei  ist* ;  >.  ohfn 
zu  8,  m  Faf  n.  *>/  (ti,  Üigdr.  6),  —  Alv.  6  at  ósátt  míimi  tikaitu 
h  unga  man  hata. 

120  1,  2  difiom  er  ]kA  blandal^  *dM  iet  »o  vid  ale  Ver- 
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schwägenmg'.  Vgl  blauda  niQtuneyti  uiþ  eiahveni,  blandask  Í 
félagí.  —  Slfiom  er  þá  blandaly  Imm  er  segi»  Mbþr  —  ^eieh 
Sifiom  er  þá  bUndat  þemi  er  segia  i^r;  «.  Beg,  4.  —  Segia 
r^þr,  gleich  aegir  (Läning),  Der  G«ianhB  md  Amdirudt 
wie  118. 

120  4.  5  alt  er  betra,  en  hri«:;þom  at  uera;  Schnvinif  JS43 
Allt  er  betra  en  hriirdum  ad  vera.  Dieselbe  Attractton  Atlnm.  112, 
—  im  Sonnenüed  od  gótt  er  uamiualausom  uera,  Grett.  s. 
'  C.  LVI  &  202  er  illt  illum  at  rera  md  Boen  AaMtk,  Laxd.  C. 
LXX  8.  209  8  leiþiz  mér  at  sitia  heima  Bern  konnm,  Ihrnsogtir 
SudhH,  3  ea  Nti  man  gefa  tíl  at  ritta  eigi  kyrmm,  Kakmd  Ordr 
^trogeamUng  157  illt  er  illum  at  vera,  Seheving  1843  Betra  er 
berfiettnin  en  brókarlansnm  i\d  vera;  HoUhausm  Eiern,  h.  S.  176. 

120  tJ  era  sa  uiur  (^þroiu,  »t  iiilt  cit  st  f^ir:  s,  G.  Jonsson: 
Sit  er  viiir  odrum,  sem  villt  (heillt  eitt)  se^ir,  —  Grip.  22.  26 
11 Ú  uill  uist  uita,  þóttuiltki  sí^,  Schemng  184-3  Hollari  eni  (hverjumj 
eannindi  beisk  en  en  astar  lygar,  1847  vinor  er  aä  tQ  vamma 
e^r,  Hcmmar^unmb  N.  211  Tinur  er,  ið  yomm  sær.  —  VgL 
den  Gedanken  Hugw,  8. 11*  Ef  þH  nm  átt»  þann  þér  aQdr  sð^ 

þú  bann  gótt  at  g-nm. 

/•?/  r,  uiji  ncrra  mann,  gleich  (senna  skalatuj  ui|)  þér 
ucrra  mann.  Die  Wortstfllang  ist  ähnlich  nne  obe^i  11  afns  til 
geþö,  (>9  sinjä  uerka  á  uií,  Bugge  S.  445'.   S.  oben  zu  11. 

121 5.  S;  «.  G,  Janaaon:  Þremr  orðam  fleira  skaltu  ei  aeniia 
þðf  yeiri  mann  vid.  Der  Gedanke  wie  119  8,  Fafn,  C? 
(B.  Sigi  dr.  24). 

121  7.  8  opt  Inn  betri  bilar,  er  inn  üerriuegr;  .s".  G.  Jonsson: 
Opt  bilar  binn  hetri,  jifi  liinn  vorri  er  ví^t,  Ilciinskr  niadr  fremr 
þad  ^>bræddr,  »ein  hinn  visi  vogar  ekki  ad  fj^jöra,  Opt  niil  vaskr 
vikja,  j)a  vesæll  skal  rikja,  Schering  1843  Opt  hinn  betn  — , 
der  auf  Hugemimemed  v«rumaL 

122  6  Bkdemiþr  —  nur  hier  —  þtt  neier;  über  den  Cm' 
juneHv  s.  oben  zu  110. 

122  tí  skcpiisiniþr,  nur  hier. 

122  5.  (i  skósuiilir  ]>ú  uerir  nC  skeptisniiþr.  N*^  nur  im 
eueiten  Glied  luifi  n  13o,  Lokas.  39,  Grip.  21  f.^.  Ihigge), 
4U,  Atlakv.  10,  Jialdrs  dr.  9,  Fßlsi:  20.  21.  S.  zu  Vifpa  27, 
Sav.  34.  80»  —  Vigfu^on  meint  skö-  beziehe  sich  auf  das 
SufeieeHf  und  vergleiekt  Ärinb,  dr.  19  kueþka  akamt 

me^  Skala  bdea  né  anþekept  almanna  spÍQr. 
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122  7  neu»  þ<i  aitlfoiii  þér  sér,  statt  ii«na  þér  aiálfoni. 

&  oben  m  (i9  2. 

Í22  8.  9  akór  er  skapaþr  illa  eþa  skapt  $('  ranj^t  könnte 
auch  durch  (^wm  roniJitioiialen  XebenaaU  (i>t^f/pffrückt  irerden: 
b:  Orip.  1  í  (lestr  »  in  ek  Girtkn,  H1  Uerij»  hefir  |ní  gestr  (TÍúka 
eina  nóU,  uiantattu  lleiuiiä  fúötro  u.  s.  w.,  Beg.  23^  —  Einar, 
Shidh.  114  Huat  skal  A  lcggia  t  Iðfann  þér,  þú  lcafir  mér  mey 
Bttð  ftna,  —  Akx,  s,  S.  5  nú  berr  soá  at,  at  f  þftt  liþ  kome 
flóttinn,  ]iá  — j  nú  keinr  þar  at  — .  Off  in  Gesetzen,  irenn  die 
Bedingung  angezeigt  i'  inJ.  unfer  welcher  eine  rechtliehe  Folge 
eintriff,  Xorqpn  rj.  ,  /  \^  I Í  ]  j.  II  Í02.  -  Da.^  Praesens  ver- 
tritt hier  diis  Futurum  ej  urfinn.  —  l  her  du;  Modi  s.  oben  zu 

t2H  6  kueþu  þér  bolui  at  'erkläre  es  für  ein  VheV'f  Fa 
fehlt  þat;  s..£»  Orimn.  1.  Vgl.  kueþa  e— a  e — m  at  kuán. 

123  7  ok  geftil  þfiioiD  fiándom  fiiþ.  iSb  rätk  der  schuldige 
Hedhin  mriem  Bruder  Helgi  Hßrv.  36  þér  er  MfennTa  8aer]> 
at  riðþa  enn  fri|»  jjrtfa  fUbidont  |>inom,  G.Jmmon:  Fj>1ndmraii 
ntt  spara  füT  ólukkii  soara,  Beda  Hist.  ecc.  III  22  zirei  Brüder 
habt'n  den  KÍihk)  (/fl(idf''f.  trpif  er  s»'inen  Feinden  immer  rergah. 
Vgl.  was  (riulhrun  Atlutn.  il-l  Atli  mririrft  und  oben  su  ÖO, 

124  5.  6  illo  feginn  uerþu  aldregi;  s.  G.  Jonsaon:  Af  annars 
ðgiefu  fagna  þú  aldiei,  Af  aimais  danda  vœnta  þér  aldrei 
gágn  gjOrist 

J2i  7  en  lát  \^6T  at  göjio  getiþ;  Btigge  Studier  1 3Ss  r er- 
weist auf  Eyvind  sk.  Hak.  ]9  hans  aldar  ii'  niUD  ncisa  at  jíðþii 
jrPtifi,  auch  am  Sfrnphrfi<chfi/ss':  O.Jonxmn  Allinanna  lof  ef 
(idlaiüt  vilt,  hu  {nii  atl  giulu  getid.  Af>fr  unser  ]  >  rs  hetleutet  tvol 
so  viel  als  en  lát  þér  at  gó|>o  getaz,  '^ííU  [n'tr  at  gópo,  7(i4«  dir 
da»  Oute  gefallen'  (Lüniny,  Gering!,  Q,  Jomwn:  Lflttn  þér  ad 
gddn  gaman. 

ð~r;  8.  O.J<m»6on:  Vertu  aTdri  flhi  f^ginn,  lát  þin 

heldr  ad  gödu  getid. 

125  7.  i'ihpt'  d\p  Parmihesm  zu  Vspa  6".  —  Oialti 
glfkir;  s.  Fritiuer  -  \^si\ú.  Die  Verintuhrng  ro»  gialti  Wfi  glikir 
scheint  nur  hier  vorzukommen;  sonst  uerpa  at  gialti.  zu 
Vtpa  36, 

m  9  8fþr  pm  um  heilU  batir.  An  þítt  gUAch  þik  ist  nicht 
tu  gu)»fdn.  8.  Amundi  Ämasm  in  einem  Gedieht  Bish.  1 146 
8Ítt  hi6  sannuinr  rétta  til  betra,  iro  unsere  Stelle  citirt  idrd; 
Mdr.  U  hnártki  knátti  h<{nd        annat  —  okkart  leggia, 
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Ailam.  HO  hnerl  oárt  —  okkari^  Samdh.  7  þikkir  cbb  wat 
ykiü  huáro.  Auch  mit  Xomina  verbunden  vertritt  das  Pob- 
fessiv  zuweilen  den  Genitiv  Pers.  pron,,  Reg.  6  ykkarr 
beggia  bani,  Helr.  ek  niun  okkor  þikkia,  —  Shtrla  Th, 
Fms,  X  89  al  yJ>ro  rííj)!  li-ztra  manna. 

126  ð  el  þú  QÍIt  If^T  g6[)a  kono  kueþia  at  gamanrúivom; 
s.  oben  tu  112, 117. 

126  5—9  8.  iiben  tu  89,  mtamdm  G.  Jmrnn:  Ef  þtt  tÜ 
|)er  g<)da  konn  goLi,  lo&  fðgrn,  og  fut  ven,  Fagrt  tk«l 
mæla  og  Iftta  fa^t  ^  <  r;?. 

126  10  leiþiz  luauge  gött,  ei  getr.  o6«n  .^w  ^8.  40.  43, 
unten  141. 

1275  uaran  bip  ek  þik  uera,  ok  eigi  ofuaran;  s.  oben 
gu66  4.  O.  Jmmon  hatYum  biA  eg  — .  Ofuaiati  nur  hier, 

127  7.  Warnung  vor  dem  Bier,  s.  eben  ru  IL 

127  8.  Warnung  vor  der  Fmti  eines  andern,  s,  eben  gu  112, 

127  7.  s  uer  pú  uiþ  q1  nantttr  ok  niþ  «nnan  kono;  s. 
G.  JofUffiov :  Verþu  yiA  öl  . 

12?  lu  at  l)i<'»far  nt*  Itüki;  ea  id  wol  pik  vor  pióiar  ausge- 
fallen.   JS.  oben  zu  73. 

128  7  gest  ií6  ganganda  ist  eine  fette  Formd;  $.  FriUner 
gaogandi,  Stoehh»  SomiL  12$  ala  gest  ok  ganganda. 

128  a—7  at  híí[>i  né  hlátre  hafþu  aldrcgi  gest  né  ganganda. 
«S'.  oben  zu  29,  G.  Jonseon:  Ad  h6di  nh  — .  Der  Oedanke  MehH 
unten  /•'>/  trieder. 

12 'J     |)eir  er  sitia  inni  fyr;      oben  zu  1. 

129  1—3;  s.  Schering  1843  Upt  vitu  — . 

129  4  erat  máþr  siui  gópr,  at  galli  né  fylgi;  s.  O.  JoneMn: 
Fátt  w  tyo  got^  ad  fylgi  ei  galli,  lifir  lá  eingiim,  ad  lýti  ei 
Dokkndy  Aldrei  er  lukkan  svo  8tr>r,  a<1  ei  liafi  neinn  brart,  Vam- 
makns  er  varla  nokkr  (er  verdi  betri),  Vigfusson  Reader  260, 
Fyljria  verhnuh'f  fii,>r  nie  ntiten  169  u,  ö,  sein  Sutffect  mit  dem 
Dativbegriff  als  di'^f^rfi  Eigenschaft. 

129  6  né  SUÍÍ  ilia,  at  einuge  duge;  >.  Jonsson:  Einum 
er  trautt  svo  illt  äkapad,  ad  ei  sé  Í  nokkru  gott,  Aldrei  er  Inkkan 
Bvo  WSH,  ad  ei  ball  nokkud  gott,  Enginn  er  svo  argur^  ad  ekki 
egi  staltbrðdtur  (ad  tU  dnakb  dngi),  Vt^fuseon  Reader  260, 

J2f)  j—6:  ^•,  0\  Joneeon:  Traudt  er  avo  gd<b,  ad  galli  ní^ 
fylf;i,  nt^  í>vo  <'m<tr,  ad  rn<::n  dujri,  FYir  er  sno  g*^íír,  ad  jxalli 
né  fylgi,      svo  argr  ad  engu  dugi,  Erat  uiadr  svo  g6dr,  ad 
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galH  né  fylgi,  svo  fllr  ad  einngi  dugi,  Schetnng  ÍS47  EÍQgi 
er  svo  nri^^nr,  að  ekki  fylgi  nokkad  gOtt,  Fátt  er  syo  öo^t^  ad 
til  einkis  sje  n;ftt. 

Í50  5 — 7  At  bárum  i>ul  hlá'jþu  aldregi!  ojit  er  gótt  þat 
er  gamHr  kueþa;  «.  9.  Jmsso».*  Ad  három  þul  hke  þú  aldzci, 
Ad  grnttmn  mtmi  hl»  {»d  «Idrei^  né  Sldrodum  ab»  Hl»  þd  . 
á  ad  öldrudum  äfft  né  tfogani  syni,  Aldradra  mdéb  er  oplu 
gódr,  Opt  kann  ^mall  madr  göd  rád,  l*ad  er  opt  gott,  neni 
gamür  kvcita,  Scheving  1843  Ekki  er  fyrir  gomlnm  ud  jílæpaat, 
Illt  •  r  ad  ;jrlt'ttu,st  vid  gamlan,  Opt  er  hinn  ellri  rAd^rari,  Opt  er 
þad  gott  sem  ganilir  kveda,  Hamiiwrshaimb  Anthol.  N.  57.  — 
Ihilr  hier  dtemowenig  im  eigentlkhm  ß^nn  m  veniihm  oi» 
Vafätr,  9  inn  gamK  ^ulr,  Fafn.  ins  bdia  þnL  —  IMe  ForwAri/i 
út  uHlitär,  nicht  human.  8.  nt  Odér*  11. 

130  .V  opt  ór  skQrpom  belg  skÜin  orþ  koma;  s.  Hamdh.  ^2 
Bol  üantu,  bróþir!  er  j>il  ]iann  belg  leystir,  opt  6t  þeim  belg 
hqW  rííþ  koma  (  Viofits'^on).  —  Gullthoris  s.  C.  XVI Í  S.  74  hafa 
skal  gött  ráþ,  ])óat  6r  refsbelg  komi.  S.  O.  .fonséon:  Opt  koma 
Bkilin  ord  úr  skulpnum  (skorpnum)  belg,  Hafa  akal  heil  (hol!) 
lad,  hfBÍBn  sem  koma  (þd  dr  re&belg  komi),  (þö  heimskr  kenni), 
Opt  h«&  idd  6r  lefsbelg  komid  —  T6\  ord  koma  dr  fdhim 
belg,  —  Heim^kr  kom  (heimsk  ord  koma)  úr  heimskiUD  belgt 
Vigfusson  Header  ^63  Hafa  skal  heil  rád,  hvadan  sem  |>au 
koma  (þó  6t  refsbelg  komi),  tSchf  rhiff  1>^4S  Opt  rtr  skorpnuiii 
belg  — ,  Heimsk  ord  koma  ür  heimskum  IkI?,  Iti47  Opt  áyUi 
vizka  undir  vondri  kápu.  —  8.  ordabelgr  Thjodhsögur  II  4  79, 
vgL  Hamdh.  29.  Mn  ekaipr  bei|[r  ist  cuwac^  mar  «ine  ä¥/rA 
TnátenihÁt  harU^  mmachg%éíng€  Bautf  wU  akarpr  vm  dlar, 
reiþ,  skinnstakkr,  fiskr  gesagt  vnrd,  aber  daraus  kann  »idi 
gut  die  Nebenvorstellung  'runzelig'  skorpinn  entwickeln.  Das 
Oärhen  geschah  in  Island  durch  Räuchern,  aufhängen  im 
Iiauchfany :  die  foh/oiden  drei  Dnigc  mmsen  oho  auch  solche 
sein,  die  in  den  Rauchfang  gehängt  werden;  s.  hangir, 
•koQtr,  ndfir. 

130  10. 11  bdm,  nwr  hier:  skidm.  FiJvr  hdm  hieia  ncA 
neuisländiidi  hrossbá,  oiHriiti,  Haut  von  Pferden,  Bindern, 
dar,  skrá  muss  in  der  älteren  Bedeutung  'Leder'  verstanden 
werden,  die  ja  durch  Skrá'íin<?iar  für  Esquimau.r  mr  Zeit  der 
Kntdecku/ng  Orönlands  vorausgesetzt  wird.  Über  dm  Heim 
s.  m  50. 
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ISO  12  uilniQgoni,  nur  hiei:  hat  niehfii  m  fhun  mit  uil- 
m<^gr,  £u  Skim  35,  'homo  miser'f  sondern  muss  von  uil*iuagi 
alifddtei  werden,  Uil,  aUi^ändia^  *tíie  bowek*,  ist  neut»- 
Uindis^  glei^  hleypir,  kaeeir  *eoaguhm\  Lahnagen.  &  Mag- 
ffumm  Ärlav  XV  329.  ^  Thoroddsm  PUiwr  og  ShUka  1896 
Ä  95  zeigtj  dass  auch  gegentmrtig  die  Vorräthe  grössfentheils 
aufgphävfjt  werden.  —  Die  Ausführung  <h>s  /{egriffs  hel^r 
durch  l'iO  10 — if^f  possenhaft^  und  würde  einem  Ükidhi  an- 
steiten;  s.  oben  11  ü  7. 

181  5  geist      né  geyia;  s.  oben  zu  ^9. 128. 

181  e  hrðkir  Uekl  für  hrakknir,  'tr^be  ihn  nickt  (mit 
Sd^ägen)  fort'. 

ÍH1  5.  6  gest  \^ú  n6  gcyia»  né  á  grind  brekir;  s,  0.  Jonstont 
£f  þú  úit  vin,  afræk  liann  ekki. 

/.V/  7  gct     náh\)om  ne] ;    orgátiftei  Frilzner. '  cheer  fnn'\ 

1S2  ä  ri|>a  oder  (ujríþai'  In  letzterem  Fall  loiirdr  r  mit 
VT  alliUeriren,  was  gegen  die  AlUtteration  von  oben  Hl  uirþi: 
(ii)rekax  loars.  8.  Biggth.  15  riþuþu  auf  r  aUitterirend. 

132  3  upplokt,  nur  hier. 

IS  2  1—3.  Nach  den  ausführlichen  Erklärungen  und 
SteUensammlungen  bei  Fritzner,  unter  hurþ  und  hiarri,  und 
Gudhmundssoti  Privufholtgen  'J'lSff'.^  schnnf  es^  das  wahrurfifin- 
lich^ff.  dni>if  unter  trv  einer  der  zum  am  Thürfiiigel  ange- 
brachten Zapfen  gemeint  ist,  die  sich  in  der  in  Scliwelle  uiul 
toteren  Thwnioei  eingeUmenm  Bäks  bmo^fen.  Än  dyratré 
dm  eberen  Thünioeh  i^  nicht  eu  denken,  da  dieser  sieh  nitht 
bewegt.  Man  Mnnte  unter  txé  auch  den  Hdsriegel  versiehen, 
mU  dem  die  Thür  von  ninm  versehlae^  werden  kann:  s. 
O^idhmimd^son  S.  SS-K  Ahcr  du  die  ii'Jändisrfie)!  Häusfr  meist 
offen  shinden,  —  s.  ''rimn.dJ,  —  ist  der  weniger  der  Ab- 
nutzuny  auagesetzt  als  der  Thiirzapfen, 

13^  5  þat;  s.  oben  zu  48. 

132  4 — ß  baug  þú  gef,  e[)a  þat  biþia  mun  þér  bnen 
á  lipo;  vgl.  O.  Janssen;  Bang  þn  gef^  og  nniii  bann  biðja  þte 
lOÜB  h)á  l^^duni. 

1S2  1 — 6.'  Zwar  wird  die  Thür  stark  abgenutzt  (scherzha  ft) ; 
aber  man  mus.>t  dem  Bettler  doch  gehen.  t^rmM  irünschf  er  dir 
alles  Unheil  an  den  Leib'.  Vgl.  Molbech  >iö9  Ufte  gielder  Dar 
Stakkarl»  vredc. 

133  5.  6  biiars     q1  drekkir,  kiós  l)ú  þí^r  iarjtar  megin.  Der 
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Cof^'uncHv  im  NebemaU  erklärt  ntk  dmrh  den  imperaHmaeken 
Sauptmte;  Nygaari  ArUv  1 140,  R  Bund.  II  31, 
Fafn.  66  (B.  Sigrdr.  11)  á  berki  skal  þér  rfsta  ok  á  baþmi 
aiþar,  þeim  er  Irtta  austr  liniar,  hier  hat  der  Völsimgathatt  die 
Variante  lúte,  Gudhr.  hr.  Orng.  ?.  Jlervar.  9.  V.  II 
S.  318  14.  —  'An  der  Enle  riechen  gilt  noch  hrufp  als  Mittel 
yegen  Tninhcnhed '  (Liminy).  Vgl.  (rudhr.  II  J'^,  Hyndl.  S(i,  41. 

183  7:  taka  ui[)  scheÍ7it  hier  und  itn  Folgenden  'In  steh 
aufnehmen  und  dadurch  beseitigen'  zu  hezeichnenf  wenn  nicht, 
tpie  F.  J<m66on  imZZ,  die  leUien  drei  Veree  am  émv  wdem  QimU« 
«tommetty  in  der  die  Mittd  aufyetähU  untren^  die  man  gegen 
geiinsse  Krankímten  und  ünßUe  anwenden  solL 

133  9  ék;  hier  I^roduet  des  Baumes:  Wurgtí,  Binde, 

Blätter^  Frucht.  Eirfi<'>ir'niifr  irirff  vegen  ihres  Tannit^^uUts 
als  adstringierendes  Mittel  gegen  St uhh wang  iahhinúí)  verwendet. 
Hj.  Falk,  Aarhöger  18i)l  S.  '^93  denkt  nn  die  geröstete  Biinvi- 
frucht;  s.  Oudhr.  II  24  urt  aliz  uiþar,  Fjolsv.  2'2.  —  Abbindi 
altisländisch  tiur  hier. 

133  10.  Ute  ße^ieliung  der  Ähre  zur  Zauberei  bleibt 
dmM;  «x  ^^oiit,  Oudkr.  1123,  ist  anders  m  verskihen,  s. 
eu  der  StMe,  und  wurde  aU  ZwubemnUdy  mehlt  gegen  Zauber, 
vernendet. 

133  II.  IMe  Schreibung  ha^ll  vi])  hýrogi  —  letzteres  Wort 
nur  hier  —  erlaubt  jedenfalls  hýrógi  zu  l>K«pn.  Vielleicht  darf 
man  verstehen,  ähnlieh  irie  Lüning:  der  Verkehr  im  Hanne 
behebt  den  Zwist  der  Hausgenossen',  'der  Boden  der  Halle 
saugt  ihn  auf*  «ne  der  Erdboden  die  Fluth^  133  16,  obwol  hqU 
in  diesem  prägnanten  8mn  nicht  nachgewiesen  i^.  Die  Auf- 
fassung  von  hý-róg  kann  .sich  stützen  aM/"hýbýli-b*li,  hýnéltf 
hývígj  hý'\  tn.  'der  Ðiener\  und  auf  die  heiptir  w  folgenden 
Vers.  Es  lötine^i  kJeinere Zunstigki  ifen  im  Hause  (jemeint  sein, 
ein  hýhylaltre.str,  eine  liyby'laskQiiini,  lii<'>na.sirma,  irie  der  Streit 
zwischen  Seele  und  Leib  genannt  wird,  l'hurkelssuu  Om  digt- 
ningen  paa  Island  S.  437.  443.  S.  Molbech  íi2o  Laas  gior 
Hion  aaätoi  281  HnnBlratte  Tare  ei  beng^  290  Saatte  en  Sy«- 
keode  vrede;  Uii  de  sagtoe  BnarÜg. 

133  12  ist  JPlarenthese;  «.  oben  119.  —  Zu  lidptom  ist 
w6t  Qiþ  aus  dem  Vorhergdienden  oder  Nadtfotgendm  Atiwu- 
AMieAmen;  s,  eben  eu  80  ð. 
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133  13.  Das  seltene  bits6U  mms  von  jenem  Ungm/sfer 
herrühren,  wdch's  das  Vieh  im  Stalle  heimsucht,  denn  gegen 
Jirnnseyi-.  FUegendich  wäre  der  Grusgang,  b«iti  gleich 
heil  f.,  em  schhchtes  AFittel 

138  13  fold  skal  ui|)  flópi  taka^  (r.  Jonsson:  Fold  skal 
Über  «aka  «.  obm  m  133  7.  Skal  dtü^i  Mar  2;et»  'aollen' 
sondern  et«  geseheken  pflegen'  aut^  wie  Qrivm.  99.  3S, 
Ah.  21f  —  Bjami  Malsh.  24  languiþruiii  skaJ  eyþa  gnindi 
Hervarar  s.  C.  AT  .9.  2r,9  i  liest  l.ann  ksillar  [m  limiof,  en 
8keiþ  meri  bans,  enn  upp  "k  ofan  skal  liristu  uefinn,  Njala  C. 
LXX  *V.  324  me|)  l(^tguui  skai  laiul  uárt  byggia  enn  meþ  ülqgum 
eyþa,  wo  nur  einige  Hamlschn/ten  eigi  vor  mej)  (ll(j|guni  ein- 
eeüen.  Menso  im  Ag^«.  wo  in  den  gnomechen  OeéUekten  so 
oft  SU  lesen  ii^  wie  G^rein  XIV  7  Heotad  soeal  in  Toldre^  mon 
sceal  on  eordan  geong  caldian,  XY  36  God  sceal  on  heofenum, 
40  Scúr  Bceal  on  heofenum,  —  in  þás  Tomld  cuman,  42  l*éof 
seeal  gongnn  in  fifiitruni  vedenini,  Fhoemx  90.  Also:  'IHe 
Erde  pßegt  die  Flufh  nufziisaugm'. 

134  1;  Ueil  ek,  at  ek  liekk.  Das  ucit  ek  ist  von  sehr 
sdtwtt^er  Bedeutung,  fast  j^^^onasHseh.  Snne  Verwet»dung 
gdtort  mm  8HI  der  Edidaheder;  s,  Grimn.  12  á  þnf  laiki,  er 
ek  liggia  ueit  tAsta  fdkoatafi  *wo  die  wenigsten  Frev^  ge- 
sdiehen\  24  ranna  þeira,  er  ek  rept  uita,  !Í2  J)ítt  ueit  ek  lif  um 
H|>it,  Lokas.  13.  Gudhr.  1 4  raik  ueit  ek  á  nioldo  niunarlansasta, 
Atlahv.  7  —  vgl.  uita  (til)  nits  ígeþs)  oben  zu  117.  Fhmso 
schwach  kann  hygg  ek  sei7i,  (rrimn.  23.  24.  34.  54.  oder  kaeþa 
tmd  8^ia  Skim  10. 1.9.  23,  Lokas.  16.  Alv.  35,  —  Halfs  s.  C. 
XIV  &  27,  Njala  C.  CLVII  8,  900  —  viéH^  awA  aé 
(Video)  Fttfn.  31 

134  9  üindga  raeiþi  könnte  als  uinga  nieiþi  aufgefasst 
Verden.  —  s.  Harh.  31  >',  da  die  Handschriften,  v  elche  den 
Ausdruck  tni  tm/hrn  Stellen  üht^Jiefem,  immer  urnga,  nie 
ttindga  schrcihcn,  K^viud  skakL  Halri/nj.  7  ffíeimnkr.  8.  20), 
Olsen  3.  og  4.  Afhandling  131.  261  hik  uinga  uieipar  torgi 
'auf  dem  OeruAtsplats\  EgiUsaga  €,  LV,  Str,  19,  8.  161; 
—  ».  wmgekikrt  vln  þrrri  für  iniidþiiiri  VU,  hv.  10^  uinbelgi  für 
ttindbdgi,  Sn.  E.  1  56  in  r,  —  tmd  ein  Adjeetwsm  vimáagt 
sonftf  niemals  vorkommt,  ja  sogar  voti  Magnusson  unter  Be- 
rufung auf  sein  islä?idisches  Spraehifefülil  ah  unmöglich  erklärt 
wird,  Arkir  KIII20of    Über  Letzteres  s.  Detter  XIU  207 f. 
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Da  €$  mm  femtr  «in  A4f«eHv  niigr  nidU  ýiU,  int  an  eine 
Bitdung  «riékii8a-eyrír,  -mt^Tf  -penningr  nicht  zu  denken  und 
»  hieUt  sich  die  Erklärung  dar  'der  Baum,  den  Vingi 
Atlam.  40  für  die  Butynndm  Z!'m  Galgen  iithanen  aho 
eine  Kennmg  für  Gahlen,  in-nn  auch  die  Bildung  dieser 
Kennmg  eine  seltene  ist.  Doch  hat  sie  ihr  Seiteyistikk  in 
Sigws  Uk,  das  von  Sigar  für  Hagbardh  bestimmte  Fferd,  auch 
gUddi  Odgen,  Detter  ErhUarung  der  Laiuamawr  m  der  S^ßk- 
eaga  S.  7;  e.  femer  Aiii]<^  kiieni  *dae  Meer\  d.h.  die  tmi 
Amlodhi  so  genannte  Mühle,  in  einer  Str.  Snf'hjörti.-^.  Sn.  E. 
I32<%  Havardh.  s.  S.  13 o.  Effthmon  unter  Amloþi,  Sn.  H.  II  204, 
(Hse^i  3.  og  4.  de  Aßnndlint/  'Jnfl  \mit  ^íkilniildra  skálda  skíj- 
ninginano  lolak  oruau,  'freigibiy  nach  dem  Urtheil  der  ein- 
sichtigen Dichter',  Kormak^  s.  C.  XX  Str.  05  S.  44  á-ttlere  ^t» 
'der  mdi  dem  UrOml  der  Uenedun  Entairie^';  s.  Bugge  AÍrh. 
1889  8.  76;  ^  eo  ist  triOldeht  auch  nLhf.3  tifgt  mét  fim 
zu  verstehen:  'die  nach  dem  rrtheil  der  Menschen  so  schihie 
Jungfrau  '.  Vgl.  die  zu  Lokas.  39  besprochenen  Genitive  und 
dfff  Poff>*essif'um  des  Autors  ^u  Vafthr.  -jä  —  Durch  dies'en 
Auadruck  wärdi-  das  grönlündtache  Gedicht  AthnitnJ  für  den 
Verfasser  der  IJut  umal  oder  dieser  Strophe  der  Haramal  vor- 
au^eeetgt,  —  Aber  für  uindga  spricht  aueeer  der  Überlieferweg 
Hamdh.  12  naigtre  iriiidiuiki,  ^  wo  die  Keming  in  naiglfé 
liegt,  —  und  dass  Vingi  Atlam^dO  gu>ar  an  einen  Baum  denki, 
das  Wort  aber  mrhf  braucht,  meþan  ek  hw^g  ypr  gálpi.  Ebenso 
i.'d  es  gan?  gut  möglich,  dn.^s  Odhin  nicht  den  Begriff"  GaJgcn\ 
sondern  nur  'Bdnui'  inisdtiicknn  u-oJifc.  Ein  zum  Bangen 
verwendeter  Baum  steitt  allnn,  ist  also  deni  iVinde  ausgesetzt, 
l  'nd  Yggdrasil  ist  Ja  iein  gezimmerter  OaXgen,  &mdem  ein 
'  Baum,  der  wie  Jeder  andre  aueh  eum  Hangen  dienen  konnte. 
Die  schwache  DeélinaÍMn  von  nindga  UMt  rieft  dmth  viele 
Parallelen  stützen;  s.  zu  Vspa  18, 

134  3  ná'tr  allar  nio  'durch  ganze  ununterbrochene  .9  mal 
^4  Sfundn7\-  Am.  f  d.  Alt.  XVf  34il.  Vgl.  SolorlJ.  51 
Á  nornar  stoli  sat  ek  iiiu  daga.  Xeun  Nächte  als  Frist  für 
die  Vereinigung  des  Liebespaares  Skim.  39.  41  und  in  dem 
áliertklímíidien  Lied  kongnemim  nmer,  Orundtvig  Ft.  1IS8S, 

134  4, 8  geiri  imdáþr  ok  gdSun  Úþm,  'gdwngt  und  mit 
der  Lanze  durchbohrt'  irie  K'&nig  Vikar  in  der  Gautr.  s.  C  VII 
Fae,  III  34,  der  aueh  Odhin  von  Starkadh  ai»  Opfer  darge- 
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brftehi  icird,  Ranisch  Gatttr»  s.  S.  CL  Vf/l  den  Tod  Domaldið 
Yngl.  8.  C.  XVI 17  Heimskr.  S.  15  und  die  JcelHsche  ll>e>-- 
Uefemmg.  Martin  Anz.  f.  d.  Alf.  XXV  208y  wobei  man  >?>/t  er- 
innert, di(>  alfi')!  Könige  mich  priesterliehe  Gewalt  hatten. 
Blosses  stechen  mit  dem  dpeer,  aber  auch  für  Odhin  mrd  von 
NjSrdh  ermhÜ,  Yngl.  s.  C.  XI  Heimskr,  8. 10  íHQrþr  narþ  8<}tt- 
danþr,  l6t  bann  marka  «k  öþni  Ünä  von  Odhm  selbsf  hátít 
es:  6þinn  imrþ  e<Stldaaþr  1 8iil|ndp.  Ok  er  bann  uar  at  koiuinn 
duuþa^  \('t  hann  marka  sik  geiiaoddi ;  Yngl  s.  C,  X  Heimskr, 
8m  10.    !S.  Much  AI f ff (^- wo 7t.  ffimmfJsgoft  27fi. 

i-J  i  8  er  mann^i  ueit,  huera  hauu  af  r  '>tam  renn.  Tlucrs 
SV.  k(mar,  kyns;  .v.  (tess,  Cleashi/-Vi(/futi:son  unter  þat,  Arkiv 
XI Ii  .'>/A  In  Fßlsr.  20  wird  dasselbe  vom  Mimameidh  gesagt: 
der  Baum,  der  seine  Zweige  über  die  ganze  WeU  hrétet  Mfina> 
mei^r  hann  heüir,  en  þat  mangi  ndit  af  bnorimn  Kttnm  renn. 
Da  Mimir  unier  Yggdrasil,  Vggs,  Odhins  Jioss,  gh  ich'  GaXgen*, 
dem  Weifbaum  wohnt .  Vspa  18.  äS.  so  ist  der  Baum,  an 
dem  Odhin  gehängf  trird,  gleich  Vggdrffml.  —  Rótoni :  renn 
ist  in  üfJrti  skandin(((  tsclten  Sprachen  tadellose  AUitteration, 
da  V  in  der  iMutguAppe  vrö-  schon  früh  abgefallen  ist;  s.  Bugge 
AntUtv,  Tíd^.  f.  Sver.  X 265  (Brateunä  Bugge  Bunrereer 
—  eu  Lok,  54. 

184  1 — y.  Eine  l'uniUiie  zu  dieser  Strophe  glaubte  K.  Blind 
und  seine  e*iglischen  Freunde  auf  Shell  and  gefutiden  zu  hahen 
und  hat  sie  Í7i  Lindaus^  Ocgenirarf  1S7H  y.  20  S.  S07  íhíí- 
getheilf:       soll  rar  .feinen  von  einer  alten  Frau  auf  ünsf. 
der  nördlichsten  der  Sh^fJandimeln,  gesungen  worden  sein. 
Nine  days  he  hang  pa  da  rQtless  tree, 
For  Ül  wis  da  folk  in'  g;ad  wia  be. 
A  blüdy  mæt  (l  nuÉl  Btigge)  wis  in  bis  sid^ 
Made  wi*  a  l&nce,  'at  \vid  na  hide. 
Nine  lanfi  nichts  i'  da  nippin  rinie 
Hang  he  dare  wi'  \m  naeked  Umb. 
Soiue  dey  leuoh, 
Bitt  idderB  ^et 

Die  neun  Tí^  éind  lülerdings  auffallend.  Aber  aU& 
Übrige  ist  ehridHeh,  8.  Bugge^  in  den  Studier  1 809 ff,;  weicher 
daselbst  291  über  die  christlichen  Parallelen  zu  Odhin  am 
Oalgen  handelt,  Kanffrnf  rin  P.  B.  Beiträge  XV  206  Anm. 

löö  1.  2  Uip  hleifi  mik  seldo  né  ui|>  bornigi.    Über  né 
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im  zireifen  Uiied  s.  ohen  zu  12"^.  Ðie  gewöhnliche  Ah  ff nsinuig 
'man  gab  mir  nicht  m  essen  noch  zu  trinketi  —  Sifmons 
ichréM  8<^ddo  für  seldo  — ,  Örvm.  Sl,  wo  (MAin  in  o&n- 
Uther  Lage  sagi  soft  at  mér  maogi  nmt  né  bauþ  —  getst  vMo 
für  seldo  voraus  und  dies^  »diene  Verbvm  —  zu  dm  Bei' 
Rieten  bei  Cleashy-Mgfumn  urnJ  Fnfmer^  noch  Hu^,  18^ 
—  trirri,  wie  es  scheint,  nur  mit  k  und  af  construirf,  —  und 
iras  bedarf  eiti  Gehängter  Speise  »/nd  Trank?"  Bugge  Studier 
1  34i}  dt'ukl  an  sííla,  das  aber  nur  kühleti',  '( Durst)  stillen' 
hedeufet.  Viyfusson  übersetzt  unter  selia  die  Textworte  mit  der 
Auffassung  vm  seldo  als  Ftt^enium  von  selia  dur<k  they  »old 
me  for  a  loaf.  Das  von  ihm  Mneitgefugie  Fragweiehm  si^nt 
itberflüssigy  wmn  man  sich  nur  die  Negation  aus  dem  fol- 
genden hinzudenkt:  Sie  haben  mich  nicht  um  eiti  Kleines,  une 
ein  Brnf,  nrim  Srhiuck  Bier,  —  obeii  zu  of  —  verkauft. 
Aber  ea  trird  soviel  sein,  als  'ich  habe  mich  naht  um  ein 
Kleines  zu  erhalten  verkauft  .  F.  Jonsson  schreibt  seldoink. 
VieUeicht  ist  aeldo  mik  nur  eine  ungesehiekte  Schreibung  dafür, 
da  es  auch  Beldomk  au^fetproehen  wurde,  8,  iibrigens  haHa, 
ueria  sik  für  hiiflaz,  ueriaz,  Climby-Vigfmsnn  unter  sik,  binda 
sik  für  bindaz  unter  binda.  Grimn.  4  ist  mik  héto  gleich 
h<'"tomk :  in  der  Prosa  ror  1  no  nefndiz  Gríninir.  II.  Hjörv.  15 
Hué  j)ik  heitir,  Sig.  sk.  Sit  ér  yþr  til  saka  n'|)ot.  Vgl.  zu  Brot  IS 
und  zu  Sig.  sk.  lo.  —  Wie  andererseits  der  active  Begriff  so 
oft  2)assivi8dt  ausgedrückt  mrdf  H.  Rund,  II  9  ubi  mér  Kit 
stdikt  ctU.  Die  Bedeuhmg  von  selia,  sdiask  wird  hier  die 
stärkere  sein,  ' einm  (eum  Tod t  ausliefern' ,  'sich  (in  den  2Vil, 
dahin)  aufgehen;  s.  Cleasby-Vigfusson  und  Fritzner;  vgl, 
forsendinp:  ttei  F)ntzner,  ngf.  spndan,  f*irsoii(laii,  nthd.  vprppndpn. 
Allerdings  Grimn.  2  kliigt  iler  gequälte  Odhin,  dass  ihtn  durch 
acht  Tage  niemand  Speise  gegeben  habe;  aber  die  Situation 
ist  dach  eine  ganz  andre,  in  der  Verlangen  nach  Späse  und 
Drank  naitürlieher  seheint  als  bei  einem  Othangtm, 

135  8—6  n^sta  de  oiþr  ff.  Odhin  iri  also  nicht  iodt,  läset 
sieh  nur  quäle»  —  er  kann  sogar  die  Arme  und  Hände  be- 
wegen  —  nani  ek  u|>  rfmar. 

Í.H5  6  feil  ok  aptr  liajtan  Ich  fipf  wieder  hf^nmter'  vom 
Galgen  nämlich  und  kehrte  in  meinen  frühereit  Zu<tand  zu- 
rOek';  F.  Jonsson  Arkiv  XIV  203.  S.  unten  142.  Vielleicht 
waren  (Mhin  dabei  die  aufgenommenen  Runen  nOtiUeh;  s. 
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unten  153.  —  Aber  die  AUitteration  fehlly  der  6'tnw  der  Zeile 
eniff^  uns  vielleicht» 

135 1—€,  Mneteeh9teüi§eFarnyrdhiriag8trophe;  g.  oben  79. 

136  1  Fimbnllióþ  nfb.  Da»  Sub$tanHv  nw  Her.  —  Von 
149  an  beginnen  adUeekn  d.  i  snvei  mal  neun  Bunenlieder; 
Bu(/f/e  Sfudin- 1 359.  Aber  eine  Pouartmg  laset  «icft  nur  gwn 
Theü  durchfuhren. 

136  3.  Der  Biese  fí'óUhor,  Bölthorn  und  seine  Tochter 
Bestla  siftd  hekannt,  Sti.  E.  146,  II  256 ;  sie  ist  die  Mutter 
Odhins.  aber  von  ihrem  Brudfn^.  einem  Sohne  Bölthorn^.  wird 
sonst,  trotzdem  er  írúígt  ist,  nichts  berichtet.  Da  Odhins  Lehrer 
in  der  WeidteU  naeh  Vgpa  45,  8n,KI  68. 190. 192,  Fafn.  68 
(B.  Sigrdr,  14)  Mmir  ouefc  ein  Bieee  istf  eo  hat  Syäberg  in 
dieeem  den  éihn  BSlthoms  varmuüui;  Bugge  Studier  1 599. 

136  4  ok  ek  diykk  of  gut  ^  d^ia  iDÍa|«r,  aiunm  Öþreri. 

Anaa  mit  dem  nackten  Dativ  heisst  *inii  dwas  besprengen^  be- 
giessen',  Lokas.  Í  hn'ipi  ok  ró^i  ef  þú  eyss  á  holl  n"^m.  f)/'s 
Oefäss'  oder  die  Menge,  "iis  der  dahn  geschöpft  uird,  tvird 
durch  den  Dativ  viit  af  'iitsi/t-il rückt.  S.  V^-pa  28.  20,  Sn.  E. 
1  68  Müiiir  —  drekkr  úr  bmnuiauui  af  bominu  GuUlariioniL 
Ako  Odhreiir  stdU  hier  für  den  InhaU  des  eo  genannten 
JUeed».  Mm  bann  de^tUb  »asmn  ðþreci  niéki  auf  diykk 
beziehen,  und  muss  unter  ausiim  di  u  —  von  innen  —  begossenen 
Odhin  r<rstehen.  Das  Trinketi  hat  man  sich  anmittelbnr  nm 
dem  Kessel  vorzustellen  ohne  einen  Becher :  s.  Sn.  E.  l  222, 

137  l*á  naiii  ck  frX>uaz  ok  frójir  uera  ok  uaxa  ok  ue!  bafaz. 
Wie  Worte  sind  ähnlich  liufdh.  6  Ilann  nam  at  uaxa  ok  uei 
daiiiu,  ICO  ron  emetn  kleinen  Kind  die  Hede  ist. 

137  4  or{i  mér  af  orjii  on  leita|»i,  uerk  m«?r  af  uerki  uerks 
leála^  S,  Beowulf871  word  6der  faDcl  só4e  gebunden,  366. 
876  wordam  wrixlaa. 

136. 137.  Bk  werden  hier  eigenttieh  drei  sich  aueedtUeeeende 
Arten  en^lbU,  in  w^hen  Odhin  su  »einer  Weieheit  gdcmgt: 
er  nahm  die  Runen  seihet  auf,  als  er  am  Galgen  hing,  den  er 
freiwUllg  dej^  hohen  Preises  wegen  bestiegen  hatte,  —  irarfn 
sie  auf  einem  Tuch  »or  ihm  nn^yietireifcf'''  T"cift<^  Germania 
C.  X,  Mnlltuho/f  Ak:  IV  22 1,  >ler  an  die  PhniM-  bera  blut  Í 
skaut  —  s.  Cleasby-Viyfusson  hkaut  —  erinnert,  —  er  besann 
sie  vom  Sohne  BolihomSj  *.  Fafn.5S.  59  (B.  Sigrdr.  13. 14)  —  er 
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bekam  eineti  Trduk  nii^  dem  KesiseJ  ChJhrenr.  S.  ohev  m  IH. 
Ð(uf  Hängeti  am  GuUftft  aUt  Bed'tngun<j  für  die  Erlangung 
4er  W»theit  utergleMkt  sieh  dem  Verlust  eines  Auges,  das  Oákin 
fUf  émm  Trvttßk  <iw  ütmirv  Wéiíkéáúmmnmí  Min^, 
Fqw  29,  8h,  R  IßSy  eine  Ühemmtimmimgf  wékhe  dm 
Wert  Jener  andern  nnsehen  Odhin  und  Chrwtus  am  Oalgen- 
krei(z  .^ehr  hn-ahdrílcl't.  he.^imchrs  trenn  man  ln^denkt.  dn,<!^  <Vifi 
Sefhf.'tf}j,ffrung  durch  Selbstmord  bei  h>'r  rnuahendem  Tode  hri 
^Mensrhen  ühlich  imr  und  gerade  Odhm  zugeachr leben  ivird; 
9norri  Vngl  s.  C.  X  lieimskr.  S.  10:  s.  oben  zu  134  á.  — 
Ámiere  Mifßim  4esMm  InhaUs  Hnd  Fafn,  58,  89  (B,  8igrdr, 
IS.  14).  anfftdmsUi,  An  untrer  Stelle  ist  WätiisU  mit  Fome 
verbunden,  da  Odhin  die  Zaubersprüche  in  poetischer  Form 
erhält,  fiinhallió|>  nío.  —  Auf  eine  ähnliche  Vorstellung  geht 
es  zurück.  ire)in  Bjrtrni  in  der  •Tonmik.dr.  '?  von  sich  sagt: 
qWuTifns  naiiik  eigi  Vggiar  feriir  um!  linntrM  S'.  l'ngl.  s.  C.  Vll 
Heitnskr.  JS.     von  Odhi?i  settiät  uudir  baüfpi. 

138  1  Búiiar  mnnt  þú  finoa  ok  rt|MM  ataft  Bu§ge  »er- 
floawe  smf  dsn  8tén  vm  Hdm  rtnar  «k  ifst  ok  ti^na  alane. 
Über  das  Part.  Praet.  s.  oben  gu  59, 

J3H  5  er  ttþi  fimlmlþalr;  s,  oben  m  78  á.  $  wsd  eu 
Vfipa  57. 

138  5.  6:  s.  abt'H       n.  f. 

138  7  er  reist  Uroptr  rt^gna,  ä.  i.  Odhin.  Bugge  verweist 
muff  Fafn.  58  (B.  Sigrdr,  13),  wo  Hrofitr  äOein  fwr  Odhin  sttM. 
—  Öher  den  CMHv  rQgna  s.  m  29. 

139  2  Dain  als  Alb  kommt  mir  hier  vor :  sonst  ist  es  ein 
Nofne  für  einen  Zwerg,  Vspa  13  H.  oder  Sirseh,  Orimn.  33. 

13H  3  Dvalin  ist  ein  bekannter  Ztoergname :  y,  m  Vspa  11. 

139  4.  Asriilh  ist  sonst  nicht  als  Riesenname  beieannt  — 
Uber  zweisilbige  Verse  s.  oben  zu  39. 

139  6  ek  reUt  sUlfr  samar;  «.  «hsn  m  78. 

139  1—6.  8  Fafn,  62  (B,  Sigrdr,  18)  þtfer  ro  (die  Mtmm) 

4bo«,  þét  ro  meþ  átfonn,  BQinar  meþ  uftom  uanoni,  sumar 
hafa  niennzkir  menn. 

•  13  139  ist  Einlei  fang  TH  den  fnhfeudr,,  Rfinenqprüchen 
wie  Fafn.  HS  (B.  Sigrdr.  !  t)  —     >  f  B.  Su/rdr.  IS). 

14(t  2  hué  rÄita  skal.  Lim  Ije^^n  der  Uunen  mir  eine 
Kunst,  Atlam.l2.  Aufforderung  zu  ráþa  begegnet  oft  in  den 
poetiedten  Qrabsduriften,  Brate  vnd  Bugge  Bumener  8  32. 


144  MuBomoi. 

72.  133.  147.  lo2.  303.  333,  Bosasaga  C.  V  Faa.  III  206, 
Effiksaga  C.  LXXII  8br,  48  &  241  Skalat  ma^r  iúdw  rlsta, 
nenui  rtþa  uei  kunoe,  |iat  uerþr  nK^rgom  maime,  ee  of  myilaiaii 

staf  uillesk,  Oitdhr.  II  23  Uóro  Í  lioroi  huerskyns  atafir  ristnir 
ok  roþnir:  ráþa  ek  nt'  m;1Uak.  Nutürlich  müssm  sie  dann 
öuiltar  ok  ðspiltar  sein,  Fafn.  f>3  Œ.  Sh/rdr.  19),  Ätlam.  12. 

140  3.  Uber  fá  s.  oben  zu  78.  —  Freista  rúna  wird  eine 
Art  frétt  $ein,  ei7ie  Art  Orakelbefrayuny,  ganga  til  fréttar. 

140  1^4  kann  man  rünar  al»  verd^un,  hei  frdata 
natürliek  túxm. 

140  T  lu  i/.tu  liii^  biþía  akalf  neizta  hvC-  hlóta  skal,  Object 
Mlgof».  Wie  dabei  Runen  angewendet  imrden,  ist  nicht  bekannt. 

140  7  ueiztu  hui  sonda  skal,  die  Runen  nämlich,  trohpi 
man  sich  an  die  tooiyemeintm  Runenbriefe  erinnert,  n-elche 
König  Gunnar  und  Snorri  Sturlmon  vor  ihrem  Tode  erhalten 
haben* 

140  8  stfa  Bmpide  für  verdetUiáim  Gdfraudt  der  lernen 
bringt  Fritmer  -  unter  rúnar. 

140  5— H.  Hier  kann  7iur  senda  mit  einem  gedachten 

f>hjpct<iaccusafir  rilnnr  rerhuynlm  werdest,  uhirnhln-  Verwendung 
von  Runen  geun<is  //ri  bijna,  hMta,  soa  gemeint  id. 

140  1 — H.  FAne  Forni/rdkislagstr.;  s.  oberi  zu  79. 

141 1, 2  Betra  er  óbeþit  ©an  sé  ofblótip ;  —  ofblötil)  nur 
Mer,  8.  O.  Jonswn:  Betta     obeþit  — . 

141  5  Ejr  8ér  til  gUdis  gi<)f ;  ».  Snorri  HaJtt  86  sér  gi^f 
til  launa  im  Ordkskvidhuhatf,  O.  Jonsson :  Sér  m  gjdf  tU  gjalda^ 
^  sér  sriöf  til  irjalda  und  oben  zu  38. 

III  1 — >'.  '  Blosser  ist  nicht  gehpfd  ah-  zu  viel  geA)pfert\  denn 
bei  dem  Opfer  als  einer  (Jaht  erwartet  der  Opfernde  eine 
Gegenleistung  des  Gottes.  Du  diese  aber  erfahrungsinässig  un- 
«ieÄer  iet,  hüte  man  sieh  dabei  vor  nbarmaeeigem  Aiifwand. 

141 4  tfaennty  nur  Mer. 

III  j  ofsðit,  ««r  hier. 

141  4.  5.  Besser  keinv  Runen  gesendet  (angewendet),  als 
verschwendet Y  són  irärp  dann  hier  anders  zu  vei'stehen  ah  1  iO  8. 

141  6  l'undr,  Odlnu,  auch  Grim.  Ö3,  wo  21  ein  Fluss  i^uud 
genunnt  wird:  s.  Bugge  Sliuller  1 359.  * 

141  7  fyr  l)iój)a  Anfang  und  Ursprung  der  Menethen*, 
Mimffnhoff&.  XVI 148.  —  8.  Vaf&w,  $9  aldar  n}k,  H,  Hund, 
II 40  aldar  rotf^Ende  der  Mensehen '  wie  ngna  njkj  ngaankkr. 
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Vffl.  Vafthr.  SH  tiua  rok,  Air.  9  qll  oi  r^^k  fira,  'alles  was  die 
Götter  und  Menschen  angeht' . 

141 8  þar  hann  up  um  leis»  er  hann  aptr  of  kom  deutet 
die  SHuatim  von  135  6  an, 

142  4  ein  'jmmum*;  «.  Oering  unter  emn.  MU  demAr» 
Okel  Vafthr.  20  ip  cina. 

142  5 — 7.  F>:  i.'^t  mrhf  körperlu'h c r  Schrwr-  imncinf;  s. 
gleich  14.» ;  vgl.  liigsth.  -V-V  sjf'fa^'')  uk  .suetia,  r^orgir  Ufegia. 

142  2  þiól>ans  kona  wie  Brgnhild,  Sigrdrifa  (LüningJ 
und  Oudhrun;  8,  Tat.  Qerm.  C,  VUL 

142  3  ok  mannKkift  mqgr  'oder  überhaupi  »n  Men8eh% 
wie  etwa  der  junge  Kon.  Kigsth.  33.  84, 

142  4  Oejxihlte  Sprüche  wie  hier  auch  Heg.  22  ff..  Fafn.  65  ff. 
(B.Sigrdr.  22ff.K  Grog.  (>ff.  —  Ks  s'nnl  knnc  nfjmtliehen 
Zaubersprüche,  nur  die  Beschrexhuug  solcher  ( LüntngJ. 

143  3  þetr  er  uilia  lá^knar  liua;  s.  die  linirúoar,  ef  |)ú  uilt 
lUknir  uera,  Fafn.  56  (D.  Sigrdr.  11);  Urning.  Die  Poraüde 
iqmeht  gegen  Vtgfuaunu  Auffassung  von  kfeknar  ab  Aeeusativ 
Plur.  von  lá>kn  und  von  lina  als  tyfa,  su  ly{*HülmUtel*.  — 
Lifa  in  'Icr  Bedeutung  van  'ttein'  auch  Skirti.  19  at  þú  |)ér 
Frey  kueþir  óleiþastan  Ufa,  Sifj.  sl-.  HO  IqnnuDrekkr  öþarft  lifir, 
Fjölw.  3:  s.  Fjfihmn,  vgl.  mhd.  leben. 

144  l.  Wegen  þríþia  ohne  it  verweist  Bngge  auf  (xnp.  öV, 
Fafn.  68  (B.  Sigrdr.  24):  s.  auch  Fjöhr.  38. 

144  2  ef  m&t  aerþr  þorf  mikil;  «f.  Sig.  sk.  41  nú  er  þqif 
mikfl.  Bugge  PB.  Beitr,  XXII 130  g%bt  alts.  und  ags,  Pairal- 
Iden;  s,  auch  Muep^i  18  ptdin  ist  ttiurft  raihhil. 

144  3  hapt  muss  hier  wegen  des  Folgenden  figürlich,  nidii 
als  xrirk^ichf  Fessel  genommen  werden. 

14  t  :t  lu'iptTnoíTÍr,  7iur  hirr:  s.  tu  Vspa  48.  heiptinegir 
und  uiliiiegir,  ^kirn.  35  erinnern  an  das  biblische  filü  irae. 

144  4.5  eggiar  ek  deyfi  u.  s.  w.;  s.  H.  Hund,  II  32  fifttat 
þér  ]Ml  raerþ  u,  s,  te.,  Fafn.  71  (B,  IXgrdr,  27),  b<)liifiar  konor 
þ*r  er  deyfa  raerþ  ok  sefo,  Rifpth.  38  eggiar  deyfa. 

144  n  bfla|>  þeim  uápn  né  neler  '  weder  Waffen  noch 
Knüttel',  Tiunn*'  ^ntf  rirttr  fjfgen  die  vðn  ihm  gefi'ri'hmr  Rpfj*'l 
uéler.  Ahr,-  ihi>  hcita  uéluni  beweist  nichts,  da  in  t/irs'-r  Phrase 
die  Erinnerung  an  ein  ' heisxen'  schon  geschuundm  ist.  Es 
wird  ein  Zeugma  vorliegen  wie  Harb.  2Ö  3.  4  atta  ek  ÍQfrom 
ok  aldri  MMtak;  ein  Zeugma,  denn  Bétta  regirt  den  AeeusaHv. 
■iá«  n.  10 
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146  AmnmmI. 

Ä  ähnliche  Incoticitiitätm  Thrymskt  .  LS  bundo  þeir  l'úr  þá 
brttþar  Uni  ok  eno  mikla  meni  Bifsinga,  Ghtdkr.  1 7  skylda  ek 
•kzeyta  ok  skAa  binda  bersu  kuán,  Si^.     ^ð,  Jfloin 
QrtOltM.  16,  —  Thorlifom  hamJcL  Har.  S  hold  loþir  i  kMmn 

en  hr;í'S  jtofr  ór  munni,  Sighrat  Fms.  V  177  or  drtthir  — 
iiiínni  lipiiii  úr  Iieiþnuni  dömi  höf  ok  nafn  j^af  Tótu,  Bcrsi 
Heifnskr.  6.  :ií>4  at  ek,  herstefnir!  bafna  -  ejia  ek  þá  letþumk 
—  holluiní  mína,  Otiar  svarti  Fmn.  IV  fÍH  laut  fyr  yþr,  á|)r 
iétíá,  landfólk  f  gn^  branda,  Engla  ferþ,  á  iqrþu,  ótt,  enn  idqi^ 
á  fltftta,  £ratul  IjeulAoir.  9  þnf  em,  dU  Jfönner,  {éðdir  — 
meþ  ýmsnni  memnin,  tM&þi  bQin  ok  móþir,  Skidhar.  44  Seggrina 
ti6mdi  SDfnit  ('mn^  Schnappsack)  halft  ok  sian  gninnunga 
barþa.  —  Einige  <1or  angeführten  Fälle  lassen  allerdings  auch 
andre  Auffassung  zu.  —  Bugge  XXIX  vericeist  auf  Sn.  Ytigl. 
s.  C.  VI  8.  8,  wo  es  vun  Odhin  heisat,  er  habe  bewirken  können, 
dass  die  Feinde  in  der  Sdilacht  blind,  taub  und  furchtsam 
wurden  ok  uápn  þdn  bíta  eigi  heldr  en  oendir. 

146  3  bogfimom  oder  b^Jglimoai,  nur  hier  und  an  der  «n^ 
sprechenden  JSMUe  Orog.  10. 

14ii  1 — 7.  Tm  Inhalt  ine  im  Ausdruck  sehr  ähnlich  dern 
Spruch  gfgm  die  Fcssehi  Grog.  10.  Vgl.  den  ersten  EferFe- 
burger  Zauberspruch  und  die  von  Bugge  zum  Orogaldr  an- 
gezogene Stelle  Beda  Hist.  eccl  IV  22  Ein  Gefangener  kann 
mehi  g^eudi  werden,  wird  gefragt  «a  toite  KttttM  wiliitoria8} 
de  qnalibtis  fabuUie  femnt,  apnd  m  habere«^  pioplar  qiias  ligari 
non  poflse^f  Adfred  ed.  Sdki^er  S.  457  hwæþer  he  þa  alys^d- 
lican  rnne  cnþc  and  þa  stafas  mid  bine  awritene  hœfde,  be 
Bwylcum  menn  Icasspel  sectrivl  and  sprecad,  —  in  der  nyidem 
Hs.  nachc\\\n'\  and  j>a  stana-s  imtl  hini  ha^fde  ht*  swylcuni  u.s.w. 

147  2  ef  iiiik  mmt  þejín  á  rútoui  ráa  uij^ar.  ráa  kann 
Irotfrhráuiþi  'saplings*  nicht  gleich  hrðA  «ein,  F.Jonevtn  ArMv 
XrVSOl,  die  JPiaraÜele  mit  8kim,  32.  86  ist  iOao  nvr  ober- 
fia^ich.  Das  Wahrscfwinlichste  ist  Vifffueeene  Meinung  Qph, 
1468.  572  dass  hier  das  Neutrum  rá  vorliege,  das  Egilseon 
durch  'ffrra'.  l^tgfu-ifnn  mif  '.-ihr-tih'  iihirscfTt:  nts  mþr  wäre 
dann  ein  Strauch,  auf  de^^-^'  u  Wunr-In  dent  (Tigner  schädliche 
Bunen  geschrieben  werden;  Gering  vergleicht  Grettis  Tod,  der 
in  der  That  durch  eine  in  böser  Absicht  mit  Runen  bezeieh' 
néte  Baumwu/rwd  herb^ffefOhrt  wird,  C»  LXXXl  8. 177  (Beer 
tu  aLXXIX  8.274),  MülUnhofAk  V285.  8,aiuchaea^ 
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V}^f.  x6i,  —  vgl.  m  SInm,  32.  SÖ,  — *  Vnamtdi/iiiiAair  it^  QvSMona 
Vorschlag,  N/ala  II  15?  á  hnttiim  hite  niftar  m  lesen,  ein  brðt 

für  tét*radix'  geht  nicht  an  wegen  waðltB *  TVwrmil Bugge 
ÄntiqtK  Tidskr.  for  Sv.  X  265  (Brate  u.  Bugge  Runrerser  265), 
und  die  Stelle,  auf  n-'-Jehe  Qislason  verweist  hl.  /?.  Í'i43,  1 152 
(Tjatidnama)  snertumk  harmr  Í  hiarta  hrót  hieiei  nicht  T6t 
'  Wurzei*  sondern  das  got.  hrót  atéyij.  —  L'ber  á  in  indi  u- 
nuMtakr  Beäeithmg  e,  Beg.  3  ef  þcír  hqgguaz  orþom  á  (Ot  — 
£mtnw.  8, 94  menn  akdudiut  ft  vüpiiiim  miniim;  $,  Bidiert  is. 

147  4  ok  kann  den  NadmIUi  <mZðt<e»;  Bugge  408 
und  zu  H.  Hund.  1 10. 

147  5  er  mik  heipta  kue]>r.  Die  auffaUende  Phrase  hui 
noch  (l>"  yneiste  Ähnlichkeit  mU  dem  juristischen  kue|)ia  e — n 
e — s  'jemanden  gesetzlich  zu  etwas  auffordern woraus  sich 
vieUeiAt  der  Begriff  'herausfordern'  entwickelt  hat, 

148  2,  Äuth  Ynglingasaga  C.  VU  Seinah',  8. 8  haeet  e» 
von  Odhin,  daee  er  ventemd  map  wfmin  einum  at  slðkkna  eld 
(Bugge),  so  wie  auch  ein  hloeeer  Meneeh,  Kon,  Munen  g^en 
dotf  Feuer  l-ennf.  Kig.'^fh.  '-iS. 

14s  :i  s('ssniof;om,  nur  hier;  s,  zu  Vsj^a  48;  gleich  bekkio* 
nantom  (Vigf  usson), 

150  1 — €.  Runen  und  Zauber  gegen  Seesturm  auchFafn.  66 
(B.  Bigrdr,  10)  brimitiiuv,  Bigsth.  33,  Grog.  IL  Au^  TngL 
8.  C.  Vn  BémdBr,  8  wird  Odhin  die  Kwnat  ntgeetkrieben 
tatíþ  oi|)nni  einuni  at  —  kyrra  siá  ok  snúa  uindtun  faneria  Idþ 
er  bann  uildi  (Bugge).  Aber  er  theüt  diese  Kunst  mit  Memehen; 
s.  Rigsth.  •Ii  Grrnj  11. 

151  tuiu-ijior,  nur  liier. 
151  4  amk  gleich  uinn  ek. 

161  ff  Dae  MaseuHnwm  þdr  nillir  Mmte  andmOen,  dass 
bei  den  tdsrifKHr  auch  Männer  gewesen  wären^  wie  etwa  im 

wilden  Heer.  Aber  wir  unssen  m  wenig  Über  die  ThUVuj- 
keü  der  túnriþiur,  die  nur  hier  vorkommen,  und  rUr  kiield- 
riþur,  myrkrit>tir,  trollriþur.  Fritzner  führt  unter  troHriþa  aus 
detn  Nyarr  (rulaihings  Kristenret  au:  ef  maþr  kallar  annan 
mann  trollrii»u  — .  In  der  Eyrhyn(ija>i.  C.  X  VJ  S.  42,  worauf 
Vigfuseon  verweist,  wird  Oumnluuy  von  der  eauberkuindigen 
Oeirridh,  mit  der  er  eines  LiebeeverhSUnisses  beschuldigt  wird, 
geritten.  Über  den  mascuHnen  Fluralj  wo  man  den  femimnen 
erwartet  s,  m  F«{mi  16. 

10* 
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IQl  ð  sfDna  heÁm  hama,  sfnna  beim  hnga.  IHe  Coníetíur 
tfniia  heimhama,  sbina  heimhaga,  «00»  <2i«  tigern  Baut,  da» 

eigene  Harn  bedeuten  soll,  stützt  Vigfmsm,  Cph.  1 468,  snoar 
durch  eine  Stelle  der  Effih.  s.  C.  XLll  S.  WO.  siiit  at  allar 
fari  pjÍT  (landuettir  sc.)  uillar  ucira,  ok  en^j^i  hitti  sftt  inni,  fyrr 
en  —  aber  ein  lieimhamr  bi  dar  anqmowmenpn  Bedeutung 
ist  doch  unglaublich.  Fntzuer  belässi  liu^iu  -  s.  liugr  //^  86^  f, 
—  p/n/Aä  aber  m  der  Composition  heimhugar  diesdbe  Be- 
deuiwng  wie  in  bámbamr,  den  körperlichen  und  geitUgen  Zur 
stand  eines  hamramr  maþr,  der  gerade  mcht  einen  fremden 
Zustand  —  die  hamfarir  —  angenommen  hat.  Es  seheint 
tiichf.  (fnf<j.«  der  Gf'hrauch  von  heim-  eine  solche  Deutung  zu- 
lüsst.  —  Zu  der  hier.  ^kirn.  1.  2i\  H.  Hund.  II  48,  Oudhr.  118 
vorliegendm  Trennung  des  Poseessivs  von  seinem  Nomen  —  vgl. 
omA  oððfi  m  U  tSm  til  gc{«  —  hat  J,  Orimm  Beispieie  ge* 
sanmdtf  Oramm.  TV*  1287,  8m  ist  in  der  ganten  nw^Mun 
Poesie  sehr  hdxAU  8,  über  die  ähnUt3te  Trennung  de»  Arühet» 
oder  Demonstrativunis  zu  Vspa  37. 

l'j.2  4  nndtr  randir  ek  £rcl:  y.  Tar.  Oerm.  C.  III  vom  bar- 
ditus  —  skeggrodd,  -rau;st,  -l»roddr  ht-i  Fritzner-  —  obiectis  ad  08 
scutiSf  quu  plenior  et  ^rauiur  uox  repercussu  intumescat 

16B  6.  7;  8.  O.  Jonsson:  Fleiri  fara  heilir  i  strfd  eon  hdm 
þadan. 

J68  3  níxgOná;  dae  Om^om^Mm  nur  hier. 

Í53  ð  ok  Í  nlnom  fák;  s.  oben  zu  78. 

6.  Der  Gehängte  fällt  durch  die  Runen  herab  wie 
(Hhin  oben  Vi').  Ebenso  belebt  Odhin  eine  Todte  in  lUddrn 
dr.  4ff.j  bvipdag  in  Grog.  1.  In  der  YngUngimifja  hnast  i'-a 
C.  VII  S.  8  von  Odhin:  en  stuuduiii  uakti  hann  up  daujta  menn 
6r  ÍQrþu  eþa  mttist  nodir  banga.  &  oben  m  136, 137.  Odhins 
FerÄeftr  mit  Tbdten  et^  oiieA  Hixrb,  46  tmd  BaXdr»  dr,  vorauSf 
ebenso  sein  Verhüll )i ;  >  zu  Mimie  abgeschlagenem  Kopf  Vipa  46; 
*,  Niabier  Zs.  XXX Í  'jns. 

In  f  •?  fte^n  ungan  uerpa  uatni  Ä.  Die  heidnische  Tanff 
auch  Rtgsth.  0.  In.    S.  Yngl.  s.  C.  II  S.    über  bianak  CRu</(/ej. 

löo  6  fár  kann  ósnotr  suá;  snotr  allitterirt  auf  suá  (JiuggeJ. 
8,  Skim.  19  óleiþastaa  lifa,  Loh,  30  6g6tt  wn  gala,  Beg.  4  ofr- 
gigld  fá  gHQina  ^nir,  Fafn.  32  1, 2:  Oialmon  AarbSger  1868 
S.  364,  1869  &  80.  Ilh  hn-  yrhürv,,  nidteidit  auch  Hav.  127 
naran,  nera:  ofuaian,  Fafn.  39  eintuddi  aera,  Oering  PB,  Beiibr, 
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Xni 203 f.  8.  obm  m  2t  —  Der  Duihter  stellt  »th  als  einen 
goþmálngr  <for,  Bym,  35,  der  die  Rtmen  aller  OSüer  iennt, 
Vaftkr,  42  —  8.  die  gotman  und  weioltrehtwtson  des  Muspüli^ 

—  und  die  trernger  Gelehrten  verachtet:  vgl.  O rinnt.  i'iin 
þat  fáir  uito,  huat  t  inhpriar  nl.r/  /7  Oriiiar  fleiri  ligji^ia  und 
aski  Ypr^rdrastls,  enn  [uit  uf  h\\'j:jj:\  liiicrr  ósuiþra  apa,  •>.>  nieira 
enn  menn  um  uiti,  Hym.  •>•)  huerr  kaiiu  um  þat  gopmálugra 
gerr  at  akilia?,  CHroy.  U  meira  en  menu  uiti,  —  Liknofitr.  H 
finunarr  en  fleetír  gamnar  fi<,»ldyggir  megi  byggia,  8Ísttldhélffi 
II  14  8»  462  Hrygþtn  meir  ä  Helga  beit  en  heimskr  uirþa 
kmiDÍ,  ///  ^2  S.  Isfy  sef^rir  [)at  oinirinn  dy{?|>ar  tdmr,  huersu 
at  þeirra  hiortu  ok  brióst  lir»  Ila>t  inuni  af  sárum  j>i«'sf,  irii,y>i 
Ridilarar'tmur  54  48  eiugion  máiá  ðoíss  mann  allau  greina 
f^gnup  þann. 

Jöij  1—6  kann  nicht  ivol  (Jäh  in  sijrechen.  Uber  das  hier 
heteuffte  mythologische  Interesse  —  wie  Fafn.  13^16  —  *. 
K  M.  Meyer  Altg,  R  43, 

l'>6  ii.  Die  hier  erwähnt*'  Thätiykeit  eines  Zwerges  Thjodh- 
reyrir  'uat  sonst  nicht  hekunnf.  Buyye  vermuthet  rinen  i<r- 
spri'mgfich  mit  f  onfniffpjiden  NameHt  ^t*  sonst  von  »iftr.  143 
ab  immer  daa  Zahluori  ailitterirt. 

J'ffi  ti  Tlroptatj^;  so  irird  (hlhin  auch  Grimn.  ii-J  yetiannf  : 
Veratyr,  Farmatyr  Hangatyr  u.  s.  Andrerseits  helM  er 
Hiopir  rqgna  und  Hroptr  allein:  s,  chen  m  138. 

íí)6  3  fyt  Delling;«  dyrom;  >.  dif  iriederholte  Formel  in 
der  Ucrvarars.  C.  XJ  S.  '^41  ff.  (Fas.  I  40'S)  lluat  er  juit  undra, 
erek  riti  sil  fvnr  Dellinp:s  dynim?  JS.  F.  Jonsson  Litter.  H.  11 162 
Änm..  Müll  nhnff  Ah  V  :m. 

li)7  ii  gel)  alt  ok  gauian;  s.  oben  zu  'Xi, 

15?  hnitannii,  nur  hier. 

167  4—6,  FalkArkivIX346  veryleieht  Grog.  9  3-4  hugr 
]»eiin  hneili  til  banda  þar,  ok  snúisk  þeim  til  aátta  sefi. 

liiH  3  v\i  manun^  man.  Die  Bedeuiuny  des  mtr  hier  vor' 
hommenden  Adjectirf  is^t  dfinkel.  Vgl.  mhd.  kindjunc,  ags.  nldiri  onfi. 

5ff\  J>fr  l)ir/,frr  lenkt  in  die  Vorsf'-^hdtff  >■(,)/  Sfr.  10U. 
110  ein,  dass  dte  Belehrung  ron  (fdhin  einvm  typisdtKu  »Spiel- 
numn  Loddfafnir  erikeilt  tverdc,  u  as  gegen  J-'iS—li'iS  i—s  uft: 
8.  v^enlSo.  Odhin  schont  sieh  über  die  Lieb^edii  rß  igkeit  Lodd- 
fafnirs,  den  er  sieht  oben  130  három  þnl,  vielleicht  wie  einen 
alten  Landstreicher  gleich  dem  Skidhi  dachte^  lustig  zu  machen. 
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168  ð  ef  þtt  nemr;  8.  oben  tu  110  3  ff.  und  tmten  1607 
niöti  sá  er  nam. 

1Ö9  6  þat  fylgir  liö|)a  lokum  'das  besagt  der  SMu8  d» 
laedes*  (Egihson).    rbcr  fylg:ia  i?.  obe7i  zu  J2!K 

159  7 — y  nema  jteirri  einni,  er  mik  arini  uerr  eþa  min 
Bystir  sé.  Uber  Induativ  mehr  Conjunctiv  in  conditionaleti 
Nebensätzen  $.  zu  Mar.  2V.  Die  Umschreibung  für  die  Gattin 
isi  Shuüid^  Cfroff.  9  bin  lAnfsa  koiUi  sd  er  fáþmaþi  mfoii  fQþnr. 
S.  H.  ^ßrv,  44. 

ir>9  1—10.  Der  Inhalt  iit  dunheL 

160  3  alþorf,  nur  hier. 

160  4  <5|>arfr  schnnf  immf^r  'schädlich',  'böse';  h:  Sig. 
sk.  60.  —  Sögubrot  C  III  Fa,-^.  I  S7-'>  þér  rtþarfr,  nicht  bloss 
'unnütz'  zu  bedeuten  tbenau  ivit  úþokki  immer  positiv  géiraucfd 
wird.  Pfeift glekh  dugandi,  dyggr'  hülfreich  %  ó|)Qrfr  dm  Gegen" 
MeiZ.  —  8,  Botasaga  C.  V^Fas,  III  203  Reyr  þft  blfen  Bnalii, 
htln  mim  brðtt  snngin,  siUl  at  heyrast  »kal  um  hdin  allan,  ok  ðjKirf 
^Unm,  þeiiD  sem  &  heyr%  en  þeim  fíánd]íga8t,  sem  ek  nil  fortala. 

f60  7  uióti  Sit  er  nam:  v.  o?/m  zu  1^>^  —  W  fmem 
Heilmmsch  für  dm  zuhür  ende  Fühlt  cum  schliesst  auch  Uudlir.  hv. 

160  á — s.  Über  das  Fehlen  der  Copula  bei  heill,  lieilir 
8.  m  44, 

Die  ganee  Brephe  160  1—8  Uldeidm  Epilog  des  Dichten : 

Ebenso  die  letzten  Strophen  von  Atlakv.,  Atlam.,  Oudhr,hv, 
Andre  kleinere  Epiloge:  Hym.  'i6  5 — 8,  Thrymshv.  81  Ii.  10, 
H,  Hund.  I  n?  in.  Crudhr.  III  10  7.  s.  Vgl.  de7i  Schluss  Oddr. 
—  und  HüH'irsf.  Heist.  Vo  r.  s  Herr  pni|>r  hcrui  kuíí'|>a  hafi 
gagn  en  ek  |>a^na,  Etnars  Geisli  68,  auch  en  ek  |>ag:UH,  Olafs 
rima  66^  Kahle  Geistl,  DieJiL  JS.  66  —  und  mancher  Sagas 
wie  g.  B.  der  Hrolfss.  Oauir,  Fas.  III  169  f. 

Über  SprichtcÖrterdiehhmg  s,  R.  M.  Meyer  Altg,  I\  457 ff. 

VafthradfaDÍsmaL 

Titel.  Der  Name  des  Helden  zeigt  vi^ieicht  Beeiehung 
zu  den  málrúnar,  von  denen  es  Fafn,  57  (B.  SUgrdr,  12)  hévui: 
pifer  am  nindri  I»ér  am  nefir,  ])^r  nm  selr  allar  aamaoi  'mm*  sc, 

W(is  bei  einem  Process,  den  Sigidrifa  im  Auge  hat,  dieidieh 
isty  ist  es  naturlieh  auch  bei  einem  Wortleampf,  S,  auch  Saxo 
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Gramm.  1 182  (  V)  von  Gof>  'ir":  Quosdam  uerbositatis  petnlanfia 
refellebat,  alios  veluti  quibu^  i^un  cauiliatiunuoi  oexibub  impli- 
cat(tö  fallaciarum  laqueiä  strauguiabat,  wo^u  Müller  auf  eine 
SUdU  des  Mamamu  (k^lla  verweist. 
2  n  iafnwumman,  nm-  Mer. 

8  4 — 6  pvM  engl  i<{tiin  ek  hng^þa  ia&inunman.  Die  Verha 
hjrggn  und  qUb,  die  sedische  Zustände  ausdrückeHf  welche 

schon  vor  dny}  A7i$!^yrpcheti  derselbeti  statfhabcfi,  irerdrv  gerne 
im  Praeteritum  auayetlrückt  statt  de^  uns  geiiit'/ii/i^n  l'rne.^em: 
LoJcas.  22.  2S  ok  hugþa  ek  þat  args  aþal,  Völ.  kt.  14,  11.  Hund. 
Hilf  Fafn.  vor  51 8  (B.  iSigrdr.  5),  Atlam. U2,  -  LandnamaP.II 
C.  XXXIU  &  266  (Havardh,  s»  &  11^0)  Hastein,  naekdem 
das  Baehewerh  géíhan  ú^:  m  ek  hni^a,  —  at  gifeßin  gripbftam 
Mþ  Iftmo,  Saga  Ketils  h.  C.  IV  Fas.  11125  okkar  bugþa  ek 
ei  nmn  batna  uist  uinátta,  ISO,  die  Hexe,  von  Ketil  mit  Jen 
Pff^iJeti  Fläfj  und  Fifa  bedroht,  snf/f:  Flop:  og  Ftfu  hugþa  ek 
fiarri  vera,  Gidiifiayd  S.  24.  JOS.  (J^ufluson  Udrnlf}  14  9  Hetr 
bugþak  þá,  brigþer,  (bípkat  uk  draums  ens  þriþia  blíka)  uí  s\  tjfue 
QQkþoni,  aáitemat  UéBteine,  |)ás  nit  1  aal  Bátom  Sigrhadds^^^, 
Meim^.  &Ö7S  (anonym)  er  ek  hiagpt^  —  S.  Swtd.  II 11  Huat 
Qissir  þú,  at  þeír  sé,  Afhilv.  G  gnll  Qissa  ek  ekki  á  Gnitaheiþi, 
-  -  Gamli  Harmsol  10  Uátlta.  ek  mai^  þat  er  spilti  (imí'tr,  uissir 
J>aí,  gí'tir  ranns  ro])nls),  SturJunya  II 174  Nd  befir  gunn- 
iiiilduiii  goklit  (iizuiT,  öuá  at  ek  uissa,  meijuini  Mistar  ^ldþa 
Diinning  skapa  »iiiuu,  Sighvat  Heitnskr.  S.  •J4ó'  Linn  ui»^  ek 
þér  annan  IðJks  bríkUípuþ  llkan.  —  Ábet  auek  andre  der  Bede 
des  Autor»  oder  Edden  unmitt^Mir  wrhergdtmde  und  fort- 
dauernde oder  von  uns  als  noch  fortdauernd  anyenommene 
Thatsachen  können  im  Praeteritum,  auch  im  Perfecfum,  stehen: 
Loku.-:  ff!  hui  nC«  l(-zka|>u,  Loki !.  WJ.  /  r.  .yo  Má'ltira  þú  þat 
nij'il,  er  inü:  m 'irr  tre^ri,  H.  Hnnd.  1141  d^glingr  hii^\nV.,  Fafn.2 
gengit  heik  um  niúi.urlauí>i  iu^t  (er  ist  es  noch),  Atlam.  S7  befi  ek 
þik  nü  iniimtan,  !)1  Griium  uartu,  Grog.  10  stðþ  ek  — ,  meþan  ek  — 
göl,  —  Malsh,  jfcv.  2  Ekki  heEk  meþ  fUmton  farit  in  dem  nun 
folgenden  Gedieht,  Saga  Keiih  h.  C.  YFae.  11127  huat  er  þat 
flagþa,  er  ek  sá  á  fornu  nesi,  —  in  einer  andern  Hs.  sß,  Bugge. 
S>tem.  /:.  .•;  /.'•.  Saga  Ketils  h.  C.  V  Fas.  II  Vi?  máttir  |)ú  ei 
híta,  £u  dem  iSchwert  im  Kfimpf  gi'sprochen.  Shirlmiga  II  (i? 
þær  lifa  uist,  er  uáru  uíubíI'Iís  i4k<^ruugtí  uiiaiar,  Gamli  Harnisol  *i4 
létum  liróþr  (das  vorliegende  Gedicht)  —  fetilkióia  fyr  hugprúþa 
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hríl)ar  herl)endr  borinn  iipr[ia,  Korm.  s.  C.  III  S.  6  Sfr,  4  né 
leynþak  \mí  stríþe,  Skidhar.  H  Fi(>lnis  átli  ck  fornan  hál,  sem 
flaut  í  ''ij'íir  ranni,  Jon  Thorsteinasmi  födur  þessa  víst  eg  vissa 
vera  kuínm  gutli  skæran,  ThorkeUsm  Om  diginingen  paa 
Mand  8. 447,  —  Dropl.  8.  b.  8, 30  \nú  iBt  A  lavat  þar,  at  ek 
ekld  monda  uila  (gUiék  ú  iiisaa  giðggtX  at  betr  néri,  at  ek 
hefl)a  haldit,  iO^t ]>  imnid,  als  er  einen  Morder  gepackt,  aber  eben 
wieder  losgelassen  haf^  Bisk.  s.  II  240  (16,  Jk)  tá  Egill, 
sem  ojr  skrifaþi  þetta  eptir,  uar  |)á  fiogra  netra,  enn  nfi  70, 
mitten  im  Werke,  nicht  am  Schlms.  —  Nöthig  ?<rf  rJÍPSf  Zfiit- 
auffassimg  nicht:  .9.  Harb,  öo  máú'ir  þú  at  luuimz  rúþi, 
Lokas.  27  Enn  will  þú,  Freyial,  H.  Hund.  II  10  Uig  l^sir  þl 
Fafn,8efiaeek  mn  wmaUf  Saga  KeÜU  k  C,  V Faa,  II 
ISS  tr^  er  þér  nfl  at  bita,  mm  SdmeH  gm^  me  o&e»  in 
derselbm  Saga,  Vgl.  Nygaard  Eddaspr.  Syntax  II  11,  in^'n 
Ordfogningetif  Gidason  Vävalg  Sfl^  ILilthiivsrn  EJcmetif.  b. 
S.  142.  —  Andre  Sprachen  haben  ühnlicheti:  Beowulf  'lißO 
gewítaþ  [tonne  on  «icalman,  sorhléoþ  gæleþ  án  æfter  ánuoi: 
þúhte  liiui  call  tó  rúm  wongas  and  wfcstede  (f),  Bgrhtnodh  216 
ic  wylle  mfoe  »þelo  eallnm  gecy|)an,  þirt  Í6  was  oo  Ifynwn 
miooleg  cjnneBy  Ðwr  19  þ»t  wœs  monegttm  eó^  37  me  w»8 
Déor  nomai  0//V<ed  IV  2n  i  Ih  w<)lf<i  hiar  -i/ellen,  F  iAV  /  Wolt 
ih  hiar  nii  rtdinðn,  17  thes  wolt  ih  liiar  bi|>:innan,  Memento 
mori  l'^  fff.  ir  bint  etewaz  hie  vertuelit,  ir  hugetont  hie  ze  lebinne, 
ir  nt'  (lálitont  hin  varne  (diu  vart  diu  dnnchit  iuh  sorcHani) 
ir  cboiiimt  dannoh  obin  an,  von  Scherer  Zs.  f.  d.  Alt.  XXIV  426 
fáUeh  hewiháU,  Mb.  1 1943  a  waa,  i960  was,  Klage  ed. 
Barieeh  976  nft  riet  mir  min  swœre,  Walther  v.  d.  V.139  et 
hiez  iu  sagen,  64  fí.  124  19,  Zupitm  m  Albreekta  Virginal  Sl  11, 
Jänkke  zu  Staufenberg  6;'i8,  —  Franeh  gu  J.  van  MaerlanU 
Alexander  I  810.  1216.  Vgl.  den  lafeinischefi  Brirf>;fif.  — 
Etivas  muhres  ist  jenes  Praeteritum  für  Pr-aesi-ns.  ilus  ans 
Vertvechaelung  der  Person  des  Autors  mit  der  des  Heiden  her- 
vorgeht; Ileimd  Beschreibung  der  isl.  Saga  WSB.  1880  8. 189 
\2'JS].  Ä  dam  AÜam.  34  lygi  —  hygþi,  —  9n.  R 1392  heyrþa 
ék  Baglý  at  Hrðl£r  konntigr  at  Hleilira  nar  mestr  maþr,  «o  er- 
eahlt  Vögg  dem  König  Hrolf  Slurlunga  II  S20  þykki  mér 
sem  jÍTÍnn  muiii  iiera  ()f^i  Í  ^^kaiii  I>eirra  feþga,  j^'itt  pipri  njí'ri 
slfkíir  sknprauDÍr  ^'■oniar,  nili  slíkan  aflniun  sem  at  eiga  uar, 
Herraudlis  ok  Born  s.  C.  VII  Fas.  III  20U  gullät^fum  uar  ritat, 
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C,  ym  ík^mSll  hann  uar  Imndinn,  m  der  Rede  von 
Personell  die  gp'ijmvSrtige  Zustände  beschreiben.    Auch  diese 

Verwech.slunti  ron  Dichter  und  Person  der  Erznhhmg  kommt 
in  andern  tífrachen  vor.  S.  z.  B.  Nih.  1.  9(i  da/.  Ii  ii  z  Üalinuiic 
von  des gegenwärtigefti  Siegfrieds  Schumi  tu  der  Hede  Magens, 
von  Lackmann  ürsprüngU  QestaM  73  ah  *unndU^ge$  iWe^e- 
ritum*  ftesHtieAiid^  —  ArM  Orlando  XIII 4  kaidM  Bedeum» 
hcwerkt.  verweríhe^  und  misch uJfJi(/t:  Isabella  son  io,  cheli^ift 
fui  Del  re  mal  fortunato  di  Gallizia:  Ben  dissi  fni;  ch'or  non 
80D  pifi  di  lui,  ma  di  dolor,  d'affanno  e  di  raestizia. 

•j  1  Fi<ílÞ  ek  fór;  $.  Hav.  17,  —  Örrur.s.,  Aefidr.  70  Fii>l|) 
er  at  segia  frá  iqTum  ailnam.  Vgl.  auch  Vspa  43  fÍQl|>  ueit  húa 
fHbþa  «.  w.  —  DrewJBnge  Kwrzverae  aueh  ii/nim  12, 14.  26* 
29.44.46,48.60,62. 

3  1—3;  s.  unten  4  1—3. 44 1—3  ff.    Über  die  rhetorische 

Wiederholung  s.  tu  Vspa  o.  —  Eine  Klimax  wU  ähnlieh 
8him.  4ÍÍ,  Fafn.  4s  (B.  Shfrdr.^J,  Grof/.  i. 

3  6  salakynni.  uur  hier,  aber  s.  salkynni.    1///.  húísakynni. 

3  3 — 6  bitt  ml  ek  uita,  hui  Uafþrú|>m&  balakynni  sé  ist 
phraseoiogueh  utid  soll  bloss  sagen:  'ich  tcill  Vafthrudhnir  be- 
sudun*,  8.  nitia  o(en  1.  Vgl.  die  Phrase  aalkynm  ai  Biá  Orimn.  9. 
10,  8Üm,  17, 18,  — kynnÍBaðlui  'Besueh*,  auch  kynni  oZZetn, 
Egtlmga  C,  LXXVII  &  265  en  |utt  aar  engl  siþr  at  ailia  lengr 
eil  þriíír  njí'tr  at  kynni. 

4  1.  Jii  Ueill  farir,  heill  aptr  komir;  über  die  (Jon- 
jwnctive  s.  zu  Hav.  110. 

4  6  luit'la  mit  dem  Accusativ  der  Person:  s.  zu  Hav.  U-'j, 
Oi^m  inl^  not  dem  Accue.  %8t  meftr  aU  *ixnapreáim\ 

4  1 — $;  FaUk  Arltw  IX  34?  veirgleiehit  den  Oeianken  von 
Grog.  14. 

o  4;  parataktisch:  man  könnte  unz  erwarten:  aber  8. 
Baldrs  dr.  ?  (Bugye). 

'}  r>.  I)it.<.-i  ok  loirklich  in  altnordischer  Porste  und  Prosa 
dort  stt:ht,  wo  auch  im  Nordischen  wie  in  atuLtrn  Sprachen  das 
Mda^vpronomen  gehraueht  wird,  hätte  Gering  mit  grösserer 
Zuwraieht  aussprechen  kSnnen:  s.  die  BeispÜle  hei  G^a^tf' 
'^gfa^son  utid  bei  Fritzner  -  II  SHi't''^,  die  sich  vermehren 
lassen:  Skim.  3.  Sig.sk.  3,  —  Bisk.  s.  f  'J42  þuí  leitaþi  bann 
til  beinsins  ff  'tn  líi  Jiquienknochen/  —  ok  Í  b<}n(hirn  haffti,  /  3JS 
l'á  hC't  Uizorr  at  syngia  hvem  dag,  meþan  bann  hf[>i,  Uaiin  þá 
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}átt!m  heilaga  Þorltfki  biBknpi  til  dyrþar,  ok  mQr^um  er  knnoig 

ok  suá  byriar  CO' 

5  4.  5.  Die  Alhttorafion  scheint  zu  fehlen:  man  hat  des- 
halb Hirns,  H^ins  vennufhef,  immmehr  als  von  einetn  Imr 
8omt  nichts  bekannt  ist.  Aber  der  Name  ist  vielleicht  venvandt 
7nH  imr,  fmi,  dat  in  der  Fúme  für  *  Wolf  wid  'Bim*  ver^ 
wendet  tamL  —  Ktmn  at  tds  Adverb  oder  PiraepoeiHon  die 
AUiUerafion  trafen  und  ImjUo  sie  entbehren  ?  S.  unten  m  38^ 
H,  Hund  JI 24  arf  Fi(jrsunga  und  sik  þrun^rit.  -  Doch  giebt 
es  Beispiele  für  die  AUifffration  von  Vocal  auf  h;  s.  Symom 
in  den  Lesarten,  die  nicht  alle  Verderbnisse  sein  werden. 

(j  1  Heiii  þú  na;  über  das  Fehlen  der  Copula  bei  keill 
6'.  zw  Vspa  44. 

ß  S.B  nú  em  ek  f  h^U  komiiui  á  þik  siálfan  siá.  Falk 
Arhw  X  76  vergUickt  lySlmt.  44  gakk  þú  á  ^  BÍá^  —  Eyinnd» 
Mak»  m.  18  At  mun  nú  allualdr  konm  á  liann  silUfan  at  siá.  — 

Der  einfache  Infinitiv  in  finaler  Bedeutung  statt  mit  a 
verbundenen  ist  nicht  selten,  s.  Liind  .if  ÍSh'.  h.  Anm.  1.  Dazu: 
Gudhr.  1145  \mr  inuno  feigir  —  drúttom  bergia,  Ätlam.  7,'>  i^amr 
lézk  Atli  —  gorua,  —  Hervar.  s.  C.  III  S.  307  sékat  ek  ganga 
*f e%  «efte  mitM  tm  zu  gehen  \  Egüe  &  (7.  XL  8, 117  ^tX  nufelte 
min  mðþerf  lA^ylde  kaupa  fley  ok  fngiar  ðnr,  Enra  á 

brott  mep  uikinf!;oni,  C.  XLIV  S.  12^  drekkom  ueig  —  uita 
hu6  088  of  eire  qI,  H(dl  Nikol.  dr.  4  Ueit  ek  raik  eigi  uaata 
Iftit,  uf'slan  Iir;i'l,  um  dr<^tin  m'XAn.  S.  an  eh  amlre  Fälle  wo 
die  Absiclil  )iieht  so  ileiifJirh  (xter  ijar  niclit  hen'orfritt  To7. 
kv.  20  drifu  ungir  tueir  á  dyr  siá,  *^í^.  sk.  <S  sueipr  í  rii)ti  ko- 
niiiigr  iDn  bttoaki  knán  friá  sfna,  Aßam.  66  illt  er  um  litaz,  yl)r 
er  þat  kenna,  65  tóm  lés  at  dga  teþía  nd  garþa,  79,  97  nar 
þess  akamt  bilui,  Íff4  Mund  galtek  mií'rri  —  þiggia,  JÍ2  strängt 
uar  —  hlióta,  Hamdli.  10  iUt  er  —  brautir  kenna,  13  titt  uarat 
bíþa,  Eigt^fh.  33  nani  —  kyrra  elda,  Hyndl  o  seinn  er  ^oltr 
]>inii  ^'<.»i»ueg  tro|>a.  Hrrrar.  s.  C.  XfV  S.  2^0  Léttari  görþibk 
h»'»n  at  bQþui  cn  uij»  biiiil  riéþa,  —  Olaf  Leggss.  Sn.  E  II  62H 
Hreinstölpa  áttu  hiálpar  —  brag  þckkia, '  Höre  da»  Gedicht  eum 
Prmse  Gottes*,  H^lmLok  Ölv.8.aXXI  Fas.  111612  ragr 
f  huena  taug  nema  gefa  mat  anfnam,  —  Bid^  &  //  122  seni  mak- 
ligir  rdknast  at  siá  lierra  pðfann  ok  sfnar  greinir  íyúr  bann 
fram  s«*tia.  Sfurlnnga  T  211  sniííhuítt  er  blöj)  Ifta,  //  'W3  uiþ 
buma  menn,  aem  skipta  uéri,  uip  bueria,  aeiii  eiga  er.  — 
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Häufig  wnd  die  rtintn  Infinitive  nath  vorhergdtenden  «m- 

ßmetivischen  NAemäUen:  Fnu.  II  4  uildi  ek,  at  iiif)  f:í  rim 
fyret  til  Noregs  ok  uita,  at  ufr  ná'J)ini  Sokka  uíkin;ri,  Viglund. 
s.  C.  XVII  S.  rv  Riln  siiaraþi  þá,  at  jnif  si|>r  skyldn  |ieir 
drepnir,  ef  ek  »kyldi  ráþa,  nt  huorgi  skyldi  hafa  uerit  sekr  gorr, 
ef  ek  bkyldi  ráþa,  ok  suö  pennmga  til  gefa  þeini  til  fararejns, 
ef  ek  étíti,  —  Fo^,  $.  C  XI  S,  S9  Uvm  aldregi  beill  uerþa, 
nema  þH  íétít  niþr  ^ást  nfsur,  er  þú  hdir  anúit  til  lofo  niþ 
Þðrdist,  en  takir  þl&r  up,  &  þtt  b^r  am  mlk  kneþit,  ok  kenna 
ekki  þetta  kuá'|ii  (;I>nim  en  þeini,  sem  ort  uar  Í  onduerþu,  — 
S.  40  En  þ<'»  er  þat  nú  mítt  ráþ  tii{>  {»ik,  at  þú  snííir  aptr 
kuáíþinu  ð  {>ann  lultt.  spni  [»aí  uar  ort  fyrir  onduerjm,  ok 
eigna  j»at  kuiílá  iaiuaaii  lVtrbiorg:u  Kolbrrtn,  stia  [ni  ortir 
um  Iiana,  —  Fms.  X  -jOt)  hann  bauþ  h('muni  tiiau  fylki  til  for- 
rstþa,  ef  tuum  neita])i  gu|)am  sbinm  ok  tniþi  á  Cri»tj  ok  taka 
sk&n,  Oydkinga  «.  8.  Sð  SS  Nd  Oyj^mgar  hitta  fyrr  f  lifnþ, 
sknlii  T^óiimeriar,  eptir  [lui  seni  stcuid  lér  til,  nera  í  allri  at- 
fylgin  ok  dugna|)i  meþ  mcl>  iiistnni.  uílpnnni  ok  skipum,  ok 
f,vlgi  Römneriar  þeirra  r;'i|'Uiii  uni  "11  tiit^í'ki  ok  athafnir,  ok 
sí''  [iptta  nndirhv  tririiilaust  ok  m'la  í  alla  stajii,  ok  liuílikt  af 
taka  ok  uij)  at  li -  ^^^a,  sem  huáruni  s^niz,  —  B'isk.  s.  I  ti36  bi|)i 
alla  menn  þar  nálega  f^TÍrlátningar  ok  hiþia  fjrir  8ér  tíl  ^þs* 
—  8.  die  InfiniHveonstruetionen  vor  dem  Confunctiv  m 
Giidhr.  1142.  —  Sehr  frei  sind  dierf'H'  u  Infinit  in'  Grag.l<S20 
1 61  at  hfpT  (9.  Sing)  hdnnni  —  ok  n»  fna  liann,  !!(/!>  —  ok 
TiPmna  wk,  »Uff  oft.  —  Vgl.  Uber  dm  /nfiiíifir,  in'Jeher 
einem  Substantiv  gleich  werthig  ist,  zn  Sig.  ^'k.  i'.l»-r  ilen  In- 
finitiv mit  at  in  der  Function  des  reinen  Injinidia  zu 
Gudkr,  II  18, 

6  S  ist  »ieAf  dinjuntiiv;  s,  unten  82.  24.  26,  28 ^ 
H.  Rund.  II  7,  %.  sk.  35,  Bugge  Sacm.  E.  42P. 

7  1  Huat  rr  ]  nt  irnnna?  .9.  Skirn.  14.  17,  Lohn^.  4'L  Viil, 
kr.  Air.  r>.  Heg.  y,  BnUrs  dr.  4,  Fjöhr.  1.  .7,  —  Faí^.  Ii 
1ÍÍK  l'jn.  127,  VóJ^fí  th.  hinter  Vigfu^^.wns  liardh.  s.  S.  Vi7, 
Cleashy-Vigfiisson  unter  huat;  —  vgl.  mit  huerr  Harb.  1.  2, 
H.  Hund.  I  o.  Ul,  H.  Hj'Srr.  m,  H.  Hmul.  II  y.  2Ö\  lieg.  17, 
Fafn.  l,  —  Fm,  II  120.  128,  III  461,  —  Thidkr.  &  C. 
CCCCVIII  8. 345  Hnenr  er  Jieaa  hinn  gamli,  er  — .  üher 
dritte  Person  statt  iireiter  s.  zu  Vsjin  1. 

7     Trotz  der  Aüitteration  braucht  man  misum  vor  aal 
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meht  tiiark  m  Monen,  «.  tmUn  29  6,  —  o3s  ob  Vofíkru^hmr 
Uber  des  Dremdm  Unverschämth^  sumte;  8.  «mien  8  B  þyistr 
til  þfnna  sala,  mit  AUitíeration  þ. 

7  4  Ct  þú  né  korair  — .  Der  Cotijunetw  Praes.  im  Haupt- 
satz einer  hypothetischen  Periode  i-^t  auch  Vlgfmsori  mtf(jf>- 
fnJlm.  Kyfjoftr«!  in  seiner  Abhandluny  über  den  Conjunctiv 
Arkiv  I  L'Jö  ludet  nichts  entspi'echendes.  Der  Potentiults  iat 
gwar  in  fragenden  Haiqttsä^en  häufig^  —  eu  Shm.  42,  — 
«ehr  seUen  aber  in  poeiHven,  ausser  bei  þykkia  und  nilia; 
NffgaardEäda^.SyntlßO,  F.  Jow<son  zu  Egilss.  C.  VT  8. 18, 
—  Demnach  ist  es  geraden  hier  Imperatirbedeutung  *du  sollst 
nicht  fo?rausJ:omnuni'  anzunehmefn;  s.  zu  Hav.  110. 

7  5.  Ii  hat:  órom  liqHoni  (jfra.  Für  das  zuerst  beabsichtigte 
ofru  rermuthf>f  Lüninff  ffril;  aber  näher  liegt  áfrá  (Bugge)* 

tín.  E.  1         4U<f  Aum. 

7  1 — r,.  Die  i^achlayc  ist  (/mti  wi*' dir  Gylti-( ki ngicn.s  bei 
Odhin  :  Gylf.  C.  II  Sn.  E.  I  oH  baim  sejjir,  at  iyvtsl  uill  hana 
spyria,  ef  nokknoir  er  fröþr  maþr  innL  Hár  (Odhin)  segir,  at 
lunn  komi  eigi  heíll  ðt,  nema  haim  8é  frðþari. 

8  í.  Das  überlieferte  Gagniáþr,  vMies  Wwmer  im  Lœsebog 
als  den,  der  rader  for  BCgr  oder  den,  der  giver  gaviili|!;e  rad 
erklärt,  ist  uol  wegen  af  g^ngo  koniinn,  hefi  t  k  It  n-^i  farit  abs 
GmgrÁ^raufTiiffifisf'v,  fíi.<'JasonAarbögerIS70  S.J-iti,  F.Jonsson 
L.  hist.  I  l-'iit,  welche  Eonn  neben  Ganglari  und  Uegtamr  auch 
als  Odhinsheiti  bezeugt  ist;  s.  Bugge.  Für  diese  Auffassung 
spridtt  auch  Lokas,  23,  Eyvind  dt,  Hai,  1 2  termQgnupr,  Saxo 
der  1128  (l  III)  Odhin  einen  uiator  indefeflBiia  newniy  die  In- 
sdtrift  Mercurio  uiatori,  Zangemeister  Neue  Hs^delh.  Jb.  V  54, 
Bugge  Studier  l  ViS. —  Vgl.  die  Wortspiele  unten  SU  Orimn.4S 
Kialnr  —  kiálka,  Sl  h-n.  Tamsnendi  —  temia,  Harb.  .V.  30, 
Thrymskv.Sly  H.Hjörr.  Iii.  Hamdh.:^:*,  Rigsth.  34,  —  Wnrdh.  v. 
C.  XI  S.  VV  ei|)s  ok  liringa  nieij)ir,  Am  s.  b.  C.  IV  iS.  341  [»6. 
ort  bcauþsuelgir  heldr  on  bogsueigir.  S.  die  efymokgisehen  Um- 
Schreibungen  der  Eigennamen  in  Poesie  und  Prosa,  H,  Hund. 
III  8.  R.  il/.  Meyer  Altg,  P.  207,  299,  Über  Wortspiele  in 
der  Prosa  s.  Heinzd  Bejichreihung  d.  ist.  Saga  WSB.  IS'SO 
S.  'J!fO.  Da.<  Wortspiel  ist  die  Voraussetzung  der  skaldischen 
Figur  der  Homonymie.  Vgl.  über  Annominationen  zu  Vspa  Ö. 

a  6  andfanga,  in  der  B^eutung  'Empfang'  nur  hier. 
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8  8.  6  laþar  þurfi  —  ok  þlana  andfanga,  í<)tanD!  9.  Orip. 

9  3  9Í  gStR;  g6ä  Í8í  /éder  Baum  im  Saal,  wo  num  nichi 
nUi  oder  m  Bette  Uegfi,  der  I^teshden,  uwaua  «eA  der  Be- 
griff "Zimmer*,  *  Wohnraum*  entuncJcehi  kann,  Grimn.  23, 

Sn.  E.  I  <SS,  —  amJrerseiff!  nne  Ahthnlviui  th\<  Saalps,  mit 
Auffvnhme  rJ'"'  Raumes,  wo  die  tíitzb'hik'  sind.  liier  scheint 
ein  Kaum  nahe  der  Eingangsthür,  ai  gúlfi  fyr.  mit  dem  etivQjg 
erhöhten  Herd  gemeint  zu  sein ;  s.  Olsen  bei  seiner  Erklärung 
von  á  brQDdom  ibr.  9,  ÄrHvJXS93,  Oudhmundsson  Privat- 
hotigen  178.  Da»  fferadeeu  für  jenen  Theil  der  BaUe 
gebraucht  werden  kann,  auf  dem  s^ieh  der  Herd  bandet,  sieht 
man  aus  der  Phrase  bera  minni  oder  bera  q1  um  eld,  wofür 
auch  gesagt  wcr^hm  kann  \\m  ^ólf  gangra,  s.  Egilssaga  C.  XL  VIII 
S.  139  skyldi  þai'  uui  gú\í  g^anga  at  ininnuni  olliini  und  F.  Jonssons 
Anmerkung  dazu.  S.  auch  zu  Hym.  8.  l:^.  /  V.  .Jl  ok  Í  gegnom 
steig  gðlf  mpr  1  aal.  Wie  an  der  euletit  ungefilhrien  Stdie  eteigt 
Odhm  nach  Vafäur.  19  von  dem  gtflf  herab  in  den  Saal,  — 
á.  h.  in  den  Raum  des  Saalee,  der  nicht  das  g<'»lf  ist.  auf  dem 
er  sich  bis  dahin  aufgehalten,  —  zu  den  Sitzbänken.  Vgl.  Sig. 
sk.  III  J-f  ti]  hefnda  her^iarn  Í  sal.  S!ujtirdh  van  dem  Al- 
koven, tn  dfui  <■)•  mit  Guährun  geschlafen  hatte.  —  MüUenhoff 
Ak.  V  3SÜ  nennt  á  gólfi  —  feste  Formel  für  die  Stellung 
eines  eben  eingetretenen  Gastee,  der  meh  niehl  Matz  genommen 
hat  Ve^rudhnir  hatte  nach  Odhine  Worten  in  6  ^memtf 
da»  der  Fremde  eiteret  fragen  mUe,  und  ladet  ihn  deshalb 
der  Siäe  gemäss  mm  Sitzen  ein:  s.  zu  Hat:  109,  Odhinde^ 
preHrt,  Str.  KK  und  Üiut  es  erst  auf  ymhmaligeAufforderungf  19, 
0  4  h'i  skal  freista,  'ich'  oder  'maw'. 

9  ð  Hin  gaiiili  þolr;  s.  zu  Hav.  130. 

10  4  ofrnuMgi,  nur  hier;  aber  ofmátl^  kommt  vor. 

10  e  kaldrifia|)an,  nur  hier  im  AUn.;  aber  «.  Sehevif^  1847 

1010  Sn*  JE, 

1 82  die  unnterlichen  Gottheiten  u'-nannt  werdet,  iras  auch  die 
Erklärung  für  die  sittliche  Bedeutung  von  kaldr  u.  ä.  Wörtern 
gibt.  S.  \7tl.  kr.  .VO  kell  mik  Í  hofnj),  kold  ern  thCt  r^j»  |)in, 
Sig.sk. '^i,  irudhr.hv.'J'^^  —  Eilif  Thorsdr.  öl  kt^Ulunibiiótarráþuiii, 
vgl.  Solarlj.  10  opt  uer[>r  kualrifcþi  af  konuiii,  Njala  V.  CXVI 
8, 694  ok  ein  kqld  kneona  láþ}  Giela  e,  8.  84  ebenso  PwrtaL . 
9.8.30  k^ld  eni  iafnan  kuenna  räji,  —  MoWeek  176  Koldi  er 
Onndenad.  —  Zu  kaldr^  kaldahlttr  ic  a.  8,  Bu^  8aem.  E. 
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S,  4^0;  —  igl.  Chaucer  ed.  Tyrwhit  S.  4't4  womanes  conseles 
ben  ful  ofieii  oold,  315  firo  my  Gans  oold,  —  ARieam  ed. 
Oumard  24  Chi  a  froideg  novelefl»  Bamhert  Ogitr  11910.  — 
Dagegen  Oudhr»  ht'.  ^2  \>{\m\  sorgir. 

10  1 — ít.  zu  Hav.  fJ.  —  Ebenso  weigert  sich  HordJi  Inn 
e'rnnn  Wpfihimpf  zu  König  Ivfir  ridhfadhmi  auf  das  Schtff' 
zu  kotiiiiirn   iiér  mun  ek  ätanda  ok  keþaa  aegia,  Sögubrot  C.  HI 
Fas.  I3?:^ff  ; 

8  und  10  in  ihrer  Ðemuíh  vndmpredien  dm  Juraus- 
fordemden  Ton  von  Str.  6.  Oder  toü  das  den  hStketen  OeU 
maien,  der  nek  m«ft<  gam  in  die  Beüe  des  Landfiátrers  finden 
iaimf 

11  1 — 3  Spfrlm  mi^r,  íragriirííþr      und  in  den  folgenden 
Vaßhrndhn  isstraphen :  s.  unten  ^0  und  dw  folgemlen  Odhin- 
strophen,  Skim.ii  Segþu  mir  \>&t,  Freyr!,  Ah,  9  ff ^  Orip.  6^ 
Reg.  8, 21,  Fafn,  13, 15,  Fjöki;  7 ff: 

11$  alh  þú  á  g<tUi  —  'da  du  einmal  cuft  Herde  sUiken 
wUlaf.  8.  chen  s»93, 

11  2.  :i :  >\  Hav»  2  5.  6.  Da  dort  wm  ieinem  Wortstreite 
die  Rpdf  ist,  so  ist  founi  an  unsrer  ðKsIfe  vitíleicht  auch  tUl- 

JJ  >'  ok  (oc;  /«rof;  demelhe  Fehler  auch  unten  IJ.  14.  Die 
Besserung  wird  gestützt  durch  luu  Str.  12  3,  yfir  22  5.  24  S. 

12  4,  s  hMla  beztr  þykkir  luum  meþ  Hkieiþgotoin,  6et  den 
Ooten,  die  gute  Bosse  haben,  Oudhr.  hv.  2,  BjaméOL  B,  und 

nach  der  Geschieh  fn  gute  Heiter  warm.  S.  Theodorich  als 
Reift')-  auf  dew  Rúkstein,  Heinzel  Uber  die  ostgotische  Helden- 
mge  Li.  '-('/[.  F.Jonsson  L.  hisf.  T  11!  ^chUesst  aus  TTrPÍþg^otum 
.■^t'iff  Rr  il.gotuin  auf  Abfassung  des  Gedichts  vor  dem  zivölfteti 
Ja/ir  hundert. 

14  4  mðdropa,  nwr  In/er  und  an  der  enltipreehenden  Stdle 
8n.KI66. 

14  4.  ð  inðldiopa  fellir  hann  niorgin  huern  :  fMfMn  kemr 
d<igg  um  dala;  s.  tu  Vspa  IS.  Der  Thau  fällt  also  vom  Oeltiss 
Hrimfa.rifi,  vnhrmd  dir^-rr  Xame  eher  darauf  wiese,  dass  der 
Thau  von  den  Mahnen  t/tji,  Hosses  fiel  wie  II.  Bjorv.  30  von 
deneti  der  Walkürenpferde. 

16  3.  Der  Fhtss  Ifing  friert  mdit  damif  diie  £t«wn 
MteAf  m  den  Göttern  kommen  (Lüning),    S.  tu  Grimn.  2L 

17  a  Surtr  ok  in  siiáBO  goþ,  s.  unten  18  und  Fafn.  15 
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Smtr  ok  énr  »uhul  UnUr  Smlr  sind  109I  aueA  «etn«  <?e- 
/oAr^,  <7t«  Sieien,  Fenrir  und  die  Wdttehlangef  Vspa  47 ff., 
gu  verstehen.  S.  m  Vspa  47. 

18  1  U^rfþr;  .f.  unten  41  ríþa  uígi  frá.    Uber  dm  Namen 

i.  K.  Oislmm  AnrUrjer  1870  S.  ISn. 

/7.  18.  Dieselbe  Frage  wird  Fafn.  l  't  gestellt,  aber  Str.  Ití 
anders  beanticorfet :  Oskopnir  heisst  dort  das  Schlachtfdd  der 
OSttet  und  ihrer  Feinde. 

11—18.  IVage»  nach  dem  Namen  ebemo  Álv.  9  ff.,  Fafn.  14. 

19  1  FMþr  erta  nH,  gestr!  *£S?  iaijeUi  Mar,  daee  du  weiee 
bist',  das  nú  bezieht  sich  auf  Vaflkntdhnirs  Erkenntniae.  S. 
Hyndl.  f>  Flá  ertu,  Freyia!  u.  fr.  Ehnm)  hnichi/Joqiffrh  kann 
der  Gedanke  'da  ist  zu  .--'■hni\  sehen  ich  und  andre'  sich 
mit  dem  Verbalbegriff  rerlfinäcn;  s.  ^w  Vspa  .ÍO'. 

19  2  far  þú  á  bekk  ÍQtuns;  s.  Atlakv.  3. 
19  3;  8.  o&en  eu9,  ^  Beide  eiieen  jeüst —  e.  gu  Hav.  109 
—  und  Odhin  ühemimmt  die  Bcüe  det  IVagenden. 

19  6  {^eþspekii  »wr  hktr.  Wimmer  im  Læsehog  will  ivegen 
Str,  42  frá  —  rúnom  allra  —  goþa  hier  goþspeki  —  anhdegt  — 
Icsm.  Ulis  unnöfhig,  Ja  vom  Übel  ist,  dn  rrnrh  rar  Ii)  von  gött- 
licht  H  Jytiitfm  die  Hede  war  und  das  Wichtige  für  die  Strei- 
tetiden nicht  die  Theologie,  sondern  die  eigene  Weisheit  ist,  die 
sieh  in  Kennimes  der  Theologie  FSm  getspekL 

iiO  1  iþ  eina;  Bisuipteí  für  doíartí^Ms  emn  in  der  Be- 
deutung 'primus'  geben  die  Wbb.  Vnartxculiertee  9Aád  Hav.142. 

20  2.  3  erst  Indicativ,  dann  Conjunctiv:  s.  zu  Hat  .  '7!K 
20  1—3  :  s:  oben  tu  11.  Reg.  H,  Fafn.  13. 15  Segþa  m6r 

Fáfnir!  aJ!z  f'ik  frújtun  kuej>a  ok  uel  mart  uita. 

21;  s.  Grimn.  4ü.  Diese  Lekre  von  der  Erschaffung  der 
€tu8  den  Xhij^erihetlen  »nee  mensehlieh  geda^ien  Wesens 
sdtmnt  vertoandt  mit  der  VonUShn^  vom  MkreSBOsmu»  des 
Mensiken,  den  acht  Theilen^  aus  denen  Adatns  Leib  zusammen' 
gesetzt  teurde,  worüber  Müllenhoff  gehandelt  hat  in  >!ehim  und 
Scherers  Denkmälern*  342:  —  >.  fturh  Th.  Wright  zu  Piers  the 
Plowman  .'>/ö7.  R.  Köhler  Kleim  Schriffm  ÍI 1,  R.  M.Meyer 
Zs.  /.  d.  Alt.  XXXVn  i,  XLl  180,  Falk  Aarhöger  1891  S  271, 
wo  besonders  der  von  Notker  ^nuMe  Ckmimentar  m  Marianus 
Capdla  verwertítet  ist,  HaUemer  III  276.  Die  aUnerdisehen 
Fiisi^uíiíjm  der  Theorie  vom  minni  heimr  bietet  Fritz7ier  I  772* 
aus  Mucidarius  und  t^jom.  Vgl.  Compar^i  Kaleufola,  deutseh 
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8. 278»  —  KeUe  nimmt  für  die  Ldtre  wm  der  BUäung  des 
Mensehen  aus  acht  ThaUn  rabbinMehen  Ursprung  an;  Ch- 
sdtieMe  d.  d.  LitLlIlSf.   Vgl  die  Se^fungageeefnekte  des 

Menschen,  zu  Yspa  IG.  17, 

V?  7  su;1  at  än^^  Relativpronomen  vertretend,  nach  R,  ist 
//í'í/  i.s>  alterihümlicher  ah  sá  ær  A.  s:.  unten  36.  Ahydi che  Re- 
lativsätze: Oddr.  19  l'eas  lét  hón  iiur^ar  hefndir  uerj>a,  Buá  at 
nér  qU  hqfom  tftmar  rauair,  —  TModholf  Ynglingat  68  Vet 
ueiik  hast  und  bláni  himni  kenninafD,  waíX  konmigr  eigi,  — 
8ilEI88  hliaa  mest  soá  at  menn  aüi,  Frkmer  HI^  606\ 
Vgl  Alexanders  e,  175  1  naliiU  fellr  &  st,  Mm  heitir  Boreum 
flumen.  Pnr  lainr  i!]v|>  '\t  ^íoálfnm  ílrbakkamim,  suá  ligp;r  b'jn 
til,  uestiinuiiiilr  itii ,  [  |iini;r  ok  nor|''innnidr,  W^^en  Riddara- 
rimur  16ö  Fuiiduzt  aldri  tyrinim  hiá  fyrri  til  þess 

dæmi^  at  uá^nni  rn&td  sigling  siá,  svo  h6n  til  landa  kámii,  — 
Jnsdirift  auf  dem  göUändisehen  JBoibfetn,  Antiko.  Tlddtrift 
fSr  Svenge  V  90  f  hTæijar  valraabar  várin  tfét  t»ár,  sráS 
trsM  sbnum  Tánn  nniniiar,  trSx  yalraubar  bitðar  aaman  (9), 

—  hvar  liestr  sé  Gunnar  etu  vltt  vangi  íí,  kunuD«:ar  tvæir 
tigir  sváií  á  liíííT.ia.  rnm  Ring  in  (hr  Fnrsftkirche  ed. 
Biigye  IfK  —  S.  HihJfhrdmhlied  33  wuntaiie  bou^'a  clii  iijuriagu 
gitán,  sð  imo  se  der  chuning;  gap,  41  pist  also  gialtét  man,  só 
dú  éwln  inwit  fuortos,  Mereyarto  1*  69  er  was  ein  wtsman,  b6 
er  gote  gizaiDf  Hochzeit  1019  das  was  diu  LmxifereB  fart,  sð 
im  ie  wt'  wart,  Lambrechts  Alexander  1459,  Berthold  Cmne  15S4. 

—  Das  einfache  'so'  hat  sich  für  Nom.  Accus,  bis  im  Nhd. 
erhalten.  S.  nt  Har.  ff?.  Vgl.  das  relativf  fstiä)  sem,  ost- 
nordisch auiu,  sem,  jSjuIu  C.  XCIX  S.  094.  T)olipf  o)denifischr%ß 
von  Akirkeby  ed.  Wwimer  S.  61,  und  m  Hav.  97. 

82  ß  eþa;  s,  eben  eu  6, 

28  1  MandilMri  heitir,  hrai^i^i^^ikk  für  ^Es  gibt  einen 

Mann,  dor  ^f.  heisst:  s.  Hnien37  Hrji'sueliarr  heitir,  öriw«.  5 Ýdafir 
heita  'es  gibt  einen  Ot  t  X'nin-)is  }'.',  6  ff"),  28  Uina  heitir  enn, 
liiij-ith.  16  13  hOt  Hnlr  <ik  Drengr.  19  enn  h^^tu  suif  o|>niin 
nufnuin  Stjót,  Brúþr,  Suaniii,  Fjölsr.  3H  HUf  heitir,  Lund  187. 
479,  Itugge  zu  Fjölsi:.  38,  Holthamen  Elementarbuch  183. 
IHese  Bedeutungserweiterung  des  Verhums^  verwandt  mii  der 
bei  Vspa  6  imd  (frimn.  19  besprodienen  trüt  besonders  gern 
bei  Verhen  des  Nennern  ein:  Krakumal  11  Jwn  England  heitir, 
Noregs  kommga  tat  Ihu»  X  426y  &r.  26  þar  beßr  Qld^  er  6\Üt 
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feil,  8iuildrar  uúg  síþan  k;illaí,  (Mar  .narti  Fms.  IV  SG^  þar 
er  ðiii  helga  —  he^,  —  Krokar^sa.  36  90  barþ  heiter  á  skipe, 
'et  giebt  etwas  an  dm  8dtiff,  das  barþ  hmsst^  Sn.  E.I206 
I>ar  uar  þá  ^6rr  kaUaþr,  im»  Bash  einnhu*  rr  vor  l'6rr  eoinficirt 
hat,  1 49G  Ái  heitir,  lufi,  sonr  u.s.  w.,  497  Ileita  ok  niá^r,  8Íf- 
iunjinir  fí.  íí*..  s, /i  r  [>ar  Orl vffstaþir  heita,  —  In  einer 
Rima  bei  (iislmon  Forela'minyer  II  2(i7  Hairinn  rcisti  hoijinrs 
l)ti,  þar  er  Uýrneö  kalla&t  (?).  Vgl.  die  Phrase  m&pi  er  nefiulr  A'., 
Kylls  s.  CXLVllI  Ifi  Bréþr  toMr  era  nefnd^  Þomaldr  ofsi 
ok  Þorfiþr  stfsngi^  'es  gab  tvm  Brüder  von  denen  der  ßitis 
Thorväld,  der  andre  Thorfidh  hiess\-  s.  Cleashy-Vigf,  hdta. 
—  Der  Xame  Hrii'surlirr  tmteii  V/  hat  kcine7i  Bezug  auf  den 
Mind,  ij<t  eine  geteohnhche  Besexchnrnu}  rh's  Sehhfchtenvogels. 

^'l  ti  oldom  at  äitali;  «.  m  Vspa  0.  —  ^Vjtal  nur  hier  und 
unten  2o, 

24  6  niþom;  s.  gleieh  S5  und  sa  Vs^  6. 

Ü5  B  enn  Nðtt  uar  N<^nii  borin;  s.  Alv.  99,  Sn,  R  I  o4. 
Über  KQrr  s.  Nween  Svenska  Etymólogier^  UpsaXa  1897,  8. 2S, 
Btégge  Hel^ed^tene  97  verweuA  auf  aXits,  nazowA  nah^  oj». 
nihtes  nearwe,  nearo  nihtwaoo. 

•^i>  4 :  s.  obeti  w  '24, 

ti7  i — ru  Bugge  vennalhel,  äuss  m  der  verlornen  Strophen- 
hälfte gestandeti  liabe,  um  an  der  ent^eehenden  S^dle  von 
8n*RI82  proMweft  nwtgeämU  vnrd:  UjiMboalr,  bann  er  Uár 
8a|iar  son,  ok  nära  þor  ittimgar  grimniir  ok  8iialbrið0te|>ir,  ok 
h^ir  Uetr  þeirra  skaplyndi. 

v»S  / — r,  luierr  .Isa  ellztr  e|ia  Ymis  niþia  yrjii  t  ifrdafra. 
Nach  ili'ui  ri)n  Bugge  seihst  fcstgei^fdlfn}  ayireilit  utlen  (Irhrnuch 
von  epa,  s.  oben  zu  ß,  ist  es  nicht  nötiug  mit  ihm  iutoa  für  ilsa 
m  cofw^ren.  Odhin  fragt,  wer  von  aUen  Wesen,  Biesen  oder 
OSttenif  der  äUeste  sei;  s.  F.  J<mssm.  Ohne  diese  Bedettkmg 
von  eþa  erhidten  wir  die  unsinnige  Frage,  wer  der  ältes^  von 
Ymir.%  des  Ahnherrn,  Geschlecht  r?.  —  Ebenso  wie  hier  durch 
ein  Adji'cf  'ivum  wird  eine  Zweiheit  durch  ein  Zahlwort  zu  einer 
Einheit  zusammengefasst  im  Hildel>ranfhti"fl  sijmaro  enti 
wintro  sehstic.  —  Asen  und  Biesen  sind  auch  .iaL-hlich  eine 
Einheit:  denn  nach  Gylfaginning  C.  VI —  allerdings  schwer 
ju  rer^nen  mit  C.  F  —  verdastkt  Ymir  wie  der  Ahnherr  der 
GStter,  Borr,  der  Kuh  Audhumbla  sein  DasHn  und  Odhins 
Mutter  BesÜa  ist  eine  Riesmtoditer;  $n.  E,I46,  —  Attek 

E44»IL  U 
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Qanglen'Gylfi  frägt  in  Valhöll  tuteh  dem  ältesten  Ooii:  Sn. 
E.  136, 

29  1  0rófi  uetra  'vor  wnmálitk  kmger  Zeit*:  s.  ak^mmiif 

ViDgrii  ' ror  Kurzem',  'vor  langer  Zeit'. 

29  3  Bergehiiir.  den  drr  sprechende,  somit  uralte  Riese 
VafthniMmr  noch  gesehen  hat.  unten  8o.  Also  sogar  Ymirs- 
Aurgdmirs  Ehikel  ist  älter  uh-  die  Götter. 

29  1— a;  s.  unteti  35  i—s, 

99  s  nar  þess  iHþir.  DerHmptftabrulUaufdmsdw/aeh' 
betonten  þeas.  S.  oben  eu7  s. 

29  6  Aurgelinir,  der  sonst  Ymir genannt  tvird,  QyJfa^mkng 
C.  V  Sn.  E.  1 42.  D\e  Orfhographie  einiger  Eddahee,  bmeist 
für  au-,  nicht  o-,  e-  (Bugt/eh 

30  4.  5  hual>an  Aurgeluiir  koiu  luej»  iotna  hunoiii.  Du- 
Phrase  ist  erstarrt:  es  gab  ja  noch  keine  andern  Biesen.  S. 
unten  38  áan  sonoin,  Shm.  17. 18  áaa  aoii%  Lohu,  1  eigtlfi. 
ayniri  3  áaa  soDom,  Baidre  dt.  6  äsmegir,  dbuiol  Odhin  der 
Sieeeneoikn  mit  verstanden  ist,  —  Har.  tJ7  ýt&  synir,  glekh 
Menschen,  —  me  bei  den  Dichtern  so  oft' Riesensohn,  'Bruder, 
-Vater'  für  'Riese':  Gislasm  Efterl.  Skr.  1 12r>. 

^  8iiit  'dtmn'  in:  s.  Lokas.  Ih  H.  Hjört.  ok  f(>^ti 
suá  ^  þuaxn  flota,  FnUner  III  GOQ*.  Vgl.  pá.  —  Suá  úx,  ein 
euXiifedlMer  8(Ug;  $.  m  Vapa  50  und  lAmimg  tu  Vafthr,  9, 

31 9^4  þtf  ero  n^r  ðrar  komnar  allar  Bamaii.  /«f  þaþan 
für  þar  zu  lesen?  8.  Sn,  E.  I4á  ok  eni  I»aI»aD  (von  Ymir) 
kotnnar  á^ttir  Hrímþursa,  -44  hueraig  ðxu  ættir  samaii  þaþan? 

Sl  6  er  [mf  jf»  allt  til  atalt;  über  die  Trennung  dp>-  Ar- 
fikeh  von  sclurm  Somni  ,n\  rt(  Vspa  87.  —  Far  allt  statt  allir 
gibt  Frit^ner-  ailr  Beiopiele  und  s.  zu.  Hnv.  W,  48.  — 
Z»  dem  Oedanken  vgl,  Ov^id  Met  1 414  Inde  genus  dnnun 
Buiniii  experiensque  laíioraiiL  —  Jlt  '«oeA  immer*;  e,  ßroL  6, 
vielleicht  auch  Vatmd.  C.  XXVIII  S.  61  nes^l  knapst «  til  Iflil 
(Hall fr.  s.  C.  II  S.  86),  —  über  «in  andre»  eeUtme»  A  $,m 
mg.  sk.  43. 

•i't  6  5«p\liiifl>!i|»;ui  —  iiurh'wr  —  son;  di')i  'Ireihäuptigen 
Mieseti,  Skirn.  -ii,  die  mdköpfigv  Rteaenschanr,  Hym,  32,  und 
d%e  Riesen  mit  109  Köpfen^  Hym.  7. 

33  1—9.  Der  finnische  Ükko  erzeugt  die  drú  Naituren 
dwrth  Drücken  an  seinem  eigenen  Leib,  ComparetH  Kaiewala, 
deuiach,  199. 
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34  1.  2  Segþu  þat  i[)  átta,  allz  þik  fróþan  kue|>H;  Bugge 
vmoágt  auf  die  äknlit^  JUitíeraHon  in  der  Bervarar  ».  (X 
XI 968  Anm.:  S^gjm  inér  þat  ein»,  alls  þd  nera  ]»ikldr  hnerimn 
kðngi  hyprgnari;  iro?  eiwi»  Remimcenz. 

84  Í.  5  linaf  J)ö  fyret  um  mant  oþa  fremst  um  ueitzst:  im 
Gegensatz  oben  2'^ff..  wr>  Vaftltrudknir  nur  um  fteittf  h\  )iii.t- 
tilsse  —  s.  3S  ündir  hendi  uaxa  kuáþu  —  7iicht  um  .^finf 
eigetie  Erfahmng  befragt  wird.  Der  Inhalt  der  Frage  Odium 
betrifft  Ja  dasselbe  wie  oben  88,  die  ersten  Wesen  dieser  Wdi. 

—  Dem  WortíatU  naeh  könnte  34  dUeidvngs  aiieft  auf  nur  er- 
lernte  JSenntniss  gehen.  8.  zu  Vspa  1  & 

So  1-3:  8.  oben  29  1—3. 

,95  1i'i]>r  kann  '  Trompete\' Mehlkasfi  >'\  '  ^Megp'  bedeuten, 
ja  j«'di}t  hohlen  oder  ausgehöhften  Ge^/>ii.<ta »(/ ;  .s\  Fntsner, 
MüUenho ff -Scherer  Dm.  11^  -304,  nd.  {xiwt '  inaolucrum' .  Ünorri 
seheint  an  »n  grosses  Schiff  (Arche  Noahj  gedacht  su  haben 
und  denkt  jedesfäUs  an  die  Sundßuäi,  Oylfaff,  C.  VII  Sn.  R 
I  48.  Als  die  Götter  Ymir-Aurgehtir  tödie^,  entstand  durdk 
sein  filut  eine  solche  Cberschu  emmung,  dass  alle  Riesen  er- 
tranken. n«  t)!;i  cinn  komst  undan  meþ  sin«  hyski;  |iann  kalla 
iqtnar  Bergelnu;  hann  f6r  npp  ft  lfil»r  sinn  ok  kona  liann  ok 
heizt  par.  Aber  das  Poíssíruut  uar  la{^|ir  j^jU^i^'i  nicht  zu  dieser 
VorsUUung,  eJier  m  der  ^nes  Kindes  mit  iðþr  als  *  Wiege diese 
Auffassung  hat  mir  S.  Singer  mitgetheiU;  s,  üsener  SÍnt/tuUir- 
sagen  ^Off'.  Aber  wie  soll  ein  Nachkomme  BergelmirSy  Vaf' 
thnulhnir,  sich  erin7ieni  tvie  sein  Ahnherr  in  die  li^ege  gelegt 
wurde?  Da^  WahrfirhpinJirhsff  hat  F.Jmisson:  nur  ist  rief fn cht 
nicht  '  T<n1ti  )ihii}ire'  sondern  '  Grab'  uder'Sarfi'.  kx^ii&^  gemeint. 
Man  braucht  nicht  Í  statt  á  zu  verlangen,  wenn  lüpr  ein  halb- 
geholter  Oegenstand  war.  Also  war  Vafthrudhnir  in  seiner 
Jugend  noch  bei  dem  Begrabmss  Bergetmirs  zugegen,  —  und 
der  Dichter  weiss  ni^ts  von  einer  S&né^uUi. 

36  5  SHá  At;  f.  obeti  zu  22. 

•Vr  /  Tír!Í'!«nHpT  hfitir;  >\  ohfm  zu  2-J. 

•i7  4  af  liaiif  u:i  iif.^iiini  kiu'lia  nind  konia.  Die.  VordrUung 
von  einem  oder  mfhrerem  Windadlern  kehrt  bei  Heinrich  von 
YeUlehe  wieder,  Minnesangs  FriUdmg  66  S  jftrianc  ^rf,  t.  *«»«*; 
«.  zu  ffarb»  36)  ist  reht,  das  der  ar  winke  dem  winde,  d.  i.  Hhn 
herbeiwänseht' ,  *'rufl\  '-fukrt\  '-bringt*,  s.  dem  tðde  winken. 

—  Vgl  das  nolaie  snper  pennas  nenti,  uentonim,  Fsalm  17 11, 

11* 
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103  $f  II  Reg.  '^2  11,  tvwrims  die  Auffimmg  de»  Windes  als 
eines  gefiägdten  Wesens  im  aUen  TesUmunt  hervorgád;  J.  Qrimm 
MyOuiiogie  I*  i)28.  Vielláeht  hängen  damit  einige  Namen  von 
grossen  Rauhvögeln  zusammen,  wie  mhd.  wintwehe,  wannewehe, 
fihd.  Wnnnimirrher,  Wandwehe,  Wiegefitvehr.  WintJiraefif.  -trrihK 
SchmelUr  WB.  Ii  ff 21.  HiiJ.  —  vgl.  faico  aenpliilus,  Nemnich 
Polyglottenlexion  i  lo8G,  Brehm  Thierlehen  IV*,  1,  r>42.  itdii. 
—  Iktt  iiú  etwas  anderes  ab  die  Beabaehtungf  dass  grosse 
£auhv^ftí  vm  der  Luft  getragen  m  werden  scheinen^  s,  die 
von  J.  Orimm  MyäuU/ffie  I*  597(*600)  angeführte  ieiändisdie 
Reehtsformel  m&  uíþa  sem  ualr  flf  irr  nárlangan  dai:  n!c  stand! 
byrr  nn»]ir  hi1|ia  luínf:;-},  F<>dra  iV.  II  i.  v  expnndebat  ahis  suas 
(aquila.^c.j  in  oinnoin  torraui  »  t  omncs  uenticæli  myufflabant  m  eam, 
et  colligebantur,  von  E.  H.  Meyer  in  der  Mythologie  beige- 
bradU  154,  —  od«r  dass  man  mit  einem  Ádlerfliigel  Kühlung 
tußehän  hxim;  s,  die  von  SehSnbadi  Der  Windadlert  Festgabe 
für  Fram-von  Kranes  9  mJ^&éUe  Stäle  aus  der  Vita 
des  h,  Sert^atius:  man  si^  den  Seiligen  auf  freiem  Felde 
schiff fm  ot  nquilani  ^andern  ])one  assidenteni  unins  alae  romicio 
donnienteni  obumbrare,  altera  iielnrt  flabello  aurain  crear<\  tS. 
Alex.  s.  21.  —  Oenthe  Windgottheiim.  Memel  isiil,  n  rweisf 
S.  12  auf  eine  Augahe  W.  Scotts,  dass  auf  den  Sheflands  der 
Sturmwind  in  GekiUt  eines  Adlers  hwikweren  werde,  so  wie 
auf  den  neuisländisehen  Äusdnuh  klðeegL  Die  Chrieehen  bil- 
deten Boreas  ni'if  Flügeln  ah,  Prdler  Griech.  Myth.  /•*  S87. 
die  Römer  ka7inten  den  Wind  Volturius,  Oenthe  lü.  Dass  aqnila 
und  aqnilo  sirh  nahe  afphm.  ist  auch  schon  heohachtet  worden. 
Vielleicht  wegen  der  dunkeln  Farhe,  —  Wie  nahe  diese  Auj- 
fassung  des  Windes  d^r  menschlichen  Einbildungskraft  liegtf 
emgt  s,  B.  Bulwer  Die  leteten  Tage  wm  Pompeji,  deutseh,  1807 
8.  486  —  'ham  es  ihm  vor,  als  61*  der  Wind  wne  Gestalt  an- 
nehme, gleich  den  Schwingen  uml  Krtdlen  eho's  Adlers,  dessen 
Glieder  sich  nur  irie  in  der  Luft  zerfliesseude  Umrisse  zeigten, 
der  ahrr  mit  glänzenden,  starren  fasf  rprsfc'innioti  Augen 
ihn  anhlukte'.  —  Die  Frage,  woher  der  Wind  komme,  stellt 
auch  FreuJank  J''*4  laul  noch  Schiller  im  Grafen  von 
Habeburg. 

38  t^B,  Die  bisker  gehrattehte  Einleitung  m  Odhins 
Fragen  wird  aufgegeben. 

H8  n  üaa  sonom,  glé^h  laom;  &  eben  m  SO, 
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Sd  á,  s.  Die  Aüitteraüon  fMt,  oder  es  allitterirt  am  tfon 
am  kom  mit  áaa;  «.  «hen  m  5, 

38  6  b^rgom.  F.  Jonsson  macht  darauf  aufmerktvinf  dm 
hier  und  Orimn.  10  dem  XjÜrd.'i  //  hqrgr  zugeschrieben  wird, 
währmd  Snorri  diese  Art  Tempel  für  die  Göttinnen  zu  be- 
^'unmcn  scheint:  m  V^-pn  7.  —  T'/t/-  dm  Namen  Nií^irþr, 
Nertliuä  F.  s.  Noreeu  k'^ívenskfi  Kti/ntologcr.  L'itsala  1897,  S.  24. 

38  8  ok  uar|)aþ  iiaon  áí>om  aiinu  t.>t  concessiv;  s.  unten  4i)  6. 
Der  nackte  DaHv  kann  in  Fämveonttruelionen  des  mit 
af  verbundenen  etdteH;  H.Htind.II9 þoí  aar  á  legi  mér  Iftt  tíxSkt . 

eú\\  Hamdh,  4  ofoar  u<;»londom,  —  Sn,  E.  1 400  (Anon.)  frá 
láþi  Finnuni  skri{>nu.  Auch  in  Prosa:  Hardh.  8,  XXXJII 
S.  ffS  Ilerpi  kue|ist  su.l  á  hann  litast  '  H.  sagte,  dass  er  voti  ihm 
die  yf'  hiimg  habf-\  — .  in  einer  //aw^/scAri/y;  UQrþrkuaþ  sér  8Uá 
á  hauu  litaät;      Knlth-  FAtinetttarbuch  JHÍK 

o9  5.  JJie  SLheuhmg  von  gojt  und  regio,  gleich  Asen 
und  Vanen,  auch  Alv.  'iO^  bei  den  gop  heisst  die  Nacht  DÍÓl, 
bei  den  gionregin  :  grüna. 

39  4^6  Í  aldar  rqk  haui  man  aptr  koma;  «.  Baldre  är.  13 
ok  lagoa  r^k  ritifendr  koma  (Bugge),  —  Von  einer  »okken 

SücHehr  Xjördhs  M  den  Vanen  ist  sonst  7iichts  belcamif,  eben- 
smmiu/  als  von  dpm  Lohas.  "lujideuteten  Mythus.  —  über 
aldar  r<^k  (jh'ich  niu'nariik     zu  Hav.  I  II. 

40  I  ual  l*t  ir  ki()sa.  hf  miisf  I  hdtigkeit  der  Wal- 
küren; s.  irúUíti-r  St  11(1 1'  II  iur  germun.  8ugengesch.  íit/f- 

40  5  ok  ríþy.  uígi  írá;     oben  zu  18  uml  Faf'n.  4ík 

40  6  sáttir  üamaii  braucht  nicht  eine  Versöhnung  nach  vor- 
hergegangenem Strmt  aneadeuten.  &  H.  Mund*  1185,  I^'ölsv,  37, 
—  Bjarms  Jomw,  40,  wo  die  Sieger  mit  den  O^angenen 
jtusammetireiien,  die  sie  am  nächsten  Tag  köpfen  lassen  wollen, 
8.  auch  Hervar.  s,  ed.  Petersen  &  36  er  rfþa  þingi  at  eátíu 
aaman. 

40  l—ti.  .Statt  der  früheren  und  folgmden  Form  der 
Examitiation  ist  hier  die  Foitti  der  Rätlisel fragt  gewählt,  — 
s.  unten  54,  —  mbei  <fie  Antwort  41  die  Worte  der  JVajie 
wu^kotL  IHeae  Jlwédutng  hat  der  erste  BedaMor  der 
Papierabsduriften  gefühU  und  damadi- geändert, 
■  42  6  aegir  þú  íþ  sannaata;  s,  Atlam.  99, 

48  é—6;  s.  gleich  43  1—3. 
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43  €  hinig  deyia;  deyia  f  fiallil»  Chasby-VUff.  99*  und 
g»  Sao,  96. 

/7  /7— 'í  nío  kom  ek  heima  fyr  nifihel  neþan  'bis  uinier 
NtflheV:  hinig  devia  ilr  beliu  luilir:  /<7'(?-  tlie^<'  \'or.-<teniingm 
s.  zu  Vsj)a  2.  Hei  und  Nifihel  acheulet  'Hin lieh  Snorri,  — 
Sn.  E.  1 88  en  iiðndir  menn  fara  til  Heii^u:  ok  jiaþan  Í  Nifihel; 
þat  er  niþr  Í  euii  niunUa  lieiui,  an  einer  l:Stelle,  die  sonst  nichá 
Bemttzun(/  der  Vafthr,  zeigt,  —  und  Orinm,  81^  wenn  die 
Wíoknei^  der  Hd,  der  todien  Meneehen  und  der  Bieeen  unter 
drei  verschie<h'tii'n  Wnrirhi  Yggdrasih  gedacht  werden.  Baldre 
dr.  if.  8  aber  schmnt  Bei  und  Nifihel,  wo  das  Grab  der  Milrn 
ist,  gleich weiihig.  Th>!>  nnherp  difif^er  Vorsfc^lunge^i  von  einem 
doppeUen  Tode  der  Menschen  ist  uns  unbt  kannt.  Doch  s.  die 
noch  einmal  getödteten  Ðraiu^ar,  Widergätiger,  Vampire,  so 
wie  die  Widergi^wmen  m  H.  Hjwv,  naxh  46. 

44  1 — B;  8.  «hm  3  1—S.  I^tdu^  neuen  MnleiHing  wird 
eine  neue  Frageiwéíhe  hegonnm,  die  eich  auf  die  Dinge  wuh 
der  Götterdämmerung-  bezieht.  Uber  die  rhetorische  Wuler- 
holung  —  fiqlþ  dreimal  —  V^pn  ri.  iro  hrsondorf^  die  Bei- 
spiele Shirn,  i2  und  B.  Sigrdr.  1  unserem  ähnlich  t-ÍNd. 

14  5.  6  ])á  er  inn  niá^ra  líþr  fiinbuluetr  niep  firoiu;  í. 
Átlam,  o4  ma  miþian  dag  IfðcK. 

451  L  Lff  ok  lifþvanr;  Itf-  úf^etm  hedeutiun^mU*  Ygh 
Fjölsv.  8H  Illíf  ok  Illífþrasa.  Falk  ArUv  X  72  vertoeÍBt  auf 
Aelfric  Homilien  1 14  M\vij  þæt  is  líf. 

4o  3  í  holti  Ilodílniíinis;  <llr  me  trische  Regel  ist  hier-  ver- 
letzt, wenn  man  den  Xamen  mit  dem  dffi  Riesen  Mimir, 
Vspa  zu  20.  4o,  gleich  ausspricht.  Hoddmtmir  ist  wol  ein 
Riese  wie  <íí«  mmtm  Penonenf  deren  N€men  mii  Mimir 
eammengeeetet  iet,  Bugge  He^fedigtene  16,  —  Der  Bergrücken 
Hoddmtmir»  musa  hewcddei  gedacht  werden,  da  ein  Verstecken 
»onst  unmöglich  wäre.  Aus  dem  Worte  holt  i./>'hf  Jas  nicht 
hervor.  —  Dnch  könnte  Hoddmimir  auch  der  yann'  WaJdp!^! 
sein:  s.  zu  V-jxi  11  7.  —  auch  Himmel  heissen  -uirmir;  s.  zu 
Vspa  ü!K   Vgl.  Miiua  mei|)r  zu  Fj'ölsr.  20. 

45  4.  5  mor^ndqgguar  pau  sCt  at  mat  hafa;  die  zukünftige 
Existem  der  Mensehen  «nrd  hier  no(h  idecder  gedadht  ab 
FiQMX  69f  wo  Ädter  ungepfiügt  FrfttM  gében,  Üher  entsprechende 
thristliche  Voreteüungefi  s.  E.  H.  Meger  Voluepa  l^  t^  Auth 
JS^peelocIes  m^rt  sieh  auf  dem  Mond  von  Thau,  Lueian 
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learommippm,  ecL  Jaeobitg  II  409,     Bfoigiadogguar  nwr  hwr 

und  in  der  Paraphrase  Sn.  K  1 209, 

40  6  aldir,  die  Nnchl'onfH>>'n  T  '^ftJmmrst  mul  Lifs. 

46  €  |)íí  er  {»essa  hi'fir  fennr  fant,  ' tmchdem  diese  gcgen- 
uürhye  der  Wulf  yepuikt  hat':  gleich  4?  3.  Nur  mit  dem 
Dativ  heisat  fara  'verniehten.  Fenrir  ist  kleiii  zu  schreiben: 
gemeini  ist  Siöüt  Orimn.  39.  Ebenso  leann  HrotH  für  jedes 
Sdiwerif  WalhaUa  für  jedm  Jhüad  gé^raucht  werden, 

47  2.  ðlfinQþaUf  so  auch  Skirn.  4  und  sonst,  s.  Ej/ilsson, 
ist  eine  seltsame  Kenning  für  'Sonne*,  da  rqpnW  aU'  i}i  schon 
'ifonyif'  heilst.    Die  Alfen  nennen  sie  Afr,  ff)  fai;ra  liin'l. 

4<'i  fj  fróþpeþiaþar  -  nur  hier  —  iura;  Uft  fara  Verb  ixler 
Gen.  PL?  Ist  es  Verhj  so  stehen  zwei  durch  das  gleiche  Subject 
rerhmdene  parallde  Sätge  a^fndetiedi  neltm  ánander;  9, 
Thrynukv.  93,  VSlko,  90,  R,  Sjorv.  i  þð  «ro  hagligar  HÍQr- 
oaiþg  konor,  gumnom  þykkia  at  GbuDslnndi,  Átíam,  41,  —  Ottnr 
sr.  Fms.  IV  ill  i't'ii^'ill !  frák  at  Ininfra  lifnn  herr,  skipuni  fern, 
rauþ  HrÍDgniararheiþi,  hlóþ  ualk^stu,  h\6\n,  wenn  nicht  Stal  an- 
zunehmen. Stuf  Fms.  VI  laa  enn  tyrxt  afgii^rj»  sanoa  ill»  gat 
fyrir  ätilli  ])iö{),  fekk  uisan  uáþa. 

49  1.2  Þriár  þiópár  fallaporp  yfix;  s.  Fßlsv.  8.  Aber  da 
Hüese  nicht  ml  hamingior  sein  hSnneny  die  Erwähnung  von 
Müssen  auch  gar  nicht  zur  Frtige  von  Sh.  IH  })asri,  wird^i^&e 
aus  þióþir  verdorben  sein,  s.  Egihsmi.  nelh-icid  von  einem,  der 
iiich  an  Grimn.  7  erinnerte  Sokkuahekkr  ht  itir  enn  fi<'»r|>i.  enn 
|>ar  sualar  kuego  unnir  yfir  f^lynjia.  —  Falla  kuHn  mn  i>iól»ir 
meyia  gesagt  werden,  wenn  sie  über  Luft  und  Wasser  lopt  ok 
i<{g  reiben.  8.  MülUnheff  Ak.  V  942f.,  der  auch  an  di/s  Drei' 
heit  der  Nomen,  der  deutsehen  Idise,  der  Walkureneehaaren, 
Ä  JBjSrv.  -iO,  Jtrennar  nfaadhi  —  s.  zu  Prosa  vor  VoLkv.  1  — 
erinnert.  Pnúr  Jádþir  kann  sogar  dr^nud  dreissig  bedeuten; 
s.  Sn.  E.  I  o:j4. 

4i)  4.  5.  haniingior  einar,  l»ä»r  er  í  liemii  ero,  es  mid  nur 
(eiiiar)  —  s.  m  Hav.  ol  —  Olücksgöttinnen,  die  nach  dem 
liagnarökkr  auf  der  Erde  übrig  geblieben  sind,  keine  bös- 
artigen Fylgjen  wie  étwa  die  von  BL  merv.  ver  33;  s.  Rieger 
Zs.  f.d. AU.  XLII980.  Þorp  Mensis  mag  die  Wohnungen 
der  neuen  Mensehen  bedeuten,  M^nar  jrfeicA  Ltfþnuir 
oben  45. 

49  ü  ^  þáíi  meþ  ú;|tnom  alaz;  s.  zu  Vspa  ii.   Nach  det- 
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Voraieílung  von  Faßt.  14  sind  diese  Homit^'en  mAt  (jleich 
den  Nomen,  die  von  Asen,  Al1>,  )i.  Zwerf/eii  sfammen.  nach  der 
von  Hyndl.  31  auch  nicht  dm  VölveUf  da  deren  Stammvater 
Vidholf  ist. 

4}1  1 — 5.  l'idhar,  V<ili,  Aiodhi.  Magni.  zivei  cUlitterieretide 
Foore,  al$  úbefiábend^  OStíer  »rul  gegen  Vspa  59. 60,  wo  Baidr, 
BSdh  tmä  die  SShne  VUis  und  Ves  ffenannt  werden;  byggis 
u6  goþa  ewbpri^  Vspa  59  búa  —  Hropts  ngloplir.  Afit  unsrer 
Stelle  stimmt,  was  das  r hei  lten  Vidhars  anhelangf,  (rrimn.l/. 
S.  .Sv.  E.  T  (Eptirmali),  vo  iwsfnff  Äla  Uáia  m  lesen  isty 
wie  auf  derselhm  Seite  Hymir  í<ti(ft  Yuiir. 

öl  6  V'\n*^nÍH  at  uígþroti;  .v.  mitcn  o.5  6.  Uígþroti  nur  hier. 
Die  Lesart  von  A.,  Sn.  E.  hat  zwar  das  J/iwIidbe,  dou  Vingnir 
als  Beiname  Thore  sottet  nicht  naehgewieeen  ist,  mir  Vinff^or, 

—  «.  Uiiigeþtfrr,  der  Sohn  Henredés  (Mndridhi's),  Stu  R 1 22, 

—  währe?id  ein  Erzielier  odvr  Zögling  Thors  Vmgnir  heisst. 
Sn.  E.  1  :irrJ.  jrin  Riese.  I  r,60,  tnvl  Odhin.  Sn.  E.  U  ^fif». 
von  jüngerer  Hand:  ahn-  iiinna  nt  uíjí))roti  in  JÍ  pass'ff^rhJprhf  rum 
Vorhergehenden,  wo  seit  Str.  h»  die  künftige  aaj  Ragiiarijk  fol- 
gende Welt  geschildert  wird.  Erst  «SKr.  52  begi  nnt  ei  n  Räe1d>lick 
auf  den  Kam^f  sdbst.  —  Für  at  mit  dem  Dativ  in  der  Be* 
deuhmg  des  geiUidim  'nadi*  —  also  wie  at  mit  dem  ÁeeusaHv 

—  verweist  Oering  im  Glossar  aufShim.  SO.  S.  audi  Oddr.  19 
at  SigurþL 

52  6  |)á  er  um  hüfa2  regin:  s.  Orimn  4,  Lohus.  41. 
Fafn.  6Vy  {ß.  Sigrär.  10),  Fjölsv.  14.  Vgl.  Baldrsdr.  Vi  ragna 
r<ik  riüfendr  koma.  H.  Hund.  II  o'J.  40  ist  aldar  rof  synonym 
mit  n^na  rqk.  —  Das  Verhum  riUfa  m^  einem  perwnUehen 
OlQeet  fm  auf. 

'■>'  '  þes8  niiin  üflmir  reka,  .s.  Vsj)a  -"i^,  Orimn.  17,  — 
iS».  E.  1 W7.  —  Uíþarr  allxtbwirt  mit  (a)raka. 
*  kh  fia  nur  hier. 

•>•>'  é.  ö.  Btigge  The  Homv  of  the  E.  P.  LXIV  verumst  auf 
die  Darstellung  der  Scene  auf  dem  Kreuz  von  Qosforth  in 
Chmberland,  die  aber  so  wie  die  S.  LXII  angeführte  serbische 
PmraUde,  Archiv  f.  dav.  FhHol.  V  Uff.,  mt^r  m  Snorris  Er- 
zählungen von  Vidhars  Kampf  wit  Fmrir  und  von  der 
Fe.iselung  Fenrirs  durch  die  Götter  stimmt,  Sn.  R  ll2f.  192, 
aU  zu  unsrer  Stelh\    S.  zu  Vspa  oV. 

o4  5  áþr  á  bál  atigi,  sc.  mm.  —  Der  Conjuncliv  stigi 


* 
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naeh  wner  Frage,  wnst  synltaJe^tth  einer  NegaJtwn  glmch- 
iommt,  veniSest  gegen  die  zu  Vspa  1  besprochene  Hegel 

o4  6  siálfr  bedeutet  weder 'ipse'  noch  "idem',  die  Bedeutung 
i^t  schwach  iric  oft.  LoJcm.  2R.  H.  ff  und.  T  7.  29.  7<>, 
H.  Hjör.  SÍK  Orip.  T  / /.  (rt(,lhr.  II  25,  Gtottm.  11,—  Sn.  E. 
I  öOS  (Ánmu)  bruuiui  aluald»  iuni  —  hálfgrior  uiþ  Niþ  úÚMa^ 
Egil  SonaL  7. 11,  Asmundar  «.hCIX  Fas,  II 485  þik  DMtt 
of  bar  af  DamnQrkii,  mík  siiÜfBa  A  SvíÞiÓþii,  MalshaHakv.  8, 
SMdhar.  41.  Oft  dient  siálfr  nur  eur  Eknführung  eineit  ncueriy 
dem  früheten  eben  dadurch  entgegengesetzten  Begriffs:  s.  liinn. 
Vgl.  ugs.  Cnst  und  Satan  092.  712,  Psalmen  in  Vivsr)i  71  i'j. 
7fi  7.  Auch  im  Deutschen  war  und  ist  das  schwache  'selb' 
verbreitet. 

54  á — ð*  NaA  dem  Inhalt  der  Frage  ist  nicht  zu  forschen; 
eis  ist  eine  Ümedireihung  fä/r  das,  wo»  I^'temand  tvieeen  kann, 
dem  Odhin  nicht  o/fenbarl  Denn  (2er  eineigef  der  ee  nében 
OéOiin  tinwen  könnte,  ist  todt  war  schon  todtf  aU  Odhin  es 
ihm  sagte.  —  D/Vv  //"  Frage  stellt  Odhin  rir  demselben  Zni  i  l- 
ffrrrar.  (  '.  XI  '^<i'l  liuat  inji^lti  Oþinn  í  oyra  Haldri,  áj>r  liann 
uai-  á  bál  um  borinui'*),  —  vtne  ähnliche  Baidrsdr.  9.  Ähnlich 
ist  auch  die  Feasd  Gl^pnir,  ein  Symbol  unmöglicher  Dinge: 
Sn.E.I108. 

55  1  £y  nuuiDe  wird  teol  richHg  sán,  naeh  hnat  mit  dem 

Dativ:  s.  Shirn.  1-4  Huat  er  |>ai  blym  hlymiaV  und  Fas.  II 
127  Anm.  huaþa  er  þat  flaj^þi,  Fritzner  huat  121^:  aber  belegt 
ist  der  Datir  bei  ei  und  ekki  nicht.  —  Vervinulf  i<f  r'i.'llr]cht 
der  Dativ  in  Stur lunga  1 294  Ór  llríseyiu  fór  bi^kiqi  lu-str  til 
Óláfsfiarpar  ok  mestr  hlutr  liþi  mei>  hónum;  oder  l.  liddi? 
55  s  \  árdaga;  e,  Slnm.  5.  7^  Lohae.  8.  24, 
55  5—6  müia  fonia  Btafi  ok  mn  ngoarQk,  d, «.  von  Fer^ 
gangcithr'if  und  Zukunft:  MlWenhoff  Zs,  XVI  US.    S.  zu 
Vspa  1  fom  spÍQlI  fira.  —  Mina  'die  von  mir  erzählten':  vgl 
Amlo|ia  kuem  (/.  i,  'die  vonAmlodhi  so  genannte  Mühle',  das 
Meei:    S.  zu  Hav.  l-i4. 

i>r>  9  uera  roji  allen  männlichen  Wesen  die  Götter  ein- 
begriffen; 8,  tu  Vepa  1. 

Das  Motiv  des  Gedichts  ist  einerseits  manniafnaþr,  F.Jonsson 

*)  S.  du-  verderfih'  Sfrophr  in  tler  Saga  KeL  k.  C  17  Fo».  II  8.  ISS 

Uaat  er  þat  M  bAl  «egir  bani  flagþi? 
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L.  hist.  1140,  uTidspecieü  mn  SHAsékpeiíkampff  v.d.Leym 

Das  Märchen  in  den  Göttersagen  S,  50,  andrerseits  eine 
höfuþlausn,  Egih  Gedicht  dieses  Xamensi  mif  srinen  Ver- 
watidten,  zu  de)ien.  auch  HaJls  Nikolasdrupa  (jfhört:  s.  Str.  7(\ 
wnd  Snorris  Gylfagtnnuiy  C.  11  Sn.  E.  1  ä6.  —  Nach  den 
Perwim  Ut  das  Gedicht  ein  Eiesenlied,  das  hier  seine  Stelle 
bdtonmm  hat,  weU  der  eweite  ünterredner  (Wun  itt,  der  Held 
von  Ha»,  tmd  Qrvmn. 


GrimuismaL 

Prosa  vor  1;  Titel.  Em  HnuulJiuny  kommt  auch  Hyndl.  25 
vor,  am  dem  QestMeelU  der  Ödhlinge,  der  Vater  EyUmis,  der 
Grossvater  Hjordis*,  SüffurOts  Mutter,  —  Sn.  K  I  664  tsf 
HmnþuDgr  eÍ7i  Rie^ennatne. 

Z.  2  Agnar  keisst  autk  Äudkas  Bruder,  B,  £hgrdr,  vor  6, 
Helr.  ()/f  : 

Z.  0  suinfiski,  nur  hier;  aber  smilfiskar. 
Z.  14. 15,  S.  Sturlunga  11 176  H  gekk  at  Hrafoi  Teitr 
Alason  ok  teli^^i  einméll   Der  Casus  wm  einml&li  ist  iMiMcAer. 
Z.  80  smyl,  «wr  hier. 

Z,  21.  22  skipit  nk  ÜL  Durch  die  Vormstdiung  mies 

Objecto  Pniedieats  oder  Adverbs,  —  auch  '1er  Subj'ecte  — 
wird  nicht  immer  Hr-rvorhehung  oder  ein  ( n'/joisatz  avqr- 
deutet:  s.  II.  Hjärv.  vor  38  Nei  m^\n  haiin,  //.  Jhind.  II  vor  1 
Helga  f6stral>i  Ilagall,  vor  5  untUiu  komz  Helgi,  Heg.  vor  1 
Ott  hét  brðþir  uárr,  nach  28  íleiiii  f6r  Sigurpr,  Gudíir.  I  vor  1 
|>at  er  si^gn  manna,  —  Til  gengo  konor  ok  kailar,  Há/r,  vor  1 
Snä  eraagf^  at  — ,  Drap  2f.  Z,  2  ðfriþr  aar  þá  Í  milli  Oitikungaok 
Atla,  Z.  28  biarta  nar  skorit  ór  TlQgna,  Ofíár.  vor  t  üilmundr 
ht't  Sil,  er  — ,  14  Mik  baþ  bann  g&þa,  Atlahv.  82  9ff'.  —  .4« 
andern  Stellen  aber  scheint  diese  Voranstelhing  eine  rhetorische 
DpdeutNnff  m  hahm.  ffpim^tJcr.  S.  SO?  in  dem  humoristisch 
gefärbten  Bericht  über  Sighvats  Reiseabenteuer:  Sie  kamen  nach 
Hof,  þar  nar  byrgþ  hnr]),  ok  köniut  þeir  eigi  inn.  Kðnia 
segia,  at  þar  nar  hdlagt  Braat  hnrfa  þeir  þaþaii|  —  und 
weiter  unten,  wo  sie  eu  dem  vierten  Bonden  hemmen,  ok  nar 
8á  kallaþr  boztr  f>pg:n  þeira:  rtt  rak  sá  bann  CSighvat  sc). 
Z.  26  i  HlípftkiáUo.  Alüestamentiiche  und  christliche  Po- 
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raÜeten  m  dieser  VonMhmg  bringt  Kauffmann;  Z»,  f,  d. 

Fhüoi  XXIV  na. 

Z.  SS  matnil)ingr;  a.  zu  Hav.  38. 

Z.  SS  sá;  Zupitm  Zs.  f.  d.  Phihl.  IV  IIS  vergleicht  tlae 
late'mische  is  mit  ro??,«( o/fir.vvi/?.    Oder  ist  sá  (fleich  suAi' 

Z  SO  at  J>at  er  lu  meiiUi  S.  u.  Enn  |)at  uar  inn  uiesti 

hégomi,  at  — ;  i>turlunga  II  l'^9  Thoryils  wird  beschuldigt 
vm  JKSung  HeAm  den  Auftrag  (mgenommen  m  haben,  Shtría 
m  tödien:  Bergr  ok  Ainðir  ok  fleiri  Þorgilsm^  nufelin  &  mtfü^ 
ok  se^ia  at  [)etta  aar  in  mesta  Alygi,  hnerr  sein  þat  sa^i. 

Z.  SS  eskismey,  nur  hier. 

Z.  40.  t1  fi(jlkunnig:r  mafir,  er  l)ar  uar  koiiiinn  f  land 
'ein  Zauberer,  der' — .  Obwol  die  Wörterbücher  das  einfache 
6á  in  der  Bedeutung  'ein'  verzeichnen,  so  fehlen  Verweise  auf 
diese  häufige  Bedeutunff  des  aá  vor  einem  SdativsaU;  e,  Prosa 
vor  Sdr.  1,  AHam.  IIS,  —  8n.R  126  ok  kom  Í  I«t  land,  er  þeir 
kQUnþn  Reí|)^otaluad,  Fostbr.  S.  106  Ma|>r  sA  kom  tíl  konungs, 
er  Grinir  nefndiz,  Morkinsk.  d  :Jti  at  menn  jK-ir  ero  komoir  ( 
land,  er  fara  mi»{t  jmi,  er  borit  er  nndir  lii^»fj»ingia.  14  s. 
k!4  26.  Sa  i^'V.,  Kariam.  S.  1  (zwei  Fälle)  u.  s,  M?,  S.  Zb.  f,  d. 
üsterr.  Gymn.  ISSO  S.  '^09.  ^71. 

Z.  4L  42  er  [»ar  uar  komina,  ist  vuSMcht  futuT'  exactisch 
SU  fassen;  s.  m  Harb.  43. 

Z.44  sii  A  bann  nrandi  blanpa:  Baldrs  dr.  8  mrd  OdHn 
von  dem  Unterweltshunde  angebellt.  S,  FJolsv.  I  I  hundar 
faisTia  dem  gött liehen  Svipdag,  während  sie  gegen  alle  andern 
Besucher  sehr  u-ild  sind.   Vgl.  Skirri.  vor  11. 

Z.  46  mai^rtj»r.  nur  hier,  aber  s.  matar  gópr  Hat:  Stí  und 
oben  Z.  SS  matiiíl»íngr. 

Z»  53.  64.  Gering  verwebt  auf  die  €äaüieke  Ereahlung 
von  König  Bjorleif  hei  KSnig  Srádhar  Hálfes,  C.  VIII 8. 12 
HÍQlleiír  koTiuntrr  uar  uppf^tr  Í  konungs  hqH  nieþ  skóþueDgium 
sfnum  siálfa  milliini  elda  tueggia  at  ráþi  .í>sii,  en  liirfiin  snt  ui]> 
dn,'kkin.  Ariieþan  uakti  Hildr  ok  iós  mungáti  í  eldatm;  lión 
leysti  liann  suíl,  at  Wm  hiö  suerþi  skóþuengina.  Dann  tödtet 
HJürltif  t^tuitii  grausamen  Gegner.  S.  auch  Hyndl.  46, 
Solarlj.  06,  HrolfKraHbei  K&nig  AdhOein  Upsala  Sn.  K IS96 
(Drt^m,  Sn.  E.  N.  IX),  v.  d.  Leyen  Das  Märt^en  in  den  O&Utt' 
sagen  oüf.  Uber  ähnlidne  Misshandlungen  italietiischer  Spit^ 
leiUe,  Burdach  Walther  von  der  Vogehoeide  1 293;  Sehiefner 
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Sjolewala  8.  XII  umd  60  ereahU  van  den  Lappen,  dass  ms 
Gäste  Í71S  Feuer  drängen.  Vgl.  das  isländische  Sprich irort 
Se^a  skaJ  þnrs,  ef  hann  sitr  nokkni<tur  nid  t  kl  Scheving  1843, 

—  MoJhech  III  Det  er  ondt  at  sidde  inielleiu  to  Ilde  0*)?  — 
und  die  tnhd.  Phrase.  Trost  m  Vv/zu  vi/lung  Zs.  XX  H48  Z.  dl 
sö  ez  (das  Herz)  selbe  schuldicli  ist  und  ez  den  schaden  selbe 
tuot,  du  vinbe  setzet  ez  die  andern  an  die  gluot  —  me  Speisen 
m  das  Koekfeuer  — :  soll  ei  bÜltcher  Of  dem  rOete  Btto. 
Sonst  nur  in  í/«í>.  Feuer  setzen,  Mijst  1  206  19  Dar  nfleh  IIb 
ber  machen  ein  grðz  fftr  und  Uz  fi  dar  in  setzen. 

Zu  deni  unuim  Märchen  s.  Paulus  dineoyin^  Hhf.  Lan>f. 
18,  —  dann  Bug^je  S!fudi(>r  1 25 f.  422  ff  .,  MüUenhoff  Ak.  V  23H. 

—  Die  FortH  dvr  Ersdhlang  ist  sehr  symptomatisch.  Der  Leser 
muss  aus  dem  Erfolge  verstdten,  dass  der  oZte  Mann  GeirrSdh 
den  Jía^  gegthen  hat,  den  Bruder  eu  heseiügenf  aus  dem  Ge- 
spräch Odhins  mit  Frigg,  dass  sie  Jenes  Paar  wareii,  das  die 
Knaben  «arfgesogen.  dass  Frigg  hei  ihrer  Verleumdung  Oeirrðdhs 
als  geirig  einen  doppelten  Pf  an  hatte,  einmal  OdhÍ7i  zu  einem 
Tiesuch  hei  G'  irrödh  zu  reranlassm.  fif^i  dem  ifie  ihm  durch 
ihre  Botschaft  schlechte  Aufnahme  hereüete,  —  dies  zur  Strafe 
fwr  «einen  H(^n  gegen  sie  und  ihren  Schützling  und  wol  OMch 
für  den  (rewZom  Ba^  den  er  OeirrSdli  gegeben,  —  dann  aber 
audt  Qäirrüdh  der  verdienten  Strafe  msuführen,  da  Odhm 
säne  Misshandhmg  nicht  ungeräeht  Zossen  werde.  —  Aber 
warum  rrrfhi^rdigt  nicht  nur  Frigg  sondern  auch  der  Dichter 
Geirrödh  ffgoi  dm  Vorimrf  d^s-  Opizes.  —  und  trantni  kommt 
das  Beich  dmh  nicht  an  dtm  unglücklichen  Brudi-y  <h\<  Köx  'kjs, 
solidem  an  dessen  Neffen  Agnar  IF^  —  Das  Märchen  setzt 
wie  ehnstíi^  Legersten  eins  Art  AUgegentoart  der  he^Ugen 
Persmen  voraus.  Dem  Baüoifudistm  mussfe  sit^  die  Frage 
aufdrängen:  une  war  es  denn  möglich,  dass  Odkin  wnd  Frigg 
et«  Jahr  lang  als  Bauern  auf  der  Erde  lAten'if  HWdensie 
im  Himmel  nicht  rf>rmis-ftf''^ 

1  1.  A  umle  an  Unbeieliies  tiuvh  Hgm.  '~^!>,  <iu.  den  Becher,  — 
Eysteins  Lilja  22  an  die  eigene  Zunge,  Thulhr.  s.  C.  CVllL 
CCClf  Fas.  1137t  an  BAm  und  Sehwert,  &  Bemtndf224? 
an  die  ÆMe,  In  der  vierten  Abhandlung  Sn.  Ei  II  200 
dies  als  poetische  Figur  beobachtet  und  mit  einer  Ansprache 
an  die  Erde  illust)-irt.  —  Hier  und  Hym.  Thrymshv.  24^ 
und  wesentlich  auch  Melr.  4  ff,,  zugleich  Monolog  in  Gegenwart 
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amlerer,  woúareh  dem  Leser  die  Chdanlten  und  Qef&hU  des 
Hdden  báumnt  werden, 

1  ö  \)6tX  ek  á  lopt  berak  'aufhebe  ,  uiekt*m  die  Luft  hebe*; 
s.  lypta.  —  Dn.^  auf  -'^  lanihende  prommluah  Ohj'ect 
fchlt^  nachdem  der  Begriff  im  rnrlirrgehendeff  S<itz  (txgodru'pt 
wonlm  war:  ft.Harh.4ij  Naiii  ek  af  luunnoin  (in  liuá'filigo  orþ  nc), 
Thrymshr.  Laut  und  Uno,  lysti  at  kjssa,  V'Ol.  kv.  -i  enn  enn 
nfnnda  nauþr  um  skilþi,  9  Ok  þeir  af  tðko  ok  þeír  á  léto,  (die 
Ringe  sej,  tregþi  f<}r  hiþilB,  H.  SJSrv,  38  Biþ  brälliga  büna 
oeiþai  8ig.  sk.  07  suá  inun  ek  láta  (das  Reden  sc).  Oddr,  6. 12, 
Atlam.  37. 11'^  átti  jíf)r  kappi  (niik  sc),  Atlam.  112,  —  Eystein 
Lilia  H(i  Uef  [»fi  fs.11  >r.>  .ir^jftu  upmdnr  skaiiti.  Bi^h.  I  io  hregg 
jmi  at  hart  nam  leg^ia  ski|t  >y  i  í  s|»ánu.      Bi^k.  II  104  klerkr 

—  geogr  luef)  strQndinm  (jk  iuiuir  at  b«3kakiätu  sinni,  finnr  bann 
hiüX  hfeflta  ok  ðbrotna,  Sturltmjfa  1326  Kolbdnn  nagi  fór  häm 

—  ok  Ifkaþi  (h4$nani  «f.)  Ula  uiþ  bifendr,  —  Bvtk.  II  25  ok 
þuí  giípr  hana  (ein  Geflm)  brátílendit  ok  steyplr  (d,  h.  da» 
Gefüss  rollte  den  steilen  Berg  hinahj,  Hms.  l  121,qx\  at  enom 
efxta  (Vm\  lal)i  oss  ok  \c\]A  Í  eilifan  faß:nal»,  1  ln5  en  fapir 
lionnar  fann  hana  ok  t)ar[ii,  Vattisd.  ( '.  ITT  *S'.  o  hann  ]m(^  sik 
ok  Jifcrþiá  huítum  dúk,  Egih  saga  C.  T  S.  4  Hafjii  l*órólfr  beim 
marga  d^rgripi  ok  férþi  ÍQþur  sinum  ok  wóþor.  8.  (mch  g» 
Hm>A23e, 

l4,ß  Io{n  und  feldr  dud  dasselbe. 

2  ü  niilH  olda;  üW  die  Mural itäf  der  Fmerstätteii  «.  die 
Zeugnisse  bei  Cleasby-  Vigfusson  216". 

2  1-  f :  f.  Hnr.  Í'í4. 

2  ist  die  ifituiye  acIttzeiJigc  Fornyrdhislagstrophe  des  Lieiles 

—  Str.  50  b^egnet  eine  secksieilige  — ,  wenn  man  nicht  wie 
HemUr  es  tlmtr  Der  Ljodhahatt  8. 49,  die  drUte  und  vierte, 
eo  wie  die  eidenüe  umd  achte  Zeih  eutammenfaset  umd  als 
VoUrene  de»  Ljodhahatt  betrachtet.  2  S  lande  rerstösst  dann 
gegen  die  i^iantitätsregel  wie  irlymia  T  S.  ^■u  Hnr.  7!). 
Mit  der  mpfri.«ehpi)  BcitondrrhpH  irärde  es  stimmen,  dass  Udhrn 
hier  rou.  Aijuiir  m  iter  'h-'iftrfi  Person  »pricht,  Str.  3  in  der 
zweiten.  S.  zu  Vt^pa  1  1—4.  Doch  ist  Str.  2  vieUeicht  Fort' 
setgu»^  des  Monolog  in  Gegewwa/rt  anderer  von  t 

3  i.s  Hdll  —  heilar;  über  rhdoriseh/e  Wiederhitdms  <. 
m  Vspa  •">.  —  Bugge  Stwlier  1 436  vergleicht  Egtdnd  sh 
Bali.  18  er  UákoD  báþn  halaa  konia. 
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8  S  Ueratyr  oder  Uem  Týr  me  alda  faþir,  heria  fapir,  — 
alfqþr  fUr  Odhin  ist  auffaU^,  da  vm  Odhin  Imn  Sfyítkut 

btíwnnt  ist,  der  iJm  ak  Erzeuger  (I(^r  Menschen  himtellfe  nie 
Hnmdall  Ei-  hat  nur  bei  der  Beseelung  von  Äsh  und  Embla 
mitgeiiyirkt :  Vspa  Ki  17. 

H  4  Auch  kleine  Geschenke  umden  beloltni,'  8,  Hav.  51, 

4  2  er  ek  liggia  sé;  8.  zu  V^a  30. 

4  ð  áaom  ok  ðlfoin  nibr  hmn  hassen  *hei  de»  Asen  und 
Alben*;  8. 8tr,  28  gunmom  ná&r.  Fritmer  führt  aus  Fiat.  111314 
cm  :  hefir  konungr  uirþuliga  ueizlu  w^r  l*rándi  (gleich  at  ^rí^n(lar 
Mork.  ^5).  Und  wo  sollte  Thors  Wohnung  Thnulkheim, 
Thrudhvang  anders  sein  als  hei  den  Asenf    S.  Harh.  ö7. 

4  6  unz  um  riúfaz  rpgin:  <i.  zu  Vafthr.       Lokus.  40. 

4l — 6,  Odhin  beginnt  mit  Thors  Behausung,  weil  sie 
die  grösste  ist;  s,  unten  9$^  wo  sie  Bilskimir  genannt  wird* 

6  1  Ýdalir  heita;  s.  zu  Vafihr,  23,  —  ^1«  die  afte  Ver- 
Wendung  der  Eibe  erinnert  notk  das  deutsche  'Eibe*  (Arm- 
hrttst).  'Eibenschütz'  (arcubalista). 

.5  1—3:  í^.  iiutm  1'^  1—3. 16  /— 9. 

6'  / — .?  'Es  y'ilif  (da)  ein  drittes  Gut,  Besitzthum.  ziehen 
dem  Thors  und  Ulis,  de.s.ien  e'mzdne  Häuser  die  Oötter  mit  isilber 
gedeckt  haben',  also  nur  7iicht  ganz  so  kostbar  une  Walhalla 
Str,  8  und  Olitnir  8tr,  15,  begreißth  wem  es  én  Gesdienh 
war,  das  sie  dem  M^en       bei  seinem  er^en  Zahn  matten. 

6  4^6  6.  WUl  man  nicht  Verwirrung  in  den  überlieferten 
Zahlen  annehmeyi,  —  denen  allerdings  keine  grmi^r  SleherhAt 
zul-ommf.  da  sie  nicht  wie  in  Hav.,  Vafthr.,  Sigrdr.  aUttterirrn, 
—-  muss  Fregrs-  eigentliche  Wohnung  Valask/'alf  sein,  ein 
Theil  des  wie  geivöhnlich  aus  meJireren  Häusern  bestehenden 
bifer,  —  s.  8nRl  121  þá  sá  bann  á  einum  mikit  lidB  ok 
fogrl^  —  der  ihm  mit  dem  Besirh  Alfheim  gehörte.  Das  IToftn-» 
haus  Valaskjalf  hat  er  sich  herangewachseyi  selbst  gebaut  sowie  das 
von  Uli,  Baldr,  Xjürdh  auch  erzählt  wird,  Str.  o.  12.  16.  Auch 
zu  'Thors  Bezirk  oder  h;fT  Thrudhheim  wird  Str.  da^^  Haus 
Bilskimir,  zu  Odhinti  Hnns  Wilhoff  der  Bezirk  oiler  bifer 
Qladhsheim  genannt  Str.  8,  in  dem  es  sich  befimlet.  Vgl.  Herrar. 
s,  C.  XII 8, 265  ff.  den  hér  Arheimar  als  Betidenx  Angantyrs 
in  dem  Bezirk  Damparstadhir,  das  Haus  wird  hier  nicht  ge^ 
nannt.  Der  Sitr  und  Besitz  der  Oötter  wird  also  angezeigt 
durch  Bezirk,  hásr  (i^adt,  Oehöft)  und  Haus.      6  4—6  heiesi 
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ámnaeh  *  Valatí^falf  aber  ist  dar  Saalf  den  Freyr  McJk  aébet 

gí'haut  hat\  Es  ist  Mfol  VerwirrtMg,  wenv  Snorri  (7i/ffag.  C. 
XVII  Sn.  E.  I  78  dem  Odhin  soicol  Valaskjalf  als  HMhskjalf 
zuschreibt,  uml  Freyr  aUerdings  jx^r  nefa,«  fr^  Snorri  rtuf:- 
drückhrh  sagt,  auch  fflirfhi^k/nlf  hmutzt,  Gylfay.  (  '.  XXXVII 
Sn.  E.  1 120,  —  Lukas.  42  wird  Freyrs  sáílikt  setr  erwähnt. 

7  t  Ei  ist  nidU  einmal  «cAer,  ob  Sekkiubekkr  einen 
SUr  oder  einen  Back  heeeiehneL  Vgl.  Eyvind.  shUd.  Hol  1.  2 
Suits  6t  BQkkdolum  und  Sekktnimir  unten  49. 

7  3.   glymia  verletzt  die  metrische  Regel.    S.  oben  zu  2. 

7  2.  3  en  þar  sualar  kne^o  unnir  yfir  frlvmia  hrnnchf  n\cht 
einen  Wohnsitz  unter  dem  Wußspr  fntzinlfj)f,n  irie  l>ei  ^Efir. 
Lokas.  vor  1:  yfir  kann  sich  auf  die  Fläche  den  iiesitzthufiu 
SokkvsMk  benAeUf  über  welche  die  Wogen  in  Gestalt  einee 
Baehes  oder  Stromes  rausdten, 

7  4 — 6.  Trinken  ist  hier  sovid  als  leben;  e.  unten  13,  — 
Saga  ist  nur  aus  unserer  Stelle  bekannt;  aber  s.  H.  Hund.  1 38 
á  nesi  Sá^  tmd  Saaghonttee  in  Nortoegen,  Bugge  Hügedig' 
tene  69  f. 

H  3  uijt  of  oder  ui|)  of  ' yeu-alfiy' Letzteres  würde  wol 
nur  passen,  wenn  ]>niinir  'erdröhnt'  hiesse  wie  H.  Hund.  II  4. 

8  2.  3  über  Gladhehdm  und  VaJhSU  oben  eu  6  4—6$. 
84  ^  *dortkin';  s.  eu  Voßkr,  43  e. 

8  S  bnerian  á&^g^mit  aUadagain  Str.  7  nur  zusammen, 
wetm  man  sich  nicht  den  yanzen  Tag  mit  den  Str.  7.  8  ange- 
gebenen De^chnfthjnnfjfn  O  fhins  ausgefüllt  denkt.  —  Drei- 
silbige Kurzvetae  amh  /<  l'K  14.  1').  17.  iS.  19.  21.  27  {drei 
Fälle).  28  (sieben  Fälle).  29.  32.  30.  38.  42  (zwei  Fälle).  46 
(eum  Falle), 

9  1  Miqk  er  anþk«iit  vii  wol  auf  WathaUa  zu  beeiehen, 
nieht  zu  saiakynni,  eine  Bmerwng  eu  aaþkead  o^er  uniwikig; 

«,      Hat'.  10  6. 

9  3:  8.  Vafthr.  3. 

9  1—3 y  s.  unten  zu  JO  i — 3. 

9  4  rept,  nur  hier  und  unten  23;  aber  margreptr,  taugreptr. 
9  $  biyniom  ma  bekki  atntt;  «.  eu  Lokas.  14  Bragi  bekk- 
sknntnþr,  Thrymskv.  21  iMiþ  bekki,  Alv.  1  bekki  Xseú^JiMako.  7 

hyr^Vi  Ix'kksá'nia,  Ðaldrs  dr.  6"  huæiin  eru  bekkir  haugom  sánir,  — 
Eriksm.  1  hrkki  at  breilm.  Krakum.  25  at  Baldrs  fiijuir  bekki 
bUna  ueitk  ai  »umbluni.  Die  Brünnen  dienen  als  Folster  auf 
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dm  4^«0n, «.  (Jylfag.  C  II  Sn.  K I S4, Bogeiiy  Ringe  werdm 
dann  woi  an  dm  Leknm  der  Bänl»  ang^ratht  wordm  idn. 

S'ifihrnf  Ileimshr.  S.  'HO  sieht  in  der  Sonif^aUe  Brünnen 
und  Helme  an  dm  Wänden.  S.  Atlnkv.  1.  1n  uvl  die  Änm, 
zu  1  bekkiotn  ííringreypom,  —  Aus  dem  Xeiii  '  ni  üscheti  ffihrf 
Clemby-Vigfus.son  unter  bekkr  an:  breitt  uar  á  iiekkir  bniltr 
sat  &  stól  Tlijödhs.  II  466,  —  dänisch  s.  Orundtvig  Fv.  II  334 
lader  vorre  bencke  brede,  vorre  gulffue  medt  amur  (trifolivm 
odoratum)  etnie.  Thrym^^  Älv,  und  im  neuidändiB^m  Text 
iutnddt  e»  sich  um  ein  HeáuáJtsfeei. 

9  i~6.  Lanzmschäff>  t  t  rtreten  die  Dae^iparrefi,  rófir, 
Seh'if'le  dir  Deckschindeln  des  l)ii<'hi'.<.  tuí'fnir,  —  Oglf.  C.  II 
Sji  /•'  /  ;  /  rnn  Valhöll,  {»ak  beonar  uar  la^'t  iiiel»  ^yltum  skiijl- 
duin,  sUH  seiii  spántak,  —  Brünnen,  </,  <,  Hemden  aus  ge- 
flochtenen Eisenringen^  die  Polster;  die  Deckung  des  Haukes 
wie  die  innere  JEinriehHmg  ist  demnach  in  VälhiSU  andere 
aü  hei  ir^sthm  Wohmmgen,  —  Vgl  dm  SehUd  alt  Deekü 
für  BaMrs  Becher,  Baldrs  dr.  6. 

10  ß.  Gemeint  ist  wol,  dase  der  ÁdUr  eieh  über  dem  WolfCf 
nicht  übe)-  der  Thür  befindet. 

10  4 — 6  erinnert  an  die  Bauermitte  Raulwöge}  an  das 
Scheunetithor  zu  nageln  und  den  Wolf  tvie  einen  Muisethäter 
eu  bestrafen,  &  H.  Saeh»  Sßetes  JF^astnaehtspiel  (ed.  Gotíee)  von 
dem  Bauer,  der  twei  Frattm  heiratíim  will  V,  SiÍTff,  TíAUmM 
heieet  deeha^  der  Oalgm  Samdh,  12  ii«rgtr6. 

11  ^  ámátki .  s.  zu  Vspa  8» 

11  4—6;  y.  Vspa  /5.9  5. 

/V  Í  Rrei|>ablik  (hm  ßergmannsausdruck  'zu  breitem 
Blick '  Grimm  Myih.  II '  6(i3. 

12  2,  3;  8.  oben  6  2,  3,  16  2.  3. 

12     Über  dieaee  schwache  veit  e.  eu  Hav.  134. 

12  ß,  MmenhoffAK,  V/tS  vergleiekt  Äpeeal^  21  27  mm 
himmlisehen  Jerusalem,  dem  Haus  aus  Edelsteinen:  Non  intiar 
bit  in  eain  aliqnod  coinquinatam,  aut  abominationem  {adens  et 
ineDdaciuni. 

13  .V  ualda  ut'om.  Die  Bedeutung  'besitzen'  ist  bei  ualda 
mit  Dativ  nicht  hnn/lg:  s.  Snorri  Hattatal  12  Ilákon  ueldr 
ok  b<}l4k»ni  teitr  þitfþkonungs  heiti,  OUm  3,  og.  4,  Aßand'^ 
ling  273. 

13  $  miqþ;  $.  m  Vspa  29. 
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13  4 — €;  8.  ahen  tu  7, 

14  2.  3  r^þr  sessa  koetom  f  aal.    Da  die  Anweimtiff  der 

Plätze  Sache  det<  Hausherrn  u>ar,  s.  Lok.  h\  Jiö)iyifr  die  Phrase 
bloss  Umschreibung  für  'dem  Hause  mrdefien',  das  Haus  be- 
sitzen' sein,  Ahr)-  Sn.  E.  1 96  Gylf.  C.  XXIV  vnrd  Freyja  ein 
Saal  Seäsr^  uiuir  gugeschrieben,  sie  selbst  eigandi  ätibäniiuniä  ge- 
nannt Das  rðþa  Msaa  kostom  ist  obo  wSrtíieh  ffenmnt  S, 
aueh  Sarh.  96  tmd  von  ffd  Sil  R  J106  Ed  kaetepi  ham 
(Alfödhr)  Í  Niflheim  ok  gaf  henni  vald  yfir  ofn  heinmin  at 
bön  skipti  (jllum  uistum  meþ  þeiin,  er  til  hennar  u6ni  Bendir. 
Vgl.  Snorri  Hattat.  S4  roildin^  sfzt  iretT.  þann  es  m&  setr  seggi 
hueni  uetr,  Fndhthj.  s.  C.  VI  S.  76  und  Larssou.^  Ännu  m  S.  44. 

14  4—6  Diese  regelmässige  —  huerian  dag  —  7%eilung 
der  in  der  Sehlacht  fallenden  rmschen  Odhin  und  Freyja 
geht  fiicA^  Maammen  mit  Jener  andern  ewiedten  Odkin  und 
Thor;  Marb.  25, 26,  Sn.  JB.  I  90  heeehränJet  die  Äneprüeke 
Freyjae  durch  den  Zusatz  huar  hón  ríþr  tíl  ufgs.  —  Wenn 
man  ualr  als  Oesammtheit  der  Gestorbenen  üb^haupt  fn.^iH 
ohne  Beftckränhmg  mtf  den  Tod  im  Kampfe,  so  erhält  m<m 
mit  Much  Gtrman.  HimmeUgott  269  die  wahrscheinliche  V(/r- 
ateUung,  dass  die  todten  Männer  zu  Odhin,  die  todten  Frauen 
guFreyia  kommen.  —  JP.  Jonewn  Sn.  R III780*  mant  Fre^a 
in  unoerer  Strophe  eei  FMer  fSr  Frigg. 

15  1  Glitnir;  die  kostbare  Ausstattung  bestätigt  den  Namen. 
Vgl.  Glagir  Sn.  F.  J  340,  Much  Germnn.  Himmelsr/ott  272. 

15  2  gulli  stiiddr;  í^.  Helr.  1  grióti  gtudda  ^wjia,  Sn.  F.  !  7^ 
heisst  es  von  dem  tíaal  Gätnirf  dass  seine  stðlpar  af  rau|)u 
gulli  seien. 

16  4  Foised;  8,  MuUmhoff  Ak.Y 39,  Hettema  lydeehriß 
V.  ndl.  TaaH-  en  Lefterhmde  1893  S.  281. 

16  2.  3 :  s.  oben  5  2.  ð, 

16  6  háíimhroþom  hQrgÍ;  s.  zu  Vspa  7,  Vafthr.  38. 

17  1  Auffnlligerweiee  fehU  hier  die  Zwölf eahl  und  ein 
Haus  für  Vidhar. 

17 1.  2  Ilrtsi  uex  ok  há  grasi;  s.  zu  Hav.  116. 

17a  UfþaiB  land  Uiþl  Uíí^arr  verlangt  langes  '\\  s.  tn 
Vepa  62.  Der  GkiéhhUu^  mit  dem  Nmen  des  Landes  ist 
also  nicht  voüständig,  wurde  aber  vieÜeicht  doch  empfutuien; 
s.  Sn.  R  1 252  die  dn-  Erzählung  von  I  218  tvidersprechende 
Ericlärung,  warum  die  Poesie  *8ehiff  der  Zvoerge*  ^nanát 
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werde:  Ifþ  heitir  (^I,  ok  liþ  heitír  skip.  Bttgge,  der  Uiþi  tu  niþr 
sídU  und  an  neunorwegiseh  TÍ(d)a ' JSatMn^rsiafe'  erinnert,  The 

Home  of  fhe  F.  P,  LXVUlf,  Heft^  in  der  WaMdrisamk^  die 
Vidhar  wie  einem  skrtf^annaþr  zum  Wohnort  (Uent,  einen 
Gru7id  seinem  Bpinamens  |)Ofr!i.  ''^n.  E.  1 102.  280.  —  die  imr- 
weyische  Landschaft  Uiþi  Haljs  ^  C  IT  S.  4,  Ranti^ch  O'aut- 
rekss.  XCl  V;  —  aber  uiländisch  Uipidalr,  Uipiuellir,  Uíþines, 
Uíþiniýrr. 

t?  IS,  Bei  OeoOnf-  Vigfusson  465^  erldäH  als  Ufþan 

land  uex  hrfsi,  uitä  ok  hil  gnui,  wie  bei  den  Skaldeti  ok  borga 
biöthtta  gleich  blóthús  ók  horga  u.  dgl.  gesagt  wird.  Die  Pa- 
rallolp  von  Hav.  llß  und  die  sonst  amgefvhrten  2iamen  der 
G(jff(')  i'ohnungf-7i  sfirrchen  dagegen. 

17  5  af  marn  i)aki;  5.  Hamdh.  11. 

176  et  hefna  %nir;  «.  Vepa  52,  8n.  K  1192,  393, 

174^6  ea  ]Hir  DiQgr  of  Utek  af  man  baki  ftáka  at 
hebis  f(}þiir,  &  ^ami  Jomevih.  14  aá  Ifók  frí&kii  at  fylgta 
Btía,  —  HyndL  28  þess  létz  Uíli  ucrþr  at  hefna,  Attam.  30, 
Während  frstkn  sond  alt-  und  neuisländisch  'tüchtig',  ' uner- 
schrocken' htileutet,  scheint  es  an  unserer  Stelle  wie  bei  Bjnmi 
'begierig'  zu  heissen,  oder  wegen  der  Parallele  in  Hyndl. 
'tapfer  genug  .  Also:  Vidhar  wird,  nacJidem  er  von  der 
TBdhmg  Odhine  ditreh  Fenrir  Kunde  bésommen  hai,  eu  Pferd 
eteigen  und  seinen  EntseJUues  auedrOehen  den  Vater  m  raéhen. 
Das  Reden  vom  Pferde^-Ucken  herab  ist  typisch :  s.  H,  Hund.  1 17, 
Hamdh.  8.  11,  Hyndl.  S, —  Eyvindsk.  Hak.  11  hi'zk  f\f  niars  baki. 
AuffäUtq  ist  die  Ahneichung  von  Vspa  öif,  wonach  Vidhar  irie 
dlh'  Göff'-'f  hei  Odhins  Tod  anwesend  isty  und  die  Kundgebung 
seines  Beschlusses  daii  der  That  selbst^  um  so  mehr  als  von 
dem  sehitmgenden  tmd  eiti«amefi  Goäe  die  Bede  ist;  s.  8n.  E,  I 
102.  286,  Vielleieht  ist  an  unserer  BeHe  wie  Hyndl,  28  und 
vidleieht  Aäam,  80  lätaz  mit  einem  Adjecüv  phrageologisch 
wie  mhd.  sliifens  man  gewuoc,  gedábte,  jacb,  'man  >ehlivf'. 

4hisl7.  S.  Sn.  Yngl.  s.C.  VS.7dieAuf4nhhingder  Götterwoh' 
nungen  und  Sn.  F.  I  7^.  —  IlV^j?  d'-w  l  'II  p'inrliidh*>  Strophe,  Thor, 
Skadhi ,  Baldr,  Htinidal,Frey_ja,  For-ittl^  X/ördh,  Vidhar  je  eine. 
Frcyr  eine  und  eine  halbe  Strophe,  Odhin  vier  Strophen  gewidmet 
werden^  so  entspricht  das  so  nemUeh  der  WtdUigkeU  dieser  Götter, 

18  1—8.  Hrfiniiir  in  And-,  Etd-  Sifehrfmnir  geht  vidlá^ 
auf  die  etveite  BedeiUung  von  hifm,  'Rim* :  Im  dem  Mer- 
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namen  Séhrfnuiir,  dessen  erster  Bestandthal  wol  nicht  *nutre* 
bedeuten  wirdt  wegen  seines  sdvwanen  Fells,  Er  wird  ftoeA 
* Schwarzrock\  ' Schirardeittd*  genannt.  Sn.  K  1  69t  wird 
Séiímnir  unter  den  Ðternamm  aufgezählt. 

/*í  /.  Der  eri^te  Satz  •  mhf  mit  ffp-r  n'^fen  Zrih-  der 
ztvetttu  Strirphefúúíifte.  S.  Lokua.lU  uml  sonst  im  Veneichniss. 

JS  H.  Oh  die  Ltiiurt  ulj)  bei  alaz  nöthig  istf'  S.  ifaz,  firraz, 
forþaz,  leiþiB  mü  oeeusaHvis^em  Object,  Lund  §  83. 

18  5,  6;  s.  wnten  22,  S  und  eu  Hav.  155. 

18  1 — 0.  Die  DarsteUwng  wendet  aick  wider  zur  Be- 
sehreihung  von  Valhöll  oben  %  und  bleibt  dabei  bis  unfim  25. 

19  1  fiora  ok  Freka.  Ein  Ihntd  Oen  begegnet  Fjölsv.  I  L 
Der  Xame  de^:  a>iil>  r)i  Wolfes  Fi '  kl  erffch^inf  nur  al^  Apel- 
lativum  für  Fm  rir.\  spa4  J.  Uiþris  grey  kommen  H.  Hund.  1 18  vor. 

19  S  guunUimiþr,  nur  hier. 

19  S  uäpngQfugr,  nur  hur. 

20  1 — ß.  8.  die  SiUbstrcphe  über  Hugin  und  Munin 

in  den  Fragmenten  au8  Sn.  B,  II  142  .V.  A'F,  woraus  auch 
die  Ursache  der  hier  ausgesprochenen  Befürchtung  erheJlt  und 
sich  die  Ubersetiriyttf  'ich  fürchte  in  Betreff'  Hugim\  'von 
Hugin\  nicht  ' ich  fürchte  für  Hugin'  ergibt,  —  Man  erinnert 
sicft  des  Haben  aus  der  Genesis  d  fí.  7,  der  nach  der  deutschen 
Bearbeiiung  der  Wiener  Bandsehrift,  Fuiulgruben  II  2?,  31 
wirUith  wegen  eines  gefundenen  Aases  nieM  eur  Ärt^  turüeh' 
hduie. 

21  l.  Ein  zweisdbiger  Vers  auch  unten  SO. 

^1  1 — 3.  I'ió|)uitnir,  der  nur  hier  genannt  u^ird,  /' '  Fenrir. 

Vmi  f^inettt  F'^chr  f'Vnr'r>\  oih^r  r'nioni  Fenrir  gt-tuinnten 
Fische,  —  wenn  l'iúþuituÍH  vor  iiskr  cpeu.egetischer  Getiitiv  ist, 
8.  zu  Vspa  45,  —  wird  samt  nidUs  berichtet^  wol  aber  von 
Flusse  Fenrirs,  8n.  K  1112,  dem  hei  seiner  Fesselung 
so  vid  Oeifer  aus  dem  Mumie  rann^  dass  er  únen  Fbiss 
bildete,  ok  slefa  rann  6t  munni  hans,  þat  er  sii  á  Uon  (Von  S, 
Vani  II;  also  L'án  gemeintj  lieitir;  Grimn.  ^<S  Ui|»  ok  Uán. 
An  Jins-nrrr  Sfpffr  he''ss't  ifcr  Fh«s^  Thtind,  ein  Name  der  im 

Verzeuhniss  t  un  Gi  imn.  '27  ftiUiy  ahn  vielleicht  mit  \'un  da- 
selbst identisch  ist.  Ubei'  die  Bedtutung  des  Namens  s.  Buggc 
und  Müäenhoff  Alt.  VHS,  —  *die  8iihwdlende\  —  sehr  passend 
nach  dem  Folgenden.  —  Þióþuitnis  gMri  also  eu  fUSj^i  und 
fiakr  bedeutet  Usch  als  Qalttung;  s.  m  F«pa  23. 
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21  4 — 6.  So  wie  einerseits  die  Grosse  dieses  Fildes  durch 
die  EaáBteng  von  Fitdun  darin  ilbnA^rf  toirdt  so  hat  tie 
andrtmmlt»  ðíé  Wirkung  Femds  mtfeuMtm:  valgknunr  — 

fiur  Wer  —  ist  die  kriegerisch  lärmende  Afenge  der  Riesen, 
von  deneii  die  Götter  hier  durch  die  Thund  gpf rennt  sind  wie 
Vafthr.  16  durch  die  Ifíng:  auch  dieser  Name  fehlt  Grimn.  2?  ff. 

äkf  s  heilog  fyr  hel^om  durom.  S.  zu  Yspa  28  utid  unten 
zu  29.  —  Uber  die  rhetorische  Wiederholung  s.  zu  Yspa  5, 

22  6;  Idka,  ueia  Í  Üb  igt  au^  wtui  bezeugt. 

22  ß,  6;  8.  oben  tu  18  5,6  und  zu  Hwo,  166,  —  Das 
Oittertíur,  das  den  Safraum  ofttdUott,  adteint  ein  VexieridUoss 
ffdutbt  m  haben,  une  das  in  FJolsv,  9. 10  eine  Art  Setbst- 
echws  ist. 

23  1  gólffi ;  ý.  zu  Vafthr.  9. 

23  2  um  iiorom  togoni.  Dieses  um  heim  Dativ  eines  Zahl- 
worts scheint  sonst  nicht  vorzukommen,  s.  Cleasby-Vigfusson 
649*^,  Egilston  uMter  um;  die  Bedeutung  vrird  diesdbe  eein  wie 
hei  mn  mit  dem  Aeem.  *ilber\  'plus  puun',  worauf  sdton  dae 
ek  UfeieL 

23  3.  Über  dm  schwachp  hygg  ek  s.  zu  Hav.  134.  — 
Bilskimir;  untm  4.  —  Meþ  bugoni,  'alles  in  alletn  ;  s.  nieþ 
biiiigoin,  ii'ozu  Beispiele  bei  Cleasby-Vigfusson  unter  hringr 
(F.  Jonssoui,  meþ  endom,  OUeti  3.  og  4.  Afhandling  204, 
Qidaeen  EfUrL  8hr.  II  184,  der  am  den  Kenradharimur  ein 
meS  bogum  oder  med  bðgnm  b^hrínfft  Vgl  aueft  Vigagl  e,  C. 
XXVI  S.  391  braþa  ÍQrþ  ine|)  bi  rþani  (boij^nm),  —  und  Snorri 
Bistt.  79  ÍQrþ  ine{)  (^lsnífrþnm  iaþrí. 

23  1-  3 :  ??.  gleich  24  l—.f. 

23  6  er  ek  rept  uita,  üher  rept  ,s.  olx-n  zu  9.  —  Dnn^efhe 
Conju/nctiv  Praes.  Völ.  kv.  vor  1  29  baun  uar  liaga^tr  inanna,  at 
meim  uiti,  H.  Hund.  1 39  suá  at  ek  muna,  —  Hardh.  s.  C.  XI 
&  33  uetþt  þá  sná  tk  uita  gorla,  Shtría  ffrynh.  16  eo^  — 
mit  démí  finniflk;  e.  'quod  eeiam',  Nffgaard  Airkw  II  206, 
—  Aber  auch  der  Indicativ  kann  stehen  .  K.  Harald  hardhr. 
Heimskr.  S.  oSfJ  suá  at  ek  man  — .  Über  die  Stellung  des 
Fa/rticips  rept  im  Refafivmtz  s.  zu  Vspa  1. 

24  3.  Über  das  schwache  hygg  ek  8,  zu  Hav.  134, 
24  1—3;  s.  oben  23  1—3, 

24  8,  Über  das  sehwaehe  nita  «.  tu  iBav.  134. 

23,24,  Die  überlieferte  Ordnung  der  Ströhen  ist  un* 


Digitized  by  Google 


GrmimmaL 


181 


tadelig.  (Mkin  ta0:  ^Zuair  igt  das  BoM  meines  Se^um  Thor 
das  gnsste,  aber  atidk  FottðZI  kt  sehr  anseknUth*, 

26  J  Hei|irdii;  «.  HyndL  44  ff,  He^dhrtm  (ds  AppdtaHio, 
Der  Name  kommt  ahd.  ah  Chaidemna  rar.  Eine  minderbare 
Ziege  mit  ungeheuren  Eutern  auf  dem  Dachfirst  erscheint  in 
dem  Märrhm,  das  seine  Parrilhh^  in  der  prosaischen  Ein- 
leitung von  (rrimv.hfif :  >.  Bugge  Studier  1 424  Avm.  479.  480. 

26  3  af  Lá'ral>s  limoiii.  M  eine  Strophe  ausgefallen,  die 
von  diesetn  sonst  mihekunnten  Baum  in  der  Nähe  von  Valhöll 
erzählte?  Swrri  sduint  á^erdinífs  ieme  sol^  gekanmü  m 
hohen,  Sn.  K  1128,  —  Säne  FuneHm  war  nur  die,  der  Ziege 
MeiéOkrun  und  dem  Hirsdt  Eik&i/ymirf  ewei  Thieren,  die 
wichtige  Cn:<chiifte  besorgen,  Nahrung  zu  gében,  —  «CÄ 
der  Dichter  das  Dach  flach  vor/  u/nd  den  Baum  Laradh  auf 
dem  Vach  oder  danehenÝ 

2r,  i—R:      gh  ich  26 

2d  4  fylla  ökalj  iiher  skai     zu  Hau.  133. 

26  1  ^þynir;  oueft  unter  dm  Hir^mamen  8n.  E,  1590, 

26  1—8;  s,  oben  25  IS. 

26  4  enn  af  hang  homoni  drýpr  Í  Hofirgelmi;  H.  Hund. 
II  37  d^kálfr  d<jggo  slnnginn.  —  Kann  die  Thatsache,  dass 
die  Geweihe  der  Hirsche  ivährend  ihrer  Bildung  bluten.  Brehm 
1  hierleben  IH77,  III  101  f.,  Anlass  zu  dteser  Vorstellung  ge- 
geben haben?  —  Drýpr  impersonal:  s.  m  lV/"f  -tO. 

2?  1 — 5.  Die  drei  Vei-se  vor  dem  Vollvers  haben  dieselbe 
einfache  ÄUitteration.  Elbenso  nach  Bugges  Auffasswig  Hav.  78. 
AuA  das  Folgende  zeigt  eigenätündi^  metrische  CfesttdU 

27  4  Fimbiilpiil;  s.  g»  Hav.  78. 
27  7  Geiruimul;  s.  m  Fspa  36. 

27  8  um  hodd  goþa.  Dass  hodd  so  r'ipl  als  m'  'einge- 
hegter Oötterbezirk'  sein  könne,  hen-eist  die  voti  Bugge  citirfe 
Stelle  des  Heljand,  r>671.  Jedesf'aJJs  nicht:  Der  Vorhang  des 
T^peh  zerreisst,  Thuo  uiohtun  aii  that  hord  »ehan  ludeoUadL 
^  Aber  aUerdings  werden  die  Flüese  unserer  8tr.  trotg  B&i 
(Bhein)  als  Flusse  der  Oofter  heteidinet, 

28 1  üln     üfBa  ÁiHder  Name  der  ruesMdun  Duma. 

28  LS  Uioa  hettir  m  A.  Bei  dieser  Lesung  ist  nitkt 
éa  für  am  gu  setgen;  s.  m  Vafäur.  23. 

28  1-^3.  Die  Zähh$ngl,  2,  3  ertlärt  sidt  dadurth,  dass 
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Jetzt  nach  dm  zwanzig  Oötterßüssen  in  <lor  vorhergehenden 
Äfr.  Flü.<t>e  ihr  Menschen  aufgeführt  werden  sollen  ;  8.  Är.  ^8  11. 

'28  6  S!il>:  >i.  zu  Vspa 

28  s.  Wenn  auch  2/9  Uin  und  28  i  üin  verschiclcne 
Ströme  hedeut^^n,  s,  Sn.  E,  l  ISO  Uin  —  Uiaa,  so  sind  Uíþ  27  i 
und  Ulþ  28  8  dasaeibe;  «.  unten g»43 1—9. 46 i.48 1.633,6 
und  zu  Vspa  11—16.  FaM^  vtrmu&ét  Uíl  ok  Uán,  ^lhapair  and 
Hupey  Bugge  The  Home  of  the  R  P.  LVIIL  —  276er  Uán 
8.  oben  zu  21. 

28  10  Giqll;  .V.  die  OjaV'rrhr/i  der  i'nfenrrU.  Hn  Gegen- 
iitiiH-  ?>i  m fröret .  Sn.  E.  f  17>^.  mid  Heimdall^  Hurn  (rJ''Jh  zu 
Vitpa  4ö.  Die  Flüsse  der  Unlt  t  ict  lt  sind  auch  Metisdivu/likse. 
insofern  die  Menschen  nach  Hei  und  Sifihel  kommen,  Vafthr.4S. 

—  Leiptr;  s.  B.  Hund.  II  30,  wo  Leiptmr  aud^  tpte  hieiTf 
E^enname  iet. 

28  II  ^uranom  ni6r;  8.  chen  zu  4. 

29  1  Kerlauf^ar  tuiíT;  ^^  deimlhen  Virs  Sn.  K.  I  öTS. 
vgl.  Sfindinu/ft  II  Jo9  auch  hei  einer  Avfzählung  Kuistiiiii^r 
hieir,  —  l'úrgíslar  jirtr,  —  J)p  Ili-nn  ico,  ambo  uo8  aequiuoci. 

—  Kerlaug  heisst  sonst'  Wamwuhad' . 

27. 28. 2$  1,  Beime  und  AMonaauen  bei  Aufmhltmgm; 
s.  gu  Vsjya  11.  —  Die  Thund  (Ißng)  von  8tr.  21  fM:  s.  tu  21. 
Ähnliche  Aufzählmigen  von  meMÍ  mythtsáten  Flüssen  Sn.  K 
140. 128 f.  575 ff'.  (Bugge).  Vgl.  auch  V^  36  und  Orog.  8. 

2fJ  .1.  4  \k'vv  sknl  IV)rr  uaþa  dag  buern.  Diese  vier  Fh'h-^e 
sind  die  stórar  ;lr,  in-Ir/ie  eivsi  mich  die  Mnffppllíííiöhne  mit 
ihren  Pferdm  it  vrdrn  liurch  walen  odt  r  dut  chiichu'iínmen  müssen, 
wenn  die  Qötterbrücke  unter  ihnen  zusammenbricht,  Gylf.C.XlU 
8n.  K 1 60.  Thor  wrd  bei  eoinen  ^Zidite»  Fahrten  diesdben 
Beaehwerden  m  erdulden  gehabt  hcAeHf  wie  aie  von  seiner  Reiee 
nt  VtgardhakiH  Sn.  E.  1 286  ff.  und  in  der  Tkorsdrapa  EUifs 
erzählt  werden.  —  Über  skal  uaþa  8.  m  Bav.  ISS, 

2ÍJ  4    fí:  >\  fdeich  30  6—0. 

20  10  liiiilog  uqtn:  s.  oben  zu  22. 

2 ff  7 — 10  gibt  den  Grund  an,  warum  das  auch  Thor  und 
twar  täglich  thtm  muss^  þnfiit  ásbrú  brenn  loga.  Aber 
warum  brennt  eie  nicht  auch  für  die  andern  Gotterf  braun 
vertritt  den  Condiiionalis  'sie  würde  brennen*,  —  wmn  TAw 
8Íe  begehritte.  Ohne  conditionalen  Nebensatz  ist  das  swar 
»dtenf  mnnda  in  ek  manda  kalla  ich  würde  rufen'  statt  menda 
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läsit  zumerUi  Auffamtfig  g»,  $.  u.  —  ober  in  der  condi^onalen 
Periode,  die  man  an  unarer  Stdle  2etcM  ergänun  kann,  iet 

der  Indimtir  Praes.  wie  Praet.  im  MaupfsoU  wol  heteu^i  9. 
Nygaard  Arkir  1 117 f.  umn  l<  nin  upp»,  ef  u<^r  fpn^m  nti  |)es8 
hefnt,  —  er  inonnuiii  uel  á  tr,  cf  lofat  nji'ri  at  ueiþa  bann  u.s.w. 
iS'.  auch  folyi  udt'  J >ichter.<(ellen,  i^í/  AnnbJ.  dr.  23  þat's  órí^tt, 
es  orpet  hefr  á  uuiükti}'  murgo  gagnc,  —  oder  mit  Indicaüv 
einet  Tem/pmderVeiyangmheit,  Qudhr.  HU,  Ätlam.  ?  s^n  uar 
BaipQbi,  ef  þeir  tfyi  77  sýn  jujt  sneipn&t,  ef  htm  sfn 
Hamdh.  16  Sá'll  ek  þá  þóttnink.  ef  ek  siá  knit'tta,  —  JBffH 
Sonat.  s  Ueizt,  ef  s(^k  suerþe  rókak,  uas  (ilsnii|>  allra  tinia; 
Ilroþa  uílbní'jir  ef  in|>a  ináíttak,  f<^rk  Æjroíí  andiiíirr  mani',  // 
Ueitk  l>at  sií^lfr:f  »^yne  mínoni  iiasu  illá  ]>eíín»  efue  uaxt  f,  t  f 
randuiþr  roökuask  náiþe^  íýturluuyu  1  ^i^JO  Felld  er  Ysia  ;UUri, 
Aþr  nema  tflnm  réþi  VSm  feþr  i^Ukék  faþirj  XikaiB  uepri; 
BMmmea  Et/mtßnlUirbw^  186.  —  Anders  tu  beurtheüen  eind 
die  Indicative  in  Harh,.S3  liþs  þfns  uar  ek  þá  þnifí,  (A) 
Qudhr.  III.'J  er  UQr|>  né  Herr  uiniut  knðttí,  —  AUj:.  s.  128 
ek  mátta  rájja  Cebalinuni  af  u.  í7..  h  o  íZ«jí  Bedi/rfm  und 
Können  in  dn-  Vergttngenheif  finr  rrirkfichr  Th'i/<nche  imr. 
Die  Fälle  mit  niunda  Harh.  Halfb  a.  C.  XI  »V.  ifJ.  Herr.  s. 
C.  III  S.  303  sind  zweifelhaft;  Noreen  Grammatik^  .^' -^62, 
Anm.  2.  —  Das  Brennen  der  Brücke  «f  tu  besorgen,  weü 
Thmr  wüer  Bitte  und  Donner  mihi,  woba  die  Berge  brechen 
und  drr  Hrmmel  loht.  Lokas.ol,  Thrymekv,  SiO^  —  Tl^'oäholf 
HamWmg  la.  i(J,  Sn.  E.  I  274. 

29  6:  über  ygtjdrns'iV  y.  zu  Vs-pff  /."). 

2ff  9  heilog  lleik)^'^  ho-r  nicht  wol  hedig* 

aein^  ebensowenig  H.  Hund,  l  L  hciloj;  ut^ttn.  Die  Bedeutung 
ietviéUeieht'gewaltig^  b,  Hamdh.  21  guniúxá^r,  — >  G,  Jenaeon 
H«lgir  nuBla  fátt^  ran  miima  hefnda  liniuu  &  eu  Vepa  28. 
Auch  bei  den  Oriechm  wird  k^og  von  Öewässem  gebranehí; 
Goethe  Faust  II  4380  'am  JBurotas  heWger  Fluth*.  —  H1<Sa 
V!t  unbekannt.  al»'r  Fritzners  und  (?/,<?rr^w>\  der  auch  Hlöriþi 
heramiiht.  Fot'  l"sn.II2S,  Vertnuthung,  (ia.<«  e.-.-  zu  fl6a 'er- 
wärmen  gehört,  c.  flór  warm,  ist  sehr  waJirscliemlich :  s.  die 
Lesarten  der  Sn.  E.  und  neuisl.  hliia.  Der  Dichter  will  sagen: 
*die  Brädie  icürde  brennen,  da  sogar  das  halte  Waaeer  der  vier 
FHieee  warm  wird';  »,  den  Namen  Kerlat^»  Brennen  der 
Meeretftulh  wiríí  unten  38  ob  nugiieh  angenommen. 
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30  $  Gier  JS  /%tr  Gkbr;  s,  Fnagm.  Sn.RXa,  dm  Wort 
für  *Meer*  wegm  mair,  das  *JPferd*  u/nd  'Meer*  bedeutet.  — 
flkeiþbrímir  'Riese  der  Betinbahn*,  s.  V»pa  9» 

30  3  Silfrintoppr;  Gvllinkambi,  áihigvqrpr,  heyiinkimiir 
u,8,w.  und  zu  Atlakv.  1. 

30  5  LAttfeti;  s.  Froffm.  Sn.  E.  XII 1  Háfeti. 

30  i—ö;  in  der  Liste  fehlt  Skiynir,  d&r  unten  43  genannt 
wiríL  8,  ZÁíten  wm  PfsrdenoiMen  Sht,  R,  1 480f  iVogm, 
Siu  K  X  Xllf  in  denen  Oyllir,  Olér,  Skdþbxmiir,  Silfinntoppr, 
SimT)  GUSf  Falhófnir,  Golltoppr,  Léttfeti  auek  vorkommen,  — 
Von  den  zehn  Pf  erden  der  zimlf  Götter  Str.  4 — 1?  kennen 
wir  nur  OttUfopp  al-^  'his  Pferd  HeinufaUs. 

SO  1 — ö.  L>ie  Erwühnnrnj  ihr  Fliiííse  hattr  Str.  29  nuf  die 
Götterbrücke  geführt,  diest:  leitet  zu  den  Götterros^en,  die  sie 
täglich  überschreiten;  s.  Str.  30  6 — 9  und  29  4 — 6. 

31  s;  Über  die  Bieeen  unter  der  ürde  «.  su  Ba».  1Ú4. 
31$  memiskir  meno,  naltúrlick  die  todten,  die  von  BA 

nach  2siflhel  gekommen  sind:  Vafthr.  43.  Snorri  hat  dae  m««- 
verstanden  Gylf.  C.  XV  Sn.  E.  I  08  ff. 

Hl  4-  6  Ilel  hýr  und  cinni,  annarri  — ,  þriþio.  Zur  Aus- 
laifsutig  der  Praeposilion  s.  zu  Ihiv.  SO. 

81  1 — 0.  Durch  Erwähnung  tZti»-  Götter gerichts  unter  der 
^the  YggdrasiU  oben  Sí9.  30,  %8t  der  Diekter  auf  diese  séEbtt 
geführt  worcten  und  ble^  deibé,  Ine  Str.  36. 

32  1  Eatatoskr  'den  Zahn  des  Bohrers  BaH*,  Hav.  104, 
*  habend'  ?  weder  rati  noch  toskr  sind  als  AppelkUiva  belegt. 
Bu^ge  Studier  1  460 ff..  Th'  Hovie  uf  flu-  E.  R  XXIV  häU 
das  Wort  für  altenglisch  von  ræt  und  tusk. 

32  2. 3  renna  skal  at  aski  YggdraäUa.  Keuua  at  heisst 
MUfor  {^wohnlich  'eu  etwas  hin  laufen*;  wiUtrend  hier  der  8Um 
an  etwas  hinauf  laufen*  oder  'an  etwas  auf  und  ab  laufen* 
verlangt  «nrd,  wie  Snorri  Ghflf.  C.  XVI  Sn.  E.  I  ?4  sagt  renn 
upp  ok  ni]tr  optir  askinum.  Man  l^nnte  vermuthen  á  sei  mit  at 
vniauschf  ivurden  li  egen  Str.  20  6.  30  !f  ai  aski  Y^'f^draijils.  -S. 
umgekehrt  ;1  für  at,  Sig.  sk.  3S  niun  .1  hefndoin  für  þat 
mim  at  liefudoiii.  Aber  wir  hüben  hier  at  tu  der  wohlhezeuyten 
Bedeutung  'längs  der  Richtung  eines  aiulem  Gegemtandes', 
IHtenerlSS';  s.  S.  Hund.  II  36,  Aßam.  StO  <)m  hugpa  ek 
hér  Inn  fliúga  at  endlQnga  hüai,  was  Vots.  fh*  umsehreibt:  *Qm 
þðtti  mér  liér  inn  koma'  aegir  h6n'ok  eptir  hitlluimi* ;  s.  ÄtUm.2? 
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nnd  F.  Jonsstm  EnOike  &udier  175,  —  Über  skal  s,  m 

Hav.  133. 

32  4  arnar  orl».  Es  ist  auffällit/,  rem  diesem  Ariler 
noch  nichts  gesagt  <  '  ln',^mderit  da  ihm  (J-ylf.  ('.  XVI  Sn.  E, 
174  groíífie  Weisheit  und  ein  Falke  Vedhrfölnir  zugeschrieben 
wird,  der  zwischen  seinen  Äugen,  also  auf  dem  Schnabel,  sitzt. 
&  J.  Orirnm.  Myth.  II*  664    766),  Bugge  Studier  1 460  f,  47». 

32  s  Bkal;  ».  m  Eav.  133. 

82  6  NfþhQg^;  «.  Yepa  38.  62, 

32  á—6.  Bergmann  und  Vigfuswn  erinnern  an  <Ke  Feibd 
Bhaedrus  II  4^  wo  «ine  W^ldJcaiti»  zmuhen  dem  Aäler  auf  der 

Spitze  und  dem  Eher  am  Eusse  des  Baumes  Unfrieden  stiftet. 
Die  Verbreitung  des  Motives  zeigt  Falk,  Aarhöger  1891  S.  294. 
übrigens  hat  gerade  die  fiUnordiische  Lifteratur  menschliche 
Beispiele  von  solcher  Zunschenträgivei  ^  die  Molle  Hilds 
zwischen  Hedhin  und  ihretn  Vate)-  bei  ßrugi,  in  Riig^ivalds 
Haüalykil  23,  bei  Snorri  Sn.  E.  1  432,  Ingvarssaga  inAnÜF- 
quUés  rueses  II  146.  —  Wae  für  Folge  hier  die  Verkettung  des 
Adlers  und  dee  Drachen  haben  seü,  welche  Solle  dabei  Vedhr- 
folnir,  der  Freund  des  Adlert,  J,  Orimm  MyUi*  II*  664,  ge- 
epielt  haben  soll,  bleibt  unklar. 

32  2  há'fingar,  das  nur  hier  erscheint,  ist  etymologisch 
ganz  diml-pl:  s.  Bugge  Studier  1  Ö03  Anw.  Gijff.  C.  XVT  S)(, 
E.  I  74  heisst  es:  £o  fiöhr  hirtir  reima  Í  limum  asksins  ok  tiita 
l>arr  (baat  U). 

33  3  gaghálB,  —  nur  hier  —  muss  soviel  als  kdkr  sein; 
gaga  *den  Nadsen  eurüehwerfen',  s.  reigias.  Das  wmst  tugl^ih 

den  Hirschen  ihre  Stellung  auf  der  Erde  an;  wahrscheinlich 
in  der  Richtung  der  vier  Himmelsgegetiden.   8,  oben  eu  26» 

33  4.  Dain  und  Dvalin  sind  sonst  Zwergennamen. 

33  4.  5.  JHe  viel-  Hirschnamen  auch  Sn.  E.  1 590, 

34  3;  s,  unten  ■Ii',  s  und  zu  Har.  Um. 

34  4 — 7.  Die  SchLangt-nnamen  fast  ebenso  in  dem  Fer- 
zeichniäis  Sn.  E.  1 484.  S.  Góinn  in  der  Korm.  s.  C.  XIII 
S.  29,  Grafuitadr  in  den  aUen  Bjarkam*  Sn,  K 1402,  Bugge 
Studier  146?, 

34  &  Über  das  sehwaehe  hygg     s.  zu  Hav.  134. 

34  9  kuÍBto  kommt  sonst  nicht  für  den  Begriff*  Wurzel '  vor, 

36  1  Aflkr  YggdiaaÜB;  s.  unten  44  und  eu  14. 
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So  3:  s.  oben  zu  -34  3  und  m  Hav.  loo.  Faih  Arkiv  IX 
34?  venceid  auf  Grog.  11  meira  on  menn  uiti. 

35  5  á  lili{)o:  Vigfn^mn  jrill  á  liliþom,  weil  der  Dat.  Sinff. 
auf  -0,  -u  unmöglich  sei :  aber  Fritzner  führt  af  hliþu  aus  den 
Leifar  an. 

eine  Sdilaume  vorkommt,  Nidhhöggf  a,  auch  dten  32,  währenä 
Str.  33.  34  vier  Hirsche  und  teemgHens  sechs  Schlangen 
ohne  Nidhhögg.  Ah>r  liiortr  lörniff.  genereU  gebraucht  sein,  & 
fiski ,  olrn  m  21j  und  Nidhhögg  die  üMgen  geringeren  iSehlangen 

vertreten. 

32 — 3i}.  Uber  christliche  Farullelen  zu  diesen  Vorstellungen 
von  Baumen  mit  Thier en  s.  Bugge  Studier  1 400  ff.,  über  die 
Schlange  an  der  Baumunirsd  v.  d.  Lepen  Das  Märchen  in 
den  Göttersagen  S.  16. 

31}  2.  Die  Bedeutung  von  uil  ek  ist  dunkd.  Ist  esphraseo' 
logisch  wie  ueit?    S.  zu  Hav.  134. 

36  4  Hildi  ok  l*riij)i.  Lünings  Erklärung  fliefif^r  Arntsntire 
als  Subjecte  des  Xehetisafze^,  die  in  die  KerfioN.<.<phär<  des 
Hauptsatzes  gerat/ien  seien,  könnte  sich  stützen  auf  den  sub- 
stanüvu^ien  ÄceusaHv  des  Bdaüvsatses,  der  eigentlidi  Subject 
des  Hauptsatses  ist;  Olsen  3.  og.  4.  Afhanälvng  270 f.  Vsüt  ek 
kn-fi  tiiey  miófa,  már  V  þfn  tyr»  uílþ  Alna;  —  noeÄ  dem  la^ 
teinischen  Muster:  nrbem  <]uam  statoo,  nipa  est 

30  4.  5.  Der  Tweiff  Vers  hat  eine  AliUteraÜon  ndten  dem 
Hauptstab;  s.  zu  Hav.  10. 

30  1 — 8.  Uber  die  Walkürennamen  s.  zu  r>;/>aó'i.  SkeggÍQld, 
s.  dasAppellaHvumVspa44,  Þniþr,HlQkk,HerfÍQturr, auchJjjpell.. 
—  GqII,  Bandg^þ,  I^pgrfp»  oucA  Appdl,  fiegiiüeif  kommen  nur 
hier  als  Personen  vor.  Statt  GmiqM  -rrQmnl  hat  Sn.  E.  1 120 
Geirahíjþ,  das  Verseichniss  Sn.  E.  11490  Geir<)nul.  —  Der  Dichter 
irendHsich  wieiJer  zin  VulhoU  rtn-ürk  und  geht  dann  über  zu  den 
Himmelskörper^i  umi  zur  Erde  mit  ihren  Gütern  h'\9  Str.  43. 

37  1  Aruakr  ok  Aleuii)!  kommen  auch  Fafn.  00  (B.  Sigr- 
dr,  10)  ror. 

37  9  bepan.  Die  Sanne  beginnt  ihre  Fahrt  von  VaXheU: 
s.  oben  zu  36,  Diese  VeHnndung  von  ValhoU  und  Sonnenlauf 
ist  sekr  hdter. 

3?  3  Buangir;  auch  IL  Hund.  141,  0ddr,3  wird  tmangr 
von  Pferden  g&brauehL 
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3?  IS;  8,  Fafn.  59  (B.  Sigrdr.  15). 

57  6  iöarnkol:  7iur  hier  und  Sn.  E.  I  iid.  Das  Wort  tat 
dunkel.  Die  entsprechende  Stelle  Snorris  en  undir  bógiini 
hestanna  settu  guþin  tuá  uinbelfn  at  kÆla  I>á,  en  í  suniuni 
fræþutit  er  {>at  kallat  isarnkol  hilft  nieht  viel.  S,  über  iaam- 
zu  Vspa  39,  über  -kol  zu  Vspa  3(j. 

58  6  BkÍQldr;  «.  ahm  zu  S?.  —  Skfnandii  goþi; Fafn.  60 
(B,  Sigrdr.  15).  Über  ä)mliehe  antike  VürHdlunffm  von  Mnem 
schildartigen  Schutz  gegen  die  Sonne  ».Kau  ff  mann  Zs.  f.d. Piniol. 
XXIV  IVl  Falk  Aarhöger  S  27:}.  Haben  die  N(Aen- 
sonnen.  hiá8<5lir,  ah  Schilde  der  Sonne  g^oUen?  S.  Amaeon 
Thjodhsögur  1  i>'>s'. 

38  4  bi^rg;  t>k  hrini;  it.  H.  Hund.  1  27. 

39  2  cno  skirleita  jfopi,  ao  wie  skinanda  gopi  38  s  von  der 
we^U^enBöl;  Cleaeby-Vigfussm  vergleicht  UAUngiil,  das  für 
IVeui'a  gthraueht  wird. 

39  3  til  uarna  uiþar.  Zum  Waldsaum  am  JSfomomt,  der 
Schutz.  V(^»rn,  hietet  (Bugge).  Vielleicht  ist  uarnar  zu  lesen.  S. 
Miille^ihoff  Ak.  V  12-4.  Dir  Verbindung  rrsrhpinf  nm-  hin: 
S.  Cleashy-Vuif.  súl.  Friizner  111474'.  AU-  und  Neu  isländisch 
sólin  gengr  tii  unjai-, 

39  5  Hr6þuitni8  Soor;  Lokas.  38  mrd  Fmrir  Hr6]»iiiiitmr 
genannt^  8n.  K 1591     hrtfþmtnir  ein  Wolfname;  s.  eu  Vspa39. 

40  l—H  fast  ivwtUch  gleich  Vafthr.  21.  8.  die  Anm.  zu 
dieser  Stf^ir     -  Sehöpfungstheorien  hetreffendy  ébmeozu  Vspa  16. 

40  5  ba|)mr  V/ie  Bäume',  s.  oben  rv  2Í. 

4(i  7 — W<  nn  Vmirs  Wimpern  das  .yateriai  zuMi<lhgardh 
abgaljtH,  so  ist  zunaclist  die  Umzäunung  gemeint ;  s.  oben  bapnir 
ór  hári;  Mülknhoff  Äk.  V 124.   8.  m  brönhult  Hgm.8. 

40  11,  IS  aöio  jMiii  in  harjtniöþgo  sk^  qII  um  dLQpnþ;  der 
verdopple  bestimmie  ArWkel  iei  genmdisirend  wie  Vok  hv.  IT 
Amon  ero  augro  ornii  þeim  enom  fráim  (Bugge  Saem.  E.  410^). 
—  Dass  Wolken  harþni6pug  genannt  uwrtfen,  —  wie  Mensrhm 
aUerdingSjAflakr.f  i,  -  if;f  nnghublich.  JCs  wird  trotz  Sn.  E. 
I  f)9  braji-  statt  hai  jt-  zu  le^vn  sein.  S.  liraþfrej'i,  irnffn-  auch 
einmal  liarþgejii  geschriebm  wurde;  Egilsson  unter  lirapgeþi. 
Daáwri^  «rgSbi  tieh  eine  auffällige  AhnlidJ^  mit  drei  von 
J.Chimm  UyQi.  1*468  0531)  beigebradOen  Zeugniae&n  für 
Ad/me  8(hSpfung  aus  acht  Theilen:  Rituale  ecclesiae  DimhM- 
wuniis,  ponduB  anbifly  inde  est  instabilitas  meiitiani,  das  Enuigoer 
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Bedié  thene  Ihoehta  fon  tha  wölken,  EaoUed  nil8  von  den 
wolchen  du  mnoi   Die  rauhe  VeränderUelütdt  bildet  dae 

Ahnliche  zwischen  Wolken  und  Gpilanhen  in  der  Lehre  von 
der  Erschaffung  des  Menschen.  Dieselbe  Eigenschaff  wird  an 
iinsrer  Stell f  von  dm  Wolketi  ausgesagt,  während  sie  ihre  Ge- 
stalt von  detn  auch  /lue/cigm  Gehirn  )'tiiirs  bekommeti  haben. 
S.  Älv.  18  uindflot  —  Uóru  —  skupuþ  für  ur|>u  tsk(ipuþ;  *.  zu, 

41  8.  Tékiíoirdwd  wegen  des  wHiiergehendenhiEbaueí^ 

entstanden  sein.    Dann  heissen  die  ersten  drei  Veree:  *die 
Huld  aller  Götter  besitzt  der,  der  zuerst  dm  Feuer  angewmdtt 
hat';  taka  .1  'sich  mit  ettoae  abgeben' ^  'beacM,ft^m\  8*  drepa 
zu  Lokus.  '^H. 

41  s  ása  soüom;  s.  zu  Vafthr.Sl. 

414 — 6*  Nun  der  Orund:  detm  die  Seinufätten  (der 
Mensehen)  werden  den  QSHem  geöffnet,  oder  stám,  ihnen 
offen,  werm  man  die  Kessá  vom  Feuer  hebt  (um  m  essen>* 
Opnir  uerþa  kann  soviel  sein  als  ero  opnir;  s.  zu  Vspa  10, 
Orimn.  51.  Aber  auch  die perfectivische  Bedeufuri(j  ist  möglich, 
—  Dir  Dichter  denkt  andie  Übung  der  Gastfreundschaft;  s.  Wein- 
hohl AJtnord.  Leben  1856  S.  370.  441 ff.,  die  auch  den  Göttern 
zu  Gute  kommt,  wenn  sie  wie  Heimdali  die  Menschen  besuchen. 
'  Zur  Fhraee  opnir  hdmar  nerþa  in  Beeug  auf  BewirUimg 
des  IVemden  «.  Oragae  1852 1114  Eng;!  msJSx  skal  gefa  mat 
gijngnnM^nnnm  hér  <  Þingiy  cági  akolo  menn  búþir  sfnar  Ufa 
opnar  standa  tíl  þcaa  of  matmál.  Es  scheint  also,  dass  es  gast- 
freundliche Siffo  fear  gerade  ieährend  der  Mahlzeit  die  sonst 
verschlossene  llausihär  zu  öffnen.  —  Die  Erfindung  des  Nutz- 
feuers wird  demnach  hier  gepriesen,  weil  es  dieJSpeisen  kocht, 
was  nicht  bloss  für  den  Hausherrn  und  die  8emmt  wndem 
ducft  f&r  die  Fremden  ein  Segen  ist.  Das  mag  tool  mehr  aus 
der  8ede  des  i^pidmamu  gesagt  sem  aXs  Odhins,  der  in  dem 
ÄugenbUdte  gerade  durch  das  Feuer  gequält  wird.  S.  das  Tjob 
des  Fmi*r8  Har.  h'7.  —  Mit  dem  Feuer  beginnt  Odhin  die  Auf- 
zählung der  irnihvoUen  Diuge^  uelche  diese  Welt,  Str.40,  das 
ist  auch  die  der  Götter^  bietet,  Str.  41 — iS. 

42.  Von  diesem  Schiff  bau  der  Zwerge  weiss  8n.E.1140. 
264*  340,  wie  es  seheintf  nur  durth  unsre  jfilella 

43  5  Sldpnir;  s.  eben  su  30, 

43  $  Hábiókf  *der  mit  den  biederten  Beinen*  ist  wnst 
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unbekannt  Alle  echten  Falken  haben  .befiederte  Beine:  s. 
' Rauhhussard* .  Vo7i  tlfraelhen  Eigetischaft  unrd  auch  der  Hahn 
Hábrók  genannt.  Sn.  E.  114^8.  Vgl.  hábeinn  zu  Oudhr.  112. 
IHe  Form  des  IVortea  ist  me  loþbrök.  A.  Kock  veraucht 
JrMv  XIV 966  eine  lautliche  und  volks^pmoloffisehe  Erklärung. 
Audi  dabei  würde  die  naiurgesehiehÜi^  Thatsaeke  éne  JRoRe 

43  9;  das  8chv  ert  Brimir,  welches  A  himufügt^  ionmt 
Fafn.  58  m.  Sigrdr.  14)  vor:      H.  Hund.  II  10. 

43  1 — [>:  iler  Dichter  drUnyt  nun  Ttn^ammen.  Dass  bei 
dieser  Aufzählung,  also  in  andrer  Einkleidung,  Skidhbladhnir 
wieder  vorkommt,  wie  Str.  42  ist  nicht  auffällig  genug  um  zur 
Auffaaeanff  einer  der  beiden  Strophen — daehonntedann  nur  49, 
nidd  die  aheddieuende  Sir,  43  sein  —  ats  «nes  epäieren  Ein' 
schubs  zu  zwingen ;  s.  oben  zu  28.  Das  ausführliche  Lob  des 
JB€rdfntin'<f  Str.  41  iräre  dann  noch  au/fallender  als  Jetzt. 

44  3  uiþ  pnt  skal  uilbÍQrg  uaka.  Uij^  þat  ka^nt  raumJ 
0(1 '-r  temporal  verstanden  werdm,  0.  Fnizner  III  i)27^\  — 
skal  kann  an  sich  das  Futurum  oder  das  getvohnheitsmässige 
JSnIreten  heuit^nen,  s.  m  ffav.  133,  hier  wegen  der  folgenden 
JjM^Hxrkeit  der  Oditer  nur  erskres;  —  iulbÍ4}fg  nur  hÁer. 

44  1—3  Saipom  hefi  ek  nil  ypt  fyr  sigtfiia  Bonom.  niþ 
^ftt  skal  uilbÍQr^  uaka.  Wenn  man  nú  mit  A  weglässf,  so  erhält 
man  den  0>d(inl'en:  'Ich  habe  oft  vor  Menschen,  s.  Fafn.  25, 
oder  Göf/i'/-)/  Trugbilder  hervorgf^ruf  n,  rnn  ihnen,  den  Trufj- 
hildern,  ííoU  auch  Jetzt  jneine  Rettung  ausgehen',  der  an  sich 
nicht  unpassciul  wäre,  aber  dem  Schluss  unseres  Gedichtes 
widerepridtL  Denn  Odhin  wird  I^nmifegs  durch  eine  8ÍðD* 
bnerfingy  mnen  snipr  gereäet  —  eifte  Kunst,  in  der  die  Gatter 
und  in^esotidrn  Odhin  wol  erfahren  waren,  s,  8n,  Tngl.  s. 
a  F.  VI  TII  Heimskr.  S.  7.  s.  Sn.  E.  T  :lt.  162,  s.  auch  seine 
Vencandlung  in  einen  Adler  Sn.  E.  I  J  J  in  einm  Falken 
Hervar.  s.  C.  XI  S.  264.  344  in  gefährlicher  Lage,  —  sondern 
Oeirrödh  hätte  ihn  sofort  befreit,  wenn  er  gewusst  hätte,  mit 
wem  er  es  eu  thun  hohe,  und  Geirf^dhs  Tbd  erfolgt  durdi 
einen  wtglüeiliehen  Zufall,  keineswegs  durch  eine  eauberisehe 
Sinnestäusehung.  Es  ist  also  nü  aus  R  heizuhekalten  und 
sigtina  synir  7iur  auf  Menschen  zu  beziehen»  8.  tSfar '  Menschen' 
hei  Sighraf.  Th  imskr.  S.  öOS.  Dann  heissen  die  Ver^f:  'irh 
hohe  Jetzt  während  meinen  Aufenthalte  bei  Oeirrödh  vor  ihm 
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md  mnem  Hofe  Trugbilder  mchánm  Umefu  Naehätm  dim 
geschehen,  ist  auch  meine  Rethmg  nahe',  'nun  mü  ich  mich 
reHen\ —  Wenn  der  J^ri  und  diese  Erklärung  richtig  sind, 
so  muss  min  annehmen,  der  Vrrfa.-ser  habe  Odhin  seine  Worte 
von  Tauberisch  hr-rrnrfifhrnehffii  lithfcrn  hegleiten  Insten.  S. 
Beispiele  solcher  (Tuuki  leten  ui  den  l\  bi>.  unter  tjionhuerfing 
oder  die  Magussaya  in  CedersehiÖlda  Fornsügur  sudhrlanda 
82. 30,  —  Slgtfna  synir,  sonst  GStter,  mtus  hier  und  Fafn.  25 
Mensehen  h^imien  als  Söhne  Heimdals,  Odkins  w.  a.  &  m 
Vsija  1  5. 

14  6.  7:  s.  zu  fíav.  109. 

44  4 — 7.  Uber  die^^e  meine  Hettung  erfreut  werden  die 
Ascn  —  nach  ihr^r  Gewohnheit  —  ein  Trinkgelage  hex  Aegir 
fnern:  s\  fí}jm.  Lokas.f  Ihf  Xachrieht  wird  sie  hmirrihen? 
Oder  am  ihn  dort  zu  erwarten,  wie  sie  ihm  entgegengehen,  als 
er  von  Suttutig  zurUchkam,  Sn.  E.  1 222? 

4ö  2  Gangleri;  s.  zu  Vafthr.  8. 

46  1.JS,  Uber  die  VerÜieilung  derJUiUeratUmen  s.  mMaxi.  10 
46  2  8Miiig«tall  'der  rieÜg  Saíhende';  f.  Vafihr.  12 ff: 
46  8  Hnikmr;  *.  Reg,  19,  Fragm.  Sn.  JE  XV. 

46  4  BUeygr,  Baleypr;  Bugqi  "(hersetzt  'mitioculo,  truei 
oculo*.  und  verweist  auf  den  guten  Kiluisns,  dm  Bruder  de^ 
blindni  und  J>ö>'pri  I?olni?íTis  l'fí  S\t:ro.  Müller  1 340.  Hl'i 
(1.  VlI),  der  aelbft  schon  Hliiulr  inn  b«^luÍ8Í  drr  H.  Hund.  IT 
vor  2  herangezogen  hat.  Aber  ob  die  Übersetzung  'mttis'  rahtig 
iíít,  fällt  schwer  m  entsch^den:  das  StiAstaiüivwn  bil 

auch  in  ZuBammenedgtmffen  wie  bðslyggr u.  d^l  *nwra\  — 
und  statt  Bal^rgr  wäre  B^leygr  zu  erwarten.  In  ^Viaén8 
Ruldararimur  o8  wird  der  Hdd  als  BAleygs  blossa  váþi  um- 
schrieben (arhor  flaniniæ  Odhinianæ,  arbor  gladü). 

HJ  5  Bnluerkr;  >.  llur.  107  27. 

Ki  6  Grínir;  schon  oben  fi.    S.  oben  zu  28. 

4(i  7  Fiqlsuil»r;  s.  Fj'ölsvinnsmal. 

47  4  Atiíþr;  s.  den  Heldennamen  Fragm.  Sn.  E.  X. 

47 ð — 7.  *In  meinem  Verkehr  mit  Menschen  habe  ich  immer 
verschiedene,  d.  K  jedemcd  andre  Namen  ffehrauiht*. 

45. 46.  47;  über  Reims  utvA  Assanamen  hei  Áaf^ähiungen 
8.      V$pa  11. 

48  1  Grfinoir;  schon  eben  46,   S  oben  zu  28. 
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4<S  1  mik  lii'to;  gleich  hitonik.  &  zu  Hav.  ISo.  Vor 
tirimn.  1  50  hipss  rs-  nrfnfliz  HriTimir. 

48  1.  .i  Oriimie  niik  héto  at  Geirra|>ar.  Tst  lUe^**'  Em  Ühnimg 
eines  gegenwärt igai  Umstandes  als  rt  r(/ungen  Zeichen,  dass  die 
Str^^he  aus  andenu  Zutammenhange  stammt  oder  eine  wnge- 
sdiickle  Zudidthing  ist,  oder  Uust  der  DidUer  0dkm  eehon 
hier  den  Schleier  des  Geheimnisses  lüften?   8.  unten  öO. 

48  3  at  <)siiniiidaT;  nach  Dryt^ulfsson  hei  Bugge  ist 
Onoþar-Asmundr  qpyn(*\nf.  der  SeeJc'mig  mit  detu  Schiff'  Gnodh, 
den  Odhin  getödU  f  hal'>-K  -^nl :  ahp^-  Fns.JUdÜOf.  wird  kein 
Bei-  oder  Verstecknutne  (/dhtns  genannt. 

48  4.5,  Thord  i^areksson  Sn.  E.  1202  Kialarr  of  taaipi 
—  heldr  ael  man»  ///  wo  OdMn  als  Pfei^UMndiger  er- 
seheiwL  Aber  die  hier  angedeutete  Beg€^heitf  nach  welcher 
Odhin  selbst  einen  Schlitten  zog,  i^t  unhehmnt.  —  Oislnson 
Aarhöger  1H70  S.  IHtí  sieht  in  Kialar  —  kiálka  mit  Becht 
ein  Wort.fpiel :  >.  zu  Vafthr.  S  (íaniErráþr  —  af  izm^o. 

ÍS  u  lafnliitr:      Snorri  Gylf.  C.  11  Sn.  K.  1  -Jfi. 

48  10  Oouillir  ok  Hárbarpr  wep  goþoin.  L'her  Göndlir 
ist  nidits  b^nnt,  aber  Harhardh  nennt  sieh  Odhin  wirklich 
in  seinem  Verkehr  mit  dem  Ooite  Tfwr,  im  Harbar^lied* 
Od&r  ist  mt}^  goj)oiii  zu  verstehen  irie  Air.  12  ff'.  ?  S.  unten  536, 

48  n—Kl.  Die  AufzäMimg  wird  im  Nominaliv  fortgesetzt j 
s.  zu  Vspa  II.  l'J. 

49  j  er  ek  h<'t  at  Stikknuiniii.  l'her  it  >•.  zu  Ilnv.  91, 
8.  U.  Hund.  1 14  (ieirinimiä.    8.  zu  Sukkuabekkr  ohen  7. 

49  4  Mi[»uiþnÍ8;  s,  zu  MÍQþQÍtair  T^ns  It  Über  |>  für  t 
zu  Vspa  31, 

49  1—6.  Die  ang^utete  Beg^enheit  ist  unbekofmt,  Odhin 
wird  eine  ähnUche  Bolle  gespielt  haben,  wie  jene  bei  Suttwng, 
deren  er  sich  Hav.  102 ff',  rühmt. 

-/.> — f!f.  Aufzählung  ron  Odhins  N^nteu  S)f.  K.  [  HU  f. 
II  2i)fi.  472 f.,  H'mweis  auf  seine  Vielseitigkeit  Agrip  etU 
Dahlerup  Ä  1.    Vgl  Reg.  19. 

50  1.  n.  Nur  Trunkenheit  kann  Oeirrödhs  ^uvipfs'inn 
erklärenf  dose  er  Odhin  an  seiner  mythologisehen  Keimtniss 
und  Ausdrucken  u  ie  Str.  2')  niins  niagar  von  Thor^  45  Hétomk 
Grímr  u.  s. ;/  .,  48  Grimne  mik  h&o  at  Geirraþar  u,  s.  w,  nicht 
erkannt  hat. 

öO  3  bnugginn  beraubt '  kommt  in  Poesie  öfters  ror.  Der 
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Zufammenhang  mit  dem  seltenen  Verbum  ßniium  bayggia» 
hnnggoa  'stomen*  ist  dunkel.  8.  mhd.  einem  Tenttaen  eines 

dinges  (privare). 

50  1—6.  Eine  sechizeHige  Formfrdhidagstrophe,  VgU 
oben  zu  2. 

61 1  Fii^lþ  ek  ]iér  sagþak ;  d,  h.  habe  vor  dir  uvid 
mythologisehe  Kenninisse  geeeigi  in  nmnm  fmkeirgáiendm 
Strej^sm,  dass  du  mieh  aJs  Odhm  hattest  erkennen  hönjien*. 

51  2  enn  fðl  am  m&nt;  König  Geirrödh  hat  kein 
minnisQl,  keitie  minnisueig,  so  dass  ihm  die  dargfhofme  Kmnt- 
niss  nichts  nutsf  :  i?.  Fafn.  vor  49  (B.Sigrdr.  vor  S),  üyndl.  43. 

51  3  uinir,  'ich'. 

51  5  ek  sé ;  Odhin  blickt  in  die  Zukunft,  wie  ja  das 
sogar  Mensehen  honnion.  —  Das  ironisdte  uinu  teird  in  höh' 
msdter  Äinidit  wiederhett;  s.  m  Vspa  6.  Über  Ironie  s.  eu 
Bav.  OS.  —  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachtonigen  mins. 

51  6  allan  Í  dreyra  drifinn;  Buggr  Sfudier  1436  vergleieht 
Eyvind  sk.  Hak.  15  stóþ  allr  Í  dreyra  drifinn. 

52  1  Eggmóþan  ual,  8.  Hamdh.26  (Bugge) ;  vgl.  zu  Hav.85 
uaI  n^  feldan. 

69  3  YiS,  kamt  KominaHo  und  ÄeeusaHv  sein, 

52  4  tiuar.    Das  Adjecüv  ist  nur  hier  und  einmal  in 

Prosa  naehgewiesen,  wo  es  'rauh'  hcisst. 

52  5  nú  knáttu  Óþíii  äA;  s.  Fjöisv,  43  h6r  mttHt  Snipdag 

Óá;  Falk  Arkir  X  76. 

52  6  Dálgaztu  niik,  ef  I>fi  raegir,  Wohl  eine  höhrmche  Auf- 
forderung sich  thätlich  an  Odhin  zu  vergreifen,  was  Heidhrek 
in  der  ähnliehen  Seene  Bervar,  C.  XI  8.  264.  344  wirl^ieft 
m  sHnem  Schaden  (hut  Er  haut  nach  Odhin  mit  dem  Sehwerte 
und  vfird  kurs  darauf,  wie  der  eds  Fcdke  flUhmds  Odhin 
prophezeit,  von  Knechten  getödtet.  —  Zur  Prosa  nach  53  toQ/rde 
die  Annahm'  '''>vo>  drohetiden  Gebärde  Geirrödhs  nicht  passen, 

53  3  l'undr:   schon  oben  45  (R):  s.  oben  zu  VS. 

53  1 — 3:  über  rhetorische  Wiederholung  —  bét,  bét,  liétunik 
—  s.  zu  Vspa  5. 

5S6  Uáfaþr;  s.  den  Wvndnamen  Ah.  20,  —  Hroptat^r; 
«.  gu  Bav.  166, 

63  $  Tálkr;  schon  oben  4S :  s.  zu  Str.  28.  —  meþ  goþom; 
«.  ehen  zu  48,  aber  Gnoþarlísmundr  u^t  kein  Gott. 

öS  2 — 54  1.  Auch  zwm  Hohne  fügt  Odhin  hier  «einm 
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eigenÜichen  Namen  noch  eine  Reihe  anderer  hinzu,  auffällig 
fiadk  jSiir.  45ff.f  als  «ib  er  sagU:  *wmn  du  schon  die  früheren 
Kamen  nicAt  verstanden  hast,  so  versitM  du  vieGekhi  diese, 
hesonders  na^dem  «dk  mtdk  auedrüddith  als  (M%tn  fte- 
teichnet  habe*. 

54  1  Vher  flen  SatTvhergaytij  <.  ni  W-pa  4. 

54  2.  3  er  ek  livfr^  at  orþnir  s«'  allir  af  einoni  mi^r.  Ek 
hygg;  8.  zu  Hav.  184.  Vielleicht  ist  mit  A  at  t^tatf  af  zu  lesen. 
Darin  heilst  der  Satz:  'die  alle  ich  sind\  Uerþa  ist  hier  ge- 
hraucht  wie  oen:  &  Vspa  10  (?J,  ThrymtScv*  12  mik  aeútn  nerl» 
vergu^luta^  BrtA  11  Soltiiin  iiarþ  Sign^r  sniuuui  BAur,  Big. 
sie.  so  uarj)  ek  til  unp,  —  Math rsf ein  BehieQa  19  uarþ  sterk- 
li^ft  —  igfurs  merki  (firmum  manehat  uexillum  regis),  Hallfredh 
Fms.  1152  uerjta  liinlt  —  skraiitlifr  (der  Sehwertgriff  xsf  prächtig), 
Bugge  Saem.  E.  4(>l'.  Vgl.  im  ntodprum  FngVisch  she  hat*  got 
blue  eyes  'sie  hat  blaue  Augen'  und  zu  Vol.  kr.  16.  VgL  auch 
das  Ferf.  Poes»  statt  eines  Adjediiis  mit  Bassens  sönat  er 
*es  ist  spät*,  'm  spät\  Makv.  19,  AOam.  29,  g^rrat  zfþs 
*TÚiend*  tu  Vspa  31. 

64  l—S.  Diese  durch  Satzübergang  mit  der  vorhergdtenden 
ver^ndcne  Strophe  ist  eÍ7i  hnllier  Liodhahatt. 

Pro^a  ufieh  54  Z.  1 — B  Ocirrojir  konun^rr  sat  ok  bafi)i  suerþ 
um  kni-  öCr  ok  brugþit  til  miþs.  S.  die  Schilderwng  des  zornigen 
Egils,  als  er  tw  KSmg  Adhalstein  sitzt,  Egils  8,C,LV  8. 169 
Kgill  Bettix  þar  niþr  ok  skant  sküdmiini  fyrir  iétr  sðr;  hann 
hafþi  hiálm  á  hfjfþt  ok  lagþi  saerþit  nm  kné  sér  ok  dr6  annat 
skeiþ  til  hálfB,  eo  skeldi  bann  aptr  f  aUþríii;  hann  sat  npp- 
léttr  ok  uar  gaeyptx  náqk, 

('her  die  zu  Grunde  liegendi-tt  Sagen  .s.  MüXlenhoff  Ah. 
VSUU,  Bugge  Studier  1422—437.  400—490,  ArUvXVllff. 
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Vi  06a  vor  l  Z.  2  Hlíþskiðlf;     zu,  Grimn.  0. 

1  1  Ribtu  11 Ú,  Sktrnir!  Lokas.  9  Rístu  þá,  Uíþarr!, 
Thrymskv,  21  slandit  up,  i<jtnar!,  s.  Annu,  VJSL  ko.  86  Upp  rfstu, 
htkkráþr!,  AUakv,  11  Rtsto  nú,  Figroirl,  —  Mrihsm,  1  uekþak 
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eiaheria,  bæþak  upp  riäa,  4  Sigmiindr  ok  Sinfii^tli!  lísiþ  snarliga, 
Eyrnttd  skald.  Hak.  14. 

1  i.  9.  Di«  AUitteraHon  fM^*  Oegm  iskynta,  skimda  für 
gákk  spridU  die  ütwmt&neRid^BMt  der  Andtmng, 

1 3  okkam  mála  mqg.  Ob  die  Umstellung  der  Worte  dar 
metrischen  "Regel  zu  lieh  erfolgte,  ist  z^rnfelhaft;  s.  unten  2ri  6 
n&tpT  l»inn  feigr  faþir.    Uber  die  Wortetellung  s.  zu  Hav.  loL 

1  *j  ofrei|>i;  i'th^r  das  schwache  Ädjectiv  zu  Vspa  1^. 
i-ii  lät  hier  wol  des  Metrums  wegen  gewählt  Ofrei]>r  erscheint 
noch  Heb:  7. 

14—6  gUieh2á—6. 

2  ts;  eur  fiUiMtíon  vgl  Pofo.  C.  XXIX  S.  161,  wo 
auch  die  Dienerin  ifich  weigert  die  enärnte Brgnhüd  zu  wecken. 

V  :j  folkualdi  goþa;  8.  Ulf  üggasonvnnFreyr,Sn.&i264 
ok  fólkuni  stýrir. 

S  .1  ok  ek  uiliu  uita.    Ok  relativ :  s.  zu  Vafthr.  o. 

l—H  3.  Uber  die  Benutzung  dieser  Verse  in  Smrris  Prosa 
8tk  R 1120  f.  8.  F,  Jvnsatm  L,  Am*.  1177. 

3  4.5  ntr  endlaaga  sali;  da  eodlangr  audi  Thrymehf.  26 
uful  Völ.  kv.  S.  Ui.  'jsi,  Oddr.  4,  Atlam.  .iO.  '27  mit  salr,  hú8 
verbunden  wird  imd  sttia  mit  dm  AeeuaeUiv  des  Lokale  beeeugt 
ist,  s.  Frifznt^r,  so  wird  rtt  vprstehen  sein:  ' nnrum  du  rastloH 
bald  in  tlirsem  bald  in  jetw/n  deiner  Säle  den  Platz  wechselet' f 
Oder  wenn  sali  für  den  Singular  steht:  'in  deitiem  Saal\  S. 
eudilág  grund  T jodhol f  hv.  Haustl.  lö  'die  Erde  in  ihrer  gamen 
Autddimtng*. 

4  2         emi  ungi!  s.  AÜaku.  6  seg^  inn  a6ri! 

4  1 — B  *  Warum  sollte  ich  dir  von  etwas  so  traurigem 
s^echni,  Ii  ',"  f'<  mein  Herzenskummer  ist*? 
4  4  Álfr.tjiuU:  >•.  i-n  Vitfthr.  47. 

4  tj.  1  Muni  [)ina;  Skirntr  spicll  mit  den  Wutieu.  Froyr 
beklagt  sich,  das:<  die  Sonne  nicht  scheint,  wie  er  es  wünscht,  at 
rainoni  munom,  s.  ÄYr.  20.  24.  26. 35,  d.  k,  nicht  so  seheintf 
dasi  er  Freude  daran  hat  Das       itoAer  als:  dass  sie  nieU 

das  bdeuchtet,  was  er  wünscht,  die  Erfüllung  seiner  Llehcs- 
sehnsucht  iLüning):  aus  dem  Ausdruck  greift  Skirnir  das  Wort 
nmnir  auf,  das  auch  Liebe  bedeute,  imd  braucht  es  in  diesem 
Sinne. 

ö  3  aeggr.  Diese  einfache  Anrede  auch  FJijlsv.  -i,  — 
ébenso  saeinit  unten  37,  Fafn.  5  m^^gr;  Zupitza  Zs.  f.  d. 
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FhiloiL  IV 117.   Vgl.  seggr  enn  ungi,  seggr  inn  én  oben  zu  4. 

—  Zht  VœaHw  stekt  inmiUen  des  Sateea  me  H.  HjSrv,  17.  91, 
2S,  R  Bund.  II  60^  Fafn.  46  (eto»mál), 

4.  5  þnfat  migir  saman  nároin  í  árdaga.  S.  zu,  Vafthr.  56, 

—  (lip  Erinnerung  an  die  Jugendfreundeehaß  wie  Lohae,  S 
Í  ajda^;  vgl,  Orldr.  In. 

6  t  \  Gyiuiö  g(jri)uui ; ».  Hgndl. SO.  Aus Hernir. Va/^  I  i7r> 
sieht  man,  dass  Gymir  ein  Wasserriese  war:  gengr  upp  luorkumn 
ta  Oyinia  fletiani,  vom  NébfL 

78  1  Ardima;  8.  oben  su  6. 

7  1 — 5.  'Die  Jungfrau  iei  mir  lieber  als  irgend  emem, 
der  mit  mir  jung,  ein  Kind,  war.  JJtt  Skimir  kannst  also  eben- 
soweniff  ftJs'  meine  andeni  Jugetui freunde  henrfhrilpn.  wie  mir 
zu  Mnthe  tst',  —  vgl.  unten  27  5 — 8  nmtr  s»'  |tcr  lueir  leiþr  enn 
manoa  Imeiui  enn  fráni  ormr  —  'ihr  seid  ntcht  in  sie  verlieht^ 
wol  aber  idC.  Wieder  greift  der  Sprecher  Werte  aus  der  Bede 
des  andern  auf;  e.  oben  gu4e.5l, 

?  4.5  Asa  ok  äUa  þat  nil  «Dgi  ina>r;  über  maþr  tu 
Vspa  t. 

8  2  myrkTian.     Bwigí'  verweist  auf  Völs.  th.  ('.  XXVH 
S.  Iii  MUT  si'iii  liann,  AStgurdh,  riþi  Í  myrkua  utid  ßergh.  th. 
.S.  7^.>  eidrinn  kámi;  auch  das  Höllenfeuer  soll  dunkel  seÍ7i, 
VeselovskiJ,  BofífdMnifa  vä  oblasti  russkago  duchovnago  sticha 
Band  VI  102,  der  an  imare  SteUe  erinnerL 

8  S  nteD  vfird  *mh*8,  *cforu«*  eein^  e.  HaUarstein  Mek- 
stefja  2  uellbióþir  vSaax  dtfþír  tiaim.  8.  auch  Alex.  S.  140  8á 
nii(jrkTii  niondi  mnrirnni  |>ykkia  nora  gilldr  fartiünii,  uist  ef 
ükunnt'kt  luire  fvrir,  |»ar  er  fara  skyllde;  '  rnrnchmlich' .  S. 
Fjölsv.  Jl  uiäuui  uafrloga.  —  Uafrloga;  eine  chrt.stluhe  Parallele 
dazu,  eine  feurige  Mauer  um  das  Paradies,  ertvähnt  Kauff- 
mann,  Zs.  f.  d.  FhHoL  XXIV 112. 

8  2.  8.  ÚherdasJ^fndetmmyAíiBik^tííBm8.guHa».4?. 

8  4  ok  þat  suefþ.  Dreieilb^  Kurgveree  auch  tmten  9. 
14.  20.  22.  2^). 

/—  /  Mar  ek  þér  þann  cref  ~  ok  j»nt  snfr|t;  >.  Lokas.  11, 
wo  auch  Pferd  und  Schv^rf  zusammen  angeholen  werden. 

9  6.  Voss  der  Mann  mehr  werth  ist  aUt  das  gute  Schwert, 
.ettgt  auch  Sigurdh,  Fafn.  Sl;  vgl.  Fafn.  18,  und  MBdMn 
an.  R  1434. 

8  i— ð  und  9  1—8  haben  ähnliehen  Auedrueh 
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10  L  2  Myrkk  er  útí,  mál  kaeþ  ek  mér  fara.  Audi  Frei/ja 
mU  mÄt  Hyfiála  sur  NadäeeU  Mocft  WaXhaUa  reiton,  SyneU.  t 
—  Kueþ,  tich  wach;  8,  M  Biw.  134.  ■ 

10  3  úúg  fÍQll;  s.  Hanidh,  9  —,  Rigssth.  28,  hölug  fiqU, 
SO  úr^'ar  l)raut.ir,  ehmt^o  Fjöhr.  2.  Ürigr  deutet  auf  die  Be- 
8Chwerlichkf'\t  des  Wegei^:  .s.  zu  fíarh.  öO,  zu  Hamdh.  9. 

20  1 — á.  Es  scheint,  dass  Skirnir  aus  Vorsichl  die  Dunkel- 
heit  abgewartet  hat  um  seine  Reise  zu  unternehmen,  da  ei- 
«ZtMieA  da»  JBiewntonJ  m  réten  hat.  Aber  «.  Syndl  t 

10  s  xS^  komumk.  Uiþ  igt  «ewi  das  Adoerh,  mtM  da» 
Monomen,  'wir  werden  es  durchsetzen',  'zu  Stupide  bringen*; 
s.  Harh.  :í4.  Doch  scheint  FJölsv.  16  das  einfache  komaz,  ohne 
uiþ,  dem  koma  eräfjeijcngefiefzt  zu  irerdeti.  Damaxh  wäre  die 
Auffassuyip  von  uiþ  als  uit  an  unserer  Stelle  nicht  mimöglich, 

10  7  ámúLki;  *.  zu  Vsj^a  8. 

8  bis  Jhrœa  vor  IL  Die  Botaekaft  Slnnm  vergldeMeUk  der 
Bend/vmg  Mmnodhe  noeft  Baidr  auf  dem  ihm  von  «einem  Vater 

Odhin  geliehenen  liosse  Sleipiiir,  Sn.  E.  1 174, 178. 

Prosa  vor  11.  Nicht  einmal  das  Durchreiten  der  Waberlohe 
findet  der  Prosaist  nöthig  zu  erwähnten :  s.  unfm  17. 18.  —  Prosa 
zioischen  dm  Strophen  halben  imter  den  Götterliedem  nur  nocÄ 
Lokas.  und  VöL  kv. 

11  l'-e.  Die  Situation,  auch  die  von  Bunden  drehende 
Gefahr  und  die  Frage  SHrnire  sind  ähnlith  ^lev,  13  ff;  e, 
auA  8tr.  41,  Bav,  96  und  tu  Orimn,  vor  144.  —  Oespräthe  mit 
Dienern  und  Dienerinnen  vor  dem  Besuch  sind  typiedi,  Lokas.  1, 
IT.  Hund.  II  'JÍK  Grip.  1,  ÜMr.  4.  F/öJsv.  /,  —  mit  Pinem 
Hirten  liervar. .«.  C.  IV  S.  211,  in  dänischen  Volksliedern;  8. 
Germania  XTX  SG-'j. 

12  1, 2  'Du  fuist  wol  keÍ7i  Leben  mehr  zu  verlieren'. 
(LQmns). 

13  1 — B  *  Wer  SU  (gefahrliehen)  Fahrten  geneigt  iet,  für  den 

iei  das  Versuchen,  Wagen  hesser  ak  feiges  Klagen',  'selbst  eine 
blosse  Möglichkeit  des  Erfolgs  ist  besser  als  feiyes  Klagen',  — 
oder  'der  hat  besseres  m  thtm  —  ero  koatir  betri  —  als  eu 
klagen*. 

VI  3  ok  alt  lif  um  lagiþ;  f.  Lokas.  47  3  liúta  líf 
am  lagit. 

13  4 — Über  die  Vorheítmimm^  des  Sehidtsale,  des  Todes, 
8.  audt  K  Hund.  IS  ff.  II  SO.  21,  Chip,  26.  53,  F^fn.  11, 
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Aflnm.  49,  Hamdh.  'Ml  Orog.  l,  Fjöhv.  47,  KrnJcum.  24 
fár  i^engr  of  skQp  noma,  líugsr  S'  /  V'  Aldrhi^  sídu  kuíþi  engl 
maþr  (Falk  ArJdv  X  77),  Landnama  F.  II  C.  XXXIII  S.  1G2 
(Havardh.  s.  S.  118)  oss  uar  Är  áþr  um  markapr  aldr,  Bish  s. 
1282  hnerr  deyr  seggr  —  eitteiiiii  (Vers),  66?  BkafMiÞr  «mmk 
aUr  (Vers),  —  Vatiwd.  C,X  8.20  knaþat  hyggia  at  eigi  mimdi 
tíðaat  bridtast  vaþ  farlQguDiim,  Hardh.  s.  C.  XXXV  S.  106  eigi 
mú  skQponum  renoa,  VöUf.  th.  C.  XXXVI  S.  174  en  enjri  má 
uip  skopnni  uiiina,  Vlqfu^snn  Tícader  S.  26S  Fátt  er  skQpiim 
ríkra,  Eigi  luá  uiþ  skupunum  spurna,  Fár  gengr  of  skQp  norna, 
Má>la  uerþr  einn  huerr  skapaona  málum,  Scheving  1843  ekki 
má  (6)sköpum  lenna  —  vid  ^tekdjmm  Tinna,  1847  Hyer  verdnr 
tsfinmi  forifigani  ad  fylgja,  lUt  er  vid  hamÍDgjii  aá  elg%  Mangi 
(ESngi)  má  vid  forlögQTii  hrjótast,  G.  Jonuon  ES  má  fyrir  þad 
renna,  sen»  manni  er  skapad.  —  'Schlimmeres  l-nun  mir  nicht 
geschehm  als  zu  sterben'.  —  Uadiirch  .fchon  <fdit  sich  Skimir 
als  Meiisch  m  erkenneti,  S.  utiteu  17. 18  und  M.  M.  Meyer 
Altg.  P.  4tj(S. 

14  1  Huat  er  þat  hlyu  blymia;  htym  kt  Dativ;  s.  m 
VafÜir,  56.  8o  atHum  die  Kopevihagmer  Ausgahe  I  ðZt,  ZupiUa 
^f-iLFhiUoLIVllT,  —  Hlym  hlymiaf  &  Hofh.  1  saénn^ 
svdna»  2  kari  kailai  ChuUur.  II  1  m^r  meyia,  Hyiull.  1  mér 
mf^yiíi,  rnkkr  rokkua,  Hervar.  s.  C.  XI  S.  2S6  ssl  ek  &  ueg 
ueiTJi,  HuTift  rdh  Fins.  II  256  eitt  er  ?nierþ  —  Buerþa;  (rrimm 
Gramm.  IV  726(874^)  mit  Beiqjudeu  ftta^  <i/id.,  mhd.,  nhd.,  Int. 
lAUeratur.  S.  auch  Chaucer  TroUm  III  IdU?  frend  of  frendetv 
alderbeete»  IV  270  wiecche  of  wreoehea,  8itU  LocaU  Fer- 
sAiedenkkten  der  hOeinii^m  iSfpra^  8.  96  episeopoB  epi- 
scoponim,  rex  regnnii  Suetoti  Oc^iffida  C.  V,  Hebräisch  *das  Buch 
der  Bücher'  u.  s.  tc.  Tielieht  war  dieser ' potenzierende  Genitir' 
neben  einem  aridem  Coifus  desselben  f^uhstantivs  Im  Füchte 
und  den  Romantikem,  'dm  Sein  dc^^  Seins',  Minor  (huthes 
Faust  II  100.  —  VgL  Clara  Hätzlerm  250. 157  ein  schand  ob 
alkii  aduaden,  —  TaäkM  Mator.  IV  58  tniufiigaa  e  tiaiidiigU 
IHro^tores  e  proditoribiu^  —  ISnan  OwH  Ö  d<igliiigr  ^þlinga, 
Clara  Hätzlerin  303  si  ain  pain  Tor  allein  laid.  —  Vgl.  saþr 
it  syþra,  norþr  it  oyrþra,  Sturl  1 179.  —  Über  diese  Anwmú 
nation  s.  R.  M.  Meijer  Altg.  P.  234  f.  und  ?u  V<fpa  ß. 

14  3  ossom  rcjnnoni  i,  drt,  in  (hm  (lemach,  wo  sie  sich 
befindet,  von  wo  aus  sie  das  Stampfen  des  Pferdes  —  s. 
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Odär.  28  —  im  Hafe,  unten  V..9f  Hort  8.  .FHtmer  hqmt  und 
»6,  Oitíaaon  Fardœtmnger  ZT  8 ff.    Vgl  dagegen  m  Eon, 

109  9 — 11,  und  zu  Hav.  96.  —  Die  ÄlUtteraHon  fätU  «Mf 
die  firhinichhetonten  Wörter  ossom  mul  Í;  s.  unten  zu  S1. 

I }  i  i(irþ  bifaz.  Das  Dröhnen  uml  Zittern  der  Erde 
untfr  dem  Hufschtnif  s.  a/irh  H.  Hmul.  /  40,  Oddr.  17.  9H  Illyiur 
uar  at  heyra  höfguUiana,  Atlukv.  14  liriätiz  qU  liiiniut^rk,  þar 
«r  harpmóþgir  fóro,  Bátdre  dr,  3,  —  l^áUt  C.  CXXV  8,  660 
beim  Nahen  dee  gespensHsehen  Heitert,  íélendt  fornkwedki  I 
S.  232  8V0  reid  bann  til  borgarinnar,  ad  jðrdin  nádi  ad  springa, 
•H7.  V.  ,s;>  ist  wol  auch  Exriksmal  2  (/emeint;  Odhin:  Huat 
pryinr  jiur,  Hra^!  sem  þúsuiid  bifisk  eþr  meogi  saá  mikit? 
JJruift:  Braka      bekkþili  — . 

15  1  maþr  er  bér  útí;      Orip.  4  3, 

16  S  lAtr  til  iaíþai  taka.  Die  vereinedU  Fhraae  tU 
iarþar  taka  bedeutet  wie  Dritener  Mtgt,  III  $68%  «wie!  ede  niþr 
taka,  'grasen'. 

15  1—3.  Ein  halber  LJodhahatt. 

f(>  fí  nifnn  bröþurbani;  s,  zu  Har.  HO.  —  Nach  Snorri  ge- 
achieht  die  Tödtung  Brlis,  Gerdhs  Bruder,  durch  Freyr  erst 
später,  iSn.  K.  1124;  s.  Vspa  51.  —  Gerdh  glaubt,  da^s  der 
€htt  $^ti  gehmnen  sei.  Erkennt  sie  den  gewaltigen  Huf- 
sehlag  s&nes  Pferdes^ 

14. 16. 16.  Ein  Smtenweth^  in  der  AH,  dasa  der  dar- 
gestellte Ort  und  die  vorgeführten  Personen  trecJi^ehi  wie  hier 
erscheint  z.  fí.  nneh  H.  Hund.  Tl  29 ff .  39.  40,  Brot  o,  Sig. 
sk.  19 ff..  Gudhr.  II  16,  Atlah  .  31.  32.  36,  Atlam.  46.  85, 
Hamdh.  14  —  währetid  z.'B.  Skirn.  V.  40,  Hym.  2,  Thrynis- 
h\  3.  4.  5,  H.  Huml.  J  46.  47,  Atlam.  fil.  ö6  eint  Person  ein 
Locol  verläset  um  an  einem  andern  mU  anderen  Personen 
gueammmeutreffen.  —  In  Vspa,  Beg.,  Oudhr,  II  herrsdit  trete 
des  häufigen  Seenenivechsels  doch  hisofmi  Einheit  des  Ortes, 
als  der  ganze  Bericht  in  den  Mmul  dieser  Person  geUgt  wird. 
—  Scenenwechsel  der  ersten  Art  auch  in  Beowulf  e.  Ä 1591, 
1605.  V.)70. 

17  2  átía  sona;  s.  zu  Grimn.  41. 

17 1—3  Hnat  er  þat  ál£a  né  ása  sona  né  iiÍBSa  oaoa.  Die- 
selbe teUsame  Verbindung  von  Frage  und  NegaÍMn  «feist  Bugge 
auth  Hamdh.  12  nach :  '  Was  ist  das  für  ein  Wesen,  das  weder 
Aee  notk  Alb  noth  Vane  ist'?  8,  Ober  dne  andre  wüogische 
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Negatiort  nt  Giulhr.  IJ  'i.  —  Skirnir  ist  nämlich  menn^k^ 
maþr,  dn'  'lr-jn  Friyr  h^'lf'.  irie  Sipfffried dem  G^ilnther,  ThorstAyi 
BaejarviiKjn  dem  Gudhmiuul  von  fílasisveUir.  Áuch  Menschen 
scheineti  Byggvir  und  Beyla^  Lokas.  42ff  '. 

17  4  «im ;  «An«  (athütgende)  Begleitung  oder  ab  der  einzige, 
der  es  hidier  gewagt  hat?  Nach  18  4  das  letelere.  Ehenao 
Thrymskv.  6  hui  erta  eiiui  kominn  til  iotunbeima,  H,  ^9rv,  83^ 
Ä  Rund.  U  50,  —  Een  ar.  s.  C.  IV  S.  m.  213. 

17  6  6r  salkynni  at  siii:      zrt  Vnffhr. -1. 

f/  j — J)i  au/fälliger  Weine  frhU  vor  'liefier  Sfrophr  ein 
Prosa^tück,  in  welchem  die  Besorgung  der  Botschaft  und  die 
Einfükrui^f  Skimirs  5«i  Oerdh  ersähU  worden  toare:  ebenso 
vor  liSisv,  46.  Also  ein  Sprung  in  der  EreahUmgf  s,  tu  Vsj^  24, 

17 1.  a.  18  i.  9  Hnat  und  ek  mit  parütivem  GeniHv  wie 
ÄtUm.  44  lilis  uar  sá  yþare,  —  Bwnverser  ed.  Braie  und 
Bugge  14Í'  l')rtt|>r  v;1ru  |»æir  bu-stra  manna. 

1/5.  /N.  ö.  Eikinn  kommt  nur  hii  y  rnr.  Im  Neuislä tiflischen 
ist  das  Wort  häufig  und  hedeutet  kampflustig'.  Oder  ist  ein 
von  Eichenholz  genährtes  Feuer  gemeint  ;'  S.  Qudhr.  II  11 
blrkinn  niþ. 

17. 18  1—6  sind  fast  gláth. 

19  1:  kostbare  Apfel  besitzt  sonst  Idhun,  Sn.E.  198.  210, 
19  4  fri^)  at  kaupa  'itm  deine  Lie'»*  zu  Frvffr  m  erwerben'* 
fripr  vi  '  Hfir.  S7  Sn.1  er  frilir  kuenna  — . 
19  5  kucjiir  schwach:  s.  zii  fíav.  1.34. 

19  6  ólei[jaötan  lifa,  mit  1-  AUitteration,  s.  unten  34  5.  6 
fyrb^'þ,  fyrirbämn.  8.  eu  Rae*  166. 

20  4  niþ  exehmv;  ebenso  wnten  39.  S.  Chip.  37,  wo 
aber  das  Pronomen  fehU,  —  ér  Atlam.  107,  yþur,  nér  Vols.  tk. 
C.  XX  VIII  8. 148f  wo  €Mch  eine  nmresende  und  eine  ab- 
wesende Pers-n-n  nisammengefasst  werden.  Vgl,  su  Oddr.  19, 
wo  uér  e,rc/usív  tst. 

HO  3  at  mannzkis  niunooi  gleich  Str.  24  3,   S.  oben  zu  4. 

20  4—6.  Die  Einschachtelung  des  untergeordneten  Sattes 
in  den  übergeordneten  —  ffersAiden  von  den  FSilen  der  Ver- 
sehränhwng  gleidiwertiager  Satte,  s,  tu  Vspa  12  —  kommt  auefc 
1  vor:  ok  sumblsamir,  áþr  saþir  yilfi,  bristo  teina, 
Lokm.  /.V  t'f  fyr  útan  nérak,  suá  Sem  fyr  innan  emk,  Ægis  hqll 
um  knniinn.  /0,  TT,  HutuL  IS  Sncro  þ*r  af  afli  erlfjjíþátto, 
þá  er  borgir  braut,  á  Brálandi,  1 14  äettiz  uísi,  þ&  er  uegit  hafþi 
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Álf  ok  Eyiölf,  und  Arasteini,  Brot  14,  Fßhv.  36,  Fragm» 
Sn.  E.  II  2,  —  Yerschlinp^ivi;  erscheint  Sig.  sk.  öO  p6  mun  — 
fiferi  eyrir,  er  ér  fram  koiiiij),  neit  Menio  gðþ,  min  ai  uitía, 
Ätlakv,  33  Lifanda  graui  lagpi  Í  g&r]>  þanii,  er  Bkriþinn  uar, 
flkalna  mengi,  mnan  orboid,  ÄÜam.  63,  Mamdh,  Sí4,  —  Vgl 
Jilakv,  44  hntt  fyr  ballar  dynr,  ok  hUBkaris  iiak]»i,  biBodi  brðpr 
hátODii  wo  ein  zweiter  Hauptsatz  in  den  ersten  yesteiM 
—  oder  Brot  14,  wo  der  Hauptsatz  zieischen  Theile  des  Neben- 
satzes fjesfeUt  ht:  hueti|)  mik  eþa  letiþ  mik,  harmr  er  unnimi,  sorg 
at  segia  eþa  m&  láta.    S.  Bugge  Saem.  E.  4  2 '2'. 

21  2.  '  Und  trotz  des  Leichenbrandes  blieb  der  MÍ7ig  wie 
er  war'! 

81  $  enft  Bfimdo  hn^o  Dðtt;  neun  Nädite  atteft  Mnfen 
S9, 41;  «.  m  Ew.  134, 

SSI  1 — e.  Der  Bing  Draupnir  ist  sonst  im  BesUte  Odhins, 

Sn.  E.  1176.  344,  auch  nach  Baidrs  Tod  1180.  Vgl  Saxo  I 
114  (l»  in.)  den  Ring  Æfnings* 

83  2  mir>fan;    g»  Vtpa  33.  —  Háltfin;  vgl  Andreas,  1131 
sweord  f^rmíííluni  lA^. 

23  1—3  ffJeich  Str.  -^.7  i—s. 

23  4. 5  h(^fu|)  bQggua  ek  mun  þér  halsi  af ;  «.  Lokas, 
57f  und  auch  Str.  13. 

83  6  segir;  sch  wach.   S.  zu  Hav.  134, 

84  3;  s,  sben  m  4, 

84  $.  Die  metfisdie  Begd  ist  verietet  wie  unten  31, 48  (9), 
86  S;  über  die  tum  JIUtteraHonen  s,  unten  m  34,  Hav,  10. 
25  1—3  gldch  Str.  83  1—9. 

25  6 :  s.  (/hen  zti  1. 

26  2  temia,  me  ein  Pferd,  das  mit  Sþom  und  Peitsche 

erzogen  wird. 

26  1.2  Tamsuendi  —  nur  hier  — ,  temia,  ein  Wortspiel; 
s,  m  Vsj^  6  «mmI  Vaflkr.  8.  Ist  tmmufldt  Mgennamef 
86  3  tJt  mfnom  mimoin ;  s.  oben  m  4, 

863.3  er  þik  gnmiia  synir  sfþan  Aua  fs6.  Als  ob  Oerdh  • 

ein  Menschenkind,  Jceine  Blrsin  wäre,  was  sie  doch  nach 
Hyndl.  29  durch  Vater  und  Mutter  (Aurbodha)  ist.  Dieselbe 
Vorstellu/ng  herrscht  im  Folgeyulen,  s.  Str.  30,  wenn  ihr  mit  einer 
Biesenehe  gedroht  wird.  Ebenso  vergisst  der  Dichter  von 
Harb,  til,  Eym.  10,  Thrymshv.  23,  Helr.  Ö,  Oddr.  27.  81  be- 
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httHhie  !nttt8(u:he7i.  —  Die  Drohung,  Verwünschung  in  weite 
Feme  auch  unten  27  Lokas,  69,  £L  Hmd,  1132,  Gudhr,  U8, 

Ailakv,  27. 

27  1  Ära  þúfo  íí,  zuerst  nlso  wünscht  tíkirmr  sie  auf  die 
wilden  Berge,  den  einen  Wohnort  der  Miesen. 

27 1  it  *früh  am  Morgen**  Nadi  den  Beispielen,  wd(ke 
Friitmer  héhri'ngt,  e^evü  «in  Zweifd  an  dieser  Bedeutung 
des  Wortes,  wie  ihn  Oislason  Udvalg  190  auedräekt,  nicht  mehr 
am  Platz.  Chn-  die  Bedeutung  der  Morgentkmde  für  den 
Unglücklichen  s.  m  Hav.  22. 

27  4.  Snugga  muss  hier  sinnüc/i  'f/civendet  sein,  'sehen 
nach'  hedeiUen^  wie:  horla,  Fritzner;  Thorkelsson  Om  digtn%nge>i 
paa  Mond  S.  40L 

27  tf.  7  manna  hudm  —  meþ  lirom  \ei  uMt  pUonaelÁe^ 
Der  Dichter  wiU  sagen:  entweder  'deine  Speise  auf  der  Berg- 
epitee  wird  so  schlecht  sein,  dass  dir  davor  ekelt  wie  den 
Mefischen  auf  der  Erde  vor  der  Srh lange',  —  s.  das  Getränk 
Qerdhsbeiden  Riesen  ^/r.  — .  odrr:  'Speise  wird  dir  dort  so 
verhasst  sein  —  benni  leiþist  iiiatr  —  wie  den  Menschen  auf  der 
Erde  die  Sehlange,  wegen  ihrer  Gefährlichkeif.  Vgl.  oben  m  ?, 

28  1  Át  iiDdxnónoiii  nerþir.  Undniðn  mur  hier;  in 
Jhwa  ist  die  Phrase  ner]»  at  imðií,  I^rittner  III  789\  Das 
Wuruierbare  liegt  wol  in  der  grossen  Entferttung  von  Mensdien 
und  lilesen  fHrimnir).  Dort  wo  niemand  mehr  eine  ynevsch- 
liche  Wo/inuntf  rermuthef.  auf  einer  hohen  Gebirgsspäse  .<!oll 
■-  'le  hauten  wte  üeinulull  am  Himmehende,  Sn.  E.  I  lüü,  s. 
oben  zu  —  in  einer  Höhle,  wie  aiulert  Riesinnen ;  s.  Uelr.  1, 
HyndX.  L — Über  den  mperaiwisdun  On^wne^»  e.  eu  Hav,  100, 

28  3  Hrimnir;  &  HyndL  32.  Vgl  Hrímþnxnr,  Hilnigrímiiir 
unten  36,  Hiíiiigerþr,  H.  BjSrv,  vor  13 ff,  —  Hari  nur  hier; 
vieUeiehivon  einem        anrufen' ,  —  vor  Staunen,  Entsetzen, 

—  wie  schwedisch  hara  (Rietz),  s.  g.  bazjan,  ahd.  harðn.  Der 
B- Umlaut  unterbleibt  vor  folgetidetn  a,  Kock  Arkiv  XV -^58. 

28  6  ut^r^r  meþ  goþom,  von  Heimdail;  s.  Lokas.  48  6 

28  7  gapL  Da  im  AUn,  der  Imper,,  wie  es  sdutnt,  niekt 
oder  nur  seUen  gar  Bilämg  wnes  poáiwen  emð^ílMniden 
2fAensatees  —  wol  eines  eoneettiven,  Brei  14  — verwendet  wird 

—  ffar.  1S2  baug  þú  gef,  ejia  —  negativ,  —  so  ist  der 
Imperativ  gapi,  wenn  richtig  überliefert,  wie  die  vorhergehenden 
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Conjuncfive  auf  eine  fernere  Zuhinff  h€2ogen.  Vgl.  den  Im- 
perativ öuMr.  IT  7  \M\\\  ]>ar,  Ihnvdh   S'  <rrát  'weine  nur\ 

—  vgl.  Isaias  47  1  Üescende,  sede  in  pulvere  virgo,  filia 
Babylon!  sede  in  terra,  —  und  die  Phrasen  une  b^ggþu 
allra  maniiA  aimaatrl  aend  heill!  '«er  gepriesen  dafür,  deus  du 
»endest'  u.  s.  Olafs  s.  h.  1863  &  148,  Sex  aogtOhaUir  8. 27^ 
Bandam.  s.  C.  XXI  hei  Heiisle)-  Zitm  Ist  Gesch,  8.  SS.  56,  — 
Kialnes,  $.  C  /  Ä  464,  der  IT-  hl  hat  eine  Riesin  zu  Boden 
gev'orfm.  sie  sagt:  mdftn  nú  fallsins,  karlroaþr!  —  Orindom 
rn»i  dem  Uilter,  das  irie  hei  jeder  Wohnung  —  <?.  Hav.  76.  IßJ, 
irrmin.  22,  FÜöUv.  V  —  so  auch  hei  der  riemschen  Oerdits 
vorkommt. 

29  L  S  T6pi  ok  tÍQsnU  ok  (){^o\\ ;  die  drei  ersten  Sub- 
stantive nur  hier  —  dþoli  auch  unten  36  —  und  unerJdari, 

öpi  könnte  der  Dativ.  Sing,  des  Neutrums  (>p  'Geschrei'  sein, 
dann  stüivli  tópi  ó/  (Ir»istlhen  Casus  und  es  liesse  sich  ron- 
struieren:  [n'-r  uaxi  tiu.'^uU  oU  4J>oli  nieþ  töpi  ok  6pi,  lAr  meþ 
tregra.  llher  die  angenommene  WotUtellung  s.  zu  Vspa  27.  — 
Ahcr  es  könnte  aucli  ein  sonst  unhekannies  Mascultuum  úpi 
vorliegen,  AU  abetredUe  MoKuUna  foMA  ttfpi  tmd  ðpi  Jüw^m 
Suemka  JS^ymologier  üpsala  1897  8.  72 f,  und  etefU  die  Wörter 
gu  st^wedisch  tSp  'Itepf,  * Laffe'  —  wie  schon  Cleashy-Vigf. 
dünisch  taabe  herangezogen  hatte.  —  und  váp  'Dummkopf, 
'L'tffp'.  TÍQsnll  rrrgh'ichf  Bia/nr  TJtr  Home  of  thr  F.  P.  XX 
mit  ags.  teosu,  teoswiai»  'Qual  ,  ' (lulih'n   —  s.  tmck  teorian. 

—  Die  Bedeutung  von  óþoli  ist  xneUetcht  gleich  der  des 
laidmathen  impatientia,  et«  Zueitand,  in  dem  num  das  For^ 
handeneevn  oder  die  Ábwesenhét  einer  Sache     Teoeris  g, 

—  mcAt  ertragen  kann,  8.  unten  m  36. 

29  4  seztu  niþr,  g^h  Sig.  sk.  •>/.  BMrmvt  wird  eine  neue 
Art  der  Vt nrihisrhung  eingeleitet. 

2U  0  st  jxia  hat  hier  starke  Bedeutung  ivie  m  segia  þvag 
laust,  segia  dúm,  segia  skilit  m[)  kono. 

29  6  súsbreka,  nur  hier.  Súsbreki  ^sausende  Woge  gibt 
keinen  Sinn;  nur  Imnnte  der  sweite  Thäl  des  Wertes  bnUsi, 
sonst*  Woge\ sein;  s,ht(kN'BegAren\  —unddereretemU syda 
' curare  aUquid*  zusammenhängen  (Bu^e).  Aher  <-in  Verhum 
sýsa,  das  noch  hpi  Qemhy-  Vigfusson  afrht,  liaf  Fritmer  mit 
Rf'cht  nicht  mehr  (ingenommen.  Es  gibt  nur  oin  sfsla,  das 
lautgesetzlich  in  einigen  Formen  sein  1  verliert;  s^sta,  s/st. 
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In   Tht'  Home  of  fhr  E.  1\  XX    vprmttfhct  Buggn  in  sfls- 
ufis.  süsl  'torment',  des9en  1  auch  lautgesetzlidi  ausgefallen 

sein  könnte. 

29  7  tneiman  tr^a  geht  auf  die  im  Folgenden  gestellte 
ÄUematwe:  entweder  einen  Biesen  hara^ten  oder  elteit»  bleuen. 

30 1  tnsuif  aUn,  nur  hier;  aber  neui^  norweg^  sdußedisek 
ale  *hSee  Oeieter*  heeeugt.  Gnqrpa  nur  Her,  Da  gn^ypr 
'g^eugt'  atteh  in  der  Bedeuhmg  von  greypr  '  wild'  rorJcomvtt, 
so  könnte  man  für  fjneypa.  fiehen  ^beugen'  auch  wol  eine 
andre  geistige  Bedeutung  vermuthen,  'wild  machen\  'rauh 
behandeln '. 

30  2  goreten  dag  Imssi  gewiss  'den  ganzen  Tag\  nicht 
*den  etkuferen  eawren  Tag  hindurdi*.  Hin  AdieeHv  gerstr 
wird  nur  wegen  unarer  8U^  und  BigeUi.  7  a>ngmiim/mmi  wo 
der  SuperkUiv  von  gm  ebenso  gut  pasat  aU  hier, 

SO  4  til  hTfniþursa  hallar,  in  dm  Speisesaal,  das  Gesell- 
schaftszimmer der  Bieeen^  von  deiner  akemmay  deinem  Seklaf- 
Vind  Wohnzimmer  aus:  s  oben  vor  1  5, 

^0  ,7.  /.  Di-r  Dichter  schehit  tu  rprgpsfoy).  dasa  (Jerdh 
selbst  aus  dem  Jt'iest'ngeschlecht  8tin)i>nf.    S.  oben  zu  20. 

■30  6.  7  kranpra  ^ntr  hior:  s.  krangr  Sig.  ■■^k.  ^3.  neben 
krankr,  kaDginyrþi  Harb.  14  neben  muisländisch  kank  X 
KrÄngi  heisst  neui4iländisch  ein  langer  sdimaler  8<^taaßals, 
krängalcgr  'dünn',  —  neunorw^fiseh  kniigla  'streik'.  — 
KostalanBB  und  koetiansB  honrnt  vor  in  Bedeuhtng  *8eh[eeht\ 
'nutzlos\  kostauanr  erscheint  nur  hier.  Beziehung  auf  kostr 
'Speise'  wäre  möglich:  diese  Bedeutung  ist  doch  etwas  häuf gn" 
ah  aus  den  Wirierbüchern  en  p^rsehm :  Bisk.  s.  I  820  til  kostar 
brauþ  lítiþ  ok  annann  r<^tt,  kost  ok  drukk,  84H.  8(i0.  903  kost 
ok  qI,  906,  und  kostmópr  'cibo  gravatus'  (fj  Hgm.  27,  — 
wAetni  abw  unjmssend  näeft  ^7.  Ei  wird'eommodisprivatua' 
»ein,  —  Über  rheknrieehe  Wiederkolung  8.  m  V*pa  & 

SO  é—7.  Das  O^en  mr  JSialk  der  Bieeen  mag  üm- 
schn  thung  für  den  ß^riff'bei  den  Biegen  woftnen'  sðtn;  e. 
Marb»  24  3, 4  brúþir  bQliibar,  er  til  biargs  geiigo. 

30  8.  9  at  gamni  —  f  gegn  *naeh  (vergangener)  Lusi*, 
'statt  derselben  '. 

HO  10  leiþa  —  trega,  toie  leiþa  da^a,  ráþ  sítt,  —  meþ  Ultt 
lífi,  hugum  u,  8.  w.   Fritsnei'  leipa  456  \  40?'. 
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31 1  vatí^  þnnt  þtlhqfþiiþoiii;  a,  m  Vaßkr,  33.  VgL  4i« 

V0rwSmckung  oben  .35  und  H.  Hjórv.  2(k  27. 

31  3  Der  Hauptstah  ruht  auf  dem  schwachtonigen  þú< 

31  1.  2  {)iirs!  •  I  tú  "/( ne  Nachdruck :  s-,  oben  ai  14, 

31  3  eþa  uerlaus  uera;  s.  Ömliir.  II 31. 

31  4. 5.  Da  geþ  nie  'Brunst'  bedeutet,  s.  zu  Hat:  96, 
kamín  es  nicht  Suhject  und  þftt  nidd  als  gleich  þik  ventanden 
werden,  m  Hav.  126,  sondern  es  ist  tu  eonitrmren:  mom 
gripi  þítt  geþ«  morn  inorni  þik,  —  transitives  morna  allerdings 
nur  hier.  Moma  iH  beli^t  in  Verwünschungen;  s,  Oddr.  31 
tmd  Cleashy-Vigftmort.  —  Dn<:  Siihfttuntiv  morn  nur  hier. 

31  7  8á  er  uar  þruugmn.  J)^'r  llatiptsUib  ruht  auf  der 
zweiten  Hebung;  s.  unten  34  6.8(f).  38  5. 

31  6 — 8  þistill,  sá.  er  uar  prunginn  I  (jnn  ofanuerþa  *  Wie 
eine  IHsfei  die  t»  Ende  der  Ernte  aufühiesst*;  s.  þiyngua 
þmigiia  *siek  hervordrangen'  ð«i  JHtvner^  wnd  tnihd,  so  die 
bluomen  Az  dem  grase  dlingeili  Vgl  spretta  ton  Blumen» 
Über  das  Bild  von  der  einsamen  Distel  s.  zu  Hur.  49.  — 
Über  die  Verletsnmg  der  Reyd  über  den  Versau^atig  wn  31 8 
8,  oben  zu  24. 

32  2  til  hrátí  uipar;  f.  zu  Hav,  147.  HrÄr  uii)r  ist  tech- 
niseher  Auedruek  pkr  junges,  im  Saft  st^endes  JBbir.  8,  m 
Bav,  80  tmd  Fafn,  66  (B.  Sigrdr,  U). 

32  3,4.  Gftnibanteinn  begegvd  nur  nodi  Harb.  21,  nach 
welcher  Stelle  es  ein  Zauberstab  sein  kann,  der  verrückt  macht: 
e.  Skirn.  36,  —  während  der  Lanmtein  von  Fjülsr.  2ß  den 
l'od  bringt.  —  (iaiiiban  erstes  Compositionsglied  zeigoi  mir 
noch  gambanreijii,  unten  J'J,  und  gaiubansumbl,  Lokas.  wenn 
es  nieU  mn  Feläer  für  ganuunnmbi  ist.  Ðama^  dient  das 
aXs  Simplex  nicht  bdegte  gambaa  der  Verstärkung  des  Begriffs. 
Bugge  The  Borne  of  the  E.  P.  XIX  hält  das  Wort  für  ags. 
ivegen  gomban  gyldan.  —  Die  Heœe  oder  Biesin  der  Helr, 
trägt  nach  Xorn.  fh.  C.  VTIT  S.  70  skó^amond  einn  loganda 
in  der  HamL       (  'her  rheforische  Wiederhol u)i(^  s.  zu  Vspa  Ö. 

32  1 — i  ist  eine  halbe  Fomyrdhislagstrophe.  S.  unten  34 
eine  tuhtzeilige. 

33  JÍ.  iaabngr  ist  Thor,  Sn.  E 1663. 

33  ist  wahrsduinUdk  JuéþTj  Uðþiim  t»  lesen.  &  s» 
Hav.  21. 

33  3  Uta.  Das  Mediepassiv  nur  hier; «.  Lund  §  83  Jnm.  2. 
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33  4  enn  fyiinilla  m&r!  FynmUx  nur  hier.  Der  bestimmte 
ArHkd  im  Vocíáiv,  —  «.  au<A  VoLlv,  88,  H.  Hund.  13?  — 
sieht  nicht  nur  ndwn     oäer  einem  Canu  von  pH,  wie  Lmd 

$  19$  Í  sagt  Schon  das  letzte  seÍ7ier  Beispiele  erfüllt  die  Bs- 
dingting  nicht.  Dazu  BUk.  1 222  (G\?l)  Huerr  deyr  segjgr, 
en  suarril  —  Auch  siá  inrd  sn  gehraucht:  s.  Kahle  Oristl. 
jyichtirriQen  Thóina.s  siíí,  «t  uíít  Knmu  hciini,  treysti  ck  þuí, 
8á  OBS  hüfir  leystÄ,  pinar  at  fyrir  i>^i)ar  hémr  þiggi  om,  er  dauþir 
Uggium.  S,grieehi8di,mhd.,fraium.  Enn/wreii;«:iwT'Stpa  i^r. 

eo  þtt  —  beffir.  StáU  ea  für  ex?  S.  Fafn.  68  er 
hefk  und  oft,  Oerings  Glossar*  41*. 

33  6  gambanreiþí  nur  hier;  s,  oben  zu  32. 

33  1 — 6;  s.  Lokas.  30  reiþir  ro  þér  jf  sir  ok  ^synior. 

34  3  synir  äuttunga;  8.  Alv.  34  Suttuugs  synir. 

34  2;  über  die  zwei  Äüitteratiomn  s.  oben  zu  25  und  zu 
Hav.  10s 

34  ^4  heyri  brfmþonar,  i^DÍr  Snttnii^  BÍfllfir  ásUþar. 
Synir  Snttnikga  eeMieeei  «ieft  wyiuie^cA  an  if^toar,  hrfmþtirsar 
als  Apposition  an  tois  oft,  s*  tltaa  Qrtmn*  37  fálo  blfþ  regin, 

jt'ßir,  Atlahv.  32  Ok  nieirr  Iva}>an  men«or|>  hitnis  dólgroírni  drö 
til  daulis  skrtkr,  —  sialfir  i1.sli|>:ir  aber  nach  dem  von  Gering 
Zs.  f.  d.  Fhilol.  XX  VI  127  beobachteten  Gehrauch,  dass  ein  zweiter 
SubdanHvhegriff' — nicht  eine  Apposition  zu  dem  ersten  —  asyn- 
detisch  folgt,  wenn  ein  mit  ihm  m  einer  Gruppe  vereinigter 
erster  und  das  ^raedieat  vorangtM,  Er  verttmst  auf  Harb,  ð? 
stund  er  til  stokksins,  qmmv  til  steinsins,  Thri/»iskr.  Gaoga 
hf-T  at  ;rar|>i  ^'ullliyradar  k^T,  oxn  alsuartir.  Atlakv.  40  fiar;:ln1s 
niko.  hú'T  but>luDga.  iS*.  auch  Gudhr.  II  30  siz  Sigurþar  sárla 
drukko  hrÆ^ífr,  hiifjinn  hiarthlrtj)  sanian,  AtJnkv.  35  dynr  uar 
i  garþi,  drtjäluiu  of  þruiigít,  uápnsQngr  uirþa,  Atlam.  34,  — 
Sturlunga  II  ?6  Hnlld  oþlingr  aldar  allnliBa  Pámdísar,  prótt 
8á  er  pfBlun  léttir,  Páls  bróþiir,  fnp  sftla,  Bardhar  e.  a  VII 
8. 14  BOfg  (Dativ)  má  ek  sitzt  þuí  byrgia  (sit  ek  ein),  trega 
greimmi,  C.  X  S.  19  Torfi  uar  ok  á  Hellis  fitium  ok  Illugi 
suarti,  Stnrla  goþi.  —  Aber  der  Gebrauch  asijndetisch>  r  S)<.b- 
stantive  geht  vmt(*r:  Gudhr.  lí  If^  T^aldan*  Donom  mej)  Juriz- 
leifi,  Eymopr  þriin  meþ  larizskari  inn  gcii^ú  þá,  —  uml  keines- 
wegs diirfU  man  Oerings  Regel  so  fassen,  dass  tmter  den  von 
ihm  an^eff^tenen  Bedingutigen  ok  nicht  stehen  hSnne;  s,  ehen 
Bardhar  e.  C,  X  S,  19.  —  AsUþKr  nur  hier. 
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34  tí  fyrirbanna,  nur  hiei:  —  Der  Hauptstab  ruht  auf 
der  Utxtm  Bébmg.  S.  oben  eu  3L 

34  5. 6.  Über  die  ÄUitteruHon  auf  ewmten  OmtiMn^Mw- 
^eüen  —  ty^h  fyrirliaiiiut  8,  üben  m  19. 

'Í4  6. 8;  über  die  zwei  AUitterationen  s,  m  Orimn.  S6. 
íi4  Í.  2.  4 — 8  ffher  rhetorische  Wiederholung  s.  zu  V^paö, 
S4  ist  eine  Formjrflhidagstrophe.    S.  oben  tu  'i'J, 

/.  Hrtnij^rininir  lieitir  þnrs.  er  |»ik.  hafa  skal  kann  mit 
dem  unnnttelhar  Vorherytihendm  in  L  'biv  einst tmmung  gebracht 
tverden,  wenn  man  36  l  ein' nur'  hinzudenkt;  s.  oben  Sl  l — 5/ 
vgl.  zu  Orimn.  28,  24,  —  Der  hier  genannte  Mim  Hrim- 
grimnir  —  «.  t^fen  eu  28  —  aber  ist  nicht  der  dreUcöpfige  von 
Str,  31  If  denn  dessen  Behausung  tff  nath  Str.  27  auf  der  Erde, 
nicht  unter  der  Erde ;  s.  zu  Hai .  Uli.  Trifpsifalls  wurde  Str.  27 
Gerdh  ein  ganz  andrer  Sfrafnrt,  die  Ära  l)úfa,  angekündigt  cUs 
hier.  —  <S'.  H.  IHörr.  -Jii  Lo|>inn  heitir,  er  þik  skal  ciprii. 

.7/5  cf  fyr  na^Tiiidr  iieþan;  .v.  Lokas.  03,  H.  Hjöi  r.  Iii, 
FjöUv.  20,  —  in  Sn.  K  1 17S  tielgriodr.  —  Über  liitsen  unter 
der  Erde  8.  zu  Hav.  104. 

35  4  nflmegir;  vgl.  zu  Hav.  130,  zu  Vapa48. 

35  s  Á  iiipar  Kkom,  weU  unter  der  Erde,  also  unt&r  den 
Wurzdn  der  Bäume.  S.  Hervor.  8.C.VS.  214,  Hervor  zu 
den  Arftgrimssülnien  im  (irabhügd:  uek  ek  yþr  allir  uodUr 
uiþar  ri^tam;  Falk  Arklr  X  Ol. 

35  6  ^ita.  bland  gefi,  statt  Ziegenmilch :  s.  Lokus.  33,  —  " 
Bisk.  s.  II  4r>]  á  mcdan  þrjí'lar  tueir  niddiidii  eila  so^ndn  liQ- 
fudid  af  CbrÍ8tiani  .skrifara  med  blandkieraldi  edur  kopps  botni 
bonum  til  suíujrþiiiírar. 

30  4  af  ])inom  uiuuuui;  m Hav.  90.  F.JoinssunArkivXi  V 
vnU  af  durch  *  trotz*  mdergdfcn;  das  ist,  wie  es  sdt&nt,  nicht 
zu  beiegen. 

30  5  þurs  ríst  ek  þ(?r.  t'urs  statt  þOFD  als  Buchstabenname 
auch  im  norw.  Runenlied  mit  der  für  unsre  Stelle  tmchtiyen  An- 
gäbe  {nirs  neldr  knonna  kuillu  —  kuiUa  nur  hier,  ahw  kuilli 
M.neuiÆndi.-^r/t'  fiihhitif' .'  .^'lelmes's '.  ntid  aUi  inländisch  kuellibútí, 
•siúkr,  —  und  im  AOecedarium  nordmannicum,  Tburis.  S. 
Gudkr.  1123.         den  Ul  Zauber  Äarb$ger  1871  8.  186. 

$6  e.  Die  drei  8teSbe  kennen  nüM  die  Anfangthudutaben 
von  ergi,  ^þi,  tfþoU  sén,  denn  Bu/nen  für  A  und  0  iveist 
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Wimmer  im  NmUidun  mt  um  1300  nach;  Runmschrift^ 
deutsch  188?,  8.B&6. 

36  7  ergi  geht  auf  Üwsudvt  —     Lokaa.  23,  24  IM  af» 

IPet6  —  oder  Zauberei. 

36  8  óþoli;  s.  oben  m  99. 

36  7.  8.  Fritzner  vergleicht  unter  á;J)i  Rms.  1  343  Édþi  ok 
óþoli  in  den  Genitalien.    S.  oben  zu  V.V. 

86  B—8;  H.  Saxo  Gramm.1 158  (l.  III)  Odhin  macht  Itinäa 
rasend  cortice  carmimbiis  adnotalo  oontiiigens  lymphanli  aimflem 
reddidi^  Heimskr.  8,  8;  Awu  f.  d.  AU.  XXVU330, 

36  y.  10  suá  ek  þat  af  rist,  8em  ek  þat  á  reist  Det  com- 
parafive  Nebensatz  vertritt  hier  eineti  conct'ssiven,  'Trotzdem 
ich  es  ringeriht  hahr.  kamt  ich  es  wieder  wegritzen' .  Ebenso 
kunnen  uiuiri'  W^hältn is.<i'  iiusfiedruekt  werden,  (tdnrsative, 
Lokm.  13  ef  lyr  litan  uä-rak,  suá  sein  iyx  iniiaa  cuikj  —  oder 
eausale,  Gitdhr.  119  snA  er  um  ]y]>a  landi  ey|>it,  sem  ér  um 
miiio^  eipa  enftrlui,  —  condiiionah,  Fob.tik.  C,  XXVIII  8.149 
Ni6ti  þér  suíl  Sigurf  ar,  st m  yc-r  hafil  mik  eigi  Buikit^  —  oder 
temporale,  Sn.  K  I  'J04  ok  nióttu,  sem  |iú  naml^  OrtlUaß  25 
Malit  hqfuni,  Fr6|»il  sem  nmnuni  luf'tta,  'nachdem  wir'  oder 
'da  wir  nun  gemahlen  hahen.  werden  wtr  <nif  hören'.  Vgl. 
ISturlunya  1 24'^  Uar  |»ai  uiiok  iafnskí6U  at  iili^»  aar  á  gar]>- 
inmii,  ok  biskupsmenn  gáfusk  upp,  'schald  — ,  da'  — .  Ä 
Hdtíiauem  Mmentarbuck  S,  169. 

36  3. 4. 9.  lOf  ÁnHtíi&en.  Mit  af  rfst — á  reist  vergleichen  sich 
W.  Jcv.  U,  Fafn.  61  (B.  Signh  .  IS).  S.  B. M.  Meger  Altg. P.  460 f. 

36  II  ef  goraz  [larfar  |>e88;  gleich  Fjölsv.  3!t.  Falk 
Arkir  X  73  vervciM  auf  fhriitvJhen  Vers  in  Hugsv.  /0^  1?^  /•''*. 

i}6 — 36  id  et  HC  zuubt  t  ische  Fluchrede  wie  die  ßusiubim 
und  der  Syrpuvers  in  der  (Rerraudhar-  und)  Boaasaga  ed. 
Jiriezek  8. 16. 19.  Vgl.  was  Kwmah  vtun  O^in  sagt:  Seíþ 
Tggr  ta  Rindar,  8n.  KI 236.  Sie  serßlU  in  drm  Theüe, 
a)  ii6~2H,  b)  29—31,  cj  32—36.  Im  ersten  bedroht  Skimir 
Gerdh  mit  dem  tauisuQndr,  sie  soll  ganz  einsam  auf  einer 
Bergspitze  wohnm.  —  nach  (fem  ■^ireifm  mit  seztu  ni|)r  ein- 
geleitffen  soll  sie  bei  den  lüeseu  —  wol  auf  den  Bergen,  den 
gewöhnlichen  lÜesen Wohnungen  leben  und  einen  dreiköp/igen 
Biesen  tum  Mmme  keAen,  toenn  sie  nicht  shelos  Heiben  will, 
—  naeh  dem  dritten  bedroht  Skimir  sie  mit  dem  gambaDteinn 
und        t/u*  die  £!be  mit  dem  Biesen  Hrimffrimuir  untn- 
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der  Eide  in  Aussicht.  Im  ersten  hat  sie  ekelhafte  oder  gar 
teifu  Speiae,  im  driHen  Mhaften  Ihink,  im  ente»  ioU  sm  oBw 
Welt  ein  Schauspiel,  ini  eweiten  veraoe^dtf  im  dritten  wüthend 

und  zuchtlos  werden.  Über  Steigerung  s.  R.  M.  Meyer  Altg,  P.  469. 

87 1  HeiiI  uerþu  nú  heldr,  sucinn!  könnte  eine  Formel 
der  Entlassung  sein,  woni  auch  die  foUfenden  Worte  Skimirs 
passfm :      Frifiner  lieill  7^)^''  ohm. 

37  2  hríDikáJki  uar  hier  und  Lokas.  52,  wo  skh  die  drei 
Vene  87 1 — $  fast  toSr^Mlt  mderfinden,  ftdm  Ansäen  mm« 
Thmkes  gdirauehL  Nach  der  Bedeutung  wn  hifm  hifm- 
kálkr  Wtthrsi^nUch  ein  metallenes  oder  gJüsemcs,  nicht  höl- 
zernes, homerius  Trinkgefäss,  das  durch  die  Kälte  des  Oe- 
trätikes  angelaufen  ist.  Dan  Anlaufen  ist  hei  Olas  sichtbarer 
als  hei  Metall.  S.  glerkalikr,  -bikarr,  -ker,  -pottr,  allerdings 
nur  in  Hms.,  HomÜien,  Barlaams  s.,  Thidhr.  s.  6.  den  Becher 
Hymirs,  m  Htfm.  27,  HrlmBteinar,  Sn,  E,  146,  mnd  die 
im  Meere  ^wimmendm  eMgen  EiAíSeke,  Dae  AiÜ4xufen 
sdbat  erwähnt  Snorri,  Sn.  E.  1180,  dm  Erde,  Stane,  Baume 
(trQ  und  alle  Metalle  weinen,  þá  er  þeir  koma  6t  frosti  ok  I 
hita;  s.  auch  das  Adjectir  hrimkaJdr.  Bngge  Sludler  14.  Home 
of  fhe  Eddie  Poems  XX,  denkt  an  ein  Missverständniss  von 
'calu:  (ryäallinus',  da  ' crystallum'  auch  'Eis'  bedeute.  Aber 
hrim  ist  nie  das  solide  Eis,  am  dem  man  etwas  formen  könnte; 
».  Bergmann  ÄUwaeee  J^^rikhe  u.  8,  w.  8*  B44.  Über  da» 
yorhrnmen  vm  GkugeríUh  in  der  jüngeren  Eieenmt,  e.  Sopkus 
Müller,  Nordische  Alterthumskumle  übers.  Jiriczek  IT  59. 

77  Gerdh  vermeidei  den  enteehtedenen  Ausdruck 
ihrer  Zusftn)mi<n(f. 

3ö  4  þing  für  Zusammmkunff  nur  zweier,  eines  Mannes 
und  einer  Frau,  der  Licbemlm,  in  lauiij>ii%'  Harb.  31  —  das 
aber  in  Prosa  von  mdireren  Mensehen  gesagt  wird  —  und 
gamanþin^,  Fme*  VU  70,  ESnig  Magnus  berfaiU:  itnik  þiif,  at 
eigi  syniar  in^an  (?)  ganianþioga  —  Ifenkan  (Z.  Riskau?)  ueldr 
þuf,  —  er  frskuni  ann  ek  belr  en  mðr  snaona,  —  dann  in  der 
Phrase  uera  Í  ])ingum. 

.'}S  5  þroska.  Ein  Adjectir  jvroskr  zu  þroski  'Kraft'  ist 
sonst  unbekannt.  —  Der  liauptsiah  ruht  auf  der  letzten 
Hebung;  s,  oben  tu  3t 

38  $  nenna  Vigftuson  nimmit  hier  die  Bedeutung  'reisen*, 
'hemmen  zu  an,  da  eu  der  gewohnliehen  ein  DaHif}  der  Pmm 


Digitized  by  Google 


ókirnúnnaL 


209 


nkkt  paatt  i^wr  maeht  dann  ft  {niigi  Sthwi^^^erntt  woßr 
Vigfus.^on  íit  þÍQgi  vorschlägt,  —  Aber  ein  Dativ  der  Person 

firhnitt  fi'ich  (hm  sonsfifjpv  Ophrauch  des  Verbums  yiichi  öiw* 
geschlosiíf  n .  '    /<  jemand  anliequemm'.  ' gefügig  zeigen' . 

39  1.  liarri  als  Nnrn,-  eme^  Wal(le.-y  wird  irol  mit  b&rr 
*  Tannennadeln '  zusammenhängen \  —  Barri  Ueitir,  zu  Vafthr.S?, 
^  Sn,K  1122  halt  Bwrey,  ako  am  InteL 

$9  a  uiþ  exehuiVf  da  Oerdh  nath  8br,17  Slämir  tum 
ersten  Mal  gesehen  hat,  —  9.  oben  zu  20. 

39  3  lognfara,  nur  hier  und  unten  41.  Das  Wort  kann 
Gnüfir  Phir.  von  Iojfnf<jr  'Fahrt  hei  Windstille*,  oder  ein  Ad- 
yeclir  auf  -a  unv.  Aber  vahrschernlieh  ist  es  Oenilw  des 
Eigennamens  U»j;nfari,  'der  bei  Windstille  fährC.  Gemeint 
JdomUe  «ein  Nßrdh,  Freyrs  Vc^,  von  dorn  es  Sn.  E.  1 92 
heÍMt:  haon  r£þr  fyrir  gonga  oinds  ok  stiUir  ui  ok  dd,  — 
to^  ist  dann  nur  im  Oegentate  m  «Sturm  oder  der  Fahrende 
als  Ruderer  gedneht,  —  ode^-  Freyr  selbff.  Denn  wenn  seil» 
ISchiff'  Skidhhladhn  'n-  vnch  Sit.  F.  J  140.  34'*  immer  günstig m 
Whid  hat,  ok  hefir  liann  1»\  r.  ]M'^'ar  er  s«'|:l  er  dregit,  liuert  er 
fara  hkal,  eine  ntythische  l  m.^chredning  für  die  Kmwt  des 
Kreuzens,  —  so  konnte  daneben  leicht  die  Vorstellwn^  ent- 
ilttkein^  das»  man  mit  Skidhbladhnir  immer  eegeln  könnet  amcA 
hei  Windstille.  Oder  Lognfari  ist  gleieh  Skidhbladhnir.  Lnndr 
Ixignfara  irar  also  eine  Göftenrohnung.  s.  Gnmn.  4 ff.,  welche 
Gerdh  u4e  Fregr  natürlich  kannten.  Ä  zu  äamdh.  22,  eu 
Grog.  11. 

39  4:  die  Frist  von  nenit  Tagen  auch  Sn.  E.  1  92. 

39  1 — 6  selir  ühnlicli  Str.  41  1 — 6.  —  Es  scheint  sich  hier 
bloss  itm  ein  iM^esverhäUnias,  nicht  um  Ehe  gwistken  Freyr 
und  Oerdh  m  handeln,  t^nrol  es  Lohaa.  41  heisst:  GuUi  keypta 
léztu  n  VI  Iiis  étmtar,  und  auch  Sn.  B.  I  Iii  ein  Ehtsbwnd 
zwischen  Freijr  uml  Gerdh  angenomme^i  wird. 

40  af  mar;  sonst  hat  man  'Ff'erd*  mari  im  Dat.  íiing. 
ÍS.  mann  in  7  R. 

40  l~S  ist  iirhr  ähnlich  Loka.<.  1  l — 3:  s.  oben  zu  37. 
8.  auch  Bervar.  s.  C.  IV  S.  212  öegþu  hraþlega,  áþr  heþom 
líþir  und  vgl,  m  Thrymskv,  2. 

40  6  þíoB  eþa  mfiis  Hmiiar  *3freuUcke8  für  dich  '  —  Be- 
eteJien  des  gefährlichen  Abentheuers  —  'oder  für  miM'  —  «r- 
wünschte  Botschaft, 

Edda  II.  14 
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41  2  er  uiþ  báþir  uitom ;  dof»  Siámir,  ein  Ment^,  'äber 
Jugendfreund  IVetfSf  dieeen  Qüttemtg,  8.  oben  rnSQ^  iemntf 
igt  nidU  miffaüig. 

42  1 — 3  Lqng  er  n^St^  langar  ro  tu}i*r,  liué  um  þreyiak 
þriár.  'Lang  ist  schon  eine  NacJif:  dir-  'rhi'  i.<f  nlchf  auf- 
qptfrückt.  S.  Fafn.  vor -^3  igj»an  knaj>,  —  du  im  foh/f  t^Qnur, 
þriþia.  —  /v>  i.<t  weder  zu  verlangen,  daas  der  Dichter  die 
Klimax  bis  zu  neun  führe,  noch  nöthig,  dose  39.  41  'drei'  für 
*neun*  emgeeeUst  werde.  —  Über  die  Klimax  &  m  Vafthr.  3 
und  Meyer  JUff.  P.  87. 436. 469.  —  Der  Ctn^undiv  in  þrayiak 
igt  Potential  irie  IJamdh.  1:^  liuaf  iiuiri  fótr  fjí'ti  ueita;  8. 
Nygaard  Arkiv  1  l3í9,  —  Üh&r  die  rhetorisehe  Wiederholung 
8.  zu  V^pa  ö. 

42  d  hyni'itt:  nur  hier.  Die  wahrschemUchtite  Deutung 
ist  die  von  A.  Kock,  Zs.  f.  d.  Ali.  XL  IV?.  Er  findet  als  ersten 
Th»l  des  Cömposituma  das  aUsehteedisehe  hwin  *Jaminer\  das 
mit  nðtt  verbunden  &«i  oxytoniseher  Betonung  des  Cw^ositumg 

hyntftti  oho  auch  der  metrisehen  Hegel  entf/irt  chrnd,  ergaben 

tnusste.  Diese  eine  halbe  Sommernacht  ist,  wie  Niedner  ge- 
sehen hat  Zs\  A'A^.T  /7  V.  die  eben  vf>rffongene,  währetul  wphher 
iSkimir  fort  war,  oh^  n  10  1  Myrkt  er  úti|  — :  der  Schluss  den 
Gedichtes  »^ielt  am  frühen  Morgen. 

Das  Gedieht  se^  in  den  Motiven  grosse  JhiUiehkeit 
mit  i^fölsv. 


Harbardhslied. 

IVoMi  vor  1.   Harhardh  ist  Odhin.  a.  Orimn.  48^  i'lf 
üggason;  s.  i^Hdason  NjatalinoOf.,  Sn.  R  186  f II 472.  m). 
Z.1  at  aundi  eino.   TPenn  a»cA  dt«  /Sirene  d^  Gediehts 

das  Riisi'iiJiind  ist,  da  sie  nach  Str.  i)7  wahrscheinlich  nidU  das 
Land  der  (jHjfter  oder  Mm.schen  ist,  so  kann   mau   iu  dem 
eoná,  der  sich  mngeheu  Im.'it.  Str.'yiff,  doch  nicht  die  Iflru;  odf>r 
Thund  erhiickeUfjene  Flüsse,  tvelchc  nach  Vafthr,  /6",  (rrimn. 
das  Land  der  Gotter  von  deyn  der  Uiesen  trennen. 

Z.  2  feriokarliim,  nur  hier;  sengt  ferímnaþr.  Ober  Odhin 
als  Fahrmann  s.  IVa  daudha  SinfßOa,  als  n^kkua  maþr  bei 
^nig  Olaf  IV^gvason,  als  ffros^r^rani  Fas.  III  32  u.  a., 
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yieðner  Zt.  XXXI Vgl.  die  riUerUehen  lUhrmänwn-  in 
der  deuieehen  Hddeneage,  MäUenhoff' Ah.  V  293. 

1  1  saeinn  suoina  ö\  zu  SJcirn.  Ii.  —  Hiienr  er  aá  Bttdllll 
saema,  t.  sru  VafVir.  7.  —  Vfemn  Thor  seinm  Vater  Odhin 
nicht  l-mnt,  musa  ilip.f^r  irol  seine  Gestalt  rerändert  haben; 
s.  Snnrri  Tngl.  s.  C.  Vi  Hfimshr.  S.  7  OdJiin  m-fffond  dte  Kunst, 
at  bann  skipti  lituui  ok  iikiuni  á  hueria  lund  er  hann  uUdi. 

l2  sniidit  Der  heetimmU  Artikel,  in  diesem  Gedieht 
auch  8ir.  2  u,  o.,  iH  eomä  eeUen;  e.  Lok.  61  IT.  ^ßrv.  1  (?), 
AUakv.  14  Gitdhr.  hv.  22  und  in  den  Proeaaiäehen,  Er 
kann  mm  Stil  unseres  Gedidite» g^Sren:  ».unten  ml4  und  67. 

V  1 :  s.  oben  ni  1. 

Jund'j  sind  parallel  in  Op'/finkeu  i<nd  An-ilruf'k  wie  Str.  Ki. 
11, — V/. — 'V.'/.  ,3-4, — ^o.  du,  ü/it  parodi.-iti.-^ch,  —  und  situl 
Strophen  von  zwei  Zeilen,  die  umer  Lied  noch  Öfter  bringt. 
Sonst  edten;  e.  m  AÜakv,  30,  Atlcm,  13,  Rigsth.  21. 

3  1  Ferf^  mik  um  Bnndit  Ale  Qnmd  dafür,  dose  Thor, 
der  fdf/fich  durch  die  EliiHtgar  watet,  Grimn.  29,  Ntedner 
Zs.  XXXI  :i2H,  die  Meerenge  nicht  durchwaten  will,  mrd 
ztrrrr  Str.  14  die  Befürchtung  angegehfVi  *ieinen  Qpirr  zu  benetzen, 
aber  wenn  -r  trotz  seines  lebhaften  Wiinsehej*  an  Harbardh 
Mache  zu  nthmtn,  Str.  HS,  und  nach  Hause  zu  kommen,  es  doch 
nicht  ihut  und  eich  eu  dem  Umgen  Umweg  Str.  ðSffi  enteékU^, 
eo  hat  er  nach  der  Meinwi^  des  Didiers  es  nidU  hönnm. 
Auch  nach  Lässö  i^  er  eu  Sdiiff  gekommen,  Str»  40. 

3  i*  fæþi  ek  \)\k  A  moi^n.  A  mori^on  kann  'mane'  und 
*cras'  bedeuten.  Lif?ffrey  s-rlnint  umnöglich.  Fffhrt 
i'tber  rlif  Mf^i-rrutj';  iliii'n  /h'ife  oin  fyps/ii'irh  drr  an  den 
Ufern  Stehenden  n  mögltcht,  nicht  einen  Tag  lang  dauern  and 
atu^  nicht  angenommen  Wiarden  kann,  der  IHeMer  und  Thor 
meine,  Harbardh  werde  Thor  nadt  der  Überfahrt  b^l^ten 
um  am  nächsten  Tag  seinen  Lohn  in  Empfang  eu  ndmen. 
Nehmen  wir  'mane^  an.  so  ivdre  die  blosse  Tiezeichnung  der 
eben  verfiicssenden  Tageszeit  nur  in  der  abgeschwächten  Be- 
deutung' mm' .  \jefrf'  möglich,  wie  Gudhr.  I  Hl.  Vgl.  wie  mhd. 
hiute,  tflianc,  jarhino  geinraucht  werden,  Hartmannn  Erec  7519, 
Iwein  1!^7,  Wolframs  Farz.  306  <?,  Heinridi  Enride  10898, 
Mmmangs  Frük^Atg  3721.  66  5.  Doch  hiess  fá  ^a  á  morgon 
vieü^ht  *ein  Fruhäiikik  geben*. 

3  s  meis  befi  ek  á  biiki  In  dersdben  bescheidenen  JSeise- 
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autrüttuity  zeigt  dtk  Thor  awk  Sil  E.  1276,  ak  er  ÖrvandU 
in  wtem  meisB^  naeA  Hambehriß  W  in  einem  lämmdaa  tragL 

4  1  ki  ek  Í  hufld.  Nach  dem  Obigen:  'ich  habe  schon 
geft-^ühsfückt  und  zwar  in  aller  Behaglichkeit' .  Du  kdnnst  also 
ruhig  von  mir  ein  Fn'ih.'>fürk  annehmerh  hrnucJist  nicht  m 
glauhmi,  dassdu  mich  hndubej^t.  Str.  í  erwähnte  Mahl  Thnm 
tat  ja  nach  ö  ein  Frühmahl.  —  ht  biühl  hier  soviel  ah  tmildar 
berfoergi ;  s.  hufldar  hqttf  Die  Bedeutung  würde  auth  gut  m 
Makk,  hü.  7paaaen:  ekki  nar  bann  f  bnfldnm  lil6gr,  un  tMUMHitf 
eeueheur, 

4  2  heiinan,  natürlich  nicht  ron  Thors  Heimath  aus,  in 
die  er  zurückkehren  will,  sondprn  'von  der  letzten  Rast  <ii^s'. 
Zwar  k'&nnm  wir  diesen  (Jebrauch  von  heiman  nicht  durch 
andre  Bex^iele  belegen,  aber  dass  beim  nicht  bloss  'nach 
Mauee\  *dem  Hame\  der  in  dem  Satze  genannten  Fereon  be- 
deuUt,  eondem  ^nfadi  'Ain'  ist  bdeannt;  s,  ÍSritener,  Sn,  K 
1178  Þá  reiþ  Hénaðþr  heim  til  baUarinnar,  der  Hei,  Vapnf, 
s.  S.  12.  Ja  auch' fort'  kann  es  bedeute7i  Hamsnath.  s.  C.  IX 
S  !  ~>4.  Nnch  frcirr  ist  der  Gebrauch  H.  Himd.  II  14  Sótti 
Signin  iriklin^^  ^'lajian,  hoim  nam  hón  Helga  hqnd  at  sá<!kia,  — 
Sturhinga  11  HOti  l'anii  uetr  inn  saiiiii  sá  (in  einer  M.<\on) 
ilallkaüa,  Einare  dóttir  —  bón  uar  iU  kirkiu  —  liós  beiia  uadir 
viildnu.  —  Fdr;  der  IndicaHv  bei  áþr  nadi  poeiHvem  Hauj^ 
eaie  veretSsei  gegen  die  aUe  Begd;  e»  tu  Vspa  4, 

4  3  bafea.  Aie  Simplex  u/nd  Appel lativum  nur  hier.  Der 
Flural  deutet  an,  dm»  die  ur^rüngliehe  Bedeutung  Habermues, 
nidlt  ' Hnherhrot^  irnr :  >\  ertr. 

/  árligoii)  uerkoiii;  mo|>  nutljtións  inorginucrkom 
Egd  xirinbj.  dr.  24.  'Als  Moryrjühaien' :  s.  Lokas.  47  uaka 
uqrþr  ^oþa,  YoL  kv.  lö  er  uér  bell  biú  heiiua  lüLrom,  Fafn.  2 
en  de  gengit  befk  inn  mðþtiilaiui  mqgr^  Hdr.  11  Bern  bann  mf nn 
bföþir  um  borinn  iii6ri|  Ön^tae.  11  leiknr,  l^ystsv.  4  Qar^,  — 
^id  Fms,  IV  60  ml  rekit  j^-and  (ah  Wolf)  úr  landi  borskan 
holþa  bamia.  Hall  Xikolasdr.  Hl  sifkiir  niaj'r  skal  by.skuj)  (als 
Bischof)  rikia,  Vr.  -Vi/  beilaga  kirkiu,  or  Syon  ktnnist,  Ami 
Gt'd/nii.dr.  liisk.  Ii  217  68,  forstiórar  mega  »kuggsid  bkj  ra  — 
þik  fyrir  si'r  balda,  —  Vühunga  th.  C.  XVIII  tí.  120  34  Ueipi» 
yrþi  tekr  þð  bneduliia  þnf  er  ek  uM^  Bi^Ud  bina  aÄk 
óleíB  konungs,  er  helgaatr  maþr  bof  lir  Í  NíþaMSri.  —  Sonst  ist 
ilrligr  nur  als  *  jahrlieh*  natíigmiesm. 
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6  a  neitniii  fyr  geria.  Zwar  der  Anfang  éUmer  heuügm 
Fahrt  warghrreieh  —  durth  das  ISühtHieh,  —  aber  wie  dm 
Ende  sein  wird,  ti^et  du  ludkl  votom»;  Änepidung  auf  die 

Flakrtvent>úgerung. 

.?.  /.  Da  Harhardh  nach  Sfr.  9  rorgibf  Thor  mchi  zu 
knnieti.  Thor  dies  auch  annimmt  und  desluilfi  seinen  Sanun 
sammt  Genealogie  ttennt,  kann  die  Mutter  Thorti^  welche 
Harhardh  hier  ob  iedt  heeei^net  —  dauþ  hygg  ek  at  pin 
mðþir  téf  nieht  J^rdh,  ÜfSrgffnj  die  wjfcÜefte  Mutter  des  Oettes 
swtif  von  welcher  Harhardh  nodi  mm  ÍJherfluss  Str.  5?  als 
vcni  rint-r  Ifheiulm  spncht,  ohne  dass  Thor  darauf  reagirU 
Sondern  Harhardh  stellt  sich  dar  ah  einet»,  dpr  in  tiefes  Nach- 
ifinnen  über  den  verndchlässii/fm  Attfrufj  des  h'fisendm,  Str.Ty 
versunken  ist,  und  endikh  etne  Erklüruug  gefunden  hat: 
'Deinem  Hauswesen  fehlt  die  weibliche  Hand,  deÍ7ie  Mutter 
muse  wol  sdwn  gedorhen  Mtn*.  &  iii<l]>iiriaii8i  ÍUfn.  2,  Fas^ 
11214.  Dadurdí  dass  er  an  dieser  SlfeUe  von  der  Mutter^ 
flicht  t  on  der  Gattin  des  Unbekannten  spricht,  kenneeichnet  er 
ihn  noch  überdies  nh  cinni  unselbständigni  Jungen.  S.  Str.  I 
sneiiui, —  Sn.  K.  Tltiti  l'órr  -—  su.l  sem  unfrr  drfn<j:r  und  unten 

6  3  raest  at  uita;  ist  mest.s  statt  inest  zu  le.^eni'  uita  in 
der  Bedeutung  'auf  etwas  hituleuten'  hat  Genitiv  mit  und 
ohne  tíi  hei  sith,  Dri^ner  III  969^,  s.  Loka»,  18,  Sig.  sk.  27 
Hlémt  þú  «f  ÞqÍ  —  «t  ^  fslS^  mti.  Vgl.  m.  ho.  36  Héhim 
þlt  þaft  mál,  er  mik  mdir  tregL 

6  2.  3;  s.  unten  ðO  ?. 

6"  I — 4.  Thor  versteht  nicht,  was  H'nhqrdh  mit  der  todten 
Mutter  meint:  und  wie  Harhardh  überhaupt  etwas  van  seiner 
Mutter  aussagen  kömie,  da  er  noch  tiicht  wisse,  wer  der  fremde 
Wanderer  sei. 

5,  6  sind  ähnlieh  gébaut  wie  tmten  49.  50;  s.'  Niedner 
Zs.  XXXI 280 f. 

7  2  bcrbeinn  mit  J^o^sen  Waden,  ohne  hosa;  s.  Fritzner  hosa. 
7  l  þatki,  at  þú  hafir  Isrn  kr  |)inar;  s.  Hms.  1 1^)7  K'i 

kom  elJdr  6t  lopti  ok  brendi  iuinn  suó,  at  fiatki  uar,  at  aöka 
bans  fyndiz.  —  Über  das  Fehlen  der  Cupnta  s.  zu  Vspa  44. 

7  1 — 4;  Harbardh  gibt  an,  was  seine  Äusserung  5  3.  4 
hervorgerufen  habe.  —  8.  Seheving  1848  Betm  &  beffettnn 
en  bfOkailuisnm  ad  Toa,  1847  8á  htHSa  ekki  brðk  annan,  aem 
borbnadnr  er  qAUttr. 


.ðU  Oarbardktlied, 

8  i.  Thor,  der  die  Bereehügung  wm  Haihwrdhe  An^^iM/^ 
gugebe*)  musn,  h  nkt  das  Gespräch  ab. 

6  3  hiierr  ú  skipit;  is.  Sfurlunga  II  '278  alla  menn  lét 
bann  (Hrafn)  flytia  yfir  AmaiÍQrþ  þá,  er  fara  uUdu,  aue&  über 

Bardhasiröml. 

ÍI  1  Ilildólfr.    6b  he'issi  ein  tíoliH  (Mhim,  Sv.  E.  1  lio-i, 

9  3»á  lekkr  ian  ráþsuiuui,  er  b^r  í  Báltseyiar  sundi.  Uber 
Worteinele  «.  m  VafUtr.  8.  Jkr  Name  d&  Sundes  mrd  er^ 
fundm  sein  wie  Algf&n  iSlir*  17, 

9  s  hlennimenDf  nur  hier» 
0  6  lirossalfirtfa,  nur  hier. 

ff  1 — 10.   i'lnv  fUfrrViehp  Fährmihntf'r  s.  mr  Prosa  vor  l. 

10  :i  pótt  ek  st  kr  >iúk  brauclif  unkt  su  bejahen,  dass 
Thor  sekr  se't,  k.  Str.  13  1  und  Nyyaard  Arkiv  II  SGö,  oder  die 
von  deashy-Vigfusson  unter  þðtt  umje führten  feúpiete  aus 
<ler  Oragas.  Ea  wird  nur  der  FaU  des  aekr*  «etiw  angenommen^ 
mag  er  der  Wirklichielf  entepre^ien  oder  nicht.  Bei  der  he- 
stimmten  jurislischeti  Bedeiäwng  von  sekr  ist  gewiss  der  letztere 
Fall  gemeint.  —  Uber  die  gw^  AUitteratiotimi  —  auch  unten 
30  —  6.  zu  Hai  .  io  1, 

10  7  i)rúliualdr,  nur  hier. 

10  10  buat  þú  beitir;  Uatt  pú  írtV^hiut  dis  AUitüratMn.  4 
11 1.  s  paraUel  m  oben  10  1, 2;  e.  m  1 2.  Aber  Harbardh 

prahlt  nicht  so  plump  toie  der  ungétildete  Thor. 

1'2  1.  Das  Attfgreifen  eines  Wortes  oder  Begriffes  aus  der 
Rede  des  (regncr.'i  ist  in  dftyt  Gedichte  beliebt;  s,  unten  13, 
^.9.  -46.  r,].       r,U:  Jl  }{.  M,  ;,,'>  '  A!fg.  P,  506. 

12  a.  Trügt  neiua  die  AUdteratxon? 

13  1;  «.  oben  m  10. 12. 

IS  L     Tragen  jiött  und  þá  die  Altitteration? 

12. 13.  Statt  Bugges  Versabthétung  wäre  meUdeht  12  ah 
ein  y<  r<  aufzufassen,  der  durch  ^;[^;^^r  »lit  dem  gleichen  Wort 
in  13  1  allitterirfe:  ebenso  13  i\  3  als  ein  VerSf  der  dtí>rch  íorþij 

fi^mi  mit  ie\^T  rov  f.'}  f  alVtilf,  n-tr. 

14  1  Ilarill  lintan  im'r  |»ikkir  1  J>ui.  <i.s"  »^'h.  E.  1 270 
heisst:  äe  |icir  liarui  liútau,  er  ek  koui  suá  híJ[>,  so  hat  Egilsson 
unsem  veräniKlfen  Ausdruck  durdi  eine  Eüipse  aus  8é  härm 

liötaiit  er  mér  þikkir  í  þuí  erklärt;  Olsen  3.  og  4.  Afhandling  % 

219  denkt  an  ein  Neutrum  harnilii'>tun.  Beiden  Erklärungen 
fM  die  Stütze  sicherer  Analogie.   Eine  solche  biéten  auch 
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die  folgenden  Ateusaiive  niekt,  die  nur  eeÁgm  BBiUtHf  dass  der 
Aeeumiw  oft  vorhmmi  ohne  wm  «tnan  Ferd  r^iert  tu  «ein: 

Thrymskt:  15.  IS  en  á  briósti  brei|)a  steiiia,  Wl  Jcv.  33  Enn  6t 
augora  iarknasteina,  Rigsth.  10  skyrtu  þrqngua,  17  sfþar  sláÞþur, 
»erk  hlílf.ln,  33  afl  ok  eliun  .ltt<a  nianna  (?),  —  Kahle  Geidf. 
lh<:hitt)iijen  46  15  skylldar  svo  gud  (Gott  verpßidäet) 
suiinan  vera  hvem  mann,  bá'filst*d  ok  hreint  Iii,  —  Fiis. 
III  28  Hik  ]6t  —  hann  —  hQggamB  — ^  YaSUm  af  hi^fþi  ok 
bauB  akont,  SturL  1 269,  En  meþ  |>iií  at  Hiafnasoniuii  ^6tú  eigi 
hafa  ehuk  gorþ  sú,  er  Þörþr  l^iirliiBon  baf|>i  gert,  —  ok  mikla 
eggiun  er  J6nssynir  egginþii  þá,  Bi.d:  s.  T  JOS  at  bann  bugaaþí 
iafnan  til  þeirrar  lausnar,  er  í:u|.  liíif|»i  lt  \  >t  nmnkynit  ok  sanna 
äst  ui{)  gu|i  ok  menn,  gimd  «  ilifnir  s.í  lu  —  rttti  dómsdags  ok 
biiigatku(')ma  ?ka\mr&m{  l  'heiyuiíi/  di  alibul.Nom  'm.),  (írag.  1S29, 
1 131  útlegþir  (mulctaej  biUfar  aJJar  — ,  þá  eigo  þingonautar 
kelmmg  (Nom.  oder  Acc).  —  Aber  vidUÁeht  stand  untpríinglich 
Pán  knaþ  vor  der  &rophe  und  ein  Schréher  Hai  gedanJ^nba 
dm  f')hjr)id'  )t  Nominativ  Ilannr  liðtr  tu  den  Accusativ  um- 
gesetel,  ak  ob  die  Darstdlvmg  in  indireeter  Rede  erfolgte. 

14  3  ogur:  die  Bedeutung  des  nur  hier  und  Í7>7.  kv.  40 
in  dem  Compositum  Qgnrstiind  vorkommenden  Wortes  hat  Richeti 
S.'^fO  irnl  mit  Recht  ais'  Hürde',  Last'  erschlossen :  s.  nieis  Str.  3. 
Der  Bedeuiungsühcrgang  wie  bei  erfi|)i,  s.  Amor  Juri.  Thor- 
finmdr.  Cpb.  II  197 $7  bfCfltr  erfiþi  Äustra  d.  l.  'der  IRmmel% 
oder  bei  *  Kummer*.  S.  nmisl.  ðgr  N,  *mole^a\  Als  JBigen- 
name  erschmnt  9gorr  in  Örvarodd»  s.  C.  XXIX  8, 106,  —  Oder 
aii^rr  au^  *abhiigurr  'podex'  f  Vgl.  1*6  flutfur  8<^  eg  Í  fláMtisker 
og  frj<'>si  [tRT  ininn  ]dohh\' interstitium  inter  femora\  Thorkelsson 
Om  digtniitgen  poa  Island  4S4.  —  Uj(*ta  allitterirt  mii  qgur. 

14  4  k(|fr<>rsueini  |tinoni.  IHe^e  ConMruction  kann  zum 
Stil  des  iredithte,'^  </'li:',rtn  wieder  angehängte  Artikel;  s.  oben 
zu  1.  —  Uher  ko;_'^ur^ut  iiin      Detter  Zu.  f.  d.  AU.  XLIT  56. 

14  5  kaugiuyrþi,  nur  hier,  verhält  sich  vielleicht  zu  neur 
ieiändisch  kank  N.  ^yides',  kankast  'to  jeer,  kankrisg  'gibing* 
wie  kiankr  eu  ktanga;  »>  ea  8kim.  80,  Vgl  keogr  'a  mwAc'. 

U  ^  ff.  8,  1008  Sirymir  Thor  und  Tl^'alß  räih,  8n,  E, 
1160  MÜp  p6r  eigi  stðrUga  yfír  yþr,  dcki  mmm  hiiþmeiui  Ü(- 
gaif) aU»ka      {wla  þiiílíkam  kqganaeiiiQm  k<)piiz7rþi 

Í4  4—6;  der  Oedanke  kehrt  8tr.  28  wieder. 
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14  1—9  M<  vietfetdU  etiM  verdmUe  I^iidháhitíMnj^ 

15  1.2.  8.  Ivar  und  Odkin  Sögitbrüt  C,  III  Fa8.I378 
(Cpb.  1 124)  Hér  mun  ek  standa  ok  beþan  segiai  Mwimai 

16  1  Hins  uiltn  nú  geta,  fast  gleich  42. 

16  6—  7  ist  eine  halbe  Uodhahattstrcphe ;  s,  unten  íití,  ií8. 
üh.  4&(?).  46  CO.  öS. 

17 1  Fjölvar  ist  unhtkannt 

1? »  fimm  netr,  vm  Oddr,  7. 

174  AlgfAn;  $.  oben  m  9  BAþseyiar  sond. 

17  5  uega  uér  þar  kníittom;  s.  m  Vs2)a  tí7. 

17  5.6  Tiepn  ok  ual  folla:  s.  Sit/,  sk.  ■i.'i  liuArt  ek  «kylda 
uega  ok  ual  fella,  Riijf^^h.  •■'v  nnl  nani  at  foUa,  uá  til  lauda. 

17  7.  s  niarps  at  freista,  maus  at  kosta.  Ah  oh  kunna, 
U7id  nicht  knáttu  vorherginye.  Die  Infinxtwe  mil  at  »ind  hier 
dm  m$tfa«hm  gJeichiwtrtííig  iimd  dmten  keine  AJMidd  an;  a. 
Lund  §  1S6,  a.  8.  Oudhr.  II  18,  ÄOaJtv,  14  léto  at  Þyiu,  39  8, 
Aäa$n.  66  t6m  lés  at  cóga.  Schm  Bugge  hat  auf  Sn.  E.  114 
láta  —  at  snara  hingeunesen.  S.  auch  Oragas  1829  1 109  Þi 
skal  hinn  nefna  —  ok  sü&  gqgn  qH  fram  at  fff  ra,  Ums.  I  96 
haun  nmndi  —  eiijnaz  ok  f>ann  ucp:  fram  fyrir  >«'r  at  ryþia; 
kunna  ntit  at  mul  lu/iidüc  mhen  nacktoH  lufiuliiv.  —  S.  auch 
Bigttk.  ITetai  augu  fingnmi  at  leika,  —  vgl  Vspa  31  gernar  at 
ilpa  'reitend*  niehi  *bereU  eu  reiten*;  a,  die  Änm.  Vgl. 
Va  fthr.  6  über  den  reinen  Infinitiv  statt      mit  at  verhwndenen, 

18  Huereo  snúnopo  yjir  konor  }  J'rar?  8,  Orip.  6  hué  mim 
Sigurþi  snüna  jf-fi.  —  ^^u'  hitr  br.sd  hni  Gegenreden  der  Helden 
aus  Einem  verdorbcNen  Vers  odfr  i  nicm  Prosmatz  Str.  2'2.  H2. 
37,  o8.  —  Thor  zeigt  sich  begehrlich  wie  ein  junger  Bauer:  s, 

19  3  honkar.  Das  Äc^'eetivum  sekeint  hier  *  freundlich' 
m  bedeuten  toie  da»  Adverb  honkliga  JBm,II346  er  nér 
bqfþum  kuaddan  bann,  tðk  bann  uif)  oss  meþ  fnllkoninuni  fag- 
naþi  ok  talaþi  harþla  horsklijia  fil  hnora  uArs  /tach  dem  Lat. 
ctmiqnc  sahitaremns  oum  oninirfiit-  no^  la-titia  excepisset,  unum- 
queiuque  nostruiii  gratifice  allo<iuitur;  rerutmdf  ist  die  Tte- 
deututig  'heiter'  Atlahv.  13.  8.  auch  Fritznet  unter  horskr. 
Vgl  Begriffsenjbmekhmg  Im  spakr,  daa^Uug*  und  'fügsam* 
hedeutet,  —  hiiga|»Ulir  *freu/ndUdi\  Ímgfiaá^  'fremdeehaf^ 
Uches  Gespräch s.  zu  Chip.  10. 

19  1—4  Sparkar  itto  nér  konor»  ef  on  at  ip^koni  yrþi. 
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SparkAT,  nur  hier.  Über  den  Indieittw  im  eondiHonaXen 
BaupttaUi  der  irrealen  Periode  &  tn  Orimn.  99,  —  Ü%«r  den 
co-hiVifioneAm  NebensalM  von  pkraeeologvdur  Bedeutung  e,  m 
Hav.  4. 

19  5.  |>5f^r  f*T  sandi  slma  nndo.  F  Tonsson  fasst  sfma 
aUi  Afcnsatic  ^i/íy.  des  gewöhnlichen  Neutrami:,  nicht  a!.<  Accics. 
Flur,  den  schwach  bezeugten  (VöUkv.  IS)  Maifculinums;  Arkiv 
XIV 199,  ~  Das  mit  dem  Stein  dee  Sinyphuß  und  dem  Faea 
der  Danmden  venmmdfe  in  aUen  europaiadtm  Litteraturen 
In  zeugte  Bild  stammt  aus  dem  Alterthum,  woftet  die  betreffenden 
Phrasen' Strick*  auch  im  Sing,  haben  IS  ðnnov  oxotvlov  TrXéxeiv, 
funem  ex  arena  facere ;  Niedner  Zs.  XXXI  UM,  Fritzner  2  unter 
sima.  Das  Bild  ist  nicht  naheliegend,  da  eÍ7i  Sandhaufen 
nur  eine  sehr  oberflächliche  Äiinlichkeit  mit  einer  Masse  Werg 
mgtf  am  der  Stricke  gedráiít  werden  lännm, 

19  r.  8  ok  6t  dali  ditfpmn  giund  am  gröfo,  éme  eheneo 
unnOtee  Handlung  wie  die  rorherg^iende,  wenn  auch  nicht 
unmöglich  wie  diese.  —  T)>  r  Dichter  wiU  sagen:  den  Mädch  -n 
half  ihre  rmfänuVtchr.  V.  1 — 4.  Sprödiffkcif  nicht'i.  S71.  E.  J  4 
hat  d<is  (jyalien  tiff-ii  Thiilvrit  vnttu  htsttmmten  Zw^rJc: 
þat  luir  litt  Ht  iorþiu  uar  grafiu  Í  hám  fialltindum  ok 
sprat  þar  uäiu  upp,  ok  ^urfti  pá  ei^i  lengra  at  grata  til  uatns 
€11  f  diðptUD  d^lniD. 

19  12  geþ  |»dna  «Ilt  ok  ^mian;  e.  m  Bav*  96. 

19 13  Huaþ  wuntD  mefmD,  hórrV  Da  meþan  «ieft 
immer  auf  eine  hekannfr.  hc^timmte  Zeit  bezieht,  muss  der 
Ausdruck  ab  ungenau  hrieichnef  verdm.  Denn  was  Thor 
während  der  vor  Harbnrdh  in  den  Strophett  17.  19  ausgeführten 
Thaten  gethun  hat,  hat  er  ja  schon  Iii  gesagt,  S.  Str.  20.  23. 
99,  SO,  86, 40, 

19  11.  IS,  Í3  drei  Iffodhidiattvöllvene,  wenn  þá  und  Þðn 
aüiiterieren»  8.  unten  su  42, 

20  2  þrúþmrtþga,  nur  hier. 

20  3.  4  Allualda;  nach  Sn.  E.  1  -^14,  fl  -^U  t  heii^^t  Thjnris 
Vater  Olnaldi,  Anþualldi,  (Bugge)  und  wirft  Odhin  die  Augen 
Ttyazis  an  dt^n  Himmel. 

20  &--8  pau  ero  merki  meet  — ,  þau  er  allir  memi  tSt/m 
am  8é.  Über  den  Confu^täiv  im  skaHveate  fiodk  Superlativ 
.im  ahergeordneten  Satt  $.  N^gaard  ArMv  II 206,  BoWiaueen 
BtementaHmch  S,  168,  Vgl  m  Orimn,  23, 
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20  9;  $,  obm  é»19. 

21  1  manuélar,  wwr  hier. 

3  þá  er  ek  uélta  þéi  bÚ.  uerom;  c  zu  äav,  96:  vgl, 

Harb.  21  7. 

21  1 — 3.  litifid  duä,  dufOi  (ftwiihnlichv  Weiher  zu  myrkn\}or 
werden,  weil  Odhin  sie  begehrte  Vgl.  die  Hexen  als  Oeliebte 
de»  Tew/eZff. 

21  5  HlAardh  iet  w^ekannt. 

21  $  ganibanteÍD;  s.  m  Skim,  S2, 

22:  s.  oben  zu  IS. 

23  1. 2  ^at  hofir  eik,  er  af  annarri  skefr.  Im  dichten 
WalfJ  macht  tfich  der  eine  Baum  dadurch  Luft,  da^  er  dem 
aiidtm  die  Binde  abschabt  und  so  seine  Entwicklung  hindert, 

—  8.  m  Fafn,  66  (B*  S^rdr,  W,  —  durch  die  Bewegung  des 
Wadisthtans  aUein  oder  tm  Winde.  Das  Sprkhwofi  findet  sidk 
auch  in  Bjarni^  Malshatt.  20,  Grettis  s.  C.  XXI  S.  o-V.  aS*. 
Cr.  Jonsson :  Ilafi  sá  eik  »em  af  Mruni  dreier  (skefr),  vgl.  Af 
annars  fjölruni  verdr  haninn  feitr,  Schf-ring  IS-lÜ  Sjaldan  dipn^ur 
minna  trt'  af  nieira.  1^17  11  vor  lit  fiir  ryk  sein  af  ödnim  dre^ur, 

—  Wander  >>prichwörler(rj  uon  l  tGS  '  Eine  gute  Eiche  wächst 
durek  aUee  Gestrüpp';  Zs,  /.  d.  Phil  XXXIÍI487, 

23  i,  &  iei  wel  toie  tmtm  $7,  þá  vor  metma  wnem^ttem, 
wodurch  wie  jSifn  19  Aüitteration  mit  ^ðrr  ermSgli^  wird.  — 
Heþan;  s.  oben  eul9, 

24  1  Ek  uar  austr;  *\  unten  SU  i.  31 1,  —  l)reisiW^fe  Vene 
auch  :jo.  31.  4(k  IT.  Vi.  r>j  f^), 

21  3.  Es  könnten  die  Biesmnen  Greip  und  Ojalp  gemeint 
sein;  Sn.  E.  1  -i?6'6". 

24  4  er  til  biu^  gengo ;  s,  eu  Skim,  30, 

24  8  nDdir  Miþgarþi;  5.  Hyndl  12, 17  *tnnerAa<&  der 
runden  Ringmauer  der  Erde*.  Über  die  BedeutM^  von  und, 
nndir  íj.  zu  Vtipa  3:i. 

24  5 — S  niikil  itmndi  :i>tt  tittna  — :  Thripmkv.  l?,  — 
Molhech  22S  Var  ei  T<trtli  n,  iagde  Trolden  Verden  ude. 

2ij  ä.  3  atta  ek  iqfrom  enn  aldri  s^ttak.  Uber  das  Zeugtna 
B,  gu  Hav,  144  0.  —  Die  hier  erwähnte  ßigenechaft  Odhim  triit 
besondere  im  SSrlathatt  hervor;  vgl  Zeue  und  Themie,  die 
nach  den  Kyprien  der  Übervölkerung  der  Erde  durch  lang- 
dauernde Kriege  ^feuern  wollen  :  Preller  Oriech.  Myth.  11^  411, 
éS.  die  von  Meeschen  und  Göttern  gckrauxhtß  Phrase  eigi  uar 
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hann  kallaþr  muma»  Sn.  E.  I  fífí  (Tyr),  Shtrlunga  1 230 
(7)mn,  der  Sohn  Bjamm), 

20  5  iarla  hier  di$  JVeiðn,  tm  GegmBotp  m  4m  Sneéhim; 

«.  audhr.  hv.  'JS. 

^.j  7.  Die  Thm  le  waren  nicht  waffmfäMg;  N%edner  Zs, 
XXXI  S.  zu  Gnmn.  14. 

25  5.  6  Oþinn  allitterirt  mit  ual;  s.  zu  Har.  21. 

26  6 — 7      eine  halbe  Ijodhahattstrepke. 

26  1  ðiafnt  äkipta  er  [>ú  miuidir  — ;  denadben  Vorwurf 
nicht  riehüg  sutheilen  zu  imnen  riehtet  Loki  an  Odftin, 
Lokae.  21,  iu  Bcj^  auf  Sieg  und  Xicderlage,  —  an  Byggrir, 
Lokas.  4:"),  in  Tiezug  auf  Verthcihimj  der  Speisen.  Vgl.  Snorri 
Gylfng.  C.  XV  Sn.  E.  J  79  Ef  nornir  rííþa  l<jguiii  manna,  þá 
skipta  þár  peysiúiafnt,  er  surnir  hafa.  Die  Zuweirnng  der 
Plätze  aar  Sache  des  Hausherrn ,  S.  zu  Crrnnn.  14.  —  Uber 
plemMu^^kes  «r  «.  zu  Hav,  9L 

26  8.  Ef  ^ttír  nilgi  mikilg  uald  ist  eine  Art  tragische 
Ironief  da  der  Angeredet  diese  GetMlt  wirklieh  hat 

26  1-^3  iit  eine  hafíM!  l^'odhii^attstríphe,  SL  oben  m  16. 

2?  L  ð.  Dritte  Fereon  eUUt  sweUer;  s,  m  Vspa  1.  Die 
metrische  Gestalt  der  leiden  Zeilen  ist  eweifelhaß. 

27  3  hugbleylti,  nur  hier. 

27  4  |>i^r  uar  Í  bannzka  troþit    Über  die  (Jomtruction  s, 

zu  Vspa  •'»2. 

27.3—,')  <*/  ttitr  halbe  Ljo(ihuhaU.-<troph<     .  nhen  zu  /fi. 

27  4 — 6.  S.  Lohin.  HO.  sizt  Í  han^ka  jiuiulungi  bnukþir 
J»ó,  einlieri!  ok  þóttiska  þú  i»á  I'órr  uera.  Snorri  Edda  J 
146, 163. 

27  8  ffaa,  im  Gegemaie  m  fnta. 

27  9  suá  at  Fialarr  heyr|>i.  Uber  den  Namen  Fjalar  s. 
tu  Vsi>a  l\  fíav.  J  '>.  Der  hier  eneühnte  -  Riese  oder  Zwerg 
—  ist  so  feinhörig  irie  Heimdal :  Sn.  E.  1 100. 

2S  1  Hárbarþr  inn  ra^^ !  *.  unten  i>2  1. 

28  ä  ek  munda  \>ik  Í  hei  drepa;  s,  die  Drohungen  Thors 
gegen  Zo^i,  Lokas.  56.  57. 59.  61.  63. 

28  1—B  Der  Gedanke  wie  o&e»  4.  —  Die  Stroit  ist  ein 
iMtber  Itfodhahatt;  s.  oben  m  16, 

29  1;  $.  oben  zu  12. 
29  3;  8.  oben  m  19. 
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29  1—3,  Die  Strophe  úe  mn  haAér  LjodhahaU;  A 

lu  16. 

B8. 29,  Die  zwei  halben  Lj'odhahatMnjphm  eniypredtm 
<«eA  wie  tmten  45, 46  und  Reg.  10. 11. 

30  1  Ek  uar  anstr;  «.  oben  24  u  31 1. 

30  4;  über  die  gtm  AJUtteraHcnen  &  oben  m  10,  m 
Hav.  10. 

30  6  gagüi  urþo  þeir  [ut  litt  f<_'i;nir;  d.  h.  'sie  unirden  be- 
siegt V  s.  Fafn.  26  Glaþr  ertu  nii,  Sigurþr!  ok  gagni  feginn. 
30  9;  «.  o6en  zu  19. 

30  1 — 9.  Die  sonst  unbekannten  StUbnmga  layBir  sind 

tvahrscheinri  ch  Riesen,  denen  Thor  das  Öbendwmten  des  Ifing, 
Vafthr.  16,  oder  Thwnd,  Orimn,  81,  genannten  Qrengßueses 
wehrt. 

■'II  1.  Ek  uar  austr.    Odhin  mederholt  parodierend  30  1, 
' Aucit  tch  war  im  Osten  '.    8.  oben  zu  1.  2. 

31  ä  einhueria  Ii  hat  ror  einhcriu  A  den  Vorzug  dadurch, 
dost  das  sonei  unbelegte  änheria  wegen  der  maeei^nen  einheri, 
einheriar  und  des  WaUBÜrennamens  Heria  (Bugge)  weht  wol 
eine  aiMne  Miesentoehter  hesddmen  kann,  worauf  doch  auslr 
weist 

31  3  línhníto.  nur  hier  und  unten  33.  JJan  lindhuito  in  U 
—  s.  zu  Uar.  134  —  iiit  geu>iss  ein  Fehler,  wenn  es  auch 
weisse  Schilde  gab ;  .f.  unten  33  und  Bugge. 

31  4  laimping;  s,  zu  Shim.  38.  —  Háþakj  heyia  þiag 
BedtíefevmA.  —  Der  Vers  ent^Hcht  dem  eweiten  ok  niþ 
einlnieria  dibiii]Mik. 

31 5.  Gladdak  ena  gnllbÍQrta  tstj^araUe^  7. 5  lék  ek  uiþ 
&xk  Ifnbnflo,  so  dnss  zweitnal  die  Zusammenkunß  und  der 
lÁebesgeriuss  erwähnt  tmrd. 

32.  Unter  \iér  sind  Harhardh  nnd  srh/F  Kriegsgefährten 
zu  versieJien.  —  S.  ahen  h'^.  —  Mankynni  nur  hier. 

33  1  Liþs  þÍDB  uar  ek  þá  þurfi       Der  Indicativ  toie  im 
Lateinischen:  s.  zu  Orimn.  29. 
33  2  líuhuíto;  s.  oben  zu  31. 

33  1. 0,  Die  Hülfe,  welike  Eof^ardh  von  Thor  erwartet, 

ist  die,  welihe  Siegfried  Ouníher  in  der  MoeheeOenadU  leistet,  i 
SL  má^  das  u&a  i  trygþ  in  der  folgenden  Strophe, 

34  9  mþr  —  lulmb;  s.  eu  Skim,  10, 
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34  h  2.  Thor  meint  'hú  tmw  ähnMim  «idk  m  Zuhmft 

35  s,  IhrSB^mUiim^istfiidUeonditíoml;  8. 

34.  35,  HarbixHOi  wiederholt  panii^sih  die  SaUfann  in 

der  Rede  Thors :  s.  oben  zu  1.  2, 

■'''>  1.  2  Erakat  ek  suá  h*lbítr  sen)  húþskí'ir  forn  á  uár. 

Ha'íl)ítr  loii/  hú^skÓT  k'nnmen  nur  hier  vor.  —  Há'Ihítr  wird 
erst  im  üitertragenen,  dann  im  f-if/imtlichen  Siin»'  rcrstandeti. 
Dieselbe  Form  zeigt  das  Schertwort:  'Er  hat  Einfälle  wie  ein 
aUe»  Haus*. 

37,  Ei  ia  wol  þá  vor  me]no  «nnwebm;  $.  oben  m  23, 
—  eul9. 

38  1  Rrúþir  berserkia  muss  wol  Riesinnen  bedeuten;  aber 
bergerkr  ist  fon-ff  keine  Bezeichnung  für  *  Miese'. 

38  ä  Í  Hléseyio,  Lässö,  wo  Hler-Ægir  wohnt,  Sn.  E.12()6; 
s.  H.  Hund.  II  (i,  Oddr.  30.   Vgl  Sámsey,  Sam.<ü,  Lokaa.  23. 

3ÍK  Ks  fällt  auf,  dajts  Harbardh  diesen  Vorururf  nicht 
scJion  oben  Str.  24  erhoben  hat. 

40  3  skip  niitt;  vS.  oben  zu  3.  —  Die  Ri&>ninen  sind  den 
Schiffen  gefährlich,  H,  Hjerv.  19.  20. 

40  5.  Æ^^o  lüird  hier* drohten' ,  nicht* sehreekien  bedeuten; 
FriUner  l^ia  2,  —  ftðlfa,  e,  nemsl.  þjálfa  'hbore  domare't 
Mvih  Oerman,  HinmeiagoH  234.  —  lämliirki,  ntur  hier. 

40  7 :  s.  oben  19. 

41  I.  :J.  Ek  uark  Í  hernom,  er  binimt  irnr|iiz.  '  Jch  war  in  dem 
lit  pff ,  fhfs  hieher  geknmme^n  >>-•('.  lliii;,'-.it  miifs-  /^//rv  ÍAtnd  be- 
zvichnj'K.  IVO  Harhardh  such  gegenimrtig  he/iudel.  lit-nn  das 
üerlaiid  Mcmchenland  ist,  unten  ü?,  so  liegt  in  den  Worten 
Herbardhs  Ántpiélwig  auf  einen  historischen  Vorgang.  S. 
unten  m  44. 

41  á.  3  gná'fa  jg^miiifaiia  geir  at  rióþa  ist  tinr erständlieh. 

Ein  passefiäer  Sinti  käme  heraus,  wenn  man  sich  eidschlösse 
irnnnfanar  rn  fesen,  ^n^fa  ^unnfanar  aLs  Parenthese  und  be- 
tjh^it'íHden  l  'mshiiid  —  rn  'riinpuskv.-t  —  zu  fassen  und  p;eir  at 
núþa  mit  er  hiiigal  ^»r^iz  zu  rerhinden:  ' da.s  hieher  gekommen 
ist  um  den  Speer  eu  ro(hen\  Vgl.  Srot,lo  gorþú  at  segia, 
Oudhr.  1 1  gfíépiz  aJL  dejria.  Die  Parenthese  erinnert  an 
H.  Hund.  I  KS  þryinr  uar  álmay  17  líddi  mnda  þiyni}  —  videe 
äknUehe  bei  den  Hof  dichtem,     vor  allem  aber  an  Hervarars. 
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XIV  8.  288  Yúmtti?)  er  yþru  fylki,  feigr  er  yþarr  uísir, 
—  goéfar  yþr  gunnfani,  —  graniT  er  yþr  Öþtnn.  Úh«r  das 
mUdem  Praeteritum  Ufeehselnde  PraesetiM  in  Besch  rrihi mg  ver- 
gangener Zustmide:  s.  zu  F^/>a  .?.9  5.  40  t.  H.  5.  —  Vgl.  Eymnd 
sk.  Hak.  m.  ii  Bróþur  fiindii  ]>;fr  liiamar  —  konung  enn  kost- 
sariia,  kominn  und  giinnfana,  Hai fs  s.  (  '.  X UI  JS.  25  Ek  hefi 
úti  átiiui  sumur  fy\^  fullhuga  flein  at  rió^ta. 
/  V  / s.  oben  1(>  L 

42  2  ólubann,  nur  hier  und  unbekanuL  Wenn  A  óliúfan 
mént,  80  hmn  man  mii  L&ning  kost  Mmmereí^m.  Ðas 
Mmgdtenland,  vMMn  das  Slr.  41  erwähnte  Beer  geeogen  iti,  nmes 
nhu  Thor  befreundet  sein.  Thor  sagt:  du  ivetrst  also  in  jenem 
Heer,  doji  uns  Schnthm  gebracht  hat.  Dass  Thor  nun  Harhardh 
erkennt,  hegt  nicht  in  den  Worten. 

42  1.  aUifferirf  m'ü  |tfl,  -  wenn  die  Strophe  mrtrifu'h 
ifft  — ;  so  <l((.^s  'las  $chwachbeto7ite  þú  den  Hauptstab  trägt; 
8.  unten  4,'i.  öü.  HL 

4'i  l.  i'  Bá'ta  skiii  l^'r  þat  þn  uiuuda  bau^;  der  Hauptstab 
liegt  auf  der  letzten  Hebung.  —  Munda  baugr  ist  unbelegt. 
Konnte  es  die  *I^ttust*  bedeuten,  obwol  sonst  für  diesen  Ðegri  jf 
Juine  Xenrnng  verwendet  wird?  Béte  bangi  ist  em  juristischer 

Ausdruck    >.  Fritzner  I  230'.  —  Oder  ist  mit  lÁlieneron 
Zs.  f.  d.  Alt.  X  IST  mundo  für  munda  zu  lesefi  f    S.  untm 
Loka.>\'S,  vgl.  Hyyr>.  14  Miinoni  at  apni  oþrom  tirrlia  ui|»  ut'i]Hiii;it 
uér  þrír  lifa,  —  Konunga  nügur  ed.  I  nger  /0  flýia  juunu  u6r 
þá  uerþa.    Auch  hier  zweima}  der  Begriff  des  Futurunis. 

4."^  4  [>eir  er  okr  uilia  sáitUu  Oer  Hauptstah  ruht  auf 
dem  s^waehbdonten  okr.  S.  chen  eu  42. 

43  3. 4  sem  iafnendr  unuo,  þeir  er  okr  uilia  ai&tta.  Uinna 
vertritt  hier  das  prosaiseh'juristisehe  gera  oder  mela;  s.  Frostuth. 
IV  62,  er  iafnjndir  menn  meta,  IHfsner  II  224'',  und  das 

Trygdhamal  id.  8.  1^47.  II  492  nú  cro  þ.í  r  ^aka^  ssf'ttar  ok 
fébjí'ttar,  8USÍ  s<Mn  motcndr  iiiáto.  ok  díí^mcndr  il;»'m|)0,  tdiondr 
t<jl|»o.  ir»»fendr  Intririrndr  l»:'iiro.    fhi  Ilurlmidh  aich  in  dem 

feindluhen  Heert  ht  fand,  so  sind  die  iafnendr  nur  eine  scherz- 
hafte Annahme  für  die  Zukunß  und  unno  mit  Niedner  Zs. 
XXXI 280,  aU  FiUwrum  (exaetumj  zu  fassen  wie  die  iVoeforito 
und  Perfecta  Gtip.  8, 16.  31  aeriþ  hefir  þð  Gitika  geetr  eina 
nðtt,  32  er  ek  altz  hugar  unna  þöttomk,  84. 36. 42.  46  er 
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vátar  nér  nífí  gerþom,  49,  Fafn.  (11  iSiyrdr.  :J7)  rQmni  ero 
rlSg  of  rístn  ilf tom.  «^(7  brft  ykr  bienda,  93  þé  hefir 

[>ú  ániat,  Fjölsv.  16  ok  kemak  þA  tufetr,  ef  þi  kom,  —  Eþil 

Hofudíil  3  Hygg,  uísir!  at,  hitén(  þylia  faí.  ek  |K)gn  of  gat, 
am  Br/jinn  des  fiedichtef,  S'fghvnf  Fms.  l  V  '377  keypt  uarþ 
daprt,  [>á"r  dirtpan  drrtttins  rá|i  of  súttu  [icir  rr  lirim  ít  himnnm 
hás  eldä  buikuiu  UellUu  t.  im  we.sentltchen:  ke^pt  uarj)  daprt, 
þar  þeir,  er  suikum  belldu,  sóttu  diúpan  heim  híls  elds,  — • 
6^09  1S29  1 81  ^  bann  oar  (fuerit)  eigi  ot  iQgbergi. 
8.  Detter»  Auffassung  vm  deildom  in  dsr  Lausamsa  É^Us  s* 
a  LVl  S.  170  \n  dm  Ahhandhmgm  zur  d.  PhU.  1898  8.  15 
und  Nygaard  Ðldusprogefs  Syntaa:  II  l-'i.  V),  wo  aber  die  mit 
dem  Vraesem  ron  uora  tjehildcten  Passiv  formen  trpt/fnUni. 
S.  zu  Hav.  12'^  und  Sig.  lö'.  —  Allerdings  pujist  etut:  solche 
Annahme  nicht  sotulerlicJi  zu  der  Molle  eines  Fährmirnns, 
irelehe  Harbardh  S^.  9.  63  spielt 

44  1,9  Huar  namtu  þessí  in  bniC'filigo  or|».  Hntfífíligri 
das  nur  in  dieser  Strofhe  vorkommt,  gehört  zu  dem  auch  tutr 
Gudhr.  hr.  l'i  vorkommenden  Praettritum  hnúf,  uúrd  also  zu' 
närhsf' s-ehnniff'nd'  f)fd.'iif"n  :  -.  liii;í>fiI\T|)i.  Der  Spoff  ITn rhardhs 
ht^tehl  nach  der  crslni  nln:n  ;//  i  '!  fur  iituiula  liaiiiri  ungegelmwn 
Erkliirung  in  der  Androhung  von  Prüyeln  durch  rme  Kenning, 
die  den  Begriff  baugr  verwende  —  nach  der  iwviten  darin,  dtvss 
er  Thor  für  den  im  Krieg  erlittenen  Sekaden  änen  Ermts  in 
Aussieht  st^t,  wie  er  nur  ewisdisn  Priva^ersonen  durch,  ge- 
richtUche  Entscheidung  möglich  v  ar;  Tadtm  Ann*  lU 44  sax 
6t  Sacrouiruiii  (dm  gallischen  Feldhern)  maiestntis  crimine  ronni 
in  HPnatu  fore?  —  Fs  liegt  wol  eine  Ansj^ielung  auf  historische 
Erfigntsse  zu  Grunde:  s.  ohrn  zu  41. 

4ö  3  er  búa  Í  beimis  skugom.  Die  Allifieration  fehlt  wie 
in  dem  entspredumden  Vers  46  3:  die  Zeile  ist  also  Ihvsa  oder 
der  Vers  ist  verderbt.  Heimis  t!k(ig;r*saUus*  Imnnte  eineKenning 
für  dys  'fumulus\  s.  unten  4(i,  nur  dann  sein,  ii  rnn  nach 
skaldischer  Homonymie  für  holt,  'collis'  und  'saltm'.  sfitndp.. 
Tloiüiix  holt  wäre  eÍ7i  HiigcK  der  im  Gegen<^nh  ?u  qpu-i'iÍDil ichen 
Hügeln  als  Wohnstätte  dient.  Iieimis  ept.veget iM-her  G^idtr:  s. 
zu  Vsya  /J.  Aber  Bugges  Conjectur  heirais  haugora,  hauga, 
en^fdden  dureh  die  s^tswne  Orthographie  akargóm  in  A,  wird 
das  richtige  treffen:  Harbardh  meint  i  ifettar  haugom.  Nur 
darf  man  dies  nicht  als  etgenäiehe  Kenning  fassen,  die  den 
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FMer  hatte^  das»  mn  Theil  wn  ihr,  baugr,  ^Meft  dtm  Oatum 
wäre.  Es  ist  nur  ein  etwas  fféuhener  Ausdrude  für  das  pnh 

saische  iHt&r  hauprar,  oder  bréþrahai]|pri  Malfs.  s.  C.  IV  3.6,  — 
Harbardh-Odhin  hat  8»ne  Eenn^itse  von  dm  Todtm;  8.  tu 

Hav.  15.1. 

46  1 — 5.  Ebenso  lobt  Siffrun  Helgi  für  seine  Kenning, 
KHuiid.  1112,  —  s,  Egih  a.  C.XLIV  8. 121  þuí  telk  bragþuteaa 
þik.  1^2.  Saaeo  Or.  1206  (IV)  lÝatíio gesUM  di»  dunklen  Beden 
des  Erieus  nicht  m  versfefeen,  niida  nargs  —  Deytir  ikiK  [Mum 
kMSk  Olsen  S.og4.Afhandlitig2S4f.  S.  obemu  12.  —  Über  die 
Vorliebe  de)'  ir^fn.  Litteratur  für  verhh'lmfp  Tinh'  s.  Dugge 
Hrlgni.  litHj}.,  dazu  Krokar.  s.  84  17  (ek  langbúsapn  für  ek 
raun),  Fridhth.  s.  C.  XI  Fas.  II  91  ,und  die  Homonymie  bei 
dm  Skalden! 

45.  46  zeigen  j^itredlden  Bau  —  s,  oben  m  1.2  —  und 
sollen  vi^^ht  halbe  Ljodhahatt  sein;  e.  oben  m  16. 

47  aná  dUmi  ek  om  alfkk  fiur.  *8o  ur^tiU  ich  Über  diese 
VerkaUmsse' ,  —  s.  Malshattakv.  15  annan  rðþir  margr  of  far 

(:liuar),  24  þanDÍg  hefir  niér  la^t  Í  munn  —  auf  8fr.  48 
zu  hej:ieheu.  worin  Thor  —  mit  Recht  -  -  nur  Spott  gesehen 
hatte.  Nach  der  A  l>sch  i^eifung  von  Str.  45. 4(i  hetheuert  Harhardh, 
icus  er  Str.  48  yemyt,  sei  seine  waJire  Meinung  über  den  vor 
Gericht  eu  losenden  Conßiet  mit  Thor,  —  was  dieser  natürlich 
wieder  nicht  glaubt  und  wn  Neuem  in  Wuth  geraih. 

48  1  orþknngi  und  knngi  kommen  sonst  nicht  tw,  wol 
aber  kringr  ' geschickt* ,  *begp»em\ 

48  $  ei  h\ýir  af  hamri  h(}gg;  s.  Thrymdtv.  $1  hdn 
skell  um  hlaut  —  enn  kaman. 

48  1-6.  Thor  ist  wieder  wiithend,  weil  Harhardh  Str.  47 
di  u  Spott  von  Str.  48  bestätigt  hati  s.  ZU  47.  —  Äir,  48  iU 
Úne  richtige  Ljodhahaftstrophe. 

49  I.  Sif  hat  in  der  That  IUI  von  einem  andn-n  nh  Thor 
yeboi  fU  (O'viniyj,  Sn.  E.  1 102  Ullr  —  soDf  Sifiar  ok  stiúpsoQr 
Pór&.    S.  Lokas.  o8. 

49  3  þann  þrek,  eine  soldi^  d.  h.  gegen  einen  solchen,  den 
Mebreeher,  gerichtete  kühne  TJmU. 

49  2. 3  mondo,  oinatOy  vermußiendes  fSäurum*  eu 
Lokas.  3L  Hat^rdh  unll  sagen:  *  Jetzt  erst  begreife  idt, 
warum  du  es  so  «i%  hast,  du  willst  deim  Mausere  wahren  f 
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S.  Lokas,  48  at  eyiom  Freys  miinþa  é  neniy  —  Vigagl, 
s.  C.  X.  349  þat  mim  yþr  knimigt  *daB  ist  euch  wol  bekannt*, 
Mwkinsk.  '^~>  32  en  mér  þíkkir  suá  »em  þeir  myni  eigi  satt 
segia,  29  L*ti  rá'þa  (teir  um  nie])  sér,  huerr  eiga  myni  hrossio. 

49  3.  4:  þrek  alhtterirt  mit  þaí  (wZer  \t6T. 

'>f>  sn'i  jit  iiit'r  skyldi  uerst  þikkia;  >.  <>he7i  (J.  —  Der 
Muupi^f'ih  riihf  (iiif  ilon  sclnrarhbefonfeti  niér.    6'.  oben  eu  43, 

60  1.  L'.  Mit  lir  —  niuonz  allitterirt  mit  mér. 
r)l  1 :  s.  ohe)i  su  12. 

oJ  ^  seinn  ertu  at  f^r  þíuní,  da  du  doch  dm  Ehebrecher 
SM  bestrafen  haitu.8.fü. 

61 3  langt  mundir  þú  nú  komioii,  Pónl  'Du  wärest  schon 
eeit  langem  m  Home  anf^mmen.  &  langt  koroinn  J^'olsv,  46. 
Oder:  'du  hättegi  schon  mnen grossen  Tkeil  d&  Weges  zurück- 
gele(/t\(?) 

öl  4  pf  I>fi  litoni  f;íTÍr:  '  vi'vn  'ht  rrrkh  i'lff  fp'rfnsf 
würeiit'.  Bnyye  i:enrt'i.st  auf  dun  Uerybuathaii  hinttf  l'u/f  iissmis 
Bardharsaga  S-  12(1.  Ein  Riese  nagt:  Sttg  ek  fiall  af  fialli, 
fer  de  opt  lituni  þopta,  Hst  fear  ek  norþr  it  nyrþra.  niþr  1  bároinii 
þríþia.  IRer  aäein  vÁe  es  ðcAetnf,  begegnet  die  Phrase  íara 
litom.  Der  Biese  Metterf  auf  die  Berge,  fährt  wie  ein  Matrose, 
RudergeseUe  auf  dem  Meer,  und  kommt  in  die  Unterwelt  (?), 
S.  die  Phrasen  und  Wörter  hregj)a  lit,  skipta  litnin  ok  Ifkiutii, 
—  hamhleypa,  das  vielleicht  ein  lilaupa  haiiii  roramsetzt.  Aber 
neben  lituiu  fehlt  —  für  unser  Sprachgefühl  —  ein  annars. 
Noch  mthr  als  Bugges  enifftehren  die  Erklärungen  von  Falk 
und  Raniseh,  ÄrUv  V112. 1?0,  sicherer  Analogie. 

o2  1  Hðrbaf þr  enn  ragi !  s.  oben  28. 

63  t  Asaþörs;  .y.  zu  Vspa  29. 

■V!  .1.  Die  Conjectur  farhiriá  für  féliirlii  vermittelt  durch 
*fi:irlitrjii  wirff  von  Bfffjfje  durch  eine  Parallele  gestützt  und 
isi  behr  wahrschentlu'h,  da  Ilnrbardh  wenn  auch  Jetzt  Fahr- 
mann  doch  das  Leben  eines  vornehmen  Kriegers  geführt  hat; 
s.  gur  Prosa  vor  t 

63  a;  glepia  ninmt  ánsiXþm  von  &r.  62  auf;  s.  chen  m  12. 

53  1—3  ist  eine  halbe  I^odhahattstro^he;  s.  eben  miß. 

54  8  hjfetiiigi;  sonst  ist  nur  ein  JPemimmm  hiiliiig 
bekannt. 

I  Farþa  firr  sundi;  vgl.  den  Comparaiiv  in' geh  weiter*. 

£dd«  U.  i& 
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57 1.  Ist  sýna.  skttt  gynia  su  lesen?  LeUiteres  kotmte  «ieft 
nach  Sir,  66  IHeht  eiiut^en.  Sonst  s,  su  Str,  12, 

o?  3.  4.  Pfähle  tmd  Stemsäuleti  zur  Bezeichnung  de$ 
Weges,  varþa,  sind  bezeugt;  s.  zu  Hav.  48,  vgl  in  Schweden 
' Stangennuile'  zur  Bezeichnung  der  Grundstücke^  Am.  f.  d. 
Alt.  XXV  236 :  über  hafnarmark  zu  ü.  Hj'órv.32  —;  doch 
könnte  nian  hier  auch  an  natürliche  Baumstümpfe  und  Steine 
denken,  deren  main  sidt  Éur  Oriemtirw^  hedienie,  S.  Erieus 
disertue  hei  8axoI906  (L  V)  dinerti  a  lapide  tnbe  aeotna,  ideati- 
demqne  apud  lapidem  locum  cepi.  —  Profeetos  a  petra  ad  saxum 
peniaii,j9(?tf  atruncoad  stipitem  concessi;  wozuMüUler  in  der  An- 
merkung eine  ParalMr  au.^  den  Ann.  Esrom.  nachweist.  — 
In  Wirklichkeit  werden  die  Namen  dirser  Stöcke  uTid  Steine 
durch  Adj'ectiva  oder  erste  Compositiondheile  von  andern  stokkar 
imd  steinar  unterschieden  gewesen  sein.  Aber  statt  HarlMrdhs 
mag  hier  der  r^erirende  Ðidtter  sprechen,  —  wenn  nidU  die 
ünbesümmthät  der  Angaben  als  Bahn  m  verstehen  ist  wie 
He  des  Erieus  disertus  als  Sehers,  Vgl  Gtaueer  Troilus  in  689 
He  swor  her  this  by  Stockes  and  by  stones  and  by  the  goddes 
und  die  Phrase  'über  Stock  und  Stein'  im  Deutschen. 

1)7.3.  ^timá  hmn  ' hora*  hej'eiehnm  :  a.  Fritzner  Eben- 
sogut aber,  und  neben  »tokkäins,  üteiuäins  passender '  eine  kleine 
Wegstredce*, 

67  4  qmmv  ú\  flteinaiiw;  über  das  Asyndeton  s.  eu  SMm.  34. 

—  Der  Hauptsiab  ruht  auf  der  zweiten  Hebumj :  s.  oben  43. 

o?  n  wQxXdiíiá/ Männerland',  nur  hier;  s.  Thor  als  uinr 
nerlipa  Hgm.  10.    Egihson  dtmkt  an  Virland  östlich  der  Ostsee. 

67  7  FÍQrgyn;  ührr  \hrv  Frträhnvnff  hier  s.  oben  ztt  •*». 

579  hánom  áttunga,  ihretn  tSohne.  Das  familiäre  haan 
ver  dm  Nemm  stmmt  xum  SHl  der  Dichtung;  Gislason  Efterh 
Skrift  1 22S,  8,  oðm  gu,L  Im  14.  Jh.  sagt  aUeré&ngs  By^ém 
bann  fiándi,  bann  Adðm,  lA^a  43. 47. 

i'iS.  S.  O.  Jonson:  Ad  geta  þa^aiT  f|^anfrín1)  er  á^ætt  íþrott 

!i9  1  tflka,  yiach  Str.  58,  s.  zu  Str.  Iii,  mit  dem  es  aWitferiii. 

—  Ui|>  ml  ok  trfiþi;  s.  8n.  E.  1122  dul  lU^ttir  ok  uil,  at  lina 
muni  erfiþi  ok  uil. 

ð5  i?;  'erst,  wenn  du  die  gatue  Nacht  durchwaiviert  hast, 
am  nächsten  Morgen*.  8.  BvA,  s.  II 243  (16  Jh)  sto  þeir 
Bkjldn  uera  stiast  ft  miduikadags  roorganinii  med  adla  komnir 
inn  f  Hdlminn,  246  ok  komn  (ar  med  sdlu  f  þeasari  Bðmu  uikn. 
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—  Er  ek  get  þáiUi.  i'árui  nur  hier:  Buyge  weusl  ein  mr- 
w^ischa  tlna  ^aufíhauefi  nach;  aíso:  tot^her  Zeit  es, 
wie  idi  éknhe,  aufthauen  «nrd,  mtdureh  du  hei  VenehledUenmg 
des  Weges  noch  mehr  Zeit  verliereyi  ivirst'  8.  G.  Joneeon* 
Opt  er  þá  Í  þræls  fðr,  'oft  redet  sich  der  KnedU  mit  Thau^ 
weiter  aus'.  S.  d\o  iiriir  fioll,  tlrf^ar  biaotir;  ZU  8kim.l0. — 
ÄUitterattmi:  upFenuaadi  und  ek.'' 

fJO  2  ak^üngo,  weil  Thor  in  der  Angabe  des  langen  he- 
schwerlichen  Wegee  den  Sohn  des  Gegners  bemerkt 

$0  s  imfmoa,  nur  hier;  s.  oben  57 1. 

$0  é\  f  BÍmi  annst  w<  j»roMiwc%  ^femäbear  t^no  msai, 
Vepa  66;  Niedner  Zs,  XXXI 236. 

61  1.  3  Far[>u  ml,  þare  þik  liafi  íillati  p^mir.  Ein  Prosasatz, 
oder  es  aUitfcrirt  juirs  und  |iik;  s.  o})en  zu  19.  42.  —  Þars 
leittt  hu  r  nicht  f'inen  localen  Xehensatz  ein,  scmdem  verknäpft 
nur  üuiiseritch  einen  neuen  Gedanken:  Geh  und  der  Teufel 
heie  didi*  oder  'Qék  amm  Teufel,  der  <iidk  dann  «wiürlieft  h&' 
háUen  voirdl^,  —  Laeader  AuedruiA  ttalU  dee  pmontden  kommt 
in  Saupt-  und  NSAentätten  vor;  s.  Prosa  vor  Vol.  iv.l  14]fv 
nÓTO  tnér  dájtr  LQþuéss  konungs,  die  (oben  erwähnten)  Schwan- 
Jungfrauen,  H.  Hund.  1  82  þar  er  8andu(jrþr,  (der  vorher  er- 
wähnfi  i  SUtfinfli  uar  Schiffswächter,  Fafn.  38  Miok  er  óeuiþr, 
ef  iiaiiii  Clin  spuxir  fiánda  eon  fölkská,  par  er  Beginn  liggTi 
HgnäL  S,  —  Vtgagl.  s.  C.  XXV  S.  388  *ith  sdtvfore,  at  ek 
xaA-at  |Mur  ok  ii4k-«t  þar  ok  lanþk-at  þar  odd  ok  egg,  er 
Þðnuldr  krðkr  fekk  bana,  Gering  m  Eyrh.  e.  C.  XLII  8. 152, 
Fritzner  imter  þar,  Winmer  im  Glossar  zu  seinem  Lesehuchf 
Moebius  im  Glossar  zu  seinen  Anafccfa.  Bauisch  ii»  Gloasar 
zu  VÖhungensaga,  ffms-Jpr  im  (rlossur  cu  ilr}i  zum  Isländer 
Geschichten.  S.  liannbert  Ogier  GÜ  Eu  Oj^ier  ot  miilt  trps  bei 
bactiler,  18U3  En  Gloriande  bele  pucele  i  a,  3916  Chi  h  1>oíd 
eheralier,  4350,  Bamd  de  Ckmdmii  199  En  Gaotelek  ot  mok  boo 
ehevafier,  S63,  EolandeUed  26  Proadom  i  (BUmeimdim)  ot  pur 
gnn  Beignur  aider,  Gm  de  Nanteuil  13  Hervieu  schwört:  Che 
ne  desdi  je  mie  (lue  ne  fusse  en  I'estour,  Ou  riarnicr  prist  la 
plaie,  Dont  fu  mors  a  doulour,  —  mhd.  er  gie  dä  er  den  künic 
vant,  er  gieng  zum  König'  u  ü.  Vgl.  die  scheinbaren  Temporal- 
sätze zu  Vspa  4,  —  Dass  alian  Ii  ebenso  gut  ist  als  allir  A  ieigt 
Bugge  m  Beiepiélen  für  Shnliehe  Venoünselmngen*  —  Ebeneo 
bare^  wird  das  Qapraeh  ab^Siroehen  und  Al^ied  genommen 
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K  Mund.  143  deili         vap  þik,  Fafn.  22  enn  þlf,  FVifoir! 

ligí^  Í  fiorbrotoni,  |)ar  er  J>ik  Ilel  hafi,  Heh:  IS  seksto,  gr5''pri''trkyn ! 
—  Di  r  Fluch  in'ch  Brot  11  {iramir  hafi  Gunimr,  Atlam.  84 
eigi  hann  ÍQtnar  g;oruallan,  —  Sighr.  Hehmkr.  S.  öüU  flosrþ  haþ 
ek  uiþ  |)au  deila.  —  ."^VAr  ähnlich  mt  ausser  Fafn.  22  Orvar,  s. 
i>.  l7o  far  þú  IUI,  ^»ar  er  þik  haíi  qU  troll,  ah  Örvarodd  die 
Walküre  in  den  Bmj)f  geworfen;  bloss  tut  þfi  nú  in  ánem 
von  Bu^  gd^men  Tvnmhen  nfþ,  Aarboger  1899  8.S66f, 
S,  dea^'Tigfimon  unter  gnuni. 

Fm  Covftrf,  Wnrtstre'it  Odhins  und  ThnrH  wird  auch  in 
der  Gau trek^^aya  erzählt,  C.  VII 'i2  f.,  Xiedner  Zs.  XXXI 22S ; 
vyl.  OdJün  und  Icar,  oben  zu  L").  —  Daifs  Odhin  Thors  Vater 
istf  hat  der  Diditer  naiürlieh  geivusstf  aber  aus  «einem  Be- 
wusstsem  verdrängt;  s.  zu  SJám,  2(k 


Hymiskvidiia. 

Titel.   Einen  SaJtz  eds  Übersehriß  hat  R  auch  bei  Helr. 
1 1,  Wie  Mym,  beginnt  beginnt  mit  ár  ff,  Htmd,  I, 
sk^f  Bi^^.;  s.  Vspa  3, 

1  3  ueiþar  níínio,  'haften  gejagt  ,  'gefacht'*  Die  Phrase 
i^t  iottóí  nicht  bekannt:  nahe  läge  ueipa  nátno,  mit  auxlUarem, 
phraseologischem  nema.  Das  Ohjerf  der  .Tfr/ffl  war  riefJi^trhf  der 
Efjer  Sœhrimnir,  Grtrnn.  IS.  Die  Jagd  »lofin/t  JJur.Ht  atul 
ein  Gelage.  —  Aber  vielleicht  hiess  es  ueigar  iiúiuo  'sie  zechten  ; 
ndgar  Qema  ist  allerdin^  auth  unbeUgt;  aber  «.  yndi,  hufld. 
náa  ok  nésaldÍT  nema.  Der  Plural  von  neig  ist  häufig;  neig 
heisst  das  Bier  bei  den  Vanen:  Air.  oi). 

1  3.  Suiiibl  sainir  ist  unrersfändlich,  suiublsaiiiir  —  nur 
hier  —  hätte  seine  Analogie  >)>  ]»reksamr  'forfis',  eir(ar)sanir 
'paeificus',  'clewens\  kostäanir  eucelfens' .  starfsamr  'strenuus', 
i^m^iügaSLmr 'bellicosus\  könnte  also  ' cerevis'uie'  ('epulis?)  de- 
ditus*,  oder  'berauscht*  heissen.  Mlipse  der  Copula  wäre 
mögliehf  s.  zu  Vspa  44,  aber  der  sieh  so  ergebende  Sinn  *ne 
iimrd^n  beraicscht.  bcror  >ic  genug  hatten*  seheint  wenig  zu- 
fr'i<  <h  ),4eJJeyuL  Wenn  in  Werners  Kreuz  an  der  Ostsee  181S 
iS,  101  der  á^ielmann  sagt:  Tranken  bin  icht  allein  gesatíigt 
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iiicht  tu  Eictgkt'it ',  so  ist  daa  Churukte)  inirunt^  euier  cigcnurtujm 
Fersötilichkeit  Eheymtvmig  eiyiht  úch  ein  zufriedenstdleTider 
Sinn,  wenn  man  den  sonst  in  den  adiieeiligen  Strophe»*,  de$ 
Oedi^tes  immer  fea^ehaUenen  Eineehnitt  in  der  Strophenmitte 
vemaehXässigend  hristo  teina  zu  suniblsaiiiir  eonstruirf.  —  In 
1  3.  4  muss  der  Sin7i  liegen  'und  das  liier  mangelte  ihnefi\ 
'ff'inf/  ihnen  aus.  bevor  /h'  getiug  (fpfrunl  ivi  h<tff(')i\  —  Aflam.  8 
unz  l>úui  füll  drukkit,  —  so  rfa^is  die  Verse  gir'ich  irören: 
&uiubl  uar  allt,  áþr  saþir  jTpi.  Vgl.  Orimn,  2ö  von  dem  Nektar 
der  Heidhrun  kntfat  eil  nag  naiiaz.  Deshalb  verlang  es  sie 
nach  einem  neuen  Gelage.  S.  Kgihsaga  C.  XLIII  S.  1$3. 
Der  Hatmeirt,  bei  dem  É^l  und  Ölrir  pingekehrt  sind,  sagt: 
er  {)at  ntl  mikill  harmr,  er  q1  er  ekki  inni,  um  Egil  C*  XLIV 
S.12Í  porf  'i>^ih  siimloklft  n(*nvf :  «.  Har.  6n.  Hiess  es  ur- 
sprütiglkli  ok  suinbl  seinar  '>:-■  rvrzögert  sich  mit  dem  Bier', 
'das  Bier  gt  ht  zu  Ende'f'  S.  den  ^ehreibfehhr  n  für  ei  zu  34  5? 
Die  Verletzung  der  Conseeutio  tefuporum  wäre  nur  scheinbar. 
Xaeh  historieehem  Praesens  ist  Cot^uneHv  des  Fhteteritums 
sehr  häufig. 

1  4:  íí|)r  sa|)ir  yT|>i  Jbonnle  an  sich  viefh  ichf  heissen  'noch 
vor  dem  Essen':  al'r  nach  dem  eben  Enn'Hinten  und  der 
Stelle^  n'chhr  driit  liin-triukm  in  diesem'  Sfnqihr  e'mnimmtf  ist 
die  Phrase  wol  auf  ditstis  zu  beziehen.  »jlsajir. 

i  5  hristo  tcinaj  über  die  Stäbe  s.  MüUcnhofj  Ak,  IV 223; 
das  Sehuttdn  wie  bei  den  Wurfein. 

i  «  ok  ä  blaut  8ft;  MiOlenkoff  Ak.  IV  228, 

1  s  orkost;  das  MascuHnum  und  das  Feminium  mkxtalBj 
Aflum.  64,  heisst  immer  *  Verratíi*,  nie  'Ma$igd':  or  ist  ver- 
stärkend yrie  in  orpunnr,  orprannr  u.  s.  n\  —  Weder  liitera 
noch  hiuria  ixtssf  dazu.  Letzteres  ist  sinnlos,  ersteres  n-iirtle 
eine  Lüge  des  Orakels  oder  ^£^irs  in  3  bedeuten,  da  dte^ser 
b^uptet  ieine  Kessel  zu  haben.  Aber  auch  wenn  man  dies 
als  lügenhafte  Ausflucht  gelten  liesse,  passt  eriLOflt  huero  nicht 
lur  VvrsMhmg  des  lÁedes:  nicht  auf  die  Menge  der  Kessel 
kommt  es  an,  sondern  auf  >''tfien  besotiders  grossen.  Bugges 
Conjectur  orkost  liuerian  wird  das  richtige  treffen.  8.  Ätlam,64. 

1  7.8  bringt  d^i  Inhalt  des  Orakels. 

2  1  bergbúi,  nicht  'der  Bergbewohnpr\  sondern  'der  Iiies€\ 
was  Ægir  als  Sohn  Fomjots  ist,  Sn.  E.  1  330.  S.  den  Berg- 
buathatt  Ainfer  Vigfussons  Bardharsc^ 


Digitized  by  Google 


230 


Mjfmiskndha, 


2  2  barnteitr  —  ntw  Äier  — ,  kaum  'fröhlich  wie  ein 
Kind',  s,  barnuDgr,  sonilem  'froh  über  seine  Kitider',  als 
Vafer  der  neun  Ægi^töchfer  Sti.  E.  1 324.  —  Fyr;  wol  vor 
seinem  Hause,  ein  Begnfj'der  in  at  Æ^is  Str.  1  vorgekommen  war. 
Die  Scene  hat  sieh  renhulert:  Thor,  Yggs  bam,  ist  von  der 
Göttergesellschaft  weg  zu  J'^ir  gegangen,  —  c^L  m  Shim.  14, 
15. 16,  —  der  aU  Biese  tmmSgUeh  unter  die  valttiiar  ^reehnei 
ioerden  hawii,  wkhe  in  /SIfr.  1  gutammeti  trinken.  Aüerdmgs 
erzähU  die  Sn.  Edda  1 206  von  Hnem  Oelage  hei  den  Aam^  m 
dem  Ægir  geladen  worden  vnr,  imrauf  er  uneder  die  Götter  tu 
sich  Inttef  1 Aber  davon  nii^fni  nnsre  Geilich  ff  nichts. 

—  Die  /Situation  ist  mie  Thrtpiiskv.  4.  ."i  Loki  hei  Thrgni,  — 
und  die  Erzählung  kiet  *<>  knapp  wie  z.  B.  unten  6.  /.  11. 18. 35. 

—  Der  Vera  ist  dreinUnfff  dtento  unten  9 1. 132, 

B  8.4  miqk  gllkr  megi  Hiskorblinda.  Miskorbliadi  —  nur 
hier  • —  kann  ein  andrer  Xnnie  für  Fomj'ot,  Aegirs  Vater,  sein^ 
Sn.E.  1330.  Dannist  glikr  nicht' ähnlich',  sondern' identisch*, 
'er  der  Sohn  Miskorhlindi?' .  S.  zu  Vspa  36.  —  Ein  dritter  Name 
Fomjots  könnte  Uiþ-  Oí/er  Uíþblindi  sein;  >.  I^n.  E.  T  40H  hér 
er  kalkt  hualir  Ui^blioda  gelür;  bann  uar  ic^tuun  ok  dr6  buali 
út  aeni  fiek«,  —  m  dmm  Simri  ako  die  Wak  nicht  rechnet. 
Da  die  JBiawn  —  in^e  de»  beri&mten  Aeffir  —  ffew&mlieh 
mrf  Bergen  w^nen,  iet  ee  hegréflidi,  daes  ein  Meerrieee  durch 
eine  vom  Meer  genommene  Benennimg  ausgezeichnet  wird; 
die  Schreihinig  Uíþl)Hn(H  T  ðrýO  vielleichf  die  richtige. 

2  5.  6"  leit  Í  augo  Yggs  barn  í  ]^rfi ;  s.  2u  Vsj)a  V.'^. 

2  8  opt;  s.  zu  Hau.  32.  —  Siiuil)!  gora'jöier  brauen'  oder 
'ein  Fest  gehen';  s.  Lokas.  65,  wo  sumbl  und  qI  synonym  sind, 
dem,  oueA  qI  ifecmn  *€Mage*  hätem. 

8  1  pim;  der  Auftrag  ist  für  Ægir  be^werUái,  wmi  er 
Jceinen  gmiägend  grossen  Brea/ikessd  hoL  Er  Vx^  aZto  ntcAl; 
8.  oben  zu  1  8. 

3:2  orjihÆ^nn;  nur  hier.  Thor  hat  den  Auftrag  in 
seiller  Weine  etiras  jJump  ausgerichtet. 

3  4.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  bann. 
Ehensú  unten  Vers  ð,  8,  Str,  6. 8, 9  (swei  ßaUe),  12, 14. 16, 18, 
32.33.36. 

3  3.  4.  Ärgerlich  trägt  uEgir  Thür  auf  den  für  das  Gelage 
nö(higen  Ke^el  herbei zuschaff'eti.  Ægir  verfolgt  einen  doppelten 
Zweck:  er  braucht  den  Kessel  und  nimmt  Bache  an  Thor. 
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3  8.  $.  Über  den  Endmm  ner:  hner  «.  tu  Vipa  60, 

4  1  þflt  M  þaiio, «e.  hner,  m  UMn? 

4  1 — 4;  8.  Über  eine  ähnliche  Phrase  zu  Vspa  (i. 

4  1 — 8.  Wenn  Thor  nicht  weiss,  wo  der  grosse  Ke.-^sfl  zu  finden 
i^-f.  so  hat  es  ihm  .Kgir  nicht  gesagt,  nach  dem  Märchcnmot'iv, 
iUis.s  (lern  fíelde'n  der  Auftrag  gegehm  u-ird  einen  kostbaren 
Oegt^intand  zu  erwerben,  und  auf  seine  Frage  wo  er  sei,  ge- 
antwortet wird:  »»ehe  ihn;  $*  g,B.  SturUmgssaga  starfsama  C» 
XIV  Fat,  ni  616,  Ejalnes.  e.  C,  XII 8. 439,  Sex  Sßffiähamr 
&  69,  KonradJis.  in  Cedersehj&dt  Forns.  SudhrL  S.  69% 
Konradhs  rimur  in  Mlsens  Riddarar.  136.  Vgl.  Nahuchodosor, 
der  verlangt,  dass  seine  Zauberer  ihm  einen  T*rmim  deuten, 
den  er  vergessm  hat,  Daniel  II  5.  Auch  Draumajon  miiss  er- 
ratken,  was  der  Kimig  geträumt  hat,  C.  V  S.  16.  Vgl  unten 
m  16, 

6  s,  Hymir  ist  oko  Tyre  Vater,  8.  wnten  10^  die  íiíIIa 
von  27  Tyrs  Mutter,  die  ihren  Sohn  de^ialb  átniþr  ÍQtna  nennte 

unten  8,  deren  oder  Hymis  Mutter  Tyre  Orossmutter,  u7iten  7, 
S.  die  Lesart  stin  in  A  13  7.  Wenn  SnorrÍ  Sn.  E.  1266  Tyr 
al.->  Sohn  (hlhoii!  hczcichnet,  so  ist  das  entweder  eine  andre 
mythologische  Vordellung,  —  oder  Odhin  hat  ihn  mit  Jener 
frilla  vor  der  Ehe  mit  Uymir  oder  während  Lierselben  itn  Ehe- 
brueh  erzeugt.  In  Uigterem  Fiäle  wtMs  Hymir  naJtSulidi  nuM 
darum  und  die  Mutter  konnte  und  nmeste  Tyr  vor  Hymw  ab 
dessen  Sohn  bezeichnen,  unten  10.  Wenn  Hymir  also  nur  ge- 
sehJich  Tyrs  Vater  ist,  so  vergleicht  sich  der  Gebrauch  der 
Worfe  'Sohn'  und  *  Vater'  der  ironischen  Verwendung  von 
niágr,  Njala  C.  LXXXVII,  S.  421,  wo  der  unverschämte  Hrapp 
zu  Oudhbrand,  dessen  Tochter  er  verführt  hat,  sagt:  allitt  tótr 
Íú  mík  nkUa  mägäümpar,  und  tu  dm  Bruder  der  Verführten 
Thrand  C.  LXXXVUI  &  497  ekal  «k  mm  Qirþa  mágsemþ 
Qiþ  þik  en  6r  mr^þ  mik,  Hervor,  a,  C.  VIL  Vni  8, 898. 999 
Humli  mágr  hans,  —  vgl.  mhd.  tríltswáger  Laurin  1184,  toie 
der  Zirerff  DletJeih  yiennt.  dessefi  Schwester  er  entführt  hat,  — 
s.  nauþaiágr  bei  Fritzner.  —  Ab^^r  in  der  That  heisst  es  im 
Schwabenspiegel  CCCXLV 61  —  l)i  dem  du  niiinen  ze  eim  mal 
gelegen  bist  zer  6  oder  zer  unu;  woa  das  heifiüet  svv%cTliche 
8ipp.  Vgl,  VSl,hv,39  die  Verwendung  der  Worte  kuáa,  brúþr 
für  Bedhvild  von  Seiten  Vokmde,  —  oder  den  Qdfraud^  von 
Bwefaer,  Bwig«',  Martivn  ju  Qudrun  490. 1379,  und  ttíúpt 
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H.  HunA,  140.  —  Ðer  Venudi  einer  CcmHnirtmg  vm  Snorrií 
Áf^fábe  mit  denen  untres  Oediehtes  ist  fferoAen,  da  die 

stähhche  Auffammg  des  letztern  zu  eÍ7ier  ungioublieken  An- 
nahme führte:  der  Gott  Tyr  Sohn  eines  Riesen  und  einer 
Riesin.  Thmi  nur  Odhin  uvffr  den  Oöffern  pfammf  mn  dm 
Riesen  Besiia  und  Bör  ab,  der.  nhn-dl  es  nicht  atisdt  iukltch 
yesüfft  ivird,  doch  auch  als  Riese  aufyefasst  uerden  muss;  Sn, 
KI 46.  Aber  das  sind  ürriesen  der  Vorzeit  Die  andern 
Ootter  sind  ása  wymr. 

ð  5.  6  mfnn :  inri^u^^r.    «S.  unten  zu  9.  IL  16, 

5  7  rrtinbnigþinn,  7iur  hier. 

li  8  rastar  diúpan ;  s.  Thrymsl  v.  7  átta  rQstoni  fyr  i^rj»  nelian. 
/>r//í  widerspricht  »S7r.  Sl.  3H,  teonach  der  Ki  ssvl  höchstens 
mannshoch  war.  Das  Durchbrechm  einer  physikalischen  Be- 
deutung da  Mytíius  —  s.  das  isländisdks  Bunet^eéiéht  l<}gr 
tat  —  níþr  ketUl,  Wimn^  RunenKhrift  *  286  —  sehHnt  gegen 
den  Stü  des  Gedichte  zu  Verstössen.  Bergmann  hat  deshalb 
reistar  vorgeschlagen.  Er  meinte  vol  Bragis  iarþar  reistr,  eine 
Kenn'mg  für  die  Wrltschlangr.  Shi.  E.  l  9 tä,  III 9,  Get  'mgg 
Ausg.  N.  /*.  />í/>  !/ifffje  an,  wenn  reistr  daselbst  'torques', 
'uinculum  ,  '  fauts'  bedt  uttd,  s.  Vspa  b7  nioldþinur,  und  sich 
daraus  ivie  bei  'Faden*  die  Bedeutung  eines  bestimmten  Längen- 
maasses  entwiekdt  hat;  s.  Cleasby-Vigfusson  (u)rei^  tmd 
(ii)rei8tr,  engl,  wiest  *das  Zerren*,  neunorweg.  reist  em  Weiden' 
ring,  der  als  Hemmjuchuh  des  Schlittens  gehrauehi  wird,  Aasest. 
Vgl.  die  gewöhnliche  Annahme,  dass  Str./}4  un.vres  TAede^  hanni 
aus  beini  verdei'ht  sei.  Aber  man  wird  sich  doch  hn  dn-  Über- 
lieferung beruhigen  müssen,  wenn  man  hpdenkt.  dn^s  ih  r  Aus- 
druck eine  komische  Übertreibung  Tyrs  sein  klhnäe,  so  wie 
dass  in  Snorris  Mrsmmg  8n.E.I170,  Gylf  C.  XLVIll 
Thor  im  S^iff  Hymir»  sitstf  gugleieh  o^er  dm  Boden  des 
Schiffes  durchtritt  uml  sich  mit  den  Füssen  auf  den  MeereS' 
grimd  stetnmt.  Auch  da  sind  wivereinbare  Vorstellungen  ver- 
bunden. Thor  wird  .^onst  sogar  Meiner  als  die  Miesen  ge- 
schildert: Sn.  E.  T  fnO.  IfjfJ. 

6'  2  iQguelli,  nur  hier.  —  Tyr  setzt  die  Rede  Thors  fort, 
so  dass  beider  Beden  eine  Periode  büdefi;  s.  H.  Hund.  1 43. 

6  1.  ^  þiggioiD :  þaim.  8.  ofren  su  3. 

6  8;  die  nélar  bestehen  darin,  dass  Bymir  gerast  werden 
soUf  von  Thor  immer  grossere  Kraf^^mhen  m  verUmgen^  bis 
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er  ihm  endlich,  Str.  SO,  dm  Kessel  jn-elstfibt,  von  dem  er  tiicht 
gUxubtf  dass  Thor  ihn  werde  fortscha/fm  können.  Natürh^ 
hätte  in  der  Wirhliehkeü  niemand  vorauegeeéien,  dass  die 

Steigerung  der  Kroffprobeti  gerade  diesen  Weg  gehen  irüide, 
S.  Xibelunge  Koth  1849  Do  der  strit  niht  anders  künde  sin 
erhaben  — ,  Aiartin  vor  A^phartu  Tod  LI,  Heincpl  rhrr  dn>t 
Gedicht  von  König  Orendel  4').  46,  Henrich  Voglers 
Dietrichs  Flucht  3003 ff'.,  Weyetier  Ergätuungshünd  zur  Zs, 
f,  d,  FkiloL  492,  Ckaucer  Troilua  III  62$,  wo  der  ganze  Plan 
des  Pandartw  auf  das  Eintreffen  eines  Oeuntterr^ens  gdfaut 
ist,  Entecke  CJiresHen  von  Ihtyes  84. 

G  4.  Der  Bauptstuh  rvM  auf  dem  schtoaehheUmten  uiþ^ 
gleich  uit;  s.  obni  ti>  S. 

(}  1  —  4.  fy^  h  u  I  imgcnommene  Auftkeäang  eines  St rophen- 
theils  odev  einer  Strophe  auf  zwei  Personen  mit  syntaktischer 
Verbindung  heider  Theile  kommt  vor:  H.  Hund,  143,  —  Äwr- 
hmga  II  291  (Bisk,  1  563)  H  kiiaþ  Eyiölfr  fonii  nfsahelming 
þemuk: 

Báni  aiistr  frá  Ira 

á'ttlandi  skæ  branda  (noMem) 

heitbvr  firuui  ueitti  — 
l'á  tOk  Grimr  at  kiieþa: 

aér  á  sigling  nára 
SnþrejBk  kona  (þnþri 
gú[i  gorask  nð  nauþir) 
nánjiíiom.  —  er  brf  j'r  stiornunj. 
l)ei-  letzte  lu  hdivsatz  bezieht  sich  auf  heitbyr.  —  Dm, 
VI  ÍÍ57  pá  má'lli  Ilaraldr  konunj^r: 

Logit  hefir  Baldr  at  Baldri  — 
Þiðþðlfr  t6k  jtegar  nndir  ok  sagjki: 
biynþÍÐgs  fétilstiiigm 
linns,  flá  er  land  á  snoiiarr, 
láþbriótr!  fyrir  ráíþa  U.S,u: 
Fms,  F/ fSe.r  Sülfufh.       komingT  máiXú; 
Huert  rttillir  lui.  Halliy 
Hann  suarar:  bley|>  ek  framiu  at  ükyrkaupum. 
Künungr  máiXú:  graut  munþii  gera  láta  — 
HáUi  watsat:  gÍQrr  matr  er  þat,  smit^ruan. 
Smi<}niaii  géli£rt  tu  gntnt;  F.  Jcnswn  lAtL  hist»  II  343, 
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Vgl.  in  Prosa  Örvar.  s,  8. 191  'fqr  er  sd  fyrir  hendi,  er  ek  nil 
tan!.  'Er  þð  nilt  huert  fara  ?  se^r  hön,  l^rl  1372  sprechen 

rirei  Rahm  sftt  orþ  (Vers)  huðrr:  (A)  huerr  mun  falla?  hinn 
fráíkni  —  (B)  faþir  Kolbeins  eþa  Sturla?  —  (A)  menu  gera 
mest,  þeir  er  unnu  —  (D)  niannspell,  Í  styr  falla.  —  Ohne  syn- 
taktische Verbindung,  wobei  die  Rede  des  Einen  vor  der  ge- 
nuMuamm  S^cphe  h^mmj  die  des  Andern  über  diesdhe 
fartgetOtt  werden  Jcmn:  VoL  hv.  14,  29,  ü.  Hund.  I  60, 
H.  Hjörv.  2,  Orip.  1.  36,  Sigrdr.  1,  Oddr.  5,  Atlam.  17, 
Orottas.  in  (?),  Hyndl.  5.  4H,  Bfolso,  26.  &  auch  aturhinga 
II  238  Pá  knaþ  hann  þetta: 

Bála  ben  söla  fO 

brennumenn  stól  þenna, 

kiðls  kÍQlr^rir 

kemiir  éUA  þeniia. 
Pá  USk  bðn  nndir: 

flggiar  Qld  seggia 

bendr  ('f'j  nnm  rymr  randa 
rísa  l^órgíslL 

Hjalmten  ok  Ölv.  8.  C.  XXI  Fa8.1II612  Hjáliiitér  tðk 
nndir  ok  kni^'  1*^^  níBDiuL 

VI  261  l»á  kuaþ  bann  (König  Hartdd  hardhr.)  þetta: 
Látum  uér,  me|Mua  lirlar 

líneik  ueri  Hinuni, 

Gerþr,  í  <lol>narfir|M 

galdrst  akkeruni  lialdit. 
l'á  mélú  koDungr  til  Piúpólfs  skálds,  bap  haim  þar  ui[i- 
yrida.  Hann  knaþ: 

Sumax  annat  Bkal  snnnar, 

Mgik  eina  spá,  fleini,  — 

nér  aukum  kaf  króki,  — 

kaldncfr  fiiru  lialda. 
Korm.  s.  C.  V  S.  12  Str.  :^<)  gleich  zici^chen  Kormak  und 
JSteingerdh  getheilt;  Viglund.  tf.  S.  87  húöfreyia  —  kuaþ  penna 
nfBohelmmg  — .  B^Jndi  lat  iit  hennnr  ok  kuþ  ðm  miáam 
WSbmng.  —  Ygl,  lÜe  tvm  auf  gum  Perwnm-ver^uiMen  vier' 
leiligen  Strophen  AÜam.  93.  94,  éUe  tum  dreie^igen  B.  Hund. 
II.  21.  22.  Ä  Bitgge  eu  Hervor,  *.  S.  212.  —  Verschieden  ist 
der  Faä,  leem  der  erste  nur  «in  par  Verse  diehtetf  wekhe  der 
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andere  in  áner  voUsl&nd^en  Strophe  anbringt,  i^.  FJi  6? 
(Bemäkr.  $öl)  Kl  mMú  konungr. 

Uül  ei  flokk  u.lrn  fylla 
falskr  riddarinn  ualski. 
Vá  tók  imdir  pkíld,  *  r  i!;ir  nieji  konangi: 
Spurþi  graiur,  huat  gerpi 
Gtfihrþr  ». «.  w. 
Die  »iebente  und  nááe  Zeile  der  Strophe  bOdet  der  DidUer 
mit  den  zwei  Versen  des  Kimigs. 

6'  7.  Föro  driúgan  .4  könnte  richfi(/  sein,  toenri  auch  in 
fdro  kp'rn  wi-^cuJines  Ahstiactwn  steckt  wie  in  80fá  Mfeíftll|  slá 
kr<ipturligan ;  .s.  Lt/nd  §85  Anm,,  §  185  2  c. 

6  8  Egils,  yewis^  der  Vater  Thmlfis  und  Eöskvas,  Sn.  E. 
1142;  er  ist  hier  aiteh  ein  Riese,  hraunbúi  unten  35. 

7 1  Hii]>i  hann  balka,  *er  iSlbemdm  die  Bðeke  Thon  nur 
Besorgung'.  Hiifm  iet  hier  gl^eh  ua^ndta,  geynuu 

7  2  borngQfgasta,  nur  hier, 

7  1.2  ist  vielleicht  Parenthr^p  und  nach  Sfr.  6  Komma 
ZU  setzen:  deshalb  Str.  7  3  hurfo  statt  luirfo  Jieir. 

f).  7  sehr  kurz  :  oben  zu  2.  —  in  der  Sn.  E.  1 142.  166 
kommt  Thor  mit  Loki  zu  dem  ungenannten  Egd,  und  Thor 
aUän  m  YmW'H'gnivr, 

7  8  hmidraþ  nfo;  &  m  Shim,  31.  —  F.  Jonsson  Litt  hitt 
I15S  nuieht  auf  die  auch  unten  8tr,19  móþvgT  bnali,  S6 
kropnirlic^^an  vorkommende  VengestaU  a/i/^merheam,  S.  Sievers 
Metrik     /  7  ?. 

8  2  al^lJin,  roll  einer  Frau,  d.  i.  ileron  Kleidung,  nur 
hier.   S.  JH.  Hjörv.  27  marguilin,  d,  i.  marggullin,  von  Svava. 

8  9,  Bitinhaft  —  nur  hier  —  ist  niehi  aufzufassen  wie 
bUhnftr,  mþbrðiiii,  galgnfenn,  gnlgrár,  golbrðnaþr,  als  evne 
Farbemmsdamg,  ein  Farbenubergang ,  sondern  heisst:  mit 
'u-ei.'^sen  Brauefi;  huítbránn,  bráhuítr  * mií  wci-ssew  H^mpem', 
Völ.  kr.  .9-^  und  bei  Egilsson,  Bigsth.  yrbrún  biartari  —  hreinni 
mÍQllii,  F^n,<.  X  '^21  von  Olaf  Tryggrason :  er  irar  ullhuitr  á 
hár,  ok  réttbárr,  huítbrúnn,  ok  liúss  í  yfirlitom.  Aus  den  letzt- 
angeführten Stellen  me  bleikt  uar  iiár  Eigsth.  23  sieht  man, 
dass  wirMieh  (Ke  Hehäflonde,  tmsüiehe  IMe  der  Brauen  ge- 
meint ist,  dass  nicht  etwa  bfdn  vie  das  englisdte  brow  oueft  die 
Stime  bezeichnet,  —  Sn*  E.  1 90  eitt  gras  er  m&  huitt,  at 
ialnat  er  til  Baldn  \stíXf  wotu  Noreen  Sven^  i^ymologier. 
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Üpsala  1697  S.  6f,  Die  betreffende  Bkme,  Antíiemis  cotukt 
oder  Mafric'i rill  himlwa  nach  Bugge  Studier  1 283  und  The 
Home  of  the  E.  P.  XL  VII  nordenglitch  Baldeyebrow,  ist  innen 
gelh  und  hat  eiiim  weissen  Stern.  Dirsn-  f^frni  wird  mit  den 
WimperK  ihs  irei (geöffneten  Auges  verglichen.  S.  ^eaxog>Qvg. 
8  4  hiórueig,  nur  hier. 

S  5.  Atni|)r  ist  nur  noch  einmal  bezeugt,  Ftns.  XI 194, 
8  ð.6  átoiþr :  icftnar :  ek;  8.  oben  zu  3. 

8  7  hugfulla,  beedimehtigend,  'obwol  ihr  so  tapfer  aeid'. 
Das  Adjeetiv  ist  eoneeisiv;  s.  zu  Vspa  45. 

8  &  Und  hnent  setia  bedeutet  nicht  *  unter  die  Keeed  settm  % 
80  dose  sie  von  den  Wanden  des  umg^tärzten  Ke^e  urngtiben 
sind^  —  n  ie  in  der  Hromund.  s.  Oreip.ss.  C.  VIII  Fas.  II  S 77, 

—  sondern  sie  dorthin  setzen,  wo  die  Kessel  hängeti  und  sie  dem 
Ii nmi ff  1^1  baren  Anblick  Hgmirs  von  stnnem  Sitz  aus  durch  die 
Säule  t'iifzoffm  sind;  s.  unten  11.  —  Vielleicht  waren  In  dem 
hier  zuOrunde  liegctiden  Märchen,  Vigfusson  Cpb.IöU,  Bugge 
Studier  1 86^  die  verirrten  Wanderer  unrJdieh  unter  die  Kmd 
gestedct  worden.  Hier  hangen  diese  Kessd  an  dem  QuerbaUten 
des  Daches,  dem  án;  s,  Sir,  IS,  Bi^  1 804  nar  mikill 
málmpottr  fjutr  uiþ  brúnásinn,  der  von  einei^  súla^  unfen  11^ 
gelrn'v  r*  nnirde,  Fas.  IIT 119  Jtar  uar  ein  sú!a  fyrir  franian 
Sitngma  upp  undir  ásinn,  Gudhmundsson  Privathultyen  133.  — 
Der  Ort,  über  dem  die  Kessel  Itängen,  ist  natürlich  der  etwas 
erhöhte  Herd,  nahe  der  SehmakeUe  des  Hauses,  s.  unten  11  und 
salar  gafli,  der  Str,  31  ab  eine  Ah&mtmg  des  fátht  mm  Siitten 
b^immJUM  &uilraMmeBf  s,  eu  Vaftkr.  9,  gOXt  genannt  wird; 
8.  eldagólf,  Gudhmundsson  1/8.  Von  ihm  Stögen  auch  Str.  31 
die  Götter  herab,  als  sie  den  Kivtsef  n  iijtragen.  —  Das  Kessel- 
motir  erl-ynigt  hier  wie  Str.  13  un<l  riellnchf  auch  ?-/  holtri|ia 
Huer  Í  fítííiiuin.  S.  unten  zu  Iii.  Ebenso  iviederholen  sich 
kleine  Motive  Vol.  kv.  '^3,  Oudhr.  I1 13,  16.  27. 

9  1  fri  R,  gemss  das  Riditige  gegenüljer  faþir  Á,  s.  m 
hiwnA  nur  h^r  vor:  s.  unten  tu  27  firilla  und  oben  eu  6, 

9  1.2  mfon :  inorgo;     o6en  m  ð. 

9  4  gerr  Alz  hagar,  '  übelgesinnt*;  s,  eu  Vspa  31  gemut 
Bt  ilþa. 

9  5  uáskapaþr,  nur  hier;  es  hom  'hässHidt*  oder  den  *  F«r-> 
derbenbringer'  bedetäen. 
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9  6  iiarþ  sQ^bltimi,  wie  tuu^  seiiibtlíiiii  —prosaistheI%rasen^ 

«.  g»  B,  Eyrh.  s.  C.  XL  VIT  S.  178  —  kann  nur  heissen  'er  war 
spá'f  von  dem  Ort  seitier  Jagd,  seinem  Fischfangs  aufgehrochm, 
hatte  den  Heinweg  spät  angetreten*.  —  Der  Hauptstab  rt4ht 
auf  dem  schwachbetonten  uarþ;      oben  zu  -i. 

9  5.  6  uáskapaþr :  uarj» ;  s.  oben  zu,  <i. 

10  4  ktnngkögr,  nur  hür. 
10  7  SÖST;  8.  often  zu  6. 

10  7.8  nú  w  BODT  kominn  til  aala  þtnsa;  «.  FJohv.  45. 49» 

—  Eiriksm. 

Í0  Hróþrs  andskoti.  Xach  i  /  r  ;  í.  Baldrsdr.  8  Baldrs 
andsUoti  sollte  man  meinet),  da&s  Jlni|ir  ih^r  Xame  eineü  von 
Thor  hesxegteti  Riesen  svt.  Nennt  doch  dt/-  iiiese  Hym'ir  selbst 
Thor  einen  briðtr  bergtlana,  Str.  Id.  Von  ei  nem  solchen  Hrodhr 
aber  ist  niefUs  hdumiü.  M^liek  ako,  dass  hróþrsandskoti  ru  ver- 
lstehen ist  —  8.  Hrðþnuitnig  Lokas.  B8y  Hrðþiiitiiis  Qrimn.  39 

—  als  schmückender  Ai erdrück,  Obj'ect  zu  andskoti  näre  dann 
Hymir  selbst,  'dein  ruhmreicher  Gegner':  s.  unten  lH  tfym 
andskota.    Hr/iþrsandskoti  käme  dann  nur  hier  vor. 

Vt  /?  uerliþa,  7iur  hipr.  UÍQr  tterlij[)aj  s.  unten  iiü  sÁ  et 
<i\^n\  bergr,  Harb.  ö7  uerland. 

10  11 — 1.3  zeigt,  dnss  die  Mutter  Tyrs  nur  Thors  wegen 
Besorgnisse  hat.  Dass  er  ein  Feind  der  Riesen  ist,  kann  sie 
niiht  in  Abrsde  ttdlen;  aber  er  ist  docft  ein  rvhutíreicher 
Chit  nach  der  stveiten  ErkUarwng  von  10 12  und  Di-eund  der 
Menschen.  Der  Dichter  hat  sidi  wol  nicht  genügend  in  die 
RoUe  von  Hjfmirs  Frau  rn-setM, 

10  14  Uéorr;  so  wird  Thor  auch  unten  15. 19  genannt, 
a.  zu  VsiKi  iVi,  Thrymskv.  '^if. 

11  2  und  salar  ííafli;  s^.  Hamdh.  'JG.  ari  d^r  inneren 
Schmalseite  des  Hauses:   Völ.kr.  s  ist  die  äussere  gemeitU. 

11  .9.  4  8UÍ  :  si^r  (sibi)  :ml\  s.  oben  zu 

//  / — 4.  'fyr.s  Mutter  sucht  Hymir  freundlich  zu  stimmen, 
indetn  sie  seiner  Eitelkeit  schmeieh^nd  auf  die  demüthige  Lage 
der  furchtsamen  Gaste  hinioeist. 

11  s  Bundr  stQkk  súla;  Symir  hat  also  dem  deutenden 
F%n^  seiner  Frau  folgend  von  seinem  Hochsitz  aus  gegen 
den  Herd zurückgeffHckt.  Diese  súla  war  aus  Stein;  s.  unten  2Ú 
brattstein. 
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11  7. 8  enn  áþr  í  tiuin  tfw  brotnaþl  Ám  ist  der  þoUr  von 

Str.  ISf  an  dm  die  Keaed  hai^fen.  Da  die  Seade  3!'yr  imd 
Thor  dem  BUdee  Hf/mn  «n&ie/U  mim  d^  úss  der  Langsei fp. 
des  Hauses  pnrnllff  fjpwesen,  kann  nho  nicht  vor  der  Säule 
irm  der»  fíllck  Hymirs  getroffen  worden  sein.  VieUeicht  i.ft 
HC  hvrii  en  — ,  oder  enn  apt  — ,  die  aUerthümlü'he  Form 
für  epur,  ivas  G uähmundsson  Privatboligen  133  vorachlägt. 

11 1^8;  Hymir  hat  den  6aMn  BUekt  F.  v.  d,  L^m 
Märdien  in  den  Ootteriaffen  der  Edda  27,  Ebeneo  stumpft 
der  russische  Riese  Tll^n  die  Waffen  durch  seinen  Blieh, 
Saxo  Gramm.  T  280  fl  VI),  s.  328  (l.  VII), 

12  4  heill ;  über  da.<  Enjambement     zu  Vspa  1. 

12  5  fran»  ^^eniio  |ieir,  indem  sie  vom  gól^  JJcrd,  herab- 
stiegen ;  s.  unten  81  and  oben  zu  8. 

12  s.  Der  Hauptstab  ßUt  auf  das  K^wadibetonte  títaii 
8.  oben  s»  8, 

13  s  pétí,  mur  hier, 

13  4  k  gólf  koniinn;  ^6\i  kann,  wenn  man  den  Sateplue- 

quamperfecf irisch  fasst,  den  Herd  bezeichnen :  s.  oben  m  9,  — 
oder,  in^ini  die  Erzählung  fortschreitef,  allgemein  den  nicht 
zum  Sitzen  besf  immtett  Raum  de.-:!  Sa(d»'s :  s.  zu  Vafthr.  9. 

13  7.  Sun  A  könnte  den  Helden  mit  seineni  Begleiter  be- 
seiehnen,  Tyr  sUM  dem  Riesen  ja  naher  ák  Thor;  s,  m 
Vspa  47.  Denn  18  tl.  13  sind  Thor  und  Typt  má  dem  Kothen 
beschäftigt.  Die  Lesart  senn  R  zeigt  oielIðM!^,  doss  der 
Sehreiher  das  VenoandtsehoftsverhäUnisSf  s,  oben  m  6,  nidU 
verstanden  hid. 

13  9.  10  lluern  léto  þeir  hi^fþi  «keiiira;  s.  Fafn.  3~>.  39 
von  eitlem  Menschen,  —  Oudhr.  II  45  h^fpi  næuia  von 
einem  Thier. 

13  11  á  seyþi.  Wegen  si6|ia  18  a  muss  man  amnéhment 
dass  das  Oehsenfkisch  gdeocht,  nicht  gebraten  vm/rds»  «Ki^e» 
oben  12,  unten  30,  dass  dies  nicht  in  einem  der  grosseti  Bier- 
kessel, sottdem  in  einem  kleineren  Kochkessel  gf.-^ehah.  Voraus- 
gesetzt, dass  der  Dichter  yme  bis  i)i  alles  Enuelne  klare  An- 
schauung von  den  yetschäderlen  Vorgängen  hatte. 

13  13—16  átSifiar  uerr  —  flsntuá  Uymis;  s.  Thrym8kv.23 
dun  át  oxa  —  dnkk  Sifiar  ncR  sáld  ^riíl  miaþar. 

14  1—4;  Hymir  ist  geitig,  gl^ggr,  wie  seine  Frau  oben  9 
gesagt  hatte. 
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14  r.  ð  ueiþtiiial :  uét*  8.  <Aen  m  3, 

14  — 8  uerþa  niþ  aeijiiimit  —  lifa  'siendth^fi  sein  vm 
FlicJ^  zu  leben' :  inaU  wieder  Hynúre  Qeútt  demn  er  hat  ja 
noch  eine  Hcnh  Ochsm :      unten  15. 

IS.  14.  Thors  E^dust  und  die  Verwunderung  des  Riesm 
darüber  wie  Thryuiskv.  23.  24. 

15.  IHe  Scene  zwischen  Thor  und  Hymir  ist  ähnlich  der 
zunschen  Thor  und  Ægir,  s.  oben  eu  4.  In  Imäm  loird  Thor 
hthufs  dtst  Mittd  m  dner  Leiäung  auf  sieh  ediwt  anffewieeen. 
In  15  5  liegt  zudem  nach  178  der  Vorwurf  der  Träghät,  den 
Hymir  an  Thor  richtet. 

16  2.  Bugge  zieht  mit  Becht  die  Lesart  von  A  munit,  was 
die  Negation  anbelangt,  der  des  K  rnyiú  vor,  da  die  —  ühn  Junvpt 
in  der  Edda  seltene  —  s.  zu  Hav.  06  —  Ironie  meld  zu 
16  5  ff,  paue. 

1$  1. 2  þe»: |)ér;  «.  oben  ð,  5,   Odfír  ist     eíari  hetont?^ 

16  5.  Sueinn,  von  Thor;  e,  8n.  E.  1 166  sná  sein  ungr 
drengr,  bei  der  Erzählung  unser«  Aben^ters.  8.  auch  6^ 

E.I150. 

17  3  bátun,  als  Appellativuin  nur  hier;  a.  Hátun  M,  HwtuL 
I  8.  24. 

17  7  kióla  ualdi,  Uymir,  'mir\ 

IT  5—8,  Hymir,  der  8tr.  16  5  gehofft  haUe,  Thor  werde  von 
dem  8Here  getodiet  werden,  meint  ärgerUeh,  Thors  Traghái  16ð, 

«6Í  «Äm  doch  noch  lieber  als  die  Thaikraft  von  17  l — 4,  die  ihm 
mien  Ochsen  kostete.  Der  Widenfjrruch  mit  Str.  16  5  Hacrfþo 
tU  hiarþar!  ist  psychologisch  qnftr  rrrytdndlich. 

18  4  (itarr,  'weiter  hmaiu  iiu;  offene  Meer  '.  Da  die  Aus- 
fahrt tichou  Str.  lö  beschlossen  war,  ist  der  Sprung  von  17  auf  18 
hÁ  der  hnappen  DßrsieUimg  des  Oediehites^  &  oben  eu  2,  n%«M 
tu  gross. 

18  5.6  8á  (ArHkdJ.  Ooä,  —  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem 

sehwachhetonten  sina;  s.  oben  zu  S. 

18  8  at  róa  lengra;  lengra  ist  Hauptstab. 

19  1.  2  vaáat  —  múþugr}  iiher  asyndeiische  Adjective 
zu  Hav.  47. 

19  1—4.  Man  darf  nidd  sMesson,  dass  der  Dichter  «in 
Binnenländer  war:  der  Walfisdie  ndt  der  Angü  fängt,  ist 
€ien  ein  Biese»  8  oben  s»  3. 
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19  5.  Aptr  inul  frani  sind  iechniseke  Átudrikie  für  dm 
Sinter-  und  VordertheU  des  Schiffen. 

19  7  in|>  u<''lar:  pv  machte  eine  besonders  du rhe  Angeht  h nur. 

20  1  á  i^np^ul  (tfegen  Str.  19  Dró  —  á  onj,'li>;  'er  köderte 
die  Schlange  mittelst  der  LocJcspeise  auf  die  Angel'. 

20  3  einbani.  Dt«  Bedtutung  geht  auf  die  Ztdeunß  wie 
hei  den  eu  Vtpa  32  cmgefuhrten  Aäjetüven  und  Partiápien, 
S.  m.kv,  27  fQþnr  reiþL  • 

20  6  8ú  er  goþ  fíA;  6.  Loias.  18^  Skim,  33,  —  Thjodholf 
Haustlöng  7  síís  oll  regin  Lnh. 

2(1  5.  <;  '^vm  ut|)  qnp:!!  —  nni^'-iiirli  ii('|)an  allra  landa; 
tciia  II  an  Stelle  der  Str.  oo  noch  erkennen  lüsst:  Ginn 
loft  yfer  Hnnr  nepan.   Statt  linnr  nepan  hatte  Bugge  in  der 
Eddaausgabe  giorð  iarðar  gdesen.  S,  auch  Vspa  57  moldþmnr. 

21  7  ofliött^  nur  hier. 

21  s.  Tlnitbróþur,  da-n  nur  hier  vorkommt,  ist  dunkd:  Fenrir 
ist  irirkfich  Bri(>lrr  der  W'-  lfschJange,  Sn.  E.  1 104. 

22  1  HreinpUkn,  nur  hier;  ^áikn,  nach  Bugge  Anrh.  189.5 
S.  lo-'i  aus  *^an(llikan,  kommt  gar  nicht  vor,  finn^Alkn  ein 
Centauren-  oder  Sjthinxartiges  Ungeheuer.  —  lirutu  A  e»t- 
pfiehlt  sich  durch  den  Beim;  s,  m  Vspa  60,  H.  Bund.  Z  26 
(Bugge). 

22  5.  6  ist  nach  dem  Vorhergehenden  tiicht  nur  ausser- 
ordentlich matt,  sorulern  auch  schwer  verständlich.  Wie  so  zog 
die  Wt'Jfsehtange  tiicht  mit  Angelhaketi  und  -L<  'nii^  das  Boot 
unter  W  asser  ':'  Ks  wird  mindestens 'vn  Verspaar  fehlen,  u-orin 
gesagt  wurde  entweder,  dass  die  Leine  riss,  oder  dass  Hgmir 
wie  Sn.  E.  1170  sie  aJbg^^itUn  habe. 

22  7  ðteítr  —  nur  hier  —  ÍQtunn.  Üh«r  das  Fdden  der 
Copula  s.  zu  Vspa  44.  —  Oder  ist  die  Construction  auf 
geifehen  ^  —  iFi/iuir  Í9t  ärgerlich  darüber,  dass  7  hör  die  Kraf^ 
lirot)e  bei  der  Seefahrt  und  der  Begegnung  mit  der  Seeschhvnge 
ao  fjnf  hfiif finden  hat.  Denn  dieses  <tllrr>l i ngs  von  Viehrn  — 
Bragi  BoddasoUy  (Jirerhnufa,  Eilif  G udhi  unnr.<on,  llf  i'</!/ns/j>i, 
Egslein  Valdason,  Thorbjörn  disarskald  (O,  Oamli  gna'rudhar- 
skald(lf),  Sn.E.  12.^*2  ff,  vm  dem  Dichter,  den  Snorri  aus- 
sekriéb,  Sn.  E.  1166  ff.,  —  und  von  Snorri  seBbst  báiandeUeAberk- 
feuer  ist  keinesiregs  ein  frernth  r  lintandtheU,  der  mit  dem 
Motiv  des  Kesiielraubes  unorga )i isi  h  :H-^innmeugeschireisst  wurde, 
sondern  gehört  in  eine  Eeiite  mit  den  Kraftproben  von  der 


Digitized  by  Google 


MymMvidha. 


241 


Gewinnung  r/r,s  Küilfrs.  Str.  17,  dem  Trcuien  (/e.-  Schiß'es.  ^4,  detn 
Zerbrechen  de^  Dechnrs,  28^  und  dem  Forttragen  des  Kessels^  31. 
Hf/nwr  gereizt  durch  die  bestandenen  Kraftprohen  Thon  dáli 
Um  tMieetlidi  fr^wiUig  die  hobele  Aufgahe,  den  KettéL  fwU 
gutragenf  während  er  ihti  sotist  nicht  ausgeliefert  hätte;  8. 
oben  zu  ß.  —  Entsprechend  dem  komischen  Oiarakter  uneeree 
Liedes  ist  die  Bffjrffnung  Thto:^  mit  der  Welfschfange,  umt 
weniger  pathetisch  loid  xc/i'/io^/Zic/i  nf.^  hei  Bragi  odi^r  Snorri. 

22  .9  ár.  Die  hier  notkwemiiye  Bedeutung  sofort'  — 
abo  im  Anfang  der  Heimfahrt  —  oder  abg^chmídtó  *dd  (*hm*) 
Ugt  auch  vor  m.  hv,  10,  —  Th/odh.  hv.  HaueÜ.  2,  Stein  Fm», 
VI  408,  Krakum.  21.  A  aaiuk  «rli^a  H.  Sund,  116,  árU 
Oddr.  21,  Ebenen  nmas  ^niXr  oft  ah 'tum'  verstanden  werden ; 
Thjodh.hr.  Haustl.  I!>  (o]>r),  Ulf  U.  Husdr.  Sighvat  Vik.  r.  9. 
Hallarstein  ReJcst  i'I.  Thorloih  fagri  Fms.  VI  259.  Thorkel 
harn.  Fms.  VII  ö.  tSturla  Thordh.  Fms.  IX  S4S ,  Grett.  s.  C. 
LIV  S.  125,  Gunnl  s.  C.  XI S.  249,  GamU  Harms.  21.  Des- 
gleichen eino  nnni;  s,  unten  zu  32  und  8ft>aQ,  Am.  f.  d»AU. 
XIV  63,  wie  mhd.  tXtf  »der. 

2-J  11.12  iieif|)i  hann  rífeþi  ueþrs  annars  til.  —  Itóþi  wird 
hier  das  Ruder  im  eigentlichen  Sinn,  das  Steuerruder  sein, 
íeelchc^  dnj^  Schiff  die  Richtung  gibt,  ue|)r  nach  Fritzner  der 
Ort,  woher  d^r  Wind  bläst,  aha  die  Bimmelsrichtung.  Aber 
der  Ausdruck  ist  metaphorisch.  Denn  wohin  Hymir  Jetzt  das  Boot 
Unkte,  ist  schon  Vers  8  gesagt,  er  þeir  wpk  rem.  Hymir  sd^ug 
ein  anderes  Ch^^räehs&tema  an,  ersann  áne  neue  Kraß'' 
probe:  s.  Sig.  sk.  51  nmna  yþuait  far  alt  ísand^  —  Skoufhala 
halk,  Corpus  p.  b.  II  S.  383  uðn  er  app  heþan  uoþra  harþra, 
Sfitrl.  II  219  en  Jieir  hQfpu  sif^r,  er  rtnsímna  þííttu  út  sigla. 
S.  auch  Eyrb.s.  C.  XX  S.  72  ok  inuQ  ei^íi  mega  meþ  laufst'írli 
at  sigla  þar  sein  Katla  er,  Bandam.  s.  C.  X  Heusl.  s.  S.  5(>  at 
enge  einn  luaþr  moo  meíiT  hafo  aiglt  6  ueþr  iafam^rgoin 
iM^fþingioiii,  Bnorri  Battat  2?  nasa  8i«lt  til  Utile. 

23  4  haí;  über  den  Imperativ  im  abhängigen  Satz,  der 
auch  Völ.  kv.  32,  Fafn.  68  (B.  Sigrdr.  24)  erscheint  s*  Lund 
§  133  a  Anm.  2,  Nygaard  Edda^pr.  Synt.  II  3C>  f.,  Oering  Ef/rh. 
s.  C.  XIX  S.  07.  S.  noch  Eystein  Lilj'a  21  atlu  /Goft'j  siálfr 
dugl  nú  fer|),  Bardh.  s.  C.  XIV  S.  30  Er  þat  nú  iníU  l>oþ  uiþ 
jþik,  at  J>ú  ki«'»8  huárt  uilt  heldr,  Bandam.  s.  C.  X  Heusl.  S.  55 
Kú  mun  ek  þat  m&lay  —  at  þH  lúk  heíU  manne  f  SQndr,  í^url 
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8.  II  130  gnr  {»il  l):í'n  iiifna,  at  ]ui  íak  níí  þann  kost,  Fms.  VT  10 
er  annarr  kostr,  at  þú  far  til  mín,  Bisk.  s.  II  L'Jd  legg  ek  þal  til, 
at  im  fv  nm,  Hnu.I463  þuí  biþ  ek  þík,  sála  mfn!  at  mér  — , 
Die  Bedeutung  von  liafa  ist  perfedw  váe  Tot.  hv*wrll8  þeir 
hqQw  þár  heim  tíl  sktflamep  sér,  H.  HjSrv.  vor  7  ok  baf[)i  ]  t  i 
bftþar  braut  me])  sér,  Ailam.  52  f  helio  hön  þBHii  hafþi.  8,  bafa 
erindi  Thrijmskv.  10,  H.  UjÖTv.  6. 

23  5  flotbrúsa;  nur  hier.  Da  brúsi  ein  Boch  ist.  ver- 
gleicht sich  diese  Kenning  für' Schiff*  der  Sighvatii^chen  hrtltr 
húms  und  noch  näher  dem  Compositum  halbrútar.  Vgl,  24 
briinsiiiD. 

2$  3 — 6,  JBnt  ImperaHVf  dann  Cof^neHv  im  abhängigen 
Saig;  8,  VSLlBV.S2  7f, 

SS  i^ß.  Aauh  in  der  FaraMe  Orettiea.  CL  S.  113,  Vig. 
fueeon  Corp,  p.  h,  1 621  honmt  diete  AUematwe  ver:  Pá  Bpnrþi 
Grettir,  huárt  þeir  uildi  bddr  leggia  út  uxann,  eþa  balda  skipmn, 
þuí  at  britn  niikit  uar  t-yna.  t*eir  b&\ni  liann  lialda  skipinu. 
('nd  wpiter:  Orettir  spyrr,  buártpeir  uiliU  bel(ir  fara  heim  meþ 
uxann,  ii»r  sotia  upp  skipit. 

24  4  l(^gfáki,  nur  hier. 

24  1—6;  s.  Grettiss.  C.  L  S.  114  l'eir  kioni  lieldr  ut  sutia 
upp  skipit,  ok  scttu  peir  upp  nie}>  Qllum  siáuuin,  ]»eiiii  sein  Í 
aar,  ok  i^klmum,  en      aar  mi^k  s^lt 

24  8.  Nack  mmsniii,  briing<{ttr  *8diiff'*  ist  num  geneigt 
briragnüi,  dae  nur  hier  vorkommt,  auf  da»  vorher  genannte  Boot 
m  beeiden.  Aber  ein  Boot  nach  dem  Oehoß  des  Eigenthümere 
—  durch  eine  längere  Strecke  dpff  F&ttlaneles  eu  tragen,  Ver»  9. 10, 
ist  doch  zu  Kmimriq.  Die  Boote  werdm  im  Schiff  hauste  nuf- 
hewahrf.  Auch  hui  Hi/mir  2S  nur  ron  festa  gesproch  n.  Ge- 
meint ist  wutí  u)i  der  entsprechetuien  Stelle  der  Grettissaga  C.  L, 
»etia  upp  skipit  genannt  wird,  es  so  weit  und  so  hoch  ans 
Land  sidienf  das»  es  von  der  Fluth  nicht  erreieht  werden  hann» 
Buder  aber  und  8ehSp feimer  liehaU  man  der  l^therheit  w^/en 
gern  im  eigenen  Harne.  Da  scheint  es  doeA  geraihen  brirasuin  auf 
die  ZV  in  Witi ft -yrh,-  rori  Sir.  19  heziehf^r.  Fischr  vrrdm  pot^flseh 
hi(^rþ  báru,  ormr  leygiur  ermannt,  Walfische  eimnul  rij>l)lin(]a 
geltir  Sn.  E.  1 408 ;  s.  du  n  zu  19,  —  ohwol  Hymir  nbm  23  eme 
Alternative  gestellt  hat,  ebenso  in  der  Parallele  der  Orettis' 
»aga  C.  L  eweimal:  OretHr  und  die  BhU^rüder  thmlen  sieh 
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in  die  Arheit:  Thor  aber  Uistet  hetdes^  übeririß  ako  wider  die 
Erwariwnffen  Hymirs, 

24  8.  iQtuns  kann  »ich  auf  brinisuin  und  biliar  heziehm. 

24  9.  Wenn  (k  tu  lesm  wi,  so  s.  ThrymsJcv.  20  6k  óþing 
mnr  Í  iotunshcima,  auch  ein  a.9yndeft!tcher  .SV/fr  am  Strophm- 
etide, mit  dem  Subject  Thor. —  Ok  hieik>e  'und  zwar':  s.  zu 
Hav.  69,  —  Holtriþa  uiui  -riba  ist  su/tst  unhekantvt.  Ersteres 
mnauH  an  myrk-,  troll-,  kueld-,  túnriþa  md  an  HlörriþL  Der 
zweOe  BeitandUheil  des  Wortes  JcSmUe  öfter  autk  riþ  sein 
und  holtriþ  einen  Berg  imt  ^tfenariigen  Jbeäteen  bedeuten, 
aetberg;  s.  loytfíþ 'I^reitreppe'. 

24  10  buer;  s.  obeti  tu  S'  und  m  Vspa  Sn. 

25  ?  afrcndi,  nur  hi^r:  nher  das  Adj.  ufnlijendr  uit  häufig. 
2ij  7  krt^pturligan,  nur  hier.    Man  kann  es  als  sytioni/ni 

m  lamman  fassen,  oder  als  Adverb  zu  röa,  aus  detn  ein  r6pr 
abstrakirt  wurde  ivie  in  solft  sáMaii  (sc.  me&i);  s.  Bugge  8,  40St\ 

—  Zwr  Form  e,  ^Sgoriigr,  flgazligr. 

26  4  bmttstein,  nur  hier;  et  ist  die  aufredU  HAende 
SfpmmnJp  gemeint,  eine  der  súlor,  Str.  11.  26  6:  s.  flugstallr, 
-stifrr,  -f^'nipa,  der  Abgrund  und  dir  ihn  hildende  Fekwand. 

—  I  gieri,  ivw  Ji  t'inmaf  wollte,  hitisse  ' an  dem  Gluabfchir', 
fórt  í  festi  üfan  til  peirra  und  arul&re  Beispiele  bei  Fntzner  - 

II  195\  i0ðre  abo  aueft  gut 

86  5  ntiandL  Odyeeeus  eefttes^  siieend  mit  dem  Bogen 
<p  420,  deutsch'  Bürger  de,^  16.  .Jh.s.  mit  der  Armbnut, 
0.  Frerßag  Werke  XIX  SS 2  Anm.  S.  unteti  zu  29. 

27  1  Unz,  nm  Sfrophninnfnng :      zu  Vttpn  i. 

27  2.  Frilla  kann  besonders  in  Foesie  auch  die  Ehefrau 
seiti,  s.  Eritz7ier  utui  Vigfusson  Corpus  p.  6.  II  440  hjt  frilla 
grqm  m^TOf  loie  unniista»  üf.  Hjorv,  vor  33:  s.  mhd*  trintiane 
und  dgl 

27s  haus  Hymis;  s.  den  Riepen  fíardhhaus  in  der 
On  aroddss.  (Gering)  oder  Sknjinir,  Sn.  E.  1 148. 

27  7  kostm<i|)8;  nur  hier,  'cibo  gravatus',  Wadetein  Arkiv 
XV 161  yneinf  ' prei'elysteyi  . 

27  s.  Wenn  der  Schädel  des  Rieseti  sogar  härter  ist  als 
ein  Trinkglas,  so  eeigtdae  von  geringer  BekmnMa/%  mit  Qlas-^ 
gerStíí;  e,  m  SMm,  37,  Aber  diese  VoreteUung  von  der  Ærte 
des  Olases  Mrt  auch  sonst  in  mitíeíalterUehen  Schriften  wider, 
SdiShbaeh  Die  alleren  Minnesänger  W8B.  1899  S.  lOZ 

18* 
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98  1  HíB  á  kné;  die  Phrage  nur  hier,  ».  unten  99  4, 
Ajtío  'riih  niederl')ik'n\   s.  standa  á  kn6  'knien\  vgl.  rísa.  á 

*  heranwachsen' .  Thor  mir  ft  Jet  H  kniend  trie  die  Bogen- 
schützen auf  griechischen  Bildwerken  kniend  schiessen,  £>, 

unten  zu  29. 

28  3.4  allra  í  ásiin^in;  áamegin  auch  in  den  Verden 
an,  E,  1986  988,  Fragm,  Sn.  E.  VU,  nach  der  gewohtdieh 
omgenommenm  ConseetMr*  Nat^  Rüssens  Glossar  wird  das 
Wort  nur  von  Thor  gebraucht;  $,  seine  megingiarpar*  8n.  E. 

I  90.  Was  die  Beeiehung  zum  ersten  Comjwsitionsihul  éb- 
anhfJfí)i;/f,  s.  zu  TTav.  8G.  Aber  Lund  §  59  S,  166  Änm.  er- 
klärt allra  adverbial  'aMeies'. 

5  uar,  'bliäf';  «.  SturLIim  Giznr  nar  útí  'Ö.  blieb 

drauÁsen 

28  7  uínferUl,  7mr  hier, 

98  6  nalr,  nur  hier;  aber  Bfulr  (mhd.  sineweM  »nd  modern 
änalr  *mtr, 

29  3.  4  er  ek  kälki  aé  úr  km&m  brundit;  i.-.  vom  h.  Bene- 
di dus  Hrns.  1 217  er  bann  stoþuaþi  sitiandi  ^íraleik  hertogans 

'er  stand  dabei  nicht  einnud  auf.  AJan  das  Werfen  in  sif^mder 
oder  kniender  »Stellung  zeigt  das  übennäthige  8elbdvertraue7i 
Thors. 

99  6  karl,  Hymir,  s.  ohe^i  28. 

99  e.  7,  An  die  Phrase  segia  aptr '  sein  Wort  gurüeknehmen  * 
ist  nidit  m  denken. 

99  8  ^IffTf  das  Bier,  wdehes  in  dem  jétet  zerbrodimen 
Olase  gareieht  wurde» 

99  8  háit  und  heitt,  'gefakrlith*  und  *hé9s\  'Überbraut\ 
S,  oben  3,  gehen  guten  Sinn. 

^9  H—s.  Ansprache  an  Unheh  ht,  -;,  >.  tu  Grimn.  1.  — 
Selbst gefqiräch  in  Qegemvart  anderer  wie  ührimn,  2,  Thrynis- 
kv.  24. 

SO  1.  Man  ergänzt  ein  'nodi',  enn  ;  s.  tu  Vepa  L 

30  3  Qlkiól,  nur  hier;  den  einzigen,  tmversdirten  Kessel^ 
der,  nachdem  er  herabgefallen,  Str.  19,  mU  der  WoSnmg  nadi 
unten  auf  dem  Herde,  miiU^r  auf  dem  g<Slf  ütkt 

30  7  sk  hnáro,  'trotxidem  oder  bei  beiden  Versudien'» 
SO  1-7;  Thor  und  Tyr  sind  wider  auf  den  Herd,  das 
eldagölf,  gestiegen,  * 
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ai  3  á  þremi,  'des  Kessels'  natürlich,  oben  an  seiner 
Öffnung, 

31 4  g6I£»    eben  tu  8.  Ðadurdt,  dass  Thor  den  obem 

Theil  des  Kessels  gepackt  hat,  bringt  er  ihn  beim  Herabsteigen 
vm  TTerä  in  eine  Lage,  die  es  lAi»  eriat«d^  iAn  mif  den  Kopf 
gu  stülpen. 

ni  7.  N.  S.  Thorodd  S„.  E.  114'^  heyrþi  ti!  hoddu,  t-r  l'órr 
bar  hueriun,  Harald  hardhradhi  (11.  Jh.J  Frns.  Vi  864  haddan 
skal,  von  einem  Orüteekesed. 

32  3  ðþiiiB  Bonr.  Et  istpoetiiéhe  Dradüim  Thor  Odhina 
jSd^  eu  nennen,  9.  eben  19  öþm  siiiitpr,  obteel  «ein  Begleiter 
Tyr  es  auch  ist;  s.  oben  m  5. 

4  eino  sinni  in  abgeschwächter  Bedeutung  da',  'nun', 
Brot  Owlhr.I12.  Sig  sk  '^6(?),  Gudhr.  II  9,  Oddr.  29, 

Uamdh.  JO,  s.  Zs.  f.  tl.  öst.  0,,mn.  1892  S.  4^.  S.  oben  zu  22  9. 

—  Die  Verbindung  mU  |>á,  Brot,  Sig.sk.,  Hanulh.,  ist  so  wmig 
störend  als  ehoa  optaat  und  ft  hneiri  stnndn  in  Haüs  2iik.  dr,  66 
Optaat  nfirþ  de  Í  okkmm  skiptnm  nndaa  lála  á  hnem  stnndn 
oder  Ú  und  leogi  Noregs  honunga  tal  Shr.  10  Fms.  X  423  |)e88 
mim  -Ai  uppi  lengi  hilding^s  nafn  Hálfdanarsnnar.  Vgl.  zu  Sl;/.  sk.  8, 

—  Über  die  Schwache  des  Hauptstcdm  s.  oben  tu  3  und  m 
(iudhr.  II  9. 

tJ2  7.  8  ((ÁkdxóUj  nur  hier,  —  £ÍQlhQfj>aþa,  nur  hier,  S, 
oben  7,  Vafthr.  83,  SHm,  $1. 

33  S  flteadaiMla.   8.  m  Vspa  46, 

33  5  bisaDnala  R  scheint  zu  huafar  ^baHaena  zu  gehören, 
hraimhnali  A  zu  Ualir 'GaWi';  beide  Kenningar  unbelegt,  aber 
gleich  gut ;  nach  bergdana  Str.  16  ist  vielleicht  hraunuali  vorzu- 
ziehen. —  Der  Ausgang  de^  Ahmfhpxwr'i  ist  also  tvie  in  der 
dem  Ton  urul  Lnhuli  nach  ähnlichen  Thrymskvidha. 

33  6.  Der  Hauptstab  ruht  auf  detn  schwachbetonten  hami; 
s.  f^»en  gu  3. 

Vor  34  mag  eine  Strophe  fehlen,  wdehe  die  JSSmIeftr  Thors 

und  Tyrs  bei  dem  riesischen  Bauer  Egil  voti  Str.  7  und  das 
Außadeti  des  Kessels  auf  Thors  von  den  Böcken  geeogenen 
Wagen  erzählte;  ^  Sn.  E.  1 142. 

34  6  skirr  skt^kuls/'  Skirr  ist  unhpknnnf.  Die  Canjeclur 
sk&T  sk^kuls  wäre  keine  richtige  Ketming,  da  Bferde  wirklich 
an  die  Deidtsel  gespannt  werden.   Vgl.  AUakv.  32  bitob  ékókr, 

34  ß  á  banni.^  Die  Co^feehir  á  beáni  hat  das  Misdidte, 
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doM  man  nicht  verstehi,  teie  ein  so  einfacher  Aiisdmck  häUe 
verdorben  werden  könneti.  Auch  würde  man  eher  á  leggí  er- 
warten, wenn  auch  das  Hinken  durch  Knochcnhruch  hervor- 
yerufh)  trurdp.  •  S.  Lokas.  61  suá  at  þér  brotnar  beina  huat 
Vielleichf  á  baiidi,  wenn  dm  'in  dm  Eiemeti',  'in  den  Sielen' 
hedeitien  hmn, 

84  7.8  inn  íénía  Loki;  35  l^^uns  Uki  Lo1u^ 

Lokas.  63,  Vgl  piettalsB,  brekknln.  Nack  der  Vorstellung  éet 
Dichters  /raren  rwar  nur  Tkor  und  Tgr  tu  Egil  gekommen 
und  hatft  u  dort  il'ir  Rnehe  in  Verwahrufig  pegphen.  Str.  6,  aber 
nach  ihto  ii  kam  Loki  :u  fii/H  und  veranlasste  die  »Schädigung 
eine^  der  Zugthiere,  während  Snorri  Sn.  E.  1 142  Tlior  mit 
Loki  daadbit  einkehren  lässt,  ohne  Lokis  Antheü  an  der  Schuld 
Thjalfu  jsu  entfähneiu 

^5  i  Eon  ér  hafiþ  — ;  s,  8n,  K 1142  hei  dendben 
Gelegenheit  Eigi  þoif  langt  fré,  þuf  at  Beigía;  nita  mega  þat 
allir,  huerfsii  — . 

v  í;oþniáJugra,  ' iÄeo/o^orMm Isf  smist  nicht  hehrnnt, 
nur  f^ó\im{[]ugr,  gleich  fyrtþorþr  'wohl  redtiuV.  Dris  tsf  hier 
kaum  gemeint.  Denn  auch  bei  Snorri  findet  sich  die  i/e- 
giekung  auf  die  Myelogen,  wo  er  wnaer  Aben^itnur  en/MU, 
Sn,  E*  1166:  eigi  er  þat  dkannigl^  þðtt  eigi  aé  fréþimeDii.  8. 
^þmM  Seiarlj,  47  (La.)  und  m  Hav*  166, 

3í)  2.  .9.  Frage  des  Dichters;  s.  zu  Vspa  49. 

So  f)  Inun, '  Vergeltung',  'Ersatz' .  wie  launa  oft'  vergelten', 
'ersetzen'  heisst.  —  Dass  nur  Kgii  nicht  auch  der  eigentliche 
Schuldige  Loki,  nach  Str.  34,  gestraft  wird,  deutet  wol  an,  d^iss 
Thor  naeh  der  Meim»ng  da  Dichten,  von  di^er  Boshmt  LoMs 
nichts  wueete, 

3$  $  nel;  s.  eu  Vspa  59. 

36  ft.  Der  Sáuptstob  ruht  auf  dem  schwadtbetonten  eitt; 

s.  oben  zu  V. 

Sfi  5  — s.  JIiiriiK'itijir  fisrlirint  nur  hier  und  ist  noch  un- 
erklärt. Das  Wahrscheinliciistc  ist,  dass  es  die  Jahreszeit  be- 
zeichnet^ in  der  der  Flachs  geschnitten  wird,  den  Spätherbst. 
8.  koraBkuifianiiánQþr,  S^eving  1847  bebi  er  hanstskiirdiir, 
en  hoiskoidor  hoUari  er.  Dann  Ut  mt^  ^meitip  hneiian  m 
ve)-binden  und  eitt  gehört  zu  (jlþr.  —  Die  letzten  Verse  der 
Straphe  siud  die  ^ÍUussworte  des  Dichters;  s.  m  Mav,  160 
über  Epiloge, 


Digitized  by  Google 


Loktuteima. 


247 


Wie  oft  in  der  Mytholofri-  imrd  hier  tlt-r  Anfaruf  eines 
Oehrauchps  erzählt,  der  sim^t  «/.>•  von  jeher  hesf'hitid  atige^ 
nomno  }i  irird:  s.  G^rimn.  44,  Lolas.  tut,  Much  Kluges  Zs.  f.  d, 
Wortfirrbchuny  I  -iVJ.  o'JÜ.  —  -i^^''  ivird  deshalb  vim  ÜAfil 
Qlsmiþr  genannt,  Sonat.  8.  —  über  das  Motiv  des  Stärke' 
we^mnipß  s,  V,  d,  Leym  Das  Märehen  in  den  CfUttem^fen  S.  47, 

Uber  das  M^rum  der  Hymi^andha  «.  Craigie  Arüv 

XVI  S7L 

Lokaseiiua. 

Prosa  vor  I  Z.  9—4:  i?.  m  Hym.Sf). 

Z.  4  sein  nú  er  m^l,  zeujt,  da^>^  di^'seii  PromMüH-  'nicht 
dem  Einzellied  Lokasenna  mit  seinen  fStrophen  und  der  zu/tschen 
sie  geschobenen  iVosa  angehört  8,  auch  unien  n»  Z,  81  und 
Prwa  vor  10,  —  Das  Gelage  bei  Æs/ir  war  Hym.  1  in  Aus- 
sieht genommen  werden:  s.  zu  Hym.  nach  30. 

Z.  10.  11  l't  iirisúlfr  sleit  h^od  af  h.4nom.  Auch  im  Haupt' 
.'^Kf?  hat  rhu;  Fraeteritum  öfters  die  Bedeutung  des  Plusquam- 
jirrfi-dums.  S.  Atlakr.  20.  2t,  Eijstein  Lilia  o/I  R^dd  engilsins 
kuennniann  kuaddi,  die  Scenc  id  die  Kreuzigung  C'Ämii,  die 
ang^Ohrtm  Worte  wn  Bikhblidi  auf  Mariœ  Verkündigung, 

—  Egils  3,  C.  LII  S.  löO  Eon  er  Bendimemi  koma  til  ÖlafB 
konmiga,  þá  Uik  htm  «t  btU  her  sfnn. 

Z.  10  Bügguir,  so  auch  unten  44,  aber  42.  45  ßygguir. 
Beide  Fomu^i  i^inrJ  rprwandt  mit  bygg  'barley*  und  by^ima. 
Da  seine  Frau  Beyla  i-in  Name  von  tveniger  klarer  Eti/niologie, 

—  Sievers  Beitr.  XVlll  .jHS  aieht  in  ihm  die  'Frau  Bohne', 

—  Str.  55  dei^ia  'dairg  maid'  genannt  tvird,  ist  er  tvol  eine 
mgtídsehe  Figur  wie  Sir  John  Barkgeom  (Bugge)  —  s,  das 
ags,  Raðtsd  N.  28  —  und  Oambrinus*),  aber  wie  diese  kein 

*)  Der  BedaUmg  nicht  drr  Etymologie  nach.  Von  den  Oanibriuu 
des  TaeUuB  wwde  ein  Heros  eponymw  OnnMtras  abgeleitet,  durch  grapMsdh» 
Yerðerbn'm  Ganibnnu».  S.  t  ii</l.  fiihiincf.  f  ranz.  enhaucer,  Koeppel  Spelling- 
Pnmuvriation  S.S.  Wie  MüH'uhuff  Ak.  I V  iü?  zeigt.  ,,iht  ilir  Än.shhf, 
da«8  er  als  der  erste  Maiz  bereitet  ivui  Bter  gebraut  habe,  nicht  über  das 
Iß.  Jahrh.  smrtksk»  8.  Bméard  WbtíUs  Unprung  und  Berkommen  der 
zu  njf  n-xfen  alten  Könige  und  Fürstm  ffmlsrhrr  Nation  ISið,  Ooedtke 
II  452,  AoentÍHHS  Chronioa  deuteck  lð6ö  Liüera  c. 
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Ooit,  soti^rni  ein  Metmh  yleieh  dem  andren  Diener  JfVef^, 
iikimir,     uiitrn  tu  44  und  54  und  Skirti.  13. 

Z.  19.  Fiiiiafeiigr  ok  Eider  werden  den  geschickten  Jäger 
oder  Fischer  und  den  Knecht  mn  Herdfeuer  fiezeichnen.  S. 
Feng  als  Beiname  Odhins,  Sn.  E.  II  HtíO  und  Fengo  bei  Saxo 
Chramm,  —  Über  den  Nomine^  s.  m  Vspall. 

Z.  19,  20  þar  uar  I^sigull  haft  fyr  eldz  liós,  un«  Walhalla 
vm  SdiwerÜdwgen  «rUudiM  mrd,  Sn.  Rl  808,  SS6,  Ebeim 
war  im  Aimmiwefte»  Jenualem  weder  Sonne  nwA  Mond  nothig: 

so  hdl  leuchteten  die  F<Jrhf('in$  Apœ..  XXI  Uff.,  Bugge 
The  Home  of  the  E.  P.  XXXVI.  —  Ührr  die  Goldart  die 
\ýsigu\\  genannt  wurden  gegenüber  dem  rautt  gull  8.  Frittner 

Z.  21  Siíílft  !)ai>k  |tar  i  il.  /  'lier  ähnliche  Vorddlungen 
s.  Heinzel  über  die  /ranzösischm  (rrairomatie  07.  Aber  nach 
der  Proea  vor  Loh  Str.  10  »ehenkt  Vidhar.  Darnach  eehemt 
das  Gedieht  von  Saus  aus  mit  proemsehen  Zwisehenaätten 
versdten  gewesen  eu  «ein,  die  nieht  von  dem  SammUr  tmd 
Anordner  der  poeäschen  Edda  herstammen.  S.  oben  zu  Z.4 
und  zur  Prosa  vor  H.  Hund.  TI 1.  zu  Grott.  1,  Fjölsv.  1  — 
Spuren  s'pfhi^ff'hidiger  lifferrfrif:rher  Kniffnir  der  TJeder  vor 
ihrer  Atif  nah  nie  in  die  Saiumlungcn  sind  auch  die  Ii  und  A 
gemeinsamen  Fehler,  Bugge  Sæm.  E.  XXI,  —  trotz  der  ver- 
adiiedenen  Anordnung  der  Lieder  in  beiden  Sammlungen. 

Z.  24.  25  Loki  inátti  dgi  heyra  þat  ok  drap  bann  Fima- 
feag.  In  3n.RI  336  þá  sennfi  Loki  par  ui{)  oll  goþ  ok  drap 
þnfel  Æg^  þanii  er  Fimafengr  h6t  —  scheint  die  T^dtung 

Fimafengs  nach  dem  Wortgefecht  mit  den  Göttern  zu  /aKen. 
Vielleicht  hatte  Fimafeng  sich  mich  eirmr  andern  Fassung  des 
Mf/fhuj^  zu  kühn  ins  Gcspriu-h  gemischt  wie  Böggrir  und 
Beyla,  unten  42.  o4:  auch  Eldir  begegnet  Loki  ungeiiemetul, 
Str.  2.  4.  Und  zwar  könnte  dies  die  ältere  Gestalt  sein.  Denn 
die  Rüeik^  Lohis  nach  sáner  ünihat  sieht  recht  ungesehiekt 
aus,  und  3tr,3  1 — 3^  6  3,  la^is  kann  kaum  Jemand  sagen,  der 
e6en  vom  Gastmahl  tveggejagt  worden  ieL  TPie  LoH  ÄcA  Aier 
neidisch  auf  den  liuhm  sogar  eines  Dieners  zeigt,  so  auch 
Baldr  gegenühpr.  Sn.  E.  1172;  s.  übrigens  auch  Thor  Sn.  E. 
1 176  gegen  tiyrrokin,  wobei  allerdings  sein  Boss  gegen  Bie' 
sinmn  ülerhaujpt  in  Betracht  kommt. 
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Z  Ü9. 30  Loki  Imaif  aptr  ok  hitti  tftt  Eldi.  Loki  knadi 

bann.  Diese  Bevorzugung  des  Nonien  proprium  vor  dem  Pro- 
nomen  ist  häufig  s.  z.  B.  Fafn.  vor  1 5.  6,  Atlahv.  IS,  —  Sn.  E. 
I  SSO  SkuJi  Th.:  Glens  beþia  (sol)  neþr  iryþm  (soVi^t  í  u6, 
Thorbßm  hontkl  Ghfmsdr.  4  snát  barsk  at  \n>r\^'\  lilitarualdr 
(rex)  ül  hildar  tli^glinga  tuttggia  (von  denen  einer  der  eben  be- 
ixieknete  KSnig  uH),  —  Fm.  VIU2ÖS  Oiegorius  narþ  þdm 
feginn  uii<{k,  bnarf  Gregorfwi  afitr. 

l  'In  r  das  Verhältniss  dieser  Prosa  m  Shaitkk,  C  XXXIU 
Sn.  E,  1  SSO  s.  Mimenhoff  Ak.  V  231. 

1  1 — 3  Segþu  þat,  Eldir!  suá  aí  þö  cinugi  feti  í!:angir 
franiarr;  8.  m  Skim.  40.  Ðd'tr  schont  es  eiiiff  m  haben: 
er  ist  wol  iti  der  Küche  beschäftigt. 

1  $  tá^aSt,  »yrnr;  s.  unten  3  if  iaa,  sonom,  obtool  Odhin 
.  dabei  ist;  ».  zu  Vaf&tr.  30, 38,  Bym,  ð  6, 

2  S  vtígiíBm^  futr  hier. 

ä  6.  Orþi  cMi^ervii  mit  ninr.   Vgl  unten  zu  14. 
S  1 — 3:  s.  zur  Prosa  oben  vor  1.   Vgl.  unten  4  l — 
S  4  ioll  ok  áfo.    Afa  erscheint  auch  iSig.  sk.  29  litt  sú/.k 
Atli  öfo  jiina  —  im  Vöh.fh.  ('.  XXX  S.  li>if  en  Atli  konuuf^r 
Lirþir  ekki  um  huf  yþur  (.þa  reiþi,  —  und  höchst  wahrscheinlich 
auek  AUam.  L  Zu  der  geistigen  BedeuUung  dieiea  Worte»  passt 
dastehtoaehbegeugte  (s,  Clead»f'Vigf.)  iðll  M/ongdieamlveetns* 
eehlecht,  abgesehen  von  dem  i2ojipe2te»l.  Diese  Orthographie 
spricht  auch  gegen  einen  Zusammenhang  mit  tieuidändisch 
jola  'hemdein' ,  das  eilte  geistige  Bedeutuntj  huhni  könnfe  wie 
imtm  ausa,  Str.  4.    Am  nächi^ten  stpht  'lim  smisf  loihrlfytrn 
Worte  neunorweg.  juUa,  jolia,  plaudern  .  Ku»s-Aa«t'n,  und  neu- 
ackwed,  ýúlsL* nicht  seiUueken  kSnnm*,  —  also  'lallen' (?)  —» 
Biets  Sv,  JHal.  lex.  und  joller '  Oesdneäls',  vwrauf  Ditsner  ver- 
weist,—  Da  aber  in  R  iiropioU  steht,  —  das  Auge  des  Schreibers 
war  airf  unten  4  4  aÍ^irrt,  —  die  Tilgungspunkte  aber  oft 
nur  unter  einujm  dpr  tu  tilgenden  Buchstaben  eines  Wortes 
stehen,  —    Wxmmi  v  ro,-  dem  photoigpischen  Abdruck  fjTX.  —  so 
ist  vielleicht  mit  Sievers,  Beitr.  XVIII 208  oll  als  das  gemeinte 
Wort  SU  verstehen  und  durch  ags.  oll  'Spott\  *JBohn*  su  erl^tSren, 

3  8;  «.  eben  tu  1. 

3  6  ok  blend  ok  þeim  sná  mmi  mÍQþ ;  s.  Hyndl  47  biðr 

—  eitri  blandinn  nii(>k,  Tl.  Slgrdr.  S  meinblandinn  niÍQþr.  Der 
ÄiSfSdiruek  erinnert  an  das  duniele  auch  figürliche  ealo-|  meo* 
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dtuœrwen  Beoumlf  769,  Andreas  lol^H,  die  mit  dei'  Vorstellung 
von  MÍ89handlung,  Tódtung  als  dem  kredenzen  eines  bitteren 
TVanJces  zusammenhangen,  s.  aueh  dtp  Phrasen  'einem  die 
Suppe  versnlzet}\  'pí^  jemand  eintränken  ',  'es  bei  jemand  ver- 
schütten'; J.  Grimm  Andreas  und  Elene  XXX,  R.  Fuchs  XCV 
wu  Bmmmi  2188. 1961,  MarimmSeinaertl 706, 1963.  mn, 

—  vgl  Andreas  1636  þæt  w«8  aoigbyrþeii,  tnter  beðrþega, 
Ludwigslied  63,  Atft.  lied  1916,  De  eevenete  hlieai^  113L  Vg^ 
weder  hftn  ich  iu  den  wín  vergozzeo,  oder  hán  ich  iu  den  spehf  or- 
achozzen,  oder  hau  ich  iu  den  Rin  verbrant?      Chnmm  RA.  47. 

—  Der  Aufdruck  ist  hier  besumlers  passend,  da  die  Götter 
gerade  wirklich  Bier  trinken.  —  Die  Phrase  beg^/nd  auch 
unten  31.  55. 

4  1  UeistUf  imperaiwiseh:  a.  m  Bbiv.  48. 

4  1—3;  vgl.  eben  3  i — 3. 

/  ,v.      t'crra  .«ctei  das  ßiM  vmi  ausa  fort. 

5  1  üeiztu,  imppratit'isch :  s.  zu  Hav.  43. 

Prosa  vor  ti  Z.  2.3  et  tyi  náro  'die  im  Saale  Antmenden*; 
s.  zu  Hav.  1. 

Vor  0  Z.  1—4;  über  Prosa  zwischen  den  StropJien  der 
GStterlieder,  die  Mer  aticft  vor  10.  63  ers^emt,  s.  eu  Proea 
vor  Skim.  11. 

6  3.  Loptr,  wie  LoU  oft  genannt  wird,  iet  ein  gew&m' 

licher  isländieeher  Eigenname,  was  man  eonst  von  den  Namen 
und  Beivamov  (h-r  Götter  nicht  snqm  kann  —  aher  Freip- 
iteiasf  inn  flandrischer  König  Krakumnl  10.  Nanna  die  Tochter 
Xukkvis  Hyndl.iiO  —  ;  s.  z.  B.  Index  tu  Bisk.  s.  Über  die  Ety^ 
mologie  s.  Much  Altgerm.  Himmelsgott  'jH6,  Kock  Jndogerm. 
I^meh.  X  99,  weldie  beide  auf  den  Begriff' Feuer\  '  BW 
hmmen.  —  Über  J^^ßwnÜon  bei  ^  s.  Bugge  Norges  Indr 
skrifter  1 10;  getrennt  erscheint  sie  auch  Vol.  kv.  27,  Grip.  40, 
Helr.4  (suinn),  Oddr.  33  fO,  Atlam.86;  —  vgl.  Sig.sk.  11  tvo 
die  Apposition  iofurr  von  dem  Vn'hum  uer|)ir  ohne  þú  gdrmnt 
usl  und  Fa^.  TU  010  þuí  hér  ofaná  iiiun  yþr  starfs  auþit  ft'>st- 
bráiþnini  uer{»a.  Häufiger  steht  sie  unmittelbar  nach  ek,  Bugge 
Norgef  Indsierifter  110. 

6  1—3  l^jnrstr  ek  kom  þessar  halUr  til,  Loptr^  um  laogaa 
ueg;  *.  m  Hav.  3. 

ß  2.  5.  Die  Mauptsiäbe  ruhen  auf  dm  schwachbetonten 
Wörtern  þeasar  und  einn;  &  unten  IL  28.  33.  37.  39. 46. 
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ß  8  þnmgin  go]>.  DreiMUfige  Kurevene  audi  unim  17. 
27,  28.  49,  53.  64.  €2, 

6  7.  9  hol  þe^t  ér  sná  —  at  [)(^r  nii^la  aé  niegoþ.  Mhd. 

PataUden  bietet  R.  M.  Meyer  AUg.  P.  r,00. 

(i  10  sessa  ok  ^ti\\>\:  eine  Heniliit«hi>,  ' SifTfiJiifrr'.  'einen 
Sitzplatz^  s-,  zu  Vtqm  i>\  "  u-if  H.  Hund,  l  II  aiil>s  ok  lirin^ 
—  Eystein  LiJja  ö  Skapaii  ok  fíéþiu^,  »kirn  ok  prý\>i  (gleich 
skimar  pr^pi),  skynsemd  füll  u.  s.  w,  veranlassm  dm  Dichter 
tu  »einem  Werk. 

6  XO.  11;  v^.  unten  7  J— 8.  GWmn.  M  —  SkghwA 
Meim^.  8. 429  Ses^u,  haar  sess  hafit  hag(>an  seüns,  þiöþ- 
koDungr!  beimiuii  ^  mér  iimin  eagt  der  Dichter  eu  SSniff 
Olafh. 

6"  ä  lan^n  ueg  uml  tí  sfnntinm  nicht  m  dem,  wo»  war 
Str.  1  V071  Loki  ' erzählt  worden  war, 

76  alda,  gUsú^  'OStter';  «.  m  Vepa  t 

7  6  gambamiimbl,  nur  hier;  vidleieht  itt  gamanBainbl  — 

áSerdin^  auch  unheh-iit  —  gemeint.   S.  zu  SMm.  32. 

7 1 — 6.  Dose  Bragi  ab  der  erste  das  Wort  ergreift,  erklärt 
warum  er  unten  10  zuerst  Lokis  Bosheiten  zu  hören  bdeommt. 

•V  3  Í  árdaga;  s.  zu  Skim. 

8  1—6.  Von  einer  Blutshriiderschaft  zwischen  Odhin  und 
LoH  berichten  die  Qttdien  sonst  nichts.  Über  unsem  auch 
Brot  18  erwähnten  Brauch  ».  Vigfussan  Corp.  p.  b.  1 423  tmä 

*    Oering  zu  BroL  18. 

9  1  Ristu  pá,  Ufþanl  8,  m  Sieim.  1.  Vidhar  soll  wol 
nicht  seineyt  Phrfe  vpylip-r*^}.  fondern  nur  Lnkl  hrtnUknmmnen. 
S.  (fic  zu  Skirfi.  citirtm  Parn^hh'V  /nul  Prom  vor  iler 
näck-itm  Strophe.  —  Vidhar  scheiul  hter  angeführt  um  nicht 
ganz  iihergungcn  zu  werden.  Denn  was  sollte  Loki  ihm  Übles 
naduagen.  Vgl.  unten  m  26.  27  über  BaHdr. 

9  5  lastaatQfotn,  nur  noeft  unJten  15. 17. 

9  4—6:  s.  unten  1"»  /— 6'.  t7  l—H. 

Vor  10  Z.  1.  2  ok  skcnkti  Ix>ka;  s.  oben  zu  Prosa  vor  1  Z.  4. 

10  i.  4>  Heilir  jt'sir.  heilar  áfvnior,  ok  oll  ginnheilog  goli. 
S.  Fafn.  50  (B.  Sigrdr.  4).  —  Kine  Scheidung  zunschen  íí'sir 
uiut  goj),  s.  zu  Áiv.  12,  seheint  7iicht  beabsichtigt:  ok  kann 
Synonyma  tferttinden;  a  g»  Mao.  69,  Fafn,  10. 

10  ff.  Er  imur  sitr  deutet  etnen  vom^meren  FtaU  an; 
Bugge  Beiträge  XIII 193. 
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11 1  Mar  ok  mAki;     t»  8Um,  9, 
U  ä.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dm  sthwaehbetonUM  mfiis; 
8.  oben  tu  6, 

Iis  aik  IMt  þér  sná  baogi  Bragi;  ok  tná,  *und  damn*; 

s.  zu  Vafthr.  Hl.    Dass  durch  bangi  nicht  etwa  die  aus  Pferd 

und  Schwert  hestehende  Bu^e  zuiiammengefanst  werde.  —  $. 
Hnrh.  48.  —  wobei  suÄ  dann  'so'  heissen  müsstef  lehrt  schon 
die  folgende  Strophe,       ok  anubauga. 
l'j  1  armbatiga,  nur  Im-r. 

12  1 — In  ungenaue)  ]Veíse  weiden  nur  zwei  der  an- 
yebotetien  drei  Gaben  (d»gelehnt. 

12  4.  Ó  ü»a.  ok  álta,  er  iiér  inni  ero;  unten  29  4. 5. 
ÁUar  homnm  weder  im  lÁede  notk  in  der  pmawüAen  ^9»- 
lúbmg  mch  Sn.KI  338  vor. 

13 1  Ueit  ek;  sehwaeh,  ».  zu  Hav.  134, 

13  2  BHá  sein  fyr  innan  emk ;  Einí^iaichteíw/ig  wie  unten  21. 
8.  eu  8him.  20.  Die  Vertßnehung  vertritt  hier  den  Auedruek 
des  OegensatHS,  8,  m  8him.  36  9. 10. 

14  2  skalatu  suá  gera!  Ee  i«l  schwer  zu  sagen,  ob  der 
Vers  schwach  and  platt  zu  nennen  ist,  oder  als  ironische  Nach- 
ahmung dei!-  pädagogischen  Tons  aufqrfasst  werden  soll:  'Das 
ist  nicht  schön  von  dir\  'das  soUtof  'In  doch  nicht  thun'. 
a.  Átiam.  41  Haf]>ii  ]mt  fram  aialdan,  —  VüU.  th.  C.  XXV  S.  140 
Rai  megi  Jjcr  oigi  glejji  bella?  —  ger  eigi  þat  —  Durch  gora 
wird  hier  wie  durdi  das  mhd.  tnon  auf  einen  vorher  erwähnten 
Zustand,  uera  sniallr  Í  sessi  hingewiesenf  t^enao  in  der  ange- 
zogenen iSilei2é  de»       tíi.,  wie  oft  bei  auft  gert,  at  auá  gOTUU. 

14  3  Bragi  bekkskrautuþr.  Das  A/>peUatirum  nur  hier. 
Bugge  verweist  auf  Landnama  P.  III  C.  f  S.  17  J  lu  kkiarbót 

von  einer  Frau,  Deitr.  XTII  J9'J:  >:  <i>'fh  Modnxh  Ordsprog  35 
Den  Bank  er  vel  prydet,  der  med  DauiKijvinder  er  sæt  Vgl. 
Atlakv.  7  boga  bekksií;ma  und  zu  Grimn.  9;  Geiging  Zs.  f.  d. 
PhüoLXXX369. 

14  á  nega  ])ú  gakk.  8.  zu  Vapa  34,  —  *Komm  nur  ins 
Freie,  wie  du  ahen  13  gesagt  ha8t\ 

14  4.  S  Die  Verbmdimtg  von  nega  wnd  (a)reiþr  oatcA  untenlT, 
2e,dannFaf'n.ld.31,^grdr.27,^vglEgiUs.C.7LLVIIIS.138 
gerþom  reíþer  i^r,  Örvar.  s.  eSL  Beer  kl.  Ausg.  C.  XXIX  8, 63 
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þeir  hafa  reiþer  r6mii  háþa,  k.  Olaf  d,  H.  .ÍW.  VS98  benr  dgí 
tá  tmeigir  Bftnlsiikfl  ft  ðri  leiþr  tU  Rfnar  glSþA  n^nd  npp 

á  England),  woraus  sich  ergibt,  dass  reiþr  in  diesen  Fällen 
nicht  'zornig',  smidern  'kampflustig*,  'kühn'  bedeutet.  S. 
m  Vspa  27.  —  allitUrvrt  mit  (a)reiþr;  so  wol  auch 

unten  17  und  2(i 

15  3.  Da  Adoptivsöhne  in  grösserer  Anzahl  unwahrscheinlich 
nndf  «0  isi  vidideM  ein  unti  «nhdefft»  ^Sskmágr  'lieber  Ver- 
wtndter*  anmitdimen,  8.  Bugge  P.  B,  Ðétr,  XIU 191. 

15  4—6;  s.  oben  9  i—6. 

16  1  ^egi  |)ö  — .  8o  heginnen  die  meisten  Strophen  LoJins 
und  seit  Str.  56  Thors:  s.  Thrymskv.  17  í*egi  þú,  t*ðrr  — ^ 
Gudhr.  122  l'epi  |«f«.  |>irt|)lei]»! 

16  í'  kueþ  ek  t^ch  wach :  s.  zu  Hav.  1S4. 
16  5  itr])uegna;  nur  hier. 

16  é—6  uma  pfoa  lagþir  —  um  þfim  br^iþorbana.  Derber 
Str.  19  $  ok  þú  lagþír  lér  yfa;  «.  m  Bern.  106,  ~  Þfnn  bnSJtnr- 

bana,  ».  eu  Hav.  86,  Shim.  16.  Der  brilþurhani  kannte  Oeft . 
fírnffi  sein,  von  d&n  hier  ein  Stuck  des  sonst  verlorenen  MyäntB 

erhalten  wäre. 

17  1 — s.  oben  9  und  15  4 — 6. 

17  5  biórreifan,  nur  hier;  vgl.  Qlreifr  Atlakv.  40. 
17$  at  iþ  reiþir  uegiz;  s.  o&en  g»14. 

18  4  Lopizki  þat  umi?  'Deutet  das  meht  auf  Loki'f 
nämlich,  das       <-''tn  Spottvogel  ist. 

18  5  leikinn,  'ein  Spötter':  s.  Kgihson. 

18  ß  finrir,  nur  hier.  —  Vfjl  fiiirirhfifia  Atlnkv.  42.  45. 
Dip  Ihvlenlung  von  fiorg  schiu.si^f  ihin/'idi  ivol  Gatter  und 
Menschen  ein:  s.  zu  Vspa  i  7.  —  Statt  friá  vermuthet  Kolbing 
Germ.  XXI SÍ7  wot  «nie  B^U  fiár.  Ayytk  fiá  toar«  mcK^ieft,  — 
«.  J7ym.  StO  e  et  goþ  fíá,  —  wwrée  aber  den  Fehler  niekt 
so  gut  erklären.  Vgl.  unten  'JO.  —  Thjodh.  Haustlöng  7  sás 
qII  re^in  i.'gia,  vm  Loki,  —  wie  Hym,äO  von  der  Midh- 
gardhsschlanffe 

17.  18.  /.irp,  Stri)i>hm  von  Götünnen,  nährend  sonst 
immer  Reden  Lokis  und  eines  Oottes  oder  einer  Göttin  Strophen- 
weise  e^wecAsdn.  Der  DidUer  sudtt  Monodie  eu  vermeiden; 
8.  unten  eu  35—41. 

19  4:  dei'  Einschnitt  in  der  ^ophenmitte  vUU^ht  nicht 
beobachtet.  Bttgge  Studier  1 331  will  ihn  durch  unpersönliche 
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Auffassu»^  des  glai^i  Und  pieotuuUidt«  desv  —  «.  «w  Hw,  9t 

—  herstellen.    S.  zu  Grimn.  18. 

19  6  ok  þú  lagþir  lÆr  yfir ;  s.  oben  zu  IG. 

19  1 — 6.  Von  dieser  Oötün  Gefj'on  ist  sonst  nur  bekannt, 
dass  sie  Jungfrau  wnr,  Sri.  E.  1 114.  über  den  Namen  i. 
Much  Oemmn,  Himimlsyoti  262. 

HO  1. »  ißteertu,  Loki !  ok  eniiti;  8.  H, Hund.  1133,  Oddr. lo, 
^  Sfn.E.1 84,  Bervar.  ».CVS.  216,  C,  IV  8.  SIT,  Vok,  A. 
av  8.  91.  Vgl  Lohas.  88.46. 

20  3  w  þti  tét  þér  Gefion  at  grenii;  die  Phrase  ist  nicht 
hdf'f/f.  F.  Jonsson  erklärt  es  'at  göre  m  t\l  gmsturvl  for  nn  egen 
vrede' ,  Arkiv  XIV 201.  Aber  s.  nrffm  11  greni))U  eigi  goþ  at  ))<^r. 

20  4 — 6.  Oefj&ti  ist  also  zukanftskundig  tvielVigg  unten  20, 

—  wo  auch  der  Ausdruck  ähnlich  ist  —  und  die  Nomen 
K  Smd.  12.  —  Der  Oedanke  hkr  und  28  ist:  'hiMáÁge 
dimOIStíMmmméhít.  DemsiesiindhesmdenáiiniB^^ 

ihre  Kenntniss  der  Zukunft,  und  wer  wms,  was  sie  von  dir 
'  sagen  könnten  \'  vieUeidU  eine  Rindeutmg  auf  den  InhaU  der 
Jftosa  nach  GT). 

21  :>.  Dfila  uí^  muss  dns.-<elbe  hcis.-ea  ira.9  j^mn\  skij)Ui; 
s.  Eyvmduk.Hakonurm.  12  Hui  [yú  suá  gunDi  Hkiptir,  Geireki^gul?, 
abo  das  Kampflos  besHmnun.  Die  WaUcOren  Mwnen  das 
auch,  sogar  ff ^en  Odhins  WiUen,  Fafn.  vor  61  (B.  Sigrdr.  vor  6), 
Hdr.  8,  Als  umgereehJte  BntMheidwng  Odhins  konnte  Nieder- 
lage und  Tod  König  Sigmunds  aufgefasst  werden:  Vöh.  th» 
C.  XI  S.  107.  —  Amiers  ist  tlir  unglrich^  Theilung  Odhins 
Harb.  26,  —  und  ii-ie  eine  Ptir<>ili>'  dazu  dif^  Bytjgvirf:  unten  45. 

21  4 — 6".  Uber  Einschachielung  der  Nebensätze  s.  zu 
Skim.  20. 

22  1  Ueizta;  s.  m  Hav.  43. 

22  i.  3;  falscher  eonditionaler  Nebensatt;  s.  unten  49,  50 

und  eil  Hav.  4. 

22  5  fyr  ií^rþ  neþan;  .v.  zu  Vspa  2. 

22  G.  Mólkandi  kann  'melkend'  h^imm,  daytn  in'ire  kýr 
Acc.  PL  und  kona  ein  Symnym  dazu,  s.  zu  Hav.  69,  'ein 
Kuhmelker  und  zwar  eÍ7i  Weib',  —  oder  'Mdch  gebend';  dann 
ist  kp  Nom,  SUng. 

22  7  ok  hefir  þð  Inr  borit  Es  igt  nicht  w/Aed^ngt  nSÚiig 
wegen  Str.  32  6,  den  gleich  unten  citirten  Stellen  und  der  bessern 
Äüitteration  m  lÁebe  hq^m  oí  vor  borit  úmusthieben.  Von 
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Kühen       bera  ohne  Object  bezeugt  —  Nach  Gylfay.  V.  AXii, 
Sn.  R 1 136  hat  Loki  äU  Stute  Sk^r  gébwtnt  H.  Hund,  1 41^ 
nadi  SyndL  38.  39  Slépnir  und  «ine  Hexe.  &  unten  32, 
82  6.  f;  8.  H.  Hund.  136  f.,  —  Krietniaaga  CIV  (Ihu, 

1  i^Tfi)  Hefir  b^rn  borit  biskup  niu,  þeínra  er  allra  Þoreteina 
faþir,  Thorsteins  s.  Sidhuh.  C.  III  (Oislason  Synisbok  S.  i'h  at 
h>r«t»'inn  ueri  kona  ena  IX.  hneria  nött  ok  íítti  uit>skifti  iiiþ 
karlnieuD,  Krokui  eß  s.  ed.  Palsson  Ii»  ir,.  Wtsiyötalatf  ed-VenäclJ 
04,  Gulathingslag  138  kueþr  bann  uera  kono  oiunda  nótt  hutna 
ok  hefer  barn  borit,  Ölkofra  ^  BéHr*  m.  dewteeh.  FhiL  20  7  ti 
þtt  biátt  þér  í  memr  Ifki,  HnOfe  9.  Omt^.  C.  XX  Fae.  111131, 
HrotAd  treiht  Sodomie  mit  Stuten  und  ereeugt  nwt  einer 
Hrwsthiof. 

'22  8  hugþa:  <?.  ulirr  das  Praeteritum  zu  Vnffhr.  2.  — 
Args  f/phf  fvff  r?nt(ch(  und  Zauberei;  8.  zu,  Skim.  H6.  — 
tS,  über  dte  Phrase  zu  Huv.  101. 

23  2  Sðmseyio  Í;  es  ist  wol  die  dänische  Insel  Samsip 
gemeint    S.       Harb.  38  Í  Hléseyio,  Lässö. 

23  3  ok  iiraptu  á  u6tt  sem  uqlor.  Das  sonst  unbekatmte 
nett  seiheint  eine  Nébenferm  von  uitt  'Zavíberéí*  und  héde 
Formen  des  $dtenen  Wortes  in  ihrer  Oríhogn^phie  hennfiusat 
von  iiAtt(T\  got.  wafbb^.  das  einen  Dämon  bezeichnen  könnt 
mihretul  uitt,  uett  zu  uitki '  Zauberer' f  o^.  wlt(i-)ga,  ahd.  wizago 
gehört.  —  Die  Phrní^p  i>^t  noch  am  nächs^f^n  rertrandf  mit 
drepa  á  dyrr  and  nruislündisch  drepa  ú  e-t  '  to  tauch  slifjhtJij 
on  a  mattrr'  Llemby-Vigf.,  s.  auch  Hanidh.  15  hendi  drap  Ú 
kampa,  hier  ein  kijrjierUehes^  an  unerer  SleUe  ein  geistiffes  Be- 
ruAren,  'sieh  beschäftigen  mit*.  S.  taka  á  e^u,  Orimn.  41. 
Die  Qmstruetianen  von  dá,  auf  wekhe  Bugge  J^udierI13? 
verweist,  —  haerigri  kiiauiif;  Bern  þeir  slá  þá  á  8ik,  — 
Fritzner  III  Í21  —  stehen  weiter  a^.  —  U  _iIor  im  ver&ehÜidien 
Sinn  wie  Tl.  Hund.  1  30.    Dagegen  Baldrs  dr.  11. 

23  4  uitka  .      0/»*^?  zk  Vers  3. 

23  r.  fi'irtu  uerltióji  yfir,  wir  von  dpy}  Wnl/cärcH  (jcmot 
wird,  «lass  sie  ríþa  iopt  uk  It^tg,  II.  Iluud.  II  lur  o.  —  Üdkiu 
ist  zvukm  der  'viator  indefessus' ;  s.  zu  Vafthr.  8. 

23  6;  s.  oben  zu  22  6. 

24  8  äkylit  segia,  nicht  skidat;  s.  zu  Hav.  1. 
24  $  fem  i^k  8.  SU  Vepa  1 
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24  8, 6.  Seggiom  und  Btst  kann  auch  auf  Oötter  gehen; 
«.  tu  Vipa  1 7. 

ä4  1—6.  Wie  Frigg  hier  die  OStter^  so  mahnt  Hdgi  Sin- 
fßUi  tmd  Chulhmiind  »ich  nicht  gegengeiHg  eéhmahU^i^  vorm» 
werfen,  s.  tu  H.  Hund.  144,  II  27. 

26»  ert  Fiorgyns  mér.  Nœh  Sn  E  TTy  1.304  ist 
Frififj  Fior«niins  d<'»ttir.  }fiich.  Der  qt^yvmn.  Hnnmelsipff  904- 
211  fasst  Viqrgym  iujít  a/o  yh'ichhiuleuteHd  mit  dem  foJfimdm 
Uiþris  ku^n,  aTito  als  ^  Gemahl ni  Odhins  ,  was  sprachlich  an- 
ginge: 8.  tu  Ó])S  mey  Vspa  20,  aber  doch  recht  ungeschickt 
Idänge,  —  Der  Maupieate  vertritt  hier  einen  relativen  oder 
eoneesmen  Nebeneatg,  &  Thrymsk.  26,  VoL  kv*3.  7,  H,  Hßrv.13, 
Sig.  sk.  3  ok  uega  kunoi,  Rigs  th.  3.%  Grott.  4  \^Á  kuaj)  þat 
Menia,  uar  til  meldrs  komin,  —  Snorri  Hatfatal  Kunn  biók 
kusí'|ii  komin^^s  hrójinr  þiöj),  þann  ueitk  þengil,  þrenn,  fiqlmennan 
'Ich  habt' drei  dem  Volke  bekannte  Gedichte  auf  diesen  Fürsten 
gemacht,  der  über  viele  Krieger  gebietet',  —  Lied  vom  hörn. 
Sdfried  27  So  bist  du  des  kftnigs  tochler,  Dem  ieb  es  noch 
mach  knndf  gléch  'Ich  werde  ee  dem  K8n^,  desun  Ibehter 
du  bist,  hdumnt  maehen\   Vgl  R  M.  Meyer  AUg,  P.  224, 

26  1^3;  njß,  unten  66  1—3. 

or,  1—6.  Von  diesem  Ehebruch  ennSiU  Snorri  Yngl.8* 
C.  III  Heimskr.  S.  5.    S.  zu  Vspa  (JO. 

2H  .H.  Baldri  likan  bur  irirff  ffleich  'Baldr'  seÍ7i,  s.  zu 
Vspa  3o.  der,  weil  er  nicht  den  Schmdhredm  Lokis  ausgesetzt 
werden  sollte,  abweseiul  gedaciU  loird.  ii.  oben  zu  ii  über  Vidhar 
und  gtetch  wntm  m  27. 

27  B  mráistali,  nur  hier. 

27  4— 6  ek  þuí  réþ,  er  þú  rf|»a  sCtaI  síþan  Baldr  at  SQloin; 
8,  Fafn.  27  N  þnf  ré(^  er  ek  rfþa  ^kyldak  hélog;  ííqII  hinig. 
Und  auch  an  unserer  Stdle  ist  trotz  der  Sehreibung  von  E 
das  P  irferittm gemeint,  wodurch  sich  die  Akwesenheit  Bahlrn 
In  ih  r  (rüffr^rrpr^ffmmhing.  oben  2(1,  am  einfachsten  erktärt. 
JJablr  hat  hemtti  durch  Lnkis  Tücke  seinen  Tod  gefundm  Ð>evso 
ist  nach  den  Eirih<mal  2  Baldr  schon  todi.  Aber  die  greu- 
liche Strafe,  welche  die  Gütter  Loki  dafür  auferlegen,  Sn.  E. 
1184,  folgt  hier  erst  nach  J^r.  6*ð,  s.  Str.  40,  und  wenigstens 
nach  der  Meinung  des  Pirosai^en  ab  Strafe  für  die  Sdtmähr 
reden,  nicht  für  die  an  Baldr  verübte  ünAaf. 
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28  2.  Der  Hauptstab  rwÄ<  auf  dem  schwachbetonten  yþra; 
8.  oben  tu  6. 

SS  S  yþra  leiþfltafi,  'dðtn  vmd  andrer  OStter  —  JSSiiJk, 
Baldr,  —  ünhal*:  —  oder  weeJueU  *Du*  umd  'Ihr*? 
8,  g»  Vtpa  $9,  —  Lei^stifi;  nur  hier. 

SS  6  ááXí^  tekmeh;  $.  m  VafÖir.  64. 

28  4—6  ori<ig  lYigg  bygg  ek  at  qU  niti  — ;  8,  o&e»  m  SO* 

29  2  fullgorua,  nur  hier. 

30  2  hygg  ek,  at  þér  fremr.  We^in  der  Yer?  mit  fremr 
seKlie^t^  fio  fnUt  der  Hauptstab  auf  ä'\p  letzte  Silbe,  was  sehr 
selten  ist;  Fafn.  14,  GroU.  18,  Jiildebrand  Ergänz,  b,  mr  Zs, 
f.  d,  Fim.  &  101. 106. 

SO  1 — $;  flá  er  þér  tnnga,  hygg  de,  «t  þér  iiemt  mym 
^Sgðtt  um  gala;  8.  g»  Mav,  S6, 

30  4. 5  rdþir  ro  I>ér  ém  ok  ásyníor;  $.  su  SMm.  S3. 
31 3  ok  meini  blandin  miqk;      ehen  ju  3.  Dasselbe' 

AUribut  erhäU  ðöBeyla. 

31  4.  5  i^ftz  ]iik  at  bMbþr  þínom  siþo  blíþ  regin,  wol  gram' 
mafÍKch  richtig,  s.  Snorri  Tngl.s.  C.  XVII  HeumJcr.  S.  II  stiúp- 
móþir  Dóiiialda  8Íþa  homitn  fipríí'fu.  Wenn  auch  die  l'hrr. 
lieferung  richtig  ist,  schaben  die  (jütter  Freyja  ihrem  Bruder  in 
die  Arme  gezaubert.  Zu  diesem  derben  Scherz  der  Oötter,  von 
dem  wr  sonst  niehii  ivissen,  passt  aiteh  bUþ.  —  Der  Bruder 

Freyr.  Es  seheint,  dose  die  Gesdnwiiiierd^  von  Njordh 
und  düsen  erster  Fro»  —  Nerlhue?  —  auf  die  Kinder  über' 
tragen  wordeti  ist:  s,  unten  35. 

31  ß  ok  mundir  þú  þá,  Freyia!  frata,  'da  hast  du  wol'  — 
H.  Hund.  1 37,  Gv/ihr.  h  .      Tfamdh.  4.  —  Aneh  für  das 

vermufhmde  Futurum  unrd  dieser  —  uUerdiiigi;  nicht  ganz 
sichere  —  Indicativ  gebraucht,  Fjölsv.  5  hér  munda  ek  eþli 
ana.  Der  Begriff  des  Verbums  ersetet  die  Form  wie  oft  bei  'sollen 
s.  eu  Vspa  24:  V^.  das  Praes.  mim  nnt  dem  Infinitiv  als 
vermuithendes  Futurum  zu  Harb.  49.  —  Frata,  nur  hier,  für 
freta,  —  aus  Angst  vor  der  Blutschafide:  s.  Grettis  s.  C.  LIX 
S.  Í37  en  fyrir  tun  M^iar  margneimiim  dag  þemui  ffaandi 
rann  hann  GfsÜ. 

32  i  Þat  er  uálítit^  þ^ítt  — ;  s.  uásialdan  und  H.  Hund.  II  4 
Hl  er  Util  uá,  þ^tt  — ,  oddr.  18  uan  langt  at  þuí,  heldr  váJííúþ, 
VDZ  — ,  Vitgeir  Sn.  Heimskr,  &  75  (JFW.  1 10)  PtA  ^  vAm, 

Bd4«  IL  17 
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er  RQgnnaldr  síþr,  at  nér  8Í|iim,  Stuiríunffa  118  Pai  er  váUlit, 
jKStt  vér  reptim. 

3S  3  ueiB  fái  hte  eþa  huárs.  J3U^  constndrt  fái  huái% 
uers  eþa  höss  und  verweist  auf  den  ganz  gleich  gebauten  Satz 
in  Sig.sk.  9  Uqn  geng  ek  nWm  nrn  ok  beggia.  Vf/L  auch  die 
Inschrift  von  Järshärg:  baratMiiau  wit  iah  ek  erilaR  ^tócA  wit, 
haraBanaB  iah  ek  erilaß,  und  die  auffälligen  Stellungen  voti 
ok  Atlakv,  23. 38,  Ailam.  39;  Dugge  Saem.  E,  432\ 

32  4^6;     eben  tu  22. 

33  2,  Der  RmipMab  fälU,  wem  die  Üherliefemng  riehtíff 
isi,  auf  das  schwachbetonte  þú;  s.  oben  gu  6. 

33  2.  3  þú  nart  anstr  lu'Iian  pflsl  um  sendr  at  goþom.  Senda 
at  mit  Dat.  der  Person  heisst  somt  'Jemand  höhn  lasmi', 
'entbklen  ,  Oudhr.  III  G  Sentu  at  Saxa  sunnmauna  gram,  s. 
senda  eptir  mit  Dat.  der  Sache,  während  bei  der  Phrase  ^je- 
iiumäm  oder  etwa»  eu  Jemandem  eekieken*,  damit  er  oder  ee 
dorä>leibef  d/»  na/ckbe  Dotöv  ocfer  tü  mt^  (lem  <i?«tttHv  iwrumufaf 
wird.  Auch  wäre  der  Shtz  der  QöHer  auffällig  durch  austr 
bezeichnet,  während  sonst  die  Götter  westlich  oder  südlich  von 
deti  Riesen  hauten :  Thjodk.  Tinustl.  10.  Wenn  man  aber  in 
at  gol)om  Jenes  at  sieht,  veldies  den  Ursprutig,  den  Aii^gangs- 
punct  eines  Vorgangs  angiebt,  Cleasby-Vigf.  28'  oben,  so  wird 
hier  auf  ane  P^caraiUde  m  dem  angespielt,  was  Snorri  Gylfag. 
axXUI  9n.RI92,  YngL  e.  C.  IV  8,  6  ^  e.  oudi  Vafßir, 
38.  39  —  erzähU.  Wie  einst  von  den  Vanm  an  die  Q^tíer 
wurde  Ifßidh  später  voti  den  OoUem  den  JRiesen  —  aostr  — 
Hymis  meyiar  —  vergeiselt. 

33  •?.  3:  vgl.  itntm  34  2.  3. 

33  á  Ryiim  tiieyiar.  Der  Miese  von  Hgm,  scheint  keine 
Töchter  zu  haben.  ^ 

33  s  hla&dtrogi,  nur  hier. 

33  4^6;  e.  Äpuleiue  Metam.  1 13  von  stoet 
super  faciem  meam  reaidentes  uesi(aim  exonerant,  Me'ofi  Fabliauat 
et  Contes  J  y  '^27  ]&  garce  Bou^^isc  sat/t:  fie  H  (einem  feh/en 
Hitíer)  pissorai  i\  ennii  le  vi'^.  ?w  Et  (juant  il  fu  ehén  geule 
baée,  Si  Ii  pisse  el  visiu^e  de  riindoiiuét).  In  derxr.Jhen  Weise 
hat  im  J.  1897  in  Sjmicak  eine  kroatische  Bäuenn  einen 
von  den  Bauern  erschlaffenen  Beamten,  der  sterbend  Wasser 
verlangt«,  heednny^ß:  «.  Neue  freie  Presse,  26. 27.  Nov.  1897 
MorgmiHaU.  Vj^  Skim.  36. 
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34  ö;  die  L'iebetmvürdigkeit  und  Beliebtheit  Freyrs  schildert 
audi  3tr.  36.  8.  Lasodaia  C,  XXVUI 8. 80  bvenmn  mamii 
uar  haan  (Eiarian)  Ittillálari,  ok  uioaéU  sná  at  hnert  bara 
mmi  honum,  Æventyri  ed.  Oering  48. 146.  Dadurch  ist  Freyr 
das  Gegenspiel  zu  ZjoH,  oben  zu  18,  und  zur  Midhgardh- 
athlmge,  Hym.  ^íy,  und  geseilt  sich  zu  BaJJr    Sn.  E.  1  90. 

34  6  áöa  iaþarr;  s.  H.  Hmui.  II  41  fólkd  ia^iar;  Bugge 
Helged.  120  venveist  auf  eodor  Skyldinga  im  Beowulf  u.  ä. 

36  6,  'Das  liess  sich  von  dir  erwarten*.  8.  Bjam.  s.  Hitd, 
a  XIV  8. 17  þafe  nenðka  (awri?)  aeite  nánligt  —  Uerr  ist 
adiferinätes  PraeäMot;  8.  eu  JBai\  21  (Bu/gge), 

36  1 ;  man  braucht  beztr  nicht  w^/en  Vers  4 — 6  moraHMt 
m  versfehrn.  irii'  t's  ftim  Sri.  E.  1 90  von  Baldr  heisst:  hann 
t'Y  be/.tr  ük  hann  lofa  allir.  Auch  soiL<t  stehi-n  iJir  iw  heide7t 
^trophenhälften  ausyidriickten  Gedanken  unabhängig  7ieben' 
einander;  so  unten  37.  45. 

36  2  ballriþA,  nur  láer;  áber  8.  baldriþa  AÜah;.  22. 

36  1—9.  8.  Háffseaga  C.  XVI 8. 33  Baþat  bann  f  ber 
hapt  rnn  gnfeta,  né  mannz  konn  meÍB  at  uinna;  baþ  bann 
hueria  nmndi  kaupa,  fqgru  gulli  at  ÍQþur  ráþi. 

37  2.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  sehwaehbeUmten  þú; 
s.  oben  zu  f>. 

37  2.  3  pli  kumur  aldregi  bera  tilt  mej)  taeim.  Em  Adj^ 
tür,  tilt,  —  8.  ags.  tii,  —  hmimt  sonst  im  JJUnord.  nidd  vor, 
der  S^sm  der  jpftrow  blabt  also  dmkd.  Man  hann  vergleidien 
leggia  tu  (meþ  e^m),  meist,  aber  nieht  immer,  mit  einem 
Objeetsaecusativ  ráþ,  styrk,  mit  und  ohne  Oenitiv  bei  til, 
Fritrner  TT-  419^,  siÄ  til  (siá  á)  mej)  e-m,  Fritzner  111 
2o?^,  'einem  }u']fen\  —  Hier  aber  ist  nie|t  '  iinschm'  wie  in 
der  Phrase  hnó|»a  ískip  aieþ  öti^füuui.  —  Vgl.  auch  neuisländiseh 
i)at  kemr  til  'it  will  come  all  righV  Cleasby-Vigf.  Dagegen 
heisst  kom  par  Iii  meþ  kßoffm  todm  in  Mnars  SlnéBtar.  60 
'Zum  E&mge  geriehen  in  JSareit*.  —  Die  Verse  sind  ahnliéh 
86r,  46  2.  B. 

38  2  Hröþrsoitnis,  s.  zu  Grimn,  39;  'ich  habe  die  Sand, 
du  aber  den  Sohn  verloren'.  Vgl.  Hym.  10  Hrójirs  andskoti  (?) 

38  3  bol  VT  beggia  þilí,  'ims  uns  beide  (juält  id  Sehn- 
sucht oiler  Entbehrung',  'desiderium',  gleich  okkar  beggiai  — 
oder  'Sdiümm  ist  es  <idk  ntuk  beiden  zu  sehnen,  Hand  oder 
8ohn  eu  «nlMiren\ 
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SB  4  liifgi,  für  ölfrgi;  s.  Giskuon  Forélœm.132.  Tyr 
driUM  8»ne  BefrieäiffUMff  darüber  aust  dats  et  demjenigen, 
durch  den  er  seine  Hand  verloren,  OMck  niefti  gut  ffÁt 

38  4.  5;  die  AJlttferaHon  fehlt. 

38  1 — 6.  Die  streitlustige  Nafur  flei<  Kriepsgoftes  imrd 
hier  ebenso  negativ  ausgedrückt  und  mit  der  FArihniifViglceit 
verbunden  me  Sn.  E.  1  98  ok  er  hmm  einbeadi  ok  ekki  kallaþr 
sáíttir  manna. 

89  S,  Der  HawiMab  ruht  auf  dem  eékwadibéUmkn  pfimi; 
$.  oben  g»  6. 

39  4       né  p<ai]lillg;  s.  m  77a r.  122. 

39  1 — 4 :  von  diesem  Vorfall  wie  überhavij^  wn  der  Frem 
Tyrs  ist  sonst  nichts  hflannf. 

39  5.  ^  þess,  von  uaurtttis  //e^/  e>mf  • sru  Yspa  37.  Hav.151. 
Ein  ähnlicher  Genitiv  der  BezieJiung  wie  in  penning  þess 
vanrittb  *  Busse  für  — *  begegnet  auch  Oudhr,  II  21  margra 

40  Bé  ek;     zu  Vspa  30. 

40  2  árósi  fyr;  es  ist  der  aus  dem  Speiekü  Fenrvr»  ge- 
bildete Fluss  Van  gemeint.    S.  zu  Orimn.  21, 

40  3  unz  ridfaz  regin;  s.  zu  Vafth.  52. 

40  4.  Die  gewöhnliche  temporale  Bedeutung  von  pui  n^sl 
hätte  hier  háne  Beziehung,  also  vi^tt/eicM  lokal  in  Fenrirs  iVaAe; 
þní  datt  þeim;  e.  tu  Hav.  10. 48.  Der  Vater  LoU  eoU  neben 
eánem  Sohne  Fmrir  eine  oAnUeA«  Strafe  erleiden  tme  dieser f 
S,  unten  48  und  zur  Prosa  7iach  05. 

40  5.  Uber  Einschachtelung  des  Nebensatzes  s.  m  Skirti.  20. 

41  1  Cnlli  keypta,  wie  in  Prosa  knnpa  mey  mundL  Eine 
Ehe  zwincheu  Freyr  und  Gerdh  scheint  Skim.  nicht  beab- 
sichtigt; s.  zu  S  Hrn.  39, 

41 6  Myrkuiþ,  hier  vieUeieht  der  histerisehe  dewtsdte  Wald, 
s.  MüUenhoff  Zs.  f.  d.  ÄU.  XXIIIieSf,  S.  eu  Vspa  48  und 
tu  7o7.  ko.  i. 

41  4 — 6";  s.  Vspa  48,  wo  aber  die  Vorstellung  von  dem 
Zun  dn-  Mnspellssöhne  eine  andere  isi.  Dn-  Ordanl-p  an  den 
Welti' ntirii'ing,  hei  dem  Freyr  sein  Sehirt-rf  r>>r missen  wird, 
scheint  Loki  durch  Freyrs  Worte  unz  nuiaz  regiu  6tr.  40  3 
eingegeben  ftu  «ein. 

B5 — iL  Während  eon^  £oÜ  jene  Gntíke^  bwehimpß, 
die  eich  vorher  in  den  ^reit  gemengt,  ftoi  er  aeine  JEnlufc 
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J^eyn  schon  Str.  36  hegormen,  oAne  von  Freyr  gereigí  worden  m 
gem.  Dann  tritt  Tyr  dazwUehm,  dann  erst  antwortet  Str.  40 

Freyr,  der  41  von  Loki  ahgeferth/f  irird.  Der  IHchter  sucht 
nacii  Abwechselung.   S.  nh<'n  zu  17. 18  und  unten  m  42—45, 

42  1  üeizhi;  s.  zu  Hav.  43. 

42  2  sein  In^'unarfreyr.  Der  Name,  welchen  Buyge  auch 
in  der  Olafs  *,  L  nachweist,  Fms.  IV  3,  ist  noch  nicht  über' 
teugend  erhlätt  &  Yngmbeyt  in  Snorria  Yngl  und  bH 
Eyvindsi.,  —  und  ag».  frei  LngHiia  für  den  Dänenkomg, 

wobei  man  sich  des  Ski(jldr  Skáoungagoþ,  Goþormr  Danagoþ^ 
Fms.V 239,  erinnert:  Much  German.  Himmelsgott 202.  Ingunar 
könnte  auch  eine  Frau  bezeichnen;  «.  \^irúiiar  Efpú  Thidhreka 
s.  a  LXXV  S.  91. 

42  3  sáfelikt  setr;  s.  Grimn.  d. 

42  4  mergi  smilfa  mdþa  'g»  aner  breiartigen  Miostt 
lote  da»  Mark  wurde  ieA  did%  germahnen';  ».  Vers  6  und 
Str.  67  6  suá  at  [>ér  brotnar  beba  haat  —  Malþa  von  einem 
nur  hier  vorkommenden  maliia,  goL  malwjan.  Daneben  gibt  es 

ún  mjlia  (Bugge), 

42  5  nieinkráko,  nur  hier. 

42  6;  s.  oben  zu  42  4. 

43  1  Huat  er  þat;  s.  zu  Vafthr,  7,  —  ^at  von  einem 
Mentehen;  $.  m  Hav.  10.  48. 

43  B  iQggn,  nur  hier;  das  von  Bugge  verglichene  dänische 
logre  'schwänzeln'  fehlt  in  Kalkars  altdantídtem  Wörterbuch, 
kann  deshalb  natürlich  doch  alt  sein. 

43  R  snapuist,  nur  hier.  —  Snapuiat  »Dapir;  übe)'  rhe- 
torische Wiederholung  s.  zu  Vspa  ö. 

43  2. 3;  Loki  sieht  in  Byggvir  einen  Hund. 

48  4.5  tX  eyrom  FrqrB  mmi^ii  ^  noa.  Byggvir  ist  me 
man  im  16.  Jh.  sagte  «tn  *Ohrenní^er*;  s.  eyna  lo^  'fain 
praise '      M  i n i  j  1 1  í.íí  'vermuth  uths  Futurum  *.  S.  zu  Harb.  49. 

43  6  ok  und  kuernoiu  klaka^  'neben  der  höheren  W/n'ifpr- 
oder  WindmnhJf  ' :  ru  Vspa  3o.  Allerdings  ist  das  Mahlen 
eine  knechti.iclip  Arbeit,  s.  H.  Hund.  134.  112.  Grotta- 
sÖny,  aber  klaka  scheint  nidit  zu  passen.  Ist  gemeint,  dass 
der  ^sehwätgige  Byggvir  auek  unter  den  ungünstigsten  ÜM' 
standen,  wo  ihm  Niemand  GeJtSr  sehenlen  kann  oder  mtt, 
redet?  8.  'in  der  Muhle  ist  übel  harfen'  DWB  IV  470, 
WaUher  v.  d.  Vogelw.  66 14,  Freidank  127  U 
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44  2  bráþan,  'feurigen  Q&jtteB*,  «r.  bfáþgeþr,  »lyndr,  not 
Änqndumg  auf  die  befeuernde  Wirkung  des  Biens;  s.  ofrm 

gur  Prosa  vor  1  Z.  16. 

44  4  hröþugr,  'ah  ein  gfphrtfr' :  s.  zu  Harb.  ö. 

44  5  at,  sor'iel  nh  er,  nuf  hér  zu  beziehen. 

45  2.  Der  Maupistab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  þú; 
8.  oben  zu  6'. 

45  2»  a;  «.  oben  372, 3  und  tu  Sil  $. 

46  a,  Léikaþu  muse  Uer  hmmn  'ablasíen';  sonst  isi  lätas 
'sterbefi'. 

46  6  er  sina  m^'lgi  n6  manaþ;  er  gleich  at  —  Muna 
/ír'/.«r.s/  hier  'achten  auf,  8.  Fritzner  II  744\  Wamimg  vor 
Trunkenheit ;  s.  zu  Hav.  11. 

1  ?  4.  ^T^o  baki  versteht  Bugge  gewiss  mit  Hecht  als  (^rpgo 
baki;  «.  Noreen  246  8.  Denn  worum  Bjönfíð/oil 
namen  Bücken  haben  wU,  versMd  man  nitihi,  wol  aber  vi 
«in  aufrethter  Müdten  Zeichen  des  Waehenst  des  Niehtsehlafens, 
wovon  die  sechste  Zeile  haenddL  &  8n.KI  100  ^sú  bann 
minna  suefn  enn  hv^X. 

47  6  u<,nþr,  ' ala  Wächte/  a.  zu  Harb.  5. 

48  1  Létt  er  |)6r,  'du  bist  seJir  munier';  s.  Atlmi.  78  und 
Vöh.  th.  C.  XXXVIII  S.  179,  Fms.  IV 162  ok  sagþi  bann  pat 
fiá  bans  (Mr^,  des  üpsaleäMnigs)  htfttnnii  ai  meþan  bonnm 
nar  sem  léttMt,  berialii  bann  bnert  snnMr,  ok  bafþi  leipaagr 
titi,  ok  fðr  til  Amissa  binda  ok  hann  lag])i  nndir  sik  Finnland 
ok  KirííUalan(í,  Hrrvar.  s.  C.  2CIV  &  280  léttari  gerþisk  bÖn 
at  bijþui  en  uiþ  biþil  rá;þa. 

48  3  leika  latisom  hala,  'seine  Freiheit  ytmiesaeu'  Frifzuer 
führt  aus  Sturlunga  II  20  an:  ÁsbÍQrn  scgir:  skaltu  du  eigi 
ená  lananm  bala  nm  neiftut^  ok  baþ  Bfna  menn  binda  bann. 
Der  Oegensatg  folgt  in  der  gweiten  Strophenhalße, 

48  4  þnfat  l»ik  á  bi<{rui  skolo  ins  hrfmkalda  magar  g^rnom 
binda  goþ«  Ifgilsson  versteht  hÍQrr  ins  hrimkalda  mi^ar  ah 
'gladiufi  niri  pruina  gelidi'  und  bezieht  dies  wegen  deff  Wetz- 
steiv.^.  vi'if  ih-m  der  Ripse  Hrungnir  ficht  —  s.  auch  seinen 
steimrueu  i^khdd.  stallr  Hningnis  fóta,  gleich  'lapis'  —  auf 
eine  Steinplatte,  wie  nach  Sn.B.1184  deren  drei  bú  der 
Fessdima  LcSm  ^  eine  6ci  der  swnes  Sohnes  Fenrir,  Sn»  K 
1112,  ^  verwendet  werden,  Hffmkaldi  hSnnie  sogar  atn 
Uiuenname  swn  wie  Hrrnnwr,  Hrimgrwmirf  Hrvmtívurs 
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{TanjrJa^  Hwtigi,  Farhauti,  lAdblindi,  AlsvaH.  Hrfmkalda 
mf^^RieMiniwihn',  gleich ' Iíiese\  —  Hirschftíd  Untersuchungen 
zur  LoJcmenna  S.  2(1  cit'irt  Maurers  ToJkssagen  69.  302:  'Em 
getrÍFfier  Orim  rmgt  vui  di-yii  Gespenst  Skeljung,  ühcnrnithf 
dtuselbe,  bohrt  drei  Lbcher  in  einen  grossen  Stein  und  bindet 
den  Skel/ut^  daran.  Dann  holt  er  Feuer,  verbrennt  das  Oe- 
apentt  und  mrß  die  Aadte  in  ein  Faniamwasser,  Der  Stein 
wird  heute  noéh  0eeeigt\  Die  Ereählwnff  ist  wol  meftf 
Mangiff  von  Sn.  K 1182  f.  entetandeyi. 

48  4— tf;  vgl.  unten  49  1—5.  Ä  die  Frota  nach  8tr,  66, 
Vspa  So  n,  Sn.  E.  1 1^4 

4y  1  üeiztu;      zu  Hat.  13. 

49  5.  6;  vgl  unten  50  1—3. 

49  1— tf.  *  Wenn  du  mir  eo  «bUs  prophezeist,  so  sage  ich 
dir  etm»  gláth  h8eeB\  oben  27.  8,  über  den  wneekten 
eonditioneden  Nebensatz  tu  Hav.  4,  und  über  die  notwendige 
Fhgänzung  des  Begriffes  'sagen*  MU  Vafthr.  19. 

48  4—-'0  3  sind  kettenförmig  verbtmden. 

50  6  ktjld  ráþ;  «.  m  Vafthr.  10. 

51  6;  ob  UQDinim  uár  den  angelangten  Artikel  —  s.  zu 
Harb.  1  —  enth&U,  ist  nicht  klar.  ^  Zum  Äuedruek  u7id  Ge- 
daniun  e.  tu  Mao.  96. 

61  4 — 6;  0H8,  néTj  nár  etdU  für  die  Singulare  mér,  ek, 
min,  —  'Ich  muss  das  erzählen,  toenn  ich  von  allen  meinen 
Schandthaten  voJhfändigen  Bericht  erstatten  soll',  —  nicht  für 
die  Duale  okkr,  uit^  okkor,  denn  Skadhi  erzählt  Glicht  u7id 
tvill  7iicht  erzählen.  Rar.  9n  alt  ero  óskíjp  ueiua  eiüir  uitim 
slikan  iQSt  sanian  ist  ein  verwandter  aber  doch  vei'schiedener 

Prosa  vor  62  Z.  2,  62  2  hiímUlki  «.  eu  Skim.  37, 

52  1—3  sehr  ähnlich  Skim.  37. 

52  4  hana,  gleich  'mich',  s.  zu  Yepa  28. 

52  6  uammalausom;  tnan  verhessprt  Mcht  tiamraalausa 
und  erklärt  den  falsche^}  Dativ  huh  dem  vorht-rgehendeti  goþoui. 
Aber  es  ble^t  seltsam,  dass  éHolarlj.  30  dasseilw  Wort  auch  in 
grammatMeh  esuffaOüger  Weise  gebraudU  trird,  gótt  er  uamma- 
tauttam  neia;  e.  tu  Hav.  120. 

Prosa  vor  52  und  Str.  62.  Das  Auftreten  Sife  berget 
QMf  die  folgende  Ankündigung  von  Thors  Rückkehr  vor. 

63  i—3  Ein  þú  vAnif  ef  þil  soft  oérir;  in  beiden  Vereen 
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ist  der  Begriff"  nammalaus  zu  ergänzen,  der  drifte  Vtrs  yqr  ok 
gTQin  at  ueri,  ist  Afpogition  dam*  Sind  die  lieitne  beabsichtigt? 

zu  Vspa  50. 

53  4.  5  einn  ek  ueit,  m&.  at  ek  mta  |>ikkiomk.  Der  Dichte 
tj^^  mii  äm  Werten,  *  einen  wem  te^  8o  «wt«'.  8» 

m  Vafihr.  8.  Statt  des  vitti  þikkiomk  ste^t  in  ähnliehen  Satten 

der  Confundiv  von  uita;      zu  Orimn,2B^ 

53  6  hör  ok  af  Hl^írriþa;  ok  'und  ztcar',  8.  m  Sa»,  69, 
—  af  'zum  Schaden  ron',  s.  zu  Nav.  96. 

53  7  inn  lÆ'UÍsi  Loki ;  s.  m  Vspa  H5  \&!gaia&  Loka.  — 
tlher  Sif  als  EhebrecJierin  s.  zu  Harb.  49, 

54  1 — 3;  über  den  Aufruhr  der  Natur  Thors  Nahen 
«.  eu  Orimn,  29.  Thor  wie  «ein  Gegner  Loki  verunadun 
Erdbeben;  s.  nach  Lukas.  65,  Sn.  JE,  1 184.  —  Der  Dichter 
redet  durch  Beylas  Mund:  s.  Grott.  ?;?.  HytuIK  46.  47,  Fjolsv. 
43.  47,  —  Hervar.  s.  C.  V  S.  tk  uil  Iteldr  selia  |iér  suerþ 
ór  ban«:!,  Vnhn  th.  hinter  Vigfussnn,'^  ßurähur  s.  S.  137.  wo  die 
Alte  üut/t:  hefik  inik  um  liiarra  ok  á  hurþása,  ef  ek  borgit  fié 
bli&tínu  helga,  —  Nib.  1. 1926  (Lachm.J,  dass  Dietrich  auf  den 
Usch  gestiegen  ist,  ernefc^  man  nur  aus  der  Bede  Oiinäiers» 

64  4.6  TépT  ró  Þeim,  'bringt  den  sur  Ruhe*;  s.  tí4>a  e>iii 
kuánfang,  bana.  —  Rö :  rá-gir  ist  in  allen  skandinavischen 
Sprachen  richtig  alUtterirt:  s.  zu  Hav.  134.  —  Allitto-ation 
in  zwei  unmittelbar  ait f>'in ander foh/eiulen  Silben  auch  Gudhr. 
II  12,  Athim.  ^3.  Häufig  ist  die  Erscheinung  in  dem  fünf- 
siWigeft  Hunheuduvers  von  Thorkcls  Buadrapa.  An  umrer 
Steele  und  Qudhr.  112  Hfhen  dw  swei  aüitterirenden  HAwf^en 
am  Verende» 

54  6  gop      ok  g^mA\  gunuL  besieht  sieh  auf  Byggmr. 

S.  zu  Prosa  vor  1  16. 

55  1  ^ei^  þú,  Beyia!  s.  unten  Ö6.  59.  6L  6S  und  oben 
zu  16. 

55  3  nieiiii  bioudiu  mutk]  s.  oben  31  von  Freyja. 
55 1 — S;  vgl.  ehen  25 1 — 8. 

55  4  ðkyniaii  N.,  nur  hier;  s.  ükyniii  'bad  manners*. 

55  0  (Iritin,  als  Adjectiv  nur  hier,  wird  wol  ebensowenig 
wörtlich  gemeint  sein  als  das  betreffhule  deutsche  Wort  in  der 
schlesischen  Umganqs^prache.  —  S.  Sn.  II  63 1  liroji-rygr,  saunig 
floti^ríþr, ' Suppen' -f  'Schmalzhexe '  als  schimpfliche  Bezeichnung 
einer  Frau. 
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42'-'66.  Durch  die  IHnmischung  der  Diener  wird  etwa» 
JJtwwkshmg  m  den  Strnt  gtitraeht.  &  oben  eu  36—41, 

■'iß  3  þrúþhamarr,  7mr  hier  und  an  dm  enttpreehendtn 

Stellen  unten  ö9.  61.  63. 

öti  1—3;  -i.  unten  68.  60.  62, 
57 1  Herþa  klett,  nur  hier. 

57  1. 2;  s.  oben  13  und  Skir7i.  23, 
56,  57  wnd  AaI6e  X/odftoAolffftiJpAen. 

58  1,  Z»  iarþv  hmn  man  Bonr,  aifi,  bnxr — «.  Thr^mikv,  1 
(Buyge)  —  vermumm. 

58  3  þrasir,  nur  hin- :  7ieuisländi^ch  'to  quan-eV, '  wrangle*, 
þras  iV.  'a  quarreV,  Lifjirasir,  Dúl^þrasir,  Mi^gþrasir,  got  þrasa* 
balþoi,  —  tiihil.  (IrAsfn  ' <ch)i'(i(lien*. 

ijy  4  upi>  «'k  (n  r  iit  r[(  ok  á  austruega.  Da  man  ein 
aokhes  Werfen  sich  doch  nur  einmalig  vorstellen  ka^m,  ist  upp 
nieftf  wie  Sn,  E.  1214  m  vertU^en,  hann  (Odhin)  t(Sk  augn 
htoA  ok  kastaþi  app  á  himín  ok  gerl«  af  sti^iniur  taér,  sondern 

'  /  /    Erhebung,  die  bei  Jedem  Wurf  verkommt,  —  und  ok 

als  und  zwar';  s.  zu  Hav.  69. 

09  6  sijtan  þik  inanpi  sér;  s.  zu  Sf.  irn.  26.  28. 

60  5  hnuk{»ir,  nur  hier:  riruhfäiiduich  hnokiíoi'ineurvue** 
—  Eioheri,  der  iSingular  nur  hier. 

60  4 — ^  :  Harb.  27,  wo  der  Vonaurf  z,  Th,  mit  den- 
selben Worltii  yemachf  trird. 

61  á  liendi  inni  luégri,  s.  zu  V»pa  ö:  —  es  ist  der  zweite 
auch  initrwnentale  Dativ  neben  Ilruugniä  bana,  dem  Hammer; 
e.  tu  Tepa  52, 

61 6  bvotnar  beina  huat;  «.  often  m  42, 

62  7  BnaltZi  *du  wärest  beinake  gestorben '.  S,  das  Im- 
perfedum  conatus,  Ätlakv.  21  Hq^í  uarþi  bendr  Gannan 

Vvl<.  (h.  C.  XXIX  «y.  134  Fragm.  Völs.  IV  suá  at  ganga  nara 
guanarfúsuin  sundr  of  8Í])iir  serkr  iíírnofinn,  —  Thjodholf 
Uaustlöng  8  þá  uar|)  Þ^rs  ofniiii  —  oí  sprungino,  Onar.  8.  C. 
XXIX  S.  104  25  flióþ,  þauö  l»,»tto  farar  mik  þaþan,  Vlgfiisson 
Q)5. 1 369  Hotnetna  grét—  Baldr  ór  betiu,  —  Sturhmga  II  207 
ok  h^fþa  fréttir  en  fenga  engary  Ber^uathaU  hinter  Vigfuastnu 
Bardh.  s.  124  húskarl  Þörþar  hrMdist  ok  hlióp  út,  en  Þórþr 
baþ  bann  sitia  kyrran.  Vgl.  auch  die  l^aeterifn  einiger  Verba 
wie  uita,  spyria,  wenn  sie  'zu  erfahren  trachten'  bedeuten. 
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—  HeÍU,  'obwoi  imverunmdef,  s.  zu  Hym.  8.  S.  Fas.  III  284 
li&zt  heUl  miina  af  bnngri  heiþar  ualr  (ein  Rahe)  of  deyia. 
Vgl  Aflayn.  24  yrþa  ek  |»ik  knikuan,  Gndhr.hv.  19  er  til  biarta 
konuDg  óblauþan  kuikmn  skáro.    6'.  zu  Vspa  46, 

63  6. 6  mmi  pér  í  hel  koma  fyr  nágnndr  nepaaj  í^.  m 

$4  6  negr,  ahsohU;  $,  eu  Vgpa  27. 

65  1. 2  Ql  gerþir      J^gir!  eon       TRe  LaU  Uer  áit 

vorherjfehende  TháUgktU  Ægirs  zusammmfasíend  hervorhebt 
eiv  Ðedenlvn,  einen  Einwand  dagegen  zu  erheben,  so 
werden  tiuch  vQrhergcheyide  Red^n.  eigene  und  des  andern, 
hervorgehohm.  IS.  Fafn.  22  Káþ  er  þér  ráþit,  enn  — ,  Sig.  sk.  7 
Orp  mi&ltak  nú;  iþromk  eptir  pess,  Ot*dkr.  hv.  7,  —  Vainsd. 
C*  II  8. 4,  Tkontdn  auf  die  Beden  dee  Vater»:  eggiat  nÉri 
nt,  ef  nqkknt  titeþL 

66  8.  Die  Versetz  mgt,  dau  nidU  geroa  für  g«ia  ffe- 
lesen  werden  darf. 

65  1.  3  Ol  ^nr|>ir  \>ú,  .Éarirí  —  aumbl  um  geia.  Ist  der 
Amdiuck  absichtlich  aus  Hg)>i.  2  underholt? 

65  á — r.  Ob  die  Venoümchung  in  Erfüllung  geht  wie  die 
Skadhis  Str,  48  ist  nicht  bekannt,  Ist  der  Wel^rand  gemeint? 
TgL  lokabrenna, '  dritte*  ^  wnd  die  Fhraee  ganga  yfir  sem  Loki 
yfir  akra;  J.  Kock  Indogerm.  F'o  sch.  X  90. 

Prosa  nach  65  Z.  5.  Wie  Bugge  bemerkt,  sind  Nari  und 
Karui  derselbe  Name:  s.  Norrm  Svenska  Etymologier  Upsala 
1897  S.  23.  Nanii  ist  auch  ein  menschlicher  Name:  s.  z.  B, 
Konnaks  s.  —  Gemeiiit  ist  wol,  dass  ähnlich  wie  Sn.  E.  1 182 
der  Wolf  Narß  seinen  Bruder  Nari  eerreisst  und  dann  LoM 
nnt  den  Därmen  des  Zerriuenen  gebunden  wird,  S^euVspadBSL 

Das  Motiv  des  Liedes  erinnert  an  Momus^  Kritik  der 
Götter,  lAikian  ed.  Jacobitz  III  385  und  ^fnsfrr  Pfriem,  Drau 
Schnippe  u.  ri. :  .«f.  BoHp  Z>f.  f.  drnf^tchr  Philol.  XXXTI 368. 

Die  JSttlluny  des  Lkdes  ^lr^ficheu  Hym.  und  Thrymskv. 
also  zwischen  Thorliedern  erklärt  sich  durch  den  pragmatischen 
Zusammenhang  Bwiseken  Hgm.  und  Lekas;  s.  Über  die  SMlung 
von  H,  Hjorv*  eur  Prosa  vor  H,  Hund,  II  5, 
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Titel.  Thrytn,  Miesevname  Sn.  E.  1 549:  s.  I*iymheiinr, 
Thiasis  Wohnmig,  Sn.  E.  1  i)2  Fra^.  Sn*  E.  II,  Prymgiijll,  ein 
GiUer,  FjöUv.  10. 

1 1  Uingþörr,  ebenso  Älv.  6;  s.  m  Vafthr,  51, 

Bdþr  nar  þá  Vmgþen,  er  bann  nakni^^i?  *-  ^ 
Sig,A.23  L2. 

uaknaþe :  saknaþe;  s.  über  den  Beim  zu  Vsjja  50. 

1  5.  ß.  Ähnlich  inrd  ilh-  Errequng  Jormunreks  Hamdh.  10 
mal  eines  bösen  Stiprs  Eijrh.  ■\  i\  LXIII  S.  226  Str.  36  ge- 
schildert: haus  kn<r  liiar{iar  uiüe.  S.  ags.  Psalm.  Surtee  21  8. 
108  24  hrisedüu  héafud.  —  Rhetorisch  wiederholtes  nam  at  mit 
InfiniHv;  &  m        6  und  SS, 

1  8.  Dos  Swt^ect  iaz^ar  bur  faUgt  erst  im  dritten  SaUi; 
8,  zu  Hav.  34. 

2  1.  2  Ok  hann  |>at  orþa  allz  fjn^t  um  kuaþ;  .<?.  unten  3. 8. 11, 
Brot  5.  Ofhlr.  S:  vgl.  Üddr.  miü  at  bön  ekki  ekktkuaþ  orþ 
it  fyrra,  Grottas.  7,  U7id  zu  Skirn.  40. 

2  3;  Thor  wendet  sich  trotz  der  Feindschaft  an  Loki, 
den  Mügsten  der  GäUer, 

S  ß  esr  eigi  neit,  'was  man  nieht  vmss';  aber  vidleiehi  ist 
engl  für  ei^  zu  lesen. 

S  1,2  Gengo  þeir  fagra  fVeyio  túna;  vgl  unten  11.  Das 
schöne  Hans  isf  Folkvang,  Grimn.  11.  —  Dt^r  Gmitir  ist  häufig 
auf  die  Frage  Umhryi* :  fi.  fíolr.  7  heliar  ganga,  Skjaldmeyjar 
Einar  Fms.  XI 127  kouikaþ  ek  þess,  þar  — ,  aher  auch  sonst, 
wenn  dan^eti  eine  Construction  mit  til  UTtd  dem  Genitiv  • 
n^Ueh  ist;  s.  eu  Rav,  80, 

3  6  fiaþrham  lU.  DreisiXbige  Verse  awdt  unten  16, 25.  27, 
3  5.  6  muntu  mér,  Frey»!  fíaþrhams  liá^  Bugge  Áarboger 

1899  S.  272  vergleicht  German d  Gladensvend:  Her  i  dßt,  min 
kjære  Moder,  laanor  niiir  edprs  F)æderliani. 

3  7  e(  u.a.u.  lirdchiihxjisch:  'um  damit  zu  versucheti, 
Ob—',  S.  Gudhr.U2l,  Athxm.  7  (0,  —  Sturlunga  II  238 
Mudi  b«m  Þá  memi  ttt  ESaam  ok  BQþuars,  at  tA  vári  aUmcnH' 
ingr,  sagen  soUten,  dass'  — ,  Hdafredk,s,  C,  IXFwns.107 
ef  fÍQlgegnir  fregna  fagnendr  ÍQtana  sagnayfló  ^  af  galtar- 
OHsi  geitbelg^  hnat  mik  tétiri  'so  sage,  dass  — \     Diese  Auf- 
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fassung  empfiehlt  sich  mehr  ab  äie  andere  grammatisch  auch 
mögliche:  'Weioi  ich  meinen  Hammer  (dadurch)  erlangen 
könnte,  tvirst  du  mir  (zu  diesem  Behuf)  dein  Federhleid 
hihm?  Denn  wer  soll  die  fkntsächliche  Richtigkeit  dieser 
Bedingung  bestätigen  oder  verminen,  bevor  die  Probe  (mit  dem 
FederJdml)  gemacht  istP 

3  5 — &  Thor  ^ricH  da  Fnyja  oJkne  aeme  Venmtídiung 
Uhr  Federhemd  dem  li-äenlllchen  Lol  i  iml  nicht  gegeben  hätte, 
Sn.  E.  1  212,  als  Loki  Idhuti  n  i derbringen  soJI,  leiht  sie  es 
ihm  auch  mtr  im  rtlhiemeineii  Interesse.  —  Wie  Loki  zu  Friggs 
uaJshamr  gekomnu  N  ist,  mit  dem  er  ru  Geirrödh  fliegt,  Sn.  E. 
1  284,  wisseti  mr  nicht.  —  An  die  Flugfichuhe  Lokis,  nach 
8n.  E,I84$,  hat  der  Didtfer  nidit  gedacht, 

4  1  fehU  wie  Str.  6.  7  dae  »onet  in  dem  lAede  sehr  fte- 
Udfte  Inquif. 

4  4;  Hauptstab  auf  letzter  Heining  wie  unten  IT  8. 

4  H.  i  Ein  Flugkleid  aus  Gold  oder  Sdber  ripJJeicht 
nicht  hioss  poetische  Übertreibung,  sondern  eine  poetische  Vor- 
stellung; s.  Torsvisen,  Bugge  und  Moe  10.  108 ff.  In  der 
eehwedischen  Fassung  des  Liedes  heisst  es  hann  látte  »ig  göra 
giddTÍiigar,  worin  die  Sierarngdfer  Mnmrhung  dee  darmdun 
lAedes  'Bidderen  i  fagUkim*  finden.  Deri,  Gnmdtvig  II 
lesen  wir  228^  denne  herre  band  tager  dy  guidringe  nj,  Ringe 
sind  hier  ftoripl  uh-  <r  hlhnrren,  band  lader  sei:  smede  en 
flnofrt  uf  (iy.  Den  lim  sadt  seg  i  fiederbam,  saa  fluo  band 
üffuer  tili  luiiifrutiis  laiui,  V-iO*"  Hiin  vilde  ey  love  nig  anden 
niand,  unden  den,  der  kuud  floye  Í  feder-liauie.  Det  horte  liaud 
Mesier  Hildebiand:  aaa  lod  haad  Big  giore  en  feda^hame.  Feder 
af  Bett  og  Tinger  af  gold :  aaa  fley  dea  heire  aaa  fiyde-liild. 
Ä  m  Vol.  / ' .  VK 

4  6  fiaþrharar  dunþi;  die  Erwähnung  eines  begleitenden 
Umstandes  oder  Zustandes  bei  Erzählung  pinpi^  Vorfiangs'  — 
s.  Völ.kv.  7  (Umdschaftlich),  H.Hund.  II  (auch  landschaftlich), 
16.  IT,  32.  öd,  üudhr.  II  4,  Bahlrs  dr.  3  (follduægr  dunþi), 
Froffm.  Yols.  112,  —  SkvMr  8h.  Sn.  K 1488  ea  spÍQr  gullu, 
Thorhetü  Btuidr,  12  þiymr  naa  hár  atála  ist  in  den  aUnmrdiedten 
Gedichten  kaum  seltener  als  im  Ägs.  S.  Beowalf  226  syrcan 
brysedon,  gúþgewíGdo,  327  byrnan  bringdoo,  gtíþsearo  gumena, 
1960  Wonildcandel  bcln,  sifrcl  sillmn  füs,  Finnsburg  7  Xú 
8<^neþ  þefi  móua,  wapol  under  wolcDunii  Genesis  2922  úd 
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itðþ  on&led.  8.  über  hegleitende  Umstände  hei  dem  Inquit 
m  MEwntLIÖ. 

4  ß—iO;  $.  wUen  8, 

5  1  ^rym^  sat  Á  h&n^ ;  s.  tu  Vspa  41. 

5  2  þursa  druttinn.   Der  Titel  ist  in  christlicher  Zeit  auf 
Thor  übertrage))  vnrden :  s.  Biigge  Aarböger  1S99  f^.  2ßS. 
Ö3.4  greyiom  binoni  {juUbi^nd  SQðrí;  «.  zu  Vspa  ÜÖ  H, 

5  6  mQn;  s.  zu  Vspa  HS. 

6  6,e  tk  mqrom  sinom  nM^n  lafDaþi;  s.  AjUak».  40,  —  Otdl- 
UL8.aXV  8,66,  «.  a  XZ  &  71  hnar  Katbmar  ok  lék 
at  bafri  gfnura  ok  iafnaþi  topp  ham  ok  skegg  ok  greiddi  llðka 
hans,  Finnb.  s.  a  XXIV  S.  45, 

6  1.  2:  s.  zu  Vspa  49. 

6  3  einn  kominn ;  a.  zu  Skim.  S. 

6  8  folpnn;  ein  hößicher  Ausdruck  für  die  Thatsache. 

7  4  tyr  ic^rp  neitao ;  8.  tu  Vspa  2, 
7s—8;  9.  tmtm  10, 21, 

8  1—6;  ».  oben  4. 

8  9.  10;  s.  oben  2. 

8  11  erfiþi;  darin  liegt  freundliehe  Anerkennwng  von 
Lakis  Bern  U  h  u  n/f. 

8  11. 1^  Hefir  i)ú  orendi  sem  erfiþi?  s.  unten  10,  H.  Hjörv.G. 
0reDdi  m  dvKten  SU^en  in  der  Bedeutung  von  *Erfolg\ 
'Ertrag*  gébraueht,  &  IHtener  347K  Vgl  Chaueer  TVwItw 
11042  Yif  me  tfaU  labonr  and  tiiu  bumeaee^  And  of  my  speed 
be  thyn  al  the  pwetnossf». 

9  1  &  lopti,  aLo  'sofort':  .s.  Slini.  40.  Lokff>-\  1. 

9  2  long  tfþindi,  mag  die  Botschaft  auch  noch  so  lang 
sein '.  Uber  concessive  Adjectiva  «.  zu  Vspa  46,  —  vgl.  zu 
Qrip.  12. 

9  8^6;  A  G.JantMn:  Opt  aitjandi  sögnr  um  fallast,  og 
ligsgandi  lygi  um  bellr;  «.  gu  Hav.  109.  —  Aber  wem  wird  ee 

einffühn  liegend  eine  Botschaft  auszurichten?  Entweder  sollen 
alle  Möglichkeiten  im  Zustand  des  Redenden  erschöpft  werden, 
oder  es  liegt  hier  eine  Tradition  vor,  du-  mif  die  antike  Schule 
zurückgeht.  S.  Meister  Eckart  Zs.  fd.  Ali.  XV,'i84  Albertus 
(gpricbit)  'daz  ist  di  sache,  da/  dt  mciätc-re  sitzin  di  dá  iðrín 
tiüHn  di  kmate:  wan  wer  du  ligit,  deme  gi^in  di  grobin  geiste, 
daz  iet  daz  grobe  blQit^  flf  in  das  hirne  und  Tordinslerit  das 
fontentniaBe;  wan  aber  der  mensehe  aitsit^  sð  sinkit  daz  grobe 
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blfli^  und  die  ttofatin  geiste  dringin  Af  m  deme  hime^  bO  wirdit 
di  memoria  iilflcbtit  blr  amme  aas  Christas  in  deme  templei^ 
dttE  ist  in  der  séle.  Jedesfalh  ist  Albertus  Magnus  gemeint, 
Suetm  DeiUustrihus  grammaticis  C.  XXIV  t^rmhlt,  M.  Valerius 
Prohlis  habe  cubans  gelehrt,  ah  etwas  auffälliges,  —  De  claris 
rhpforihus  C.VI,  daí^  C.  Áll/utius  Situs  seinen  Vortrag  sittend  6e- 
ganmu  und  stehend  fortgesetzt  habe, 
10  1.2;  s.  oben  zu  8. 

10  8 — 8:  8.  oben  7. 

11 1  Ganga.  Deu  i^wtomeA«  Prfmens  wird  nicht  hUm 
vom  Zustandlidten  in  der  Vergangenheit  gebraucht,  a.  m 
Vspa  39  5.  40 1. 3. 5,  sondern  muh  vm  BauMBungenf  É.  AMdL 
113 1,  Ailam,  30,  —  Eysteins  Lilj'a  47 1.  o8  i,  —  Stu  E.  1  354  • 
Loki  scpr,  at  honnni  þótti  þat  uel,  ok  sagþi,  T7;^.  fh.  C.  XXXVH 
8, 17 (j  bann  árDal>i  þréliniim  lífs  ok  kuezt  eigi  uilia  skréktao. 
8,  Bugge  zu  Rigsth.  7, 

11  1.2;  s,  oben  3, 
11 3, 4;  «.  oben  2, 

11  5,  B;  8.  /SKr.  14. 16. 18.  Brúl^ar  lln  ist  nach  8tr.  26  eine 
Kopfbedeckung^  die  dae  Gesteht  wenigstens  sum  Theü  verMUt. 

Ganga  und  lini  heisst  heiratheti  voti  der  Frau,  Bigsth.  31,  — 
vgL  B&táz  undir  ripti  Bigsth.  16,  —  línfé  ist  ein  Geschenk  des 
Brfhdignym  an  die  Braut.  In  Tmj'iI.  ('.  LXTX  S.  iíOfí  habefi 
Im  Gudltrufis  vierter  Hochzeit  allr  Frauen  lin  a  h<^fþi.  Aber 
b<2fuplin  ist  eitle  liturgische  Kopfbedeckung.  Auf  diesen  bräut- 
lidtm  oder  frauenhaften  ffauptsehmuek  ufird  «icft  das  typpa 
van  hqßap  <SÍr.  Ið.  18  öerteftm.  8.  umten  m  16. 

119 — e  «ind  Wort»  d/es  neckenden  Loki,  nicht  Thors* 
Den  Chrund  eu  seiner  Zumuthimg  broMcM  LoM  der  ÍVeyJa 
mdit  antugében,  da  ihn  der  Leser  oAer  Hörer  sáwn  weiss. 

1^3  ok  fnasaþL  Die  Kürze  des  ersten  a  wird  ausser 

detn  von  Sievers  zu  utisrer  Stelle  angeführten  fnQSun,  Probm 
S.  35,  auch  durch  Korm.  s.  C.  XXIII  S.49  bewiesen:  Inaso 
bann,  uesalstr  niannul  im  gerndm  Vers. 

12  5  ötokk;  Vi^rbum  hviötst  memt  ' abupringefi',  s. 
üym.  12  Stukko  átUi  —  af  i>olli,  Grott.  22  stukku  stórar  steþr 
fiá  hl^ri.  Ðamn  ver^ßicke  ðicA  AJßam.  47^  wo  Oudkrvn  ihren 
Si^imuúe  von  údt  wirft  Jher  es  komn^  auch  in  der  Be- 
deutung von  bxeetR  'diiUire*  vor  und  nicht  immer  mit  aandr, 
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í  gundr  u.  ä.;  s.  U.  Hund.  II  2  stokkr  lü^r  fyrir,  Cleashy-  Vigf, 
und  Friimer  tmter  atokkna. 

12  r  umtatf  'vnsae;  s.  eu  Hau,  43,  —  JJetpn  für  iien; 
8,  ZU  Grimn.  54. 

12  7 — 10.  Es  scheint,  dass  der  Dichter  den  Zorn  Freyjas 
durch  die  rielm  r  und  e  mahlen  will.  —  Dirser  Zorn  ist 
motivirt  durch  dm  übten  Huf  Freygae;  s.  z.  B.  Lokus.  29, 
Hyndl.  45.  46,  Sörlathatt  u.  s.  w. 

1$  1—6;  8,  JBaldn  dr.  1,  vgl  VspaíÍS,  B$,  Edtará^  Germ, 
XXVI 58  maeht  darauf  mifmerkmm,  dtm  der  Bhythmus  von 
Thrymshv.  18  1.  4  sieh  20  1—4  med/efiioUy  oAer  nuM  in 
Baldrs  dr. 

14  1.2:  s'.  unten  16.  17.  19.  21.  24.  29.  —  Heimdallr, 
huitastr  ása,  der  lichteste  Gott  ist  Heimdall,  insofern  er  mit 
Dag  identisch  ist ;  s.  Much  Der  germanische  Himmelsgott  2ö7. 

14  4  Sem  ttaoir  aþrir.  Man  kann  fragen,  utanm  hier 
htwmdera  den  Vanen  prophetische  Gaben  mtgeeehrieben  werden, 
da  sie  den  Äsen  doch  ebenso  gut  eukommen,  s.  LoSbos.  20.  28, 
(hfjon,  Odhin,  Frigg.  Vielleicht  weU  Odhtn  die  Zuhsnft 
ffriffflst  des  seijir  erfährt:  der  seiþr  war  aber  von  Haus  aus 
eine  vanische  Kunst;  ánorri  Yngl.  s.  C.  IV.  VII  Heitnskr. 
S.  68.  —  Üler  annarr  s.  Fritzner  I^  ö9K 

14  5 ;  8.  oben  11. 

15  1  und  háaoin;  s,  tu,  Vspa  35,  'vom  GürUi  herab*. 
16 1,  B;  s.  das  Äe^'eeHv  banginliiklii,  Býfs^  16, 

15  b  knániláliir,  ^iur  hier  und  unten  18. 

15  5.  6  enn  á  briósti  hrei{ia  Steina.  Man  kanti  slrh  aus 
dem  vorhergehenden  látoni  falla  hier  ein  Mtom  iiera  hinzu- 
denken, —  aber  es  ist  nicht  nöth'uf:  f.  m  Harb.  14. 

15  8  typpom,  nur  hier  utuL  der  raraüele  18:  —  dazu  das 
Farüeip  tj  ptr'teced*  in  einem  .BecftMueA;  «.  typpingr,  typpungs- 
dükT)  Kopfhédmáimgen,  typpi  gUAáí  toppr.  M  ein  AoAer 
spitzer  Kopfsehmuck  der  Frauen  gemeint?  S.  faklr,  sueigr. 
War  darunter  vielleicht  noch  eiste  leinene  Kopfbekkidting? 
8.  zu  Str.  11.  26  2. 

14  5—15  fi;  .9.  unten  18, 

16  2  þrúpugr  áss,  ein  Vers  von  drei  Silben;  s.  zu  Str.  3. 
—  Þrúþogr  nur  Äter. 

16  1.  B;  s,  oben  14. 
16  s;  8,  fAen  IL 
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26  *—$.  Der  jfcomúeAe  Effeet  dÍMMr  ZéOm  vArä  vtiMvU 
ðwnk  den  (häankm,  da»  ti^  3%or  hier  ébenm  bmrgt  «m 

f^nrn  Ruf  zeigt  une  Str.  12  Freyjn. 

17  3  þegi  þú,  Þórr!  n.  Lohns.  16 ff..  r,6ff..  Gwlhr.  122. 

17  4.  Der  Haupktab  ruM  auf  dem  schwachbetonten  |»eiira; 
s.  unten  20. 

17  8.  Der  Hauptstah  ruht  auf  der  zweiten  Hebung;  ». 
oben  eu4, 

17  s—B;  der  Gedanke  wie  Bmb.  $4, 

18  2;  «.  oben  11. 

18  1—12;  8.  oben  14  5—15  8. 

19  1.2:  it.  oben  14.    Aber  19  1.2  hevi^      nur  ^á  kuaþ 
Loki  statt  l'il  kuaj)  {tat  Loki;  Di((f(fe  vergleicht  Qudhr.  1 4 
knaj)  Giaflaug,  Giúka  aystir  gegen  6tr.  0. 10. 15.  21.  22. 

19  6  tmnL  Bti^ge  denkt  an  faUeke  Auflösung  vm  .ü., 
als  taan  für  tnér.  Denn  auch  Loki  verldadet  «teft  ah  Fhiu, 
al$  Tkor^Fre^as  Dienerin. 

20  1  uáro,  gleich  ur|)o ;  s.  zu  Vspa  4. 

20  3  skyndir  at  skoklom.  Das  transitive  skynda  regiert 
den  Dativ,  also  ist  wol  das  Fartieip  des  intnmmtivm  Vcrhums 
gemeint.  —  Deutet  der  Plural  sk^klom  auf  zwei  Deidiseln? 
Abw  «.  XU  Vepa  6. 

20  4.  Der  Hai/^^tttab  ruht  mf  dem  edtmchbekmtenúyiáo^ 
8.  eben  tu  IT. 

20  7.8  ók  ðþing  sonr  f  Í4}timheinia;  e.  tu  24  ök 
holtríþa  bucr  Í  gegnom. 

20  5—8;  s.  zu  Orimn.  29. 

21  1. 2;  s.  oben  14. 

218  standit  up,  iotnar!  s.  Eyvind  skald.  Hak.  m,  14 
Hermðþr  ok  Bragi!  kua])  Hroptat5^r,  gaDgiþ  Í  gegn  grami 
Vgl  eu  SHm.  1. 

21  4  stráiþ  bekki.   S.  zu  Onnm,  9. 

21  5.  Frf?ri|)  könntr  atfí^  fí^ra  wegen  des  rorh ergehenden 
standit,  stríít|>  enfsianden  ^<'in :  <I\o  Fhrai>e  hÜtic  il<noi  das- 
selbe Siibject  wie  in  den  Parallelen  oben  7.  10.  Aber  s.  das 
Folgende. 

21  8—e;  8.  Gfrtindtvig  lUkeviaer  II  334  I  lader  vone 
bencke  brede^  Toire  galffae  medt  amm  ^eítt  Krmti)  atree :  i  staar 

saa  op,  tlio  riddere.  Y  liontte  niig  indt  di  moer,  und  das  mhd. 
Gedicht  von  Judith  MiüL  Seh.  Dm.  N.  2ÜLXVU  Str.  8.  B.  Es 
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homn  üHbo  aucft  an  t«iir«r  StäU  und  m  ^fvm^  Bäk  in.l4 
4m  et««  feierliÁe  Einführung  dmreh  He  XJnUrgébenm  det  £e* 
suchten  ffedacht  «eift.  In  fVosa  stunde  wol  Ümp  mér  vA  SVeyio 

kuán. 

?/  ór  Xöatúnom,  attnhufiv,  mfhf  'an?  rJpm  väfe)lichen 
Marne  ,  s.  Gnmn.  16.  Denn  Freyja  hat  schon  einen  eigenen 
Wohnsitz;  $.  oben  zu  3. 

22  a  gullbyrnþar  k^r;  H.  Hßrv.  5  und  den  Ochsen- 
■nannMn  GnlUnhoni^  Sn.  K  1 687.  Chrvug  ventmet  antf  die 
Oaatrécee.  C.  VI  Fae»  IIISO;  «.  Bugge  Eáged.  282,  Híaék 
Lüning  soll  die  Sitte  Ochsen  die  Horner  tu  vergolden  noch 
in  Westfalen  herrschen,  wie  sie  nach  Hdhigs  Homer.  Epos* 
266ff,  i^chnn  dm  alten  Oriechm  helcaniit  war.  Bei  fini  liömrm 
bezeugt  sieJuvenal  VI  23.  f'lufurch  Moral,  phii  Werke  i<l»^r>i, 
Kaltwasser  II  40  erzählt,  (hi^^ÄHltochus  den  Juden golägeliörnte 
JSHere  am  Opfern  im  Tempel  vm  Jeruealem  geädu/eJA  habe,  . 

22  3  0xn  alsnartir;  iärn-  dm  AjtgndeHm  e,  tu  Skim,  34, 

22  8  Aaant;  e.  Hmndh.  24  mikils  ec  <  mann  hnent  iinn^ 
-er  manuiz  er. 

1.  ?  Uar  þar  at  kueldi  um  komiþ  sniinnia.  'Da  war 
der  Ahmd  angebrochen',  'da  hatte  es  begonnm  Ahend  zu 
werden Saimma  gehört  mefir  zu  at  kueldi  aU  zu  iiar  kouii]i;  6. 
die  stehenden  Ver^ndwngm  Bnemina  dags,  nétr,  morgins  u.  s.  w. ; 
—  neuwZáttiÍMft  ibeiftn  «nemma  'am  Morgen*  hmem.  Ja  nadi 
AÜOM,  69  dags  aar  heldr  anemma  edieini  anemma  nicht  einmal 
immer  den  ersten  Beginn  des  Zeitraums  zu  beeeiehnenf  denn 
nach  Atlam.  f>4  h'itff  (h'r  Kampf  qcihuiert  unz  niiþmn  da^;^ 
Hddi.  Vgl.  Brot.  12  Frara  uar  kuekla,  Jitgsfh.  "^0  nach  Bo- 
schrriliKti;/  der  Abetidmahlzeit,  vor  dem  Sddafeitgehm,  dagr 
uar  á  äinQuiu.  Wimmers  Übersetzung  unserer  Stelle,  für  welche 
Baniseh  Ärhiv  V171  eintritt,  'nusn  war  frühzeitig  am  Ahend 
géammen'  ethmnt  allgu  jrMe&jrutfíýen  Ümstand  der 

Ankunft  stark  hen-orzuhehen.  Auch  mittelhochdeutsch  verbindet 
eieh  schiere  ähnlich  mit  Zeitangaben ;  Konrad  Engelhart  i!418 
nö  was  oneh  dó  vi!  schiere  diu  stunde  konicn  und  der  tac,  dar 
an  diu  ritterseliaft  ;^'rlac  und  dt«  künei^es  hücbgezit  —  Für  im- 
persotiales  konia  gibt  Fritzner  II 310  f.  Beispiele, 

23  ff.  ß  oxa,  átta  laza;  Olber  das  Aegndeton  e,  m  SMm,  34, 
23  7  kiánr.  Dies»  bestanden  naeh  BigeA,  4  hei  armen 

Leulten  aue  gekochtem,  KaXbßeMih:  aar  kálfr  soþinn  krtsa  beitr. 
Bit*  n.  18 
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2S  8  þár  er  konor  akyldo.  Der  Dichter  scheint  zu  ver- 
gesBen,  da$8  Thor  bei  Thrym  als  Frm  auftriUt  die  Lecker- 

hifism  nho  gerade  für  ihn  bestimmt  waren.  S.  tu  Skim.  26. 
Diese  Auffassung  ist  humoristischer,  ah  'die  ri>rkleidete  Braut 
ass  die  für  alle  Prauen  bestimmten  Leckerbissen  allein\ 

23  9  drakk  Sifiar  uerr;  s.  zu  Hym.  13.  Das  Subject,  Sifiar 
neiTi  moeier  paraXMer  Satte  ersehnnt  erat  im  eweUen  Saig;  «. 
eu  Hav.  34. 

$4  6.  Bita  breiþara  soll  icol  die  grossen  Biesen  andeuten. 
—  Der  zweite  Hall»  ers  hat  zvei  AUiffn-ntioven  :  s.  ztt  Hav.  10. 

"^4  7  inn  iiK'ira  mÍQþ.  Es  ist  wol  die  Partikel  in,  en,  enn 
gemeint,  welche  vor  Comparativen  zu  stehen  pflegt.  8.  Cleaaby' 
Vigf.  26H\ 

H  9—8.  Frage  tmd  AnlhooH  «ind  ein  gedaektee  8dbet' 
geeprSdi  Thrym;  e.  e»  Mym.  9B,   Vgl  e»  Cfrimn.  1. 

28,24.  Thors  /'  '  '  und  die  Verwunderung  des  Riesen 
darüber  itie  Hym.  13.  14.  Das  starke  IVinken  fällt  auch  bei 
dem  als  Frau  verMeideten  Haghard  auf,  Ortmdtvig  FoUceweer 
I27ß\  277\ 

25  1 — é;  s.  unten  27:  'Dem  Riesen  antwortete  die  kluge 
Magd,  loddte  daneben  saee*.  Die  Hawptaadne  wird  durch  den 
BdaiMiMtg,  der  h^leitende  ünatand  diurth  den  Haupteate  aiw- 
gedrückt.  Uber  HaiupteSitte  in  der  Fune^en  von  NAene&tnn 
e.  zu  Lokas.  25. 

25  7  8uá  uar  liön  ilþft5s;  das  Adjectivum  nur  hier  und 
unten  27  —  urui  rielhicht  in  schwacher  Form  óþfúsi  in 
Biuidum.  s.  C.  III  ed.  Meusler  S.  31,  wenn  es  dort  nicht  für 
öþf^si  F.,  unin^egt,  etdit  —  SvA  ist  um  dþftts  getrennt  ioie 
unten  27,  Oudhr.  II 39,  AÜako.  27  mA  —  Garn,  Bugge  8. 431K 

25  5  —8;  e.  unten  27  g, 

20  1  Laut  und  Ifno ;  üher  lina  oder  lin  s.  oben  ZU  11. 16. 

8.  Scheving  /^-/.7  Opt  er  brigd  iindir  brúdar  líni. 

20  3  bann  útan  stokk.  S  r  sjn  tDui  ron  seinem  tíiUe  forV . 
Diese  Bedeutung  von  útan  ist  srltt-n;  n.  Mjula  C.  CLVl  S.  889 
Bkióta  útan  báti  *von  dem  grosam  Schiff"  aus  ein  Boot  ins  Meer 
lassen*. 

26  4  endlangan  sal;  s.  eu  81dm,  3. 

26  7.  8  þikki  mir  6r  augom  brenna.  Vor  brenna  ist  von 
Bugge  nach  Gudhr.  I  24  brann  Brynhildi,  Bultlii  dóttur,  eldr 
ÓT  augom  :ddr  eingesetzt.   Ein  of  nach  eldr  }iäU  er  seihst 
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mt^  für  ufMÁngt  inSQ»g,  »,  «hm  m  IS.  Vidläekt  ist  eldar 
bremia  vormgU^en,  8.9n.E.  1188  eldar  bfenna  ðr  angnm  haiw 

ok  n<{eiiin,  von  Fenrir  hei  Eo'.'/mroJc.  Aber  es  könnte  auch 
ein  avfJrcs  ' Feup/  bedeutendes  Hort  mit  vocalischem  Anlaut 
dagestanden  haben.  —  Wie  hier  verräth  ^\ch  der  ah  Weih  ver- 
kleidete Mann  durch  den  Olanz  seiner  Auyen,  H.  Hund.  Ii  'r^.4j 

—  Haghard  Orundtvig  Folkeviser  I  28 2\  —  oder  der  unye- 
hmnU  ESnigmIhn  Hrolft ».  hr.  C,  III  Fas.  1 12. 

275.6  raaf  nAtr  Fnyia  átta  nðttnm.  Die  AüiUeraiioti 
ist  h  ier  y.á,  ivährend  in  der  Parallele  Sbr.  26  vfol  die  JMtteroHm 
á:á  gemeint  ist.   S.  zu  Hat.  2L 

27  1—^:      Str.  2'>  i— 

1  Inn  koiii  in  amia;  es  ist  trotz  Str.  St  kein  Grund  arma 
in  aldna  zu  corrigieren:  6'.  Oddr.  31  1  l*á  koni  m  arma.  Beide 
Begriffe  sind  eich  iSber^  eAr  ähnHOi. 

28  2.  Iqtam  systir  igi  nur  eine  Kenttíng  für  *eme  Sieem'. 
Aber  man  mag  darwnter  eine  Verwandte  Thryme  verstanden 
luiben. 

28  3  brúþtiár,  nur  li  ier  und  unten  31. 

28  1 — 4:  s.  oben  zu  2(). 

28  1 — 4;  vgl.  unten  eil  1—4. 

288,9  MkvaBattttll^t^iax.ßolduimmiUei^ 
hehingen  von  Venen  eraehemen  «ocft  Oudhr.  118  nalda  megir 
GilSka,  IL  m.  6.,  Sig.  sk.  19  eilMi  suarna,  e.  Gudhr.  III  gaSÚ 
reifþi.  g.  21  hnossir  nelia,  h.  Rigsth.  25.  26f  Orottas.  17  4 
und  18  1,  22  und  23  1,  —  oder  mit  piner  Vmsfelhnui, 
Brot  2  Relda  cilta,  eiþa  selda,  Sig.sk.  /7 suarna  ri)isi,  t'i|>a  suarnii, 

—  Asmund.  s.  k.  C.  IX  Fas.  II  485  hámas  einnar,  cinnar  bænar, 
Hervor,  e.  C»  XHl  8.  272  þýÍBi  bami,  barni  p^ar,  —  in  der 
^ßteren  Cfe^^eneter-,  TVtitm-  und  SehoMierpoeeief  im  Berg^ 
hua  th.  und  im  Traum  Thorsteins  hinter  Vigf.  Bardh.  s. 
Ä 124  ff.  131.  132,  die  letzten  Zeilen  aller  Strophen,  —  S.  124 
füird  amdrückl'tch  gemgt  uar  þar  hefit  upp  kuá;{)i  —  ok  kuaþ 
8Ä  áuallt  tysiiar  nilirL^nt,  —  Njala  C.  LXXVIIF  S.  379, 
C.  CXXV  8.  t}ül  Suá  er  um  Flosa,  sem  £ari  kefli,  suá  er  u.  s. 
aturl  1870,  II  220,  BamOfr.  8. 613  ðþlát  kiMia  bl^þi  ok  ðþlák 
kona  blðþi,  Svarfd,  e.  C.  XIX  8. 168,  C.  XXII 8. 173  f.,  ßmm 
HattaittllOl  Geddralag,  —  Hms.I234  kominn  er  alls  endir, 
k.  e.  a.  e.  Vgl.  den  gleichen  Anfang  aller  oder  einiger  Strophen 
in  den  Kraktimalf  in  der  Qenguhrolfse,  V.  XXXll  Fa».III333  f.. 
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JFVfM.  in  218  f.  AniiAt        þ£  er  imii      im  DarradharUei 

NjcUa  a  CLVII  8, 900,  im  Solarl  39 ff,  60 f.,  in 

jBm.  r.  10.  11  nuerr  eggiar  þik?,  —  oder  die  gleichen  An- 
fangs- und  Schlusiit'f'r^c  dpr^elhm  Strophe.  Bjamar  s.  Hitd.  C. 
X1VS.2H.  S.  Olnß'H  (J))>  Xurflons  <iamle  IHgiekonsf  S.  UHff. 
F.  Jormm  Islenzk  hragfrwdhi  S.  ö'O  und  4a  über  das  Galdralag, 
R,  Meifer  AJUg.  P.  244.  Süoff  :,  —  femer  ^er  die  at^ShnUdu 
Widerkolung  des  mtoþ  ér  enn  eþa  hoat  oben  m  Vepa  28,  ~- 
ü^er  rhetorisch  (  Widerholtmgm  uberhau^  zu  Vspa  6  und  SO. 

28  10:  über  das  Asyndeton  s.  zu  Skinu34» 

.29  3.  4  hamar  bn1I>i  at  uígía.  Wir  unssm  ztvar  von  andern 
Weihungen  mit  Thors  Hammer  Sn.  E.  I  142.  176.  Ems.  1  So, 
—  8.  auch  die  Inschriften  auf  dänischen  Steinen,  m  einer 
englieehen  JBktndsehtift,  auf  der  grossen  Nordendorfer  Spange 
Tigi  (oiiar,  Henning  Deutedte  Bunendenkmäler  92^  über  todeh» 
^tí^  Äarboger  1899  8.  268  handelt,  und  S.  Müller  Älter' 
tííumshmde  II  281,  vgl  auch  m  öS,  —  o^er  nidUe  von 
seiner  Verwendnyig  ?i(r  Eheschliessunfj. 

29  5.  6.  über  die  plmüiscfie  Bedeutung  des  Hammers 
s,  Fntzner  unter  kné. 

29  8  Uájar  hendi ;  über  Var,  verschieden  von  Vor,  s.  Sn. 


B.  1116,  MüOenhoff'  Ze,  f.  d  AU.  XVI  m,  Ak,  1198. 


29  1—8,  Das  Bernnbringen  des  Biemmers  hat  drafaehe 

Bedeutung:  er  soll  bei  der  Heirath  Thryms  utul  Fregjas  Vir- 
ni-ndet  und  Thor  zuriiclQrsU  JU  /rerden,  —  dass  letzteres  ge- 
schieht, indem  der  Hunutier  auf  Freg/a-Thorft  Sehooss  gelegt 
nnrd,  weiss  7t ur  t/t/  Hörer  oder  Leser,  —  zugleich  soll  aber 
auch  Thor  die  Waffe  in  die  Hand  gespielt  werden,  mit  der  er 
itn  dem  Biesen  wnd.deseen  OesehUehi  Baehe  nimmt 

SO  1—4;  8.  Oudhr.  III  9  Hlð  þá  Ada  hngr  f  briösti,  er 
bann  heilar  gá  hendr  Gnþninar.  Vgl  Jf'l.20  l,  Atíam,  6T, 

30  r.      V«.  Hgm.  33  3  ok  lirauniiala  hann  alla  drap. 

■Hl  3  hin  er  brt1|>fi.1r  of  hcþit  liafj»i;  nhcr  diese  Form  des 
Iielatnmtie.<  s.  zu  Vi>ya  14,  hier  veranlasst  durch  Str,  28  3. 

31  1 — 4;  s.  oben  28  l — 4. 

31  5. 9.  ^ellr  i«f  ein  UcMnender  oder  Überhaupt  hörbarer 
Schlag;  s.  das  Verbum  ekella.  —  Das  Wort^id  mit  skfllinga 

ist  tool  beahsichtigt  S.  zu  Vafthr.  S.  —  8.  Njala  C.  KCl  S.  46? 
sá  hlaut  skeltinn,  er  skyldi.  —  Denselben  Spott  braucht  Snon  i 
bei  der  ErzäMwng  von  dem  Lohn,  den  der  riesisehe  Baumeister 
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empfing,  Sn.  E.  1136  galt  (Thor)  þá  raafþarkanpit;  ok  eigi  sól 
ok  taogl,  unA  tehläfft  ihm  mit  Mjolnir  dm  Schadei  ein, 

32  L  2  flnA  kom  öþÍBð  eonr  lendr  «I  hamri;  s.  Guðhr.  III  10 
sná  ]>á  Giiþnln  sfnna  hann%  auch  am  SeMim  des  Oedú^es. 
a,  Ober  Epiloge  m  Hav.  160. 

ilier  da.i  Vei  kJeHlunytmotiv  8.  v.  d.  Legen  Das  Märcimi 
in  den  Göttersagen  S.  00. 


Völandarkvidha. 

Titel.    W'ii^  iiiicit  die  Etiimologic  von  Ulehnid  sein  mny^ 
MüUenhoff  Äk.  V -41,  JeUinel-  in  Sievers'  Beiträgen  XY  ^^0, 
Jiriegeh  ffddensage  1 6,  Kogel  Geeehiehte  d,  d,  IML 1 100 
Symom  in  BBtule  Orundrif»  III*  726,  Muth  Oerm,  Himmd^ 
gott         die  Orthographie  von  R  und  A  ireist  nur  auff^, 

Prosa  vor  1  Z.  1  Ni|»nftr:  Str.  40  Ní|mþr:  die  Länge  des 
Í  heireiffni  Bugge  und  F.  .lonsson  Kritiske  Sfudit^  —  K}'r 
im  Ahd.  .-scheint  f-^t  kutnmt  das  M^ort  als  memehlicher  IWsmen- 
name  vor,  Xídhad.  —  ^Venn  T}\jodholf  in  der  Haustlöng  9  griót- 
nlþaþr  ab  Kmning  für  'Biese*  verwendet,  so  geigt  diee^  dose 
man  in  dem  Tríuier  diesee  Namen»  keinen  Mensdten,  oimA 
keiften  Heros  drr  J^t  Jdi  nsai/f  .-^nh.  —  Im  ags.  Deor  ii  und 
Walderr  Ii  S  Xidhad,  Nidhades  ist  unser  König  gemeint:  in 
der  Titidhrikssaga  heissf  f^-  Xí|>nnírr. 

Z.  4.  o.  M'diind.  der  hier  als  Finne  hezeichnet  wird,  gilt 
Str.  Vi.  14  vielmehr  ah  Deutscher  und  Elfe,  Str.  IL  IS.  31. 

Z.  6  SU^iþr.  Kijgel  OeseL  d.  d.  Litt.  1100  vergleicht  das 
ahd.  alagifedem  'Schwungfeder*,  —  wahrend  Bugge  im  Index 
Slagfiþr,  Gen.  Slagfinns,  ansetzt.  Es  ist  möglich  dass  das  Wort 
so  missverstanden  wurde.  —  Vgl.  Fla  f.  h.  f  J.'i  (Fas.  TI  7) 
Finnálfr  hinn  ^amli  fekk  Siianhildar,  er  kiilluj)  iiar  írillfioþr; 
hún  nar  dóttir  Dain*  Dellingösunar  ok  S/ilar,  döttuT  Mandiltara.  — 
Snemma  of  morgin;  s.  zu  Thrgmskv.  '^3. 

Z.12  ok  Bpunno  lin;  die  loeibliche  Besehüftigung  ist  nicht 
gegen  die  Walßkii/rennatur.  S.  Oddr.  17  von  Brynhitd,  —  VSls, 
fh.  C.  XXIV  S.  137,  wn  BrynhUd,  Hervar  s.  C  VI  S.  223  von 
HervoTf  und  WaUi^STen  wie  Svava  und  Sigrun,  die  heiratíun. 
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Von  Svaoa  hmasí  e»  oxuðiirMtíLúk,  K  Bfkv,  vor  3$,  uv  Saána 
oalkyiía  en  S61I1  fyit, 

Z.  9—12:  ähnlich  Str.  5. 

Z.  L'i  íílpíarhamir.  Iu  den  Veri^m  toerdeji  ireder  Flug" 
hemdeu  noch  Flugringe  genannt,  auch  mcht  an(ienovivie)i. 

Z.  14  þat  uöro  ualkyrior.  '  Walkünn)'  bedeutet  hur  nur 
kriegerische  irdische  Frauen,  die  allerdings  Luft  und  Wass&r 
mten%  &  iV««»  wr  fi  Hßrv.  7.  II.  33,  ff,  BuneL  II  5,  Í4.  23, 
—  aber  dandtm  irdisdte  Männer  heiraiken,  Kinder  gébarm, 
sticken,  —  We^en  wie  Sigrun,  Svava,  Hervörf  Ghidhrun  nach 
Atlam.  110 f.,  die  noch  nicht  mit  Sigrdrifa  zusammengefallene 
Bn/nhiJd,  —  tvährend  in  der  Poe^f  dm  Wort  7nir  für  die 
JJienerÍHHtsn  Odhins  —  wie  Sigrdrifa  —  (jehraucht  wird,  für 
die  das  Heirathen  eine  Strafe,  eine  Herabsetzang  t^L  Vgl. 
Buffge  EägeA,  17,  Auch  andre  Name»  ^Ueter  odMnisdien  Wal' 
huren,  Herians  dbir,  und  wxhrathemUeh  ðskmeyiari  werden 
irdischen  Kriegerinnen  beigelegt,  sÍ7id  auf  sie  übertragen 
worden^  Gudhr.  1 17  (?),  Oddr.20;  s.  die  Anm.  Über  die 
Ti'ennung  der  irdischeti  und  himmlischen  odhinischen  Walküren 
s.  Golther  Stmlien  zxr  (fernianischen  Sagengeschichte  Ahh.  d.  h. 
hayer.  Ak,  188b  S.  i^6.  —  Wenn  die  Sctiwanjungfrauen  Nalur- 
ddmonen  eind,  so  begreift  ne%  ihr  Übergang  in  WaMren;  t. 
M.  m&rv.  30 f  wo  von  den  M^nen  der  WaXkürenpferde  Thm 
auf  die  Erde  fällt.  Ihre  Ðrázahl  id  typisch;  «.die  drei  idisi 
des  Merseburger  Spruches  wul  die  Vielfachen  vm  drei,  neuatf 
drmyyvtl  neun,  sechs.  S.  H.  HJön\  vor  7  und  Str.  SO,  H.  Hund. 
II  vor  17,  Helr.  5,  auch  zu  Vafthr.  49.  V>fpa  ol  werde>i  secliS 
Walküren  nameiUUch  angeführt,  im  Darradharlieä ,  2sjala  C, 
CLVm  S,  90»  twei  Sduuaren  eu  seeka,  in  der  Thidkmda 
Saga  eu  neun,  ßms.  II  196. 

Z.  14. 15  þar  uöro  tnér  dá'tr  LQþués  konviigs  u.  8.  w.; 
über  den  localen  Au^brudt  8.  eu  Harb,  61. 

Z.  15  Lojmðs  konungs;  richtiger  Hloþuór,  Str.  11.  IH ; 
s.  Gudhr.  II  Der  Name  stammt  (/eiri^s  von  dem  mero- 
vingischen  Chlodwig,  ist  aber  allmählig  im  JSorden  eingebürgert. 
S,  den  Jarl  der  Orkneys  Hlödhver  Thorfinnsson,  Orlen,  s.  Cl 
IX  &  11,  Fms.  IV  213,  Qumnl, «.  C.  VUL  XU  S.  231.  »64, 
VaML  a  XLII  &  $9,  —  EiSdkoer  auf  Fridharey,  Orien.  s. 
C.  LXXI  S.  118,  a  LXXir  S.  122  und  Hl^Þaér  langi  at 
Saltnik  Meimskr,  S.  203,  —  «.  Index  m  FÍe,  Häufig  ist 
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der  Name  im  wJkKdken  Leben  nie:  die  InMeee  e.  B.wm  I^V, 
SUtrl^  BitíLe^FlaLb,lneteniknnichi.  8.Safnni€16.  Dieofö- 
nordische  Form  geht  aw/" Chlodowech  ot/i/- Clilodowich  zurück; 
Noreen  §56;  s.  Maurer  Zs.  f.  d.  Philol.  II  467,  MüUenhoff 
Zs.  f.  d.  ÁlL  XXIII  167.  —  Wenn  HlQþuér  mit  q  geschrieben 
tmd  ihm  eine  Tochter  Hlaþguþr  ziigetheüt  nnrd,  so  hat  wian 
Hli^þ-  wol  als  hlaþ  N.  '  GesteU\  'Diadem'  verstanden.  VgL 
HI<2þuQrþr  H.  Ejörv.  90.  —  Inder  Bertar. «.  J%».  1 490.491 
teeehedt  die  Sdvreänmg  Hk^  md  HlQþiiécr. 

Z.  15. 16.  Die  mmi  Toehte}  Hlödhvers  haben  Bánamen 
uÁe  z.  B.  Thorhßrg  kolbrún,  Fostbr.  S.  36.  37, 

Z.  16.17  Hcnior  Aluitr;  Aluitr  Icaim  (l/>>-' <rinz  weise*  sein, 
aber  auch  eÍ7i '  Wesen  aus  andrer  Welt',  ags.  aílwihte^  Sievera 
Beiträge  XII 488,  —  oder  Álfuítr? 

2L 16  Kiárs  döttir  af  Uallande;  8.  AtlaJtv,  8  6t  hqll  Kiárs. 
Eb  iet  der  riimiedie  Emeer  in  BaMm,  da  BWähver  woi  üi 
JFVoitlTetfA  gfdacht  sein  wird;  &  HÁwxí  Über  die  Hervm-ar- 
saga  WSB.  1887  S.  S7.  S.  auch  Fiat.  b.  125  (Fas.  II  10), 
hnfdi  Thailand  ok  uar  fadir  Fn'da,  fndur  Kiars  f<jdiir 
yirúnar,  wnd  6n.  E.  1 520f.  Über  die  Xamemform  Kiárr  s. 
MüUenhoff  Zs.  f.  d.  Alt.  XXIII 168  und  Falk  ArMv  III  300, 

Z.  14 — 18.  Die  Sätze  sind  sehr  ähnlich  der  Str.  15, 

Z,18,19  hat  hQfþo  þi&r  heim;  über  dAe  Btdeultmg  von 
hafii  »,  eu  Hym,  23, 

Z.  9—20.  Die  ßreählung  hat  ihr  Seitenstück  in  Helr.  6. 
Doch  fehlt  in  itnsrrr  Prosa  —  unf  Str.  2  —  das  Weynekmen. 
der  Schwanenkleider.    S.  unten  za  Str.  3. 

Z.  20  Fekk  Eirill  Vlrüuar;  s.  Thidhr.  8,  C.  LXXV  Ä  Ül, 
wo  Egü  t^lrüuar  Ejjiil  genannt  wird, 

Z.  21  Snanlnilbnr;  «o  anték  tmfettj  «teft  d»  eu  envarknden 
substanHviedien  Sumhiittar;  e,  8ir.  6  et  Snanhntto.  8,  e» 
Fafn.  45  Sigrdrtfar,  zu  Rigsth.  31  Erna,  F.  Jonteon  Arhiv  XTV 
199.  —  Svanhvit  heisst  auch  die  Oeli^te  Regners,  Saxo  Or. 
I  82  (l.  TD,  Buun^  Helgedigtene  319.  Vgl,  in  gaglbmrta  von 
Gudhrtai,  Atlakv.  42. 

Z.  27.  28  hann  aar  bi^jiistr  maþr;  s.  Prosa  vor  Reg.  1  Z.  5 
hann  oar  hveriom  maiine  hagari,  von  dem  Sehmied  Ibßffin. 

Z.  28*  29  Boá  et  mcnn  oiti;  über  diesen  Co^ftindio  s.  e» 
Grimn.  23. 

Durch  die  eifUeitende  JViwa  wird  ein  greeeer  Theil  dee 
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im  lÁaí  háamðéltm  Stoff»  vww^^iiíimmim*  Ðaa  geaékit^ 
auch  bei  Gitdhr,  I,  Drap  2fi,  AÜidbv. 

Nach  dem  zu  Z.  4.  6  und  13  BemerMm  durfte  die  ein- 
leiten de  Prom  p'vri  Werk  des  Sammlers  sein. 

1  2  31  yrkiiiji  í'j'ogDom.  Hier  und  nnfm  4  scheint  zunächst 
wegen  drósir  supnenar  —  s.  unten  ii  a.  16  und  Crudiir.  III  6 
Saxi  simniiiftima  gnumr  —  der  Meforueft«  WcM  dMoe»  NcuneiM 
in  Deuteehlandt  der  saltiu  HercymuB  gemeint;  &  MüUenhoff^ 
Äk.  n  372.  Ebenso  treffen  in  S,  Bund.  1 16  dfoii  suþréiiar 
und  51  tü  Myrkuiþar  zusammen  :  s.  LoJcas.  41  und  zu  Oddr.  25. 
Daffeifen  wird  Rigsth.  2^,  niyrkan  uiþ,  nur  ein  dunkler  Wald 
sein.  Aber  die  Scene  imscrrs  Gedichts  ist  7iichf  Deufi^chJand. 
s.  Str.  6.  13.  11  mid  die  Anmerkungen  dazu,  nach  der  l^rusa 
vor  1  Z.  1  Schweden,  Über  den  schwedischen  Wald  Myrkuiþr 
e.  Fritsner,  Seingd  Hervarar  c  W8B.  1887  8. 481. 

1 B  Alnltr  nnga.  Üher  das  sehwaehe  Adjee^  ohne  ArliM 
8.  eu  Yspa  18. 

1  1 — 3.  Die  Consiniction  moyiar  Aluitr  unga  —  s.  auch 
unfon  4  7 — .9  —  et^innert  an  [íívv  Aluitr.  irie  mav  nach  dem 
bekannten  Muster  þeir  Gunnarr,  '  (Jannar  und  ein  oder  mehrere 
Selhstverständliche'  sagen  könnte;  vgl.  uit  Gunnarr  'ich  und 
Ounnar*t  —  age,  wit  Seilliiig.  Das  Peremalpremmen  itt  für 
diese  Cmstrueüon  nicht  nS^ig,  Qudhr.  h>,  9  komomz  (eomas 
—  gdinÍQrþr  bniginn  'ich  und  mein  todter  Bruder  werden 
kommen';  s.  r??  der  Stelle,  —  Ch'var.  s.  Ævidrapa  09  ríþum 
snót  saman  sigri  ok  iQndum.  Vipffdcht  ii^f  nvrh  nach  Zujritrns 
Vorschlag  Zs.  f.  d.  PhiJoJ.  7  V  I ih  Heb:  '>  >'j  tk  fmse^i,  liami 
uára  —  átta  systra,  wodurch  die  tyinsche  Neanzahl  heraus- 
Mme;  s,  oben  twr  Prosa  verlZ.  14.  F.  Jonsson  allerdings  liäU 
ZufiUas  Deutung  fUr  unmöglich,  LitL  h.  1 298,  —  Ikatu 
kommt,  wie  uns  Meyer-Lübke  mittheilt,  Niedermann.  Stitdi 
glottuhxfici  italiani  dir.  da  O.  de  Gregono  1 236,  Parallelen 
aus  der  Pariser  Umgangssprache :  nons  <leux  raon  fr^re,  nous 
deiix  nion  homme,  'ich  und  mein  Bruder',  'ich  und  mein 
Mann'.  Vgl.  zu  Vspa  47  über  'Held'  statt  'Held  mul  Be- 
gleitut^*  und  unten  m  9  Hiber  das  VmgMir^ 

1 1^4;  8,  unten  4  7 — 10.  Durch  die  Angaben  dieser  vier 
Zalen  Hnd  die  Jungfrauen  aU  Walküren  gekenneei^net.  Sie 
fliegen  —  K  Hund.  1 21.  oo,  //  4,  H.  HJörv.  30,  Prosa  vor 
H.  Hund.  II  ö  h6n  nar  ualkyna  ok  reiþ  iopt  ok      ober  da  m 
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Pferd,  mdU  wie  tmaere  WáUe&iren  mit  FUtghmden,  s.  oben  eur 
Prosa  vor  IZtlð  —  und  treiben  das  Kriegshandwerk. 

9  1  sá&uar  str^ntl  am  Ufer  des  Wolfsees,  in  Sdiweden,  nath 

der  Prosaeinleitung  und  Str.  l'l.  nicht  des  Meeres, 
2  9  settuz  at  hnflaz;  s.  unten  VS. 

^  3  ÚTÓm  suþrsí'Dar.  Hier  kann  muþræQQ  gam  wörtlich 
vmn  J^ndpund  des  skandinavischen  Dichters  am  verstanden 
werden^  8.  S^,  14,  während  das  Adteeiw  an  andern  &dlen 
formelhaft  seheint;  «.  Bu^fge  SeigedigteHe  17,  R.  Hund^ 
IIS  dfur  Ba]»r6iiar. 

2  4  gpunno ;  s.  zu  Prosa  vor  1  Z.  12. 

■V  1  Ein:  es  ist  d\'^  Kni'^ertochter  Olrun  gemeint ;  8.  (^ÍTÚuat- 
E^ti  ohen  zur  Prom  lur  i  Z.  i'i.  20. 

3  S  mær  fira.  Über  den  Genitiv  s.  zu  Vs^a  293;  also 
'Mensehentoehter*f  *Men8eMiehe  Jungfrau  t  mennzk  mte,  wenn 
man  so  nach  meomkr  maþr  sagen  konnte ;  s,  eu  Vspa  1 7,  Si^mions 
erinnert  an  firiho  barn.    Aber  vgl.  zu  Hav.  134  2. 

3  5  Suanbnft,  dis  erste  Tochter  MlödhverSf  Hladhgudk- 
tívanhvit. 

H  6  suanfin|>rar  —  nai  hier  —  (h-<'>.  '>m  fl'),/\  konnte 
ßiegen\  s.  dnt^u  áiar  'rudern',  draga  nvi  /i^chtn  .  Ein  rela- 
tivischer  Kaup^aUf  $.  eu  Lokas,  25:  'die  andre  war  Svanhvit 
die  Fliegende*,  *die  fiugbegabie  Svanhvit'. 

3  7  in  |»ri{»ia,  die  zweite  Tochter  Hlodhvers,  Hervör-Alvitr. 

3  s.  Das  vberlieferte  þeira  von  þeira  sy^tir,  —  Hgndl.  26 
systir  þeirra  —  mus!<  wegen  Str.  1-'*  tni'f  der  Prosa  vor  1  in 
jieirar  geändert  werden,  Dugge  Hcignligteue  319.  Zuinizas 
Auffassung  als  'Schwester  im  Beruf,  Anz.  IV 147,  Zs.f.d, 
Fhü.  IV 118,  ist  nicht  eu  bdegen,  HynäL  1  ist  systir  <SSiAm«t«A«2- 
wort;  8,  Fritener,  Boer  zu  Orett.  s.  C.  LXXV  S.  2$4.  —  Der 
HauptHab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  þeíiar;  s.  unten  6. 
21.  35. 

3  70.  Auch  Uolundar  ist  rivp  >rnJ  j)nfhr/>  n'ii'/e  Des.^erung 
für  das  iiiirritefertf  Onondar,  da  von  i  inim  >nh:}irn  Beinameti 
Mjiunds  nichts  bekannt  ist,  und  auch  die  Ailitterationsreihe 
Wilnnus,  Vadhi,  Vólu/nd,  Witeye  geatört  würde.  Der  Name 
Qnandr  ist  häufig;  s*  die  Indices  eu  Ungers  Meimshringla,  eur 
FUttegjarbok,  eur  l^rlunga^  eu  Fms.  V. 

3  9.  n>  liuftan  halsy  passend  für  einen  Elfenfürsten;  s. 
unten  tu  11;  Wi^  J^dt/^angeme  17. 
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3  1 — 10.  Der  Dichter  hat  kunstreich  die  gleichartige  Paa- 
rung mit  Anführung  von  sechs  Natnen  vermieden,  indem  er 
von  jedem  Paar  immei-  7mr  eine  Person  benannte,  und  alle 
mit  soviel  Attributen  ausstattete,  dass  für  den,  der  die  ganze 
Strophe  gelesen  hatte,  und  die  Naman  der  drei  Brüder  und 
der  drá  Sehwmifungfem  mutfe,  keine  ZioeideuHffImt  iämg 
hUeb,  Die'  Sdiwetier  der  Jnadkgudh'Sbemhmf^  also  Hervör- 
ÄhritTf  ifereint  sich  mit  Völund,  Jene  die  nicht  HhdhgudJts 
Schivcitff^r  irar.  also  die  Kaisertochter  Olrnn  md  Egil,  somit 
bleibt  für  Jlladhgudh-Svanhvif  nur  Siagfidhr  ühriy.  S.  zu 
Vafthr.  3Sy  Lokas.  17. 18.  35 — 41.  42 — 56.  —  Aber  immerhin 
musste  der  Hörer  die  Namen  der  drei  Brüder  mid  der  Schioanen' 
Jungfrauen  im  Kopfe  hohen,  und  mf  welche  Wnee  die  Brüder 
die  Flu^fmädehen  in  Uire  GemaÜ  hdäamen  oder  eum  Verweilen 
heimgen,  wird  nicht  erzählt,  also  auch  nicht,  o&  die  Flughraft 
der  Mädchen  von  Schwanenkleidem,  Schleiern^  s.  Helr.  6,  oder 
Jimgen  alihivg:  s.  oben  zu  1.  Der  Dichter  um^res  Liedes  mtzt  bei 
i^ehieni  PuJilicum  Beka^nif schaff  mit  den  Umria.se)i  der  Sage 
voraus  —  oder  verzichtet  auf  Anschaulichkeit  im  Einzelnen. 
Sidehe  Sprüaige  begegnen  t»  der  Brwhlung  uneem  QedidUee 
aiMiA  Sbr,  4. 6.  9.  IL  24.  34. 38.  39;  —  s.  auch  mr  Prem 
vor  1  und  m  Vepa  24. 

4  1.3  sfþan  —  at  pat;  s.  da$  lässige  mmr  at  þat  in 
Kigsfh.  5,  und  die  vielen  einfachen  at]Mit  dan^t,  ime  Rigsth.  14. 
At  [tat  silian  hat  auch  frufhorm  ^(inrfri :  s.  Gislason  Efferl 
8h  \fter  II  kilöf.  (Ci>h.  II  ol),  der  aber  JedesfalU  das  at  p&t 
unserer  Stelle  unrichtig  ala  cuusal  erklärt. 

4  3.  4.  Dieses  achte  Jahr  fehlt  in  der  Prosa  vor  1  Z.  22  ff. 

4  2 — 5.  Dieselben  Zahlen  sieben  Jahre  Gefangenschaft,  Be- 
freiung im  neunten^  erscheinen  auch  in  der  Gudrun  102lff. 

4  6.  Qemjámt  ist  wol,  dass  die  drú  WaUeuren  die  Ab- 
wsenheit  der  Brüder  benuteten  um  fortsugtSun  oder  /brfew- 
fUegen.  Lett^eres  hmmtm  sie  aZe  WciXkiiren;  s»  oben  tu  1. 
Über  die  Sprünge  im  Oedidde  s,  oben  eu  3. 

4  5.  6  enn  enn  oinndA  navþr  nm  BkilþL  Das  pronominale 
Oi^ect  fehlt;  s.  zu  Orimn.  1. 

4  8  Ú     \  rkimn  uiþ;  derselbe  Ausdruck  oucA  Oddr.  26, 

Higsth.  ^s.    >.  ohen  zu  /. 

4  7 — y  lutyiar  —  Aiuitr  unga;  s.  oben  zu  1. 
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4  7 — 10;  8.  oben  L 

5  i  ueþreygr,  nur  hier  und  ttrUen  9,  8,  englisch  'to  haw 
a  iveadhereye',  'keep  Your  weathereye  open\  s.  Grieb^Schröer 
Wb.,  Bugge  Th"  Ho,m  of  the  E.  P.  XXL  Vigfmson  cifirt: 
Murphy  basa  weather  eye:  he  can  teil  when  e'er  he  pleases,  wben 
it  raius  and  wben  it's  dry,  when  it  mowü  aud  when  it  freezes  mid 
vergleiekt  neuid*  Yedrglt^ggr.  Aber  sonst  bedeuten  die  ersten  mit 
-eygr,  -eygþr  guMmmengesetäen  CompenHonstheile  die  Farbe 
oder  OÜtalt  des  Auges;  «.  Egibion.  VgL  aÜ»,  wed^wlSf  nthd, 
weterwis.  —  Skyti;  Vohmd  ist  also  Schütze,  Jäger  und  kann 
nach  Sfr.  27  fliegen:  er  verrbiffjt  also  in  sieh  die  Eigenschaften 
der  Brüdei-  Egil  und  Slagfiähr. 

Ol.  2;  s,  unten  9.  Bugge  The  Hom>>  of  the  E.  P.  XXJ 
vergleicht  Gudhlac  183  ponne  hie  af  wádum  wérige  cwömon. 

6$  ok  um  tta.  Dreisilb  ige  Verse  audt  unten  10.  IS. 
26. 20, 21.  29. 

6 10  Suanhuito.  Ebenso  ist  der  Dativ  (h-,-^  Beinamens 
substantiri^rh  in  Hrbuiiga  kolbrttn  Fostbr.  s,  C.  XI  S.  40;  s. 
ö6en  zur  Prosa  vor  1. 

(i  1.  2;  wie  der  Schluss  der  Strojihe  lehrt,  eilt  Völund  der 
Entflohenen  nicht  nach,  nie  die  Brüder  thun,  weil  er  auf  ihre 
freiwiUige  BütM^dur  hoß,  Densdben  OpHmismus  esigt  er 
&r,  It  8.  aueh  unten  tu  9. 

/  uiþ  gim  fastan.  Bezeugt  ist  nur  das  poetische  Neutrum 
gim  '  Feuer '  und  die  Adjective  fástr  und  i&e  'paucus',  fár  'hunt\ 
lefTtcres  jfur  in  Z>j><i mm*>fiitettungen.  Der  Edfhfein  hpissf  gim- 
stL'iiin,  )iich(  *'^iini  oder  gim.  Da  scheint  die  erste  Erklärung 
Bugyes,  zur  Edda- Ausgabe  406,  —  gim  Feuer'  mui  imisjx  sc. 
akut,  —  wie  drð  Ikika  bandstuman  sc.  drStt,  als  Adverb  —  vor- 
sichiigerale  dieeweitej  Studier  14  ^gina*  Edelstein',  ags.  gimm  M., 
gim  F.,  und  ffistan  von  *i&r,  got.  filnfaihs,  ags.  fáb  'bunt'. 

6  3.  4:  s.  Egils  s.  C.  XXX  8.  94  giÁUa  létk  á  goUe  — 
bcáto  —  sleíTjETÍor. 

6'  5.  6  tukþi  bann  aMa  liudbauga  ucl.  Lindbaugr  nur  hier: 
es  könnte  mit  lind  F.  ' ^Schlatige'  rusammengesetzt  sein,  das 
Gering  e»  Egr^.  s.  C.  XIX  8  66  nadiwM  Aber  ebwel  de» 
Armband  *8Mmge  der  Hand*  genanstt  wird,  vfäre  dodi  «in 
Compositum  lindbaugr  von  der  Bedeutung  *  sehlangen  förmiger 
Bing\  s.  S^and  ö54  wundan  gold,  HildebrasuMáed  33  wna- 
taue  banga,  gegen  die  Analogie  altnordischer  Zusammenseigungen. 
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FenriMUfar  K  Sund.  I  $9  ist  meht  mgmmeh  '  Wolfe  wie 

Fenrir',  sondern  so  viel  als  Fenrir  im  Plural,  s.  den  Singular 
Fenrisúlfr,  f/leich  Fenrir,  zu  Vspa  14,  —  dn  nujfhifiche  Namen 
als  Apella  fira  verwendet  wf*rdm.  ValhHll  für  jede  Fürstenhalle. 
Die  Fälle  H.  Hund.  I  37  skassiialkyria  'eine  hexenähnliche 
Walküre',  oder  Grog.  12  hræua  kulþi '  JSxf'ííe  wie  von  Leichen 
$ind  unðtcftðr.  JSfter  mSehie  man  em  A/ij,  lindr  *Ueg8am*  on- 
náimmf  das  von  ags.  Uþe  nur  durch  den  aUen  Äeeeni  ver^ 
schieden  gewesen  wäre,-  und  nur  i  rnrnndt  mit  aUn.  linr.  Wagt 
man  eine  Abnmchung  von  der  Uherlieferung,  so  unlrde  die 
Anahf/ie  für  lij)baug:n  <:prfrhm  '  flfirrfrinrif':  1í[íbaiiprT  H7id  ami- 
baui^r  sind  belegt.  —  Lukþi;  lykia  n/  fhrr  Bedeutung  'in  ein- 
ander fügen'  oder 'durch  einen  durchgezogenen  an  den  Enden 
verhnäpßen  Faden  msammen fügen,  seM^sen*,  s.  umten  8  sá 
þeir  á  hast  baiifi;a  dreigna,  Fafn.  41  Bitt  pt,  Sigarþrl  baoga 
miiþa,  Oudhr.  T 16  biartr  ateins  á  band  drejpnn,  —  Snorri 
Hattat  S9  iarl  brýtr  sundr  f  smátt  riimgit  giill  uij)  l)átt,  — 
Beowulf  27(i4  earmhi'nira  fda ,  soarwiim  iresa-lorl,  Wolfram 
Purz.  128  1^  minor  muoter  juiiffrouwt'n  ir  vinirerlin  an  sniu-ren 
tragent,  diu  nilit  aus  (wie  an  der  Brünne)  an  ein  ainler  ragent 

—  hmmt  nuht  ver.  Gegen  die  gew&mliehe  Bedeutung  von 
lylsn^versehliessen',  *  versperren'  in  eine  Lade»  Kiste,  s.  unün20, 
^rieht  8,  toonadt  es  seheint,  da^  Nidhu^  und  seine 
Mannen  die  Ringe  offen  in  der  Schmiede  hängend  gefunden 
h'ttffn.  Wollte  man  sich  darüber  hinauitsetzen  mid  im  Hin- 
h^irk  auf  die  sjrrurifjhnfte  \fanier  des  Dichters,  s.  ohni  T" 
annehmen,  das  Anfschliessefi  der  Lade  sei  dort  nur  über- 
gangen, so  geriefhe  man  in  Widerspruch  mit  der  einzig  mög- 
liehen ErHärung  für  Vobmds  Verhalten  gegenüber  Hervor' 
Älvitr  nach  ihrer  Flucht,  im  Oegensate  zu  dän  seiner  Brüder» 
Denn  irenn  diese  den  Entflohenen  nacheilen,  er  aber  trotz 
seiner  Liebe  und  Sehnsucht  zu  Hause  bleibt  und  Ring'  «  h  miedet, 
d>'rn:  nm  Pin>'  mminderte  Anzahl  n-  auf  die  JTfiwkt  lrr  Jfcrrör- 
Alrilrs  dtiifef  S/r.  11,  so  ist  es  klar,  dasfi  t-r  ötf  durch  zur  Seimii 
gestellte  Sckmucksachen  nach  Hause  locken  wollte.  Er  glaubt 
nicht,  dass  sie  toeit  fort  sei,  sondern  im  Walde  wmAer 
streife,  wie  sie  gemkni  war.  Darnach  hlM  nichts  itímg 
als  lukþi  in  der  Bedeutung  ' zKotnimenfügen*^  'die  Enden 

—  der  einzelnen  Ringe  —  verbinden  zu  fassen.  S.  Fiat.  b. 
II  ÜBd  aá  bann  garþa  báfa  ok  uei  lakta.  —  Diese  Ringe  kann 
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der  Dichter  sich  nur  ab  gewohnJUAen  Ihmentehmuck  vor' 
gestóUt  haben.  Denn  wetifi  man  annähme,  die  dr»  Wcdkären 

brauchte  Fhtgrxnfje  zum  Fliegen,  Hcrrür-A'lr'ür  sex  rtcar  ohev 
Str.  4  zu  Fus,s  t'ntflohen  nne  ihr^-  Geführt innt'u.  wr-H  sif  ihre 
Flugringe  7iicht  bekommen  kmnten,  sehne  8ich  über  aehmarzltch 
damachf  wm  Volund  wiase  oder  afinehme,  indem  er  de,  die  er 
in  der  NShe  vemutt^  durdi  Fhtgnnge  ntrüeModun  woUe  in 
dar  Hoffnung,  eit,  wm»  tie  nur  mmol  wieder  da  »ei,  durdi 
Überredung,  List  oder  Gewalt  wieder  in  seine  Gewalt  m 
bekommen,  so  wäre  einmal  die  grosse  Anmhl  von  Ringen, 
siebenhundert  nach  Str.  8.  unverstämUich.  und  Vöhmd  hätte 
es  der  Geliebten  doch  gar  zu  leicht  gemacht  in  aeiner  Ab- 
ieesenheit  ei7ien  Flugring  zu  nehmen  und  sich  seiner  Gewalt 
auf  immer  su  enlttiiken.  Er  redmei  nur  auf  ihre  uftSMidie 
BegAHiekheit*  Dwrth  dm  grmen  Ootdeekabs  gdoekt  werde 
sie  aidt  nickt  enOiaUen  kðnnen  in  die  Näke  der  HüUe  tu 
kommen  und  in  seiner  Abwesenheit  sich  ein  und  das  andere 
Stück  anrneigne^i.  Bei  einer  solchen  Gelegenheit  werde  er  sie 
einmal  wieder  ift  steine  Getvalt  bekommen. 

0  8.  Der  liau^tfilab  ruht  auf  dem  schwachtonigen  siirnar; 
8.  dten  m  3, 

6  10  koma  gi^i;  Bme.  II  697  gerir  hann  eigi  koma, 
FMt8,186  geiþn  elgi  aptr  baenia  (Lesart:  köma  eigi  sfþan), 
ebenso  hei  gsoga,  &u»|  BoHaat;  «.  IHtener  1 580"  und  gu 
Vspa  ü5. 

7  1.2  Nflmjtr,  Niara  dróttinn;  s.  unfm  13.  29.  Da  die 
Schreibung  Nari  mit  Narui  wechselt,  s.  Sn.  E.  1 184,  zur  l'rosa 
noeft  Ldttt».  66,  und  aus  gtirua  ein  gera  imrd,  Dugge  Helge- 
digtene  96,  so  Jtmnte  man  auch  bei  Niai&  Bendmng  9U 
NÍQruasand,  oder  dem  Orts-,  Gardnamen  ' Njerve'  vermu&ten, 
S.  Noreen  Svenska  Etymologie^'  üpsala  18*.)7  S.  23 ff'.,  wo  auch 
ilher  die  schwedische  Landschaft  Ntfrike,  deren  Eruilhnung 
hier  O.Bremer  in  Pauls  Grundriss  /lí^  8.'n  vt-rm  ulket.  — 
Die  Kürze  der  Wurzel  in  Xiara  ist  metrisch  auffällig. 

7  6.  Negldar  vlóto  brynior  vertritt  einen  JteiaHtmü!;  «.  gu 
Lohas,S6,  —  Vgl  Beowulf2023  ni^led  sine»  Boiaehafi  des 
QemaMs  84  næglede  beégas,  mhd.  genagelter  pfeller,  gewant 
mit  gesmide  wol  beslagen.  Ker  sind  mit  Lüning  aufgelegte 
Fisen^täbe oder  Srh Uppen  anzunehmen.  MilflenJtnfT  Ak  TV  170 
erinmri  an  ToAÍtm  HÍ4iL  1  80  (79)  tegimea  ferreiä  iaiaiaið  aat 
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pnediiro  eorio  couertliin  von  dm  Sarmaten.  Solche  Harnische 
trugen  unter  den  Germanen  vielleicht  zuerst  die  Nachhurn  der 
Srtrmatm,  die  Quaden;  Ammianm  Marr.  XVII  72  i  (^fHch). 
IHe  lorica  hamata  war  in  der  karolififfischen  Zeit  bekannt. 
Leo  Diaconus  L.  IX  C.  VI  erwähnt  s^ie  bei  den  warägütchen 

JBlMMft. 

7  7,  Da»  BUnJeen  der  Waffen  ^  heatmäer»  der  Sááide, 

hommt  auch  vor  H.  Hund.  1 16,  II  .35,  —  Einar  GeisU  53^ 
Egils  8.  a  LXXXl  8.  277,  Laxd.  s.  C,  LXXXIV& 243.  Über 
das  Motiv  s.  Bugge  Helgedigt.  179. 

?  7.  s.  Die  Envähnu/ng  des  Mo^idseheines  soll  zeiiim,  dass 
Nidhudh  mit  seinen  Mannen  Völmid  schlafend  m  überraschen 
gedachte,  —  sie  kommen  bei  Nacht,  —  und  erJdareHf  dose 
VShmd  iretg  der  nSektíkhen  Zeit  nodt  auf  der  Jagd  war,  8. 
Hym,  9  stþbHmn  von  dem  Jäger  Æfnwr,  Jíidhudh^  iiinist  et 
sich  also  nicht  m  den  wachenden  V^und  au^  ndt  Übermacht 
in  seine  Gewalf  zu  hekonimm  und  m  beraulf^n.  Er  w?w.<? 
Kunde  von  dessen  eltischen  Kräften  haben  ;  s.  Str.  11  álfa  lióþi, 
oder  uísi  áJfa,  Str.  13,  31,  wie  ihn  Nidhudh  selbst  anspricht. 

Über  den  hegleitenden  Umstand  bei  einem  Vorgang  s.  zu 
Thrffmskv,  4. 

Bb  tX  Bai«  gifli;  e,  Hym,  IL,  Hamdh.  26,  Die  Harn- 

thür  braucht  deshalb  nicht  an  der  Schmalseite  geivesen  zu  sein. 
Die  Reiter  stiegen  vielleicht  absichtlieh  nicht  bei  der  Hamtkär 
ab,  weil  sie  die  Ah-icht  hatten  Vohmd  zu  überraschen, 

8  5.  6 :       oheyi  zu  <>. 

8  7  siau  liUüdrup  ailra;  aiira,  mimlich  liundru^ja,  m  allem'; 
Lund  §  69  8, 166  Anm,,  Wisén  I^'éUetingeme  24,  Es  iet 
Áne  grosse  Awsoihl  von  Rmgm  nStíág,  daumt  die  nocA  der 
Meimiu/ng  Vt^wnds  im  Wa^  umherstreifende  Hervor  sie  von 
weitem  sehen  und  sich  nngeinckt  fühlen  kann.    X  oben  zu  tí. 

9  1.  2.  Ok  Jicir  af  tóko  ok  |)pír  ít  l<'1o,  ,vr.  alla  banga,  von 
der  Schnur,  auf  die  sie  aufgef  ädelt  wartu.  Lala  á  hei ssf  hier 
'wieder  auffädein '.  S.  zu  Vapa  1  5.  6".  —  Das  pron&miuale 
Objeet  fM;  &  m  Orimn,  L  —  Ok  —  oV.  ist  eon^  niefct 
häufig;  aber  s,  Tkfodholf  TngUnga  1 32,  36. 36.  —  3?.  38, 
—  41,  —  48.  44.  —  Af  Wko  —  á  U\o  —  af  léto;  über  diese 
Antithese  al  und  á  «.  «u  Slnm,  36,  eine  andere  unten  275, 7* 
87  1.  H. 

y  1 — 4.  Nach  der  Ftosa  vor  17  hat  N%dliudh  den,  einen 
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Bing  ieM  weggenommen.  Hier  nie  o(«n  7  Mnnte  gemmnt 
Min;  'der  KSnüg  mit  ednen  Leuien*;  deim  aßen  luamt  da» 

AltnordiKhe  nur  die  Begleitung,  wenn  Hauptperson  und  Be- 
gleitung gemeint  sind;  H.  Hund.  1 9?  K6\go  systir  (Z.  systr.^, 
man  h^ollte  meinen  Kolga  und  nlh  Schirv^tern  müsstm  dabei 
sem.  IT.  Hjnrr.  vor  fí  Konungr  baji,  at  l»eir  skyWo  fam  amiat 
sinnj  ióT  bann  siálfr,  H.  Mund.  II  11  oöäoni  niþiom  'mir  und 
meinen  Verwandten*,  36  nema  ai  liþi  lofþungs  liðma  bregpi; 
der  IfllþuDgr  seihet  mues  doch  oimA  beschienen  werden^  Oudhr, 
IIS7\út  ualnesk,  Gtbdhrwn  undihr  Gpfolgc,  Atlam.55  sagtAtli: 
eptir  lifom  ellifo,  das  leonnen  nur  «ein«  Krieger  sein,  denn  nach 
Str.  !>4  waren  die  Hunnen  zusammen  dreissig,  von  denen 
achtzehn  gefallen  sind,  —  Glum  Oeir.  Sn.  E.  1 248  ha|)U  beiþis 
befk  mildÍDga  g^Udi  —  vgl.  die  andern  ^üen  ico  die  Poesie 
TrtaA  der  Amt  genannt  mrd,  —  Odhin  hmn  dabei  nie&í 
auegegddoðíen  «ein.  Eheneo  im  Ißtteihodideuteehen:  Nib.  l 
(ed.  LachmJ  42  4  ich  wmi  nie  iogesrnde  ^œzer  milt«  ie  gepflao^ 
der  Dichter  mdnt  in  ertkr  IMÁe  Siegmund,  60  3  dð  gap  nuin 
ßinen  degenen  ze  klridom  prrA  nnde  bunt,  Siegfried  doch  auch, 
7a  4  ir  ro8  in  gieii{ren  ebene  dm  küenen  Sifrides  man,  seines 
doch  auch,  94  6.  7  ((  '/  do  begunclen  mit  im  strtten  der  zweiei 
kftnege  man,  aber  97  ersehiägt  »Siegfried  SchUbu/r^  wnd 
belwng,  15864,  16204  (bes,  BC),  1662  4,  1669  i.s,  1896  4, 
Gudrun  832 1  Die  Mdnuiges  reek^  die  traogen  mentd  guot, 
fr  doch  auch,  002  1  Sin  geleite  (gleich  'Gefolge')  wisen  hiez 
dð  HArant  die  tllenden  geste,  aber  wie  schnyi  Marfin  hr-nu^rjct, 
geht  Morand  nach  »107  splher  mit,  1206  2 ff.  die  boten,  di»'  die 
riehen  künege  dem  edeln  ingesinde  (Gudrun  und  den  andern 
GefangenenJ d&i  sajidea(?),  12673  daz  ir  niht  enwaschet  Ludw^es 
man  diu  kleider,  Heinriek  der  Vogler  Didrichs  FludU  3110 
Die  edden  DieMehes  man  mánen  aue  Italien  fort;  Dietrich 
ist  ihr  Anführer.  Vgl.  Neidhard  ^il  30:  Der  DMiter  hat  alle 
Mädchen  im  Dorfe  aufgefordert  -u  Lommcn:  etitsprechen 
der  Einladung,  T>(\  si  den  vil  lieben  tröst  vernAnien,  do  brfthtens 
ir  geleite,  Vql.  Aff-^ächs.  Genesis  157  ac  liitt  sie  threa  faran.  S. 
oi  /c£QÍ   TÖv   íii{jL/j.éa ,  Ol    áfXífl  TÖv    2iíoif.qáct^v.     Vgl.  zu 

H.  Hund,  146,  —  Dase  Nidhadh  und  die  Seinen,  obwol  sie 
Auaeieht  habeut  ed^ld  den  ganeen  Sdutte  VSbmie  in  ihre 

Gewalt  zu  bekommen,  doch  jetzt  schon  einen  Ring  fortnehm<  u, 
auf  die  Gefahr  hin,  dass  Vbkmd  Verdacht  eehcþfen  und  eich 
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rettm  homUe  —  matt  die  .Begdtrlidtkeit  und  suglmth  dU  vätet' 

liehe  ZärtHchkeit  Nidhudfis,  der  sofort  einen  besofideis  schotten 
Ring  für  seine  Tochter  hei  Seite  legte  und  mitnahm.  S.  Odhin, 
der  von  Andvaris  Sehaf:  gleich  den  sch(jne7i  Ring  für  sich 
nahm,  Sn.  E.  1 354.  Bei  einer  so  grossen  Anzahl  von  Ringen, 
700,  ist  ja  in  der  That  das  Vermissen  eineji  einzigeti  un- 
wahn^einäeh  und  das  Wiedet^ndm  eines  emmal  gewakUen 
sehwierig,  Handdfe  es  sieh  wn  ennen  beUAiffen  unter  gang 
glühen  Bingen  so  tBäre  das  AhfSddn  aller  nicht  nöthig:  sie 
iuitteti  den  obersten  nehmen  laSn/imm^  —  Eim  besondere  Bosheit 
gegen  Vólund,  Wegnahme  eines  Ringes  um  ihm  die  Ankunft 
Hervör-Ah  itrs  vnr^uf^pityeln,  ist  nicht  yenithm  anzunehmen, 
da  in  diesem  Falle  der  König  nicht  nur  Vülunds  Handlwigs- 
vmse  (lurcfc  längere  Zeit  belauscht,  sondern  auch  seme  Oe- 
danken erralihen  halfen  müst^  und  weil,  wenn  man  sid^ 
darüber  unter  Berufung  auf  die  diehterisehe  Freiheit,  s.  unten 
zu  29.  84,  hinwegsetzen  woUte,  das  alte  PnlUJcum  die  Msmu^ 
des  Dichters  wol  ebensowenig  verstanden  liäftc  als  das  neue. 
—  Derselbe  Ring  if!f  es  dann,  der  die  für  den  iärtlichpn  Vater 
empfÍ7idUchste  »S^ra/e,  die  Schändwng  —  oder  Verführung  — 
seiner  unmündigen  Tochter^  für  die  er  den  King  genommen, 
herbeiführt  S.  Wisén  HJéUesdngemeS9.  Wenn  der  SSnig  und 
die  Seinen  aber  nicht  eugld(h  -~  naeh  Absendenmg  des  wnen 
Binges  —  aUe  ühritjen  an  neh  ntkmen,  so  fürchten  sie  «w^ 
dass  VöJund  nach  Hause  gekommen  den  Rauh  sofort  bemerken 
und  sich  ihrer  Macht  durch  dip  Flnchf  etitriehen  würde.  Und 
nur  na  iSchlafe  ylauhen  sœ  ihn  .sicher  iibenn'iltigen  lu  können  : 
8.  oben  zu  7.  Wegen  eines  Ringes,  wenn  er  den  Verlust  auch 
bemerkte,  wOrde  er  —  so  meinen  sie  —  niehi  sofort  das 
S^Ummsie  vermuthen. 

9  5.  6:  s.  ohr)i  3t  fehlt,  d,  h.  der  Dichter  erzählt 
nicht,  dojis  Völunds  Feinde  sich  nun  in  einen  Hinterhalt 
legten  um  seine  Heinücehr  und  seinen  Schlaf  abzuwarten.  & 
oben  zu  3. 

10  1  Gekk  brúDDtj  über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  o,  — 
über  das  Enja/mdmunA  «.  tu  Vspa  l5,6,  —  Zupittas  Cenfeetur 
bTúnnar  —  s.  auch  Oering  Zs.  f.  d.  FhüoL  XXIX  54  f.  —  ist 

ineswe^  sicher.  Der  altnordiitche  Dativ  hat  auch  possessive 
Function  und  nicht  bloss  beim  Pronomenf  Lund  ß  17  und 
uvUm  lü  sfác  aX  h^ndom,  17  tenn  hánom  t^giaz,  Oudhr.  1 17 
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Sem  lauf  aé  opt  i^lstroin,  Sig.  tk.  98  hrépr  pioom  uáár  blðþnlEk 

ata,  Oddr.  8  fyr  kné  meyio     sitía,  Rigsth.  23  Qtal  nöro  auga 

iem  yrmlingi,  —  Bjarmtrs.  Hü'i.  C.  XIV  S.  34  Sir,  17  l'afs 
uersóka  (anri)  ueite  iiánligt,  Jijnrm  Jomsv.  4  dorgar  uangs  \)vl 
hefr  088  of  unga  eldreiþ  skapi  haldit,  Hervar.  s.  C.  XIV  S.  283 
gni&far  yþr  gunnfaiii,  Einar  iskuL  Heimsh:  S.  667  lof  skäldi 
«aiU  uiu  ailuaids  rianu  einCalt.  S.  Bugge  Saem.  E.  419\ 
lamd  §  47. 

10  8  ta.  Über  die  hier  mthwendige  BedetUung  *da*  (tum) 
oder  *sofcrt*  s.  zu  Rym.  22, 

10  4.  5  allþurr,  uindþurri,  nur  hi(r.    ('>,■■>■  dus  /eifere  $. 

zu  Hat.  80.  —  Die  Wiederholung  von  þiii  t  /  nuf. 

11  l  &  l>erfialli;  das  Suhstantivum  nur  hier.  Es  Ut  wol 
das  Fell  der  efien  erlegten  Bäriti  gemeinL 

11 8  áUa  Uóþi;  liöþi  nur  hier,  ags.  léod;  í,  unten  13. 31  víú 
álfa.  Die  BreäMung  ^idi,  was  Nidhudh  und  Volund  anbelangt, 
nicht  auf  hiMori^ehem  Boden;  s.  die  Änm.  tUfer  NuUtudh  zur 
Froia  vor  1  Z.  1. 

11  t — «.  Was  Vnhind  hier  th/it,  dass  er  von  der  Ja;/'/  li>-tin- 
yekf'hil  (Ur.  Ringe  zählt,  hat  er  nach  der  Meinung  de,<  Dichters 
jedesmal  gcthan,  wenn  er  genüthigt  war  sein. Haus  für  einige 
Zeit  tu  verkäsen.  Er  woUte  sehen,  ob  nicht  sein  JPtan  Servor- 
AMtr  an  sich  tu  locken  gduTtgen  seL  S.  oben  m  6,  Er  sieht 
an  dem  feklenden  Binge,  dass  sie  da  gewese7i.  Dass  er  sie  im 
ganzen  Hause  gesucht  hnhf.  rerschueigt  Oer  Dichter  wieder; 
—  s.  oben  ö  gengo  út  ok  inn  ok  um  f^.lz.        oh/'j}  tv  ?. 

12  1  Sat  hann  suil  Itngi,  d,  h.  er  dachte  nach,  ob  HenÖr- 
Älritr  noch  ein  zweites  Mal  kommen  werde. 

12  4  nilialansB;  ein  dreisilbiger  Vers  loie  der  gleiche 
unten  29.  S.  oben  eu  6. 

12  8,  i  ok  hann  iiaknalii  iiilialaiiB8;  s.  unten  31,  Sig.sh.  21 
«nn  bdn  uaknaln  uilia  firi>. 

7V  5  nissi  si'r  ai  lir.ndoni;  iiita  hat  hier  die  JiMmtung 

*  sehen', '  (iihltn  /  l'>'nfrk'')i'  Fr,f:nrr  III'^  !)70^',  ThorkeUson 
Om  diginingen  71'  svo  allur  lýdriun  vissL  Vgl.  das  perfectivische 

*  haben*  zu  Hgm.  23, 

12  6  nanþir,  die  Bedeutung  *Fe8seV  ist  nur  hier  sieher 
hdegt.  Die  f^luar  naaþtr  Fafn,  46  (B.  Sigrdr,  1)  sind  vieileidit 
nur  ein  Bild.  Vgl.  got  naudibandjos. 

s.  Mehrfach  ähnlich  m%t  Deors  Klage  Iff.  Wéland 

Edd«  II.  10 
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bim  WfQCes  cunnade  —  si[i]ian  bine  Nídhad  on  néde  legde^ 
swoncre  seonobende  — ;  NiedtierZs.  f.  iL  Alt.  XXXIII B6  Anm. 

12  .9 — />?>  Fmelutig  durch  Nidhudhs  Mannen  fehlt, 
f;.  oht'H  ZU  V,  —  d.  h.  sie  ist  bloss  durch  den  Reflex  auf  Vohtvd 
dargc^tdlt.  S.  Heineel  Beschreibuni/  der  ialänd.  iiagaf  WiSB. 
1880  S.  [227]  123. 

13  1  Haerir  ro;  s,  zu,  Yafthr,  7. 

IB  3  beati  byr,  nur  hier;  es  mu»  IkUw  eem  und  VStund 
heeddinm;  «,  di»  FimraUde  aus  Deor  dtmm  19.  Byr  jbmn  für 
bor  st^eitf  8»  Bi/^/e  Scan,  E,  Xf. :  auch  in  Egils  Sonatorr.  17(18) 
haben  die  Hss.  z.  Th.  byr  und  bir  für  burr.  Dann  müsste  i« 
besti  der  Name  seines  F«fm'  odfir  .«einer  Muff  er  stechen.  Byrr, 
burr  verlangt  einen  Genitiv,  da  es  nicht  wie  mQgr  auch  'Mann' 
im  Aüyemeinen  heisst 

13  4  biindo^  fiaupMoi  auf  Uleter  Hébm^;  s.  imten  32, 
13  ð.  6  Nfþuþr,  Kiam  drðttbn;  s.  nhen  m  7. 

13  8  QfBÍ  álfa;  s.  oben  m  11. 

/  7  7— 10.  Ülfdalir  gehört  also  NuUiudhf  wf  nach  der  Prosa 

wr  1  í<c/iwtíí/í,<(7ie8  Gebiet. 

14  1  þar,  dort  wo  du  es.  das  Gold,  gründen  haben  wUlst. 
I  i  i>  Ú  Crana  lt'i|»o.  Da  die  <mch  n^enif;  f<rheuilf(rrn  ^ranar 

des  Ocfisen  oft  '-nrnimi  ir^rdv)!.  klappa  um  i;raiiarnar,  so  ist 
die  Benennung  eines  Pferdes  darnach  nicht  unglaublich.  S. 
den  Münnernainen  Hrossbársgrani  in  der  Gautrehs  s.  und  Faxi, 
Freyfaxi  u*8,uf.  aís  Fferdenamen  von  der  Mahne.  —  Láþo  üt 
eine  imremtdte  Form  des  Dativs  S&ng,  für  leiþ;  s,  Dat, 
Sing,  reiþo,  später  reiþ,  ebemo  s61o,  8(51,  róto,  rút,  F.  Jonsson 
Krit.  SfKiJirr  4f).  —  Der  Weg  Granifi  ist  der  von  (hy  (hiifri- 
heide  zu  Gunjiar.  Fnfn.  41,  zu  Su/rdrifft  auf  J/ituliirfalL 
Fafn.vor  IG  (B.Sigrdr.  vor  1)  oder  zu  Heimtr  Grip.  21,  also 
in  Deutschland,  Wie  AtUikc.  ö.  0'  erscheint  hier  die  Vorstellung 
von  der  golðrádun  QniiUáuide  oAne  die  des  OMf  dem  Golde 
liegenden  Drachen,  Miesverständniss  des  Shmngoldes? 
14  3  hngt«;  «.  über  das  Braeferiium  m  Vafikr.  2. 

14  4  ftQUom  Binar;  s.  die  BoBinofí<}ll  Binar,  hei  denen  der 

Wohmitz  Gunnars  ist,  Atlakv.  19.  Der  Genitiv  zeigt  nur  e'iw 
locale  Nähe  zu  dem  regierenden  Substantu  nn  mie  Atlakv.  lo 
liþskiáJfar  diúpa,  6\  Anm.,  19  RQsmufioll  Rinar,  fíigsth.  8  sonr 
hú68)  Fragm.  Sn.  E.  II  2  séuar  beþioui  á,  —  Solarij.  ?ú  hei\äQ& 
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anda  tíBsaOf  EiHf  Thmdr,12  flesdrðtt  fnii  sesia,  Sifßmt 
Htm»kr,  &  223  Herdala  ggngn,  9.  8, 282, 

14  1 — 4.  Nidhudh  sagt:  ^erist  es  nicht  une  in  Deutitihr 

Jaml,  hl  ileinem  VaterJrnnI.  wo  man  äfis  Gold  auf  der  Strasse 
jindei,  'L  h.  ouf  fh-^r  Gnitdheifle,  —  hier  hahe  nur  iek  OoM: 
trenn  du  also  auch  icdclieii  hast,  so  musst  du  es  mir  gestohlen 
haben,    ó'.  Edzardi  Germ.  XXII 1 171. 

13. 14  1 — 4,  Uber  den  O^ensatz  in  der  Auffassung  der 
PersonVShmdi  hier  und  in  der  iVom»  vor  1 «.  dateíMtuZ*4.6. 

14  5  meiri  m£ti,  *not^  meftr  GM',  als  die  Mtige,  toelefte 
Nidhttdh  hei  V&und  gefmäm  Aafte  umd  tAm  jétít  vorhiSSl, 
Über  'nodi*  «r.  m  Vspals^s,  —  Über  das  Er^'ambement  s. 
daselfxf. 

11  7  lu'r  heil  hiú,  'ah  gfikkUehe  Gatten*;  s.  m  Harh.  n. 
—  Ufr,  iiirht  uit,  ufeil  Völund  an  die  Zeit  denM,  als  er  mit 
seinen  Brüdern  mit  seiner  und  deren  Gattinnen  sich  des 
Qofdes  freuH, 

14  8,  Hdina  hrauehi  nidU  ein  von  Ülfdalir  verschiedene» 
Locol  voraustusvtzcn,  abo  W  Nidhtidh;  das  wäre  nur  der 
JFaUf  wenn  dm  heima  uera  allein  —  ohne  heil  hiú  —  dem 
gegefumrfifff^  ZnMa7id  gegenühergestelU  würde.  Das  Verhör 
findet  gleich  an  Ort  und  Steife  pfaft. 

14  5 — 8.  Wehmüthige  Erinnerung  an  früheres  Glück  wie 
Gudhr.  1 20. 

15  1. 2  Hlaþgapr  ok  Heru^r  boria  uar  Hliípué ;  «.  dm 
Singt/^  des  Ver^  hei  dem  ersten  mdirerer  Suiijeete  S,  Bund,  II 
vor  IT  ^       Hqgin,  b^k  BgrtBai^  ok  synir  hans  Bnigi  ok 

Dagr,  Sig.  sk  20,  Bigsth.  16,  —  Önar  s.  C.  I  S.  4  H  segir 
Grimr  ok  TnL'i:i1'!r,  ('  XYITI  S.  07  &  Selund  ueit  ek  l.ir.s.  rki 
|)á  fimiii  — ,  lieirir  iirandr  ok  Ao^iarr,  Asmundr  ok  IiigialUr  ok 
Álfr,  Sn.  E.  I  'Jl)4.  ~-  Vgl.  über  den  Singular  des  Verbs  bei 
pluralischem  Subject  zu  H.  Hand.  1 49. 

15  4  Kiárs  dúttir;  ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  o. 

Ii)  1 — 4  sind  attributiv ische  Ausführung  von  uir  in  14  7; 
s.  g»  Lohas,  26, 

16  1  h6ii  hum  »ich  nur  auf  die  Oemahtin  Ntdhudhs  he^ 
jieheti,  nicht  so  sehr  tvegen  der  Parallele  unten  28,  als  weil 
eirie  Beziehu)i<j  auf  Hert  üi  -Ah  itr.  die  nicht  unmiW  lhar  rorher 
genannt  ist,  zu  der  Annahme  einer  ausführlich  geschilderten 
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hauúiðim  Seene  twiítíten  Vohmd  und  mner  IVau  fuhren 
wurde,  die  unwahrscheifUieh  ist   Dann  aber  mu»  vor  16  i 

etwas  fehlen,  ri<'JJ,'icJit  rntr  rirt  Prosasatz,  —  s.  zu  H.  Hund. 
IT  21.  in  doli  die  L  herführung  VöJunds  iw  das  fJau-' 
Ntdhudiui  und  desam  Oemahlin  erwähnt  mirde.  —  Állerdnujs 
ist  das  Altnordische  in  der  Verwendung  der  Fronomina  sehr 
frei.  Zu  den  Am.  f.  d.  AU.  XIV  öl  atigefährten  Faden  hmn 
man  fügen  K  Hund,  II  19,  —  Toi»,  tíi.  C.  XXVI  &  14d  2  peir; 
das  betiehf  sich  auf  Sigurdh  Brynhitd  und  Heimir  mit  den 
Semm  auch  Bry7ihiM,  s.  C.  XXIV  S.  138,  aydh.  s.  C.  II  S.  6  s 
li-mti,  fler  Tipnmfe  de!tAnfiochn:t,  drr  zuletzt  S.  o  o.i  f/enannt  worden 
irar;  dmwisciien  tst  von  undarn  rtruOHen  d't>'  liede,  Krokar. 
8.  C,  lY  S.  27 16,  wo  sich  peir  nicht  auf  die  ummttelbar  vorher 
i/enannten  Personen  beeieht;  Servar.  e.  Bed.  I  C,  X  &  233  8 
Dðttir  þdra^  wo  da»  Prenomm  auf  Heidkrde  und  Jene  Hergerdh 
deutet,  welche  C.IX  B,232  2i  zuletet  erwählt f  norden  ist, 

—  dazwischen  ist  von  der  früheren  Frau  Heidhreks  die 
Rede.    In  der  Red.  II  (\  VITl  S.  SS2  1  ist  das  vermiede». 

—  Vgl.  Cleasby-Vigf.  unter  haun.  .V.  rti  Hißnlh  17.  Aln-r 
irgend  eine  Anknüpf^iny  an  einen  vorher  benannten  Begriff 

immer  mlSglieh, 

16  2  ennUmgao  bbI;  &  unten  28  und  eu  SJiim.  3. 
16  4  stüti  njddo;  'sie  sprach  leiee*,  um  Volund  nicht  tu 
heleidiffe»,  er  hörte  Hure  Worte  «dm-  doch.  —  Stilla  üi  hier 

7iicht  compnrnfirÍ!^rh-ingrpf(f^'}r  (jpmfinf.  rs  hrl-^<it  hier  niehf  eine 
frühere  hiufi  Ueilc  im  Ton  herabstinitnen,  sondern  'mit  leiser 
ütimiiw  sprechen'.  S.  H.  Hund.  1 0  hucssir  augo,  't'>*  hat  scharfe 
Augen  ,  Giidhr.  II  22  aokit  'gemacht*,  AÜam.  1  £xto  emmÄli 
'sie  berieten  «icft  eifrig*,  2.  79. 116,  —  41  illt  mundo  þér  leng^ 
60  anka  härm  Btóraiii  Baldrs  dr.  4  ær  liefir  aukit  œrfít 
ainni,  Rigsth.  24  álni  beygia,  32  Iilifar  bendu  'sie.  machten  ge* 
wölbte  Sehnde',  (ramm)  aiikinn  Hyndi.  SS.  SO'.  41  'reich  hegabt\ 
'gewaltig',  —  Einar  tSn.  E.  I  502  Ilykkat  lá  kyrþu  uini  rtra 
'dui's  du^  Meer  un.'iere  Freunde  in  Ruhe  gelas.-<en  hat\  aber  s. 
F.Jonssons  Ausgabe,  Thjodholf  Arn.  Heimskr.  S.o70  uér  ankam 
kaf  kr6ki  'wir  werden  den  Anker  versenken*,  Swmi  Mattat.  15 
biaria  hmetr,  64  Hilmir.  stéitn  huQtni  saerþí  hetta  gnindar 
niegrinundir,  Gislason  Efterl.  Skrift.  1  ?•?  stóra  'lade  voxe\ 
'lade  hJire  fra  intet  til  noget' ,  —  vgl.  auch  >Yr.  77.  .X')'.  -  Bisk.s, 
II  205  Sir,  14  táku  frií>g|)Í8t  (miraeulum  darum  patratum  est), 
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&urla  jFk«.  IX  Ölð  ena  iimdrðtt  elda  kyndi  h^mt  Týi  (gladm 
miemieg  vitrahat).  ^Aueh  im  IHüt^uiehdeutsdim  hum  méKOf 

ninwea  heissm  'etwas  in  hohem  Grade',  'als  etwas  neues Ihun*, 
'ausführen^  ebenso  spiitlateinisch  ' magnificare' ,  ' muItipUcare' , 
Fcdesiastes  2  i.  10  14^  —  Waltharins  Í1S1  cantu  patefecit  ocellos 
'^p  hielt  ihre  Augr-n  dingend',  'durch  Gesang  offen',  —  Ariosto 
Orlando  f.  VII  ÖO  percbö  ü  ventre  etemamente  olaudi?  'warum 
bleibt  dein  BAoose  enoig  vendUosun'?  —  Verwandt  smi  eoicke 
poetiedie  Bedeumeen  «ne  ShAi  Thmni.  Sn.  R  1400  baþ  ek 
Holga  baugþQk  sj^ma  baa^ni,  'icÄ  schmückte  Holgis  Grab  mit 
Bingen  ,  gleich : '  ich  besuss  das  mit  Gold  geschmückte  Grab 
I{nl(jiit\  gleich  .  'ich  besass  viel  Gold',  aber  s.  F.  Jotissmiff  A^is- 
i/(il/r.  Inir  hii/'nn.  Fms.  VII  'Ii  t  J»ann  netr  enn  nn'Stii  naþra 
(leyddi  hugfallr  kouungr  inep  iiáleyioui  der  König  tödtete  die 
Schlangen  in  Htdogaland\  *der  König  verhraehte  den  Sehlangen' 
tod  in  Hiüogaland*,  *der  König  überwinterte  m  SaXogahnd*. 
Hier  mrd  gwr  jtetn  '7%un*  mir  ein  'flogen'  t»m  dm  er- 
wähnten  Personell  ausgesagt,  sprachlich  aber  iJni>  )i  Handetm 
nigesch  rieben.  8,  m  M.  Hund,  II  16,  8.  über  uerpa  »UUt  Vera 
zu  Grimn.  ')4. 

Iti  5.  6  era  sá  h^rr.  Jetzt  als  Uef  angtner  sieht  Völutid 
nicht  freundlich,  vertrauenswürdig  aus,  soyidern  scheu  und 
bö8arUg  wie  ein  hnkápL  Wenn  die  Königin  iAn  aucA 
früher  nie  geaéien  hatf  so  kann  sie  sieh  doch  leieht  vorstdlenf 
'  di(  s,  r  Elfe  —  Str.  11.  IS  —  núM  immer  so  ausgesehen 
hat.    Ihre  Bemerkung  ist  Einleiturig  zu  Str.  17. 

Prosvi  vor  1?  Z.  .?  er  hann  trtk  nf  bastino;  i?.  oben  zu  ÍK 
—  l-her  Frosa  in  den  Götterl ledern,  die  noch  vor  IS  erscheint, 
s.  zur  Prosa  vor  Skini.  11. 

17  L  Téno  hánom  teygiaE  hxnn  dm  Zaknébleeken,-  fietseken 
als  Zeichen  der  Begierde  bedeuten,  vgl  glotia  niÞ  tQim,  oni 
^nn,  s.  Cleasby  Vigf.  glotta,  —  oder  vielleicht  unser  Lang- 
werden  der  Zähne,  was  auch  Begierde  andeutet,  da  teyiria  in 
sinnlichr  ni'h  ufnng'streckm'  rnrknmmf.  AI ipv  belegt  ist  die 
Phrase  tuchf :  wol  aber  eine  aehr  ähidukt,  tiá  MWiU^' subridere\ 
Cleasby -V ig fusson  635''  und  Moebius  zu  Korm.  s.  S.  143  (zu 
a  XVII  Ä  36).  IHe  betreffe^ide  Stelle  in  der  Korm,s.,  dar  & 
und  der  Anfang  des  6,  Verses  der  Str.,  heisst  nach  der  eintigen 
Fergamenthandschrift:  Manila  maek  of  teia  tanna,  was  Moebius 
als  taanþla  má  'k  of  t«ia  Uuma  herstdU.  Es  schont  a2ao,  daes 
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UbUL,  später  Mia  tiöa  t^ia  'helfen'  für  tíá  *nigen*  änireUn 
imnte,  m  in  w»iiigftm  ümfa/ng  Iii  für  li&ia «.  s.  w.  Die 

Schreibung  teygiaz  an  unserer  Stelle  "konnte  aher  geradezu 
táiaz  bedeuten,  da  in  R  ev  für  o  gebraucht  wird  und  j^i  /V/r  j, 
Bugge  S.  IX.  XIT.  Dann  hätten  tvir  eine  Anncnn  'ination  mit 
téþ:  s.  m  Str.  l'J.  HO  und  cu  Vfipa  5.  'Er  zeigt  die  Zähne, 
lacht  beyehrlich  odi/r  hühlisch'.  Vgl.  W'adsfcin  Arkw  XVIII 180. 

17 2  er  iiáDom  er  téi»  suer|>.  'Zeigen  x^t  wol  nur  phraaeo- 
logisth:  gemeint  iet  'wenn  er  zufällig  das  Mwert  8uM\ 

17  s  Xmim;  mir  noch  H.  Hund,  II  U  ámanir.  Die  wm 
Bugge  ermMossen«  BedeviJhmg  *Sk»dkh*  erhUtrt  Oben  JrUv 
IX  $B8,  Vfß,  É^ékkr,  m  36. 

17  8*  6  Ámiiii  ero  «ngo  ormi  þeim  enom  fefina.  Über  diese 
Bnit^llfffie  —  statt  augom  ornis  —  die  aber  im  Altnordischen 
selten  sein  muss.  s.  Bugge  410^.  422^\  —  Hier  ist  das  Glänzen 
des  Auges  Zeichen  der  (jemüthahewegung  wie  Giulhr.  I  24; 
s.  Egils  Arinbj.  dr.  o  oruifráuu  ennimáni  des  erzürnten  Königs, 
oder  Sil.  E.  1 188  eldar  brenna  6t  augom  hauB  ok  nqsum,  von 
Fmrir  der  tum  WeiäumpfiM.  Der  VeryhUh  erkhdnt  auch 
JSig^  28  <2tnl  nára  angu  aem  yrmlingiy  wo  aher  mar  die  edle 
Äbhmft  ffehmnmehnet  werden  soll;  s,  m  K  Hund,  16, 

17  7, 8  sníþit  ér  bann  aina  magni;  Snfþa  mit  Acc.  der  Pers. 
und  Dat.  der  Sache  kommt  nur  hier  vor;  Fritzner  III  4.1! 
erÍ7ineti  an  sneyþa  e — n  e — u.  Die  Constrnction  i.st  icoht  nach 
deiH  Muster  von  stela,  nema  gebildet;  s.  Wisén  Hjeltesángeme  33 
U7ul  oben  zu  Hav.  96.  —  Ist  diese  Verstümmlung  Völunds,  deren 
Wirhw^  einer  Festung  gleichkommt,  aus  einem  Æssver- 
sl&nMss  des  angeisädtsisehen  aðonobende  wie  die  Hand- 
sekriß lieU  — >  Deors  Sage  6,  hervorgegangen?  Das  Adjec' 
iwwn  swoncre  passt  daselbst  nur  zu  -bende,  nicht  zu  -benne, 
ioie  man  gelesen  hat.  Vgl  Ueljand  48tio  binitbion  bléca  C, 
bendiun  bleca  M,  iro  letzteres  Unsinn  ist.  S.  oben  zu  Sti:  12 
nauþir  —  néde.  Über  seonobende  s.  zu  Vspa  33  1 — 4  H.  Aber 
das  Missverständniss  fällt  vielleicht  eher  dem  Angehaclisen  tur 
Last;  dem  auch  die  Thidhriks  s,  hai  die  Vertiimmlus^  C, 
LXXII S,  86  und  tie  ist  nát  dem  FUegen  Vokmds  pragmatiseh 
vei-hnüpft.  —  abgesehen  vmi  der  Parallele  Vulkati,  MinervOj 
Erichthonius,  —  ^Vieland^  Bödhvild,  Witege  mit  dem  sUmgeii. 

17 10  l  Sjfenantqþ;  s,  unten  20,  Die  £t08a  vor  18  hat 
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8éiianta|»r.  —  Auch  die  Jhrwa  vor  1  hat  dm  Namen 
Suanlmit  m  andrer  GegtuU  ab  das  Gedieht 

Vor  18  Z.  3  Í  hdim  mo.  Dass  Volund  seine  Schmiede 
auf  einer  Insel  hatte,  war  nicht  die  Vori^feUunf/  des  Dichters; 
.<?.  unten  20.  24.  27.  Es  kann  nur  eine  Landmnge  gemeint 
sein  oder  überhaupt  ein  abgelegener  Flatz  am  Wasser;  s.  zu 
ey  untt^i  27.—  Die  Erttm  dung  der  Knaben  durch  Völund,  Str.  22, 
wäre  gleich  verrathen  worden,  wenn  sie  einen  Fährmann  ge- 
hnutíU  hätten  um  m  Vohmd  m  gdangen.  Natärlidi  gUt  dae 
nur,  wenn  der  Dichtet-  klare  Torstellungen  hatte;  8.  nbm  mt  3, 

18  1. 2.  Die  Allitteration  wird  hergesfdtf.  vcym  man  mit 
Zupxtza  Anzeiger  f.d.  Alt.  IV  14Sf^(^k  statt  Skinn  lie.^t.  S.  Haiti 
Fms,  VI  363  s^'k  A  sffm  |ui  k'iku  suer[i  ni-^bleifa  skerþi,  eine 
Stelle,  die  scimi  Butjge  verglichen  hat,  der  aber  Leikr  für  Skinn 
<w  Iwm  vemhlägt. 

18  7,8  8á  4Nr  mér  fr&nn  mAkir  fiairi  boxiim;  «.  Hér.  6 
L6t  hami  náfa  hngfallr  konungr  átta  systra  ludir  eik  borit. 

18  9. 10.  Wenn  Volund  nicht  hofft,  diiss  ihm  das  Schwert 
jeynnb  in  die  Schmiede  gebracht  werde,  so  denkt  er  vielleicht 
an  die  Unverwüstlichkeit  desselben,  die  nie  eine  Ausbesserung 
nöthig  machen  werde. 

18  8—10.  Das  wiederhoUe  borinn  kann  rhetoritc^  Wirlamg 
bee^aiekHgen. 

18 12,  Durch  die  sehnsüchtige  Erinnerung  Völunds  an 
Hervör-Alvifr  Str.  IL  14. 15  und  hier  verhindi  f  der  Dichter  die 

beiden  Ilaaptnwtlve  der  Fahel .  die  Ge,-chichten  von  den 
Schwaneyijioigfruuen  aiui  von  der  Gefangenschaft  und  Be- 
freiung Völundt).   S.  unten  zu  26. 

18  13.  Bíþka  ek  ^ess  b6t  kann  heissen  *ich  mearte,  ver- 
hoffe  mir  keine  Vergütung  dafür',  oder  *ieh  werde  keine  Ver- 
guttmg  dafür  erhalten*.  Vgl.  HaÜfredh  Erfidrapa27  bfþa 
munk  þess  —  aldrigi  bóta;  Grog.  /.  Fföhn\  48,  Niedner  Z$. 
f  d.  Alterfh.  XXXmaL  —  Dw  Amdrwik  bereitet  auf  das 
Folgende  vor. 

/*>  14  bauga  rauþa:  BÖdhriJd  hat  nur  einen  Hing,  s.  Frosa 
vor  17  und  U.    Uber  den  riural  ö.  zu  Vspa  6. 

1$  3  nð;  eine  Art  Wortspiel:  Volund  ixiffieich  als  lH)liia 
Bmiþr,  Lokae,  40,  Jb/^.  34.  8.  m  Fa/IAr.  8. 

19  3. 4  \x(A  gerþi  haon  heldr  bnatt;  «.  Fq»a  B5  H  helldr 
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19  1 — 4,  VtdMdit  daehte  der  DiehUr  hier  an  die  Ter- 
fer^gunff  der  Flsügtil,  aber         m»  nat&rli^en  Federn, 

tondern  am  Metall:  s.  zu  Thrpmákv.  4. 

20  2.  Á  (lyr  siá  scheint  hier  soviel  als  Í  dyr  sií,  'durch 
die  Thür  im  Innere  des  Matuee  sehen*,  —  Der  Vers  ist  ám- 
silbig:  s,  oben  m  o. 

20  1.  3.  Drifo  —  siá  (Iriickt  fl(L<  iufüllifje  Ánlatiym  der  zivei 
allein  herumstreifendefti  I^nmen  an  der  'Thür  des  Schmiedes 
auef  deeee»  Wo^ung  nicht  aufáner  Insd  war,-  8.  ttten  m  18. 
Über  eoldte  Infinitive  mit  und  ohm  at  ohne  den  Begriff  der 
Jheieht    eu  Vafßtr,  6,  —  vgl.  m  Qttdhr.  U18, 

20  7  opin  nar ültsi), '  Vöh/ nd  fasstc  snnm  bösen  Entschlues*. 
—  Illtili  7iHr  hier:  aber  illúþigr  kommt  in  der  Bedeutung 
'übelgesinnt*  vor.  —  Lieqf  in  opin,  auf  die  kista  und  Völimds^ 
Bosheit  he^ofjen.  >-i)i  Worttipiel  vor?  S.  Str.  17.  30.  —  In  der 
Thulhr.  n.  C.  LXXllI  S.  89  heisst  es  von  Velent  nacJi  der 
Tötung  der  BnaUfm:  ürir  þuí  at  dgi  skorti  grimleikmii  meþ 
bänoin,  enda  váro  allQpr  tilbrig^m  *er  war  von  seftr  hosartíger 
GemiHhsart\  —  Zum  Oedanken  vgl  ÄÜam.  7.  77  eýn  nar 

-  BUipufsi. 

20  .5—8;  s.  unten  22  1 — 4. 

20  10  s^ndiZ)  nickt  im  Qegenaate  zur  Wir/diciikeit;  «.  über 
glikr  zu  Vspa  So. 

20  13. 14.  Völutid  verschiebt  seinen  Mordplan,  trotzdem 
die  Kmäfen  aUHn  sind  —  vor  einer  Begleitung  konnte  er  die 
Worte  90 13  ff.  niehi  sagen  — >  auf  den  nächsten  Tag,  vfeil  er 
nicht  irisfoi  kann,  ob  die  Knaben  nicht  zu  Hause  von  der 
Richtung  ihres  Spaziergang  Uwttß  gaagi  haben  oder  auf  ihrem 
Weg  beobachtet  worden  seien,  —  wenn  seine  Vor ^-f'Ui engen  klar 
waren :  oben  zu  ó\  IS.  —  S.  Jiriezek  Meldensage  I  o2  ufid 
oben  zur  Prosa  vor  IS. 

21  1. 2  meyiom  ok  salpiopom,  dm  Dienerinnen';  s,  salkona. 
JSié  Knaben  dnd  also  noch  so  Jung,  dasa  sie  unter  toeihlieher 
Aufsieht  stehen*  —  Salþiöþ  nur  hier;  s.  ealdi^tt  Mav.  98. 

Sl  4.  Der  Haupietab  ruht  auf  dem  schivachtonigen  mik; 
$.  ehen  eu  2. 

21  7.  Die  Praeposition  &  könnte  auch  zu  annan  iti  Vers  6 
gehören :  s.  zu  Hav.  80.  Aber  kalk  hat  auch  den  blossen 
Accusativ  bei  sieh. 
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Bl  8  baug  síá,  'Hinget  —  mdU  'die  Ringe,  —  «eftawen'; 
8.  SU  7qM»  93. 

22  l—é:  s         20  5— íí. 

22  7  iindir  fen  fiqturs.  M.w:h  rerrrcifit  auf  da^  >'f^5- 
hiirfjische  Kesselírniebn,  eine  Vf>ti'tf'funff  im  Henl.  'in  fler  tlie 
Glut  aufythtjhen  wird.  Schnieller  I  777  Fe*llgruel)fn  i  ijber-lnn) 
mit  derselben  Bedeutung.  Das  Wort  wird  nach  Schmeller 
aUerdin^  auf 'fest',  'einfesUn*  hegogen;  aber  woher  sktmimte 
die  ÄhleUunfft  Und  st  für  ss  findet  mcA  audi  in  den  'Feetdn' 
<fes  Pferdes,  oder  im  'KeBä%  fräninseh,  hairisch  für  'Kessel* 
DWB.  V  620.  Aber  an  unsrer  Stelle  könnte  'Fessel'  nur 
eUrn^  ähnliches,  yiicht  das  Glr-ichp  hmrlchnen.  Wenn  sich  in 
einer  Vertiefung  Schlamm,  feo,  fiixlt  f.  is{  me  zur  Aufhf^wnhruntj 
voti  Kohlenglut  ungeeigtiet;  vielleicht  eine  Rinne  im  Boden 
ewr  Äufwthme  von  Asehe  und  Wasser.  Vgl.  Thiährikssaga  C. 
LXXIII 8,  88  «Oft  VShtnd  und  den  S^en  Nidhudhs  ok 
skýtr  undir  i^miþbelgi  Bina  í  grof  eina  diitpa.  Diese  Grube  wird 
Rpäfj^r  aflhtlla  genannt  und  in  Räthsels  'iWi.^e  umschrieben, 
ok  par  sagþi  hann  út  fara  uind  en  inn  natu;  {at  uar  \)Á  er 
hann  kiMdi  afl  sinn,  (  '.  LXXVf  und  S.  7.  nr>  n>  <lrr  zweiten  Hí'. 
NeuisUindisch  heisst  nör  {múr)' hœrde(rug\  ' laem fabrorum  offici- 
nedis,  'a  «niift«  brou^*.  —  &Maimti  t»  éer  S^miede  er- 
klärliehy  da  man  dasEisen  im  Wasser' absehredet*  und  die  Kehlen 
durch  Spritze7i  mit  Wasser  anfacht.  —  Das  Motiv  fi(jturr'J5an<i* 
wiederholt  siehnaeh  S.  .9. 12 :  vgl.  Niedner Ze.f.d.ÄlLX2ü[lII3L 

22  5—8:  s.  unten  33  5—8. 

22  it.  Mjfcr  skálar  ist  i-ni  hi/illtchfr  Ans-ffrurk :  die  Schalen^ 
welche  Völund  aus  den  Schädeln  der  Knaben  machte,  sind 
schon  in  ihnen  vorhanden,  nur  mit  der  behaarten  Kopfhaut 
bedeckt,  ~  Das  aus  der  langobardisdten  und  slamsdten  Sage, 
SehlSger  Nesior  IV 178»  180,  und  sonH  bdccmnte  MoÜv  erseheint 
auch  Atlam.  SS. 

23  1.  ?  Enn  úr  anprom  iarknasteina,  'Edelsteine  auf>  dm 
Augen  verftritgt\  Uber  Praepcsiivmalf^rmpln  als  Attribute 
s.  zu  Hav.  114.  —  Uber  das  Wort  iarknasteinn  —  s.  -auch 
audhr.  Ilö,  III  8  —  8.  m  Vspa  72. 

23  7  britetkringlor,  nur  hier  wnd  unten  36, 
23  1—8.  Das  MoHv  von  Augen  und  Zaknm,  8tr.  17, 
wiederholt  .neh,  vgl.  Xiedner  Zs.  f,  d.  AU,  XXXIII 31, 
22,  23;  8.  unten  33.  34, 3ö. 
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^4  o.  Nach  der  ztveiten  Zeih  kann  gestanden  habenf  d(m 
BðdhvUd  dm  Ring  als  sie  mt  ihm  vor  Leuim  prahUe,  ter^ 
hraeh.  Noäng  ist  das  aber  bei  der  sprunghaßen  DarsUtlwnff 
des  Liedes  nicht.  S.  oben  zu  S.  Vielleicht  war  der  volhtändige 
Satz  nur:  'sie  brachte  ihn  eu  Vöhmd  (in  die  Schmiede),  naAdem 
sie  ihn  zerbrochen  hatte. 

ií4  Vgl  Thorsteins s.  llk.  C.  XXII  Fa.<.  11447:  cm 

kleinem  Mädchen  ístíílka,  píka)  klagt  detn  Helden  hefi  ek  Kiit 
gnlli  nfnii,  —  ndt  ek  þst  nmni  Sindn,  f^pur  mfimm,  flla  llka, 
nim  d(  eigi  tu^n  hiitiiigsr.  Aud^  ^dhviid  ist  «in  gans/umges 
Mädchen,  das  nodi  mdU  vtdUcommen  freie  Verß^wng  über 
ihren  Besitz  hat. 

95  4:  s.  Thldhr.  s.  C.  LXXTV  90  sagt  Vlrnt  h.\  rhr- 
selben  Gelegenheit:  ok  er  I>á  luiklo  betr,  der  Rlntj.  en  ;1|.r  cn 
brotiim  uiferü  Vgl.  Hallarstein  Rekst.  30  goþuefr  gerþust  — 
grtfn  ok  Bkinn  ~  flfþan  iijfn  e^a  {ríþrí. 

26  b  9i  aama  htffi,  s.  Haifss.  C,  XV  S.  30  $t  s^mti  hóli, 
*im  selben  Maasse^,  *  Grade',  nämlich  fegri  und  betri. 

24.  2o  Das  Motiv  'Bing*  wiederholt  «ieft  nach  Str.  6.  8, 
if.  IL  17. 18. 

26  1  Bar  bann  haua  biúri,  V/-  i'lierv'/ílfigte  sie  rnit  Bier' 
tine  bera  e — n  afli,  magni,  máluni  durch  etnen  Process'.  JJm- 
Uehes  widerfährt  Bolfriana  ThidOir.  s,  C.  CCLXXl  S,  24$. 
Trunkenheit  von  Frauen  wird  aatk  sotut  angenommen,  Byrb. 
s,  a  XIX  &  68  Skalat  Qldrakkin  ekkia  —  hoppf^  ai  þaf 
skoppa,  Thidhr.  s.  C.  CLXIX  S.170  HiÄinis  MvlUer,  —  MahvAß 
ist  Övilhriin  nicht  oder  kaum  hrtnoikcn. 

26  4  sofiiajii.  Knrh  Str.  27  tre^^lü  f<^r  fnþils  \icol  nur 
Betäubung,  meld  unrkUcher  Schlaf  getneint. 

26  7  neuia  einna;  einna  beeieht  sich  auf  barma  mfnoa  wtd 
steht  im  Ffural  vne  Oudhr,  III  6  lib  Þdr  né  einir  þriggia  tega 
muma.  —  Da  Vohmd  in  dem  Jfonob^  &r*  28  zwei  Übel  envähnt, 
die  er  erlitten,  und  swei  ämäcöc^  ausgeführt  hat.  so  scheint 
seinp  Meinung  zu  sein:  das  erste  Übel,  das  fnir  Xiilhudh  27/- 
f/cfiifjf  hui.  ist  dip  Wfirinffhme  d(^r  Ti\ni}'\  fJafür  hahe  ich  dtP 
Knuhi  it  fft  tödiet,  —  das  zwriic  isf  i1i>:  des  ScJiu  ertes.  dafür 
habe  uh  ßödhvild  geschändet,  —  das  dritte  die  Lähmung  — 
vieUeitiU  mit  der  Gefangenschaß  gtuammengefasst,  —  die  zer- 
schnittenen KniMtlen  wirken  wie  Fessdn,  —  dafvr  werde 
ich  mich  rächen,  indem  idi  fortfliegend  Nidhudhs  Absichten  ver^ 
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eitle  uful  ihn  ungestraft  auf  das  Bitterste  verhöhne.  Auch  in 
der  Thádkr.  s,  mrd  die  l^dhrng  der  SShne  tmd  die  VerfShrung 
der  7\>ekter  ausdriidttieh  áU  Badte  für  die  Lähmung  he- 

teichnet  C.  LXXIII.  LXXVL  LXXVIIl  S.  89,  92.  94.  Naeh 
der  TMtung  der  SShne  heied  es:  Ok  |Híttú  bann  nú  hafa  hemt 

sin  nokkuot,  ii*r  Sem  mein*  uerþr  »'|>fl  eigi,  nud)  Vorführung 
Biklhi  Uds  Nú  hefir  Velent  hemt  sSnnar  snfuirjunfiar  und  in 
der  Rede  an  den  König  C.  LXXVlll.  Vgl.  Sturlunga  II  174 
Nú  Iiefir  mildum  goldit  Gizurr,  Bná  at  ek  uissa,  uiþum  Mistar 
glöþa  mmning  skaþa  flbuuu 

26  8  fniþgianini,  nur  Atðr;  «.  qfnndgúon.  über  fniþ- 
s.  zu  Vspa  2.  Íuiþgiarnra  Icann  nicht  wol  subject.  Gen.  etin, 
da  hnrnir  Jcnn  Nomen  actionis  ist.  Melhirhf  >  das  Wort  wegen 
(irr  vorherfichpndm  Gpnifirp  avf>  fnijiiriornom  eriMp^U.  trohei 
der  iSmgular  oder  der  Plural  —  ndt  liezug  auf  die  boshafte 
Königin  —  gemeint  sein  kann.  —  Bugge  The  Home  of  the 
E.  P.  XXII  denki  an  ein  ags.  ^mwidgyni,  gleich  inwilsorh. 

27 1.3  Uel  ek,  knaþ  UQlimdr,  iierþa  ék  ft  fitiom 
Ein  Allsruf  uel  ek  isf  nicht  nachgeunesen.  Aber  vgl.  Ftm. 
V 230  'Ek  8uá  heill',  kuaþ  sá,  'ek  skal  maka  honnm  háþung*, 
von  einem,  der  dem  andern  einen  Possen  spielen  ivill:  etwa: 
'So  wahr  ich  lebe,  dem  vill  ich'  — ,  Grettiss.  C.  LXXVII 
S.  170  äua  uil  ek  heil  systir!  hér  er  kominn  Grettir  ÁsmoD- 
danoOf  —  Ißtev.  48,  —  aUs.  unela,  (hat  — .  Uer]»  ist  M 
dieser  Auffassung  wunsekendar  Conjundiv  Rraeseniii.  Die 
Phrase  uerþa  á  fitiom  istswiel  als  das  prosaischen átditiímf 
futurisch  durch  uerþa  ausgedrückt,  s.  übrigens  uerþa  fiir  uera 
zu  Or'nnn  -"> !  und  komaz,  standa,  fá'raz  á  fá'tr;  rfjl.  Xiedner 
Zs.  f.  d.AlL  XXX  VIIIS2Anm.  Statt  IHr  ist  hier  dm  Umständen 
entsprechend  fitiar  gesetzt,  wenn  tiicht  fit  hier  dm  ganze  Bein 
bedeutet;  s.  Oidamm  Efterl.  Skr.  IS4.  ^  Dass  das  Ingmt  im 
Verse  sttht,  ionmt  sonst  in  dem  Gedieht  ni^  vor,  iH  aber 
6ei  dem  geringen  Umfang  desselben  von  keiner  Bedeutung; 
s.  die  ausfiihrlúAen  und  fddenden  Btqmt  in  Hanidh.  Doch 
Jäshf  das  schwierige  Verspaar  auch  eine  andere  Aufilpfjung  zu. 
Uel  ek  kna|),  TJohmdr:  ur»rf>-a  ek  il  fitiom.  Uer]>a  ek  für  das 
gewöhnliche  uerþka  ek  genommen,  Gislaso?i  Um  frumparta  2.34. 
Der  SÜnn  wäre  dann:  so  wie  VÖlund  in  dem  Monolog  Str.  18 
gesagt  hat,  dass  er  sein  Schwert  und  seme  Binge  niemak  mehr 
sehen  werde,  so  haibe  er  aueft  damals  geklagt,  dass  er  nie  mehr 
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auf  »emen  Jttom  Mm  toenle  —  twbweäerin  ausgefaUenen 
Vmen,  oder  er  tíieiU  es  um  /eUi  mit  U^lundr  wäre  dann 
Aj^posiüon  zu  ek ;  s.  zu  Lukas.  6;  melleicht  emphatisch: 
der  weise  Völund'.  Der  T 'in  der  Rede  aber  wäre  humth 
ristisch.  s.  Sfr.  57  5  hláíiandi:  'Ich  hahe  g^mfjf.  ich  werde  nie- 
mals auf  meinen  Beinen  stehen:  das  ist  richtig.  Aber  ich 
brauche  es  jetzt  auch  niclit  mehr  \  Bei  dieser  Erklärung  ent- 
fiele das  in  unserem  lAede  vereinseUe  mxStrische  Inqmt  dieser 
Strophe,  Aber  nerjka  für  uef þka  ist  nicht  ht^egt  —  Die  Mägd 
hat  Siek  Vc^wnd  nach  der  Meinimg  des  Diditers  wahrsckeinUeh, 
während  seiner  Gefangenschaft  aus  MetaU  getnacht;  s.  oben 
zu  19.  Das  crfonhrie  Zeit.  Es  i.<f  also  hegreiflich,  dass  Völund 
seine  HacheifcHisfe,  fohald  aieh  (refegenheit  darbot,  schon  eher 
befntdigtey  iieun  er  auch  im  Besitz  von  Flügeln  es  später 
sogar  mit  grösserer  Sicherhnt  hätte  thun  können.  —  Ti'enn  man 
ofmimm^  ios»  MMilds  Ring  ein  Flugring  war  und  Fcüwfui 
dadurdtf  dose  sie  ihn  twt  Sdimiede  brachte  die  FSkigheU  fori' 
suftiegen  erMét,  so  wären  alle  siebenhundert  Ringe  Volunds 
Flugringe  gewesen  und  die  Handlungsweise  lljlunds  bei  seiner 
Absicht  Hervor  -  Alvitr  zurückzuloeken  unbegreiflich.  5.  o?"ti 
zu  6'.  ebenso  wie  das  lange  Verweilen  in  der  Oefungenachüft, 
da  er  sich  auch  bei  Sidhudh  Flugringe  hätte  schmieden  kötmeti 
wie  Str,  €, 

276—7  hl^iandi  —  grfitaodL  DieseVbeAnt^Jthese  unten  37, 

278  6r  cyio;  ey  kann  hier  Aulatul,  Larul  am  Wasser 
sein:  s.  Fritzner.    Aber  úr  i.-t  nnf fällig.    S.  zu  H.  Hund.  1 13. 

i*r  V. treg))!  f(>r  fri|iils.  Fnj>ill  kommt  nur  hh^r  und 
Odih.  vor  1  vor:  s.  mÄi/.  friedel.  Der  Au.oltuck  deutet  an, 
duss  der  Act  von  Str.  Htí  meiir  eine  Verführung  als  Sdiändung, 
No&tstuht  war,  —  Das  Fronommalobject  feJdt;  s.  tu  Orimn,  L 

27 10  ok  fQ])iir  reiþí,  ist  futuriech;  s,  m  Hym.  20, 

^fi  1.  Kunnig  wird  die  Königin  genannt,  weil  sie  die  Ge- 
fährlichkeit Völunds  nuch  in  der  Gefangenschaft  erhemnt  hat; 
s.  oben  17  und  knnnigri  oben  23^  unten  34, 

28  2.  3:  s.  oben  Ui 

28  i  endlaogan  sal;  s.  oben  16'  und  zu  6 kirn.  3, 

28  1—4.  Die  Konigin  ist  im  Freien,  ^ávt  Votund  ßiegen 

und  geht  hineifi  es  dem  König  su  sagen,  &  oben  m  3, 

28  5,6  enn  bann  á  aalgarlt  settiz  at  liuilaz.   Salgar|)r  in 

dieser  Bedeutung  nur  hier,  —  in  I^oesie  auch  für  '/Schwert'  (O 
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OetMÍiit  igt  «0o{  das  hodumgehraékíe  FeneUTf  ah  Theil  der 

Haustvand.    Edzanh  Oerm.  XXI1I178  verweist  auf  Sn.  K 

I  f  Tyika  liafl'i  ]>;it  In  rit  er  hann  flaug  —  nieþ  aalsham 
Friggiar.  at  hnnn  flnii-  fynr  foruitni  sakar  í  Oeirra])arf::arf>a,  ok 
8á  þar  unkla,  «»k  settiz  (öettiz  {lar  f\  !'  .  ok  inn  of  lilu^c^. 
enu  Gcirropr  leit  Í  móti  hónum  ok  mælti.  at  taka  äkyldi  fugliim 
ok  Ubm  hómmf  eaa  sendiinaþr  komst  Daii])u]iga  á  ballar  negginn : 
auá  uar  luum  hár.  &  audt  Vols,  th,  C.  XXIV  8. 136  fld  haus 
(Sigurdhs)  hankr  á  háfan  tum  ok  settist  iiíþ  einn  glugg.  Sigurþr 
f(ír  eptir  haukinum;  þá  sír  hann  eina  fa^rra  konu.  Wie  man 
zmn  Fmi^frr  nelangte  lehr^  Fms.  X  '/f)0  hann  hlii'ip  f  |>uprtré 
á  liúsinu  ok  síj.an  iiadinn  rc  V{ii,a  41/  ok  af  uaglinum 
ok  út  á  glu^piin.  —  íji'tuz  ai  iiuiiaz  s.  obm  2. 

29 1.2;  9,  o&en  7.  IS,  Nidhudh  ist  90  in  ieummerwMe  Ge- 
daiüten  versunken^  dass  die  KSnigin  nicht  sieft^,  o6  er  eekläft  oder 
wacht.  Sie  sagt  ihm  mehr,  ah  der  Di^er  mitÜieiU,  obwoJ  die 
Antwort  Xidhiulhs,  Str.  ^9  3—G.  30  L  3,  sieh  nur  auf  'hifi  vom 
Dichter  }rdi^pfhpi^fp  fi^ripht.  Ah^r  i7ms'  d(>ri  TVr,«f*H  -?^V  .>.  L  die 
vielleicht  u/.s*  tíeiltstyei'prach  yaneiut  t^md.  aehen  utr.  dass  er 
durch  sie  über  Völundi>  Flucht  und  FHegekunst  unterrichtet 
ist.  Ähnliche  Fälle:  B,  Rjerv,  36,  dass  Hedhin  gójts  ucr]>r  sei 
ok  giafa  stöna  hat  Hdffi  nicht  gesofft;  «.  auch  gu  Á  Hßrv.  ST, 
H.  Hund.  II 41,  wo  die  Magd  Sigrun  hsricht^^  wovon  in 
Helgi.^  wörtlich  mitgetheilter  Rede  nichts  rorgékommen  war, 
S'uj.  sh.  10.11,  —  FriflhfhJ.  s.  r.  V  Ff<s-.  II  71.  König  Helgi  sagt 
dem  Bofe>{.  er  riuHjf  erkundeu,  was  Fndht/iji'f  "^s  liusse  leisten 
wolle;  der  Bote  sagt  Fridhthjof,  Köhiy  IJelgi  verlange  von 
ihm  als  Busse  Mnireibung  des  Trihuies  hei  Angantyr,  — 
MiUstädter  Genesis,  ed.  Diemer,  92  S8  wird  als  Inhalt  der 
Bede  Josephs  eitirt,  was  bei  dieser  sdbet  90  9  nicht  vorge- 
kommen war,  dassellx'  i?j  Bezug  auf  die  Rede  Jacohs,  !f7 19 
und  if.'l  <j,  —  Th.  Starm,  Der  Doppelgänger,  Schriften  XV  146: 
(Jpr  F>rster  hahe  tJt^m  Frti'ihh'r  thtt  Wiy  zur  Försterei  be- 
schru'hen.  In  der  wöriinh  gegebmen  Rede  de^  I^örsters  S.  144 
nichts  davon.  Vgl.  zu  Sig.  sk.  lö.  16.  —  Es  kann  aber  auch  in 
der  ersten  Bede  mehr  vorkommen,  als  in  der  sidt  darauf  be- 
eiehenden  tweiten  vorausgesetst  wird,  Qrip,  3;  Oeitir,  Chripirs 
Diener,  sagt  zu  Sigardh.  der  Oripir  zu  sprechen  wiiii^rhf.  er 
müsse  seinem  Herrn  d,  n  Xamen  des  Gastes  melden.  Sigurdh 
nennt  sieh.    Als  aber  üeitir  in  títr.  4  seinem  Herrn  die 
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Mt^dutig  tuadtt,  newnt  er  Sigurdh  nUkif  und  tein  Barr  geht 
doch  hinaus  den  Fremden  m  empfangen»  Doth  «.  m  Chip,  4. 

20  o- ;  s.  uhm  19. 

4  uilialauBs;  s.  oben  12.    Die  Wiederholung  kann  ab- 
eichtlich  sein.  —  Uber  dreihchige  Verse,     oben  zu  o. 

29  ß.  Siz(t)  als  Praepoútion  ist  selten;  s.  Frifmer. 

30  1.  2  Kell  mik  Í  hQfuþ,  kt^ld  ero  luér  rílþ  þín.  Ännomi- 
nation,  s.  zu  Vspa,  5,  oder  Wortspiel,  s.  zu  Vafthr.  8. 10.  —  1  mit 
dem  Aeeueatw  (ei  etneifi  Verhm  der  JStiAe;  e.  m  Bau*  96, 
^  Báþ  yta,  nämlieh  die  Str,  17 gegebenen  BatíieéhUíge,  Über 
*haU*  im  s^ttlicheii  Sinn  und  verderblichen  Frauenrath  ine- 
besondere  s.  zu  Vafthr.  10. 

80  3.  } :  .<?.  ahm  tu  29. 

81  2  uisi  álfa  s.  oben  m  11. 

31  3  heilom.    Uber  das  conccasiic  Adjectiv  s.  zu  Vupa  4'J. 

31  4.  Die  Coty'ectur  húnom  für  sunom,  das  kerne  AU 
Wltertdwn  ergibt,  wird  auch  durth  8tr,  22. 38  empfohlen. 

32  7  kueliat;  Imperativ;  s.  Noreen  §  466  8.  Über  den 
abhängigen  Imperativ  und  Imperativ  mit  folgendem  Coryunetiv 
e«  zu  Hym.  23. 

38  8.  Knfin  U^^loiidar  ist  Hohn :  s.  zu  Hym.  5. 

32  11  þótt  uér  kuán  eigim.  'Ich'  und  'wir*  tœehséU  8, 
Orip.  24.  •iOhyggiom,  Reg.  V  o'^s  nnihi\  —  und  so  häufig,?.  B. 
Kormals  .>.  C.  XII  S.  28  {»oTta  ck,  þá  ö  (i  re  uárom,  —  aber 
auch  im  selben  Satz:  Gamii  Ilui  ms.  8  OflQskuan  lief  ásskn  aldr 
uárn  spanit  siaJdan  —  frá  ödÄpum,  60  nJfetti  ek  oss,  IVidhUi. 
8.  C,  V  Fas,  II  S.  70  Man  ek  segia  seggtam  ntfrom.  —  J9ei 
den  Yerbaiformen  auf  -om,  'im  ist  nidU  m  entsefteiden,  o&  ete 
noch  üb  Singular  empfunden  wurden;  8.  Noreen  ^  41)8  Anm, 
461  Atim.  3,  4G3  Anm.  1.  Die  pronominalen  Fälle  zeigen, 
dass  pluralische  Auffassung  möglich  war,  VgL  'Ihr'  neben 
'Du,  zu  Vsjvi 

32  12.  Kunui]»  trügt  den  Jiauptstab  auf  der  letzten  Hebung ; 
8.  o(ef»  zu  13.  —  'Ihr*  neben  'Du*;  8.  eu  Tepa.  89, 

38 14  innatt  hallar,  phraeeoiogieche  Ortsangabe  e.  tu  Vepa  8, 

33  1.  Eine  Antwort  Ntdhudh»,  in  vreMter  er  den  twr- 

langteii  Eid  leistet,  ist  geidss  nicht  auagefallen,  eheiutotoenig 
als  Atlakv.  9  und  nach  den  Aufforderungen  in  Sig.  sk.  10 — 12 
und  Atlam.  24,  S,  Nib.Noth,  ed,  Lachmann,  846,  too  ChriemhUd 
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auf  ihre  Frage  nach  der  Jungfrau,  um  die  Oüntker  weHm 
unll,  auch  keine  Antwort  erhält. 

:;  belgi, ' d'i^  Kopfhäute',  oder  gUkh  &aiiþbéíg^ 2 hidhr.e, 
a  LX  VII  S.  80?   S,  Ohm  tu.  22. 

33  5— i>  ;  8.  oben  22  5—8. 

34;  9,  oben  22, 23. 

36 1—4;  &  obm  23  S—S. 

.7,7  6  barm  «ukin,  nur  hier.  Niedner  ^  Zs.  f.  d.  ÄU. 
XXXIII  .Ifí,  macht  darauf  aufmerksarnj  dass  audi  im  IMor 

von  Büdhi  Uil  gesagt  wird  éacen  wæs. 

oö  I.  b.  Symonif  verweint  <iiif  Hen  ar.  s.  C.  IV  S.  214.  — 
Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachtmigm  ykkor;  s.  oben 
tu  3  8, 

36  2, 8  tregi  —  nilia;  nadt  méltir.  Über  du  CwmcuilM 
tmporum  s.  zu  VapaL   Uilia  iärngens  kann  hiMealiv  und 

Qmjunctiv  sein. 

V/;  4  nita.    Bugge  denkt  an  ahd.  (ka)neizzeii,  ags.  n^tan 

The  Home  of  the  E.  P.  XXL 

SO  3.  4  '  noch  etwas,  wofür  ich  dich  mehr  züchtigen  wollte  (O 
36  6  at  þik  «f  heiti  ttkki  AI  beBtmni  tabt  hetsst  wmt  dm 

Pferden  ihre  Lasten  'abnehmen  *,  'abladen*.  Eier  *iwm  Pferde 

reis.«  n  \  aber  im  tUtertragenen  Mnn  geraucht,  *aus  d&^  Luß 

herabholen' ? 

57  1 — 4:  s.  oben  27  r, — s. 

HS  1  Ufip  ri*<tu,  I'akkrá|»rl  6'.  zu  Skirn.  1,  Pakknlpr  i.ft 
ein  unnordischer  Xame;  s.  Kögel  G.  d.  d.  Litt.  II  lOO,  Jiriczek 
Heldensage  1 27,  F.  Joneson  JMteraiuiil^etorie  1 21t 

38  2  þrtU  mfDn  inn  besti.  Über  den  besHmmfen  ArWcel 
im  Vocativ  s.  zu  8kim.  33, 

38  4  brähuitü,  nur  h'-er;  zu  Hym.  8.  Vgl.  huitbnfaTi  wie 
eich  Starka<fh  nennt,  Uautr^ls  s.  C.  VII  Fas.hf  'iT. 

58  i  fii;rruiiri|",  nur  hu^-:  gull-,  baug-,  hringruanþr,  —  gull- 
uariþ  ohne  ^ui/dant.  auch  H.  Hund.  II  44.  Die  Form  vev 
stösst  gegen  die  bekannte  Formenlehre:  es  toare  fagruarþa  m 
erwarten.  Da  oder  JVbm.  Aee,  8g.  Neotri  in  der  wmi/nalm 
Fwm  verkommt,  all  dsdi  aill ».  8»  w.,  «.  Nereen  §  354  Anm.  1, 
—  8.  auch  Hamdh.  IS  Í  blóþi  —  konúþ  ÓT  briósti  Gotna, 
Giidhr.  11  'U  l^íinn  hffi  ok  allra  á't^n.fp:fi.stan  fylki  fundit  ok. 
framarst  nokkui,  —  Hnll  XikohiH^tlr'ipii  s'i  t_'ptir  lífit  andlej;;! 
glbítt  einna  bezt,  títurlunga  Ii  71  Einarr  lang,  —  so  könnten 
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auch  8<mst  derartige  Formen  im  aUnordiiehan  Paradigma  dee 
tUtrken  Adj.  vorgekommen  sein. 

39  2  er  sQgþo  m(^r.  Ðpv  Vai^r  ver^chu'p-ipf  (fcr  Tochter, 
cLass  Völund  selbst  ilun  hölmoid  ihre  Schwängerung  erzählt  habe. 

39  3.  4  eátu])  ij)  —  sauian ;  der  züciUige  Ausdruck  —  vgL 
o6en  26 — t^eifU  auMer  hier  und  unten  4  0  mthi  wnuAommen. 
Dodi  8.  Oudhr.  Illvorliéþ  saman.  Äkf^cke  Euphemiemen 
find  H.  Hjorv.  43  biþ  ek  þik,  Suáoa!  —  at  {»il  Heþni  hnflö 
g9rair)  Oddr.  2o,  AtHs  Diener  kamen,  \)ú  er  breiddo  ui|)  (Oddrun 
und  Gunnar)  hlii'io  eina,  Jiiijsfh.  ^  rekkiii  por|»ii  von  Thrœl 
und  Thir.  in  l)rei(I(hi  hhi'inr  vom  Eht'lehf)!  Karls  und  iínörs,  üii 
reis  iiaun  uiþ  þat,  rekkiu  gor|)i,  R\^r  nändich,  als  er  mit  Faditir 
und  Modhir  das  Bett  m  tkeilen  im  Begriffe  ist  (f);  —  Tmdr 
Haltkellssm  »eluá,nt  sieh  wortepidend  imf  die  i%r<u«  be- 
ziehen ^  wenn  er  Fms.  1178  sagt  gim»  sem  gierþt  Oetpr 
biflglimom  lierlia  fairrlif?  sitng:  ^ sufura'  und'lectm' )  of  iarli; 
ft>'  ist  von  der  Brinnv  ilf.-;  Jarh  die  Rede.  —  Aber  H.  Hnnd. 
II 46  Hér  liefi  ek  ju  r,  Helgi!  huilo  gorua,  und  Aflam.  9,  s.  10, 
iftt  nur  das  mrkiiche  Bereiten  des  Bettes  gemeint.  —  Anders 
Sig.  sk.  S  sueipr  Í  ripti,  —  aber  buchstäblich  Rxgsth.  15,  — 
Oudhr.  in  9  léttliga  Ifni  uerþít,  —  Oddr,  22  oema  ek  helt 
hi^fþi  wfi  hriogbrota,  —  o&tool  haba  €h»dhr.  III  4  gang  ieiwrA 
gemeint  ist.  Ä  auch  vor  Cfuähr.  TTT 1  at  lión  Iiefl»!  8é|>  höþrek 
ok  Gul>nSn  samiin.  Avch  Fridhthj.  s.  C.  VI  Fa.«.  II  77  Miinan 
hofuiii  lironda  hauira  í  llaldrs  hn^n  lap"]»«  fh'trffp  dpn  in  Bafdr< 
Teiiqjtl  veiüoienen  geschlechtlichen  Vt^fkehr  uudeulen:  Lar^aun 
S.  :Í3.  —  Vgl.  die  deutlicheren  und  derberen  Umschreibungen 
Lo^s.  16  arma  lefipgia  um  — f  19  le^gia  hhr  yfir,  25  i  baþm 
taka,  öl  á  beþ  bióþa,  Chtdhr,  III  2  'das  ^un,  was  Mann  und 
JVau  mitsa^})))!!  II  zu  thun  pflegen,  Hyndl.  45,  —  Fridhfli/.  s. 
C.VI  Fas.  II  77  \)e\>  troþa.  — Auch  in  Prosa  irird  die  Beziehung 
firir<!  }ían7if>  ^ii  •■',>!, ',■  Frau  nff  vi'r  durch  tn\n  uij»  «* — a^ 
skc'inta  e — i.  iicnia  kuáiuiirsítmr  tilt* — r  auaytAli  ückt,  worauf  dann 
miiunler  Navhncht  von  der  Schwangerschaft  der  Frau  folgt.  Die 
Thidhr»  s.  hat  für  die  Begi^ui^f  VSlunds  und  Mdhvilds  dm 
Äusdrueh  Bkipta  klifeþam  C,  L2CXVI  LXXVIII  S.  92.  96. 
Hkhf  so  /tcher  euphemistisch  ist  In&t  drekka,  genta  drekko; 
s.  SU  H.  Hund.  17. 

.W.  V.9.  Die  Bofryiscf-np  fehlt:  nhf^n  zu  3.  Vgl.  dagegen 
tíkirn.,  Grip.,  H.  Hjurc,  H.  Hund.  II,  FJölsv. 
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éOá  et  Bftgþi  þ§r;  BddhvUd  erräfft,  das»  der  KSnig  die 
JVoe^ricM  wm  Volund  sdbst  hat 

40  5  QgTiretund.  Wenn  das  nur  hier  rorhommende  Wort 
richtig  jyf.  so  ist  e:^  mit  dem  auch  vereinzelten  oßwvr  von 
Harh.  14  —  s.  zu  der  Stelle  —  nisammefigesefzt^  inid  itfrurr, 

dort  'Last'  bedeutet,  hier  übertrayen  ala  Kummer  zu 
fassetL  Die  Etymologie  wit* Kummer*  sdbHhietä  ánePantUeU 
doMu.  Dem  Sinne  nach  würde  *0i1<2g8tnnd  jMMMn;  «.  ídiea^, 
orlaghwüa. 

40  6  ifeua  skjldL  Ä  Oddr.  2-'>  ok  jieir  kuömo  þar,  er  þeir 
kotna  né  skyMoþ,  —  Gisla  ■<.  S.  3S  Gí^  koaþ  þft  nísiii  er  éfa 
skyldi.   Vgl.  Atlam.  40  þaz  án  uíéri. 

41 2,  Was  vor  koiiDa  gestanden  hat ,  nicht  auszur 
madten:  ne&en  Bugges  viom,  deu  aus  41 4  i^emommen  iri, 
konnte  man  an  ein  mit  h  beginnendes  Verhtm  denken»  Em 
kunna  mit  dem  Dativ  der  Person,  wie  mhd.  ich  enkan  dir  niht^ 
"ich  vermx^  niekts  über  didi*,  gibt  es  im  AUn,  nicht. 

Ih  r  Redudor  läsut  duf  djp  froftfrliiyler  ein  Lied  von  einem 
Elfen  folgen.  S.  Mogk  Litter.  Lentralblatt  1880  N.  21  Spalte  if. 


Alyismal. 

Titel.  Aluiss,  michf  Allufss,  heiast  d^^r  Zwerg,  weil  er  Alles 
weiss,  icie  die  Prüfung  durch  Thor  ergibt;  8.  Anzeiger  f.  d. 
Alt.  XII 273. 

1 1  Bekki  brei^a;  «.  s»  Qrimn,  9.  Gans  genau  entspritM 
Mriksmall,  dm  nmiMndMche  breida  á  borð,  bekki  und  das  da- 
«tScA«  benke  brede.  Ist  hier  wie  Thrymslcv.  2 Idas  Hoch^"i($fest 
gemeint?  Tgl.  die  Eiqjhemii'mmfiir'coire',  ixnriia  liufln,  l)r<M{)a 
bléio  u,  s. ?n  VöK  h  .  oH.  Ahn'  un>ieye  Phnise  irürt'  nur 
verwandt,  nicht  identisch  wegen  des  l'lurah  liekki,  der  nicht 
für  eiti  Ehebett  passt,  und  weil  die  Bedeutung  'lectus'  für 
bekkr  überhaupt  nicht  genügend  belegt  isi,  Korm.  s*  C.  XVI 
S.  S4  Str.  48  liggiom  bftþer  Í  bekk  aaman  Halldðrr  ok  ek  «.  s,  w. 
ist  allerdings  eine  Varvtíion  des  lÄedes  von  Laad.  C.  XXVIII 
S.  80,  welches  ein  langes  Krankenlager  BerHs,  des  Dichters 
der  Sfrophe,  und  dos  erste  Kindheitsalter  üalldors  gur  Voraus- 

Edda  II.  SO 
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seUung  hat.  Aber  dort  heisst  es  nicht  Í  hM.  súndem  i  lamar 

sessi.  In  ih-r  Kormafcssaga  sind  die  Vormismtziingen  anders. 
Halldor  schon  herdntietrachiien.  dm  Lied  (Ot  unpassender  Stelle 
aus  ungetreuem  Gedüchlnis.^  einf/efiifft.  A>  hntdert  aho  nichts 
bekk  in  der  gewohnlichen  Bedeutung  Bank'  zu  nehmen.  — 
Alv.  1 1  Mfmie  man  osmA  breitMi  versfeikM,  ob  Anrede  an 
waen  Diener,  «.  AÜedcv.  21  Bfata  nú,  Fi^rnírV  Mrikem,  4, 
Egvinds  Hak.  14,  vielleicht  an  den  anJcommmden  Thor,  den 
Ahns  für  einen  Diener  hält,  oder  an  die  Braut. 

1  ?.  ht  unfpr  df>r  brtllir  Thort  und  Sifs  Tochter  Thrudh 
gemeint,  die  auch  Hrunf/ntr  rauht  'i*  Sn.  E.  1 42ß.  Meþ 
mér  kann  sich  auch  auf  das  folgende  í  sinni  fara  beziehen. 

1 1^3  ergiM  «i»  ^ßieren  preterm;  e.  m  Vepa  7. 

1  4»  Hiatey  eoMt  nur  wn  «inem  einnlichen  'stolpern', 
*8iärgen*,  bedeutet  hier  tool  eine  Bewegung  in  grosser  Bhle, 
Ebenso  ist  rata,  das  auch* stürzen^  heisst,  ühertragen  gébraucht 
in  Grij>.  Sfí  ratar  ;j:orHp:a  rA\i  Sie:iir]tar.  Ah  denjenigen,  der 
sich  iiliey  Jxitschheit  der  Vermählung  wiinderf.  wird  Alvis 
und  der  Dichter  sich  vor  allem  die  Braut,  vielleicht  auch  2  hör 
gedacht  habetu 

1  Auek  hier  ist  die  Braut  Subjeet:  *8ie  soU  nicht  h^ma 
m  Sause,  in  ihrem,  d,  i  Thors  Baues,  verweOen,  sondern 
unvereüglich  mir  \mm,  Í7i  mein  Haus,  1 3,  folgen'.  Der  Zwerg 
hat  offmhar  Angst.  Es  ist  ihm  irgendwie  in  Form  eines  heit, 
Str.  iJy  vielleicht  von  Sif  Sfr.  4.  oder  rnn  Loh  tind  Sif.  s.  zu 
Harb.  49,  Lokas.  OJ,  Thors  Tackte)  zugenitrodieu  worden.  Er 
beeilt  sich  Besitz  zu  ergreifen,  da  er  hofft  sie  von  Thor  un- 
hemerkt  fortführen  zu  können.  —  S.  Seheving  1843  beima  er 
bcflt  ad  hvflast,  der  P.  LoUe  186  rítírt 

1 1 — 6.  Die  Sce7ie  ist  im  Hause  Thors;  s.  unten  8,  wo 
Thor  dm  Alvis  als  uisi  {^estr  anspricht, 
a  l  Huat  er  f>at  fira?      zu  Vafthr.  7. 

2  2.  Der  Zwery  ist  fdach,  weil  er  unter  der  Erde  wohnt; 
s.  unten  ^  3.  3.  —  Um  iiasar  'an  der  2^ase\  nicht  'um  die 
Nase  herum*;  Vspa  47  vnrd  der  Adler  neffQlr  genannt  —  8, 
M.  fornkvœdhi  I  $  Svo  erta  blfir  %vo  ertu  bleikar,  sein  þn 
bafir  nerict  Í  áUá  leik. 

2  3  .meþ  ná;  Dá  kann  Dativ  Sing,  oder  AkusoHv  Sing, 
JPlur.  sein;  s.  zu  V^qm  2'i  tnxj  Oudhr.  II  I  I. 

2  4.  I'ursa  liki  kann  das  UngültUche,  Götter  feindliche  be- 
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zeichnen,  das  den  Zwergen  mit  den  Biesen  gemein  itt^  oder  es 

i$t  Ironie:  ??.  m  Hav.  66. 

2  5.  Der  Hnuptstnh  ruht  auf  dem  schwachtonigeti  ^ér. 

3  4  uagna  uerz,  ein  dreisilfnger  Vers. 

3  4.5  uagna  uera  ek  em  á  uit  koiuiun;  üler  die  IVort- 
eteUung  «.  m  Sav,  IL  AM»  mU  nidU  sagen,  er  sei  ge- 
hmmen  um  Thor  m  hesuehen,  sondern  habe  nur  dessen  Harn 
aufgesucht. 

3  6  fustii  Iieifi.    S.  oben  zu  1. 

■Í  i  Ek  üiun  hri'L'i'.a;  der  StiUaccent  ruht  auf  ek  od^r 
muD,  aber  bregþa  trägt  die  Äliitteration.  Bregþa  nimmt  die 
Phrase  von  3  6  auf;  s.  unten  7. 

4s.ð;  s,  Molbeek  158  H«  maa  ei  numdes  ndeo  sin  Vsrges 
Villte. 

4  4. 5.  Die  Verse  nnd  pareníhetis^,  at  in  6  steht  für  þufat 

4  6  f^i^fer  ist  unerklärt:  man  erwartet  den  Begriff  f,'i|>N 
ingnrniaþr,  forrii^|nsma|ir,  ddni.^eh  vierp:e.  frnh  es  eiri  *^iafuen' 
deraelien  Bedeiituuf/.  da.-'.  ir^'U  der  zweite  Thell  des  Compo- 
situms  unverständlich  u  m  de,  die  Aussprache  'gÍQfuerr,  girier 
erhieUf  Sonst  haben  tUe  Cou^osita  immer  giaf  — .  Ä  den 
Umlauf  in  BiqrgmD,  gigfainr,  MiUlenhoff  Äk,  V90. 

5 1  Hnat  er  þat  rekka ;     zu  Vafthr.  7. 

ij  2  er  Í  rá|toiii  telz;  die  Phrase,  welche  bedeuten  vuiss 
*ühPT  die  Hand  (einer  Jungfrau)  die  Verfügung  haben',  ist 
unbelcf/t. 

5  3  fagrglúa,  nur  hier. 

6  4  fiairaQeina;  aUidänd.  nur  hier;  aber  im  AUnor- 
wegisehen  weiet  Bu^e  fiariafleiiiii,  fÍTBfiæiii  in  der  Bedeutung 

fioiSúeypt  maþr,  s,  aucíi  Hertzberg  im  Olossar  zu  Xurges  gande 
love.  uytd  im  Neunorwegischeti  (TVondhjem)  Faraflein  als  'un- 
beständiger Liebhab'^'r'  nach.  ' SeUiFt  Lmie.  deren  Beruf  fs 
ist  da^  Land  zu  durc/mtreifen,  werden  dicJi  niclit  kennen: 
So  una)ióeh)dich  sieJist  du  aus*.  (YJ    Ä  zu  Harb.  ö.  7. 

5  6  baugom  borit  Berae — ^ne — UfrirdedXer^ngsgeiiHÍkHUeh 
im  ubein  Sinn  gébraueht;  tm  Quien  eiber  doch  in  der  Phrase 
niti  boiimi;  «.  IVitener  1 187*.  Thor  trägt  trotz  seiner  arm- 
sd^Bfn  Kleidung  Ringe  an  den  Armen.  Titeln  rt  S.  2S  denkt 
an  den  Kaufpreis.  d<ni  der  Bräutigam  für  dir  lirant  m  he- 
zahlen  hat,  als  Entgegnwng  auf  Str.  2  ertattu  til  brú])ar  borüm. 

G  1  Uingþörr;  s.  zu  Thrymskv,  i. 

20* 
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6  2.  Ek  hefi  uíþa  rati^  erUSH  da»  vemachlätsigte  AtU' 

iehen  Thors.  —  S.  Hav.  17. 

6  s  Sfjtgrana;  ä'u-ser  Beinainc  Odhins  kommt  sonst  nicht 
vor.  Egih807i  vergleicht  Síþbke^gr. 

ß  4  9X  4Mtt  m&mi,  'oA«ie  meine  Einwilligung',  Mfteinf 
ein  ýwMaeher  Ausdmék;  8,  Cteatby'VigfuBson, 

6  4—6;  s.  gleich  7 1—3. 

7  1  sáttir,  nimmt  ósátt  von  6  auf;  s.  üben  «u  4. 
7  2  er,  pleonastisch ;  s.  zu  Hav.  91. 

7  4  uilia,  kanri  1.  Sing.  Ind.  t^cin. 

7  6  miallhufta,  nur  hier,  aber  Vergleichung  der  Weisse  mit 
Mnee  ist  häufig  in  Prota;  «.  Fríimeir^  hofir. 

8  l^B  Meyiar  áBtom  nrana  ])ér  uer])»  —  uariþ.  Ueria, 
Sot  waijao,  mit  mi  DaHven  kennt  FritewBr  nur  am  umrw 
Stelle,  ^éht  ástom  für  den  Nominativ  ást  mehr  oni,  umP 
Oder  ástir?  s.  zu  H.  Hund.  I  49.  ^<.t  >fvf/  ristir  könnte  auch 
Accusativ  sein;  s.  zu  Atlam.  80  lapii  uar  drjkkio. 

8  4.  ö  6r  heimi  huerioin  at  se^a.  S.  oben  6  2,  vgl.  Helr.  3. 
Über  die  neun  lieimar  s.  zu  Vspa  2.  Vgl.  Baldrs  dr.  6  tmd 
Jb/h.  vor  61  (B.  Sigrdr,  5)  bi])r  hana  keoiift  eér  speki,  of  hitn 
nÍBBÍ  tfpindi  6r  qllom  hetmom,  toeJcAe  Utgtere  jSfeUe  ibeine  m^tih 
logische  Belehrung  einlétet. 

9  2  rok  fira,  'alle  Gegenstände,  die  in  den  Kreis  der  Be- 
obüchtuny  d(^r  denkenden  Wesen  fallen'  MiHlenh.  Zs.  f.  d.  Alt. 
XVI 148,  ierschieflenron  |>ló|)a  ruk  ihn-.  141.  Vgl.  zu  Vol.kv.  14  4. 

9  3  UQromk,  duergr!  at  uilir;  vgl.  Hyndl.  17.18,  —  30 
luimms  at  niü  sná,  82, 34,  S7. 

9  1 — 8;  s.  die  folgenden  Thontro^ien  his  33. 

9  4  hué  Sil  iqr]}  heitir.  Obwol  Thor  ein  Ase  ist,  henetint 
er  die  Dinge  doch  selbst  mit  ihrm  memcliVidiru.  ii'iohf  den 
asischen  Xamm.  —  Sil  inr]»:  der  f"\<fim))ifi'  Artilcl  —  rhfnso 
im  folgenden  sá  iiitninn  —  sá  ddr,  er  —  sfrhf  (ferne  bei  Sub- 
stantiveti,  die  durch  einen  Relativsatz  näher  bestimmt  situl, 
M.  Hund,  n  37,  Fafn.  15,  Grog.  2  und  Fritmer  III  loo\ 
während  er  im  Mhd,  gerüde  hier  oft  fM,  In  den  Shnlithein 
Strophen  Vaftkr,  11,  IS,  16. 17  ist  der  bestimmte  ArHkei,  ai 
faeatr  er  — ,  anders  zu  verstehen.  Da  sollen  aus  der  Oe- 
sammfheit  der  Pferde  und  Inseln  die  Namen  oder  die  Ab- 
sfjfyiiwiDiij  einzelner  durch  ihre  Eigenschaften  errathett  werden. 
Aber  gleich  miserem  sú  ÍQrp  —  er  —  'die  von  den  Menschen 
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bewohnte  Erde '  is<  Fafn.  13  þáfer  nornir,  er  iiau|>g<2iiglar  lo» 
alle  sind  Geburtshelfet  iuntru. 

10  3  uegar,  ut  der  Bedeutung  Erde'  nur  hier;  aber  s. 
anstruegr,  nor|>raegar  (Bergmann),  und  die  J^mmelsgegendm 
werden  vegir  genannt, 

10  4  lgré%  nur  hUr.  Dm  Wert  ist  SuibetantiVf  nkht 
AifeeäVf  wie  der  Caeue  Meigt;  Bu^  m  Bigs&i,  8, 147, 

10  6  gKtendi,  nur  hier  aU  Suhetanlmm, 
10  6  anr,  in  dieser  Bedeutung  —  doch  s.  hylia  atm 
'terra  condere',  —  und  npregin,  nur  hier.  Wae  sind  npiegin, 

die  nicht  Asen  noch  Tanen  sind? 

10  1 — 6.  Urmmschiidiejir  Xamm  der  Erde  hei  Dichtern, 
unter  deftm  ior]»  und  fold  auch  vorkommen,  stehen  in  Sn. 
K1472fí.  Öööf. 

11  5  erakendi,  nur  hier  und  unerklärt,  —  die  Ällitteration 
fehU;  dass  der  Vers  an  Str.  99  s  (a<Stt)  en  N^nii  kenda  erinnert, 
hat  Buggs  hemerU. 

1$  B  M^niir  meþ  goþom.  Hlj^rnir  ton  hlyrn  N. '  Tag^seHt* 
kommt  in  der  That  bei  Dichtern  oft  für  'Himmel*  vor.  — 
Goþom  bezieht  fich  in  dieser  Strophe  irol  auf  die  Asen.  — 
Xur  der  Form  nach  i^t  'ihnlich  d^r  Vcr.^  Sn,  E.  /1^0.  Fragm. 
Sn.  E.  X  2  Gullfaxi  ok  lór  niei»  goimni;  denn  es  ist  zu  auppliren 
vóTOr  nicht  héto.  Das  SKM  ist  nämUt^  trete  der  Übersehriß 
Ptssi  eni  bdti  he^  tsíXþ  keine  ÄufeäMung  von  poetiseihen 
hestaheiti,  sondern  von  wirhUchen  Pferden,  Hrafii,  Sleipnir, 
Valf  Lettfeti  u.  s.  w.  Allerdings  verwendet  die  Poesie  solche 
Eigennamen  z.  Theil  auch  ahAppellativa.  Vgl.  m  Orimn.  48.53, 

12  3  uindofnir,  nur  hier:  s.  VA\tQÍiáxFjölsv,X9ff,  Uíþopilir 
Sn.E.  IT  494,  der  gar|»r  'Irr  liel. 

12  4  uppheim,  nur  hier. 

12  s  hgttk  TáíÍTf  in  der  Bedeutung  'Himmel*  nur  hier. 
Landa  lAfr,  hieinueis  ttír*  Himmel*  kommt  vor.  Fagia  ist  wol 

das  schwaehe  Ádíeetum;  s.  eu  T^jpa  18,  niehi  eine  Büdung  wie 
BreiþafiQrþr;  dem  sonst  heisst  es  fagrblðni,  fagreygr,  fagrkinn. 
12  6  driúpan,  nur  hier;  dríúpan  aal,  in  der  Bedeutung 

'Himmel'  nur  hier. 

12  1 — 6.  Viiumschriehene  yawen  r/tó  Himmels  bei  Dichtern 
stehen  in  Sfi.  E.  1 470. 592 f.  11  r,(;sf,  —  s.  dazu  Ginnunga- 
himinn  Sn,  E.I  oO.  Nur  himiim  und  blj^mir  begegnen  awc&  dort. 
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L'j  4.  lluerao  int  wol  aus  hué  sá  verlesen,  denn  der  bestimmte 
ArtiM  fekU  sonst  nie  m  den  betreffenden  SUUen. 
14  3  myliiiü,  nur  hier  twd  in  Sn^E.s,  unten. 

14  s  hueiftuida  hv^  in  dieser  Bedeutumg  nur  hier;  s.  tu 
Sav.  8S. 

14  4  skyndir,  in  dieser  Bedeutung  nur  hier  und  Sn.  E; 

8*  unten. 

14  5  skin,  in  dieser  Bedeutung  nur  hier. 

14  6  ártala,  in  die.fer  Bedeutung  nur  kirn"  und  in  Sn.  E.; 
8,  unten.    S.  auck  zti  V^pa  Ii 

14  1 — tí.  Unumi>i-}n  ÍHhenf  Xameyi  des  Momles  hn  UicJiteni 
in  Sn.  E.  1 472,  II  486. 569,  unier  denen  múui,  mylinn,  skjrndir, 
árftali  audí  vorhommen, 

16  3  Dualii»  Idka;  so  auch  Hervor*  s,  Fas.  1 475  b& 
(mffrkni)  drepr  skini  Dualins  leiku.  Dca  Femininum  leikafte- 
deutet  'Ge^ielin\  'Mädchen'  oder  ' ^ielzeug' ,  das  Neutrum 
nur  letzteres.  Einf  Bezlehunfj  tu  (hui  (rait.-<ifivcn  leika  'ehien 
überlisten*  im  Hinhlick  etaa  tiuf  den  Aiisyang  von  Ah.. 
H.  m'örv.  32  und  Hamdh.  1  anzunehmm,  ist  nicht  erlaubt. 
Das  Neutrum  hat  mehr  Gewähr  als  das  Femininum,  da  der 
e.  B,  im  Mhä.  häufige  Nominatiu  statt  Amtsativ  hei  Verben 
des  KennenSf  im  ÄUnerdisdien  sehwaeh  beeei/^  ist;  s.  Bugge 
zu  Rigslh.  8. 147,  —  Úher  den  Zwerg  Dvalin  y.  zu  Vspn  11. 
—  Der  Versausgang  verstösst  gegen  die  metrische  Regel. 

16  4  eyglö,  7iur  hier  als  Name  für  'Sonne',  aber  Sn.  E. 
1472  eyglóa,  'Sonne',  —  S^i.  E.  TT 4^n  hcT^icknet  kj^Vki  (h  n 
Mond.  S.  glöbarr  'glänzendes  Laub '  i?i  Glasis  glóbaxr  '  Gold ', 
BJariam.  3, 

16  6  fiign  haél,  nur  hier  und  Sn.  K;  s,  u/nUn*  Vgl.  dazu 
8n,  1466  haébnelg  hitnins  als  Kenning  für  ein  troll,  Ornnli 

Eannsol  36  sunnu  liuéls. 

16  6  alskír,  nur  hier  und  Sn.  E.,  s.  unten ;  Substantivwn, 
wie  die  Efulung  zeii/t.  —  Asa  synir,  s.  zu  Qrimn.  41. 

IG  1 — ß.  Dieselben  unumschriebenen  Namen  für  'Sonne* 
bei  Dichtei  n  Sn.  E.  1472.  593,  II  568,  aber  1 472  die  Farm 
eyglóa.  Daeu  leika  allein  1 503,  II  558,  —  und  eyglóa  II  485 
für  *Mond\  — 

16  2. 6.  Sind  goþ  und  áaa  Byoir  verschiedne  Begriffe? 

175  et  skðroni  bbudaB,  *(die  Welken),  weUke  sieh  mit 
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Besfenunmer  mmhen',  *  Regen  in  dehaufn^men*;  $*  Lfiéaí^S 
hkná  ek  þeini  saá  meini  miqþ. 

18  9  Bkúniáiif  nur  Mar;  <fíe  Beðtubtii^  wie  tfnán. 

IS  3  uindfloí,  nur  hier.  Flot,  da.<  im  Kessel  oben  auf- 
schwimmende  Fett,  s.  Orimn.  40.  wo  die  Wolken,  ský,  aus  Ymirs 
Hirn  gemacht  werden.  Ein  Fahrzeug  heisst  üoi  nie:  a'ihf 
nur  die  Phrase  uera  á  flori,  'schwimmen',  vom  Schiff,  ^'allci;- 
giare.  Allerdings  heisst  es  in  Honorius'  Augustodunemis'  Imago 
mundi:  Dicuntor  «Qteni  nubea  qnaai  nimbonuD  Daves;  Kau  ff - 
mann  Zs,  f,  d.  IWel  XXIV 114,  'Segler  der  mfU\ 

18  4  UnäUf  nur  hier;  die  Bedeutung  wie  akHrnáiL 

18  5  aeþnnegin,  nur  hier. 

18  6  hUIni  huliz,  für'Wolhe*  nw  hier;  sonst  heisst  das 
Wort  huliz,  hiilins-liiíílmr.  Die  Auflösung  und  Wortstellung 
hiälm  htiliz-,  ist  nicht  <hirch  die  Metiii-  reratihisst.  Wedei-  uU- 
nordtsch  noch  westyvt  tnanisch  bedeutet  das  Wart  immer  einen 
wirklichen  Helm;  ahd.  übersetzt  belanthelm,  helothelm  'lati- 
bubtm*.  Maurer  lal  Volkeeoffen  181  berielUet  von  ánem  wn- 
mtMbair  madundan  hnlimlyiOimwtffliin  der  modernen  Isiänd^, 
VgL  den  fürekterUehen  Æ^ánáimr* 

íi0  2  uófoþr;  Uáfoþr,  UáfQþr,  Uáfuþr,  U^fnþr  e^káfiá 
aucA  áJLi  Odhinsnamí',  s.  (Jrimn.  63  und  Egilsson. 

20  .3.  Sind  ginregin  hie)-  und  unten  30  imi  Göttern  ver- 
schieden, während  der  Name  sonst  als  gleichwerf h ig  gi'hraucht 
wird?  Sind  die  Viuo  ii  gemeint,  die  neben  p,x\xe^m  in  iin.srer 
und  Str.  30  nicht  vurkummen  f  S.  Vaftkr.  39  Í  uanaheimi 
iköpo  bann  nfB  regio. 

20  8  Onegioþ;  nur  hier  und  8n,  E.;  e,  xmtm.  8,  gneggm 
'wiáiem'. 

20  4  épi;  nur  hier,   Ä  sfepa  'schreien\ 

20  8  dynfBii.;  nur  Äier  und  Sn.  E..  >.  unten. 

20  6  hniþnþ;  mar  Ider,  &  haiþa  '  Ifmdriott',  ^Husten- 
ünfalV,  'Seufzer*. 

20  t — ß.  Unumschriebene  Namen  für'  Wind'  bei  Dichtern 
s.  in  dm  ueþra  heiti  Syi.  1 486,  II  486  (569),  wo  uindr, 
gDeggiuþr,  dynfari  tviederkehrerif  und  mtíh  náfoÞr,  wenn  hqd- 
«aþr  daeedbe  bedeute. 

21 5  skal  'pflegt\  wie  Bergmann  bemerkt;  8,  e»  Hav,  188* 

22  S  bfegi;  Wad^ein  Arkio  XV 165  verweiet  auf  neu- 
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dort  wie  lHgi  *Statio  )mvium\ 

22  3  uinzslot  und  slot  —  ehemn  ninzflot  R,  s.  nindflot 
oben  18  —  nur  hier»  Neuisländisch  slot  'abatement',  auch 
vedraslot. 

22  4  ofhlýf  nur  hier;  h\ý  X/ Wärme*  ist  häufig. 

BS  5  dagseni  und  in  der  Bedeutung  'Beedwnchüger* 
nur  hier;  tu  aeb*ð«8eftirte&%en*  (BuggeJ, 

22  6  dags  nero,  die  Verbvndwng  nur  hier*  Bugge  ertnntH 
an  got.  wis  xtvXifyi;,  das  auch  tu  dem  eoneHgen  Oébraueh  de» 
Substiintivs  uera  stimmen  würde. 

22  5.  6.  Dags  ist  hier  unverständlich:  soll  es  uðgs  heisseti? 

24  2  sili-rrin,  mir  hier  und  Sn.  E.;  8.  unten. 

24  4  ðlbemi,  nur  hier. 

24  5  hmiaslaf,  für  *Meer*  nur  hier  und  Sn.  R;  e.  utUen 
8tr.  32  wird  das  WoH  für  'Kmt'  gátraueht 

24 ünumeehrukene  Namen  für  das  Meer  6«i  DüMem 
lietet  Sn.  K 1 573  (II 479,  562.  622),  unter  denen  auch  sáf, 
sSMbf^  nágr,  laj^aatafr,  marr,  diúp  erst^nen. 

25  4. 5  eldr  — ,  er  brenn  fyr  alda  sononi ;  i.  unten  27,  zu 
Hav»  09,  und  das  Lob  des  Feuers  Har.  07,  Grimn.  41. 

20  3^u&g  oder  ü&g,  in  der  Tiedeufitnr/  'Fetter^  nur  hier. 
S.  Sh.  E.  II  486  (570)  uæginn  unter  den  ELdsUeUi:  Much  ver- 
muthet  uarg,  freki  Sn.  E.  II  486  (o/Oj.  Der  Vers  statnmt 
wol  aus  Str.  24* 

26  4  firekan;  nur  hier.  Aber  s,  freki  m  der  e&«n  ge- 
nannten Stelle  der  Sn,  R  Ðe^W  vermuthet  Bugge  mit  grosser 
WahrschcinUchkeit  an  unsrer  Stelle  freka. 

20  5  forbrenni,  nur  hier  ini'f  S)i.  F.;  s.  unten. 

20  6  hrojm]);  nur  hier  und  wahrscheinlich  Sn.  E.;  s.  unten. 

20  1 — 6.  ünumschriehrrtc  Nnmni  für  Feuer  bei  Dichtern 
auch  Sti.  E.  TT  4sO  (569),  unter  denen  elldr,  fimi,  uäbgmn, 
freki,  forbrennir,  hrt^tuþr. 

27  5;  $.  oben  zu  25. 

28  2  vallor  far.  Die  Coujectur  natlar  fax  wird  empfohlen  • 
durch  t  foldar  fax!  in  Amgrima  Qudhmundar  drapa  (1345) 
Bisi.8.II197Sb;44.  ' 

'^^  ,'>'  hlíþaDg,  nur  hier.  S.  Thjodholf's  Ynglingatal  34 
bitsðtt  bliþar  þaags  'Feuer.  Halir,  hier  von  den  Bewohnern  der 
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bei;  8.  Fa/%ftr.  4S  hinig  deyia  tfr  htXm.  halir.  —  Nur  »  imfer- 
9áMá»  «icÄ  «ier  Begriff  de»  Wortes  von'memi  in  der  ersten  ZeUe» 
B8  4  elldi,  fwr  *Ho\m*  nur  Her,  sonst  'Ntáirwng*,  Es  ist 
wo!  (h  r  firuehtlragende  Baum  gemeint;  s.  aldin  JV.  'Baum^ 

fruckt', 

28  5  fagrlima;  nur  hier. 

29  5 :  s.  m  Vnffr.       und  ohen  zu  11. 

30  2  niul,  mu-  hier  und  tín.  E.;  s.  unten. 
30  S  gmzegin;  s.  06m  m  SO, 

SO  4  ðUðs,  nur  hier  und  At.  E.,  s,  unten;  mn  Substm- 
twum,  wie  die  Enduf^  s^gL 

SO  5  äuefni^unan,  nur  hier  und  Sn*  F.;  s*  unten.  Über 

das  Cofnpnif^ittim  f.  ?u  Vnpa  45. 

Süß  drauninionin,  nm  h\er  und  Sn.  E. ;  s.  unten.  Eine 
Oöttm  Ni(jrun  >  Bt  lniorun  ?j  i  t  .<chemt  Sn.  E.  I  550'. 

30  1 — 6.  Alle  diese  Xamen  für  'Nacht'  bei  Dichtern 
bietet  Sn.  E.  11  485.  569  unter  den  dá'gra  heiti. 

32  S  hext.  In  Prosa  nur  'Baumsprossen',  'Nadeln'. 
32  3  uexty  als  M,  oder  N.,  nur  hier  neben  dem  gewShn-' 
liehen  nqxtr, 

32  4  á'ti,  nur  hier;  aber  öifeti,  brðáti  in  JVosa. 

32  5  la^staf|  für  Getreide  nur  hier:  s.  oben  zu  24. 

■12  r,  Imipin;  i?.  Sn.  E.  II  494  h.'r  :or  [Kst  od>'r  fráj 
liiliyhiin  heliar,  ico  neben  hiingr  diskr,  sulltr  knifr,  g;ini,'lati  þrífell, 
hrygr  hæstr,  u.  s.  f..  nurh  bnipina  akr  angeführt  uird.  Also 
wol  das  Adjectiv  hnipinu. 

32  1—6.  Das  in  der  Frage  gebraucht  süp  hrnmt  g^en 
die  Qewahnheit  umKres  Oediehtes  in  der  Antmort  nieht  vor. 

34  9;  hier  edldn  stehen  der  ÄUitteration  wegen  in  der 
eweiten  Zeile  die  Äsen  statt  der  Götter. 

34  3  neig,  für  berausch oi des  Getränk  nur  in  Poesie. 

34  4  hreina  Iqg;  nur  hier.  In  Í  hreinn  uatni,  bieint  baf 
héM  hmnn  ^purus'. 

84  5  MÍQj)  fällt  <iuf  unter  Samen  für  Bier.  Schräder 
Studien  Festgabe  für  Sievers  S.  10  weist  nach,  dass  bei  der 
Sierbereitung  Honig  als  Hefe  verwende  icwrde.  S»  aber  aueh 
SU  Vspa  29. 

34  6.  Wie  unterscheiden  sich  SvttangB  synir  roti  iqtnw? 
34  Í — tf.  8.  Snorri  HatíaL  25  iaatar  rQSt  —  ek  uirþi  buA 
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q1  — ,  hofiia  brim  —  [»at  er  fom  bitfrr  mite  heilsa  —  soá 
heitír  mÍQþr  — ,  atrð^  giUli  —  þftt  kallak  ufn. 

35  3  forna  stafi;  s.  ^?*  VspaL 

35  5  ek  kueji,  ^chirach:      ^M  Hat:  134. 

35  1 — 6:  s.  H.  Ifßrr.  —  Das  Verhum  daga  wt  regel- 
mässig hei  der  hier  angenommenen  Sachlage;  s.  Cleasby-Vig- 
fus807i  und  zu  Hav.  96 1, 3.  —  Über  das  Motiv  de)'  Versteinerung 
der  DroUe  c  Bugge  Helged^^e  22Slff.f  Boer  eu  Qrett.  8,  C, 
LXVS,  237.  —  S.  auch  Eau.éS.  —  Vgl  neuial  8ofn,  III 64 
en  marga  þeóna  átigíÁi  iippi  á  göngu  änni  yfir  QðU  og  bdðar. 

Der  IHditer  hat  sich  eine  unW^tare  Aufgabe  geri^:  in 
Je  einer  eeeheeeiligen  Strophe  neun  Namen  für  die  gefragten 

Dinge  und  7ieHu  Gattungen  mensehenahnliéher  Weseti  anzu- 
bringen: s.  zu  Völ.Jev.3  und  F.  Jonsson  L.  hist.  I  KS/.  Die 
neun  Welten  sind  nicht  hprcn^sTuhel-oynrnm,  da  der  Dichter  die 
Namen  uppregin^  ginnregin,  ásíi  synir,  lialir.  Swttnn^  synir  in 
einer  Weise  verwendet,  welche  keinen  bichern  ScJduss  auf  seine 
YoreteUungen  erlaubt,  Ja  sogar  gwéfeihaftldsstf  ob  es  ihm  mit 
seinen  neun  Welten  und  der  Zuweisung  der  mnednen  Aus- 
drürl  f  HU  (UestXbea  ernst  war,  ob  das  Ganze  nicht  nur  eine 
freie  Sammlung  von  Synonymen  sein  soll.  S.  zu  Str.  10, 16, 
iiO.  iiS.  30.  3-1  Hwl  L'.  M.  Meyer  Altij.  P.  i<i9.  4Sö. 

Die  Rahmenerzählung  hat  ihre  Parallele  in  einem  rnmii- 
ischen  Märchen ;  v,  d.  Legen  Das  Märchen  in  den  Göttersagen 
der  Edda  49,  82,  über  veradüedene  Sprachen  der  OStter 
und  Mensehen  s,  J,  Qrimm  My&i,  I*  275 ff. 

Das  Gedicht  ist  ein  Zwergenlied,  mit  dem  vorhergehenden 
Mfenlied  ein  Anhang  m  den  Ootterliedem. 


Uelgakvidha  Uimdüigsbana  I. 

Titel.  Der  gehrauchte  moderne  lít^  ist  bis  auf  die 
ünterschfuhtng  I  bezeugt  durch  die  jüngere  Uhin^chrlff  itnd 
dfi^  C'itüf  H.  Hund.  II  vor  Str.  17 16,  während  diese  zivette 
Helgakvulha  Hundingsbana,  oder  iretiigstem  eÍ7i  Theil  von 
ihr  nach  M  Ui^lsuagakuipa  hin  forna  heisst;  s.  H.  Hund,  II 
vor  14 18.  jDamacft  hSnnie  man  B,  Hund.  I  auch  die  junge 
TotsungiMdha  nennen,  —  Für  die  ConstrueHon  Hnndiogs- 
bana  þeiia  ok  H<{Þbrodds  gibt  Lund§190  heim  FaraUele 
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GeuöhnlicJier  wäre  Hundings  bana  ok  þeirra  H^pbrodda,  s. 
Beg,  vor  28,  —  ^rlmiga  II  66  bann  nfldi  þá  fá  4)11  nuuma 
tonílþ  i  heaás  Qíznii  ok        Bfandi,  frénda  alhiiai,  d,  i,  dm 

Gizur  und  dem  Brand,  Orvar.  s.  S.  lo9  konungsdðttír  —  ok 
þau  Ilárekr,  169  döttir  —  ok  þaa  Hárekr,  Brate  Runverser 
S.  o4  rfinlnn":,  TTolmjjeirs  dóttir,  systir  8yfriir|iar  aiik  þæirn  Gaus 
(gleich  Gauts  ,  húii  lét  giara  — .  Doch  l-onmif  d'u'  SHplhmg  des 
in  unsertm  Titel  zwischen  [>-a  und  h.  überge^xhnebetien  ok, 
ako  nach  dem  Fronomen  þeir  auch  somt  vor:  Sturluiiya  147 
En  Þðrír  liti  ok  nur  Í  ymBum  fllttþnm  ok  h^f^n  þeir  t)á  sneit  ok 
Uiþkuþr  UnnBon;  —  Þeím  mu-þ  at  orþiini  ok  Biini  Gilssyni;  — 
392  Snoiri  a^ir  þá  skiptum  þeim  «  k  sona  HaIIuei^;ar; 
d,  %.  mischen  Snorri  und  den  Söhnen  der  HnUveig.  In  aUm 
dif'sen  Beispielen  hp^pttfef  dfj^-  Pronomt^}  þeir  den  einen  vorher 
genannten:  Von  unserer  iSii'Ue  unterscheiden  sie  sich  nur 
dadurch,  dass  ok  nicht  unmittelbar  hinter  detn  Fronomen  J)eir 
tUkt,  —  Gemeint  ist  Jener  Hel^x,  der  hei  Snorri  in  der  TngLs. 
a  XXXIII  Hdnukr,  S.  27,  Saxo  Or.  1 80  f.  (l  21),  in  der 
Jirolfs  s.  l-raia,  Fas.  T,  im  Beowulf  al-^  Hálga  til  vorkommt, 
überall  als  Sohn  des  dünischen  Königs  Halfdan  und  z.  Th. 
mU  ganz  nyuieren  Schicksalen  als  in  unsern  Gedichten  und 
dtm  VüUJh.  Xnr  Saxo  erzählt  auch  von  Helgos  Confiict  mit 
Hunding  mal  H'Odhhrodd  und  nennt  ihn  wie  unser  Titil 
Hnndiugi  caedes,  Hothbroddi  strages  /  92  (l.  II).  —  Hnndingr 
ok  Hemingr  ereekeinen  aU  aUe  norwegische  KSnige  Fiat.  112 
(Fas.  114),  «.  J7.  Hund,  11  vor  1.  Über  Hundinffs  Land  und 
Volk  s.  unten  zu  G  und  zu  H.  Hund.  II  rnr  1. 

1  1.  Dir  f7rö:ist'  il>s  Anfangsbuchstabens  dicker  Zeile,  der 
nur  dem  Anfuníf  ihr  l'sjfA  i/li  irhlfjmnit,  zeigt,  dass  der  Schreiber 
hier  einen  Abschnitt  seiner  óanttidung  annahm.  Sie  zerfällt 
«lemnodk  in  gwá  ungleiche  Hälften,  nach  dem  phototypisAen 
Abdruck  Ootterlieder  &  1—39,  Heldenlieder  8.  40—90  mehr 
der  grossen  Lücke.  Da»  erklärt  vieUeicht,  warum  der  Sammler 
keine  S!gii"!ri(l-:fh'ih'r  aufgenommen  hat.  Das  Missverhältjiiss 
wäre  dmlurch  noch  i;rö^ser  geworden.  —  Cl/er  den  Beginn  der 
Lieder  m'>*  {ir  O'frr  i"il(it!'(ch<m  Bcpiffn}      7u  Vifpn  -V. 

1  2  arar  gallo.  Dit  Aditr  und  líaben  scht  tutn  aus  Hunge  r 
oder  aiw  Freude  über  Leichen  von  Menschen,  die  ihn  stillen 
edlen;  «.  Vspa  47,  H,  Hßrv.  7,  Wenn  Sigmund  während  der 
Oélmrt  mnee  Sohnes  eine  Schlacht  lieferte  und  Städte  eroberte, 
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S,  Bugge  Hdged.  81,  so  wird  das  S^reim  der  Adler 
auf  Sigmunds  Thaten  beliehen. 

1 1 2;  $,  K  Sßrv.  7  qni  äiia. 

lB.á  bnigo  beilög  a<ita  af  Himiiifí^lloin.    Über  h«log 

iK  tn  s.  zu  Grimn.  Vspa  ^8.  —  HíminfÍQll  ist  ein  aus 
Thjodholfs  Yngl.  L  37,  in  Snorris  Yngl  Q  XXXIX  &  Sl, 
hekannffr  Ortsname,  nach  Snorri  die  Berffp,  ivpIcHp  da  ff  Thal 
Iliniinlieiþr  i«  Schvciieii  einschliessm:  þangat  sem  kQllut  er 
Hiniinhciþr;  þat  eru  fialldalir  nqkkurir  þroDguir,  en  hii  fÍQll 
tneim  megin.  8»  auch  HeimdaUs  WohnHtz  Himinbic^rg,  Oritmu  13. 
ünim  8. 16  werden  Himbnaogiir  ermiknit,  Zik  áMlm^  TTeeAsel 
s.  die  Aim,  bei  Vspa  36.  Über  deutMhe  und  skandinavi^ke 
Lokale  Himmel(s)berg,  so  in  JüÜaTid,  s.  F.  Förstemann  II  205, 
Wm'n  Hjeltemng.  SO.  Beda  in  der  Kh  i  hengeschichte  III  2 
bietet  ein  fleofenfeld,  das  rov  f^nnen  Wundern  so  h^nanyit 
worden  svl.  Im  Heljand  270  id  hefeanwang^  der  chriMicke 
Himmel;  Bugge  Helged.  31.  Aber  nie  werden  die  Wolken  auf 
ähnlidt«  Weise  beeeidmet  Und  sdbst  wenn  man  dies  an- 
nähme, wäre  das  Verbum  hnlga  für  den  senkrechten  FaU  des 
Regenwassers  auffällig,  besonders  wenti  das  gewaltige  Herab' 
stürzen  des  Gewitterregens  bei  einetn  'Aufruhr  der  Xatur'  ge- 
schildert irPT/ln}  ^r,n :  it,  die  Wörterbücher.  Dagegen  kotnmt 
liniga  für  den  Fimdauf  wie  sonst  falla,  Vspa  30.  vor,  Fiat.  b. 
1  210  fóru  þar  til,  er  u<2tn  hnigu  til  ucstnlttar  af  fÍQlluQi,  und 
so  faat  Vigfusson  im  IHeHonarg  auch  unsre  auf  — 
Da  8tr.  8  der  Xeugébome  von  dem  siegr^hen  Vater  Himin» 
Hangar  erhält,  so  loerden  die  HiminfÍQU  Hnsrer  «Sfo*«  die  Se/rge 
sein,  auf  oder  unter  denen  die  Hiininimn^ar  liegen,  welche  der 
Vater  sich  erkämpft  hat.  —  A'  d>>'  Himinfiqll  in  der  Xähe 
der  dänischen  Stadt  oder  Landschaft  liráhiiulr  gedacht  sind, 
Str.  3.  7.  S,  Fra  datulha  Sinfjotla  Z.4},  Xorn.  th.  C.  IV  S.  öS, 
so  hat  der  Ifichter  wol  keine  Vorstellung  von  der  dänischen 
Landschaft  gehabt;  doch  s.  das  jütisehe  Himmelbjerg. 

1 1 — 4  können,  wenn  richtig  überliefert,  nur  eine  land' 
sehaftliche,  vielleicht  durch  Vspa  56  —  £Rl1a  fonar,  (iýgt  qm 

yfir,  Sil  er  A  fialli  fiska  ueiþir  —  eingegebene  Schilderung  sein, 
ein  die  Geburt  Helgis  begießender  Zustand  s.  su  Thrgmsko,  4, 

l8  Í  Bráluodi,  unbekannt;  s,  oben.  Bugge  JTfilged.  10  4 
biiiet  ähnliche  Ortsnamen,  —  JI,  Mund.  II  vor  I  h^sst  Borg- 
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hUd  tf  BrÜniicIL  t  kann  auf  einm  Bmrh  in  der  Ebene  oder 

auf  eine  Stadt  gehen ;  s.  Cleasby  -  Vigfu^^m. 

2  3.  4.  Uber  den  unechten  Relativsatz  utul  da^  Geschäft 
der  Nomen  s.  zu  Vspa  4.  19.  '^<>.  ~  Da  die  Normn  hier  hei 
der  Gebuii  erscheinen,  sind  sie  vielleicht  auch  als  i/eburís- 
helferinnen  gedacht,  s.  Fafn.  13. 

Ü  S  þttDii  báþo  fylkí.   Über  die  WortsíeUung  s.  m  Vepa  37, 

2  5—8;  9.  Beg,  U, 

8  1  Snero;  s.  tu  Vspa  S8H. 

3  2  urlQgþátto,  nur  hier;  aber  s.  urlogsinia,  0ri4^þEfi|»r, 
OTl<lgs  bQod.    Haffe  jeiJp  ihren  Faden,  ihr  Seil9 

3  3  J)á  er  lior^ir  liraut.  Ða^s  der  ÄKsdruck  trotz  liúshriótr 
jiir  '  lUtid'  auf  kriegerische  Zerstörung  von  Sfd'Uen  gehen 
Jtann,  zeigt  Bugge  Helged,  82  durdi  Verwmung  auf  Oddr,  18 
tmd  andere  Stdlen.  Diese  Auffassung  wird  hier  empfMm 
durdi  S^.  7  und  durch  den  ümsUmd,  dats  S^,  1 1—4  idne 
gewaltsame)!  Xiifmereii/nisse  schildert. 

3  4.  Í  Ijráliiiuli  gehört  zu  sneru;  die  Nomen  roJl führen  ihr 
Geschäft  natürhck  am  Ort  der  Gehurt.  Die  Kämpfe  tíigmmids 
haben  auf  den  HiminfjöU  stattgefunden:  oben  zu  1.  Uber 
die  Eimchachtelung  des  Nebensatzes  zwischen  Theile  des  über' 
geordneten  s.  su  SMm.  20.  Setse  Beisfyieh  na^  3  3. 

3  6  ^linsínio,  nur  hier,  nach  GnUinbimtii  Gnllmtaimi  u.8^w. 
t  /  r  auch  Trennung  Í7i'  AdJ.  und  Subst  ist  Irlich.  —  Vgl. 
Ixtg.  Ii)  shi  Tntm  r:i  sir  ilkstr  und  sölo,  þiymr  um  ^11  Iqnd  eriog« 
8ÍIU0.   Sonst  8ÍII1Í  M. 

3  7. 8.  Mánasal  nur  hier.  Wurdet}  die  Seile  an  einem 
Ffiock  in  der  Erde  befestigte  —  Und  uuiuaäal  iinpuui  ist  seltsam, 
da  Jeder  Fund  der  Erde  oder  jeder  »enkreehie  Pftodt  unter 
dem  Zenith  tíeht.  Vidleieht  deuM  miþúui  ein  offenes  Feid, 
eitle  Heide  an,  von  der  aus  der  Blick  den  ganzen  Himmel 
übersehen  und  die  Weltgegertd''n  abnehmen  kann.  Der  Äccu- 
sßfir  hei  und  erklärt  sich,  da  dasiosKs^  wnd  fncé^  eine  einzige 
Handlurni  hihi  vi. 

4  1  l'iér,  nicht  alle,  sondern  wie  aus  dem  Folgenden  her' 
voiydtt,  ifwei  íMm  ihnen. 

4  2  endft  fálo;  s.  ThjodJholf  Tngl.  t  33  enda  fólgnin 
lokins  ItfB. 

4  5.  Nipt  Nera  beseiehnet  eine  mn  den  Nomen,  deren 
Thätigkeit  Jener  der  zwei  andern  gegenüber  gestellt  wird.  An 
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f^ich  könnte  der  Austh  uck  rielh'icht  auch  nach  der  zu  Vspa 
Improchenm  Redcicn.^v  au  f  alle  drei  gehen.  Denn  auch  Str.  ^7 
scheint  Kólgu  systir  alle  neun  Wogen  zu  bezeichnen,  also  der 
unartikulirte  Singular  für  den  Flural  mid  zwar  wmt  Äe- 
ðftmffiáen  Zahn  g»  itdien.  —  Wer  Neri  oder  Néri  ist,  Ueiht 
dunJk^:  am  wahricknnUehstm  iH  Bgiilantis  Ihuitmg,  der  im 
Lexicon  neri  ah*nanus*  auffasst  und  auf  Faftu  14  —  s.  aatk 
Sn.  E.  I  72  f.  —  7  rrweiM,  wo  einige  Nomm  nJ.f  imt  Zwergen 
nhstamvimd  hi^znchnet  werden.  We)n)  aiudi  neri  in  dieser  Be- 
deutung nicht  sicher  fjeiiuy  bezeugt  int,  so  gibt  es  einen  Zwerg 
Xamens  Nori,  Vspa  Sir.  IL  Den  Äccent  über  dem  e  i«  R  darf 
man  wcl  vemadtUus^fen,  Der  Name  "Sen  JtomnU  in  dar 
Gautréess.  und  der  Hrolfes.  OanOr.  vw,  Fas.  III  SS.  29, 39 ff. 
50  ff.  57:  s.  Ranisch  Gautrf-lcss.  S.  LXIX.  Uber  die  Ety» 
mohgie  s.  auch  Nm-een  Svenslca  Etymologier  Cpsala  1897  S.  23 ff. 

—  Di-^  JaufJich  anklingenden  Stellen  hei  Egil  Sonartorr.  24 
Tueggia  bäiga  ni(^nia  nipt  'die  nahe  Verwandte  Fenrirs',  gleich 
Mel,  Höfudhl.  10  traþ  nipt  Nara  nÄttuerJ)  ara,  'Hei  trat  (f) 
OMf  die  Leichen*  Aai«n  dodk  wol  ni^^  mit  unterer  SteUe  m 
schaffen. 

4  $  norþruega,  nur  hier. 

4  8.  8.  Völ$.m.  a  XX2LIJ  &162  Nú  se^ir  þat  liuerr,  er 

|)es8Í  tíjtcnflt  heyrir,  at  end  uiapr  mun  þuílíkr  eptir  Í  neroldunni, 
ok  alfiri  mun  síþan  Itorinn  slikr  inajir,  sem  fcsigurþr  uar  fyrir 
liucrsuetua  sakar,  ok  hans  nafn  man  aldri  fjTnast  Í  j)^pucrskri 
tungu  ok  á  NorþrlQndnru,  nieþan  lieinirinn  stendr. 

4  1 — 8.  Da  die  Nomen  ihre  Fäden  oder  Äeiie  nach  drei 
BimmeUgegenden  epatmen,  so  sirtd  audt  drei  Nomen  ange^ 
nommen,  höchst  wahreeheinlieh  die  bdtamUen  Urdh,  Verdhandi, 
Shild,  Vtpa  1.9.  Schon  dipse  Dreiheit  würde  ea  bedinffen^  dose 
nicht  alle  vier  Himmelsgegenden  anfjrtjphen  werden.  Aber 
Müllenhoff  hat  Zs.  XXIII 127  rrl-lärf.  wie  für  dcfi  Staiidjunikt 
des  dänifrhpfi  Wikingeis  —  und  die  Sce)ie  spielt  m  Danemark 
8.  oben  zu  1  —  der  Süden  mit  Ost  und  West  zdsammenfälU» 

Man  kann  sieh  die  Faden  so  denJteni  8.uhrigem 

die  drei  Wurzeln  Yggdrasils.  Orimn.  81,  die  drei  Dämonen' 
heere  aus  zwei  Himmdsgegendnt.  Of^frn  und  Korden.  Vftpa47ff. 

—  Was  die  Nomen  dadurch  ihrem  Schützling  sichern  wollten^ 
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ist  naeh  Str.  S  ð—8. 4  8,  und  den  oben  angeeú^nm  ^élm 

am  dem  "Pifte.  th.  und  Reg.  14  wahrscheinlich  vermehrter  Land- 
lesitg  gegenüber  dem  Reiche  Borghihh  und  Kriegsruhm.  — 
Drei  Nortien  pr^^chf^intm  ai(ch  hei  Xornngests  Gehurt.  Xorn.  th. 
C.  X  S.  77,  vgl.  die  guten  und  bösen  Feeti,  Ramnann  Melden-' 
sage  I  76. 

öl  £itt  uar  at  aogrl  Eitt  hébi  starlt  hervor,  Si  Main» 
Ektek mest nndromk,  ^  Krakum, ^ iUtuts  einsät gtÉtBy  Sighvat 
Bersögl  14  Eitt  es  mU,  þu  mé\»  bðendr  g(tt^Tt  Markm 
Eirikiidr.  ^9  eilt  aas  sér,  þax  iafnas  mátd  engi  maþr  ui[i  Dana 

jit  n^'il,  Eißtein  LiUa  20  eitt  er  mest,  er  |>ð  er  at  lesti :  opit 
HjalnU.  ok  Ölv.  8.  C,  Ml  Fas.  III  4ti2  üist  sle|>r 

mik  eitt. 

5  2  TIfinga  niþ.  £&en«o  mrd  mmr  Helgi  genannt 
H.  Hund.  II  8, 4ß,  an  leUterer  8Mle  auch  mit  angr  (ülitterirend. 

63.  Die  Conjeetur  ok  für  &c  ist  vietleieht  nidU  nStíiig, 
E»  könnte  enn  'und\  'aber'  gemeint  sein,  wofür  ziitctilen  er 
f/psrhrieben  irird:  Alex.  s.  S.  79  Su'i  niikül  fioldi  drifr  nú  til 
hallar  Plutonis.  at  [>ar  riwlr  nalii^a  rúnifútt  lil  nidrtoku  þess;  er 
|tó  fenguz  «iiUuui  nt^ckur  »si  inilij:  rúm,  —  so  wie  fäi  en  (quam); 
s.  Fritmer  I  S4(j*.  S.  zu  Fafn.44,  Baldrsdr.  11.  —  Meyio; 
már  ron  der  ^tefrau  auch  Vepa  26. 

3  á  miuiaþ  fiMdí,  *wélehe  den  gelitten  S(An  gieren 
hatte*;  Über  iiiunu|i  als  Oegenstand  der  Liehe  s.  zu  Vspa 
Allerdings  könnte  fjí*|>a  niunu|>  nach  nstra  ;lsf,  ala  sút  auch 
'Liehe  hegen'  hfifrufi  rt.  XirrJ)trr  XXXI  'J!>7,  dann  wäre 
nher  danehe^i  eine  Bezeichnung  des  Objecto  dienet-  Liéfe  wol 
unerlässlich. 

5  s  Hialn  kmþ  at  hiabii  8oU  nach  Mgfueso^n  gegen  den 
Spradtgéyraudt  «ein,  wenn  ee  so  viel  bedeute  als  hrüfn  kuaþ 
hrafni.  Aber  s.  Gislas.  Sun^s.  iS.  4  '^  illt  kiK  f  i  a  háþ  at  híjltum, 
Bjarni  Jomsv.  43  kuaþ  liringa  hreytir  at  Uagni,  suji  kuaþ  Ullr 
at  iarli  eggliríþar,  Efph-f^ny}  nnt'-r  kni:']ia.  Doch  könnte  an 
unsre)-  iSfelle  alieu/all.s  kueþa  üi  'eimn  Aussprucli  thnn  '  ff^meint 
sein;  s.  Fritzner  11  86 ú^,  hrafni  icäre  dann  ethischer  JJativ. 
VgL  Sn.  E.  II  202  Qréaa  kuaþ  uiþr  á  uíþi  —  diüpaii '  Viridií 
sUva  aUœuia  est  mare  profundum*;  ioährend  sonst  kuepa  á 
'beschuldigen '  heilst. 

it  ö.  6.  Der  Habe  auf  dem  Baume  oder  der  Hausmniicr 
ist  typisch,  Brot  11. 13,  —  Mavardh.  s,  hf  .  C.  IX  S.  Ü4. 117 
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(Landn.  P.  II.  0.  XZXIII 8. 16»,  JW.  HI  148)  má  g^l  endr 

—  af  fornum  nieiþi  hrifefa  gaukr,  Hen-.  s.  C.  TU  S.  310  (Örvar. 
s.  C.  XXIX  S.  lOfi}  in  Hjalmar.^  Todeslied  nramn  flýgr  austaa 
af  háiii  niei|>i,  Thatt  af  Rngn.  C.  V  Fas.  I  358  Sitia  ueiþi- 
uitiar  uals  á  bor^ar  hálsuui :  B(jl  er  þat;  hefir  um  bafnat  hrafa 
Sigurþar  nafni  (odei-  nafnai'  s.  über  die  Phraae  Eyihson  unter 
haf na)»  Lcmän,  P.  i7  C.  XXXIII 8. 161  Ebn  morgin  kom  hnfn 
á  liðia  á  Brekku;  þá  kaaþ  Hrðmundr      der  &  163  ßOL 

0  7  anduanr  áto;  s.  aueh  vom  Raben  brfiþlaum,  Qudhr. 
II 43,  oder  átfrekr  H.  Hund.  11  42. 

0  6.  7.  Ein  begleitender  Uimtand  oder  Zní<tnnd  in  das 
Inqiiit  eingeschohrn  odrr  nach  dnnsf'lhpv  nach  i(»f>')t  77.  82.  55, 
Atlakv.  2  kaJlaþi  Kru'iro|>r.  tsat  liann  á  bekk  iiaiu,  Hamdh. 
10.18,  Grog.  15  (?J,  —  Eyvitid  skaXd.  HüL  m.  10;  —  »ehr  häufig 
tm  498.,  8.  g.  B.  BeounUf  348. 406.  985, 1699. 1986.  »638. 
2792.  2862,  oder  >7>  u  Anfang  des  WÍdftidh,  Anz.  f.  d.  ÄÜ. 
XV 171.  Vgl.  zu  Thrymskv.d  über  dm  h^leUenden  Z7m- 
átand  bei  einer  Handh>vg. 

5  8.  Der  Hauptsfab  fällt  auf  das  unbetonte  ek,  s.  unten 
(Í8.39  4,  —  oder  auf  ueit 

5  1—8.  Da,  UMU  der  iia&e  unten  Vers  8  tmd  8tr.  6  sagt, 
hdn  tTnAeti  verkündet,  eo  mues  dae  JBrseheinen  der  JBaben  vor 
dem  Hauee  des  Neugebomen  ids  böses  Omen,  Bmdeutung  auf 
frühen  Tod  anffp'fus^  werden;  s.  dir-  oben  angesogenen  FäUe 
aus  Brot,  d'r  Landn.  und  dem  Tluift  af  Ragn.  s.,  wo  die 
citirten  U  oiie  von  Aslaug  gesprochen  iverdi  n,  als- f-ie  dio  A^ach- 
richt  von  dem  Tode  ihre^  Sohnes  Sigurdh  vrm  i  augu  erhalten 
hat.  S.  Sturlunga  II  221,  eine  Draumkotia  sagt  von  Hrafn: 
Leiþlr  era  mér  aIHr  siuutir  fuglar.  —  Andrene^s  das  Er" 
«cAeinen  <fer  J2ad«n  von  glüddieker  Vorbedeutwt^;  s.  Seg.  »8, 

—  Heimskringla  S.  145.  Einars  Vellekla  21,  Fagrsk.  C.  XLVIII 
S.  40,  Sturl.  II  S.  180,  Hnvardh.s.  Isf.  C.  IX  S.  24.  25,  sie 
könne})  Kriegsruhm  pmphezeien  wie  die  Nomen  oben  4.  Dann 
wäre  tu  iStr.  5  1  entweder  neitt  für  eitt  zu  lesen,  was  Bugge 
vorschlägt,  Melged.  83,  oder  at  als  Negation  aw  uar  anzu" 
hängen  und  eitt  angri  m  erklären  wie  buat  mt<  dem  Iktäv, 
Fritsner  II18P  Ic,  oder  ey  mit  dem  Dativ,  tu  Vafthr.  66,  — 
oder  lätt  oarat  at  an^ri  zu  lesen.  Aber  es  ist  unnötig.  Früher 
Tod  ist  die  Kehrseite  des  Kriegsrukms. 

ti  2  Stendr,  von  dem  Neuge^omen ; «.  Oddr.  y  moldueg  sporiuL 
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6' X?  burr  bi^'nundar,  ehetiso  unten  11,  II  12.40,  und  von 
S^räh  Sig.  »jfe.  Sð. 

€  1 — s.  Über  diese  Firührdfe  b,  tu  Vspa  33.  Der  mythische 
T'iVi  l-i  sogar  mti  rrv/'-n  Tage  feine.?  Lthens  schon  kavipf- 
tüchfig,  m'ihrend  Helgi  nach  Str,  10  doch  erst  fünßehn^'ährig 
in  den  Krv'fj  rirJit. 

6  4  ntl  »1-  (liijir  konünn,  d.  h.  der  Morgen,  nach  dem  es 
Str.  V  noch  Nucht  war.  S.  BJark.  1  Dagr  er  upp  koniinn,  dynia 
b«ta  fiaþrftr.  Andere  eu  versUhen  ist  ÄÜam.  71  Morginn  er 
vAf  von  einem  bedeuhtn^voUen  Tage,  —  oder  tol  is  se  dæg  eomea 
im  ags,  Waldere  1 8,  Heimd  über  die  Walthcrsage  Ä  ö, 
Beowulf  26 iü.  Denn  g^enwäiHs  haben  die  Bab^n  ja  noch 
keinen  Vortheil  von  Helgi. 

fJ  5  huessir  augo.  liier  den  Augenglanz  der  Vólsungen 
s.  H.  Hund.  II  2.  4,  Sig.  sjc.  S2.  -  Vöis.th.  C.XIII  S.  110.'  C. 
XXIX  S.  152,  C.  XXX  iS.  ;  Gutthorm  kann  Siffurdh  nicht 
ins  Auge  blicken,  —  C,  XXXIX  8. 182  von  Skmnhild,  C,  XL 
&  184,  die  Pferde  scheuen  vor  dem  Blicke  Svanhüds,  Thidhr.  s. 
a  CLXXXV  S.  180.  Er  ist  aber  auch  sonst  Zeichen  edler 
Gehurt,  liigsfh.  23.  —  Hrolfs  s.  h:  C.  III  F>r^.  T12,  Gönguhr. 
s.  r.  TX  Fas.ni2(;  i.  .SV,.,o  Gr.  170  fl.  11/  Aerifas  iiisiis  orttis 
exeellcntiaiii  praefert  —  Exterior  pupillarum  alacntas  interui  ful- 
goris  geniuin  coufitetur,  —  männlicher  Heldenkiuß,  s,  zu 
Thri^skv.  26,  —  oder  gemäthlieher  Erregung,  s.  eu  VoLkv,  IT. 
—  Über  die  agenthümliche  Bedeutung  des  transitiven  Verbums 
'er  hat  scharfe  Augen\  s.  zu  Viil.  kv.  16.  Anders  ist  tu  ver- 
stehen Egib  s.  C.  LXI  S.  202  hvesti  augun  á  hann. 

(J  6  «em  hiliünirar,  <h''r  Plural  im  Verg^'vrh  tri»  H.  Hund. 
II  4  hön  —  ue^a  [*ori>i  sem  uíkÍDgar.    Vgl.  zu  V'spa  0. 

6  s.  Uber  den  Hauptstab  8.  oben  zu  ö. 

6.  6.  Eine  serbisdie  ParaUde  zu  den  Vögeln,  wéUhe  b» 
der  Qéburt  eines  Hdden  denen  ^ickaal  prophetmen,  Inin^ 
Bugge  Helged.  SS.  Zukunftskandig  wnd  audi  dU  Meisen  von 
Fafn.  41  ff',  und  der  Rabe  in  Brot  11. 

7  1.  Uera  kann  Inf.  oder  Qen.  Flur,  sein;  s.  Sig.  sk.  39 
grauir  uorþungar. 

7  i.  Da  dqglingr  oder  dqglingr  uera  nur  den  Stand  6e- 
seidmet,  wird  árMni^  DaHv,  wndempraedieaiiver  Nominativ 
swn,  eine  Menge  von  Männern  oder  genau  ewaneig.  8.  Sav,  72 
Tneir  ro  cina  heriar. 

S44«  II.  21 
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74.  Vor  (iv  i>f  vielleicht  Gauts  ausgefallen  —  (iauts  ánr 
Vi«  Gott'.  S.  Thorhjäri,  Di.-:  Sa.  K  1  ^of)  Hrr  hcfir  Yggs 
me|)  ánim  Ás^^;ir|j  af  þrek  uar|ian.  Vöh.fh.  ('.  XXVI  S.1Í2 
wird  iSigurdh  tvegett  fteiries  (' oh/schmuck-^,  in  der  ßarähars. 
C.  yyTI  S.  45  einige  Junge  Männer  auf  dem  Thing  wegen 
ihrer  seinen  Kleidung  mii  OSUem  verffHdben,  at  meim  hugþu 
þar  néri  komnir  éair;  das  toird  dann  in  einer  Strophe  mu- 
g^^oehen  46. 

7 1 — A  maHm  die  Hofjfnwr^ent  wdehe  man  auf  den  Kett- 
gebomen  setzte. 

Ts  8Ííí!fr;  i^chwach  s.  zu  Vafthr.  ihá. 

7  6  uígþriiiiu;  nwr  hier.  Bugge  Helyed.  Hl  vergleicht 
Eiriksmal  7  huat  fylgir  þér  ÍQfra  frá  eggpriniu? 

7%  ítrlaok,  nwr  hier,'  Bedeuim^  dieí&  Lauehe  ísi 
dunkéL 

8  1  Helga  nafn;  vher  den  Genetiv  epexeg.  s.  zu  Vspa  14, 
8  2  Hringstaþi;  s.  unten  57,  Wisihi  Ujeltes.  84  und  Bugge 

Helgeá.  prinnerv  an  dm  seeländische  £ingaíedf  zu  Zeiten 
Sitz  der  düni»<-ht)i  KlhÍK/i^. 

8  3  SólíÍQll,  Sná'fioU.  Bugge  Uelged.  122  ennnert  an 
Bagem  SShne  Sulliuurr  und  Sðlair  Drap.  N,  Z,  84,  Atlam.  31. 
—  Vgl,  unten  46  SðlheíiDa  tO. 

8  4  SigarsuQllo;  8.  H.  Hj'mv,  37  und  vor  38.  Bugge 
Eelged.  126  f.  erinnert  an  das  neben  Riftgsted,  «.  oben,  ge- 
legene Sigeri^t&f. 

8  5  Hátún,  nur  hier;  s.  unten  24.  Tunegibt  ea  in  Seeland 
und  Norwegen. 

6  6  Hioiiiiiianga;  s.  eben  eul3,4. 

8  8  Sbfiqtia.  Gehört  der  Name  tu  dm  VoL  h>,  17  be- 
sprodtenen  ÄusdrHeken  für  'Fessd'?  AM.  SintBifizzilo  wäre 
dann  davon  zu  trennen. 

s  1—  9  schildert  Xamengebungwtd  NafnfesH  ;  s.  H,  Hjörv,  8, 
liigsth.  :^Ik  27. 

9  2  iyr  uina  briósti;  A  Fafn.  8. 

9  3  álnir  ítrburinn.  Bugge  Hdged.  29 f.  bemerkt,  dass  in 
der  aUnord.  Poesie  nie  ein  bestimmter  Baum,  eur  Beteiehnung 
eines  Heiden  ohne  GeniHv  oder  ComposiUonsgUed  gebraudit 
wird.  —  itrborinn;      H.  Hjörv.  39. 

9  4  ynþiss  lióma,  'med  Glœdem  Straaleglans(d.  e.  mmfrnnht 
af  Qlœde ')  Bugge  Uelged,  28.  Dass  ein  Heid  aufwächst  im 
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^eMei^lanz  des  GUi€Íie8,  »ehemt  aus  dem  CharaMer  der  €dt- 

nord.  Poei>'\e  zu  fallen.  Vielleicht  ist  *un(l|»eys  lióma  zu  lesen 
und  mif  ;tlmr  zu  verbinden  'der  Ulmenbaum  des  Schwerts'. 
S.  imdhára,  undg:iálfr,  undlijgr.  Üb&r  den  Graach  von  u  und  y 
in  U  s.  Bugge  Sæm.  E.  X. 

U  5.  6;  s.  Hyndl,  2  liaim  {Üdhtn)  gelldr  ok  gtfr  guU  uerþ- 
ungnrn.  &  Buq^  Bel^ei.  17, 

9  8  blöþrduitn,  nur  hier;  hetidU  sieh  auf  Der 
Dichter  denkt  schm  an  die  mit  der  folgend'  '^''rophe  be- 
ginnende kriegerische  Thätigkeit  Helgis.  Der  Ausdruck  ist 
poetisch  'mit  Blut  geziert',  >f.  Amor  Jarh  hrocldar  reknir 
hoddum  Ffn.<\  VT  4-^0,  statt  'mit  Blut  hpspnfrf.  stokkinn; 
unte«  lü,  H.  Hund.  II  7  Ilui  er  brynia  ^m.  blópi  stokkin?, 
J*a/h.  BS  Þar  dtr  Sigurþr  soeita  Btokkinn,  Ífelr.  2,  —  Halfss, 
C.  VII 8, 10  drifin  dre^Ta,  von  einer  WaVbOre,  Viffafflum  Sn, 
KI 490  blóþskúldaþir,  Örvar.  s.  C.  Ä'A.Y/Z  Ä  Jf!2  hrjnior 
manna  blóþe  Þueí,'nar,  Eyvinds  Hak.  vi.  11  stóþ  allr  i  dieyra 
drifinn.   Bugge  Helged.  SO  vergleicht  dreyrrekinn. 

10  1.  ü  \ét  —  at  bíþa;  ð\  Orvar.  8.  Ä  ^05  Ættdr.  oO 
Létk  eigi  þess  langt  at  bíþa. 

10  4  fimtáii  utítnu  8.  AmorjarL  Cj^,  II  194  von  Thor- 
finn  áþr  fór,  en  fímtan  uén  netnu  Dass  dieses  MündigkeU»' 
aUer  auf  die  Scheide  des  zehnten  und  elften  Jahrhundert» 
weist,  hat  K.  Maurer  Zeitschr.  f.  d.  Philol.  II  443  gezeigt ;  aber 
noch  1007  ■\p}ü  Olaf  der  Heilige  zwölfjährig  in  den  Kampf, 
s,  Syrnam  in  derselben  Zu.  XVIII 11.^. 

10  1.5.         n  iederholt  sich,  s.  zu  VspH  ■'!■'). 

10  5.  6  lét  ueginn ;  8.  Brot  9  falla  \6to\i. 

10  e.  Nach  Saxo  Oramm,  180(111)  wurde  der  sächsische 
Hundif^,  der  aber  anuk  über  JüÜand  herrschte,  von  dem 
dänischen  Helge  bei  Stade  besiegt  und  getodt<  (.  imdurch  Helge 
den  XfU)im  üundingi  intereinptor  erhielt.  S.  Müllenhoff  über 
die  auch  Widaidh  28.  ^/  enrähnten  Uundinge,  Z?^.  f.  d.  AH. 
XI  277,  XXIII 170;  und  Bugge  Helged.  Ol.  KSÖff.  und  unten 
zur  Prosa  vor  H.  Hund.  II  1. 

10  8  iQndoin  ok  þegnom ;  s.  Brat  9  landa  ok  þegna.  Bugge 
hdegt  die  Formd  aus  MerLspa  II  38,  fk«.  VIIl  41  (Smrris  s, 
C.  XVI),   &  mhd.  lant  unde  liate. 

10  1—8.  Man  könnte  mich  10  2  stark  interpunfjieren  und 

ok  in  10  6  als  Einleitung  der  Apodosis  fassen,  Hav.  147, 

2t* 
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S,  ^orv.  vor  7  Z,  4,  Fafn.  vor  33  Z,  9;  es  wäre  aber  gegen 
die  gew&mliehe  Teiihdhmg  d'-r  Sätze  auf  die  l^rophe. 

11  3  auþs  ok  bringar,  eine  Hendxadys;  s.  zu  Lokm.  6. 
19  4  ncfiriold,  7mr  hier;  aber  nefdldi       PÍ7f  hehannter 

juristn^clif)-  Auftdrucl:  Doch  wird  iiefiriold  Jiif^r  nicht  iv  dpr 
streng  juristischen  Bedeutung  gehaucht,  welche  nefgildi  nu 
Cf^eneatg  m  bauggildi  hat^  dieses  Busse  an  die  Verwandten 
der  Erschlagenen  von  männlicher  Seite,  Jenes  von  weiblicher. 
—  NefgÍQld  Í&  ;  der  Vers  ist  dreisiMg  wie  unten      S4,  62. 

12  8.  Groini  Ól)ins,  als  Kenning  für  *  Kamp  f  ttévt  veT' 
einzelt,  am  ähnlichst  n  isf  nofh  yss  Ofnia^  at  Yggiary  siiipr 
'&\6i&/ tumultus\  'ivijietus  Odinifi'. 

18  1  Fara;  über  das  historische  Praesens  s.  zu  Thryms- 
Jcv.  IL 

13  2  hiqrBtefhD,  nur  hier;  aber  betstefiia,  lögstefna,  ual- 

13  3.  T>>,írþo  hlmbt  im  Bild  der  gerichtlichen  Verhandlung, 
leggia  stefnu,  fri|)  ti.  $.  w.  Der  Dichter  hat  sie  sich  nach  Str.  16 
in  der  Nähe  dfr  ffiminiangar  gedacht:      ohm  ni  1. 

IS  Í  Lr.i,rafi(^»lloin.  Dasselbe  unbekannte  Local  nennt  auch 
II.  Hund.  II  vor  14. 

13  5  Frðjia  fnþ;  e,  Snoni  3n.  R  Skaldek.  C,  XLIII  8n, 
K 1374,  vor  Orottas.  1  Z.  20. 

13  5.  6.  S.  Ivar  Ingim.  im  Siyurdhar.  ball;  Mojkinsh  218 
friþr  s!itTia|)i  fntnda  á  milli;  F.  Jonsson  TMieraturhistorie  163.. 

18  7  fara.  Über  daf  hi.-fori.^chü  Praesens  s.  zu  Thryme- 
hv.  11.  —  Uiþris  ETPV  ;       (rrt  mii.  1!>. 

13  8  ualg:i>^rn  um  ej.  Ualgiaru,  nur  hier.  Um  ey  fällt 
Im  dem  Logafiöll  genannten  LoecA  auf.  Wenn  Egvvnä  thatd, 
in  den  Seük,  m.  6  sagt  rðma  uarþ  í  eyin,  so  handdt  e$  ádi  in 
der  That  um  die  Ivsrl  Slordh  in  Hiordhaland.  Aber  ej  kann 
AiUand  sein;  s.  zu  Völ.  Jcv.  27. 

18  7.9.   rh(>r  dm  Endreim  s.  zu  Vspa  50. 

14  4  und  Arastcini ;  <?.  H.  Hund.  II  vor  14.  Bugge 
Ilelged.  70  weist  einen  yleichlautenden  Hofnamen  im  Thrond- 
heimischen  nacft.  —  Und  kann  auf  eine  S&Ue  deuten,  8. 
unten  16  6t  iSitSph  aber  nathig  ist  es  nidU;  «.  eu  Vspa  36. 

14  e  BjQrnu])  ok  Hánai^,  in  H.  Hund.  II  vor  14  Hiqmarþ 
ok  Heruarþ,  Vöh,  th.  C.  IX  S.  101  Heruarþ  ok  Hagbarþ,  Nor- 
nag.  tíi.  C.  IV  S.  öS  Hiqmarþ^  Herro^  oder  Ueir^þi  HiQniu^. 
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—  Im  VSh*^  C.  XVII S.  128  Ufird  HJörvardh  trst  wn  Sigurdh 
getSdteL 

14  1 — 5.  Ülm'  die  SaUversddingung  s.  tu  8Hm,  SO, 
vgt  m  Vspa  12. 

Ii  7  allri.  Streug  gmommen  ist  das  gef/m  fJif^  Annnhme 
von  Fra  datnllm  Sinfj.  Z.  53  Sigmundr  konuti|;r  feil  Í  orrostTi 
fyr  Hundings  sononi,  Orip.  0,  Reg.  IG,  vor  28  Lyngui  ok  þeir 
i»rír  bnt-i)r,  Nonu  tk  C.IV  &  58  Be\gi  —  hafþi  drepit  Hunding 
konnng  ok  sonn  haus  þriá,  Eyiúlf,  Hi<>ruar|>  Hermþy  en  aþrír 
þiír  bréþr  kömnst  midaii,  Lyngiú,  Álfr  ok  Hemingr.  Letgterm 
nennt  H,  Sund.  II  vor  1  und  Str.  1.  An  diesen  rächt  dann 
Sigurdh  Grip.  9,  Reg.  10,  vor  Str.  28,  und  Str.  28  die  Tödtung 
seines  Vafpr:^  Sigmund  und  seines  mUffertichf^n  Gro.i^fafprs 
£ylimi.  Abtr  es  wird  eine  ungtmaue  Ausd nickswtise  sein  irie  oi 
Heinrieh  des  Voglers  Rabenschlacht  tí/l  4  die  wären  töt  alle 
gar;  der  lebt  wénio  bt  den  standen; «.  869  5,  Nib.  1 2236.  2286, 

14  8  geimi&nifl,  nur  hier.  Die  aufßUige  Kenning  mvt 
einem  Riesen-  statt  Oötternamen  erklärt  Bugge  Helged.  15  am 
Parf''iiniiH''  ih's  Dichters  für  Me^  gegen  seinen  Fmid  Hunding. 
Vgl,  griótiiíþa[)r. 

15  1-  4  -'^ch<-i)if  die  Wfilkuren  ah  Xaturdänmien  zu  be- 
zeichnen; H.  H.  Hund.  11  vor  1/,  H.  Hjörv.  30,  Grottas.  9.  Das 
Angeführte  Jtömnfe  mif  GeuntUr  hesogen  werden,  s.  S.  HJorv,  SO 
hagly  das  Nordliehif  oder  auth  auf  den  Feuersßawt  der 
übernatärlichen  Wesen  inid  lynujeii  zukommt,  Hervar.  s.  C.IV 
S.  213.  217,  Njala  C.  CXXV  S.  651.  Doch  ist  nach  dem  An- 
fang der  Sfr.  /6'  rieUfirht  bloss  der  Waffenglam  in  über- 
triebener Weil-'  ijescliiidf-rf. 

15  6.  7  þá  uar  und  biálmom  á  Himinuanga.  «b.  hiáiiuuitr 
unten  &ir.  66.  Egilsson  und  Wiaén  veretdíen  den  Säte  als  'da 
kam  etwas  Bdtdmtes  nach  Himinvangar*,  aber  oJ^ne  eine 
PlaraUele  heieubringen.  üar  für  narþ  iväre  nicht  auffällig; 
0»  tu  Vspa  4.  VxpUdcht:  þá  uar  hcfr  und  hiAlniom  á  Flimin- 
nanga.  Vijl.  \\vx\k\  üt:  —  in  ffm?.  1109  hann  gaf  klá-þi  8fn 
fatlausiiin  nionnum  er  i'i  ^^yAw  lians  iirlai  ist  es  nicht  klar  ob 
gQtu  Dutw  Oiler  Accusatw  ist.  —  Und  hiálmoni;  s.  U.  Hjörv.  30 
und  hiálmi  von  der  Walküre  Svava,  H.  Hund.  11  7. 14  von 
Helgi,  mey  und  hi41mi  Fafn.  46,  vor  B.  Bgrdr.  1  von  Sigr- 
drifa,  Betr.  7  Héto  mik  HM  nndir  hillmi  vom  BrynAtU^ 
hidin  geta  Odäx.  20  von  BrgfnhM,  und  hiálmoin  Hamiðh.  16, 
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von  Bamdhir  und  SÖrli,  —  Eyvindsk.  Hak.  tu.  4  und  goU- 
híáliDÍ^  von  Hahon,  Vols.th.  C.  XXXin  8.12S  Borghildr  fór 
meþ  biálm  ok  biyniii,  Ralfs  «.  C.  VII  8. 10  von  Áner  WaXhSa% 

C.  XIV  S.  27  nm  ualkimsck  gedachten  Fylgjen.  BrynlúJd 
Vóls.  th.  C.  XXIV  S.  138  satjt  ek  em  skialdniáLT  ok  á  ek  nkeþ 
herkonuD^m  hiálni.  —  Á  Himinuanga;  8.  oben  zu  1 3,  4. 

Iri  5.  8:  9.  ohen  zu  9.  Hatte  Sigru7i  mit  ihren  Genoa-^hmen 
(in  detn  Kampfe  geijc^n  Tlundings  6uhne  Theil  genommen,  um 
sich  Ilelgi  geneigt  zu  )Hnchen? 

16  1, 2  Enn  af  geirom  geislar  stóþo.  Die  FktOM  auch 
H,  Hund,  II  vor  17,  &  H.  Hwnd,  II  36,  Der  Glane  der 
Waffe»  tradüJRmeß;  i,  m  VSL  ib.  7.  —  Strophenanfang 
mU  Eno  sogar  ohne  Verbum  H.  Hund.  H 19;  8,m  Tigw  4. 

IG  3  ilrliga,  'da'  oder  'sofort'.  y\  zu  TTyrn.  23. 

16  4  úlfílii,  ntfr  hier,  von  •úlfhíþ  oder  *úlfhíln  N.  Dm 
*  Wolfslager'  vergleicht  sich  der  Frekastoinn  u7}tP7i  IS. 

W  5  at  þuí,  'darüber',  auf  das  Folgetide  zu  beziehen;  s. 
Qudhr.  II  5  áþr  ek  of  fríí»^ak  frtlknnrji  at  ficrani. 

16  6  disir  8u{t^í^nal•;  .s.  II.  IIvn'!.  11  44.  llen«  suþráíun 
hier  im  rein  geographischen  Sinne  zu  verstehen  ist  wie  Vol. 
hv.l,  80  ist  Siffrun  eine  Aeiésche  Wa^dkre,  deren  FlimUie 
vUMekht  im  Walde  MyrkvWt  ansässig  fear;  s.  unten  m  61. 

16  7,  Die  NegaHon  in  der  suggestiven  Frage  hmn  fehlen; 
8,  m  Hav.  1, 

16  10  þrj'nir  uar  áliiia,  —  s.  Thork.  Gisl.  Buadr.  12  |>ryinr 
uar  liár  stála,  Bugge  IPff/fd.  9.  —  hp^iphf  sich  auf  das  Waffen- 
geräuf^rh  der  her  anreitenden  Walküren;  vgl  unten  26  ?.  ?, 
nicht  wie  unteti  55  3  auf  den  Kampf  »lii  d^i  Mundingssühnen, 
der  neuh  dem  Anfang  der  Strophe  und  naéh  Str,  17  vorüber 
igt.  Es  ist  eine  Angabe  des  h^leitenden  Zustande  hei  waer 
Handlung;  s.  eu  Tkrymskv,  4, 

17  1  ai  Itesti.  Auch  Hyndl.  8,  Egvind  sk.  Hak,  m,  11 
sitrechen  Frauen,  und  zwar  in  Hak.  m.  auch  Walküren  vom 
Pferde  herab,  JhJr.  dir  foiJfr  ilri/i/hild  rnn  ihrem  Wagen 
aus.  Umgekehrt  sprechen  Hamdh.  8  die  reitenden  Männer  mr 
Frau  im  Hofe. 

172  H<igDa  dóttír.  Snwri  Y^igl.  s.  C.  XLIL  XLIIl 
Heimshr.  S,  84  hennlt  emen  Konig  Hogni  von  Oautland,  der 
mit  Oramnar  von  Sudhrmannland  verschivägert  ist.  —  Ur- 
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sprünglich  war  HSgni  wtH  mn  dmtaeher  Fitnt;  $.  o&e»  m  IB 
unUn  m  51. 

17  B  lfddi  laoda  rjm ;  s.  Thork.  Oial  Buadr.  3  lym  randa 
'Kampf,  Buffge  HelgecL  9,  —  Uber  dm  begleitenden  Umstand 

oder  Zustand  hei  ^in^m  Inquit  s.  oben  zu  5. 

J7  5—R:  f^.  lirrr^ir.  s.  C.  XTl  S.  269  Til  annars  fórum  uC-r 
hingat  en  at  kýla  u»»ml»  uára,  noch  ähnUrher  die  Lesart  S.  2G8 
~  enn  ijl  &d  drekka»  þiggia  [afj,  þiðdan!  þínar  ueigar. 

16, 17.  IHeKrieger  tu  BÍus  «m  Oeeprätk  imt  dm  rdienden 
WaUtSren  wie  JBifv.  SJcald.  Hak.  m.  9—11.  Beigi  soldaHsth' 
gedant  !'■]>■  Ofhin  Harhardk  trägt  den  schönen  Frauen  an  mit 
ihm  und  den  Seinen  zu  trinken  und  guter  Dinge  zu  sein. 
Vgl  Oddr.  16.  iS.  av>ch  Regner  und  Svanhvit,  8axo  Or, 
I  fís  (l.  II). 

18  4.  Uber  Granmar,  den  Vater  Mödhbrodds,  der  seinen 
Sohn  mit  Högnis  Tochter  Sigrun  verh^rathen  teill,  t.  oben 
Ol  17  2. 

18  6  Hoþbrodd  kucliinn.  Dieser  Hödhhrodd  ist  hei  Saxo 
Gramm.  I  Sü  fi  11)  Sohn  Regnen  von  Schweden.  —  jlð^kaeþiiui 
ein  Fehler  für  kunddan?    iS".  Forcen  §'  441. 

18  7  konuníí  ont  isan,  conce.mv:  s.  zu  Vsi)a  4o. 

18  8  sem  katiar  son.  'Kater',  die  Verbindu7ig  oder  das 
Coviymitum  nur  Mer.  Es  ist  ^n  &^iruyfwort;  s,  IHtzner  k^ttr. 

18  8—8.  8.  Vols.  ih.  C.  IX  8. 101  eo  ek  hefí  þiif  heitít,  at 
ek  uil  eigi  eiga  bann  heldr  en  einn  kKtknunga. 

19  4  nalsteCno^  nur  hier. 

19  6  fr,l  TTiildingi;  es  ist  tool  Mogni  gemeint,  in  denen 
'manns'  Signoi  noch  ist. 

20  2.  fsungs  i«iua  ist  Hödhhrodd^  der  unten  56  aU  der 
begännet  wird,  er  olli  ^£gÍ8  daaþai  Da  Saxo  1 81  (l.  II)  er- 
e^iU,  dass  Selgi  drei  *duees*  hatte,  mit  den  Namen  Hesca^ 
Ejrr  und  Ler,  so  hat  Ohika  und  Bugges,  Hdgeä.142,  Fer« 
muthung  viel  für  sich,  dass  die^e  Herzoge  eponyme  Hcrorn 
von  hefjord  in  Seeland,  Egidora.  der  Eid>-r,  xud  der  Insel 
Hlésey  geivesen  seien  und  dasft  der  schwedische  Feind  Helgis, 
Hödhhrodd,  zivei  mn  ihnen  Isung  (Mescaj  und  Ægir  (Eyr) 
getödtct  habe.  Vgl.  Evlimafi(irpr. 

17—20  ist  ParaUde  i»  B.  Bund.  11 14—16. 
21 1  «endi  áro;  über  die  Verwendung  maskuliner  Worter 
mtr  Bemehmmg  wm  FSrauen  s.  su  Vspa  6.  Die  Walkären  er- 
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scheinen  hier  ah  Dienerinnen  des  Helden,  s.  Helr.  Off',  ilie 
Schildjungfrauen  Affi.-;  Atlakr.  /1,  Auch  AtUmal  HO.  III  wird 
Gudhrun  7iicht  als  tnut^  tu  den  Liif'fi  u  schuebemle  Beschützerin 
Sigurühn  und  der  Brüder  gedacht.  In  der  Ünar.  s.  C.  XL 
&  172  ff,  Khenkt  Herraudh  ékm  Helden  Mtne  eigene  skialdmér, 
er  f  hnwiam  bardaga  hefir  mér  fylgt  ok  uerit  fyrir  mér  hltf 
iafiiui;  eAer  sie  erweist  sieh  als  und  Odd  wirft  de  in 
einen  Sumpf  mit  dm  Worten:  far  þú  nú,  er  þik  bafí  qU  troll 
heldr  en  ok  eiira  f^irr  mínn  imdir  {n'r.  T))t  Süguhrot  C.  VIII 
Fan.  7  ■')}[)  trugt  Viifna  <li''  Falnic  König  HuinJds.  —  Eine 
gemeine  He:ce  ist  die  JValküre  in  der  Geschuhte  vom  Üterneu- 
oddi  C.  VIII  hinter  Vigfussons  Bardhar  s,  S.  117 f.,  und  auch 
die  ber&unte  Hervör  wHd  wnd  graueam.  S.  unten  87  skass- 
ludkyzia,  vm  sieh  sogar  auf  eine  odhinisehe  WaUeSre  heiAdit. 

21 1. 2  :  s.  Oddr.  25  Sendi  Atli  ðro  sfna. 

21  3  of  lopt  ok  um  Iqg.  S.  Prosa  vor  H.  Hjörv.  11, 
H.  Hund.  Iir>,  rar  II  U,  Hyndl  23.  Auch  Gna  hat  ein  Pferd 
er  renn  lopt  ok  l.ijr,  :>>yi.  1 116,  Fragm.  Sn.  E.  IV.  und  von 
Loki  heisst  es  Sn.  E.  I  344  Loki  iitti  skúa,  er  liaiiu  rann  á  luj[»t 
ok  iQg.  TVotr  des  m  Vers  1  BemerMen  ist  es  möglich,  dass 
statt  lopt :  laod  oder  1^  das  ursprü^lidie  war;  s.  SyndL  23 
um  lond  ök  um  Iqg.  Denn  abgesehen  von  dem  Völs.  th.  C.  IX 
&  10Í  Eptir  þetta  sendir  Helgi  ni&m  ist  unten  Str.  23  Hßrleif 
nnf''r  d>'n  Boti  n.  Auch  wird  árr  sonst  nicht  von  weihlichen 
Personen  gebraucht,  Uber  die  Formel  '  Wasser  und  Land'  s. 
zu  Vspa  3. 

21 5  iþgnógan;  nur  hier.  Der  Vers  ist  dr^lbig;  s. 
oben  SU  12* 

21  s  tfgnar  tidmB,  ^GoW,  s,  Fafn,  43;  ögn  ist  nach  Sn, 
K 1  576 f,  'amnis*.  Aber  in  Gunnars  Merlinusiqja  1 144  dre^r 
(\  yfir  ógnar  li^>ma  ist  6gn' Kampf '  gemeint,  ógnar  liómi  aho 
'Schwert'.  An  unserer  Stelle  passt  nur'Oold';  VöU.Üt,  C.  IX 
S.  101  meþ  fégit^fum. 

22  3.  Brandey  ist  unbekannt.  Wiséi  HjeUes.  90  verweist 
auf  die  Bohuslänsehe  Insei  Brännö  gegenüber  der  Sj^iise  von 
Jutiand.  Bugge  Sdged,  124  sieht  in  Brandy  und  Stafnsnes  23 
erfundene  Xamen,  die  auf  Schiffs  deuten,  biandr,  stafn. 

22  i—é  Bi^k  skiðtliga  —  bttna  iier]»a;  «.  mUrv.  3ti, 
Oddr.  30. 

22  5  þapao,  zeitlich. 
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^íí  SM  þiogat  tonnte  man  auch  pine^  vermutíien  wie 
F.  Jon^on  sehrdH. 

22  8  6r  HeþinsQrio.  HliJ'Ji'ii'^i-e  "jutVicJi  von  Rügen  mit 
p'rfu^m  Hitfm,  liugye  Htlged.  lo'O.  In  der  Gönguhrolfs  s.  C. 
X  \  '1£  Fas.  III  2>l4  ivird  der  Xame  von  dem  berühmten  Hedhin 
abgeleitet,  der  auf  seiner  Heimkehr  aus  dem  Orient  dort  ge- 
landet sei, 

28  2  6r  Slafngnen;  s.  Stefm  Mnif  SteHneiuepromontorinin 
an  der  Oatküste  vm  Sedand,  —  $.  oben  m  Brandey  22. 

2S  3  beit  bans,  Helgis  eigene  Schiffe  im  Gegeneaig  m 
denen  seiner  Freunde  oder  Vasallen;  diese  kamen  von  Rügenf 
seine  eigenen  Schiffr  finf>  dem  dötiiitehen  Hafen. 

23  4  ok  búin  gulli;  s.  unten  4 U  a.  Ok  kann  und  zwar' 
bedeuteti,  s.  zu  Hav.  60. 

23  6  Hi(jrleif ;  in  VS!§,  ttkClX  8. 101  Leifr.  Bassmann 
Heldensttffe  1 84  verweist  auf  den  LandnamamoMn  Leifj  der, 
nachdem  er  ein  Schwert  gefunden  hatte,  Hjorl^f  genannt 
worden  sei,  Lmdn,  F.  I C,  V  S.  83. 

'24  1  konunprr,  wol  nur  ein  S'pfikönig,  d.  i.  ein  Königssohn, 
der  eine  Schaar  Wikitiger  hefehiigte ;  Fms.  I  ffS,  Im  Völs^th, 
C.  IX  S.  101  u  trd  er  nur  skipstiömarniaþr  yt^nannt. 

24  3;  s.  Örvaroddü  Æfidr.  1  seint  er  at  dylia. 

24  4  9Í  TrQuoeyri,  uvht^oinnt.  S*  Tn^nanð^  örvar.  s. 
a  XXV  S.  88 ff. 

24  5  langh<2fÞaþ;  nur  hier,  doch  hnnmt  der  Übername 
]anghof])i  t-or  (Ch-ai^lnj-Vuif.). 

24  6  und  IíImiikIuiu;  s.  inifini  V7  und  (jþlingoni,  4J  und 
Sk.þli,  II3L  35  und  uisa,  vom  Heiter,  Uudkr.  114  und  uegondom, 
vom  Reiter,  —  Halarstein  Rekst.  4  q\\  —  runnu  snekkiuborþ 
—  und  gram  mildnin»  Barald  hardhr.  JFW.  VI  169  \iitpm  ekreiþ 
ud  til  lUbiar  'iiengw  higitr  und  drengimn,  Skurla  Mak.dr,  Dm. 
IX  508.  505,  M.  for^ikvœdhi  127  cf  þfl  betör  skipid  skifda 
undir  raér.  Atlakr.  40  sogar  uar])  —  gn^'r  und  gujiae&om, 
die  Leute  schrien,  jammerten  in  ihren  SVidnikh-idern. 

24  7  Í  Qruasund;  unbekannt,  fíiíi/i/v  /A7//(y/.  .S'.  131  ver- 
muthet  Stralsund  ah  Ubersetzung  au.s  dem  Deutschen.  —  Dei' 
VoU»  (k»  C IX  8. 101  hat  dt  N^masandum ;  das  wäre  gar  die 
8tram  von  Cfihraltar,  Der  gegemoartige  Öreeund  moÍMÍun 
Seeland  und  Schonen  hies^  Eyra(r)sund. 

24  9  tðlf  hiindruþ.  Der  Vers  ist  dreisilbig;  «.  oben  m  12. 
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24  9, 10  ist  Jfí^iHon  gu  S45  Iang;hof]>u{)  skip.  8*  örvar, 
8,  C,  XXVI  8,  98  tnau  stáp  braþo  tij^^  maniuL 

24  11  \  Hátúnoni ;  í;.  ohm  zu  S. 

24  U:  Thitjge  Helged.  21  vergleicht  Thorbjom  Haralds  Jev. 
(Hrafmmal)  17  er  uitu  rónni  uít'iii. 

24  1 — 14.  Die  Erzählung  des  Dichters  22  5 — 2S  é  wird 
durch  lijürleif  fortgesetzt. 

25 1,  s  Snft  brft  bilmir  stafotii^ldoiD  Af.  Das  Älhre^m  der 
8ehifi^tgelte  i«t  soviel  als  'aufhreehsn*,  'in  8ee  stechen*,  *  gehen  \ 
Ä  Thjodholf  Arn.  iTdm^.692  slyngr longa  liþbaldr  af  sCr  tialdi. 

2n  4  uakþí;  hmn  von  uckia  l-ommen:  s.  Olafs  s.  h.  0. 
rCXX  Heiimh'.  S.  477  konunp  heldr  sncnit  at  nokia 

berioQ,  Bugge  und  Bride  Runven^er  l(í4  \*6ru  uarr  {(jleich  uerr), 
bann  uist  árla  (oder  uistarla  'im  Westen  )  uakti  karla  166,  — 
—  oder  von  iiaksF  8.  das  folgend»  fsA. 

25  6;  8.  H*  Hund,  42  eþa  di^gglitir  dagsbrðn  lül,  wtn  den 
Sahen. 

25  1—6  Suá  at  — ,  'sobald  der  Köfiig  seine  Marinen  ge- 
weeH  hatte,  und  dip^p  den  Morgen  grauen  sahen,  stach  er  in 
8ee\  S.  zu  Rar.  .'/;. 

25  9  uefnistingom,  /íier.  Das  hier  gebrauchte  imiia^F, 
vd  mtM  das  imt  dem  Neuitrtm  nigt,  v&tíi  gilmáibedeiUende  Wort 
*a  hroocK',  *^n sondern  das  gleichiautende  mit  der  Bedeutung 
'Naht\  'das  Oenähte':  s,  JSMund  Arfciv  IX  80^  also  'ein  zur 
sammengenäJttes  Oewebe*. 

2r)  11}  á  Uarinsfirþi;  unbekannt.  S.  tStr.  //6'  f  T'^arinscvio, 
//.  Hjörv.  23  Í  uik  Uarins.  Der  Männername  Uarinn  k<mimt 
in  der  Inschrift  des  Möksteitis  vor  und  als  der  eine^s:  mythischen 
Königs  zu  Skoruströnd  im  norwegischen  Rogaland  Ftns.  II  138, 
X302»  Bugge  lielged.  132  ff,  denkt  an  Ortsnamen  die  wie 
*  Warnenmnde*  mit  dem  Namen  der  slavisehen  Wamawen  oder 
dem  älteren  der  germa7ii.<(che7i  Varini,  ags.  Wa^mas,  zusammen- 
gesetzt sind.  Vigfusson  in  Grimms  Centenary  30  ff.  hat  Ouemsey 
herangezogen. 

26  ä  iáma  glymr,  von  dei-  bewaffneten  Mannsc}iafi  des 
Schiffes  oder  von  den  im  Schiff'  gehäuften  Waffen. 

26  1,     Über  den  Endreim  «.  zu  Yspa  50, 
26  3  bnut  rQnd  niþ  rQnd.  &  die  JPftrasen  leggia  aannBn 
randir,  liósta  saman  rundum  fär  'pugvam  ctmserere*.  Hier 
€d>er  ist  nur  das  Geräusch  gemeint,  welches  die  an  den  Seiten- 
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mimJen  des  Schiffes  aufgehängten  Schilde  verursachen.  Ivar 
Ingim.  Cpb,  II  165  1B2  Lék  ski<}1dr  niþ  skÍQld  á  akipom  nísa. 
Vgl  oben  zu  16,  Au^  in  der  SMu^tordnung  herühfie  ein 
SeMld  den  andern.   Shu  E  II  150  Hilf  gnast  mþ  hUf,  hÍQir 

üif»  niit^ki,  egg  l^E  QÍþ  egg,  þar  er  'iqfun  barþist,  Mark  8h^ 
Elr.  (h:  17  suát  huer  (rond  sac.)  tók  aþra  —  knáttu  hlífar  glyniia, 
oder  hei  einer  Versammhinff  rrm  Krioqcnu  Aflah\  So  níípn- 
songr  uir])a,  TMxd.  C.XXI  S.  57,  —  im  (/</*..  Geduiit  Fimi^O.  Off. 
die  Beschreibung  des  'heranziehenden  Heeres,  scyld  »ceafte 
oncw^.I,  —  Iliae  Xm  130  ff.,  XVIälöff.,  Virgil  Am,  X  361 
hæret  pede  pes  cjensnsqve  viro  uir,  ikirius  AtíHus  hei  Maerehiue 
Prtssatur  pede  pes  mncro  nmorone^  niro  nir,  Älherim  Stadeneis 
Troihts  II  50-4  lain  clypeo  clypeus,  unibone  retunditur  unibo. 

'?'»■  ].  4.  Es  xnril  nhn  vnfei-  Seif el  gerudert :  s.  Str.  2'). '^S. 
Riia  uruiir  seglum  h'yt  i/m  f  nuch  Ln.rd,  C.  XXX  S.  85,  C.  L. 
S.  159,  Älcr.  s.  S.  IH,  Bi^L  s.  II  17. 

87  S  md  Q])lingoni ;     c^en  zu  24. 

2?  3  lofþimgs  flotí;  s.  S.  BjSrv.  8t 

27  7  Kólgo  Bjrstir,  tma ' der  Bruder  \ '  Verwandte  des  Riesen', 
'des  Mühen  ,  der  auch  ein  Riese,  Habe  ist.  Der  Sing.^  Welle' 
ist  ji^t'rnJisch  zu  verstehen :  s.  zu  Vspa  23  und  ohf-n  zit  4.  — 
Aber  nicht  nur  alle  acht  Schwestern  Kolgas  werden  gemetnt 
sein,  sondern  sie  selbst  auch:  s.  zu  Völ.hv.!)  und  zu  Vspa  4. 

27  8  kilir  langir;  s.  lang  'no/vi»  longa*. 

27  9  hiqrg  eþa  brim ;  b.  Orimn.  38  bÍQTg  ok  brim.  E^a 
ist  nicht  di^netiv, 

27 10.  Biotna  lommt  7iicht  für  das  *eieh  Brechen'  der 
Wellen  rnr.  ?ro/  hresta,  brióta,  briötaz.  Es  wird  ein  Inchtee 
Zeu;jiii'i  ntrliegen.  S.  breki  für  'Woge',  engl,  'breakers'.  — 
Brotna  mundi,  gleich  brotnaþt 

27  ö — 10.  Die  Wellen  sehlugen  so  heftig  an  (Uu  Schiff 
wie  hei  einer  Brandung  an  felsigem  Ufer,  wo  der  Feie  zer- 
rieben, aBgre&rSeleii  wird  und  die  Brandung  ddi  hridit  Doch 
weicht  Völs.  th.  ab,  C.  IX  S.  101  sem  {»Ä  er  bi^rgom  ly^ti  aman. 
Vielh'ichf  war  das  UrsprmKif'iehr  biorg  epa  bcrg.  Die  Worte 
sind  nicht  ganz  sgnongm :  s.  ilir  Pfosa  vor  Tf  Hinid.  II  rnr  17 
ftrannmre  synir  sðto  &  biargi  nukkoro  — .  Gu[iniuQ<ir  — 
rei]»  —  á  bergit,  Thjodh.  hv.  Haustl.  IS  berg  —  hristusk 
bÍQrg  ok  braatn.  Aber  BlaJek  1^8.  Till  267  hat  ml  in  vA 
man  Beijgs  i  bÍQrgam  —  hOts  annan  neg  þiöta  das  Woti 
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Bergs  für  Tünsbergs  gébraudit  Äuek  fiall  und  berg  isi  ver- 
sdtiedmj  dieses  ein  Theil  jenes,  Gidason  Efterl.  8h:  1 272. 

28  1.  3.  Reffen  galt  für  feig.  Gering  verweist  auf  Halfss, 
C.  X  S.  Inf.  j>at  uar  siþr  þcira  —  aldri  híllsa  segl  fyrir  ofuiþri. 
S.  auch  Völs.th.  C.  XVTT  S.  llfi,  Önar.  ,v.  Ævidr.  fy  »\6\)  hqrr 
Ureginn  hi^ndum  fiarri,  önorri  Hatt  78  iarl  lifetr  ósuipt  htiüskript, 
Fms,  VII 67  þdr  tðkn  aeþr  stðr,  ok  uildu  margir  minka  sigling 
ok  SQÍpta.  Eonnngr  (Magnus  htrfœit)  baþ  þá  sigla  diarfUga 
ok  ðttast  ekki,  Olaf  hvit  I^s.  IX  605  iiÍDda  ript  né  gfamr 
(HaJwn  Hal:)  baj)  siiipta, 

28  {  hofn,  in  der  Px'li nfung  von  skipshqfn  nur  hier.  — 
Vgl.  Fas.  II  477  þess  er  nu^r  uún,  at  |»eir,  r  ip  Fniuh'.  liúiri 
ei^  hólmstefnu,  Sn.  E.  1  rt(t2  (anonymf  boþi  íell  á  mik  brálla, 
bauþ  lieim  mep  sér  geimi :     ek  eigi  Igþ  líégis. 

28  6  jÉgta  dðttir,  pluraliKh;  s.  a^en  gu  277, 

28  7  Btagstíðrnmqroin;  nur  Mer.  Das  alte  Steuer,  ein  an 
der  Steuerhordseite  eingelegtes  größeres  liuder,  hat  »irlifs  mit 
Tauen  zu  thun:  stagstiórn  irird  jene  Lenkung  des  Sehi/fes  he- 
deuten,  welche  durch  rer.schiedmp  SefjphtcHiing  mitfphf  rhr 
Schoten,  der  an  den  Segelenden  befedigten  Taue,  bewirkt  u  tid. 
In  den  /liegenden  Blättern  fragt  ein  reitender  Matrose  den 
andern  me  man  das  Thier  lenke,  die  Antwort  lautet:  nun, 
Mit  dm  Klüoersehoten  (dm  Zügeln). 

29  1  þdm  nálfom;  üher  das  schwache  siálfr  zu  Vafthr.  54, 
Wenn  man  nur  unsre  Strophe  ins  Aiige  fasst,  ■  neht  sich 
der  Ic'i-^c  Gpgpv>-(>t~  niif  dns  nachge>;pfdf  far,  untj.  Grq/.  und 
Guiihr.  III  Siijurdli  mul  o  'in  Rtm  Uninl,  —  Ol.  s.  h.  Heiniskr. 
S.  23rt  liiá-Ktþa  túkui,  biu'^ür!  beugiálfrt*,  ok  pá  siálía  —  mei» 
skrcyttu  skciþ  Hikonar  reipi;  vgl,  H,  Hjorv.  31  B,  Aber  s. 
unten  m  30, 

2 ff  3  fari,  pluraUseh;  s.' unten  SO  und  m  V8pa23, 

2U  >;  Tíán  .'.r  liendi;  s,  H.  Björv.  19. 

.^'i  7  ;j:ialfr(i<-r  koDungs;  giálfrd^r  nur  hier;  pluralisch 
genial  II  f,  s.  'ihrji ^eit  hana»  unten  SO  and  zu,  Vspa  23.  VgL 
Str.  4i>  brimdyr. 

29  8  9t  Gnipaloodi,  unbekannt;  s,  unten  33.  39. 49.  Das 
Loeal  ersdieint  auch  in  der  mythischen  Saga  von  Thoretein 
bo^'armagn,  Dm.  III  184,  Hevntel  Mbdungensage  W8B,  1886 
Ä  704f.  Vgl  zu  V'^i"!  41  i'ihrr  Gnipahellir. 

30  1  Sat,  der  eben  in  giáJírd^  komugs  genannte.  Sitia 
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wird  vom  ÁufenthaU  an  einer  bestimmten  &e(te  des  Meer&t 
gébrauOit,  s.  CUad^y-Vigf.  630\ 

SO  3  Í  Unauágom.  Der  Ortsname  ití  unlrlannt.  Wenn 
es  ein  erfundener  Xame  mit  Anlehnung  an  das  Vcrbum  una, 
ist,  so  vgl  B.  Hßh-r.  1.  44  Munarbeinir  und  Munaniá^.  Munar- 
uÄirar  In  Herrar.  s.  <  .  fll.  TV  S.  ä09.  211.  216,  (Jrrar.  s.  C. 
XXVI  S.  08,  Se£afi(>ll  H.  Hund.  U  17.  3o.  41.  47.  In  der 
Landnama  Jüls^I  S.7JÍ  mrd  ein  itländieehei  HnnalMirtteB 
erwähnt. 

oO  3  fl&nst  fa^rhúin,   F.  Jon^m  ZÁtíer.  hist.  II  oS 
den  AusdrueJe  auch  bei  Oisl  Hlugaem  narA,  Vigfuseon  Qph, 

II  241  3L\ 

so  4  f)i<5ta;  es  ist  das  ruhige  Si:hirniii)ii')i,  mhd.  aweben, 
auf  dem  Wasser  gemeint,  im  Gegensatz  zu  der  stürmischen 
Seefttkrt:  tie  dndjetgt  in  ruhigem  Wasser.  S.  Sig.  sh.  öl  muiia 
ypnart  für  alt  (  sundl 

SO  5. 6.  Wer  diese  nur  ntit^étwíS^Tf  wie  Heigis  Seeroben  29 
beeeichneten  Mlinru  r  ^hnl,  ging  für  das  sagenMündige  Puhlicum 
aus  der  Ortsangahe  frá  Suarinshaugi  hervor :  s.  H.  Hund.  II 
vor  14,  die  Söhne  Oranmars,  Helgis  Feinde.  —  Doch  ist  der 
Ausdruck  sehr  seltsam,  Bugge  Helged.  1.9S  hüll  ihn  für  uu- 
geschickt.  Könnte  es  einen  Gegensatz  zu  dem  bei  2U  anders 
erklärten  ersten  þeir  nálfír  büien,  —  *die  ánen  —  die  andem\ 
'die  ersten  freklich  —  die  eweUen  betri^*?  Dieser  Othraueh 
von  þeir  si.llfir  —  ])eir  siillfir  ist  allerdings  nicht  bezeugt.  Aber 
ähnlich  i.'it  doch  sá  —  si;u  Frlfzii'-r  Iii  Vt4^,  gleich  <Jrm  gp- 
wöhnltchf'n  síí  —  liinii  i  liinir).    Ivir,  jci-r /'/Vr  biiiir.  binar 

erscheint  auch  unten  ÍG,  Frusu  vor  Ii.  Ilnud.il  4'J  Z.  1. 2  )»eir  Helgi 

—  þáír,  Oddr.  34,  —  Solarl.  2l  bann  —  þeir,  VuU.  th.  C.  XIX 
S.  12Bf  die  vierte  ig|)a  spHcht  von  den  andern  als  ])if;r,  Kro- 
har.  s.  a  IV  8.  27 16,  Gragas  1829 1 70.  Vgl  þifer  oben  4 1. 

—  MSglieh  allerdings,  dass  etwas  fehlt.  —  Suarinshaugr  un- 
hekannt:  Buggc  Helged.  ISS.  148  denkt  an  Sehwerifi  und  die 
Suardones  des  Tacifu.%  sowie  an  'Suarinus  Qothiœ  prœfeetus' 
bei  Saxo  IS2f{l  //. 

30  7  berra|)ar  bug;  s.  unten  47  bernipar  brr  lun  den- 
selben Personen. 

SO  8  her  kQimoÞo,  das  Heer  des  ankommenden  Hjeügi; 
herr  Jeann  geradezu  das  feindliche  Heer  bedeuten,  s,  ISitmer» 

$1 1.  Da  von  einer  goUUehen  Abkunft  der  Qranmarm&me 
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nichts  bekannt  l'^t,  íríív/gúþborinn^wíe.sfín  «  ;  t  b&imHamáh.l3; 
a,  oben  9  itrborinn.    S.  S'rnn,  E.  439*. 

iil  2  On|»mundr.  hi  'Völs.th.  C.  IX  S.  102  wird  statt 
seiner  unnchUy  (Jraumui,  wie  der  Vater  heuijst,  gesetzt, 

$1 3  Hnerr  er  landreki;  «.  m  Vaßhr,  71 

Sl  5  feiknali]»«  nur  hier  und  in  dm  CUtU  H.  Hund.  II 
vor  17  'ein  grosses Heer\  8,  WUén  HidUa.  92  und  F,  Joff^m 
ArJciv  XIV  203. 

ol  3—6:  s.  dm  Citat  U.  Hund.  II  vor  17,  H.  Hjörv.  l.J, 
H.  Hund.  1123,  Sii:co  1  27  (l.  Ij  Gro  zu  Bemtff:  Quis,  ro^o, 
uestrum  Dirigit  agmoaV  Quo  duce  signa  Bellica  fertis?  C^uiä 
modenitnr  Pr«lia  pmcepB?  Quove  paratur  Ytiui&tb  beUmn? 
Bugge  Helged,  S.  147,  HJalmt  oh  Ölv.s.  Fas.  111461  Buem 
eni  skálkar,  er  skipnm  iS!^  betdr  hai^Hnir»  bappalansir? 
Vgl.  auch  Beowulf  237. 

7?  .7  rauþom  skildi,  als  Krirgf^Tf^ichcn.  fr<^-hyj  verweist 
auf  Eiriks  s.  C.  X.  XI  Vigfusson  Jici^lei'  K  137.  S.  nnck  Fms. 
V  246  in  der  Strorphe  eines  Ungeheuers:  Hildr  Btendr  huerian 
myrginn  hialdrs  undir  raupum  skildi  und  Thorleik  f.  Heiniskr. 
8.  572,  der  Harald  hmcknét  ak  den,  aá  er  raoþa  rQnd 
opt  firir  buidi,  «o  ujie  den  áUd&nUíAeH  E^ennanun  Banpnm- 
skialti,  Wimmer  RunetUichrift  SSOf,  Die  innere  weisse  (oder 
holzfarhige?)  Seite  des  JSehildes  deutet  auf  Frieden;  8.  FriU:ner 
unter  skÍQldr. 

32  2.  s:  s.  Siu  o  (rf.  1 238  (L\ }  erecto  ia  malum  scato 
socios  adventare  significun^. 

32  8  ]fn  mt  sonduQrlir;  über  den  locaien  statt  des  per- 
sonal Áxudruéks  s.  m  Harb.  SL  —  SnndiiQrpr  nur  hier, 

somti  «fe  stafnbiii,  wie  Egilsson  gezeigt  hat,  durch  seine  Ver- 
Weisung  auf  01'if>'  h.  1S40  C.  LVII S  44.  TTann,  r'm  Wikinger 
bei  Olaf,  kuezk  látet  hafa  stambúa  sinn  ok  bi|>r  koniin^'  f.1  sir 
annan,  kuii|>  t.iiri  iiiiiuln  uera  aiif>fænírinn  slíkr;  Hann  uar  ^n\)T 
tiltaks  um  urp  ci  äuara  i>urftij  liuárt  sein  heldr  þyríli  at  skattyr- 
þazt  eþa  læíta  loflegra  orjML  —  Boss  das  SehiUen  ^ne  Kunst 
war,  sieht  man  aus  Har^.,  LoJm^  H.  HJorv,  13  ff,  dm  Strwt' 
ri'ih'N  Oflhins  und  Ivar  Vidhfadhmis  Opb.  1123  (Sögubrot  C. 
III  Fas.I173),  Starkadh»,  Ericus  disertus,  Saxo  Gr.  1 198. 
210 (l.V},  2r,?flVTK  Örr-ar.  s.  C.  A'A'A'TYi  S.  LVJff.  XXXIX 
S.  l'odff'.j  der  Kitnige  Ef/fffpin  ufid  Sigur-dh,  als  Qlsiþr,  (^lteiti 
cor  Uiren  Mannen,  Fms.  VIL  119,  der  Birkibeimir  und  Sverrirs 
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auf  <iem  Schiff  mit  Bischof  Nikolaus  und  seineti  Baglar  auf 

dem  Land,  wohin  auch  König  Srerrir  Schweigen  gebietet,  trotz- 
detn  aher  selbst  de?!  Wnifknmpf  mit  dem  Bischof  fortsetzt, 
Fms.  VIII 307 f^  —  tUi-  !S(rt:itredeu  hei  Gfrichf  in  NjaUi, 
Bandam.  s.,  Olkofm  Ih.  S.  Jantzen  (Teschichtc  des  Streit- 
yedichts  2<)  ff.,  R.  M  Meyer  Altyerm.  Foesie  62. 
S2  6;  fr.  zu  Vers  1. 

32  2^ — 8,  über  die  lange  Parenthese  s.  zu  Vs^ta  (J,  —  über 
die  Erwähnung  des  das  Inquit  begleitenden  Umetands  s.  eben 
gu  6  6.  7, 

3S  ?  er  suinom  gefr;  gefa  mit  dem  Dativ  des  Thieree 
ohne  Accus,  der  Sache  ist  der  yeivöhnliche,  wirthschaftliche 
Ai.isdruch.  Aher  H.  TTxnd.  ff  •7'^  irefa  stifnoni  so|\  ebenso 
Jljahnt.  ak  Ölv.  s.  Fü>.  1 1 1  Í77  sein  ircfr  suiiniiii  soji,  Vigl.  >t. 
C.  IV  S.  o2  at  pútuson  uán  uanuri  ai  geyiiia  huina  ok  gefa 
]icim  so|>  at  diekka,  en  piðna  nokkrum  dagaDdi  in<)nniim.  Dt« 
Belfidigung  iet  iraditionél;  e.  die  ében  erwähnte  Ste^e  aus 
de)'  Vigl.  s..  dann  Halfss.  C.  XVI  &  31  sák  onguan  þár  snina- 
hirþi  huglausara  en  ITopins  arfa,  Fnis.  VI  äijS  at  Donum  þykki 
inara  at  reka  sufn  —  til  ski^jrar  en  boriask  uif»  oss  Xorþnienn, 
Iljahnt.  ok  Ölv.  s.  las.  III  477  ki6»tu  þaiin  |ir;M  af  l>eDgil8  li[)i, 
gern  gefr  suinum  soji,  nicht  einen  der  Kneyer  vom  Gefolge, 
522  nigr  f  hnctiatang  nems  gefft  mst  snümin,  Bish  8,11 474, 

33  $,  4.  8,  die  verdorbene  Strophe  iit  Eagn.  Ls,  C.  XX 
Fas,  1 296  solla  sékitík,  was  Wolfe  eu  beeei^nen  «eAeini. 

SS  2—4,  s.  unten  43,  vgl.  dazu  Str.  42  und  K  Mund.  II  26 
die  Beeeiehnang  des  Gegners  als  eines  Zi^fenhir^n^  ausserdem 

HroJfs  >\  Gautr.  Fas.  III  9H  fyrr  imintu  uerþa  geitahir|)ir  á 
Gautlandi,  enii  {>rt  hafir  nokkut  ytirboj»  {»essa  sfal'ur,  St^n-l. 
I  'J.^'J  der  1'  i</i'  Knf^rht  Thor^kinn  intl  lieber  gefa  uautiun  als 
kämj/fcn;  Ui-sk.  s.  II  474  (17.  Jh.)  þCr  er  bezt  at  fara  heim 
aptur  og  binda  nantin. 

33  H  frä  Goipalimdi.  Schon  Rask  hat  fyr  Gnipalandi  vor- 
geschlagen, was  zu  Str.  39  9Í  Gnipálimdi,  34  Þftr,  49  fyr  Gnipar 
Inndi  viel  6eeMr  poKt*  Doth  imnnte  das  Loeal  Gnipalund  in 
weiterem  und  engerem  Sinn  gefasst  swn;  s.  39  ÞónneB  bei 
Gnipalund, 

.77  5—8:  s.  Orntr.  C.  XXVI  S.  /'^^  Menn  sék  ganga 
frá  Munaruýgom  giumar  giarna  í  grpm  serkiom. 


Uigiiized  by  Google 


386 


Helgakvidha  Uundingtbam  1. 


$4  3  f Ingtrav^aii,  s.  tmtm  54  alltmnlir  flugsr,  66  flagar 
tiaaþa,  Orip.  Tgh^gr  flufrar.  —  Flangtafliþr  Jkäm  nur  hier  vor, 
S4  1—4:  s.  H.  Hund,  II  24  1—4. 

34  r>  sá  pr.  fUr  l>ann  er;  if.  zu  Vspa  14. 

34  l'-i:  gJrich  FI  24  1—4,  Oyrar.s.  C,  A'XATA',  S.164 
^ar  lá  yginuDdr  Eypiöfsbane  trauþastr  flugar  á  tueimr  skipom, 
C  XXIX  S.  105  þaí  emk  traul^r  flugar. 

S4  4, 8,  $,  H,  Bund.  IIS  ok  «tt  an  oddom  saddak. 

34  6—8.  Der  Gßgentaie  von  Kampf  und  LUke  ist  ebenio 
saHriaeh  verumiket  in  der  On  ar.  (  \  A'A'ATX  S.  161  Slöttn 
ml)  meyiar  mítll>inír  ?finiaii,  ineþaií  I' ura  l(?toin  leika  of  konung, 
S.  162  SÆólfrl  iiastu  eige,  |)ás  siu'rji  rn(>oni  — ;  en  j>!l  hall;ij>psk 
heinia  á  inille  kynniálasamr  kálfh  ok  þViar,  16ij  ich  käiHpfU\ 
en  þú  giygraþer,  gárungr  uesall  I  síþ  of  (jpnom  til  siOngr  þ^iar, 
auch  160  Pú  Wtf  SMUtl  BOpgöUe  Á  wmai  auf  die  niedere 
Sphäre  der  vmrgemrfenen  lA^hsdiaf^.  V^,  die  eXegieehe 
G^ffenübersteUung  von  Kampf  und  Liehe  Krakum.  13^  20, 
Korm.  s.  C.  XX  VIT  S\  55,  oder  die  von  den  Besch  werdest  der 
stürmischm  Sorfahti  und  dem  Koí>pn  mif  Frauen,  FridiUhf.$. 
a  VI  Fas.  II  74.  76,  77.   Vf//.  fwch  Harb,  19.  20. 

85  1.2  Fiitt  iimutu,  iylkir!  fornra  spialla;  s.  Vspa  1  7. 8 
und  die  Änm.  daeu. 

35  ff.  ð;  «.  VoU.  ih.  C.  VIII  Ä  96. 

35  7.  s  ok  brt6þr  þíaom  at  bana  orþit;  ^.  Gudhr.  hv.  11  er 
brjtpr  minir  at  bana  urþo.  8.  Fok  ik.  C,  VIII  &  98j  ^  mUung 
der  Kinder  Sigf/eirft  }fyj/1  fi^fpifjs, 

36  1. 2  Opt  öár  sugin  su^lom  munni;  s.  nágráþug  H.  Hjün  .l? 
und  zu  Vspa  38.  —  Ist  suQlom  prokptkch  zu  verstehen  ?  — 
9,  m  V^pa  32^  —  benefgt  und  darum  iaU  von  Leichenblut, 
oder  moraliseh  wie  oft  kaldr  'unhdlvoü*?  VSls,  ÜkCIXS,  102 
ok  er  kyniigt,  er  þtt  þorir  at  koma  f  her  meþ  gðþmn  mQnnum, 
er  mart  kalt  hrst  hefir  sogit  til  bMpS  ijpríc/íí  für  dm  erstere. 

36  4  huarleiþr,  nur  hier;  gebildet  utie  hvarfússi  huarkaniiry 
hoardyggr  u.  $.  w. 

35  B—36  4  geht  auf  die  ToU.ih,  C.  VIII 8.  95 ff.  erzählten 
Begebenheiten, 

36  8  uqloa,  im  veräehüiehen  Sinne;  e.  tu  Lohae.  23. 
36  9  i  Uirinsejio;  «.  06011  s»  26, 

36  7  skollufss,  nur  hier;  vonúiolbt*Fudu*  und'Betn^'; 
A  skoUi  'Fueh8\ 
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3$  8  bartu  skrQk  saman;  £.  Egil  ArUihj,  dr.  2  aluMipe 
gnég^þr  skr^kberondom,  daselbst  24  haxk  otþ  saman,  —  Ftrfn.  34 
beir  —  iQiig  orþ  aaman,  um  bent  lá^  samaii,  Friimer  I129\ 

371  enskl&þa.  L^berdenÁrHhelÍmVoe4iHv8,guShirn.33, 

—  &  hätte  in  den  Lesarten  atigegehen  werden  sollen,  dass 
in  E  nach  sk^'I»a :  .q.  innerhalb  der  Zeile  steht:  s.  unten  zu  44  1. 

37  2  ska^sualk^Tia,  nur  hier:  gebildet  wie  iroXW^HiA.  Oder 
en  skjí'þa  skas^j.^    S'.  zu  Völ.kv.  6  und  oben  zu  21  1. 

S?  ániátli;r.  Áináttli^  imd  ámáttigr  wechseln  in  der  Fer- 
wendioit/:      E'/ils><u)i  und  Frifzner,  und  zu  Vspa  8. 

ii?  4.  Alfi|»ur  kann  Dativ  oder  ireniüv  sein:  s.  zu  Vsj^a  42. 

37  5  iiiuudo,  vermuthend.   S.  zu  Lokas.  31. 

37  7  BQénb;  nur  hier.  FÍ6Í^efte  F^Aer  f&r  *sueii)ufs,  s. 
aaeipiifrif  Aßam.  77,  oder  fwr  suipttis»  SohrlJ.  57,  $,  suipnfn 
Atlam.  7,  Aber  auch  die  Bedeutung  dieser  begeugten  Worte 
ist  unklar. 

37  5 — N  ist  nafiiHirh  Hohn. 

30  9 — •>  könnten  purodisch  (Judhmwnd  als  eine  zu'eite 
Brynhild  bezeichnen. 

38  2  &  iK'si  Saffo;  fiugge  Helged.  69  iveist  in  Norwegen 
wnen  Hofnamen  Saaghonæs,  Baagnes  nat^  8.  die  &otHn 
Stfga  Orimn.  7.  Synwns  verweist  auf  das  I^'aheiti  Sðga 
Sn,RII49-^. 

38  3  SinfjölU  ',  iigt  Wolfe,  da  er  selbst  in  Wolfsgestalt 
gelebt  hatte:       '  íí  35. 

38  1 — 4.  Hm  Wolf  zeugt  Wölfe  mit  einer  Hexe;  vgl.  zu 
Vspa  39.  Auch  der  Wortlaut  ist  ähnlich;  s.  Bugge  Helge- 
d^tenel3f. 

36  6. 37.  38.  Über  diese  Vorwikrfe  s.  eu  Lohas,  22. 

39  B  Fenrisülfa.  Fenrisk  Mf  q^exegetis^ier  OeniÜw;  s.  j» 
Veißa  14,  also  Fenrisúlfr  gleich  Fenrir; .«?.  Sn.  E.  1 104.  266.  268, 
Fenrir  aber  steht  sluUdiseh  für  Jeden  Wolf   S.  eu  VöLhf.6. 

39  3  olloin  clln.  Ärger  als  alh'  gäbe  einen  passeitden 
Sinn:  s.  i'l»)-  das  co)irps<iirp  AdJ.  zu  Vspa  45.  Aber  diese  Be^ 
deutung  t  on  aiduiu  odtr  gaiuall  ist  nicht  belegt. 

39  4  8uá  at  ek  rauna.  Cber  diesen  Cmiju7Ktiv  s.  zu 
Orimn,  23.  Der  Hauptstab  fallt  auf  das  se^waeh  b^onte 
ek;  8.  (Aen  eu  6, 

39  5  sizt  pik  getdo;  s.  H.H/Srv.  2L 

EddA  IL  22 
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39  6  fyr  GDipalnndi;  oho  hier  am  Ort  des  Oespräck» 

8.  99, 33, 49  und  m  33. 

39  8  A  Þdrsnesi.   Bugge  wdst  den  Ortmamen  swemal 

in  NoriDegon  vrirh,  Helged.  70. 

40  1  PTÍili)r,  tngentlich  Bai-Utrd :  .<?.  m  I/i/m. 

40  2  und  htoþuni,  von  staþi,  gkick  stakkr  ' Heuschober' . 
Uber  und,  undir  für  die  Lage  neben  einem  Jwkereti  Gegenstand 

9,  SU  Vspa  36,  —  Im  VoU,  th,  C  VlII  S,  97  verstecit  steft  Sín^ 
^äi  mU  Sigmund  in  einer  forstoCa  hinter  Bierßaaem, 

40  3  uargliöponi,  nur  hier. 

40  3.  4;  if.  B.  Rund.  II  imrgi-  á  uil)om  tili,  FjöUv.  4j 
Solarl/.  .9  ok  ninnu  seni  uarg:ar  til  uiþar  (B^tgrjp  .ra  Fjöhv.  4). 

40  1 — 4.  'Zu  Harne  wie  im  Wald  had  du  ein  elendes 
Ldien  geführt' .    Heima  und  úti  bilden  eine  Antithese. 

40  s  ögQgn ;  Sinfßtli  war  ein  itgAfumaJ^r,  ðfaappwiMþr, 
Ätudrüekef  die  auch  eiffene  Versdiuldung  etnaehlieuen;  s, 
ff,Eund.IllS,  Reg.  0'. 

40  7.  8;  Völs.  th.  C.  VIII  S.  96  f.  ist  nur  von  ei?iem  Ring- 
kampf ztvischen  den  Í7i  Wolfe  vei-wandeJten  Supnvnd  und 
Sinfjötli  die  Rede,  wobei  dieser  von  jenem  m  die  Kehle  ge- 
bissen wild.  Kaum  ist  wider  die  Tödtung  der  Söhne  Siggeirs 
geineint  wie  i^ten  36. 

40  9. 10  gerþir  þik  fiégnn  at  fuinnerkom.  Buffge 
Helged.  196  erin7iert  an  Saxo  I  200  fl.  V)  nec  nisi  crimen  ole& 
Ä  auch  1 45  (l.  ])  patentem  uitiis,  Henar.  s.  C.  III  S.  208  von 
den  Arngrinuisohnen,  Ivenss.C.IJT  l  ;í'  imm  \^\m  nnfns  at 
illu  getit,  niepao  beitiirinn  etendr,  von  Keie.  —  Firinuerkom, 
nur  hier. 

41 1.  Die  Abweichung  von  der  StrophenvertheHunff  in  B 
tat  wchl  geboten :  auch  Vols,  Ut.  G  IX  8, 103  sneht  Str.  40  9. 10 
noch  zur  Rede  Gudhmunda,  —  Brðþr  Giana;  «.  über  diesen 
Schimpf  zu  Lokas.  22. 

4f  3  A  Rráuelli.  Eine  Av^pi^ng  auf  die  Bravaliar 
schlachi  i.H  nicht  wahrscheinlich. 

41  3  gullbitluþ;  nur  hier.  IL  Hund.  II  35  gullbitli  uanr. 
41  4  Ger  tU  räsar,  gleich  tíUaodi;  8,  2U  Yepa  3L 

41 4,  S  Ptueguamperfeetum  Otttt^raeteritum;  $,mVepalO» 
41  7  sümgAt  vgL  Oddr.  4;  —  'trotz  deiner  Müdigkeit*; 
«.  tu  Vspa  45. 

41  8  aimiU.  Der  Name  kommt  Sn,  E,  I  öö2f  II  471.  616 
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unter  denen  der  Bexen  vor;  daneben  aber  Keisst  ámvl,  snimiil 

nach  Sn,E.Io92,  11484.508.627  ein  Molf,  sünoU  nach 
1  587,  II  483.  626  ein  OcJm.  S.  auch  dif  Eimerstange  Simol 
S'n.  F..  I  —  Im  Neimorwegischen  bit  siinla  eine  Rennthier^ 
kuh,  Buyy*i  Udyed.  248.  —  Forbergis,  )nrr  hier;  forberg  w< 
'a  projeding  roch' ;  vgl.  das  gleich  wert  h  ige  furbrekkis. 

42  1  pöttir,  2)hrateologÍ8th  *du  imgtest  dick*,  ''erschienst', 
e,  m  Vtpa  35, 

42  $  GnUms;  im  Fdfo.  C.  IX  8. 103  Qqhm  (Oanlnig  Ms,) 
iqtnns. 

42  4  g^itr  m<'»Ika|)ir:      oben  mSS. 

42  6  Imþar  dóttir.  Iniþr  ist  nach  RyndL  35  imd  Sn.  E, 
1 552  eine  Riesin,  ihre  Tochter  also  auíA. 

42  7  üjttrughypia,  nu.r  hier  und  a&  Eigenname  einer 
Moffd  Rigstí^  9.  8.  neuieländisdi  hypia  *to  hudeUe  the  do^es  on*, 

42  8  nill  þH  tijlo  kngri?  «.  m  Yepa28,  Die  Heraus- 
forderung ptisst  hesser  in  den  Mund  des  angrdfenden  SinfyotH 
als  des  ahwehrendm  (rudhmund. 

42  «  ist  im  Völs,  th,  C.  IX  Ä 108  noch  Sinfjötli  in 
den  Mund  </''^<'gt. 

43  1.  Fyrr  uilda  ek  nimmt  das  vorhergehende  uill  þú  au/'. 
8.  H.  Hund.  II  26  Fyn  mimdn  —  geitr  um  halda  —  (en), 

43  2  9X  FVekasteim;  unhdtawxt  s.  unüen  Ö3y  H.  HjSrv,  41, 
H.  Hund.  II  vor  17.  18.  2^.  Der  Wolfstein  entspricht  dem 
Wolßafff^'  oben  16:  Bugge  H>'Jiji  t}.  8f!. 

43  4  hrjfeom ;  ühi*r  dm  Plural  s.  zu  Vspa  6. 

48  1 — 4.    In    Vüla.  tk.  U.  IX    8.  103   richtic/  (intnnun- 

Gudhmund  in  dm  Mund  gelegt  und  im  Oeduukeu  ergänzt: 
'Sym  nild»  ek  selna  fogla  á  bxifii  eo  d«ila  viþ  þik  leagr, 
wobÁ  der  Verfaner  der  Saga  die  Fhraee  wm  8tr*  43  8  henuttte, 

niidhmtmd  hat  genug:  Ähnlieh  sagt  der  von  Ericus  diterhu 
im  Wortstreit  besiegte  Orep,  se  aduenani  aciem  aqnilanim  un- 
gaibus  substraturum,  Saoro  Gr.  I  <f(J2  (l.  V),  nachdem  er  ihm 
schon  früher  S.  201  gedroiif  hafte:  Exanimis  coruüs  exsangui 
corpore  paDces,  £sca  ieris,  auidie  præda  futurup  aui. 

43  ð.  Yþnr  kann  iStidhmmd  nithi  sagen,  denn  SinffSUi 
hat  ihm  33  Ja  vorgeworfen  Kneeht  der  Ormmaruhne  eu  sein. 
Es  spricht  also  SinffoUi,  der  dem  Gegner  höhnend  in  die 
Bede  fällt. 

43  6^7;  s»  oben  33, 

22» 
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43  8  deili  fftqm  aiþ  þík.  GrQm  aUein  ob  hSse  Dämonen 
mir  hier;  aber  vgl.  Harb.  60  þik  bafi  alUn  gtamir.  Brat  11 

gramir  hafi  Gunnar.  S.  Egihson  f^mr.  Über  das  Atbredæn 
des  Gespräches  mit  diesem  Fluch  $.  zu  Harb.  GO. 

48  1 — S.  Der  Sinn  der  /Strophe  srhriuf  demnach  ■  Gitdh- 
mund  hat  genug,  'ich  möchte  lieber  mit  du  kämpfen  und  dich 
iödten'  —  'als  länger  deine  Reden  anhören'  wollte  er  den 
Safe  fortsetzen.  Aber  vorher  ßUt  ihm  SinfjSÜi  in  die  JRede: 
*Ja  freUieh,  das  wäre  dir  Zt«&«r  als  m  Mause  Sunde  und 
Schweine  zu  füttern',  —  mit  Rückkehr  zu  dein  im  Eingang 
des  Scheltgesprächs,  Str.  33,  gehrauchten  Schimpf.  —  Über  die 

Vertheilung  der  Strophen  auf  mei  Redende  imi  syntaküscher 

Verbind loii/  s.  zu  Hym.  6. 

44  I.  hätte  Í7i  den  Lesarten  angegeben  werden  sollen,  dass 
hinter  SinfiQtli  inJR.q.  imu^lb  der  Zt^  st^  S.  ehe»  tu  87. 

44  5  en  8é;  s,  tu  Sav.  10. 

44  6  orþom  ai  bregþaK;  s.  britftaz,  rekaz  Sav.  31,  hqggw. 
orþom  &  Reg.  3. 

44  s  (leila,  mit  blossem  Accusativ  der  Sache  ohne  uij)  wul 
Accus,  der  Fermn  auch  Fiat.  b.  1  60  at  \mi  Hákon  konungr 
deili>i  onguar  úhíí'fur;  Fritzner  l  '241*.  S.  Oddr.  44.  Dieselbe 
Auffassung  liegt  vor  im  ags.  gcinéne  wesan:  BeowuXf  2473 

wse  qrnn  and  noit  Sweooa  and  Géata,  wr<}ht  gemifene, 
herenid  beaxdai  dwim  von  siji,  s.  Oreins  l^aehaehait  unter 
gem^ne. 

Í4  1  s  .  >.  //.  Hund.  II  27.  Dass  Kriegpr  mcht  mit 
Worteti  sondern  mif  Waffen  l-nmpfen  so^hn,  ist  traditionell: 
G.  Jonsmn  Safn:  Kirnid  ekki,  biáizt  heltlr,  Olkofra  th.  20  10 
AJlt  er  oss  annat  tiltáikligra  en  deila  liér  illyrpum,  —  >V(&. 
Ued  2282  das  enzimt  niht  beide  l!p.  das  ai  euln  achelteii  sam 
din  aldea  wtp,  Bainéert  Ogier  4672,  MüHenhefAlt  h  IV 339, 
Bugg>  Tf'  Jged.  314,  —  Utas  Y  352.  Vgl.  Lokas.  24. 

43  j'  j)')  clu^ár  siklinrnm  satt  at  niá'la;  PtKfjijc  TTi'Jf/cd.  7 
rerglfichl  HcUi  Cjili.  II  2K/  Dugir  siklingum  srpa  slikt  alter 
lit'r  likar.  Phrasrn.  Sodonzm  mit  dugir  —  hat  Uij<Uison  zu 
Snoms  Hatt.  27  dugir  at  uáita  mtm^  gesammelt,  Efterl.  skrifter 
218.  —  über  die  Farm  Siklingar  und  ihr  VerhäUniss  e» 
Siggeiir,  Sifprr  s,  Sug^  Sdged.  128. 344. 

45  6  A  Mdinsheimom ;  von  Bugy:  Uilged.  135 f.  auf  die 
Jnsei  Mön  gedeuM.  —  Detter  Arkiv  I V  76  vermuihü  den  Ort 
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ak  Locol  für  die  Sehktekt,  in  w^dur  Hodkbrodd  láung'Æ^r 

getödtet  haf :  >.  ohrn  tu  20. 

44.  45:  s.  H.  Hund.  II  27.  2S. 

Sl—45  ist  Parallele  zu  E.  Hund,  II  23^28;  8.  Frosa 
VW  R  Hund.  II  17. 

46  1  ^eir;  ä\  oben  zu  30. 

46  ð  Snegiop ;  Ðugye  Saem.  E.  S.  408^  verwHsi  aufém 
norwegmhe  Insd  Siiegfhi]>r,  und  «in  Vwbum  sneggia'/Mere\ 

8n.  JE.  1442,  gerade  von  der  Sewing  des  Pferdes,  sölboi^s 
fíoú  *navü'  gebraucht  —  In  den  Mestakeiii  Sn.  KI 482  er- 
scheinen die  beulen  Xumen  nicht. 

4  h'  1 — 3.  Ebenso  n-prden  unten  oO.  ðí  d}«'  Pferde  der 
Boten,  nicht  diese  benannt.  Es  i^t  dies  i-itllt  uht  eine  Aba7Í 
der  zu  Völ.  kv.  0  'Begleitung  statt  Herr  und  Begleitung'  be- 
tpro^enen  Bedetmse^  Wimmer  Lœ^bog  160  nmnt,  das»  die 
SehneUigkmt  der  Pferde  ak  Bedingung  für  das  Odingen  van 
Hodhbrodds  Aufgebot  bezeichnet  werden  sollte. 

40  4  Sölheiina  til;  im  Vöh.  th.  C.  IX  S.  lOS  SólfÍQll.  Sól 
heiniar, ' -S'o^Hní  ■  Inf  ein  häufiger  Orfsname  in  Norwegen  und 
Island:  Bugge  JAlged.  04.  70.  Vgl.  Roþulsuellir,  H.  Hjörr.  7.  45. 

40  ö  átiggóltsíj  nur  hier.  Nachher  Beistrich  statt  Strichiiéinkt. 

46  7  Hútar  nur.  Da  es  heute  auf  LHand  ein  Neutrum 
miBtr  'ÍVé^eí*  und  in  der  alten  lAtteratur  den  WaUturenTMinen 
Miflt  gibt,  die  Wallüren  aber  auch  Naturdämonen  sind, 
H.  Hj'orv.  SO.  so  wäre  Lüniiigs  Annahme  eines  alten  Appel- 
latirumft  niist  F.  '  Xphpf'  '  Wolke'  —  í^.  rí|>a  !opf  ok  lofr,  -  df*ren 
Jioi~-  il  f  KriJi'  >' )ttcht  unmöglich.  Abvr  -  j/^  soklw.  Keuuing 
hätte  kerne  Anulugie.  Deshalb  int  es  gerathener  hier  marr  als 
'nuare*  m  fassen  wnd  Miatar  murr  ob  das  Meer  mf  dem  Wal- 
küren reiten;  j,  elg-^  bieiniier,  gaQ|nt  «er,  gleich  *Erde\ 

46  7. 8,  Üb«r  das  Erdröhnen  der  Erde  b^m  Seranreiten 
einet*  Helden  a.  zu  Skirn.  14. 

40.  Der  syntakti.'iche  Eimchndt  in  (h-r  Sfrnphmm'ifti'  i-f 
vernachlässigt,  Olafsen  Om  Nordens  gamle  Digtckonst 
S.  149  f 

47 1  tiggia,  nämlith  Hödhbrodd. 

47  2  Mnhlipif  nur  hier* 

47  6  hiðlmi  fiddinn;  «,  Thorarin  m  Egfh.  s,  C.  2UX  &  63. 
47  7  hngþi  hann  i<5reiþ,  'er  hemerlttSf  körte  oder  sah,  die 
SÄnen  heranreiten .  Diese  Bedeutung  voti  hyggia  ist  selten: 


I 


842  MdgakvidJm  Hundingsbana  1. 

«.  Eyrb,  s.  C.  XIX  8.  66  Uaa  Iii  hx^ggs  at  hyg gia  hmfanüis  á 
bé  mfnom  ngglegt.  —  lómþf  nur  hier. 

47  9  licrmþar  litr;  s.  oben  zu  SO. 

47 10  Hniflunííom :  .<?.  den  Sohn  Högnis Hnißung,  Atln m. ^0. 
Sonst  herrscht  die  Form  ohne  h.  Ä  Heifizel  Nxbeluiigen- 
sage  WSB.  1880  S.  Gff, 

47  9,  xo*  Dritte  Feraon  statt  mmte;  $.  m  Vipa  t 
47 1 — 10.  Über  das  SinferstguvSrdersf  e.  gu  ¥^  7. 

48 1,  H('r  (rht  mchi  auf  dm  Ort  des  Sprechenden;  s. 
gldeh  49  5.  H.  Hjörv.  41  (Buggc). 

48  3.  Enkka  hii-tir  ka/nn  nath  dem  Übrigen  nur  Masten^ 
aiglttr,  iestir  hedeuten. 

48  ð  skildir  niargir,  dw  an  Bord  der  Schiffe  aufyehämjien, 

48  8  glaþir  Ylfingar;  s.  glæd  im  Ägs.,  glade  Scyldingas, 
mhd.  gemeit,  höchgemuot 

49  L  2  fimmttfti  fdlk.  Wegen  der  folgenden  genaum  Zahl- 
an^ibef  7000,  ist  es  nicht  tmwahrseheinUdi,  dass-  fölk  im  teeh- 
7ii.schen  SÍ7m  gemeint  sei,  eine  kriegerische  Ahtheilung  von  he- 
stivimter  Orössr:  Sn.  E.  1 584  sagt,  fólk  sei  40  Mami.  Vols.  th. 
C.  IX  S.  10:»  hat  statt  fimiután  fólk  :  tólf  þúsnndir,  dat>  ergäbe 
für  íplk  die  Zahl  800.   S.  auch  llgfiisson  Cpb.J492,  II  430. 

4$  3  er;  der  Singular  des  Verhume  bei  SuSbJest  im  Ftural 
Í9t  meiUtcft  bd^  vm  Bugge  m  B&f.  15,  Zu  seifen  Bei' 
spielen:  Prosa  vor  Grottas.  1Z.S2  (Sv.  F.  T170)  Í  |innn  tfina  fannst 
Í  Dunin(>rk  kuernsteinar  tueir,  Solarl.  77,  Merl,  spa  1 17.  2H, 
IJ  49,  Ei/rh.  s.  r.  TV  S.  IL  imskr.  I GS7  (Magnus  s.  b.  C.  II), 
MorktHfk.  J-jJ  k'iitN  <niin  noch,  fügen:  Heg.  lü,  Gudhr.  II  H?  íi^), 
Atlakv.27,  —  Sighvat  Heimskr.  491  Raup  rqnd  mcp guuina h(^nduin 
dreyrug  eucrþ,  492,  Gisktson  üdoalg  40.  841  Mildr  &nn  gerst 
hné  galdiar  gramr  sitflfr  meginiammer  fiQlkimaegra  Finna  fnU> 
Stðrain  barg  IVtre,  Snon  i  Hatf.  44  gpannar  rqf  uensk  gotnniDi 
87  hrein  gullin  ker  leikr  her  liilniis  ui]»  orþa  sker,  Giala  s.  Surss. 
S.  ()4  suá  hffir  ykkr  gu|)rúnar  heitit,  Anm.  S.  175,  Olafs  rima 
4'J  garþnrflt'iri  renn(:  menn),  —  GroN'is.  vor  1 Z.  49  (Sn.  E.  I8?Hß 
lióþ  þau  er  kullat  er  Grottasijngr,  Sn.  E.  1 408  hér  erkallat  hualir 
Ulpblmda  gdtir,  Viglund,  X  8.  6SÍ  ok  þikkir  m^nnum  þdr 
á  ingialctehnöli  uerþa  fyrir  miklnm  BkQþnnif  Sturlwnga  II  15 
uar  þaf  tín  tigir  ok  buDdra])  manna,  Gislason  EfterL  8kr.  158 
Uber  menu  lu  it  s.  Gislason  UdvaJg  177,  Kölhing  zu  Ivens  s. 
C.  V  8. 4L  Vgl.  deti  Singular  des  Verbs  bei  mehreren  Sub- 
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Jeden,  ru  VSlki-.  15.  —  Í  Sogn  út;  s.  ms.(h,  C.IX  Ä  103: 
QÍþ  ey  þá,  er  Sok  heitir.   Da  aber  in  den  früheren  Strophen 

Icelne  Insel  So^n  oder  ih-r  Sngueford  als  Ausgangs-  oder  Ver- 
einKjungi^imnci  für  fírJg'ts  tlottr  ang^eben  wurde,  ist  sogn 
wol  di-ts  jßotluche  Wort  für  Meer'. 

49  4.  Siau  þúsuadir  gibt  eiiie  grössere  Anzahl  von  Helgia 
Manneehetfi  an  ak  Str.  24 

49ð  hérí  gvindonu  Über  hér  f.  Str,  48,  Für  Í  grindom 
vermuthet  Bugge  m  Völs.  th.  8. 196  die  Bedeutung  *i  rœhher'; 
das  scheint  nach  den  Belegen  von  grind  nicht  möglh-h  und 
nicht  nothnmd'ig.  Di'^r  Begriff  '  Eivhegmif/'  gmügt.  Es  ist 
der  sichere  Hufen  von  ünavagar  Str.  ■>()  gemeint. 

40  6  tyr  Gnipalundi;  s.  oben  zu 

49  f  brimd^;  «.  giálfrd^  oben  29. 

49  8  ok  bðin  golli;  «.  o6en  23, 

60  6  reginþmga;  nur  hier.  Gemeint  ist  uuhrt^änlith 
die  grosse  Volksversammlung  im  eigetien  Beiche  Oranmars  im 
Gegensatz  zu  SjHirmsheidli  imtl  Mijrh  idh. 

50  7  Sporvitnir,  ' Sporen wolf ,  Kenning  für  Pferd. 

50  8  SparÍQsheipi ;  unbekannt.  Es  ist  vielleicht  das  lieich 
Mrings;  e.  unten  62, 

61 1  Méliiir  ok  Mýlnir,  wm  mél  N,  *  Mundstück  de»  Ge- 
bisses* imd  neuislandisch  m<-la  'to  muede*,  also  *das  Pferd 
mit  dem  Kai/pzaum' ;  Bugge  Helged.  65. 

51  til  Myrkuiþar.  Da  Sigrun  ohm  16  and  11  44  als 
80l'r;i  n  hf^rir/incf  irird.  J:rrnv  man  Mgrh-irJh  für  den  hif^to- 
rischeu  deuii>i:heH  iVaid  nehmen,  wo  der  Bundesgenosse  Granmars, 
Högni,  sein  Reich  hatte;  s.  unten  52  mid  Möllenhoff  Zs.  XXT7I 
169f.  Dann  ist  SparinsMdh  wol  autk  das  JSeieh  eines 
Bundessfenossen  Oranmars, 

r,0  5 — 62  i;  über  dU  Erwähnu/i^f  der  Pferde  s,  eben 
m  46. 

5\!  'j.  >.  4.  Bugge  Helged.  lüS  verweist  atif  (Sig^irdh/  Hrtng 
von  Däw mark  und  Schweden,  der  mit  einer  ton  Alf  eym 
gamli  stammenden  Alfhild  vermählt  war,  imd  später  sich  um 
Älfsol,  die  Sehwetkr  Alfs  and  Tngi  is,  der  Tochter  Alfs  van 
Vendd,  bewarb;  Fas,  1 387 f.  Im  Hynäl.  12, 18  erschént  »n 
anderer  Alf  enn  gamli :  s.  daselbst  zu  Str.  12. 

52  S  ui[>rnám  fl;  über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  12. 

53  1  Baipr  einn  uar  þat  Der  Dichter  kann  nicht  sagen 
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irolJpii,  fJass  der  Kampf  nur  eine^i  Moment  dauerte:  ih(^  iriír'le 
ihm  t  y  von  Vers  o  und  überhaupt  dem  nreiten  Thell  der  ^Strophe 
wider  sprechen.  Fritzner  unter  suipr  nimmt  das  Wort  hier  tn 
einer  Bedeutung^  die  allerdings  nur  durch  8n.  E.  1 544  be- 
zeugt ist,  m  Bvipr  und  Boipnn  ab  synonym  mit  rqdd,  hliðmr, 
iCmTf  (Smva  u,e,w,  also  'Klang*,  *Qetike*  aufg^uhH  wird, 

Krieger  stürmten  so  gleiehmtHg  aufeinander  he,  dass  dn^ 
Zummmentreff'en  der  Speere  nur  ewcn  Klang  f;ah.  Ander.^ 
Thjadholf  Arn.  Heimskr.  S.  öf*f'>  So^rns  ku;'il>u  -irani  gcpian 
i:hH\  ^xmiü^i  hit  iésta.  senn  á  suipstund  einni  Sueins  þiópar 
Hkip  liriúpii. 

53  4  at  fYekaatdni;  s,  oben  tu  43. 

53  6,  7  e.  Büdebrandslied  S7  was  6o  folehes  at  ente. 
64  S  alltnuiþr  Ungar;  «.  ehen  tu  34, 

54  4  hart  mö^akaiiL  Mtfþakam,  nur  hier;  aber  s.  akarn, 
epli,  kom  hei  ßgilaeon,  —  Hart,  wie  Ægnis  AüaJkv,  Si6, 

r,  J  ::.  4.  Biujye  Hdgeä,  5  vergleicht  Eognvalds  HattalyhJ  1$ 
Haf|>i  Ilel^  f  liÍQrua  gný  ^þaleiii  giaþan  und  Malsh*  kv,  7 
Biarki  átti  hugar  korn  hart 

oo  2  hiálmiiítr,  '  WaJliire\  nur  hier:  s.  nntm  sðniítr  und 
fólkuítr,  Fnfn.  44,  sowie  ' nympha  \  Da  das  inder/ntn/i/i» 
Neutrum  uá,'ttr ' *VicÄfe '  dasselbe  Wort  i4  wie.  -uitr  m  dm  ahm 
erwähnten  Wörtern,  eo  iSnnte  die  neutrale  Form  sich  mit  der 
femininen  gemieeht  haben,  der  Plural  <iiftr  also  richtig  sein, 

55  3  ðx  geira  fpifT\  hegßeitender  Zustand  hei  einer  Hand" 
hing,  «.  gu  Thrymskv.  4, 

55  e  aániftr  ílnga;  sáraítr  '  WaUeüre*  nur  hier.  Der 
Oeititiv  fliiga  ist  der  der  Mgenschaft;  s.  Qudhr.  I  22,  lieg.  20 
tálar  disir,  (Judhr.  T  illrnr  skepno,  Lund  ^  60,  —  Thjodholf 
Hnnstfifiiy  2  Í  penilisliaai  j;omlum  j^laitima  '  im  alten  rau^'chc))den 
Adirrkleid* ,  18  fiiilfrs  <ílágra  giálfra,  ' des  laut  to-^mdr-n  lh'r<ies\ 
iyn.  E.  1  U2G  III  ol  falls  —  rokur  'turhines  prucvipitci-' ,  Edif 
0udhr.  Thoredr.  10  uamma  fimm,  12  Suílnópar  Kúlgu  (d,  i. 
SaiÞilíÞ  in  kalda),  meina  nesta,  Égvind  sk  Hai  t.  16  Steina 
brüf  Fms.  VI  403  suarþar  kiaptr  *haarige  ZApi"  ii\  Land- 
nama  P.  IV  C.  IV  S.  24S  auþar  brúþr  Sturla  Hrynh,  19 
SDÜdar  hn'ilir,  >  (rishison  Efterl  8kr,  I  S<S. 

iiö     Í5 ,      ul/en  zu  o  6.  7. 

öfj  i.j^  Ileill  skaitu,  uisi!  uirþa  nióta;  s.  gleicht?  5//^ 
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Ähnlich  auch  BrynAtJcb  Werte  Brot  7.  9  Lengí  Bkoloþ  BÍiHa 
landa  ok  pegna. 

ofi  3  álstafr  Yngua.  Eheiuo  wird  Si(/iudh  /iVy.  75  Ynínia 
konr  genannt,  tind  Si(/.  sk.  i*/  Freya  uinr}  s,  Bugge  Udged,  li), 

ö6  8  ^gis;  s.  oben  zu  '^O. 

67  i  noþir  baugar;  $,1134. 

678  HríDgstaþa;  s.  oben  gu8. 

5/9  sigrs  ok  landa;  oben  m  66,  Brot  7, 9f  Örvar.  f. 
Ævidi:  69  átta  horeka  hilmis  dðttnr,  réþnin  snót  sainan  «grí 
ok  londum.  Vgl.  H.Hund.  II 46  þ6tt  niíst  hafíin  miinar  ok 
laoda. 

ö7  1 — 9  sagt  in  einem  viermligm  und  finein  fünfzeiligen 
Theil  dasselbe  mit  Wiederholung  von  buþlungr!  und  bá:\n  — 
Wimmer  Ltee^og  161  — ;  e.  zu  Vspa  48,  Detter  Ärkiv 
IT  86,  lüedner  &,  f.  d,AU.  XXXVI 293.  —  Die  Ordnung 
der  Begriffe  ist  chiasfi<ch .  s.  zu  Hav.  47.  Die  Zi'S'inimen- 
steUung  von  Geliebte  und  Beich  chemo  H.  Hund.  II  45. 

5?  10  1»^  PF  sAkn  lokit.  Bugge  Hrlf/rrl  67.  F.  Jonsson 
Litt  hi.-f.  II  .'»s  halten  Gi.^I  lllugas.  rrn/lu-heH  Ff)i.-,.  VII 49 
[lá  uar  sokn  lokit.  S.  auch  Ivar  Fnis.  Vil  345  ápr  hialdr  lykizt 
—  Über  die  Zuteeisung  dieeer  Zeile  an  den  Diekter  s.  Winmer 
Lœeebog  161,  Symans  Ze,  f.  d  I%il  XVIII 112.  Vgl  dm  Sehluee 
von  Oddr.  Über  Epiloge  s.  zu  Har.  WO. 

■'>7  9. 10;  A  Sigurdh,  Jora.  Fme.  VII  loo  gnþ  nfejir  sðkn 
ok  si^. 

Í6" — ü7  ist  Parallele  zu  H.  Hund.  II  Prosa  vor  14 — 


Helgakvidha  Hjörvardhssonar. 

Titel.  Hjöriardh  i.-tt  7inch  Str.  '  luid  der  Prosa  vorher 
König  in  Xor wegen:  Bugge  H'hixl.  '!} ■'!    After  s.  unten  zu  6. 

Prosa  vor  1  Z.  2  fiórar  koiKir.  Xuch  Str.  1.  3  ist  wirk- 
liche Polygamie  mit  mehreren  gleichzeitigen  Frauen  g&neint, 
wofür  Gering  auf  die  Stiele  der  Halfseaga,  König  Alrek 
und  HJSrleif  hiim  knenaami  Fiat.  b.  122.  23,  sowie  der  Oe- 
sehiehte,  Harald  harfagri  und  hardhradhi,  verweiei.  —  flðnur 
r.-'f  proleptisch.  da  Sigrlinn  erH  erworben  werden  .«o7?;  vorher 
hat  Hjörvardh  nur  drei  Frauen.*  Hrzähleruie  Prolepse  auch 
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Grip,  84,  Reg.  vor  1,  vor  14,  8ig.sk.  82,  Gudhr.  II'?'?.  OMr.19, 
Atlukv.  42,  Athim.  4.  Grottas.  8.  Vgl  mdsidh  98,  Heinzel 
Hot  ararsaga  WSD.  18 'S  7  S.ölö,  —  Lachnumn  zu  Iwein  3474^ 
zur  Mb.  N.  2102—2102. 

Z  4 — 7  Síí'rei|(r  —  Iliiiiiliintrr,  8inrió|>  —  ITvnilingr.  Aus 
der  Aiiiilu'hkcit  beider  \uineiipaare  haben  i*'.  'Jomson  und 
Bugge  H^ed.  251  auf  ursprüngVickB  Wmns*  wnd  Kamen»' 
glmehheit  geechlossm, 

Z.  7.  H.  Die  HmUtretiging  wiederholt  éUh  im  Verlauf 
unserer  Erzählung;  s.  die  Prosa  vor  3S. 

Z.  15.  Uetrianjrt  deutet  die  Sitte  an  em  Anlegen  erst  nach 

längerem  AufenthaU  hei  dem  Gastgeber  anzubringeji :  z.  fí. 
Sturl  I  20  (Thorgih's.  C.  XTi,  Fosfbr.  C.  TS.  17,Hrolfss.  Ir. 
C.  III  S.  8,  Ans  s.  b.  a  Vi  Fas.  11848,  Heinuh:  S.  271, 
Flut.  b.  119. 

Z.  90,  Die  Con^eetur  Atli  für  iarlinn  ist  nur  dem  Ge- 
danken nach  sieher;  es  kannte  wrsprünglidi  auch  iarlsaon 
ocier  Ätii  iarlsson  gestanden  hohen.  Diese  HHmkéir  ÄÜis  ist 

die  vor  Str.  erwähnte. 

Z.  27  Atli  l^^ddi,  liuat  hann  sagþi;  er  kannte  aho  die 
VaiieJ^praehe  wip  Suinrdh.  Fafn.  vor  Gvdhrun,  T'mf  //, 
Gudhr.  I  vor  1,  Kuh,  Rigdh.  88.  85,  —  Thortijorm  Walküre, 
Ilar.  kv.  1.  2,  ein  norwegische^'  Bauer,  Snorri  Hciniakr.  S.  084. 
Ericus  dissrtuSf  8axo  1 194  (l  Y)  versteht  die  J^^raehe  aUer 
Thiere.  Auch  russischen  Helden  wird  diese  Kenntniss  euge- 
schrieben,  Rambaud  Russie  Epique  81.  280.  288.  —  Der  Vogi  l 
spielt  die.<:elbe  aufreizende  Rolle  wie  die  Meisen  Fafn.  33 ff, 
und  die  Krähe  Rigdh.  35. 

1  1  Sigrlinn;  "ihrr  di^  Nrnnen  Sigmund,  JSigelinde  und 
Mjörvardh,  HJördt.ji  c.  I>uyye  Jlelged.  2'}2. 

1  3.  Üü'dimr  ist  nach  der  Prosa  vor  7  König  von  Srafa- 
land.  Der  Xame  wird  auch  von  üd/itn  gebraucht,  Sn.  E. 
L  34,  IT  266. 

14  i  MnDarheimi;  ».  SKr.  44  tmd  m  S.  Hund.  130. 

1  8  bX  Glasislundi,  unbekannt  8.  den  mgtíiisehen  Baum, 
Inndr,  Olasir,  Sn.  K  1340,  Fragm.  Sn.  B.  VIII,  den  auch 
mythischen  Godhmund  af  Glasi.sTÖUum  oder  GhvsisvöUum, 
uel>ir{j:lasir,  aurf^lasir  Fjöhv.24.28f  den  Bing  Qlééi Fas.11390, 
—  Bugge  Studier  1 483. 
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1 1 — 8.  Die  Strophe  ist  paraüd  gétawt:  dem  sehwähisihen 
MuMorlidm  1 4  entspricht  der  nerweffisehe  Ola^hmd  1  ð. 

3  1  bopl^er»  iotúirstkÁviidt  Bjervaräh,  s.  Sir,  4,  nieht 
dritte  Person  für  eweite. 

4  3  né  bans  sono.  Der  Hauptstah  ruht  auf  dem  »ekwaeh' 
toniffim  hans;  ^.  untm  12  4.  2/5.  SO  a.  33  8. 

4.1 — 6.   f^her  (He  Tautologie  s.  m  VspalU — 4.481 — 6. 

(  bei-  den  Chiüöiiui^  s.  zu  Hav.  47  4. 
4  8.  '  Patti  chxar'i,  amici  cari  . 

4  1—8.  Da^^  im  Vorhinein  so  unsinniye  Forderangen 
au^^hieäen  werden,      wol  Sehers, 

öS  hqrgA;  s,  m  Vspa  7, 

6  3  gallhymdar  k^;  s.  su  Thrpmskv,  22. 

5  1 — 4.  Ahnlich  unversehävite  Forderv/ngen  stellt  der  Adler 
iit  dfini  dänisch-)}')nrf>(j]'<ehf'n  Lied  Ruadengaard  og  Omen, 
nändivh  zwei  isl/iühc  Mädchen,  —  obe7i  ^Str.  4,  Bugge 
Helged.  208,  —  und  der  spielmünniachc  Habe  des  mM.  Oswald' 
gediehtes,  der  wie  in  unserem  Ued  tOs  Mevermiftler  aufintt. 

Ö7  ðiiau|»ig,  s,  Sßrolfss.hr.  CXI  Fa8,J2G,  öyn  sagt, 
dass  sie  Hdgi  nicht  heiraíhen  werde^  ef  hAn  vén  «iálfir6þ  ok 

Prosa  vor  6  Z.  1  ^etta  uar,  á|>r  Atli  fáiL  Das  þdla  besieht 

sich  auf  die  Erzählung  vor  1  Z.  Atli  iarlsson  sMþ  rinn  daf? 
h'is  Ende  Str.  o.   Nachträgliche  Erklärung  durch  J^esa  auch 

unten  ror  11,  vor  37. 

6  i.  ln  f.ini  erfiþi  ok  ekki  orindi;  s.  zu  Thrymskv.  9. 10. 
6  4  uiej^iatmlli;  nur  hiei: 

B  9  biiagvin  géddror;  vom  Mädchen  tm  Vaterhauee,  », 
Fafn,  41  gnllt  gédda,  Oddr.  14,  Oudhr.  hv.  1?  Gftdda  ek  gnlli 
ok  guþaefiom. 

6  g  S>il'moTa,*Seeßus8\'Mee)'fluss',  unbekannt  Morn  um/ 
Mom  si7i'J  Flussnamen  oder -heseichmmgmf  Sn.KIIö7tí, 
Bugge  Jielged.  282. 

tí  3—6.  Die  Beschreibung  </<»  líeise  von  Norwegen  nach, 
Süctvaland  zeigt,  dass  der  Dichtei-  keine  Vorstellung  von  der 
Lage  dieser  Länder  haüe.  8. zu  S,  Hund,Il,  Bugge  Helged.  318. 

iVioM  wr  1  bis  Ende  Str.  6.  Die  etwas  venoirrt  vorge- 
tragene Ersähhmg  soll  besagen,  dass  Atli  durch  einen  Vogel 
von  der  sehSnen  Sigrlinn  als  einer  passenden  vierten  Frau 
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für  ESmg  ^fwvarðh  geMti,  aber  das  Anerbiefen  des  Vogd» 

sie  ihm  tu  verschaffen  wegen  der  unmässigen  Aiiqniiehe  von 
^?r.  abgelehnt  habe.  Aber  als  Atli  allein  ohne  die  Gunst 
uml  Tlülff  fipü  Vogels  die  Werbung  für  König  Hjörrardh  unter- 
nahm, hatte  er  keinen  Erfolg.  Vor  Str.  1  Z.  20  Atli  iarls  gonr 
stó])  bis  Ende  Str.  Ö  ist  ein  erzählender  Nachtrag,  der  den 
Zuaanmenhang  von  Anfang  big  Emde  8tr.  6  unterbriehL  S, 
unten  vor  Str,  11.  Vgl  JSeimákr.  S,  274,  wo  ein  soUker  Nach' 
trag  bei  seinem  Beginn  —  nicht  wie  hier  am  Schhm,  Prosa 
vor  Str.  6  als  ^olvhcr  iii^l-enmeichnet  wird:  ^at  —  das  Folgende 
—  hafl)i  iierit,  :'i]ir  lÜQrn  {6t  heiman  —  rfe^f^en  Fnh)i  irar  271  ff. 
erzählt  worden  — ,  at  hann  bafþi  beþit  Öighuat  skáld  til  farar 
uiep  s6r. 

Brom  vor  7  Z.  2  fór  bann  Btálfr.  was  WMti  nach  dem 
Vorherg^tenden  nicht  mmrtet;  s,  unten  zur  Prosa  vor  13  Z,  o, 

m  kv.  9. 

Z.  .7  fiall,  d\e  Str.  6  genannten  mepnfiqW. 

Z.  4  ok;  wenn  der  Te.d  richtig  ist,  so  beginnt  hier  die 
AiJi.i'lo.<is :  s.  Prosa  vor  Fafn.  H.'i.  —  In  der  Thorí't  s'.  V'd:  C. 
VI  Fas.  II  SU7  kommt  ein  Land  Svu/a  oder  örafariki  siidlich 
von  BalagardhmdiM,  also  südlieh  der  Osts^  vor, 

Z.  16  hamas  Í  arnar  Ifki;  «.  Atlanu  20, 

Z.  2:j.  26  ekki  nafn  festiz  uiþ  hann;  die  Phrase  belegt 
deasby-Vigf.  aus  der  Ptosa,  doch  handelt  es  sich  in  beiden 
angeführten  Fällen,  La  rd.  C.  XVIl  S.  30  und  Hrolfs  s.  kr. 
C.  XLII  Fas.  I  80.  um  Beinamen,  kraki,  Ah^r  das  Nomen 
nafnfesti  deutet  doch  darauf  dass  die  Phrase  auch  bei  der 
heidnischen  Taufe  gebraucht  teurde,  wenn  auch  hier  umere 
gellen  immer  gefa  nafn  bieten.  —  Man  Mnn  nicht  erilären: 
di^em  Kinde  wurde  bei  der  O^urt  Üvin  Name  gegébenf  weil 
es  stumm  und  hlödsinnig  war.  W'inhold  Alino^'d.  Leben  264, 
7?.  M.  Meger  Zs.  f.  d.  Alf.  XLI1Í  KJO:  wie  hätte  man  dies  — 
in  der  Zeit  nnsprps:  Gedichtes-  —  erkennen  sollen.''  —  und 
unser  iielgt  redet  ja.  Es  ist  wohl  gtmetnt:  der  ihm  von  den 
Eltern  bei  der  Geburt  gegebene  uns  unbekannte  Name  — 
haftete  nicht  an  ihm,  d,  h.  man  vergass,  dass  er  so  hiess,  w^ 
er  wegen  seiner  Schweigsamheit,  Jteinen  Ankas  bot  ihn  an^- 
reden.  Vgl.  den  sch  weigenden  V/fo,  Sa  ju  Gr.  1 162  (l.  11%  den 
mit  einem  Sprachfehler  behafteten  Helgo  von  Halogaland, 
Saxo  Gr.  1116  (l  III),  Bugge  Helged.  321,  —  die  Sigurdhar- 
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taga  Üw^^  über  weUthe  Darmeateter  De  Flowantß  96  und 
Kofbing  Zs.  f,  vergleieh,  L  (?.  1897  Mttheihmgen  machen,  die 

Kamen  Thorir  jarl  thegjandi  Landn.  P.  IV  C.  Till  S.  2o9, 
Karl  OmæU,  P.  E.  Müller- Lachmami  Sagabibliothek  S14,  216, 
den  schweigenden  Gott  Vidhor.  S71.  E.  1 10'^.  286. 

Z.  26.27  Imnn  sat  á  buii^á;      zu  Vspa  41. 

Z.  27.28  ualkyrior  iiiu;  s.  unten  SO  prennar  niundir. 
Vher  dm  Begriff'  ualkyria  an  tmarer  8Mle  und  die  Zahl  s. 
tu  Vol.  Jev.  vor  1 Z.  14  und  m  Vol.  Im,  Str.  1. 

7  3  rögapaldr,  nur  hier;  s.  br>'nþing:8  apaldr  Fafn.  51 
(B.  Sigrdr.  oj.  Bugge  vermutet  nack  Orundivig  Bog»  baldr 
Helged.  316. 

7  4  Rq^uIsiiqHoui,  unbekannt,  aber  im  norwegischen  Jivieh'- 
Mjönardhs  gedacht;  s.  unten  33.  Str.  45  hat  die  Form 
S^nlsfialla,  ufOS  daaeelbe  sein  wird;  a,  zu  Vspa  36.  Die  Be^ 
dmtung  des  NameM  wie  B6l£iq%  É.  Sund.  16. 

7  1.4  ni;  das  sij)  der  ersten  Zeile  ist  sovid  ab  'niemah', 
80  i/a.ss  eine  Negation  sieh  ansehliessen  kann.  S.  fíír,  lítiU, 
Vöh.fh.  r.  XXVIl  S.145,  Fragm.  Vob.  II  •?  f;lr  tn  vi^ti/t  eld  at 
ríþa  né  yfir  stipa,  —  Bisl:  s.  II  49  linar  lítiþ  dag  »t*  uott. 

7  5  gýl  árla;  nach  H.  Hund.  II.  10. 17  —  Anm. 
—  ist  der  Vers  aU  Erwähnung  eines  herois^en  ümstandes 
bei  dem  Kahen  oder  Sprechen  der  Walküre  durch  den  Dichter 
auftufasseHf  «.  zu  Thrymshv.  4,  H.  Hund.  I nicht  als  eine 
Sentem  im  gnomiaehen  Präteritum,  worhi  Srava  Helgi  auf 
dníí  Beupiel  i?w  Adlers  verwiese.  Also  'da  schrie  der  Adler'; 
über  ár,  árla  s.       I  'öl.  k  v.  10. 

7.  7.  8  liarþau  liug  —  gialdir,  tapfer  sein vgl.  Fafn.  20 
gaizt  barþao  bug. 

8  $  biartlíþiiÞ,  nur  hier. 

8  l-^B.  Nafnfesti  wie  H.  Hund.  1 8. 

8  5.ß  sehershaft:  'denJce,  bevor  du  redest'^  'du  hast  dich 
unbesonnener  JWise  durch  meine  Anrede  als  Helgi  zu  einem 
Geschenk  verpflichtet'. 

8  7.  8.  ht  eigi,  ek  oder  þigg,  pik  zu  allitteriretif  Beides 
ist  gegen  den  Sinn  im  erúen  oder  zweiten  Vers. 

9  2  Siganh61mi,  uftUbtSumni;  s.  3.  Hund.  1 8  Siga»n^Uo. 
Die  Sdmerter  liegen  wol  daedbst  in  einem  Orabhügd  oder  in 
mthreren,  nicht  in  firinn  salbðs  wie  Atlakv.  7. 

9  3.  Man  soUte  Ihn  statt  tén  ervtarten ;  F.  Jonsson, 
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9  3. 4  fíðrum  tísm  en  fim  togo.    UfMekreibwngm  der 

Znhh'ti  durch  Addition,  auch  MidHplieation  sind  häufig :  ülf 
Ugg.  Sn.  E.  I  26S  iitta  ok  einnar  von  límmdah  Miittem,  s. 
Wism  ('arm.  N.  II  unter  cinn,  Jimd-  V'dd.  IsJ.  dr.  In.  20, 
Krakum.  28,  Mark  Eir.  dr.  SU  herskip  —  bcx  ok  átta,  Titjodholf 
Am.  Heimskr.  S.  546  netra  tólf  ok  i)riggia,  K.  Harald  hardhr. 
8. 686,  Einar  OeitU  13,  Haüantein  ReM.  15,  Eystein  LUtaSe, 
Noreffi  hm.  tal  JrW.  XStr.  66,  —  auch  in  Firom  X49, 
63:  XIX  uetr  ok  XX  statt  39,  Hardh.  s.  C.  XXI  8.  67  þá  hafþi 
Pórjir  XYI  uetr  ok  ÄX  Bisk.s.  11124  &  tuttugtu  degi  ok 
þrettjlnda ;  ??.  Gklamn  Efferl.  Skr.  TT  28:  —  durch  Subtraction 
iviü  hier,  ab')-  fJnic  An<jabf  der  grösseren  Zahl,  yöl.kv.20; 
8.  fárr  und  uaur  bet  FnUncr.  Ebenso  im  afigelsächsischen 
Mmologiwn  30  (5  ^3+2),  o4  (7=^4-^  3),  LUäer  der 
Sadieenehromk  Cfrein  XXXI,  I,U(973^  1000—  27). 

9  7  QlgneBla  bgi.  Das  Wort  nignest  ftmMC&^  nwr  notk 
Qtttíiorm  wndiri  Wwmüer.  8»  97  in  der  Saga  Hak.  godka,  wo 
es  Schild  zu  bedeuten  seheint  —  \ét  —  uípnestr  aamaii  bnsta, 

s.  H.  Hund.  1 2f)  brast  rond  iiiþ  r(jDd.  Wenn  ncst  F.  gleich 
nist,  iiisti  .Y.  'nhrooch'.  '/;???'  ist,  r.  (leasby-Vigf.,  so  ist  es 
begrei/iich,  dass  man  bei  einem  solchen  Schmuck  entweder  an 
die  Nadel  oder  an  die  vorgelegte  Platte  dachte.  Ersteres  kann 
an  Schwert,  Pfeil,  letstere»  an  Schild  erimtem.  Da  aber  éme 
Kenmng  fwr  Schwert  von  der  Form  '  Verderhen  des  Schwertes  \ 
nur  schwach  bezeugt  ist,  sehr  reich  aber  die  von  der  Eorm 
'  Verderben  des  Schildes',  s.  Grönduh  Claris,  so  wird  man  träte 
F.  Jom^on  Krlf.  Stud'ur  ss  hier  doch  lieber  bei  der  Bedeutung 
'SchiUr  für  uignest  bleiben. 

s  ok  nariþ  giilH;  >.  Brot  20  brui^ltinn  iriiHi,  AfJnh-.  7 
liiolt  úr  gulli,  —  Thorbjörn  Hnr.  kr.  í!i  sut'r|iuni  silfruofþuui, 
Sighvat  Olafs  s.  h.  1853  S.  210  gulli  uafj)an  luepalkatla,  — 
gutluarpaþr,  gulluifiþr,  suelluífaþr  auch  vom  Schwert  Der  Aue- 
druck hitidU  sieh  auf  die  Ausstattung  des  Griffes  mit  Gold- 
oder  t^lberdraht, 

10 1  Hringr.  Ober  einen  Ring  am  Heft  des  Sehwertes 
ist  nteto  békannt:  mm  konnte  sieh  einen  eoMten  eur  Bo" 
festigung  der  fnþbimd  denken.  S»  Sig.  sk.  64  mälmr  hrínguariþri 

atich  rmn  Schtrni.  Es  ist  wol  dassclhr  was  eine  hqnk  &  lueþal- 
kaflannm;  s.  iViUiner  hqnk.  Auch  das  einschneidige  Sehwert, 
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das  tax  hai  einen  golehen  Ring,  QretL  e,  C  XXI  8,85  ed.  Boer 
und  Anm,;  vgl.  Ä7igeh.  Gen.  WOü  hringmtóed  sweord. 

10  2—H.  Df'r  Besitzer  dieses  Schwertes  erhält  Math  und 
verbreitet  Schrecken.  S.  Saxo  Gr.  17(1.  II)  Ferrea  tiis  tcnerum 
n)entjs  conforttt  .-luunien  Atque  animus  dextrsb  nouerit  esae 
comesj  Bug<ie  Ilt  lged.  319  f. 

10  6  dreyrfáþr,  nur  hier, 

•10  T  á  oallHítto;  welchen  Thal  dee  Sehwertes  da$  Wort 
bez&ehnet,  ist  noch  immer  unklar.  Es  bleibt  de^aW  unsicher, 

ob  zwei  oder  eine  Schlange  am  Schirert  gemeifft  i«.  In 
letzte) eni  Falle  m'ire  der  Aifi^driick  tautologisch;  s.  zu  Vspa -IS. 

10  5 — s.  I'ber  die  .<t  hlniD/enähnlichen  Zeichnungen  auf 
der  Schwertklinge  —  Ðuinu.sctriing?  —  Bugge  lielged.  '^99  f., 
der  auf  Korm.  a.  C.  IX  S.  19  f.,  Beowulf  1698  wyrmfáh  und 
M^cAe  Analogien  verwMt  8,  aueft  TMdhr,  s,  C.  XCVIII 
8 114.  TteZIekAt  M^er  m  bellen  Coisiodor  Vor.  Fi,  too 
von  spatbæ  die  Bede  ist:  splendet  illio  ctaritas  expolita»  vi 
intuentíum  facies  fideli  puritate  restitiiunt.  —  harum  media 
pulchris  alveis  « xcavafa  (itiibusdam  videntur  crispari  posse  ver- 
niiculis ;  iilii  taiita  varictatis  imihra  conlndit,  ut  intextum  inagis 
credas  variia  culoribus  lucidum  uietalluia.  Das  scheint  eher 
Damascirung  als  die  Blutrinne      rettrimf  angudeuten, 

7—10.  Bugge  Belged.  318  verweist  auf  die  ähnliehe  Be- 
geffnung  Svanhvits  und  Regners  hei  Saxo  I ß8ff  (LH),  hd 
der  auch  das  geschenkte  Schwert  erscheint. 

Prosa  vor  11  Z.  1  Eylimi.  Dieser  König  Eylimi  ist  sonst 
nicht  bekannt:  Ist  er  am  Eylimafinrþr,  Limefjord  localisirt? 
S.  Bugge  Helged.  äll,  zu  M.  Hund.  1  20,  über  Isuiigr  und 
Jk^xr,  und  imlefi  87  ^ganndlir,  «wZdkefi  vteReídl^ 
meehm  Ort  eu  H,  Hwnd.  1 8  ^handelt  ist.  Über  die  Ety- 
mologie von  Eylimi  s.  Müllenhoff  Z.  f,  d.  AU.  XXIII 170 ff, 

Z.  2  Suáua;  'üher  Personennamen,  die  am  Völkemamen 
gebildet  sind,  ...  Fhland  Schriffm  VIII  l'JS.  /M  Er  venveist 
daselhst  au  f  die  nonrcgische  Bucht  6uáíu\xík,  Fms.  IX  SS.  Iö3. 

Z.  3  reiþ  lopt  ok  iqg;  s.  zu  IL  Hund.  I  21.  Über  nach- 
trägliche Erklärung  durch  Prosa  s,  oben  twr  Prosa  vor  €, 

11  a  fólks  oddniti;  s,  H,  Hund.  II  12,  hen  odduiti  Or^. 
41,  ö2,  Ealfss.  a  XIII  8.  26  (Symans),  F,  Jontson  UtL  hist. 
1  265. 

Iii  1  Hiðþmsir;  «.  oben  Prosa  vor  7. 
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t2  4.  Über  den  MaupMab  $,  oben  m  4, 

22  s,  6  96t  —  at  llfi;  die  I^urase  i^ri  wieder  unten  18. 

1'^  4.  7  m])iar,  aldaul)ra  katin  sieh  auf  Sbe^nir,  Ht^gis 
mütterlichen  ChroBBvater,  allein  beá^en;  8.  zu  Vspa  G. 

la  7.  s  aldaupra  nrfi.    Symons  verweist  auf  aldauþa  arfr, 

'Erl;/!' f.  für  welches  keine  gesetzliche  Erben  am  Lebten  í^ind'. 

11.  12.  Dem  hier  ausf/esprocheneti  Gedanl-rn  rerffleicht  úeh 
Gunnl  C.  VIT  S.  7  ÍTonguin  upp  á  saklauíMi  nienn  ok 
látum  blíka  tiitia  yfir  uáru,  8a.ro  Gr.  1  Vil  (l.  III)  Odhin  sagt 
euBous  potius  a  Balderi  interfectoribus  ulüonem  exactaram,  quam 
armis  iimoxios  oppronuram. 

i^Mð  vor  13  Z,  6  R&a.  iat  toakrxheinlieh  F^Aler  für  hann, 
umni  sich  auch  allenfalls  denken  Hessen  tíews  Svafa  und  AtU 
als  Begleitung  Mdgis  genannt  wären,  dieser  aber  nicht;  s.  eu 
Vol.  ki:  9. 

Z.  S  Hata  iotun.  In  Grunn.  ßU.  Sn.  E.  I  58.  iHii,  fragt 
der  Mondwolf  diesen  bezeichnenden  Namen ;  Dugge  Helged.  249- 
Unter  den  J^eeennamen  der  8n.  JSl  kommt  er  nicht  vor,  — 
Hann  sat  á  bergi  nqkkoro;  «.  M.  Hund.  IJ  vor  ITiO. 

Z,10  Hatafiit»!;  wnbekmnt.  — 

Z.  10 — 12  Atli  helt  uor|)  inn  fyrra  lut  lu^trinnar;  Atli  hat 
also  eine  ähnliche  Stellung  wie  Sinfj'ötli:  H.Hund.  132.  S. 
unten  /">  Í  —  stafni  böa.  Wenzel  bemerkt  zu  der  Übersetzung 
dieser  ötelic.  dass  sie  mit  Strophe  31.  3^  nicht  dimme,  da  AtU 
dort  die  ganze  Xacht  ]Vache  halte. 

Z.  12  IIriiiigerl)r,  ein  Name  der  zweifacJi  auf  die  liiesin 
deutet;  s.  Buggc  Helged.  237 f.  Der  Name  eiwhánt  unter 
denen  der  TrolUfonur  Sn.  RI 652. 

13  1  Huerir  ro  — ;  ,v.  zu  Vafthr.  7. 

13  3  ^^Idom  er  tialdat  Á  ski])om  yprom,  nicht  nur  zum 
Üchiiivrk  wie  gewöhnlich  auf  Schiffr)^  ---  auch  Si</.f>k.(>2 
Tialdi  |)ar  um  |>.1  borir  —  dpJi  Schetttrlviufru.  —  tii'ldom  ok 
j^kiqldom  —  sondern  auch  zum  Schutz;  ^.  die  gletchbedeutenden 
iárnborgir  in  Str.  11.  Wie  die  Schilde  gegen  Hexenangriff 
sdiützen  soUfen,  ist  für  uns  aUerdif^  unklar.  —  Der  Haupt- 
»ate  vertritt  einen  aUributiven  Belativeate;  s.  eu  Leihte.  S6. 
—  Die  metrische  Regd  in  Begug  auf  den  Ausgang  des  VoU' 
verses  ist  verletzt. 

13  1 — 6;  über  die  tg^isciie  Anrede  s.  zu  M,  Hund.  1 31. 
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14  é  ítfmboigir;  nur  Jder,  WahruhMnU^  eine  Kemiing 
für  'Sehilde*,  die  borg,  auf  der  eieeme  Oest^eeee,  Sdiwerter 

timl  Lamm  hausen,  sich  tummeln,  s,  liotg  hioraa,  gdrþOfp, 
land  uápna,  keines faüe  gleidi  skialdborg,  denn  die  Schilde  waren 
au?!  Höh.  —  Oh  ein  eiserner  Schiffshf^fichJag  —  s.  láinbarþi 
riat.  LI  4SI  Örvar.  s.  C.  XIV  8.  öß  (Fas.  11189)  —  so  ge- 
nannt werden  konnte,  wie  F.  Jonsson  annimmt  L.  hiM.  1  251, 
tet  gweifeUtaß,  —  und  der  Schutz,  den  er  gegen  Hexen  böte, 
mekl  veratoMdUeher  als  der  durch  Sihüde  getpokrte.  läraDqkkni 
«dletn^  fabdhaß  une  Bteinn^kkni;  «.  UMere»  Wert  }m  FrÜmer. 

14  5.  Qþlings  flota  kann  das  KSmgettkiff  me  die  FliMe 
des  Könige  l)>:-:^fichv''V. 

15  1  Hué  jiik  iieitir;      zu.  Hat;  13:"). 

15  1 — 3:  tauiohgiache  Vdriatian,  8.  zu  Vs}M  48. 

15  5.  6  Í  —  beiz  stafni  búa;  s.  oben  zur  Prosa  vor  13. 

16  1,  M;  vher  das  Wortspid  á«li  —  «fall  m  Vafthr,  8. 
16  b  int4)k  —  gmuastr;  vtmter  den  Veretörhumgen  hei 

Superiaiwen  führt  Lund  §  92  Arm.  4  nur  allr,  a]]r%  wäkt 
mikln  an,  nicht  roigk.  Nach  der  Verwendung  hpi  dem  Suppr- 
lativhegriff  iiWr,  s.  FrifznerTTT2f*'^,  l-önnto  niiok  graiiiastr 
'beinah'  der  FrindHr'hste'  heiik>en.  Das  bezöge  sich  auf  Thor, 
mit  dem  Atit  sich  nicht  vergleichen  mit  Bugye  Helged.  323 
fMÍ/nt,  dm  u/neer  AÜi  ^ßUr  in  der  Thatfür  Thor  ange^dun 
werden  eei;  e,  Thor»  Beinamen  Aßi,  Sn»  E,  1563, 

16  4  fiigu  stibi;  «in  drätilbiger  Vers. 

17  2  nágróþug,  nur  Her;  8,zu  H.  Hund.  1 36  und  Vspa  38. 
1?  s.  Der  Vocativ  steht  in  der  Mitte  des  SfUtee  autk 

Str.  21.  2:1 :  s.  zu  Skim.  5. 

17  6  ok  uaxi  þér  á  baþmi  barrl  Vgl,  Hervar,  s.  C.  V  S.  215 
aná  Bé  yþr  qUuid  isam  rifia,  mm  ér  f  mania  monuþ  havgi  und 
Jädieehe  Fläche. 

18  3  uiaaa  ek.  über  da$  ethwache  nita  s.  zu  Hav,  1S4, 
18  6  ftik  büi;  uher  dm  genereUen  Sing,  oAne  ÄrL  e.  tu 

Vepa  23.  ' 

18  4.  ö.  Geling  rrnrfist  auf  Gautr.  s.  C.  III  Fas.  III  15, 
wo  die  liiessm  Starkadh  und  Storverk  menschliche  Fraueti 
rauben.  Ebenso  begehrUeh  sind  die  Riesen  nach  gStÜichen; 
e.  dm  riesiadun  Bttuwteuier,  tu  Vepa  26,  Thrym,  Thfoti, 

19  5  Báa  geCa;  s,  B,  Sund.  199. 

19  s  ef  þér  kAniþ  f  þvent  \nm.  Der  Supertaüv  þnent 
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M<  auffällig;  Olsen  Äriw  IX  230  vermu^/d  Í  ^nest  /tiw 
Fleistk^*  Aber  da»  imÁUn,  mur  <2Mre&þiie8takytti,  &  iSgrUsson,  he- 

legte  Wort,  neuisläiid.  þvesti,  ]i versti  bedeutet  immerWaifieehflei^ch. 
Vielleicht  uit  steift  Í  [merst  (lai<  Ar/v.  {mers  zu  lesen.  Der  Fehler 
unlrrip  ff'ieh  durch  das  im'hriyfhmdc  kii'mif»  und  das  folgende 
þuari  hncht  erklären.  —  Þuari  ah  Simplex  nur  hifr,  aber  bryn- 
ituari,  beuþuari  Ii.  s.  tt^  —  Die  Phrase  ist  vielleicht  figürlich  zu 
venMun,  obwol  ihäUidte  Abw^r  aduuUither  Wasserffmun  he^ 
teufft  ist;  8.  Bugge  Héíged.  898,  Fridhíhí.  a.  C.  TI  Fute,  II  79. 
Die  Cpfährlichkeit  der  Mt^t  rfraum  für  die  Seefahrer  zeigt  sich 
auch  in  der  Saga  Ketils  h.  C.  III  Fas.  II  116  und  Grims  lodh. 
C.  I  Fas.  II  145,  wo  sie  das  Schiff  schütteln,  oder  Hjalmt.  oh 
Ölv.s.  C.  XII,  Fas.  II  482,  wo  sie  die  Mannschaft  bedrohen. 
Vgl.  Harb.  40.  In  den  hl.  Fonikv.  1  S.  27  kann  ein  Schiff 
mdit  vmrufärt»  kommen,  bie  nielU  der  Meerfrau  ein  Kind  mu- 
güiefert  iVbeA  Stuirla  Thordh.  q»ncAf  im  Hrafnm*  wm 
gerningar  hei  der  Seefahrt.  —  Der  Satz  hat  nur  die  Form,  nicht 
die  Bedeutimg  eines  conditionalen  }i'ebensatji:es :  s.  zu  Hav,  4. 

20  1  Diilifir  ertu;  die  Phrase  e7itsprieht  der  proeaiechen 
ganp:a  duljtr,  (iuiijir  ' U7}ii-iss«'rid  ftein'. 

20  2  drauuib  kue^»  ek  i)ér  uera;  die  Phrase  begegnet  auch 
in  i¥0M  vfie  þér  er  wdoBf  «.  FHlmer  dmamt  und  snebi. 
Üher  das  sehu/adie  kiie|þ  a,  eu  ffav.  134, 

20  1.2  :  s.  Hyndl.  7 1.2, 

20  4,  Süffk  kfefer  þú  bf;fnii  fyi  tarár  ist  ein  Symptom  fär 

Gemüthfterrpgunf/,  hpftovders  Zart}:  s.  Sn.  1 142,  der  Bnnf^r 
fürchtete  sich,  er  bann  aá,  at  Þórr  \({  aiga  br^nar  ofan  fvrir 
augun,  en  þat  er  sä  augnanna^  ))á  hiigþist  bann  falla  inundu 
fyrir  siöDÍimi  eiiuii  samt,  und  FHtener  tmfer  brOa.  Aleo:  'du 
biet  tom^,  weü  du  ßleMeh  Rauhet,  daee  teft  euren  Schiffen 
echaden  wollte'.  Sie  wiU  AUi  gimsHg  edmmen  wegen  tÄrer 
_ Absichten  auf 

20  6  mQþnarz  sonom,  unhckinnif. 

21  1  OnPi^tria  Diyndir  wie  ein  nach  der  Stute  be- 
gehrender Hengst. 

21 S  geldr;  s.  den  Vorwurf  H.  Hund.  1 39. 

21 3  biettir  Bfnn  Htfmgeffþr  faitia;  bratta  nur  hier,  aber 
neuüSiSndiBek,  Die  B&leutung  der  Phrase  ergiebt  sich  aus 
den  ähnlichen  bera  hala  brattan,  Heidharviga  C.  XVIII S.  830 
\kvitat  halann  sinn  berr  bfaitara,  leika  lausam  hak,  Baeigia  hala. 
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—  unten  22  —  FríitMr  1 707^,  Be  isi  aber  hier  nedi  ganz 

sinnlich  und  ohscoen  gemeint.  —  Da  Brimgerdh  Ätli  ebeti  als 
Hengst  hereichnet  hat,  ist  es  nirhf  nöfhig,  sie  selbst  in  Pferde- 
gestalt zu  denlcen  vir  (rering  und  Bugge  Helged.  220  ihun, 
wenn  auch  Wasser dümonen  ao  erscheinen. 

214  apiaria;  Wttf  hier.  Zum  0&/eitsatü  von  Herz  und 
BintertíteU,  e,  die  Votkesagen  von  Amlodhi  und  Brjam,  Detter 
Z»,  f,  d.  ÁU.  XXXVI  »0,  2L 

21  5;  s.  oben  zu  17. 

21  4. 5.  Vgl.  die  deutsche  Phrase  von  dem  in  die  Boee  ge- 

failenen  Hercen. 

21  6  reina  rí^dd;  die  wie  es  schemt  nothwendige  Conjectur 
Bugges  (u)rema  für  hreina  wird  durch  Kurm.  s.  C.  XX  S.  43 
gestützt^  wMt  SMU,  die  n^en  dem  ^ugniss  für  dat  »dtene 
Wort  auth  áne  eaehlidte  BsiralMe  bieteL  Kormak  »cü  mne 
8tnphe  auf  Steingerdh  gedichtet  haben,  in  der  die  Work  vor- 
komtnm  uildak  liitt,  at  ua  re  —  gqmul  ialda  —  Steingerþr,  enn 
ek  reine;  uérek  þráþa  ^rúJ>e  —  íí  bak  hlanpenn.  ~  Heina  r^dd 
unrd  eine  männliche  Sti»iy}if  hedeufpu,  die  meJir  verspricht,  als 
der  Mann  leisten  kann.  Alles  vr-  aüitterirt  dann  mit  r-, 
ebenso  unten  22  1, 

21 1 — tf.  Die  newi  Vorwu/rfe  etMieeeen  einander  aue,  iw- 
iofem  erst  dem  Mit  das  Wiehern,  ah»  n^den  wie  ein  Pferd, 
abgesprochen,  dann  mge^produH  wird.  Es  seUen  nur  drastische 
Beleidigungen  gehäuft  werden. 

22  1  Reini;  über  die  Conjf^cfur  s.  oben  zu  21. 

22  1.  -.i.  Reini  und  reyna  bilden  vielleicht  ein  Wortspiel; 
s.         80  und  m  Vafthr.  8. 

22  B  iUgs  ek  á  land  af  Iegi|  «.  wnfen  278  und  m  Vspa  B, 

22  2. 8.  Über  den  Moduawedisel  s.  m  Hur.  29. 

22  s  fS.  mér  er  alhugat,  'wenn  ich  im  Emst  bin',  nicht 
meftr  ^asse  wie  Jetzt  :  s.  alhngi  'Ernst'. 

22  6  sueigia  þínn  liala,  Hrímgerþr!  Über  die  Phrase  s. 
oben  zu  21.  Per  Versamgang  hat  seine  Parallelen  s.  Sievers 
Metrik  §674;  dass  die  Wortstellung  der  von  Str.  21  3  gleich 
sein  müeste,  ist  nicht  eu  beweisen. 

21.  22.  Die  Obseoenitat  dieser  Strophen  wird  bei  vreitem 
von  dem  Gespräch  zwischeti  Erieus  disertus  und  OStoara  über- 
troffen, Saxo  Gr.  1210  (l.VI). 

23.  d  Í  nik  üahns;  s.  zu  IL  Hund.  I  2q, 

28» 


Ö&6  Ueigakvidba  mörvardbfvmar. 

28  4  rifia  fétti;  äis  Simplex  nur  hier,  al>er  fallrétti, 
UDiéCfi  «.  9.  to.  allerdif^  in  at^er  Bedeutunff,  Hier  ist  es 

gleich  Tétíing' S^eekungYMnriehtung'  im  chirurffischen  S^ne, 
aho  'die  Rippen  gerade  machen,  dadurch  brechen '.  So  werden 
dem  Kormakim  Ringkampf  mit  mmn  Riesen  einige  Rippen  ge- 
brochm.  C.  XXVll  S.  55,  einein  hlrimajir  und  Búi  das  Brust- 
bein miyedrikkt^  Kjalnes.  s.  C.  X  V.  XVIII S.  448.  458;  einen 
gefährliehen  Ringkampf  mit  wmt  Atemn  ftet^eftf  J8ftt«{  jOhomw, 
ThaXt  afJm%  eis.  464,  LanéMtma  P.  HI  C  XIV  8. 212 
«ollin  liL 

23  6;  8.  ohen  zu  17, 

23  6  ef  þu  mir  Í  kn'mmor  konir.  Für  krymma  steht  sonst 
krunima;  s.  Buggr  S/fvi.  E.  XI.  So  droht  die  böse  Meerfrau 
auch  in  Orimss.Iodh.  mit  ihrer  kruiiima,  C.  l  Fas,  II  146 ; 
pgl  Boemaga  eä,  Jirieetit  8. 101  breeti  reíþi  skips  en  brolni 
stýn,  8T0  þð  útbjrrþis  sekknir  í  Ißginn  og  þig  par  iUar  kindiir 
«nmicga  kremi 

24  5,  tf.  Atii  fürtht^  wenn  er  am  Land  ginge  mit  Hrim- 
gmJh  m  ringen,  könnte  unterdessen  eine  andre  Mexe  an  Bord 
kommen;  s.  oben  14. 

25  1 — 6  ist  wol  IlrimgenUis  Rede,  du  ihr  Helgi,  nicht 
Atli,  der  eineti  Scherz  gemacht  haben  könnte,  untirortet. 

26  1  Loþinn;  dieser  Riesmname  ist  unbeleyt;  aber  Sn. 
E.  1 553  wird  eine  Lopinfiugra  unier  den  Riesinnen  auf- 
geführt 

26  M;  s,  þióþldiþry  hiiail«|Hr.  —  Der  J9awp<Mi(7  vertritt 
BdaUvsatt,  s.  tu  Lohas,  25. 

26  V  sA  byr  Í  ÞoUeyio  þure.  Üher  die  Wortstellung  s. 
eu  V^'[)a  37.  —  Inseln  dieses  Nametu  * FichtenxTiseln'  umst 
Bugge  Eelged.  9  Í3  im  westlichen  Nortvegen  nach. 

26  4  humluiss.  Das  Wort  hat  durch  seine  stehende  Ver- 
bindung mit  ii^luQii  eine-71  Übeln  Simi  hekommeti;  s.  Egilsson. 

26  6  niakligr  maþr.  S,  Klage  der  Frau  18  H  ic  nie  ful 
gcmecne  tuonnan  funde. 

26 1^6,  Eäsardi  P.  B,  Beiträge  VlU  869  und  Bugge 
HOgeL  229  haben  auf  die  dem  Sinne  und  Wortlaut  ähnliche 
8tr.  35  der  Skim.  hingetoiesen, 

27  2  hafnir  skoþa,  'den  Hafen  inspieieren' ,  ob  er  «ieher  9Á* 

27  3  meþ  {iiom,  *unter  4en  Mensdun',  m  denen  ne  von 
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ihrem  MiU  durth  cUe  Luß  und  über  tUe  Meere  gdcmmm  iet, 

soviel  (th  'auf  dein  Festland»^;  8.  Vers  6  wnd  Str.  30.  Dost 
nicht  Begleiter  der  Svava  gemeint  sind,  geht  aus  Hdgie  Frage 

29  4  hervor. 

27  4  maxgullin,  für  marggullin;  nur  hier;  8.  Hgm.  8 

27  s  mér  ^tAÁ  afli  bera.  Über  den  HaupUtab  auf  dem 
sdiwaehbetonien  mét  s.  oben  gud.  ^  Die  fíirase  afli  bera 

ivie  (lu-  ähnlichen  ofríki,  máluni  u*s,w*  bera  hommt  mm^ 
transitiv  vor.  Aht^-  Egüsson  bietet  unier  bera  Beispiele  für 
den  iiitram-:  Gehraueh  nun  Poe.<ie  und  Pmm.  Vgl.  iiiti  hnrinn, 
was  nicht  'an  Verstand  übertroffen' .  <ori<l>rn  'wif  Verstand 
ausgestattet',  'durch  Verstand  hervorragend  bedeutet. 

27  9  iand  af  legi;  s.  eben  22  S, 

27  7  mÍL,  'dann;  s,  tu  VafUtr.  $t 

29  e  ]»ér  fldri,  *  ihrer  mehrere*;  vgl  Diu.  X  276  ern  þeir 
fleiri,  er  þat  aaimay  wo  freüieh  fleiri  Jhraedieat  sein  Jtann, 

30  1  Þreniiar  níimdir.    Níimd  fiter  hier.   8.  ehen  twr 

Prom  vor  7  und  vor  Völ.  kv.  1. 

S(t  2.   Vhr,-  den  Hauptstah  s.  oben  zu  4. 

SO  2.  y>  [m'i  rei|>  ein  fyr  hiiit  und  bi.llini  minr;  l'Oicr  die 
SteUung  von  ein  8.  zu  Vspa  S7.  —  Und  hiillnii:  s.  zu  H.  Hund. 
I  In.  Vná  híítlmi  iM  Theil  des  iVa"/í'v//<  trle  Í  brynio,  und 
huUnu,  bjaluiuiii,  IL  Hund.  II  1.  7.14,  Fafn.  45,  Hamdh.  14, 
Hälfe  s.  C.  XV  Ä  27. 

30  B  ei  niQnom;  begreißieker  sind  die  méldiopar  SHm- 
faxis,  Vafthr,  14.  Aber  s.  m  Vafthr.  14. 

oO  6  d(igg  Í  diúpa  dali.  Dreifache  Alliüertttion  in  den 
Volh  crsen  des  Ljodhahatts  beobachtet  Siprwns  m  Fafn.  12  S; 
Heg.  0,  Fafn.  12.  .31,  B.  Sigrdr.  4.  14.  2-5.  37. 

•70.5. '7;  >\  zn  Vnffhr.  14,  iro  ron  Hrimfaxi  gesagt  wird, 
dass  von  i^^'hiou  Geifer  úi^gg  uni  dal:i  ffil/»'. 

.10  7  hagl  Í  hðua  uiþu.  Wie  dm  die  Fruchtbarkeit  he- 
f ordern  soll,  ist  schwer  einzusehen.  Vielleicht  ist  der  fruchtbare 
Gewitterregen  gemeint,  bei  dem  Hagd  nur  eine  BegteiU 
ersdieinung  ist.  In  mitteUtoehdeutseker  Poesie  wird  der  sommer- 
li^e  Regen  oft  aU  efiras  Frfreuliches  hes^-ichuet.  S.  die  Blitze, 
die  von  Sigrun  und  den  Ihren  ausgehen,  H.  Hund.  1 15,  Prosa 
vor  H.  Bund.  II  17.   Bugge  MelgeiL  332  erinnert  an  die  Un- 
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tßditer  wrutaadiend/i  Thorgerdh,  die  HQlgabttÍþr,  H^lgatroU 
genannt  wird, 

30  9  leitt,  er  ek  leitk;  Worttpid?  &  060»  m  16  und 

Vaftíir.  8. 

31  1  Austr  littu,  um  dich  zu,  überzeugen,  dass  die  Sonne 
aufgegangen  ist.  Ebenso  fürchtet  eine  gefährliche  Mpf^frau 
den  Tag,  Saga  Ketils  H.  C.  V  Fas.  II  129.  VgU  AU.  30  dagapr. 

31 JS.  Für  «i  mSehie  man  er  oder  mit  Wxsén  HjeUes.  €9 
«1  vermufftenf  8.  unten  83  2,  da  ei»  abhä^igiger  Fragesaig  am 
ersten  Vers  nicht  passt,  und  wol  den  Cot^^metw  hätte, 

31  3  helstQfoni,  mir 

Sl  2. .?.  Lostna  —  belst*^foni  scheint  ein  Wortspiel!,  ah  oh 
ífíe  1  prderblichen  Meden  wirkliche  Stöcke  wären;  s.  oben  zu  16, 
Vafthr.  8. 

31  4;  8.  zu  Vspa  3, 

31  4.  S,  Die  JJlSittanx^on     vatni :  Qþlungs. 

31  e  ok  nUings  tnQnnoin  ^  aanuu  &  viher  den  Gegeneate 

von  Schiffen  und  Mannschaft  zu  H.  Hund.  1 29. 

32  2.  Diial])a  scheint  einen  leisen  Gegenmt?  zu  lostna  licl- 
8t<^fom  in  Sfr.  31  zu  hfdmten:  darnach  vlinle  die  Strophe 
eher  Helyi  als  Atli  zufallen:  $.  Wii^-vn  Hjeltes.  ß9. 

32  i— 6.  S.  Oietts.  C.  LXV  S.  Iö2  (Boer  S.  237).  Von 
einer  durcA  Qrfü»r  besagten  Mexe  wd  ereähU  at  hmia  dagáþi 
uppi  —  ok  standi  |mr  enn  I  komiUking  á  biarginii,  M.  fomkv. 
164  Kari  verwanddt  eine  Zauberin  Stafro  in  Stán:  Staírð, 
vertu  ad  steini,  ön^um  manni  2A  meini  — .  Stafró,  med  þinn 
hvíla  serk  stattn  þar  til  londa  merks.  FeUen  Í7i  Menschen- 
gestalt wenloi  yiicltt  sclUii  Pi  uUhnl  Jiitlfs.'<.  C.  VI  S.  8,  wo  der 
Fels  spricht,  Fms.  X  I2ö  [i&r  ami  heitir  kerlingarsteinn,  Karlin 
und  Kerling,  Poestíon  Liand  &  7.406.432,  Jiriesvk FœrSisehe 
Märchen,  Zs.  f.  VoVeakmds  1892  SL  14.  Auf  Chäand  heissen 
eineelstehende  Felsen  stenjätter.  Vgl.  Loths  Weih,  da.^  hií^  auf 
den  heutigen  Tag  dasteht,  altsächsische  Genesis  331  ff,  und 
Pipers  Anmerkung.  —  S.  zu  Hav,  48. 

Prom  mr  SS  Z.8.9  tmr  Snáua  Uíilkyria  en,  nh  ^le  nach 
ihrer  V er heirathmig  bei  ihrem  Vater  wohnt,  ücni  ijr;  s.  Brynhild, 
die  ale  WaOtäre  stickt,  Ws.  ih.  C.  XXIV  8. 137. 138,  Hrotfss. 
a  IV.  XXXI  Fas.  III  68. 176.  Aher  Hervor  ändert  ihre 
Ltiteneweise,  wird  uns  ander >  Jungfrauen,  als  sie  dits  Krieger' 
leben  satt  hat,  Hervar.  s.  C.  VI  8.  223. 
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Z.  13. 14  Bd  raiþ  narjri  ok  haiþi  ofina  at  tanmom.  In 
demsclhi^n  Anfzug  erscheint  dtc  Kitmn  Hyrrukhi  Sn.  E.  1  l?h', 
s.  auch  Hyndla  HyndL  n.  eim  Hexe  Hetnh<kr.  -V.  613:  andre 
Parallelen  hei  Wis(hi  Hjeltesang.  60,  von  der  Leyen  Märchen 
in  den  Göttersagen  der  Edda  49» 

Z»  15. 16  Nm  sagþi  hann.  Man  braucht  nei  wegen  der  Wort-  ' 
stethmg  nicht  als  direete  Bede  m  fasgen,  die  wenig  pusen  würde; 
t*  mr  Prosa  vm-  Orimn.  1  Z.  21.  22.  Unsere  SteUe  ist  nidU 
anders  m  rcrst<'hm  ab  Reg.  vor  10  hann  kuaþ  nei  nij),  vor  13. 
Sicher  dxrecte  ix'ede  usf  Vattisd,  Q  XLVU  S.  78  'Neil'  kuaþ 
Úlfheþinn,  'þat  gerir  ek  eigi'. 

É.  17  at  bragarfulli  Da  daneben  bra^ja  füll  und  ebenso 
öþÍDs,  Niarpar,  Freys  füll  wrhommtf  stMiesH  Bu^  Süged*  344f 
dass  der  erste  BestandfheU  des  Compositunu  sich  auf  den  Chtt 
bezieht  Doch  da  dieser  sonst  immer  Bragi  hmst,  wurde  die 
Beeiehimg  vielleicht  nicht  mehr  verstandeti. 

Z.  23  Ifejiinn  strengþi  heit  til  Suáuo;  eÍ7ieHeit.<(re)i</ing 
ähnlichen  Inhalts  bei  Bjami  Jomsvik.  dr.  14,  in  der  6'iur- 
laugs  s.  siarfs.  Fas.  III  636,  Hervar.  s.  C.  II  S.  30<K  S. 
MaWt,  iv,  95  fliðþm  wtpSk  aft  ^Idium  km.  &  8ir,  3ö  Qlmál, 
Bugge  Hdged.  6»  —  Das  HeOmotiv  war  sthon  ProM,  vor  1 
afigeseUagen  worden. 

Z.  16 — 24.  Eine  ähnlich  dämonische  Einwirkung  auf  den 
menschlieheyi  Willen  übt  Frciif'a  hn  Si'n-lnfhntt  'lu/  Hedhin  aus, 
Panzer  Hikte-Oudrun  169 :  itntm  zu  34,  zu  Hamdh.  12. 24. 
Orkn.  s.  1887  C.  LX  V  S.  105  sagt  der  tödtUch  verwundete 
Ingimar  FlQgþ  hnqtta  mik  til  Fýxfleifar;  é  aar  ek  6ftt»  til 
oirofltn. 

Z.  24.  25.  Die  plSttlÍéhe  Reue  über  ein  Frevelwoti  he- 
gegnet  auch  Suj.sk.  7,  —  s.  Waltharius  564,  —  über  eine  Un- 
that  Brot  14.15,  Sig»  sk.  27.  28,  —  Laxd.  C.  2lL1X  8.157, 
Vapnf  S.  21. 

Z,  26  suþr  á  l^nd,  in  ein  iMtul,  diu  i,üdlich  von  Sorwtgm 
liegt,  atr.  SS.  Der  Äufeaßkitt  Selgis,  m  dem  Bedhin  sieh 
hegihtf  ut  ungefähr  daäwrth  beeHnmt,  dass  er  höchstens  drei 
Tage  von  Sigarsn-Ulr  entfernt  ist,  das  selbst  ganz  nahe  an 
detn  Wohneite  Eylimis  und  Svavas  gedacht  ist.  &  tu  8tr.  7 
und  37. 

33  1.2.3:  s.  Oddr.5  huat  »-r  fni-^^st  :i  foldo  —V 

33  5.6  bui  er  1>Ct  —  stokt  ur  laudiy  Die  Vorlitht  für 


üiyuizeü  by  Google 


360 


Melgaki'idha  JBlfSrvardhMonar. 


den  passivischm  Ausdruck  bei  tratisitivm  und  intramitiren 
Verben  zeigt  sich  oft:  H.  Hund.  11  9,  Gi-ip.  44,  Fafn.  22  ráj> 
er  þér  rðjiit,  Brot  10  heiptparns  hugar  hefnt  skal  uerþa,  12,  — 
Glum  Geiriis.  Fnu}.Iü3  geiniejir  fekkst  «ipliniji  uoi^utD,  Bjumar 
s.  mtd.  aXXXlIStr.  37  (Boer)  Iðakat'tcft  kabemdU  gelogen, 
Sagnars«,  lodkbr,  aXVJ,  Fat.  1284  ]>«r  lét  ek  mftt  snerþ 
dr^pt  nerþa,  Bosas,  ed,  Jitiezek  S.  17  en  götur  alkr  ok  gagn- 
stigar  trodizt  allar  f  trijllliendr  fyrir  J)ér,  Solarl.  5  eigi  uar 
þarfsaniliga  I»ept,  Siiflirat  Ifrimfkr.  S.  ■'^09  skyldit  mér  hnekt. 
Gislaso7i  Efteri.  iSkr.  II  ::f')7  eitirt  als  Betai/iel  für  pmsirist'hefi 
Ausdruck  aus  deti  Birnur:  Náduz  meno  i  niflungs  tlokk  nár 
Bern  risar  at  lita,  —  Fa&.  th,  C.  XJLIX  S.  151  Ok  er  hittr  Sigurþr 
ok  beginn  at  fiima  baoa,  Oydk.  9, 8. 8ð  13  Ok  «nn  dag  er  ákáft 
nar  ekit  meþ  hatm  *ak  er  fuhr\  BU3i.  8, 1 777  þgr  eptii  létii 
þeir  uerþa  séþ  á  bofiakap  erkibiakttps.  Úhfír  dm  DaÜv  áabn 
«.  zu  Vafthr.  38. 

33  7  einn  kominn;  «?.  tu  Skirn.  IT. 

33  8.  Uber  den  Hauptaiab  a.  obau  m  4. 

34  1.  S  myklo  gtópr  meiri,  als  Landesverweisung,  Die 
Meine  logische  Üngmamgi^  dau  Verbannung  ein  Unglück, 
die  hiútaxenging  ein  FVevd  ist,  eiort  nicht  8.  Sav.  144  über 
das  Zeugma. 

•9/  1—6.  Butiiie  Ifilt/f/J.  30s  vfrirpid  auf  doi  S'örlath. 
Fiat.  1  2t>l,  wo  Ih'dhin,  nachdem  er  Hilden  enffidirt  und  ihre 
Mutter  getödtet  h'tf,  m  Högni  snyt:  þat  er  ]\Ct  at  sepa,  fðst- 
brðþir,  —  at  luig  liefir  lieut  m&  utikit  äljä,  at  |>at  uiá  tÍDge 
bélB  nema  þd.  £k  hefir  bertekit  dðttur  pína  ok  dieka  en  lueitt 
IffUt  drðtníngti  þfnne. 

36  3.  i  Qlmál  —  okkor  beggia;  e.  üher  die  hekere  Be- 
ziehung des  Possessirs  —  oder  possr>Hsiveti  Genitivs  zu  seinem 
Substantiv  die  Artm.  zu  TJar.  Sfi,  Das  Geh"fhrh\  das  Hcdh'm 
ahf/pJ'^pt,  beziviti  sieh  auf  H^'lijls  Frau,  hrtrifft  iiJ.-io  heide 
Männer.  Vgl.  Hamdh.  7  oni  j^Jikkir  eu  uant  ykkro  buáro;  á. 
d^  SU^. 

36  6  stokt  tu  eytar.  Aber  nach  der  Prota  verS8  itt 

h^ne  hólmgang^  wndern  eine  Schlacht  getimnt 

35  9. 10  if  er  mér  á  þuí,  at  ek  aptr  kooia;      Hav.  100. 

3o  11.12  þá  má  at  góþu  L^^vn?.  slíkt:  'd<i  kann  das  ohne 
iiar  (  hrechi  zu  Statule  kommt) i  .  Vgl.  fara  at  g^íþu,  geta  at 
gúþu  zu  einem  guten  Zweck  reisen', ' lobend  erwähnen  ,  Fritzner 
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1 623*,  —  nicht  'aus  etwas  Sehlechtem  zu  etwas  Ouiem  ge- 
macht wfri1v)i\ 

•'{(>  1  Sa^j'ir;  Hhpr  riftf  PraftcrUnm  >?.  zu  Vnfthr.  2. 

3(iä—4:  'l'ii:o)i  hat  Helyi  )t  'ichfs  f/isin/t.      ?/<  IUI.  Jcr.  2f}. 

36  5 — S.  Hedhin  i^st  also  yekommen  um  Helyi  seinefi 
Xojjf  amuhietenj  ién  e— m  h(if\i\>  ^itt;  c.  Cleasby-Viyf.  307* 
oden.  Üh&r  dm  OrundioU,  dass  man  seinen  Feind  iSdUn 
müsse  8.  zu  Eav.  l'l'l. 

Prosa  vor  37  Z,  1  I'at  kuaþ;  nackbraglwhe  Erklärung 
durch  Pi'osn:      ohm  vor  6. 

Z.  o  f_)l^'i(ir,  ohicol  Str.  So  und  vor  33  nur  eine  erwähnt 
uar  und  gleich  n  ieder  von  einer  Frau  auf  dem  Wolf  ge- 
sprochen wird,  Fylgjur  hmmsfn  öfters  in  Mehrzahl  «inem 
Menschen  zu,  s.  Bieger  Zs,  XLU  B77f.f  aber  s,  aweA  zu  Vspa  6, 

Z,  ð  Álfr,  sonst  unbdtannt 

37  4,  Er  bann  fylgto  beiddi  kann  nicht  sovid  «eiM  als 

er  bánom  fylgio  bau|»,  wie  man  nach  dn-  Prnm  vor  33  ver- 
muthcn  sollte,  fylgia  f*-'  hirr  wie  Fntiui  r  miter  fylgia.  1 507^ 
sagt,  .soviel  ah  fylgl»,  '^íc  bat  ihn  um  seine  Begleitung',  '  Oe- 
sellschaf t\  ThaUächlich  kommt  es  auf  dasselbe  hinaus,  da 
dieser  Dämon  eine  fylgia  ist  Vgl  HJalmt  ok  Ölv*s.C,X 
Fas,  III  474f  wo  «in  weUiUehes  Ungeheuer  neh  dem  Máden 
anbietet:  uiltu,  at  siálf  ek  þér  Í  sinni  sé?  S.  die  gute  draam' 
kona  Gislis,  Gisla  s.  Surss.  S.  5S  hý\iT  bonum  uieþ  sír  at  fara. 
—  Am  ähnlichsten  ist  die  Situa^iotf  in  der  HaUfredh.  s:  C.  XI 
S.  114  HaUfredh  vundr.  í>/  rnit  sr'nten  Söhnen  fhi^Urrdh  und 
Thorvald  auf  einem  Schilfe,  [^á  sá  |>eir  kouu  ^aiiga  epür 
Bkipina,  bdn  uar  mikil  ok  f  bryniu;  h6n  gekk  ft  bylgium  Sem 
á  landL  Hallft^,  der  Vater,  til  ok  sá^  at  þar  uar  fylgia- 
kooa  haus.  Hallfreþr  mst'lü:  'i  sundr  segi  ek  ollu  uíþ  þik\ 
Hón  DJiMri:  'uiltu,  l*orualdr!  taka  uiþ  mér'?  Hann  kuaþst  eigi 
nilia.  Pá  má'lti  Ilallfrpþr  ungi:  'ek  uil  taka  nij»  þér';  —  s.  auch 
Thorsteins  s.  Sidhuh.  hinter  Vigfussofis  Ji'irdh'tr  s.  S.  131,  eine 
Draumkona  fragt  den  Helden  'huert  bkuium  uér  buerfa 
eptir  þíim  dag,  Þorsteiim"?  sagpi  h6n.  Hami  swurar:  *til 
MagDdss,  sonar  nfns*,  sagþi  hann.  'litla  atniid  mnnu  nér  þar 
mega  uera',  aag|>i  hön;  vgl.  auch  was  in  der  Halfss.  CXIV 
S.  27  Vtstein  auf  Sieg  hoffend  zu  Ulf  sagt:  hygg  ek  und 
biálnniin  hingat  koninar  til  Daniiiorkr  disir  u<'>rar.  Darauf  Tlf: 
Yþr  uiUDu  dauþar  dísir  allar,  bcUl  kueþ  ek  borCna  frá  Uálf» 
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rekkum.  8.  Sieger  Zs.  f,  d,  AU;  ZLII277ff,  —  Es  war  dko 

Helgis  FylgJOf  welche  sich  v.'irh  dpr  proiniisdun  Ergählung 
vor  33  Hedhin  mgetvandt  hatte.  Dem  Heh/i  icar  sie  Iiorfin, 
8.  BaldvH  dr.  Str.  a.  ff  in  d(^n  Anm.  vor  Str.  Das  hat  nach 
der  Meinung  des  Dichtern  Hedhin  seinem  Bruder  erzählt,  ob- 
iool  es  in  der  wörtlich  angeführten  Re{le  Hedhins  nicht  vor- 
hmnU;     tu  VSlhv.  29, 

37  7.  -Sigrlinnar  sonr  nennt  «ei  Hdffi,  weil  sein  Vaier 
noch  andre  Frauen  hat 

37  s  á  Sigarsuiillom;  h\  zv  fi.  Hund  T  Nach  Í  inorgon 
in  Str.  11  inf  der  Ort  nicht  weit  entfernt  von  Eylimie  und 
áiavas  \\'ohni>ít2  angenommen. 

37  4 — 8.  Es  ist  unsicher,  ob  die  Verse  als  Replik  auf 
Sir.  36  gtnmnt  sind:  *  Wundre  dich  nicht  über  mnne  Orm- 
muik:  idt  werde  htdd  sterben*,  wie  das  die  Meinung  der  Prosa 
vor  37  ist,  oder  ah  Monolog  Helgis. 

3s  1  Sigar,  unbekannt  Nach  dem  Vorhergehenden  hätte 
man  Atli  erwartet. 

SS  1 — 4  Helgi  fällt  also  weder  in  Nm  wegen,  Sti:  33, 
noch  im  Leinde  seiner  Frau  und  seiiies  Schwiegervaters;  s. 
Prosa  vor  33, 

38  S,  e  hiþr  brálliga  bdna  nerþa;  s.  su  H.  Sund.  122.  — 

Ühei-  das  FeJUen  des  Pronaminalohjects  >.  zu  Örimn.  1. 

39  i  siÄlfa,  schwach  ;  s.  m  Vafthr.  54. 

40  5  ef  hann  síít  um  lék;  s.  Gudhr.  I  H. 

40  5 — 8.  Die  InconcinnUät  des  Ausdrucks  malt  Srarfis 
JSkregung.  Übrigens  bedroht  Egil  selbst  das  Meer,  wt;lches 
ihm  seinen  JSMin  geraubt  hat;  SonaL  8. 

41 1  Fell  bér  f  morgoo.  Ftdla  braucht  trotz  nar  in  Vers  3 
nieftj  den  schon  eingetretenen  Tod  zu  hezeicknen;  s.  m  Vspa  ol. 
—  lUt,  s.  zu  H.  Hund.  1 48.  —  Í  nior^n  d/SuJtót  die  Ent' 
femung  des  Kampfplatzes  von  Eylimis  Beich  an;  s,  oben  mr 
Prosa  vor  33  und  zu  37. 

41  2  at  Frekasteini ;  denselben  Namen  hat  du^  Local  der 
Schlacht  zwischen  Helgi  Hund,  und  den  Granmarssöhnen. 
&  m  HHund.  143. 

41 4  baztr  und  stflo;  s.  unten  45,  Orip.  ?.  62,  Reg.  15 
rikstr  und  sólo,  TL  Hund.  12,  TT  29  rfkstr  Í  beimi,  — 
Thurljöni  Glymdr  H  komrat  yþr  viO  ;i]>ri  konunirmaiina  pafli 
rásmdr  und  gainlan  gnapstðl,  Haraldr!  s61ar,  Eyviiul  Hak.  m.2ü 
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áþr  iafDgóþr  á  anþa  troþ  konungraaþr  komi.  Hervor.  s,C*V 
8.  218  aá  niAii  iftstr  aiin  und  iQþnb  tíaUdi,  8n.  K  n397 
Sktia*^  bert  md  báti  byihlfrs  skQpnt  «fi. 

i— 8.  &  BiméL  H  29  fell  í  morgon  und  FÍQturlundi 
bufthinp'  Rá,  er  nar  beztr  T  heiini,  18  fello  f  moigon  at  Freka> 
steÍDÍ  Bragi  ok  Hqgni,  Orip.  52. 

41  5.  T  sicrri  ollom;  vhn-  rhs  Enjambentenf  v.  ?k  V>pu  1: 
doch  ist  umer  Fall  wegen  der  praedicativischeJí  Function  von 
allr  schwächer  als  die  andern. 

41  7.  Vvii  leitet  hier  keinen  Concessivsatz  ein;  der  Ge- 
danke %H  nur  advenativ.  Vgl  Korm.s.  C.XV  8.  52  st^raþu  á 
mik,  Stdngerþr!  þðlt  Bidgorlega  láter,  Markus  XI 316 
iQuin  túk  ui|)  allualds  skrúþi  £irfkr,  ^  at  gefít  aar  fldn.  Jbidre 

Sprachen  Iraucheti  hier  üherhaupt  TuAnen  Nehmsaiz.  —  Camal 
ist  ]>ött,  Atlam.  oo,  Orott.  6,  —  bloss  ein  at  bei  Inhaltssätzen 
vrrtrfff'vd  i^f  [»'itt  Helr.  V.  S.  das  nicht  concessive  j)eiih  im 
Ays.  und  Müidmgiischen,  Jiedm  der  Seelen  184  (  nenn  ). 

Wulfstan  16S  46.  278  22,  Älfreds  Beda  ed.  Wheloc  119  (II  4J, 
186  (IIIS),  192  (III  12)  u. —  Chaueer  Works  ed.  T^MH 

Canierif,  t.  II  184.  8.  ru  Bav.  26. 

41  7,8;  s.  Sig.sk.  31  en  þeirra  for  |>Qrfg:i  uáíri,  Helr.  12 
þess  uís,  er  ck  nil(lipikj  Oddr.  26,  Atlam.  2  skyldoat  feigir, 
40  orþ  —  þazrm  ua  ri,  -  E<jihs.  (  \  XXXYIII  S.  113^tl%<i 
Uifere  j>eirar  (drr  Art)  liinpit;  rgl.  Oddr.  2o. 

42  2  hug  sknitn  deila,  'dir  steht  Trnur'i(jt\^  lifvor' :  >\  Odd 
kik.  üt'imskr.  S.  608  deildisk  bugr,  suÄ  at  lieldu  liúskariar  graiiis 
uaila  —  iialoi  (Bugge);  anders  ist  die  Phrase  gemeint 
Oudhr.IIð.  Der  Gedanke  wird  durch  die  folgenden  zwei 
Verst  hiyriindet  und  steht  nicht  im  IVlderspruch  mit  der  Öruss- 
forvid  Heil  uerþu  des  ersten,  und  gráttattu  Str.  43  2.  —  Doch 
vervudhi'f  F.  .Iminsm  vielleicht  mit  Recht  ein  andres  unbelpfjf*^ 
(Ipüa  liug,  tto.s  dem  Substantivum  skapdeild  'Fügsamkeit',  s. 
ökapdeildar  maj>r,  entspreche. 

42  2.  3.  Edaardi  PB.  Beiträge  VIII  360  vergleicht  Sig. 
sk.  61  eil  nran  f  hámi  faimt  bte  «era;  s.  au(k  Örvar.  Æ'idr. 
8lr.  70  siA  mnn  in  efota  («e.  f^r). 

42  5. 6;  Bugge  vergleicht  Njala  C.  CLVII  8.  903  l^r 
tAþi  ben  Uéþa.   -S'.  zu  Vspa  25.  54. 

42  7. 8.  8.  Thormodh  Fms.  V  92  buast  beit  biaitoþ  n^ta 


üiyuizeü  by  Google 


864 


Melgaki'iäha  Hjörmrdhsiomir. 


béttlÍKt  iáni;  Bu^  Heíged.  284f.  verglnekt  die  Biboldsviíe 
dm  Broders  Sværd  var  mit  Hjœrte  iiœst 

43  5.6  at  \fú  Heþni  hnflo  gmmt;  Euphmimus,  8.  m 

Völ.  kv.  39. 

44  1.  Über  das  Flusquamperfeetum  statt  des  Perf,  s.  m 
Vspa  10. 

44  9  í  Mmuurheinii.  Wie  Belgi  und  Svava  in  die  Bmámx 
vm  B^gie  mutterliehem  Orowvateir  Smfnir  von  Suawümd, 
der  TU  ihrer  Zeit  schon  Uingst  todt  war,  s.  oben  1  und  Prosa 
vor  7.  gekommen  sind,  bleibt  unklar.  Es  ist  wol  ein  andres 
MutKirkclm  gemeint,  in  Eylimis  oder  NJörTardhs  Land. 

44  4  hringa  ualþi;  .v.  Vs2)a  30.  Hier  aber  acheint  die 
Verlobung  gemeint.    S.  zu  Sig.  sk.  15. 

44  5  lostigy  d.  i,  ðnaul^iig;  «.  Friimer  lostigr  tind  üben 
m  ö. 

44  7  óknnnan;  'unbekannt^  und  'tmherükmt*,  Edzardi 
Germ.  XXHI 164,  pusst  nicht  gui  ewr  l^iuaüvn.  Die  verlangt 
irip  iriathi  Hjelte^.  7o  i}hor>ip(zt  'einen  and»n\  welche  Be- 
deutiiitf/  ffhfr  nicht  belegt  tst. 

43. 44.  JJugge  Helged.  285  verweist  auf  das  ähnltche 
MoHv  in  der  Riholdgvise, 

46  3  RogbeimB,  unbekannt.  Bugge  Helffed.  316  denH 
an  Rogaland.  Es  könnte  auch  ein  erf'un'h xer,  mit  rdg 
'kämpf  gehildeter  Name  sein.  JeäesfaUs  in  Xorwegen  ge- 
meint ir'ie  RödhutsveUir,  8.  oben  eu  7  und  BödhulsfiðU  im 
folgendtn  Vers. 

45  4  RQþuIsfialla,  über  den  Ort  and  den  Wechsel  von 
•fiqll  und  •ndlir  s.  oben  zu  7  umd  gu  Vspa  36. 

46  6  Eysto  mikf  Snäna!  Oburot  naek  CUa^-Vigf.  unter 
ko88  eine  solide  Liebkosung  n'ichf  immer  ganz  bedeutungslos 
war,  finden  wir  sie  doch  H.  Hund.  II  vor  8tr.  14  und  Str.  14 
selbst  unter  nicht  Verwandten  und  vor  einem  Li^^esverhältnise. 

45  7.  S:  s.  oben  zu  41. 

Prosa  nach  45  endrborin;  s.  H.  Hund.  II  vor  5,  nach  50, 
8ig.  eh.  42  aptrboriii.  Bugge  Héged.  306 f.  verweiet  auf  irische 
ParaUeUn  eu  diesem  von  ^om  ArM»  IX 199  »ngehend  &e- 

sjyrochenen  Glauben  an  Wiedergeburt;  8.  (xueh  MartÍM  Am. 
f.  d.  Alt.  XXV 206  nach  Nutt,  Ajtpian  Celtica  13  Ji'  r/.rrl^a 
ávu^ióiouDC.  Vgl.  aber  auch  GaJ'ipns  Ii  m'-j/'V  ed.  Stemiel 
8.84,  G.  Paris  HisL  litt.  XXVIU  a26,  VoreUsch  LiUeratur- 
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UaM  1893  %  180,  Jocbui  li  restorés  'éin  anderer*,  *eweiter 

Judas\  .^0  nie  getinehe,  MüUenhoff  AH.  L  III  126,  persische 
und  indi-che  VorsteUtmgen,  HoUtmann  Die  neunz^n  Bücher 
des  Mahabh.  117  über  dvija.  Wie  nahe  diese  Vorstellung  lag. 
zeigt  z.  B.  wm  Sturl.  IT  2S4  ühpr  Thnrgih  ge<!ftgt  innl:  iiar 
nii  Í  iieraþi  írlelú  mikil  ok  póttust  bændr  hafa  nálega  hiiiiin 
b<}ndain  tekit,  cr  l>eir  Infa  fengit  slfkan  hQfþingia.  Þ^tti  þeim 
nú  Kolbeinn  aptr  komimi  ok  endrborÍDn,  er  þá  laiigaþi  i6  eptir, 
oder  die  Art  und  TFewe,  «n«  Älbreeht  von  Scharffenberg  in 
seinem  Tibt/rel  von  Schionatulandet  spricht,  der  den  Personen 
des  Romans  wir-  dnii  DichU-r  als  ein  iciedererstafidefier  Gahmuret 
erscheint;  ßorchling,  Der  Jünger t:  Titurel  63.  58.  150.  i>r- 
tcandt  mit  dieser  Vorstellung  ist  die  Annahme,  dass  irdische 
Könige  und  Helden  vorher  in  der  Götter-  und  Dämonenwelt 
eine  Bolle  gespieU  haben,  ab  die  bekannten  OSUer  und  D&' 
monen  eéO^  eo  dose  e,  B,  Hrcert^  ein'wiedergdxfrener'  Hamir 
genannt  tverden  könnte:  s.  Söguhr of  C.  III  Fas.  I  S72f.  Wie 
Wenzel  tu  der  l'hf:>:'iefztaig  difs>v  Stelle  hf>nrrl-f,  .-cheiuf  darntwh 
die  Sage  keine  Verbindung  von  Svava  und  Medhin  angenommen 
zu  haben. 

Über  die  Beile  dieses  Liedes  im  Zusammenhang  desB  s. 
sur  Prosa  vor  H,  Mund,  II  5,  Vgl  über  die  SteUmg  der 
Lohas.  die  Aim,  am  ^AZuw  des  Ommentars  m  Lohas. 
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Titel  Der  eckte  TUel  ist  weder '  Voleungahndha  hin 
foma\  noeh  'Sdgakvidha  (Hundingsbana  önnur)\  da  diese 
JHtel  in  unserem  Stück,  das  bis  Fra  daudha  Sinfjötla  reicht, 
cif'irf  vndnt,  vor  Str.  14  und  vor  Str.  17.  Der  überlieferte 
nichtssagende  Ittel  'Fra  ^'öl.<tungum'  ist  vor»  Anfang  ent- 
nommen wie  'Fra  Hjötvardhi  ok  Sigrlmn'  in  H.  Hjörv.  oder 
der  TM  Fafnismalj  das  die  ' Sigrdrifumal*  ei$uekUesst 

Prosa  vor  1  Z,  4  ok,  'und  ewar*;  s,  eu  Hav,  $9,  —  Eptir 
Helga  HÍQraaitiflByDÍ.  S.  zur  Prosa  7iach  H.  Hjörv,  46,  Zwr 
Wiedergehurt  war  der  gleiche  Name  erwünscht  —  s.  unsre 
drei  Me^,  Prosa  nach  M,  Hund,  II  60,  oder  Hervor  I  und  II, 
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—  oder  flicht  nothi^t  s,  mr  Prosa  nadt  H.  Sßrv.  45  unA 

Bugge  Hdg^.  30 o,  —  Sigrun  ist  nach  Prosa  vor  o  die  tdeder- 
geborene  Svava.  Mit  dem  Glauben  an  Wiedergeburt  wird 
zusammenhängen,  dnss  nlh  Ynglingen  nebeti  ihrem  be- 
sonderen Namen  auch  den  Yngvts  oder  Yngunis  führten,  Sn. 
Tngl,  g.  C.  XX  Heimskr.  S.  16,  8.  C.  XII  Heimskr.  S.  11,  ebetiso 
eUle  König«  vom  €fem^deeht  Godhmund  af  Olasisvolhmf  Heintd 
Ntbelungenioga  WSB.  1885  8.  $3,  VgL  dm  Nimm  Flamm, 
den  alle  langohiir/Jl^chen  und  wentgotisch- spanischen  Könige 
führtm.  Paulus  Diac.  III  16,  G.  ParU  Elie  de  St.  Gilles  XLTX. 
wmn  hier  auch  der  Auluss  von  Horn  ausging.  Alle  Nach- 
kmnmeti  den  Frieatera  Johannes  hiessen  me  ihr  Ahnherr, 
Wolfram  Parz.  822  26.  Welchen  Sinn  man  mit  dieser  Namen- 
gebung  verband,  zeigen  die  ew  fMic&  M.  Hjörv.  46  an- 
gegogenm  Stdtm. 

Z.  o  Hagall,  unbekannt. 

Z.  6  üundingr;  s.  zu  dem  Titel  vofi  H.  Hund.  1. 

Z.  7  Hundland,  unhckannt;  s.  Bugge  Helged.  170  f.  Vgl, 
Hundinpalaad  Sturlaugs  s.  st.  C.  XVflf.  Fas.  III  61'<  und  das 
Volk  der  Hundinge  Widsidh  23. 81.  Nach  dem  Nortiag.  Ui.  C.  VI 
8.  68  itt  dat  Land  der  Hundinge  an  der  Nordwei^kääe 
DeutBchlanda  gedacht  8.  m  K  Bknd.  I  TUd  und  10  6, 

Z.  ^>  átti  marga  sono;  s.  zu  H.  Hund.  1 14,  Rty.  ''">'  26, 

Z.  18  Hemingr.  Dieser  Sohn  Hundings  ist  H.  //  '  , /. /i4 
nicht  genannt;  s.  zu  der  Stelle.  —  Über  Bimdit^  und  Heining 
s.  zu  H  Hund.  I  Titel,  zu  10  6. 

Es  ist  kaum  denkbar,  dass  diese  Prosa  von  demjenigen 
verfasst  wurdej  der  einige  S&^  vorher  dae  Qedkdd  H,  Hunvi.  I 
aujfgee^ridMn  hatte  oder  aufeekr^ibm  lieae.  JHe  OrienHrung 
Über  die  wichtigen  Persönlichkeiten  wäre  dort  am  Haiee  ge- 
wesen :  hier  ist  sie  für  den,  der  H.  Hufui.  1  gelesen,  zum  grofsen 
Theil  unnüf*.    H.  Hund.  II.  Vrr.sc  und  ein  Theil  der  Prosa 

—  auch  unten  zu  21  —  scheint  also  vor  der  Aufnahme  in  R 
schon  eine  litterarische  Festsetzung  gewonnen  zu  haben,  S.  unten 
zur  Prosa  vor  5,  vor  17,  zu  Fra  d,  SinfJ.  und  gur  Proea  vor 
Lohu.  1, 

iB^é  huem  Í  biynio  bragnar  fddo.  Wer  gemeint  ittt  itaeA 
&r.  10  ein  Verwandter,  bleibt  unklar;  aber  nicht  Sigmund, 
8.  m  H.  Huml.  1 14,  —  Í  brynio  iet  praedicatives  AHribui,  «. 
zu  M.  Hjörv.  HO, 
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Xs  ét  Últ  gr&n,  ein  dreinUtiger  Vers  wie  unten  8tr,  1L36 

1 8—7,  Hamal  ist  nach  der  Meinung  dee  Redaäore  und 
gewm  auch  seines  Publicums  der  Sohn  Hagais :  >.  <l\e  Prosa  vor 
Str.  rmi}  S(r.  ß.  Aher  Helgi  spieH  hier  mit  (lern  Xamen, 
itulcrn  er  auf  ihn  Sddi  mchthtzm<jt<m  *hamall,  dän.  ham, 
'Hammel',  andrermts  auf  aetne  Abstammung  von  dm  Ufingen 
hindeutet;  s.  Detter  Zeitschr.  f.  d.  Alt.  XXXVU/f.,  Boer  P.B. 
Beitr,  XXII  871,  Bugge  Helgedigtene  168.  Vgl.  über  *íðr 
^Eher"  tu  €h4dhr,  II  25.  DosTTottspteJ  ahnlieh  wie  H.  I^'ärv.lß; 
vgl  auch  Bild  Heimskr.  8.  66  illt  er  mþ  Ulf  at  ylfai  mi<  Be- 
giehung  auf  fírolf. 

Der  Gegeiv<atz  r<m  Wolf  und  Schaaf  hunn  traditionell 
sein,  wenn  auch  die  bei  Fntiner  unter  sauþr  angef'uhrfm 
Beispiele  sicher  aus  der  Bibel  stammen.  —  Wenn  Hunding 
gegen  Hsmal,  Hagale  Sokn,  keinen  Verdacht  8(hopß  so  mus» 
der  Ereilter  Helgie  sieh  in  dem  Confiiet  ewieehen  den  Vol- 
eungen  und  Hundingen       '   7  verhaltm  haben. 

Prosa  vor  2  Z.  1.  üaniall  bét  son  Ha^s  ist  üh^klärung 
zu  der  vorhergehendeil  Strophe. 

Z.  H  Blindr  inn  ^luisii.  Uher  diesen  in  der  litgar-.  Hru- 
mund  (jfreipssanarsage  und  sonst  vorkommenden  Typus  s.  Bugye 
Helged.  »87. 

2 1  Siu}fl8  ero  augo :    unien  4  <)tnl  augo,  m  H.  Hund.  1 6 

und  zu  Thrymshv.  20.  Ähnlich  ist  besoiuh  rs  ih  r  Au.^druck  in 
der  ähnlichen  Situation  der  Hrolfs  s.  kr.  C.  III  Fas.  1 12  ()\\\\ 
eru  augu  Harns  (s.  unsem  Ifrmnl  Str.  Ii  ok  Ilrana,  auch  die 
Prosa  des  ähnlidien  Motivs  m  der  Brom,  s,  Gr.  0.  VIII 
Fas.  II  377. 

2  5, 6  Bteinar  nbm,  atslLkr  lúþr  fyrir ;  s.  Orottas.  22,  24.  — 
ðtekkr,  *eerspr%ngt* ;  e.  lu  Thrf/nuiev.  12, 

3  4  niQndultré,  nur  hier. 

4 1  Þat  er  Util  ná;  s.  zu  Lokas.  32. 

4  ?  Iinimi  '>>  der  Bedeutung  'erdröhnen'  nur  hier;  sonst 
heisst  þruuiu  ruhen':  s.  zu  Grimu.       Vgl.  dúsa,  zu  Oddr.  17. 

4  5  skit>uaþi ;  da^  nur  in  Poesie  vorkommende  Verbum 
muss  eine  leichte  schwingende  Bewegwng  Tuuk  verwärte  he- 
deuiUn,  da  ee  nur  ven  Fraiuen  und  Schiffen  gébraiuthit  wird; 
Oddr.  81,  AlUd».  38,  Atíam.  110.  8.  mhd.  slSeheo,  Bweben. 

4  7  o\i  uega  þorþi;  ^^  zu  Vttpa  27. 

4  8  wem  uíkiiigarý  über  den  Plural  s,  zu  H.  Mund,  1 0. 
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4 1—10.  Die  Lüge  Ragah  hemtígt  daee^be  MoHv,  das  im 
Orüttm.  iwU^  den  SeUxvendienst  der  gefangenen  Watküre; 
e,  auch  tu  Aäahv,  28. 

4  12  Sigars  ok  TÍQpna;  diesejt  Brüdenpaar  t«f  unbekaniü, 
Uber  Höffni  s.  zu  H.  Hund.  1 17. 

Prosa  vor  n  Z.  o  f  Brunauágora.  s.  unten  5.  6,  unbekannt. 
Z.7  áto  l>ar  lát;  8.  unten  7.  0.  S.  Müllenhoff  Alt.  k.  IV 346. 
Orvar,  s.  C*  XVII 8,  64  mrd  es  als  eine  wolfiseke  Sitte  be- 
mehnet 

Z.  9  reiþ  lopt  ok  U^;     zur  Prosa  ver  H,  ^orv,  11. 

Z.IO  h6n  nar  Snána  endrborin;  s,  tu/r  Prosa  nach  H. 
Hjórv.  45.  Aus  un?erpr  Notiz  — -  so  wie  aus  der  Über  die, 
Namengehung  bei  Helgt  obeti  vor  1  —  ist  zu  entnehmen,  dass 
der  Bedactor  der  Hs.  R  mit  gutem  Bedacht  H,  Hjorv.  vor  die 
sdwn  mit  einiger  JVomi  OMtsgeekUtete  H,  Hund*  II  gestellt  hat, 
&  ahen  eur  Inresa  vor  III.  Das  GedidU  von  ffdgi  Hßrv,, 
éUu  nicht  dem  votsui^isehen  Sagenkreis  angehört,  dem  sonst 
«lie  Helde^ilieder  unserer  Samnäuii^  gewidmet  sind,  ist  nur 
eingeschoben,  um  unsre  SteUe  ru  erkJäreyi :  s.  aurh  f^;r  Prosa 
nach  Str.  50.  Dass  H.  Hjörr.  und  H.  Hund.  II  hach  IL  Huud.I 
gestellt  itmrden,  erklärt  sich  aus  dem  allgenieincn  chronolo- 
gischen Princip:  H.  Hund.  II  führt  die  Ereählung  von  Helgi 
teeiter  ab  S,  Hund.  I,  ist  ein  biograph  isehes,  niekt  wie 
H,  Hund,I  ein  qnsodisekes  Lied, 

5  1. 2  Huerir  láta  fliðta  — ;  über  diese  Anrede  der  Hddin 
an  den  Hdden  s.  zu  H.  Hund.  7  Hl. 

5  3  herincjiir,  nur  hier;  aber  ásme^r,  dag^niegir  u.  s.  w. 
Bugge  HeJged.  Iis  verweist  auf  das  ag$.  heremœcgas,  das 
ebenso  vereinzelt  ist. 

5  1—8  Ahnlidi  sind  die  IVagenr^hen  Fafn.  46  (B* 
Sigrdr.  1),  Sn.  R  B  446,  OdhinS'GestuuMné^  Hervor,  s. 
C.XIS.240,  Qrei)8  Saxo  Or.  T19S(l.V);  s.  auch  Frldhtíij.  S, . 
C.  XlFas.1191,  Örvar.s.  C.  XLIV S.  181,  Rögnvalds  Hnftnl 
28,  Gretts.  C.XlVn  S.  107,  —  oder  die  des  Traugemmui^- 
liedps,  —  während  dit  Fnigeiiredie  (irus.  Sa,m  Gr.  1 27  (l.  I) 
Quis  rogo  vestrum  —  nur  Einen  Gedanken  variirt, 

6 1  HanaH;  s.  obem  e»  t  Dass  Heígi  seinen  Namen  ver- 
birgt, sdteint  hier  nur  ein  Sehers,  im  er  naeh  Besiegwng  und 
TÜtung  Hunäings  h&nen  Orund  hat,  dessen  NaMtXUtngen 
zu  besorgen. 
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tí  4  I  Hléseyio.  Die  dänische  Insd,  s.  Harb.,  stimmt  zu 
der  däniadim  Herhunß  Seibis,  $.  m  S,  Smd,  II,  kann  aber 
aticA  eine  Luge  «et«  wie  der  ^ffenname  Hemal  8.  LäasSf 
m  Bairh,38  wnd  Oddr,  30, 

6  i — fi.  Auch  die  Reihe  der  Äntwortetif  der  I^offenréhe^ 
entepreehend,  findet  sich  in  Snon  is  Hnffnt.  40  (Oreppaminni) 

und  im  deutschen  Irrmfjemundsliede^  nährend  Bessus  dip 
Frageform  Groa  nicht  nachahmt,  Saxo  1  (LI),  ebenso  unten 
H.  Hund.  II.!! f.  40.    S.  ohm  m  5. 

7  7  und  hiálmoiii ;  6.  utdeu  14,  zu  H.  HjUrv.  30  und  zu  R. 
Hund^llö.    Uber  dm  Plural  s.  zu  Vspa  6. 

7 1 — 8  (Iber  die  Fragenreihe  s.  oben  zu  5. 

8  5  er  ek  bÍQrno  tók.  Tuka,  nicht  ueipa,  deutet  auf  lebendig 
fangen  und  binden,  s.  Kormak  $n.RI96  hün  aá  «r  beman 
bindr,  wo  wol  ein  Wmiepid  vorli^  s,  Bitgge  Aarh,  1889  8. 6, 

Fridhthj.s.  C.  XTed^Larsson  S.4S,  Saxo  Gr.  128 (LI)  (Scyoldue) 
obuinm  sibi  insolitae  ^nditati»  ursatn  telo  uacuus  cingulo,  cuins 
usuni  habebat,  religandnm  curauit  necanduni(|ne  enmitihns  præ- 
buit,  SibJied  SyO  (Lm.)  V071  Siegfrird.  Elrehä/  (rnoidfrig  Fv. 
mos  Jeg  skall  kennde  dig  basse  att  binde  och  bioruen  op  tU 
eg.  —  AJber  edion  EgUuen,  43*  ofteti,  hai  naehgemesen,  daee 
'Bären  faii^ien,'*mU  Bären  streiten^  'Bären  ketten^  bimi  bd- 
tax  u.  ä.  figürliche  Áusdrileíse  si  nd.  Sie  gehen  metet  auf  einen 
gefährlichen  Kampf  mit  mcnsdijiMken  O^^nem:  s.0rttkis.l3 
beittum  —  tnc  vnl  für  btidduDi  zu  Ipsm  ist  —  biomu,  -  Ol. 
s,h.  1SÖ3  S.  -.^/s,  (Heimskr.S.49:n  Sii:1  haiito  beitto)  uér 
bÍQmuna,  8turlunga  1 372  Huerir  munu  birni  beitaz,  Olk.  th. 
S.  16  SQg|)tt|  at  þeir  uildi  eigi  þdm  birni  bdtast  at  deila  um 
nUQ  bans  viþ  ofreffiamenn  aUka,  SUiUen,  wo  nur  tfon  Chf^tden 
mit  Menedten  die  Bede  ist,  —  Der  bildliekeÄvednKik  verg^mehi 
sieh  solchen  wie' Schlangen  födfpn'  für' überwintetn,' 'dae  Chrab 
fP'Jfiis  .<chmücken'  für  'reich  nein',  aher  ohne  den  Zvsnmmpn- 
h'tntj  mit  der  poetischen  XHcHoH,  der  Kenning,  den  diese  zeigen: 
S.  zu  Vol.  kr.  in. 

Sß  Í  Bra^lundi,  unbekuntü.   Aber  uol  auf  den  Gott  et^ 

beziehen :  s.  zkv  Prosa  vor  H.  Hjörv.  SS. 

9  3.4  J)Ui  uai  á  legi  niér  litt  steikt  etiþ.  Über  den  unper- 
sSnlicken  Attedruck  s.  gu  M,  Bijerv.  83,  VgH.  eu  Atíam*  80. 

10 1  Ufg  1^  þti;  9,  unten  12, 8, 

Cddm  II.  24 
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109.  Der  EBMigMab  rvM  auf  dm  kkwaektomgen  uaxþ; 
9,unim20,40. 

10  6  er  sefa  hefndoþ;  «.  o6e»  «ui. 

10  7  bnsti;  dieses  Ycrhiim  Iconmit  mir  no(h  miimal  Bn> 
£.  II  502  in  derselben  Form  vor. 

10  8  á  brimis  eggiar;  s.  unten  26  und  Fafn.  58  (B, 
Sigrdr,  14)  mej)  brimis  eggiar. 

11 1  mm  þU;  vb&r  das  Prmtíeiríltum  8.  m  Vafthr  2.  — 
Die  ^Ktterotíon  fWík  aiuf  das  unhetonte  pü. 

US  tA  þeir  sé;  über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  1. 

11  3  suinnbugQþ,  nur  hier;  'da  du  so  klug  bist,'  wie  aus 
deiner  Vermidhung  hervorgeht  Vgl.  die  causale  Beih  ufwj  der 
Substantive.  Siurlunga  T3Í2  oV.  «e^r,  at  bann  muiuii  >lor  ^nohl 
fyrir  slikt  Uiku  af  guj)i,  guuiull  iuai.^rjl  070  Kolbeiiiä  mcnn  gpurpu 
bann,  hnf  luuui      sná,  Ifiill  mapr  ok  gamall 

11  4  DU  Cor^ettur  hebdo  fSbr  hefndoþ  paait  hemr  g»  aé 
in  der  gumten  ZeüSf  an  dem  nUAt  g»  rütldn  vA:  dritte  Ferwn 
für  erste;  «.  eu  Tspa  21. 

11  7  ðnutnir;  s.  ni  Vol.kv.  17. 

11  8  üääoiu  ui{>iout,  'mir  und  meinen  Verwandtenif  die 
mich  begleiten';  s,  zu  VóLkv.  9 

11  r.  8.  Butfge  vergleiM  Örvar,  Æmdr,  60  ítian  son  eiga 
gerþak  ok  tUfkan  oBSUin  ni^inm,  wofür  Beer  —  i^þnim  þ^nm 
in  den  Text 

12  2  fölks  odduiti;  *.  zu  H.  Hj&rv.  11 
12  .7  pir;  so7isf  i  nun  er  Í  ^ér, 

12  4  alíirlokoni;  nur  iiier. 

12  6  l)<i,  nur  einen  neuen  (bedanken  einleitend,  ttrie  nhd. 
'aber*  seheint  nicht  belegt;  doch  könnte  an  tinsrer  Stelle  ein 
adversativer  Sinn  liegen,  wenn  Vers  off',  im  Oegensate  m  der 
Unwissenheit  Hdgis  betreffend  die  Bolle  Sigruns  in  setnem 
Kampf  mit  nundin  i  '  hide.  —  Tel  ek,  schirach ;  8,z»Sav,134, 

12  6  Siiriiiuntlar  hur;  s.  fí.  Hund.  I  (i.  11. 

12  7  ualn'inoiii,  iiiir  hier:  Jhigge  Heh/fd.  200  renceifit 
auf  das  aga.  auch  nur  in  Ci/nnmlf's  /Jene  2<i  vorkommende 
wælri'm  '  Schlachtlied\  '-ruf,  jimti.stlt  jür  das  Geheul  des  aas- 
giorigen  Wolfes.  An  unserer  Stdle  muss  es  *  Umschreibung 
für  Kri^*,  'Kenmng  für  Krieg"  bedeuten. 

12  8  HÍgSpÍQll;  an  d<>r  einen  Stelle,  an  welcher  das  Wort 
sonst  vorkommt,  Orottas,  19,  ist  es  das  den  Krieg  ankündigende 
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Feuerzekhenf  hier  wol  nur  eine  Paraphrase  von  <85fr.  10,  uig 
l^sir  þ(L 

12  & — fi.  Über  das  Ctm^iment,  das  Sigrun  Hdgi  mathi, 

A,  m  Harb.  46. 

13  5  úrsualar;  das  Wort  auch  unten  30.  43. 

13  10.  Statt  Ilclfcii  könnte  in  der  Lücke  auch  Hanial  oder 
ein  mit  h  beginnendes  AppcJhtivum  hildinir,  licrsi  n.ä.  stehen. 

Prosa  vor  14  Z  /  fJranmarr;  i.  zu  H.  Hund.  1 17.  IS, 
Z.  2  at  Suannshaugi;  6.  zu  H.  Hund.  1 30. 
Z.  3  HQþbroddr;  s.  zu  H.  Hund.  117.  IS.  20. 

Z.  4  Guþmundr;  s.  H.  Hund.  131.  —  Starkaþr,  «.  wnUn 
3fr.  19.  Über  den  Nmniruitw  eUttt  des  Aceusatws  s.  zu 
Ys^lLlS, 

Z.  8, 9  þá  níþ  htfn  —  um  lopt  ok  um  h{g;  s.  oben  sur 

PÝQsa  vor  ö. 

Z.  10  at  1  A^^ixüoWom;  s.  fí.  Hund.  1 13. 

Z  12  f.  .\lt  ok  Eyiülf,  Hioruar).  ok  Tleniar]»:  s.H.Hund.  114. 

Z.  14  aiiuiguiúpr,  nur  hier :  uigni<'4»r  ist  bezeugt. 

Z,  14,  IS  nndir  Ansteiiii;  s.  S.  Hund,  J 14. 

Z.  16  rann  á  hgla  hánom;  s.  lijalmt.  ol;  Ölv,  s.  C.  X 
Fa».  III 476  þá  iier>r  pü  at  blanpa  á  hala  mér  sagt  die  Frau 
mm  Manne. 

Z.  16. 17  kyati  bann;  s.  zu  H.  Hjörv.  45. 

Z.  IS.  19  Í  VolsniiL'a  kuiI>o  inni  forno;  s.  oben  zur»  Titel. 
Der  liedactor  umeres  Liedes  hat.  irie  es  scheint,  dus  Folgende 
bis  Schlms  Str.  16  aus  einem  (miichte  entlehnt,  das  er  Vol- 
au/ngakvidha  in  foma  nannte,  einer  ParaUdeeuRHund,  1 14  ff, 

14  3. 4  beim  tók  htfn  Helga  b^nd  at  sákia.  Die  Phrase 
hásst  sonst  *(m  jemandem)  mräddkemmen*,  Sn.  K  1344  van 
M0lnir  at  eigi  tntindi  bann  stf'kia  heim  hond,  SÍghvat  Heimskr. 
S,  622  Hdm  sifekir  hí&ttinn  bqnd,  &ishiso7i  Udvalg  193. 
Hier  7«M.««  w  w  rrel  seÍ7i  als  konia  heim  at  bendi.  Egihs.  C. 
LXXVIIT  S.  -Jt;.')  iiirr  kom  beim  at  bende  bndd8pndo?<  ho|», 
oder  sä>kia  til  haiida  t; — m,  Arnorjarl.  Hewiskr.  S.  517  land- 
fölk  sðtti  þér  til  banda,  Egilsson  8.  379.  Vgl  Hall  Mk.  dr.  26 
Hdmallega  tök  hqnä  meþ  sðma  beiþrs  mans. 

14  1, 4,  Die  Wiederkoiung  von  s6tti|  aékía  fälU  auf;  s* 
m  Vspa$3» 

14  5  kjsúf  s.  eu  H.  H^rv.  46. 
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14  7.  8  þá  uarþ  hilmi  hugr  á  uíf i ;  rgl.  die  Phrasen  mér 
er,  leikr  hugr  á  e— ð,  «.  Clmshy-Vigf.  hugr. 

14  9  tyn  léE  hðn  vom.  Der  InfiniH»  des  praesens  statt 
dem  des  ttmsehridienen  oder  imumschriAenen  Perfeetums  ist 

käufig,  Átlavi.  53,  —  TJiJ'Mf  YngJ.  f.  19  Frát  maþr  áþr 
pnrui  Freys  af spring  í  fólk  liafa,  Kormahs,».  C.  XX  VII  S.  .5o 
niondak  ol  at  Ö^ens  í  onduc^'t'  drckka  ski^»tt,  —  ef  m^t  Skr^mer 
Tieitte|i,  Hardhar  s.  (\  XV  S.  47.  der  Hehl  aagf  rnyi  dnn  todfen 
Sott,  at  huergi  iimiii  (iiiundi  La.)  í  heimi  i^Uutii  ueiTt  iimpr 
QðlHiiiiii  8t^  a  XLII 8. 186  ek  manda  falla  'ich 

wäre  grollen*,  Jk«.  1X49?  ok  eigi  mnnda  fonra  Birkibeinar 
akiliiiflt  nip  Binn  konimg  1  eigi  meiii  rann.  VIT  274  ella  inyndi 
uiþ  Orpprorfus  fara  til  einnar  gistingar  báþir,  Vallal.  s.  C.  V 
8.  212  bíþa  mundi  karl,  Fosthr.  s.  C.  TX  S.  89  ok  íl'tluþu  at 
8á  mundi  ualda  áuerkum  ni|>  Þrtrgrím,  Ale-r.  .«?.  .9.  S7  at,  ef  rtuinir 
])eira  hefþe  nü  þegar  á  þá  laupet,  mondo  þcir  tíkki  suá.  fráikn> 
Kga  frani  ganga,  sem  ueoia  uar  til  iamnan  áþr,  108  Daifns 
konnngr  hefþe  Bér  heUnni  halldet,  ef  hann  nillde  þiggia  þat  er 
Patron  banfi  hðnom,  QragaslSSB  138  sA  hann  mimdi  fyrr 
tlt  koma,  / 121  mundo  sáikia.   8,  Ahd.,  Mhd., 

14  13  en  li'tn  séþ  hafþi.  />r  Indictifiv  i<t  gegen  d'v^  alte 
Regrl ;  s.  ^n  \'.sj/a  4.34.  —  Ihis  im  AUnordischefn  seltene  Motiv 
bringt  Saxo  in  der  Geschichte  von  Hedhin  und  Hilde  1 238 
(L  Y),  Bugge  Helged.  178. 182 f.  —  Nach  dem  Wortlaut  ist  das 
iein  Wider^jirueh  mU  der  Degegnmig  Helgis  und  &0rvm 
Br,  6ff^  und  mit  ihrer  Äussoffe  in  Str,  19.  Aber  dass  es  von 
dem  Dichter  dieser  Strephe  so  ^mént  war,  darf  num  (e- 
tweifeln. 

f"'  "i'  nmnrilji,  imr  hier;  ' IJphJlngspJan',  der  aUrrdniijs 
nuj  >  itte  ileirath  zielt.  Aber  der  Begriff"  Hcirdfh'  Itpgt  nichi 
m  -rui»,  wie  schon  die  Verbindung  mit  mins  f«^tþur  zeigt. 

16  1 — A  hcmn  versfäiieden  aufgefasst  werden:  als  Fort- 
setamg  der  Sede  Sigruns,  die  ikrim  Vater  erhtärt  habe,  sie 
wolle  HeXgi,  nicht  Hödhbreddj  oder  als  Rede  des  Dichters,  der 
wider  entweder  die  8eene  eun.<chrn  Sigrun  utid  ihrem  Vater, 
oder  die  geg<*nrrärt'\tfp  ?f riechen  Sigruf}  rnid  Tfelgi  im  Auge 
hatte.    Das  LeÁzf>'r('  scli'-lnt  das  Wahrürheiulichste. 

15.  IG  1 — 4.  Die  Werbung  von  Seitm  der  Frau,  die  keine 
Riesin  ist,  befremdet;  wie  es  scheint  auch  den  Dichter. 

16  8—8.  Ä  Örmr.s.  8.188  Hirþek  eige,  þöt  heiter  þft 
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—  Freys  reiþe  mér.  —  Bugge  Helged.  884  verweist  auf  die . 
Riholdsvise:  Det  dij;  vogter  al  din  Æt  —  s.  ^ttar  þínnar  und 
unten  V.  11  sfett  —  du  skalt  mig  holde  det  du  haver  mig  jætt. 
Vgl  auch  Bardh.  e.  C  XX  Ä  67  um  h^ski  —  b^roiinar  —  ose 
er  ©ingi  —  ótti. 

16  20  at  mér  Ufa.  IHe  Bede  Bgrme  FSb.  A.  C IX  S.10Í 
þvstat  nttíþ  eo$vm  kcmiiiigi  nilda  tk  heldr  aetr  btta,  en  meþ  (ér 
iH  nidU  äkkUdi  ffenug  um  BekamUeehaß  des  Verfmen  der 
Bagnarsaga  mit  unserem  Liede  zu  erweisefi. 

16  12.  Siámk  iviederholf  ahsichflich  die  Phrase  vor  ßtr.  15 S. 
14—16  ist  Parallele  m  H.  Hund.  1 17—20. 

Prosa  vor  17  Z.  2  til  Frekasteins;  s.  zu  H.  Hund.  I  43. 
Z.  4  leiptr;  s.  zu  R.  Hund.  I  Ið,  H.  J^örv.  30, 
Z*  5  ok  stðþo  geishur  f  skipin ;  s.  EL  Hund,  1 16. 

6  nal^rrior  uto;  &  mr  I^roea  vor  VoL  hhl  Z,14^ 
Z.  10  ft  biargt  —  á  bergit;  «.     A  Bmd.  127,  Æ  Bßrv, 

VW  IS  8. 

Z.  17  Iluerr  er  fylkir  — .  iSehr  ähnlich  aber  nicht  gleich 
H.  Hand.  1  81. 

Z.  15.  22.  Sem  fyrr  er  ntai)  —  ok  pat  enn  ritai>  zeigt,  dass 
dieser  Tkeil  der  Proaa  von  K  Mund,  11  dem  Bedaetor  der 
Liedersammhmg  angáwrt,  «>ieM  'dém  tirqyrwfi^íteftén  Bet^axid 
dieses  Stüekee.  &  oben  tur  Prosa  vort 

Z.  26  þar  uar  Hggni — ok  synir  haos  Bragi  ok  Dagr.  Von  diesen 
Söhnen  ist  nichtfi  hpkaniit,  als  wnf>  uns-er  Stück  hiefi'f.  J-her  den 
Singuhir  der  IVr/o-  hei  mehreren  Si/})/nien  s.  zu  VöL  kr.  lo. 

17  a  frá  btvafn,iUom,  uiibekannt,  wenn  nicht  der  tte^fer- 
^Hsehe  Sævefiœld,  Bugge  Helged,  185,  SOS,  Vgl  zu  Unauúgax 
KHwnd,l$0. 

17  6  opt:  s.  zu  Hat'.  32, 

175,6  ém :  hréú ;  über  den  Endreim  s,  m  Vtpa  60  5, 6, 

17  7  finlnstol».  7iur  hier. 

18  2  aliiUr;  v.  (Ji-)i  Tii  luomen  der  Wulfcüre  Hervor.  T'o?. 
kl',  vor  L.  Vielleicht  concesi>iV  '  truUdem  du  so  klug  bist\  s.  zu 
Vspa  46.  Wenn  das  Wort  zu  uit'ttr  gehört,  nur  hier. 

18  i.  M  Ent  ^  at  qUo  —  gefip ;  die  JPkraiee  tit  hier  vertm- 
edt  statt  der  brannten  e— m  geb  nd  *énem  gdA  es  gwt\ 
Fritzner  1 508%  Egilsson  unter  gefa,  gélmi»(M.  Sigrun  ist 
ein  úgáifumajír,     zu  H.  //  w     /  p;. 

18  3,  4  þó  kueþ  ek  nqkkui  uoruir  ualda.  Kueþ  ek,  schuntch,  s. 
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,  m  Hav.  ISáfgum  Gedatiken  s.  Fafn.  26  okiidd  ékþðaíálfirsaiDOy 
Áilam.  71  snms  ertu  siálfskapa,  100  en  sumo  sonr  H^tgmu 
IS  6  at  Frekasteini ;     m  H.  Butid,  1 43, 

18  s.  6;  s.  zii  II.  Hjörv.  41. 

19  1  Enn  at  Styrkleifom,  uithekannt.  Über  den  Satzüber- 
gang 8,  m  Ytpa  4. 

18  7. 19  ð  Bragi,  Starkaþr;  s.  zur  Prosa  vor  17. 

19  3.  at  IIlíbÍQrgom,  unbeJcannf,  wenn  nicht  gleich  dem 
jütischen  Læburgh,  Bugge  Hetgei.  127^  The  Eome  of  the 

RF.  XXIII. 

19  4  Hrollaugs  synir,  unhckdnnt. 

19  3.  4.  Uber  die  Parefithese  s.  zu  Vspa  0.  Vgl.  die  Fer- 
sehrSnkunt/,  zu  Vs2)a  IS,  Úher  die  freie  Beúeiiuny  des  Pro- 
nomens —  þaim  »  «.  2u  Vol»Jev.  16, 

19  S  gylfa  als  Apj^^Uativum  nur  hier. 

19  7.  s.  Der  isame  Starkadh  hat  scheint  es  deii  Dichter 
bestimmt  dem  Sohne  Grnnmarff  dies^^lhe  unbändige  Oemüthsart 
beizulegen  t/ne  dem  Sohne  Storo-rl-H:  Saxo  I  406  (l.  VIII) 
sagt,  dass  dessen  abgehauener  Kopf  in  die  Erde  gebissen  habe; 
«.  äugge  Hetgeä.  167,  MäOenkofAk,  V$»9. 

20  1  vi  iordðii,  wie  R  ^ji;  tmerUarL  Da  mm  fmr 
á  iqrþo  sagt,  nicht  at  ÍQrþo,  ist  e»  müslidk  at  ÍQrþo  zu  conii- 
cieren,  und  unverständlich,  warum  á  iorjio  vom  Schreiber  so 
stark  verändert  wurde.  Es  ifird  eidwcdtr  ein  Ortsname  zu 
Gründe  liegen,  desseyi  erster  BestnndthU  iór  'Eher'  aar,  wie 
in  lórwíc,  York,  —  oder  der  palaestitiische  Jordan,  obwoi  dessen 
Name  sonst  nicht  für  den  Begriff ' Fluss',  ' Gewässer'  g^auehf 
wird  wie  etwa  Bin. 

20  s.  s  alba  flestir  nipiar  þlnir;  s.  Oddr,  23  maigir  rafnir 
mþiar. 

20  4  at  n.lni  orþnir:     Adam.  116  Xiir  uarl»  \\{\  Atli. 

SO  5.  6  uaimtattii  iii^'i,  uar  \>f}T  }>at  skajial»  'du  hast  das 
BJufrrrgiessen,  —  durch  icelches  nicht  nur  der  von  dir  ye- 
hasste  Hüdhhrodd,  sonderti  auch  deine  Verwaiulten  den  Tod  gc 
fwnäm  Ao&en  —  niáA  ^hind/sfn  Jtwiften'.  8.  8It*  21t  S  aüuut 
íkiqlðnngar  sk^^pom,  Orip.  6$  mvauA  sk^pom  mnnsLfAtíam,49  aki^ 
pom  uipr  manngi;  vgl.  uinna  uiþ  8k(jpom,  Tóls.  th.  C.  XXX S.  16?, 
Örvar.  Ævidr.  1,  kne]«a  Urþar  orþi  Fßl>r.  47  und  Fritrner 
initi  r  sk<ip.  Vijl.  uinna  OtWr.  Á?^  þeyfri  uit  knáttom  ui}«  nnmom 
uinna.  —  Der  Begriff  des  Verlums  uinua  ist  m  it '  köjinen'  vermehrt: 
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s.Oddr.  ouittu  ef  þú  hiálpir,  'c^>  du  helfen  könnest',  Egil  Sonat  8 
ef  sok  suerþi  of  rit'kak,  Effil-^  ■<.  C.  fV  S.  tl  tok  Iio>:nualdr  — 
allt  jiat  lausafé,  er  hann  fekk  ' dci^seii  er  sich  heviiirhdffen  koyinte' 
(F.  Jomson);  s.  EgiU!>on  unU'i  ualda.  VyL  Atiam.  7.  70  gýn 
uar  suipuiäi  und  zu  Vspa  36.  —  Uber  den  Gfedanken  der  Verse 
s.  m  SUm,  13.  —  Der  Hauptstab  in  Vers  6'  rM  auf  dem 
unheton^  aar;  8.  o(«fi  m  lÜ. 

iiO  1 — .  vgl.  Ätlam.  55  illt  er  um  litaz,  yþr  er  þat  kenna. 

ifl  1.  Huggastu,  Bi^^ntn !  bezieht  sich  auf  die  vorhergéMnde 
J*ro8a;  s.  zur  Prosa  vor  I  mul  vor  38. 

'^1  ä  Hildr  liefir  oss  ut  rit ;  vgl.  Gudhr.  1  '<f2  Urþr  Qþlinga 
hefir  ])ú  á:  uerij).  Mit  einem  ähnlichen  litterarischen  Vergleich 
eagt  CfisU,  seine  Schweeter  tei  keine  Ottdhrun  O/uka  dt^r, 
Oiels,  Stme.  S>  35;  S.  Vigfueeon  über  die  Oudkrun  der  LaX' 
dœktf  SturUmga  7,  XLVI. 

21 3 :  8.  eben  m  20.  Ww  den  Gedanken  anbüan^  e,  gu 
Slam.  13. 

ti2  1  Lifoa  inunda  ek  nú  kiófeu;  ist  umicher,  ob  Sigrun 
die  litterarische  Anspielung  Relgis  auch  in  Beziehung  auf 
Wdee  ZäubeMnete  fortsetzt,  da  Idðsa  in  der  Bed0iaung  dee 
dänisehen  lýose^  kyae  'vereaubem*  nur  Fafn.  13  bdegt  ist, 
auch  nach  Kalkar  nur  in  huem  Sinne  —  kos  han  Bender 
hans  gode  sverd  —  vorkommt.  Das  parHdpiale  A4ieeHv  lifiim 
nur  hier  vrid  nnfm  4fí.    S.  lif{)r. 

i'--'  Í  faþmi  felaz;  s.  unten  4ti  uil  ek  f  fa|>mi  [•»'•r.  fylkir! 
sofna,  wa^-  auch  für  die  Zutheilung  der  Stro^ihe  an  iSiyi  un 
spriÁt,  Vgl.  Eiddara  r.  Wisén  22  fyn  en  honum  hit  fagra 
▼ff  f  ladmi  liggi. 

Prosa  vor  14^22  ist  I^raMe  zu  K  Hund.  1 16—67. 
In  miserer  Erzahhmg  spielt  Häg ni  und  sein  Geschlecht  —  den 
folgenden  Ereifpiif^fim  enf.sprcchcnd —  eine  viel  wichÜgere Molle 
als  in  Ii.  Hund.  1;  Bugifr  Hfhp'd.  Is.if. 

21.  22  sind  halbe  LjotihahdiMrophen.  u-ührtud  sonst  Forn- 
yrdhislag  herrscht;  vgl.  zu  Hne.  79,  Onnm.     Jikirn  3;^. 

23 1.2  Hvar  er  eki^ldungr  — ;  über  die  Anrede  s.  eu 
H.  Sund.  31 

23  3. 4  gunnfana  gnltiim;  s,  Bemeulf  47  segon  gyldenn^ 

2767  segen  eall^'ylden, 

23  5  þykkiamérfríÞ  — ;  d.  i.  þykki-a  m^r  frftt,  'es  scheint 
mir  nicht  sicher,  friedlich,  was  ich  an  der  /Spitze  des  Zuges  sehe' ; 
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«.  feíþr  bei  Fritzner.  Oemeint  ist  der  roihe  Schein  des  uígroþl  — 
Oder  es  liegt  in  fri|t  p'm  Fehler  für  friþr  vor;  s.  HaUarst. 
Hehst.  16  rft  diasta  fh^r  at  Uta)  söl  rauþ  Sat^Uiis  6la  (ffladim 
ruhefecit  clifpeum). 

23,  7  ufgroþa;  8»E»V8pa40.KawidMW€Hhierm&mfira'' 

24  1—4;  t.  H,  Hund.  1 34  X—4. 

24  5.  Die  Schre'ibHiK/  eþli  meint  enttveder  öpli,  da  für 
eþli  oft  olili,  Qþli,  oþli  ye^chrieben  wird  —  ^.  ITarh.  10.  Lohrs. 
48,  Crudhr.liv.  28,  —  oder  eldi  'Unterhalt',  tcofür  die  Schrei- 
bung eþli  bezeugt  ist;  s.  Fritzner  unter  epli.  Vgl.  zu  Gvdhr. 
1 24;  s.  aiidi  zu  I^ölsv.  5. 

24  7,  Alf fiQnniig&  Ut  eine Emnvngfítr* Meer*  une  QlunÍQrl>, 
f  old,  uangr  qlna  u.  ä.  Den  Fisth  fignnngr  (Traehmue  draeo) 
bezeugt  Sn.  E.  1 579,  arfr  «n  der  Bedeuiur^* liegender  Besitzet 
Fritzner  I  709,  die  hier  angenommene  Seeschlacht  zwischen 
Jielgi  un>l  mihbrodrl  Saxo  Gr.  1  82  (I.II).  S.  EfiU  Arlnbj.  dr.  4 
8t<Tþe  kuuun^r  —  lirgo  hinrle,  6'  h^in^  niarkar  drútne,  rov 
Eink  Bluiaxt  als  SeelcHnig,  —  Yngl.  C.  XX2lIV Heimökt . 
8. 28  nám  maigir  BÉkonnii^  þeir  er  réþu  liþi  míkln  ok  itta 
engi  lijnd. 

24  5 — 8  lehrt,  dass  Hödhbrodd  SeeJcönig  %var^  sein  Land 
also  die  See,  auf  dem  ihn  Belgi  der  Herrsdtaft  bera»Uft  hatte; 
getviss  durch  einen  Seesieg. 

24  7.8  arf  fÍQreun^'^ii  uud  sik  l)ruii<,'-it.  Der  HauptslaU 
mht  auf  der  Präposition;  s.  zu  Vafthr.  0. 

252  9iVttkaÉbam;t.  mKBund.l4$, 

25  3. 4  Bfittir  aaman  um  sakar  di6ma;  e,  zu  Vaf^.  40. 
'rusammen  unsre  l^retlsache  schlichten*, 

25  5  H(jj>l)rodflr;  er  ist  also  anwesend,  während  in  der 
ParalleJscene  H.  Huyid.  1 47  Otidhmund  zu  ihm  reitet  und  Um 
von  der  Ankunft  Helgu  unterrichtet. 

20  ä  geitr  um  lialda;  s.  zu  H.  Hund.  1 38. 

26  i.  3  Fjnr  mandu,  Gaþmandrl  geitr  nm  halda;  s.  H. 
Hund.  143. 

26  6  heslikylfo,  nur  hier;  ein  'Alpeu^(^\ 
20  7  l>at  er  þér  blíþara;  s.      Tf.  Hund.  188. 
2(J  8.  Brtmifl  dömar  nimnU  das  d^raa  von  25  4  auf.  S, 
ohen  zu  10. 

27,  28;  s.  H.  Hund.  I  44.  45  und  die  Änm.  dazu. 
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23—28  ist  Farallde  æu  K  Hund.  131—46;  &  Ptoaa 
vor  M.  Bund.  II  17. 

Prosa  vor  17  bis  Str.  28.  Entweder  hat  der  Redactor  von  R 
die  Strophen  23—28,  da.^  Schd^eipräch  zwischen  Gudhmuud 
und  SÍ7}fjofJi,  in  seiner  Vorlage  vor  Sfy.  17—22  vorgpfimdfii. 
aber  anfangs^  weil  er  bei  ftüchtigefu  Hinldick  der  Meinung 
war,  sie  seien  gleich  H.  Hund.  1 31 — 46,  übersprungen,  — 
aoob»  er  mt  das  ungenaue  dfat  von  K  Bund.  1 31  in  der 
Prosa  vor  II  17  geigt,  sieh  nickt  oinnuU  die  Mühe  nahm  die 
frühere  SteSe  nachmeehlagen,  —  dann  aber  eéiftm  Irr&mm 
bemerkt  und  die  H.  Hund.  II  ei^renftÜmKdke  Fammg  des 
Schrftge.^prachs  nach  drm  fachlicheti  Einschnitt  von  TT  22 
nachyeirdijcn,  s.  Symons  PB.  Beiträge  TV  171,  —  oder  es  war 
in  seiner  Varluge,  der  Origi}i(dfa.-sung  voti  H.  Hund.  II,  das 
Scheltgespräch  erst  in  der  IL  Hand.  131 — bis  auf  einzelne 
Lesarten  Obereinstimmmde  Form  —  fylkir,  flola  staU  landreki, 
Kþi,  «.  Brösa  vor  II  17  —  vorhmdmj  dann  aber  wieder  «iae& 
detn  sachlichen  Einschnitt  von  II 29  —  eine  Parallele  des 
Scheltgesprächs,  d.  i.  II  23— 28,  aus  dem  Gedächtniss  oder  einer 
andern  Quelle  hinzugefügt  worden.  Dn  die  eritfe  Fnsmng  des 
Scheltgeitpräehs  in  H.  Hund.  II  der  von  H.  Hund.  I  ol — 
so  ähnlich  war,  hätte  sich  der  Redaktor  von  U  mit  einer  Ver- 
wemmg  auf  das  schon  früher  bei  B.  Hund*  I  Oesdiri^ene 
begnOffL  —  Dose  die  Fassung  ff.  Hund.  II  SS— 28  in  über- 
wnsHmmung  mit  Saxo  Gr.  1 82  (l.  II)  die  Veranlassung  des 
Conflids  gmschen  Helgi  und  ffödhbrodd  nicht,  oder  nicht  allein 
in  Sigmn  flieht,  haben  Detter  ArkivIV  70  und  BuggeH(^ed.l84 
herrjjryehoben. 

Prosa  vor  29  Z.  2  vai  Helgi  eigi  gamall;  über  aar  für 
uarf»  s.  zu  Vspu  4. 

Z.  f>.  7  at  FÍQturlundi,  unbekannt :  s.  Str.  2'J  und  Ficjtur- 
lundi.  Wegen  dieses  und  meint  Bugge  Helged.  '^12  mm^p  das 
Wort  Name  eines  Baumes,  nicht  eines  Waldes  sein;  aber  s.  zu 
Vspa  3(1  —  Man  hat  an  den  Fesseiwald  der  Semnonen  ge- 
dacht; aber  s.  den  Ort  Vessemn  in  ThurmgeHj  nbi  fermm 
oonffaitiir,  IMemann  Namenhudt  II  648;  vgl  Huenlimdr, 
tu  Vspa  3.%  und  lárnuiþr,  zu  Vspa  39.  Dedeutet  haerr  und 
ficjturr  soviel  als  Eisen,  als  die  geivöhnHchs(( n  Formen  m  denen 
das  Eisen  in  den  Waidachmieden  verarbeitet  wurde  i'   S.  'einoi 
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In  Eisen  legen'  —  und  vgl.  baugar  soviel  als  Qcld,  Die 
ííilva  Carhonaria  wäre  eine  ähnliche  Bezeichnung. 

1. 2  Trauþr  ein  ek,  svstir!  trega  þér  at  aegia;  s. 
Crudhr.  II  9  trauþr  göj)»  hugur  af  trega  stónim.  Anders  ist  die 
Bedeutung  von  tXBHþr  in  €h*dhr,  hv,  1  tnmþ  mél  táliþ  af  trega 
atÖraiD.   Vgl  Egil  Sonat.  1  Miqk  enimk  tiegt  tnngn  at  hrdia, 

—  esa  —  hóg(lr;í  gt  6r  hugar  fylgsni. 

29  6  und  FÍQtarloDdi;  i^er  die  Bedeutut^  von  und  s.  m 
Vspa  Síý. 

29  7.  8  buJilun/.T  Sil,  er  uar  he/tr  Í  heiuii ;  s.  H.  Hjörv.  1 1.45. 

29  u.  10  ok  hildingoin  á  Imlsi  8t6]>.  S,  Saxo  I  30  (1.1) 
Regnm  coUa  potentinm  iii<^ci  totíes  perdomui  manii;  Bugge 
BtHged.  148. 

30  1  'Dafür*;  8.  zu  Vspit  7  5.  6.  —  Skyli;  f.  Hav.  1. 
30  2  eiþar  bfta;  s.  Sig.sk.  60  Hana  muno  bíta  Bikka  ráþ. 

—  Vgl.  Brot  11  niuno  ufgská  of  uijm  piþnr. 

30  6  Leiptrar,  der  Grimn.  28  erwähnte  Flumi. 
30  7  ürsui^lom;     oh*^n  zu  13. 

30  8  Uoiiar  steini;  Uþr  ist  eine  Toditer  Ægirt,  Sn.  K 
1324, 600,  ^  Schwüre  bei  S^nen,  Felsen  auch  Gudkr,  III  3, 
Ätlakv.  32, 

30 1—8.  Der  syntaktische  Mnsehnitt  in  der  Strephennwtte 
vA  vemaehlässigt 

31  2  lind  I»ér;     zu  H.  Hund.  1  24. 

31 3  ubkabyrr,  ?iur  hier.  Fritzner  vergleicht  mhd, 
Mmnsdiwiiii 

31 »,  8  skilþíy  renni;  ufeer  die  Confun^ve  s.  zu  Hav.  133, 

—  Die  MaupMähe  fallen  auf  die  eweite  Héimg;  s.  wntm 
32.  Jð. 

31  1 — 8.  Unheil  bei  der  Schiffahrt  und  heim  Reiten 
wiimcht  auch  Busla  dem  König  Hring,  Bosa  s.  ed.  Jiriczek 
C.  V  S.  17,  C.  IX  S.  101.  —  Die  Strophe  zerfälU  in  zwei 
paratUie  Hälften, 

32  3  er  pa  bngþir.  Über  den  Bauptstab  auf  mmter 
Hebung  s,  eben  zu  31. 

32  1.  g.  über  Sehwertzattber  s,  zu  Hav.  144. 

/  <vnL-T!Í  um  h(>fþi;  íí.  Knrm.  >•.  C.  XXVIT  S.  no  stierþ 
SQng  of  uaoga  mér,  Eyrb.  s.  C.  A/A  V.  60  dia  Pfeile  knútto 

—  á  mÍDom  skialde  —  singna.  ( rem  *  int  ist,  dass  sein  eigenes 
Sehwert  ihn  verwunden  soll;  a.  den  Tyn  ing  Hervar.  s.  C.  II 
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8.  205,  —  Mun^mer  Amfiäwtutgen  MS,  Dm,  ZLVIl  3  wía 
gwert  eine  wil  ich  von  dem  aegen  sceiden :  du  Butde  onde  hhte 

allez,  daz  ih  ez  heize,  von  minen  handen  und  von  niemens 
andern,  hi  ih-in  Vertrag  runscheti  dem  Gronftfürstm  Igor  und 
dem  byzanttnisclieti  Kaiser  wird  der  Eidbritc/uye  nút  Tod 
durch  seine  eigene  Waffe  bedroht,  Buyyt  Helged.  170.  Vgl.  zu 
Fafn.  72  (B,  i^grdr,  27). 

32  IB  neraa  á  hrénm  apiynf^,  'nur  an  Am  stXÜest  d»k 
flatze^i  :  s.  Gislason  XJala  II  Ö9J f.  Vgl.  Bo8tti,  ed.  Jiriczeh 
C.  IX  S.  101  eine  Fluchrede:  'dir  komme  eymd  og  kvidi, 
ánaud  og  þrautir  og  énn  pína,  {lar  til  pn  springur,  þrjötur 
leidiir  og  aptur  uerdur  al  ösku  ug  leiri.  — .  Der  derbe  Aus- 
druck widerspricht  nicht  dem  weihlichett,  Ideal  unserer  Ge- 
diehte;  $.  tmten  42  sem  átfrekir  Öþiaa  hankar  u.  $.  h\,  Fjölsv.  45. 

32  1 — IM,  Aadi  «iww  ^roghß  iat  ptmM  ffébatU,  nur  ist  die 
gweite  Sälfte  noch  einmal  so  lang  ah  die  erste.  S.  oben  m  3L 

3-»  1. 2  Æ^T  eitu,  B{y8tir!  ok  entila;  e,  m  Lokrn,  2, 
US  4  forskapa,  nur  hier. 

HS  1 — 4;  derselbe  Gedanke  in  der  Antwort  Högnis  auf 
Gudhrum  Vorwurf,  Gudhr.  II  9,  —  ähnlich  in  der  Hamdhis, 
Hamdh.  8.  Auch  der  sterbende  Sigurdit  trÖstd  Öudhrun  Sig, 
sk.  22:  þér  htéþt  1Í&. 

33  s.  6  einn  neldr  Öþinn  qúo  b^lni;  s.  Ottdhr,I23  emn 
vetdr  Atli  qIIo  bolni,       dt.  24  ein  ueldr  Brynbildr  qIIo  bqlui. 

S'j  s  saknlnar,  nur  hier.  Es  scheint  soviel  als  aakar,  t^i. 
-stafir  bei  Egiiííson. 

29 — SS  ist  ähnlich  dem  Gespräche  zwischen  S^fni  und 
Gudhrun,  Brot  6 — 11,  und  besonders  Oudhr.  II  $ — 9,  Bugge 
Bétífed,204, 

34  U»  býþr  —  banga  lan^;  s.  Oddr,  2126, 
34  3, 4  Uandibné  ok  DlgdaÜ,  unheitannt 

34  7  baogiuiri]",  }n>r  hier. 

So  1  Sitka  suá  s;M.  iSitiu  isC  phrnseoJoyisch;  s.  Fafn.  49 
(B.  Sigrdr.  S)  sitiondoni,  tSig.  sk.  11.  10  t»itíandi  sÆlu  nióta, 
Gudhr.  hv.  2,  20,  Hyndl.  2.  8,  Hervar.  s.  C.  XIII  S.  274  Sitia 
Bknln  nér  Í  netr  ok  ss^lUga  Ufa;  s.  Bugge  8.  364, 

35  2  Bi  SeEafii^Uoni,  phraseelogisehe  Loealangabe;  s,  £u 
VspaS, 

So  1—4.  '  Wenn  ich  auch  noeft  so  reidi  bin,  werde  ich 
mich  nie  meines  Lebens  freuen*. 
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35  6.  6  nema  at  liþi  lofþungs  Itöma  bregþi,  'weiin  ich  nicht 
Uelgi  und  seine  Leute  Im  GJam  ihrrr  Waffen  sehe'.  Uber 
die  Bedeutung  von  liþ  lofþuug:^  zu  Völ.  kv.  9j  —  über  da» 
hier  gebrauchte  at  zu  Gr^imn.  32.    iV.  H.  Hund.  1 16, 

35  7  und  uisa;  6.  zu  H.  Hund.  I  a4. 

$5  8  Uigbl^r;  von  hUbt  '«n  Wtndstm*?  Die  Sdumbmg 
•blqr  in  B  könnte  t^mfaü»  auch  auf  blár  ðeuien;  H.  Stimd.  I6S 
9]f  f,  Alf. 

35  9  gullbidi,  7iur  hier  ;  s.  Atlakv.  3.  4  luélgreypia. 

35  5 — 10  bereitet  die  Anfen^ehung  HeJgis  vor. 

36  1.  2  haf[)i  —  friiiua.  liier  das  Plusquüniperfectuvi  s. 
zu  Vspa  10.  —  ISücU  Lafþi  fehlt  wol  der  Begriff" ' Helffi' ;  8onst 
vfäre  der  Vers  dreisilbig.  S,  o(eti  m  L 

36  8  gciskafaHar,  nur  hier;  audt  pnáa  ist  unbdegL 
yteUeicht  ist  gyxki  Vols,     C.  XXTX  S.  ini  ilusselbe  Wort, 

36  5—?,  i«.  Örtw.  s\  (\  XL]  S.  Jsi  Eltak  »Ssu  orhiartaþa 
tuá  sein  fyr  ülfe  or^r  {xeit  lynne,  (xrctt.  s.  ( '.  LXXXVI  S.  1S9 
Mundut  sijir  en  !iau|>ir  fyrir  á  niá  hlau|)a.  S.  üher  die 
spriciiwüriltche  Fuichtaumkeit  der  Ziege  Fritzner  unter  geit; 
S^mng  1848  Opt  er  geitaiimgar  f  peiiu,  er  gUdir  þykjast 

37  3  ftnkapaþr,  nur  hier;  s,  Itrfoorinii. 

37  4.  ^ymi  vertritt  den  Plural:  s.  zu  Vspa  23. 

37  5  sá  d^kálfr  (—  er),  'ein  d^  (der)  \  s.  zu  AJr.  0;  áp- 
kálfr  nur  hier.  Wegen  Eruiihnvny  der  horn  wihmcheinlich 
ein  junges  Männchen  vom  Hirsch  oder  Uennthiei:  S.  Gudhr,  112 
hi^rtr  bábeinn. 

37  6  d<{ggo  aluDginn;  s,  unten  42  d^gglitir. 

378  9IÍ0111  d^m;  d^r  Itann  jedes  wUde  jagdbare  Thier 
hezeichfien,  also  entweder  die  ungehömten  Weibchen  der  J3trMft- 
oder  Mennthierherde,  oder  alle  übrigen  Jagdthiere,  —  oder 
alle  übrigen  dýrkíllfar.  Völs.  th.  C.  XXV  S.  141  spricht  für 
das  htztei'e:  (riidhnin  sieht  im  Traume  niikinn  hÍQrt;  hami 
bar  langt  af  (^^»rum  dj^rum,  —  s^yäter  wird  dieser  Hirsch  selbst 
ápit  genannt  —  8.  Oudhr.  1 16,  II  2, 

37  9.  Olða  vom  Geweih  ist  sehr  auffallend;  vom  Sonnen* 
hirach  heisst  es  Solarlj.  56  en  tökn  honi  til  himitia.  &  Süm,  6. 

37  10  uiþ  hiniinn  siálfan;  s.  zu  Vspa  54, 

37  1—1» :      Giulhr.  1 16,  IT  2. 

Prosa  vor  ö'^  Z.  2 — 3.  Helgi  wird  aho  iti  Valhöll  noch 
mehr  geehrt  als  Firik  und  Hakon  j'arl.  —  Die  Prosa  ist  zum 
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Ventändnm  der  folgetidm  i^rophe  n^iff  ;  c  mr  iVom  vor 
n  und  Bugge  EOgtA.  21Z 

38  $  fötlang,  nur  hier. 

'>—7  hnnda  binda,  hesta  giltta,  gefasuínom  soþ;  s.  die 
m  H.  Hund.  I  SS  (mqi'iogmen  Stellen.  —  Rrhirflne  in  ValhöU 
befremden;  aber  8.  <h)i  Elier  Sæhrimnir,  (Jrimn.  18. 

o8  S  á.þi  sofa  gangir;  s.  unten  44. 

38 1^6.  Üher  die  jvw  Grunde  liegende  du/rch  waräfftedir 
ruseieehe  Analogien  getHUgte  Vor$Mhmg  «.  Bugge  Hdged.  170. 

S9  L  Bugge  Edged.  148  vergleicht  Saxo  1 27  (l.  I) 
Conspicor  .  .  .  ant  oculis  fallor?  —  Suik  ein;  s.  zu  Hav.  S9  l, 

S9  4  eþa  ragnarok  — .  Man  braucht  darnui^  nicht  zu 
ffchUeitaett,  dass  man  beim  Weltuntergang  eine  Auferstehung 
der  Todten  annahm.  S.  Atlam.  ii4.  .ihnlich  sagt  man  im 
Italiáúet^en  von  uneriiSrten  Btgebenhaien:  ü  finimondo*, 
'U  caeeamondo*» 

S9  4.5;  Übergang  von  driOer  in  eumte  Rnon  wie 
unteti  43. 

S9  6  oddom,  poetisch  für  sporoni. 

S9ö.6  ióa  —  oddom  keyrit,  juifttsrh  für  'reitet'. 

40  1  Era,  gleich  ero-a;  s.  lieg.  17  muDat  gl^h  nmno  at, 
vgl.  K  Bund.  146  þikkiat,  II  23, 28  þikkit,  Sig.  Ok,  48  nerþa, 
gkith  XLOpM?  Doch  l^nte  an  unserer  Skite  auch  der 
Singular  des  Verbs  b«A  þat  und  plurolisehem  Praedieat  stdten. 
Ä  eu  Hav.  48.  Vgl.  zu  H.  Hund.  149. 

40  .7  aldar  rof,  vr  hier:  s.  Vafthr.  (VJ  |)á  er  iim  ridfaz 
regio,  Bahlrs.  dr.  11  rairnar^  k  riúfendr  koma  uml  eu  Hav.  141. 

40  4.  Uber  den  llauptstab  s.  oben  zu  10. 

40  7  nema,  'sorulem'  nach  Negation,  eedkiðcft  n^brz; 
s.  Qrvp.  29,  Oudhr,  III  4,  Oddr.  22  und  Bugge  8æm.  R  411^, 
Boer  ito  Grett.  s.  C.  LXXXVUI  8. 303,  Vgl  áþr  Qreitas.  2, 

S9.  40.  [Iber  die  Eeihe  von  IVagen  und  Äniworten  s, 
zu  Sfr. 

41  -J.  Frá  Sefafi<íllom  gehihi  zu  8igru/n,  nicht  zu  út  gak  |)ú; 
8.  Str.  17.  44. 

41  6  kominn  er  Helgi;  der  Hauptstab  ruht  auf 
8.  oðen  tu  3L 

41  7  didgspOT,  nur  hier. 

41  s  baþ ;  über  dfu^  Präteritum  a,  gu  VafOtr,  2, 
41  9  Bárdropa,  nur  At«r. 
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41  9, 10,  Davon  hat        niekfB  geaajft:  $.  m  VoL  hu.  89. 

42  8  átfrekir,  nur  hier;  s.  m  H.  Ha/nd.  16  hnfh  — 
anduanr  áto  und  oben  zu  32. 

42  7  dogglitir^  nur  hier;  s.  ohen  ?/. 

42  1 — 8;  Orvar.  ÆvitJr.  '>4  uarj«k  suíí  fe^nnn  fuiidi  {»t-ira 
BCiD  huDgraþir  haukar  biá^juui,  Ums,  1  7 16  En  beilag  má^r  uar 
snð  füB  til  pfslar  Bern  aoltiim  uargr  til  bróþa,  —  Lässig» 
IM,  9.1  &  187, 469  Dem  babicb  ist  nit  Bð  gich,  ab  er  dem 
vogel  flueget  nftch,  als  mir  (dem  Liebhaber)  nftch  diner  min.  — 
Vgl  auch  Ivem  s.  C.  XVI  S.  112  Saá  fegiim  em  ek  yþram 
fondi,.  at  aldri  —  uarþ  ek  iafnfegin. 

43  5  bár  er  þítt;  über  die  Wortsie! l im g  s.  zu  Hav.  151. 
43  3—5;   Übergang  von  dritter  in  zweite  Person;  s. 

oben  S9, 

43  6  hélo  þiiin^;  »*  ffl»dh  44  12  ekka  þmngit,  Ri^i^  4 
þranginn  sáþum.  Also  'voll  von  Reif*.  Vgt  Gudhr.  1143 
bÍ4)rto  sollin  blóþi.  Hélo  deutet  auf  die  durch  Gudhruns 
Thränen  vermphrtr  Grabeskälte.  —  Die  Vorstellungen  von 
JJelfji  im  Grub  und  in  Vnlhöll  haben  sich  gemischt.  —  Vgl. 
2^jala  C,  CXX  V  S.  651,  wo  der  gespenstische  Reiter  sagt:  ek 
tS^  hesti  bélugbarpa^  úrigtoppa. 

43  9  hendr  ttnular;  s.  oben  m  Vers  6  und  tut  8tr,  13. 

43  l—io;  €8  mOtseUx  Bhd,  KäUe,  BhU,  Kälte;  tu 
Vepa48. 

43  11. 12  bereitet  auf  den  Gedanken  vor,  dass  Sigrun  an 
dem  gegenwürtigen  Zustand  Helgis  Schuid  hat 

44  1  Ein  ueldr  þú;  s.  ohen  31. 

44  4  banndQgg,  nur  hier;  ee  hxm  mar*Tkran«iiC ,  n\£k\ 
*Ðlut*  bedeuten  —  »,  Seneeé  Da»  TVðtimmotír  7t  8.  angrd^jgg, 
blátrbanDbr^^nn.   Aber  Thräne  und  BltU  sind  hier  gleich. 

41  5  g;nUiuuriþ,  nur  hier;  vgl,  fagniariþ  Vol.  ho.  38  und 
8,  die  Anm. 

44  7  siiþríí'n ;  s.  zu  H.  Hund.  1 16. 

44  8  á[>r  J»ú  8ofa  gangir:      oben  38. 

44  9  Wóþugt.  Über  diese  blutigen  Thränen  s.  Bugge 
Hdged.  207,  Beneeé  Das  TrawniMv  70 ff. 

44  11  üTBiuüt,  innfialgt  Üb&r  tinualt  e.  oben  eu  43.  Im 
Gegensatz  <l't:it  sagt  das  Gespensi  «tner  Völru  Laxd.  C.  LXXVI 
S.  2'J7  von  iindhrun,  fJ'i'^  '»tmpr  rrtif  ihrfm  Grabe  ivnif:  seg 
^at  Qmina  þíoni,  at  iu6r  liagnar  illa  uiþ  bana,  pui  at  b6a 


üigitizeü  by  VoüOgle 


Udgakvidha  Hundit^tbam  II. 


3U3 


hwißt  allar  n&tr  á  mðr  ok  fdlír  <  mik  dropa  Buá  heita,  at  ek 
brenn  af  ^11.  —  Innfialgt  daf:  nur  hio-  erscheint,  ist  unerMSrt; 

dir  cinrigr  Analogie  glóJifial^T  'ni  Tlijodholf^^  Yngl  41  vom 
Feuer,  was  durch'  pruinis  mcl  usus' ,  übersetzt  tri  nl.  hilft  tiichf 
weiter.  Der  Bef/ii/f  'tief  eindringend' .  den  Bagye  Helged.  119 
hier  findet,  passt  nicht  gut  zwischen  úrsualt  U7id  ekka  þrang:it; 
ewM  überhaupt  niehi  von  halten  Thranen,  dter  von  dm 
heieeen  in  der  eiiirfen  ^die  der  Laxd,  Man  nweMe  ver- 
niufhm  'im  Innern  votl*,  'onffesehwtílt'f  im  Qegeneolteeu  einer 

hohlen  Wasserhlnsp. 

44  12  ekka  jirunfrit;  >\  rthm  zu.  43  h(*lu  þrunfrit.  Der 
Thräne  wird  hier  zugeschnebeti,  was  sonst  den  Menschrn, 
dass  sie  von  Oemüthserregung  schwellen :  s.  Vspa  27  von  I  hm' 
þrunginmól)i,  VöU,  ík,  CXXIX  S.  155,  Fragm.  VStedV^—Oudkr, 
I S  mundi  hda  sprisga.  8,  auch  ISolev.  24.  Vgl  deuteeh  *vor 
Zern  platten'. 

44  5 — 12.  Die  Vorstellung  ron  den  blutigen  Thränr^}. 
welche  hinah  m  dem  Todten  >h  h}f/pv.  kann  vom  he'<d}iische7i 
Tumulus  ausgehen,  wetin  der  Hiytterldielmip  auf  dem  Hügel 
sitzeiul  trauerte;  Gautrekss.  C.  IX  Fas.  III  4.j,  HjalmL  ok, 
Ölv.  8.  C.  U  Fae,  III  456,  Itaniseh  Gautreke  s.  &  XXX, 
Fridh&^\  8,  a  II  S.6  und  Lansons  Anm,,  Wadstein  The 
Clemtont  rume  eaeket  S&  Aber  Siffrum  Gewohnháf  seheint 
das  nielU  eu  sein;  s.  Prosa  vor  l^r.  49  und  50. 

44  5.  7.  » — 12:  über  asyndetische  Adjectiva  s.  zu  Hav.  47. 

45  1  Uel;  s.  zu  Vspa  59.  —  Es  fehlt  für  modernen  Sprach- 
gebrauch ein  'aber',  'doch\  —  «.  Vers  5.  6  und  zu  Vspa  1 .5.  6. 

45  2  áýnx  ueigar;  e.  Hyndl.  48,  Hervar*  s.  C.  XIII 

&  274. 

45  4  munar,  'die  Gelichfp':  h.  zu  \'.</>ii  ",^-7. 

15  ti  an.irrliúji  kuejia,  'klagen':  Atlukv.  41  si^ngr,  — 
Beowulf  780  f  gryreleód  galan,  sigeléasne  saug,  das  Odieul 
Grendels,  als  Um  der  Arm  ausgerissen  wird.  Vgl  oben  su  II  12. 
Angrlið)),  nur  hier.  Über  kneþa  Udþt  auch  Grott.  vor  1  Z.  48, 
Str.  7,  qúfMTa  iuyov,  s.  Sievers  AUgerm.  Metrik  8.  22. 

45  9.11  brAþir,  ðteíri  *Mgrun\'  s.  tu  Vspa  S. 

45  I  J  hiá  0»  liþnom;  der  Haupfstah  rukt  auf  liþnoin; 

s.  oben  zu  ■ij. 

40  l.  2  tíigrun  macht  selbst  das  Bett,  obivol  ihre  Dienerin 
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und  das  Gefolge  Helgis  zugegen  ist;  8,  ÄUam,  9,  R  igstk.  32 
B|gr  lekkiii  gerþi,  im  JarlhaM»  (9).  Vgl,  m  VoL  jfcv.  $9, 
46  5.  6  uil  ek  þér  i  faþmi  —  airfmi;  &  o&m  22. 

46  8  lifnoni ;  s.  oheti  zu  22. 

47  1 — 4  seheinm  humonffhch  gemeint:  '  Dir?:  SemfJÖll 
int  (loch  ein  seltsamer  Ort,  wo  die  lebenden  Frauen  bei  todten 
Männern  schlafen '. 

46 4  ff.  47  tMirtieren  domel&m  Oti/eeeikm;  t.  »k  IVpa  4B. 

481  Mál  er  nér  at  if{«;  8,  BeowiOfSlß  mM  is  mé  15 
féran.  S.  zu  Hav.  109.  Wahrend  der  wortlich  (u^^ührten 
jRede  Helgis  vergeht  d'ip  (fnize  Nacht. 

48  2  roþnar  brautir.  Es  ist  enttceder  vnch  Vers  6  die 
rothe  Farbe  des  Regenbogens  gemeint,  —  odn-  die  von  der 
MorgenrÖthe  gefärbte  Erde  :  s.  Fms.  XI 4S8  söl  r^þr  fiijll. 

■^ð  é  Ängstig  nur  hier;  da  das  N,  flog  einen  Ahgrwnd 
bedeutet,  flugstallr  wne  itetie  Ft^eenepitee,  so  wird  unier  Aug* 
stígr  der  sdnoinddnde  Weg  Übar  die  OStterhräcle,  den  Begen- 
hoge7i  zu  veniehen  eem, 

48  níndhiíílms  brtíar:  nindhiálmr  Himmel'  nur  hier, 
über  den  Fht  ml  hnlar  >\  zu  Vsjui  H. 

48  7  Salgofnir;  nur  )wch  unter  den  Namen  des  Hahnes, 
Sn,  II  188.  572.  Bugge  Helged.  110  verweist  auf  die  Kenning 
für  'Sahn*  Orettae.  7  salgankr;  abvr  •gofnir  i«t  wnhékaamt 
Vgl  tu  F^'^.  18  über  den  Sahn  Ui^ofiiir. 

48  8  sigTþléþ,  nur  hier;  Bugge  Heiged.  12  verufáKt  auf 
ags.  8Í«re{ic'KÍ. 

Prosa  vor  10  7  1.  2  t»eir  Helgi  —  þífer;  s.  zu  H.  Hund,  lÜÜ. 

49  5  kut[>  t.k,  schwach:  s.  zu  Hav.  1S4. 

49  6  gnfenaz;  mit  diesem  auch  in  der  Prosa  vorkommenden 
Wert  —  SiurU  1164  gr^^nist  fríþr  —  verglüht  Bugge  Sam,  K 
200  und  412  dat  gl^hhedeutende  giána  und  um,  uerjia  gitfnii^ 
Oislas.  Sures,  8.  61  int>n  Iffs  nftnir  mér  grðiuur.  S.  auch  h^suaat 

49  7.  S:  soviel  als  '  weim  die  Hühner  anf  der  Stange 
sitzen',  als  Symptom  des  Abends:  .7.  Grimm  R.Á,  '^6, 

49  10  (Iraumþmga,  nur  h\pr. 

49  9. 10;  poetisch  für  ganga  til  buefns. 

60  1  ÜOTpa  sná  Hr;  e(«R«o  nennen  es  der  ^rt  und 
Anganigr  eine  Thorhdt  von  Hervor  Abende  den  GnUthugei 
m  besuchen,  Hervar.  s.  C.  IV  S.  211  ff.  2VL  219. 

50  2  9Í  WÍ  faiir;  die  Magd  wiü  j'efleefaüs  nidU  mit. 
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8.  eu  Shim.  17.  Auch  Bervar,  8,C.1V  Ä  Sil.  21$  wumUH 
sieh  der  Mri,  dass  Hervw  es  gewagt  habe  allein  gum  Oraih 

hügel  zti  gehen. 

fiO  3  die  skioUilunga ;  s.  Brot  14  von  Brynhild,  Bugge 
Helged.  118.  122.    Über  den  Genitiv  zu  Vspa  29. 

60  4  draughúsa,  nur  hier. 

50  7  ddlgniiftr,  nur  Her.  Oder  ist  dtflg,  iii£r!  tu  lesen? 
Úber  die  &nfaehe  Anreide  und  den  in  die  Bede  eingesdubenen 
Voeativ  8.  zu  Skim.  5. 

r,()  8.  Hervm  .     C.  IV  S.  212.  217,  wo  der  Hhi  und 

Änganti/r  zu  Ihrrür  hc'i  i/lnrlicr  (itlfgenheit  sagen:  Allt  er  úti 
ámátt  firuin  —  atalt  er  úti  um  ad  lit&z. 

$9 — 50.  Das  MoHv  der  Büehkehr  des  Geliebten  aus  dem 
Jen^ts  auch  Qudhr.  kv.  21  ff.  Vgl.  den  Besuch  der  Odi^ten 
in  der  ünienvelt,  Helr. 

Prosa  nach  60  Z,  3  «idibornir;  «.  eur  Inresa  naeh 
Ä  HJön:  4ö. 

Z.  o  kerlin^'a  uilla;  auch  die  alten  Runen  wurden  staC» 
karlaletr  genaunt,  Sturlunga  1  392. 

Z.  8  Helgi  Haddiogiaskati  wird  Sn.  E.  1 482  (Fragnu 
8n,  E.  XIII),  Fiat  h.  124  (Fas.  118)  und  Hrtmmds  s.  Gr. 
C.  VI  Fas.  II  372  erwähnt  &  MaddingUm  beim  Firéh  of 
Ford  in  Schottland.  JJher  die  Lesart  skaþi  s.  Symons  Zb.  f, 
d,  Búlol.  XVII I  Jts,  Bugge  PB.  Beitr.  XXI 125. 

Z.  8.  .9  Kam  Hálfdaiianióttir,  rih  dieses  fít>lgi  walkürische 
Gdit'bte  Iii  Ilt  omundif  s.  Greipss.  C.  VI.  Vli  Fas.  II  374 f., 
aber  ohne  Angabe  ihrer  Abstammung. 

Z,  10  Í  Ktfroliúþom ;  verhren. 


Era  daudha  SinQötla. 

Z.  2  Á  Fraklandi,  d.  h.  lon  Haus  aus,  aber  zur  Zeit  der 
ergähUen  Begébenh^  war  Siegmund  in  Dänemarhf  s.  unten 
Z»  67  und  zu  H.  Sund.  1 1. 

Z.  4  lláiminilir;  die  richtig*  Form  i.'tt  wol  HálHUDdr:  80 
wird  der  Name  im  Völs.  th.  C.  VIII  S.  100  und  im  Xom.th. 
C.  III  8.  •"»;>  gp^^rhr'tphpii.  in  dru  Vnh:  rimur  277  Hrrtninndr. 

Z.  0.  7.  Die  zweimalige  Lücke  statt  des  Xametis  deutet  auf 
E44«  n.  25 
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ursprüngliche  Aufzeichnung  des  Stückes  aw>  <Jrm  Gedäehiniss. 
—  Dasselbe  wird  mich  einmal  eine  selbständige  Existenz  gehabt 
haben  :  denn  die  MiUhelhing  über  Siegmund  und  seine  Familie 
hätfe  der  Redactor  von  Ji  doch  hesser  vor  H.  tíuml.  I  angdfracht, 
S.  zur  Prosa  vor  H.  Hund.  II» 

Z,  16  «tr  aiOdt  hom  fallt;  man  mSekt»  vtrmuAm:  eitt 
níkit  hom  fallt;  9,  unten  skip  mit  Ifti])^  Hym.  27  ásMþ  mikit 
eitt  er  nissi. 

Z.  18  ^Qri^tr,  nur  hier  und  an  der  enttpreehmden  Stdle 

des  Vols.  th.  C.  X  S.  10 r>. 

Z.  W  ai;  es  ist  unsicher,  oh  ái  in  der  nicht  fiiichge- 
wiesenen  Bedeutung  '  Vater'  oder  die  Interjection  &y  gemeint 
it^  Dðdk  spridd^  wie  Grtmdtvig  bemerkt,  die  für  die  Inter- 
ieefien  auffällige  WorUMhiv^  und  die  Analogie  láHta 
sfa  þá,  sonr!  unten  für  die  erste  Auffassung.  Dan.  forældre 
hiees  früher  auch  'Ahnen '.  Vgl.  deutsch  'der  Alte'  für '  Vater*. 

Z.  22.  HarþgeiT  kommt  in  der  Bideutung  'fest  gegen 
Eisen',  aber  nicht  m  der  ' fe^^f  f/cf/en  Gift'  vor;  s.  Fritzner. 

Z.  32.33  láttu  grqn  aia;  die  Phrase  Aind  das  Verbum 
findet  eich  nur  hier  und  in  der  entsprecheiulen  Stelle  des 
VSk*ik.  An  ein  varsick^ee  MUriren  des  JBiere  durch  die 
BarÜtaar»  iet  mdU  eu  denken»  Sigmund,  der  seiner  JVo» 
teitie  Unthat  zutraut,  fordeit  seinen  Sohn  auf  nur  kecklich 
zu  trinken.  S.  Egilss.  C.  XLIV  S.  12H  atireira  lifetk  ÚTínr  (des 
Aueroehsetij  ýnng  of  grc^n  skVnj,  (>'.  Jonsson  Safn:  Eg  hfct  gr<^n 
Dau(ta  (urguere),  og  geng  fullr  ad  sofa,  Eilif  Thorsdr.  8  þylk 
graostrauma  Grimnis.  Martin  verweist  Anz.  f.  d.  Alterth.  XXII 
282  auf  FisehartB  Oargantua:  oit  darcb  die  Sip,  sondero 
durdi  dw  Bart  adgem.  Also  ein  aUer  Eu^umismus  für 
^trinken  \ 

Z.  41  út  á  »kipit,  soinel  als  Ä  skipit,  ebenso  út  Í  u.  s.  w. 

Z.  'i^  Zu  Odhin  ats  Todtenschiffn-  hrurgt  Rnj^smann 

títldentiiu/t  1  'JI  eine  Parallele  aus  Afzelius'  Volknaageu.  tí.  Harb. 

Z.  52  Eylima  konungs,  verschieden  von  dem  Vater  Svavas; 
$,  Über  den  Namen  gur  I^roea  vor  K  ^ßrv.  U,  MüUetüwff 
Zs,  f.  d,  Ait  XXUim,  über  seine  Soße  eu  Reg»  12» 

Z.      52.  Über  Hßrdis  und  I^limi  s.  auch  Hyndl.  25 

Z.  54  fyr  Hundings  sonont ;  ."i.  H.  Hund.  1 14.  Nach 
der  Prosa  vor  lieg.  28  und  Vö/^.  th.  ( '.  XT  S.  106,  C»  XII S.  10? 
ist  Hundings  Sohn  Lyngvi  der  Hauptgegner  Sigmunds. 
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Z.  57  óx  Sigurþr  þar  up.  ^ar  scheint  Frakklaml  zu  be- 
denifeyi :  s.  den  Rhein  Feg.  vor  Hl  und  Xomag.  th.  C.  III  S.  55, 
während  ^Vs.  th.  C.  XII  S.  lOö  die  Jugend  Sigurdhs  nach 
Dänemark  verlegt  Auch  Oudhr.  II  12  ist  Half,  wol  misTr 
Alf,  Kiynig  vm  Dänemark,  zu  dem  sich  Gudhrun  nach  Sigurdhs 
Tod  begi^  Für  die  ürsjyrütiglidtkdt  des  enteren  Asua^ 
spricht,  da»  Hj'alprek  ein  besonders  tuestfränhischer,  nicht 
dänischer  Xame  iM. 

Z.  ßlff.  Der  alles  Überstrahletide  Ruhm  Sigurdhs  auch 
Grip.  7.  41.  T?.  Reg.  15,  Fafn.  81  (B.  Sigrdr.  36),  Völs.  th.  C. 
XVn  S.  JUS,  C.  XXll  S  184,  C.  XXXII  S.  162,  Norn.  th. 
C.  III  S.  55,  —  Thidhreks  s.  C.  CLXXXIII  S.181,  CUXL  VIII 
&  30S,  8.  lUter  die  ähnUehe  StdUmg,  «ceieA«  der  Dicftler  ven 
IT.  Bjerv*  mnem  Heiden  einräumt  41 4, 


Gripisspa. 

Prosa  vor  1 Z.  1 — Grandrlsá  11  ^  627  wird  auf  Grundt- 
vig  Fv,I8  v&rwieeen.  —  Beiþ;  auf  Orani  nändi^  «.  Sh^,  ö 
und  die  Axm,  nach  6S* 

Z.  6  Sigor^r  nar  auþkeiidr  mZI  (Tripira  Anrede  m.  Sigwrdh 

Str.  5  erklären. 

Ii — 4:  parftlMe  Tautologie;  s.  zu  Vspa  48. 

1  7.  8  faötri  —  foldo;  die  Verhindmig  vm  fastr  mit  dem 
Begriff' ' Erde' ,  Land'  scheint  nur  hier  vorzukommen.  VgL 
Greg.  16  á  ÍQrþfQBtttm  stdni. 

2  6  maþr  ðknimigr;  e.  unten  4  maþr  —  ókn^r.  Sigwrdh 
umschreihf  sich  dem  Giátír,  *ich  der  Mann,  den  du  mcAi 
kennst*,  'ein  Fremder*.  Er  verheimlicht  seinen  Nanun  nieht 
wie  im  Anfnnfj  der  Fafnismal.    S.  vntm 

2  5. 6;  vgl.  Vafthr.  &  laj[)ar  purfi  —  ok  |)iiiDa  andíáiiga, 
it^tunn! 

4  3  hfy  et  maþr  úti;  «.  8kim.  16. 

4  5.6  ftarligr  at  ðlili;  e.  unten  7  ftr  álitt 

/  -A—f,.  Tten«  Qeitir  Sigurdh  bloss  als  mapr  ókuþr  an- 
kündigt, obwol  er  vorher  dem  Freunden  seinen  Namen  ab- 
verlangt hat  und  Giipir  Str.  5  diesen  mit  'Sigurdh'  begrm^t, 
so  k&nnte  dien  poetisch  erklärt  wvrdm:  ^u  17;/.  A  r.  29.  Aber 
die  Beschreibung  des  Fremden  hann  er  itaiügr  at  áliti,  deutet 

25« 


388 


Gripitapa. 


in  der  TImt  darauf  hin,  dass  Geitir  Sigurdhs  Namen  nicht 
Jcmnf,  nho  auf  spHii-rm  Einschuh  der  Str.  3,  womit  die  oben 
erklärte  P)ir(tt<(.'  <hr  promischen  Einleitung  Z.  6  stimmt,  die 
Ja  überfimh'iy  wäre,  wenn  Gripir  den  Namen  Sigurdlis  von 
^nm  Diener  gehört  hätte.  Es  admnt  also  die  prosaische 
einen  Besíandth^  des  aUkn  Moeft  mtM  in  die 
Sammlung  R  aufgenommenen  und  noch  nicht  mit  8(r.  3  inter- 
polierten Liedes  zu  bilden, 

4  7.8;  ähnlich  mgt  der  von  Hlödh  zu  Angantyr  hin^n- 
geschichte  Diener  Hervar.  s.  C.  Xll  S.  267  uill  nú,  þió^n! 
uip  þik  tala. 

^  ^  P'ggpu  hér,  Sigurþr!  Vigfusson  verweist  auf  die  Saga 
KetilsK  a  ni  Fas,  12 117  Heill  kom  þú,  Eéngrl  b6r  skslto 
þigffltk  i  alUuL  netr  meþ  <m  neca,  —  hðs  val  ek  ]»igg;ta.  Dm 

alte  Ohject  von  \)\ggh  f^cheint  also  hrts,  gÍstÍDg.  Aber  s.  l'ols, 
th.  C.  XXVI  S.  142  uel  skaltn  bér  komino  nie]>  08S  ok  þigg 
hér  slíkt,  sem  ]ttí  uüt 

5  8  uiþ  Graoa  siálfom ;  über  die  Eunction  des  siálfr  s.  zu 
Vafthr.  54  und  zu  H.  Hund.  29.  30.  Was  die  Rolle  Oranis 
betrifft,  so  s.  tMiien  die  Anm»  nach  58  und  nur  Inresa  vor 
Reg.  1, 

5  zeigt  dieselbe  Situation  wie  Hervar.  s.  C  XII  8. 2ß7f, 
s.  ohm  m  4.  Der  FJmisherr  lajumt  auf  die  Meldung  heraus 
und  l>e(/rihst  den  wartenden  Fremden;  s.  Weinhold  alinord. 
Leben  4  i:L 

7  2  niæztr  und  sólo;  s.  unten  52  und  sölar  sigt  und  zu 
K£[ßrv,4t 

7 1 — 4,  Der  aUes  überstrahlends  Ruhm  Sigurdhs  aufh 

wifcn  //.      tmd  s.  zu  Fra  d.  Sinfj.  Z.  61  ff. 

7  3.  4  hííístr  borinn  luieriom  i<jfri.    Der  Supet  lafiv  statt 

des  C'impnrdfir.^  srhi'hit  snni^f  unhpfpgf.  Der  Gedanke  ^''"^ff 
besser  zu  einer  Beschreibung  Sigurdhs  als  zu  einer  Prophe- 
zeiung. 

7  8  gii^fall  af  galli.  ^fofon  venoeist  unter  af  auf 
l^urL  II  67  hmn  nar  qrr  af  fé;  *.  FHtzner  1  9K 

7  6  glog^  flngar;  ».  J7.  Himd.  134  flagtrauþan  gram, 

64  alltrauþr  flu^r. 

7  .5.  6.  ftioful!  mtd  irloffgr  bilden  eine  Anfifhf  s-e. 
7  7  itr  áliti ;  ».  nhm  zu  4.    Der  Begriff  pasi^t  besser  zur 
Prophezeiung  für  ein   kleines  Kind.     Gegensatz  zwischen 
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Jünglings-  und  MantiesschötiheU  kann  dem  Dichter  nicht  vor- 
gesehiwebt  haben,  da  er  Str.  4  idum  ^urdk  als  itarligr  áliti 
beeeieknen  liess,  JEV  hat  sieh  die  SHuatüm  nicht  klar  vor 
Augen  gehalten. 

8  2  sriirr  enn  ek  spyria.  Die  Phrase,  welche  an  fíIt  vn 
einri,  sf}>r  en  ekki,  Fgilsson  unt^-  s\\)r,  und  an  französische  und 
i/ii!ir/ii.-i-he  AHSilrückr  irip  j»!ns  tost  quo  pot,  piíi  tosto  che 
po880,  die  allerdings  ursyriimjlich  anders  yemeint  sind  —  'so 
echiMÜ  ich  kann*  — ,  je  feiai  rinipossibie  erinnert,  scheint 
sonst  nicht  heiegL  —  Jüess  es  wsyrünglich:  gen  ek  enn  spyriaf 
Ä  enn  í^.  14.  38  enn  segþu,  Grípirl,  meiir  16  —  und  ^orua 
phraseologisch  unten  20  und  vielleicht  auch  unten  25.  28.  l{i').47. 

S  6  til  farnaþar.  Drr  juqpndfirhe  Hfkl  erwartet  nur 
Gutes:  s.  unten  W.  Oder  ist  die  Bed'  i'tHinj  so  abgeschwächt 
wie  in  unserem  'was  wird  mir  Gutes  begegnen 'i:*  '  ^yas  bringst 
du  Gutes'?   Ä  (fcWr.  4  Huat  er  fritgst  eþa  huat  er  hléz? 

$7.8  emk  genginn;  über  die  Bedäntung  dietes  Perfeefs 
s*  SU  ffarh*  43. 

f)  3  ok  Eylima;  s.  Reg.  16. 

ff  5.  7:  über  asyndetische  Adjectii  e  s.  ?h  Har.  4S. 

10  3.4  heldr  horskH*2:a,  er  ni{t  hn<rat  uuMom.  'CRede) 
ganz  offen,  da  wir  Ja  unttr  um  smd',  u örtlich:  'Rede  freund- 
schaftlich, da  wir  iti  einem  freundschaftlich  vertraulichen 
spräeh  begriffen  sind*.  &  iíber  die  Bedeuitung  von  honkr  su 
Harb.  19,  —  Hvgat  méU  *freun^ieh  sprechen*  auch 
Gudhr.1121  und  Völs.th.  C.  XXTX  S.  löl  aldri  sér  [)ú  mik 
frla]ia  sfþan  Í  þínni  IiqII  eþa  dr»  kka  n6  tefla  né  hu-rat  in:i  la  né 
gulii  leggia  g6J>  khíþi  né  yþr  r.lj»  i^'ffa;  hugaþlátr  ist  'freund' 
schaftlich'.    S.  nuten  Iii  hiign/r:í'|M>. 

10  6—8;  s.  Hyndl.  14  huarfla  i>úttu  bans  uerk  me]>  himins 
skAtttum;  F.JoniwnL.1n8Ll2$o. 

114  ik  Gnitaheipi;  vber  die  Knetterheide  in  der  Nähe  von 
Detmold  s.  Höfer  JHe  Vftrustchlaeht  188S,  Kemmer  Arminius 
189'J  S.  3f>.  Rassmann  HeMetisage  1 152  r  er  weist  auf  nieder- 
deutsch jüTTietersten  'Ed>l^f>rn'  und  jrnotern  'glängen\  ikhiller- 
Lühlifu  bieten  nur  giiiil^  l-t  -n  '  (ilättstein  .  . 

IJ  1—7;  s.  den  Iniin  Ii  von  Fafn. 

11  8  reu  legir  Gripir;  s.  unten  1$  am  þð  níst  segir,  25. 
37  Qifpir  l^gr  ögi 

12  1  Anþr  mnn  énaa;  dass  Sigwrdh  von  dem  Schatze 
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Faffwn  mkon  gehört  hat,  bevor  Or^pir  in  Str.  IS  davon  er- 
gahU,  ist  heffreiflieh. 

12  3  meþ  u\T\)on\f  ]}hraseologische  Ortsangabe:  s.  zu  VspaS. 

12  4  Sem  |)ú  uíst  sef^ir;  s.  ohen  zu  lt.  Aber  gehört  der 
Befirrff  uist  mcht  r'xdJeicht  in  den  übergeordneten  Satz:  'wenn 
ich  wi/kiich  den  grossen  KamiJ/  beatehv,  wie  du  sagst' f  S. 
unten  26  7  s^t,  Oddr,  16  l  Uui  ck,  huat  þll  máltir 
enn  um  ^tan.  Meist  werden  eo  aUardinff»  Sktbetantíxheffr^e 
des  Hauptsatses  in  den  Nebensatz  gesetzt;  8.  unten  26p  iS^. 
sh  33  buárki  léz  —  deila,  gull  né  iarþir  — ,  þá  er  mér  —  aura 
talþi  (?),  Grottas.  16  s — 8.  S.  fíugqe.  zu  Grip.  20,  zur  Herimr. 
s.  C.  XI  S.  247.  .?57  uara  jiat  bondum  horfit  ní^  hamri  klappat, 
pá  er  fyrir  eyiar  v»rþ>^  ker  gurþi,  Moehius  zur  Kenn.  s. 
a  XXI  S,  44. 165,  Halffs.  C,  XV  S.  29  maatA  stokkua,  l»ó 
Steina  hafi  fftxa  n^kkm  f  flokki  £8»«^  Magnus  bärf. 
MeimsJcr.  6V;/  iQrp  mun  eigi  ueipa  ennl&i  á  gl^  sínam,  orþ 
8pyr  ek  gullhringa  Gorþar  ma  skáld,  wo  bei  sínum  ein 
orj)Oin  aus  dem  folgmden  orþ  zu  ábstrahiren  i>^t.  Bj'ami 
Jomsv.  dr.  13  nenia  efna,  þaz  heit  nam  strengia,  Eystniu 
Liiiu  18  Anþgint  mi(^k,  puít  Eua  trtlpí,  át  höa  blöm,  —  íiu. 
B.  1180  (Gylf.  C.  XLIX)  finna  peir  í  hdli  nokkorom,  hmur 
ilSgr  foA,  Bisk.  8. 11122  heyiir  lumn  &  niMa  dag,  er  hena 
pÄfinn  fl^  meBBnembá'tti  atPetnkirkiu;  %)gl.  Fms.TlI852 
BQHg  saltara,  meþan  Sigurj)  pfndo  ÍQfnrs  öuinir,  ýta  dróttinn. 
Sigurdh  ist  dic^pr  ýta  drúttinn,  —  und  JelliveJc  Zs.  f.  d.  Alt. 
XL  331  über  eine  ähnliche  Eigenheit  im  Heljand.  —  Uber 
die  adjedivisdien  Fälle  zu  Vspa  1  7.  8  —  Mehr  adverbieUe  Aus- 
drücke finden  sidk  unter  den  Begriffen  des  Has^^tgeSf  die  tum 
Nebensaitg  gdwren:  Oddr.  14  S.  16  ð  -a,  Vols.  1h.C.I&83  Þaft 
et  nú  at  segia  eitl  huert  sinn,  at  Sigi  ferr — >  C.VH  &94, 
a  XXXIII  S.  107.  Egihs.  C.  XXI  S.  63  þá  uar  enn  sem 
fyrr  sagt,  at  [loir  heUln  ;1  juii  ináli,  Fnis.  VI  120  þess  er  g^t 
einn  dag,  þá  er  ueizla  uar  at  i*rándar,  at  menn  uóni  útí.  — 
Auch  SturLII31  ist  suá  tsem  hónuni  þöttí  fjÍTÍ  uera  langst 
eu  verstáien  als  suA  lengi  sem  hðniim  þötti  férí  uera.  Vglgu 
Fqm»  1  7.  8,  Orimn,  23, 

12  5  leiþ  at  hoga;  s.  unten  18.  Tgl.  anuniiiD  a/dT^teie« 
Oder  ist  leiþ  athuga  (Dat  Bng.)  eu  verstehen  mit  ausge- 
la<:smem  Ohject?  S.  leijia  e-n  ðtitnm  und  Fritzner  athugi. 
Es  scheint  keine  Fälle  umrer  Fhrase  zu  geben,  in  denen  at 
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tmtimfdhaß  I^raq^Hon  eu  hnga  iet;  Konunge  ahuggya 
£L  79  (Soroe  1768  8.  301)  þat  akaUt  þú  ok  wanndliga  leiþa 
at  hnga  entstheidel  nidU;  et  h&mte  der  ÐttHv  aÚmgtk  ge- 
wmnt  sein. 

12  6  ok  lenori  seg,  'rede  ausführlich'  oder  víeUe'icht  'íogé 
«»r,  80  lang      (Uich  sein  mag';  s.  zu  Thrymsh-.  9. 

12  5. 6,  6.  unten  18  an  derselben  Strophenstelle, 
m  7. 8;  8.  unteti  14  7.  8,  18  7.  8. 

13  5, 6  guUi  blí^þa  &  Grana  bögo ;  s,  Gudhr*  hv.  9, 
F,  Jofuson  L,  MsL  1 865,  —  Dos  Moiw  hmmt  oimA  Fafn» 
nocA  46  umd  im  SeifriedOied  vor,  8lr,  166.  Vgl  Beowulf  896 
sæbát  grehl'id  von  dem  Draehenkämpfer  Sigmund,  SLJ.  Örimm 

Mytíi.  3  fJSO. 

l>i  8  uigrisinn;  s.  Gndfir.  II  30,  F.  Jonsson  L.  hist.  1265, 

13  7.8.  Dass  Sigtirrlh  nach  Enrerh\ing  des  Dt  uche^ischatzes 
sofort  zu  Ujuki  reitet,  oft  vielleichl  em  M tsstrerständniss  von 
Fafn.  41.  42:  s.  zu  Fafn.  41—43.    Aber  vgl.  SeifriedsHed  11. 

14  2  hugazrá  {>o,  nur  hier;  s.  oben  zu  10.  Die  Bildung 
iet  wie  in  hnluhíálnir. 

14  3  fnmlyndr;  e.  unten  39  fnunlundaþa. 

14  5.  6  gestr  ein  ek  Oiáka  ok  ek  geng  þaþan.  De)-  Haupt' 
satz  vertritt  einen  futurischen  odtr  futurexaeHsehen  Nd^ensats, 
ebenso  untm  P!.  18.  31.  40;  s.  zu  Hav.  122, 

14  7.  b;  ,i.  ol>-y}  19.  18. 

15  2  fylkiä  dúttir ;  s.  zur  Frosa  vor  B.  Sigrdr.  5  Z.  1. 

16  i  eptir  taoa  Helga ;  Helgi  mnue  hier  Jener  Krieger 
heiaten,  dem  die  Waltüre  gegen  Odhm  Befehl  dm  Ted  ge- 
bradU  hat:  Fafn.  vor  61  (B.  Sigrdr.  vor  6)  und  Uelr.  8  heiett  er 
Hjalmgunnar.  Aber  wenn  man  annähme,  dass  in  der  Vor- 
lage von  R  statt  Tldi'n  n>ir  b  gestaruien  hatte,  sn  frgr'ihe  ept 
bana  Uiálmgunnarh  einen  auffälligen  Vers.  Oering  vermuthet 
ept  bana  lliálniars. 

15  5.6  bi^ggua  buQSso  suerin;  s.  Orottas.6;  F.  Jonsson 
L.  hisL  1266. 

16  8  meþ  bftiift  FCfbis.  Die  Wiederholung  der  Phreue  von 
Ver$  4  mit  versdtiedener  Bedeutung  von  beaa  ediewU  nieht 
gmhiekt;  e.  tu  Vspa33. 

15  s — 8 :  s.  Prosa  vor  Fafn.  40  (B.  Sigrdr.  1).  Im  rus- 
eieehen  VoUialied  findet  Siifatogor  ein  Mädchen,  dessen  Haut 
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au8  Baumrinde  zu  bestehen  scheint.  Er  schneidet  ihr  die 
ßru.^f  auf:  sie  tichUipft  heratis.  Das  Cnheil  war  ihr  als 
Strafe  für  Apostasie  begegnet:  Kambaud  La  Tiame  éþtjU6 
43.  3?(),  Wolbier  Die  Volkspiiik  der  Gross ru.<.«')i  b^, 

16  ä  brúþr  m^la  tekrj  Sigurdh  erräth  die  Zukunft.  iS, 
unten  m  42. 

IG  1.  2;  8.  oben  zu,  14,  zu  Hav.  122. 
16  3  &e  nakiwþL  Da»  Fradenhm  vertritt  da»  Futurum 
exaeium,  s.  m  Ha/rh,  43. 

16  7  at  farn^;  »,  iAen  zu  8. 

17 1   likiom  þér;  s.  unten  öO  sifiugoni  m^r. 

1?  5.  6  á  mannz  ttini^o  m.'fla  huerin;  üher  die  Worfsfclhnuf 
s.  ?a  Vfqin  37.  —  Frcm/n  Sprachen  lehrt  tíujrdr'ifa  Sigurdh  nichts 
B.  6igrdr.  12  inálrúnar  hezieheu  sich  auf  Frocesse. 

17  r  lyf  meþ  lékning;  die  ewei  WSrter  werden  oft  ver- 
bunden, aiüeh  Ufeksiiigar  lyf;  s.  Cleasby-Vlgf.  Ijf.  Bugge  eiHri 
Gammel  norak  Homilieb.  162:  ».  auch  Fm.s.  IX  282.  In  Fafn, 
60.  r>4.  r>6  (B.  Sigrdr.  4.  U.  11)  erfüllt  sich  diese  Prophezeiung, 
Der  Held  ist  auch  Arzt:  s.  Fafn.  56  (B.  Siffrdr.  11),  Skyoldus 
Suxo  Gr.  T  2o(l.  T),  Bisk.  s.  T  039  f.,  —  ÍVate,  Gudrun  529, 
der  die  Kumt  von  einem  vviidcn  wibe  —  Sigrdr.  —  gelernt 
hat  8.  mB,  Sigrdr.  4.  9. 

17  8  lifþtt  heill,  konoiigrl  WiU  Qripirda»  Gespräch  schon 
Jetii  aitbrwken?  lifþu  hefll  ist  Ähs^ied^ru»»  me  far  h^U; 
Fritmer  II  610\ 

18  1,  2;  die  MUteration  fehlt;  man  vermu&ut  Nú  für  Nl 

18  1— S.  oben  zu  14,  zu  Hav.  122. 

18  7  meirr,  'nachher',  'später';  s.  Fritmer. 

18  5 — 8:  s.  oben  12. 

19  1—4;  s.  Völs.  th.  C.  XXIII  f  S.  135  ff. 
19  8,  6;  s.  unten  Sl  8  faxit  patz  ek  uissak. 

Sl  B  lidsaat  fyr;  ein  dreisilbiger  Vers;  «ben»o  Str*SS,28 
(zwei  FSUeJ. 

21 1—3  Lft  mér  —  liðsast  fyr;  ».  Vigagl  s,  C.  XXIII 

S.  3S4  Wggr  þeim,  er  hrafn  of  huggar,  —  talit  gorua.  'der  die 
Rahen  sättigt  (d.  h.  'ich)  weiss  die  Zahl  (seiner  Mordthaten)'. 

*?!  4  Uta  eptir,  irahrscheinUch  negirter  Imperativ  von  Ifta 
eptir  iw  der  Bedeutung  vo7i  siá  eptir  'sich  um  etwas  annehmen/ 
'kümmern' ;  vgl.  eptirsiá  F. 
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21  7.  Né  gehört  auch  zum  Vorhergehenden;  s.  Str,  49,  zu 
Sw,  122, 

21 8  fant'y  über  das  FAUn  der  Copula  8.  tu  Vspa  44. 

22  e  þött  Uét  8é;  $.  mOen  26  $  {Pðtt  mlldt  aé;  vgl  m 
Jffav,  120,  —  Über  dreisiUfige  Veree  8.  eben  zu  21* 

^2  5—8;  «.  G.  Jonsam  Safn:  Kenm  hvalt  sfin,  þ6  klœ* 
kiligt  s^. 

1.  2  Em  inej»  lostuni  logþ  jOfi  {>(*r;  a  FßJitr.  47. 
2H  3.  4  láttu  —  l>at  —  nemaz,  gleich  láttu  þal  numit  uerpa 
'fass  dir  das  gesagt  sein\' 

23  7  nadélSy  gleiái  naddélS)  nur  hier;  sonst  nur  nadda  éL 
2ð  8—8;  8,  unten  41  und  zu  Vspa  15.    Über  Sigurdhs 

ewigen  Buhn  s.  su  Ihi  detudha  J^nfj.  Z.  ßlfif. 

24  1  nefBt  byggiom  þof ;  s.  unten  40.  Ober  den  Plural 
hyggioni  s.  zu  Vol.  kv.  32. 

•? !  ■'.  Der  Hau  [Mab  fällt  auf  das  >chwachtonige  aerþr; 
.s.  uiitru  in  25.  26.  34.  36.  39.  41.  42.  44.  45. 

24  4  at  súgoro;  »\  unten  40  4. 

26  S.  äegia  gnnin ;  8.  uttfe»  28  6. 85  8. 47  j9.  VberaU  Jcann 
gama  ah  Adverb  oder  ab  f^rajKolo^^h^  Verb  genommen  werden 
wie  oben  20. 

25  4.  Über  den  Hauptdah  s.  oben  zu  24. 

25  r,  nt  iictki  Ifirr.  ''7/7.<í  man  (d.  h.  'ich')  nicht  lürjf :  s: 
Fafn.  45.  —  Üdtr  '  da^a  ^z'  (d.h.  ^  ich')  nicht  Víkjí' Dunn 
hätte  der  Satz  icol  das  pronominale  Subject  haiiu  bei  such; 
s.  Vspa  21, 

25  1 — 8.  Öripir  ärgert  «icA  über  Sigurdhs  Neugier  und 
sagt  ihm,  was  für  jeden  giU.'  dass  er  ^nmál  sterben  werde. 

26  1.  9.  Die  AUitíeratím  reiþi:  rfke  wahrsekánliéh 

Abfall  des  v  vor  r;  s.  unten  49. 

26  6  ]»6tt  uilkit  sé,  s.  oben  zu  22.  —  Uilkit^  —  nur  hier  — 
$fatt  de9  ?ft  PTirfirtenden  iiilfki  .«füfrf  Michert  34  durch  den 
Verweis  auf  uJfschu  edtsch  ))var<:hit  u.  ä. 

26  7  huat  á  is<nt  Sí^urþr.  Wie  Buyge  hemerJcf.  qehort 
Sigurþr  in  den  HaujitUsatz;  s.  oben  zu  12,  aber  auch  dm  Bnyriff 
von  sýiA  wärdm  wir  dur  in  den  Mauptsatgsetgenx  *Ich,  SigurcÜi, 
will  das  dir  Klare,  Deutliche  von  dem  wissen,  was  mir  bestimmt 
iíí';  s.  oben  zu  12  4,  —  zu  Vspa  1  7.  8.  Grinm.  23. 

26  8,  über  den  Hau^^tstab  s,  oben  zu  24, 
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19—26.  Die  /SUnðfion  wf  aíAnKeA  áetFafn,  64  f.  (B.  Sigrér. 
20 f.),  wo  Sigwráh  omc^  auf  EnßiilXkmg  Miner  Zuhmß  hesUht 
27,  3.  4  hana  BiTnhildi  bngoai'  nefna;  s.  Helr.  6. 
27  7  haKþngþikt,  «o  war  hur;  aber  die  Form  haiþflþier 

i«t  belegt. 

27  1 — 8.  BrynhUd  i.sf  ali^o  nicht  die  WalhUrc  von  Str.  15 
bis  17.  Das  ist  auch  nicht  die  Meinung  von  Fa/nismcU  (und 
Sigrdri  fumal),  —  s.  f»  Fafn,  46—,  ébeniowenig  ab  die  SnmiSf 
Sktüdsk,  C.  XLIl  (Sn,  E,  I  360),  Heifoei  Ntbdungensage 
W8B.  1885  S.  22  [690]  ff.  GoUher  Zs.  f.  vgl.  L.  XII  187, 
Eeusler  Germ.  Abh.  f.  Paul  2S.  Kauffmann  Zs.  f.  d.  Fhüdi» 
XXXI 11  ff.  kommt  auf  einem  iü^m  eiigenüämiichm  Wege  zu  der- 
selben Auffassung. 

27 1—6.  Die  Strophe  zerfällt  in  zwei  gleichlange  und  fast 
iaMogUdi/e  ThtXU;  s.  m  Vtpa  48, 

28  1  Huat  «r  mik  at  þuf ;  ti5er  dieeen  AeeuM^  s,  Lumd 
§  28  (Bugge). 

28  7:  s.  oben  zu  25. 

28  8  ist  wahrscheinlich  «rlog  fyrir  zu  Jpsert :  v.  Ver»  2, 

28  2.  8:  die  Verse  i^irid  dreisilbig.    S.  oben  zu  21. 

29  5  SueÍD  þií  né  8(»fr;  Liebe  rauht  de7i  Schlafe  s.  Fafn.  72 
{B.  Sigrdr.  28),  Solart  13,  König  Magnus  berf.  ffeimakr.  654 
Sá  kennír  mér  Boanni  —  bulliafpr  sob  Iftit 

29  B  né  um  mkar  dibmir;  «.  Oudhr,  H  3,  BieiMeH  ut  das 
Oeeehäß  der  Könige. 

29  6.  7:  s.  ms.  fh.  C.  XX m  S.  136  ok  uilt  0Dga  akemüm 
uiþ  menii  eipi,  Kdzard'i  (renn.  XXIII  326. 

■  29  8  uema  J»ú  iney  sér,  'sondern  du  willst  nur  die  Jung- 
frau scJien';  s.  zu  H.  Hund  II  40. 

29  4—8.  F.  Jonssm  L.  hisL  I  266  vertaeia  auf  Bav.  11t 

81 1, 9;  8.  unien  37 1.  8, 

31 8  follfastliga,  nur  hier. 

31  2.  4  eiþa  Tiinna  — ,  fá  munuþ  halchi,     i'nten  46,  Brot  2. 
31  5  uerif>  hofir  t>ú;  über  die  Bedeutung  und  das  Tempus 
dieses  Hauptsatzes  s.  zu  Hav.  122,  zu  Harb.  43. 

31  5 — 8;  gemeint  ist  der  Vergessenheitstrank  OrimJiilds, 
Vols^th,  a  XXVI  8. 143. 

32  8  iiiuui|>ðttamk ;  þykkiaz  iatphraseoiogiech.  8.  m  Hav.  96. 

33  2  fyr  Buikom  annars;  über  anDan,  das  «tdk  avf 
Ontnhild  6en«A(,  s,  m  Hav,  10» 
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34  3  Guprúno ;  erräth  Siffurdh  mider  wie  8tr.  16,  odet'  keimt 
er  Cktdhrun  von  Namen? 

34  1 — i  ist  prolepüsdi  atugedrüekt;  die  Vermählung 
J^gurdhs  mit  Oudhrun  findet  fuuh  Skr,  43  tummmm  mit  der 
QwinarB  umd  BrynkUdg  stetti  wie  im  liib^mgenUed  686 
(Lachm.),  ^  gegen  Vol8.ih.  C.  XXVT  S.1Í3,  8n.  K  1 300 
(SUldsk.  C.  XLI),  Xlhrhinf;.  J.  76.Í.  Thidhr.  s.  C.  CCXXVIII 
S.  'H>9:  <!.  Wilmanns  Am.  f.  d.  Alt  XVIH  7fi.  —  Über  er- 
zählende Frolepae  *.  zu  H.  Hjörv.  Prosa  vor  1  Z.  2. 

34  5  fullku^ni,  nur  hier. 

34  7  meintregar,  nur  hier, 

34  8:  der  Hau/^stab  ßUt  auf  daa  unhetwUe  mér;  & 

then  zu  24, 

35  2  giirua  uCIa,  indem  tnr  dich  nicht  nur  ?ur  Vnirnte 
an  BryiihUd  durch  die  Heirath  mit  Gttdhrun  i^ondern  auch 
zur  Erwerbung  der  fruhereyi  Geliebten  für  Gunnur  veranluííiit. 
Doch  könnte  goma  auch  das  Verbum  in  phraseologische  Ver- 
wendung Hm;  8,  oben  eu  28, 

353,4  man.  hdn  Brynhildar  biþia  ffia;  s.  Tok.  tk.  C, 
XXVI 8. 144  ok  era  allir  ífsaaM  hei  demeeUm  Anläse,  Edeardi 
Germ,  XXI1I327. 

35  3— 'i.  Töh.  th.  C.  XXV  S.  144  hat  nidd  geradezu  eine 
Bitte  Grimhilds  an  Sigurdh:  sie  spricht  nur  die  Hoffnung 
aus,  dass  digunUi  seinen  Schmier  bei  der  Werbung  begleiten 
werde. 

35.  Der  syntaktische  Eimchnitt  in  der  Strophenmitte  ist 
vemeuMiissigL 

36  s,  über  den  Hawjpietab  t.  oben  tu  24. 

36  3  lalar;  s,  tu  Vspa  50.  —  Gorliga,  nur  hier. 

36  8  muia;  über  das  Praeterifum     zf(  Harb.  43. 

37 1. 3;  8.  oben  31 1. 2.  Diese  eidliche  Verbrüderung  Sigurdhs 
mit  den  Gjukungen  erxcähnen  Brot  11.  19,  Sig.  sk.  1. 17,  Völs, 
tfi.  a  XXVI  S.  143.  Sv.  E.  1360  (Skaldsk.  C.  XLI). 

37  4  þriþi,  ohrif  Artihl :  ,<?.  m  Hav.  144. 

37  5  þuíat  litoni  uixla  —  Gunnar  ok  [nl.    Die  Eule  sind 
nöthig,  weil  durch  den  Gestaltentuui<ch  Sxgurdh  bei  de>n  Bei- 
lager  eifte  grosse  Versuekung  tu  bettdun  hat  —  Auffällig 
die  dritte  Person  des  Verbums  (et  'I>u*  ais  einem  der  Sub- 
jstíe.  —  Die  Verstdlung  vom  Oestaltentctueeh  auch  unten  38, 
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39.43,  Völ$.th.  C.  XXVII  S.  144,  Sn.E.ISdO  (Skaldsk. 
C.  XLIJ;  Oering  Wmsagimg  und  Zmiher  28. 

S7  6;  über  ZutamiMnfasewng  emer  anwesenden  und  einer 
c^we.tmden  Person  s.  zu  Slam.  20, 

3/8  Ori))'!!-  K>-r  t  i';i;  s.  oben  zit>  11. 

3S  1  Hui  gegnir  |tat;      Sig.  sk.  :í4,  '  u-as-  hrdei'fft  das'? 

38  6  annat,  'etwas  Schlimmeres  als  blosser  Gestaltentfiusch  \ 
30  3.  Máil&ko  kann  hier  nur' Stimme',  'Organ  bedeuten; 

aleo  anders  als  bei  der  Verwandlung  Sigmunds  und  8in^W,is 
in  mife,  im  Hu  C.  yni  S.  96,  wob^  sie  auch  WelfseUmms 
bekommen.    Deshalb  muss  tóti  'Gebärde'  bedeuten. 

39  4  meginhyt^gior,  rwr  hier;  s.  unten  43  hyggio  sioa. 
39  5  mundu  fastna  {»i'r  ;  \\vx/ '})vlem  ilu.  für  Gtmnar  giltst' . 
39  6  framlnn(lii|i;i ;  >.  ohen  14  franilyndr. 

39  8  sér  Uíí'tr  fyr  [»ui,  du  kümmerst  dich  nicht  darum*, 
*8ekMst  dich  nicht*;  C3eashg-  Vigf.  eiHrt  aus  einer  Le^nden- 
handsehrift,  S6o,  III  3  (s,  &  XI)  en  {»eir  w  ttbréþiuiBtir  udrn^ 
sá  ekki  fyrir  þuí  (eared  not),  þðtt  bonum  yrþi  nekknat  til  ineins. 
VgL  altsäcfmsch  sehan  mit  dem  Genitiv  'eboas  berücksichtigen 
741  menes  ni  sáluni,  ITh's.  —  Am  h  einem  zu  erimrtenden  < be- 
danken entspräche:  st'z  ua'  lr  tyr  pui,  \lu  wirst  dich  nicht  vor- 
seJien',  'nicht  vorsehen  könneti'.  S.  zu  H.  Huml.  II  '^0. 
F,  Jonsson  L.  hisi.  1 265  vermuthet  nach  Lohas.  14  hyggsk 
uuÉtr  fjrr  þuí.  —  Aber  da  der  Bauptstab  auf  die  IVaspositiim 
fyt  fiele,  s.  oben  m  24,  trifft  tml  Bugges  Conjeciur  bei  Ojessing 
deti  a-ldre  Edda,  filT  steUt  8ér,  das  Bi^tige. 

40  1;  s.  oben  24  J 

40  2.3  niiink  -    í^igurþr;      zu  Lokas,  tí. 

40  4;  s.  oben  ^  i  4. 

41  2  hers  odduiti^  s.  unten  ü2  2. 

41 4  Mm  þín  mdþir  6é;  s,  Belr,ll  aem  baim  m&iii  brðþir  um 
borinn  nðénL 

42  8,  Über  den  Hauptstab  s,  oben  zu  24, 

41  5 — s  þuí  tiinn  nppj,  mfiþan  i^ld  lifír  — ;  9.  oben  m  23 
und  zu  Vsjia  /-1. 

42  4;  der  Hauptstab  ruht  auf  dem  u  nbetonten  mér.  Ä  oftetl 
zu  24. 

42  8;  von  drei  Nächten  hat  Oripir  Str.  41  mdiXs  gesagt. 
8,  sni  Str.  16.  Sie  werden  auch  im  VSU.  th,  C.  XXVIIS*  146 
erwähnt  Helr,  11  9m<7  es  acht 
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i'.^s—7  iNfot  bafi  —  sofit;  über  das  Perfeetum  eu 

Harb.  4:1 

42  sliks  erojt  difriiii ;  vgJ.  Oddr  Ifí. 

49  1 — s.  Bei  der  ühpyrtefprfpri  Sfrophrnordnuttfi  würde 
hier  i^tyurdh  nach  etirus  frni/i-)/.  iras  Onpir  schon  erzählt  hat, 
Str.  4S.  Dass  keine  rhetorische  Frage  gemeint  i^t,  zeigt  niér 
segþu,  Grípir!  —  Str.  41  antwortet  auf  8tr.  40^  Sir.  43  auf 
Str.  42. 

43  1 — 4.  Über  die  Ohieheeitigkeit  b^er  Hoehieifen  s.  o66n 
iu34.  ' 

43  5  bQinoin;  das  Wort  Í9t  hier  soviel  als  iitr  und  létí, 
obe7i  37.  3U. 

43  5  — 8;  s,  oben  37.  3!f. 

44  4.  Über  dm  HaupMb  e.  oben  wu  24. 

44  5 — 7  umn  Gmiiiari  tU  gamans  rAþit  —  nerpa,  gl^tk 
mua  GaniuttT  sér  rftþa  tíl  gamaos,  *wird  Gunnar  sieh  damit 
Glück  erringen  f  s.  unten  Str.  51,  Fritzner  III  16^  —  und 
was  das  OenusVerbi  anbelangt  zu  H.  fíjörv.  33. 

44  8  eþa  sUlfom  mér;  iiberdassekwaekesiÁlhs.zuVafthr.  34. 

4n  1.  2  Minnir  þik  eiþa,Biíttuþegiaþ6;  s.V6h^  th.  C.  XXVII 
.  S.  147  ok  er  lokit  »t  jH.ssi  neizlu,  fhtnnorf  Hochrnf:  minnir 
Sifrurþ  allra  eiþa  uiþ  Brynhildi  uk  l;ítr  \>ú  iura  kyrt,  Edzardi 
Germ.  XXIII  3'^7.  Eine  Erinnerung  des  Sagaschreibers  an 
unere  Strophe  ist  nicht  umoahrschénU^:  er  kennt  ja  nach 
C.  XVI 8. 116  dm  Sioff  des  Gedichtes j  toem  er  ihn  auch  nic^ 
{tx^fShrliái  bearbeUet. 

4o  3.  4  antii  Ouþrdno  gópra  láþa;  vgl  fyrmuna  fgíiþra  ráþa) 
Brot  Gxdhr.  Ii  3.  Unsre  J^hrase  mim  bedeuten' mit  jemand 
in  guter  Ehf  J^'hm  \ 

4i'>  5  enn  Brj  nhildr  |>ikkiz  brúþr  uargefin;  Fritzner  III 
Sfiii^  belegt  die  Phrase  aus  der  Prosa,  Njala  C.  X  S.  43  er 
bön  þóttiz  uargefÍD,  Grettis  8.  C.  XC\  S.  103  ok  póttist  hun  njfesta 
vaigefÍD. 

4o  8.  Der  Sauptstab  fälU  auf  das  unbetonte  sér;  s.  ehm 
gu24. 

4<>  ß  giiarnn  eifta;     Sig.  sie.  17. 
46  rl  7    uarua  ei|»a,  engra  efnda,  í;.  oben  zu  31. 
4()  s  Unat;      wird  das  Xruh  uDi  un&\t  gemimt  sein  — im 
Auslaut  irird  nfters  t  für  þ  geschrieben,  Bugge  Saem.  E.  XIII, 
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—  da  Bonei  hefir  erst  als  Beffriffsverb,  dann  aU  Auanliare  zu 
fassen  wäre.  Ðodi  «.  eben  m  15. 

47  J  gerua  spgia;  s.  oben  zu  2o  2. 

47  8  k  j^rani  trüj)i,  nicht  'dem  Fürffrn  vertraute',  —  töOi 
ohne  á  un<l  mit  dem  blossen  Dativ  ausgedrückt  würde  —  nandem 
'auf  den  Fürsten  vertraute',  'haute'. 

471—8.  Die  Verleumdung  Sigurdhs  durch  Brynhild  Hat 
ttudi  Brei  2,  Sig.  sk,  24,  Fofe.  ^  C,  XXIX  8, 155  þDfát  Sigiu^r 
helir  mik  uélt  ok  úg;\  alþr  þik|  þá  w  þú  lézt  liann  fara  í  mfiia 
slfeÐg;  nú  Qil  ek  eigi  tuá  menn  eiga  seno  f  ebni  HqU. 

48  2. 8.  Die  zweimalige  Aufforderung  malt  Sigurdha 
Errffjunff.  um  .«o  mrhr  als  er  ja  schon  Str.  41  erfahren  hat, 
duss  er  BrynhUd  im  ßrautbeti  nicht  rühren  wird.  Der  Fall 
ist  verschiedest  von  dem  ohm  zu  4'^  l»  sprochenen. 

4ff  1.  ^  (ujreitn  aU'dfer'irt  mit  rik.    S.  oben  zu 
40  3  né.    Die  Negation  geJtört  auch  zum  Vorhergehenden; 
8,  tu  Sa».  122. 

49  5.  $  uiþr  þH  góþri  grand  aldregi,  'du  wmt  der  edlen 
ieine  Unehre  anthun'. 

49  8  uéloin  beittuþ;  i^ber  das  Praeteritum  s.  zu  Harb.  43, 
Die  uC'lar  werden  au<A  so  bezeichnet  Helr.  IS,  Oddr.  Iii. 

''>0  3  Guthormr.  Unser  Code:c  schreibt  den  Ay?m^M  itnmer 
mit  tb,  <ttli,  tth,  —  st)  auch  die  der  Sn.  K.  —  s.  tirotht^.  13  — 
der  VöLü.  th.  so  wie  die  Fiat.  h.  Es  ist  wol  eine  fremde  Schreib- 
weise: s,  Noreen  §  186.  225  3,  —  vieí2eieft<  die  of/ideUe  des 
KSnigs  Chrm.  —  Nach  Byndl.  26  und  Sn.  K IS60  war  Gu&i' 
arm  nur  ein  Halhbruder  der  Qjuhimgen. 

50  2.  4  Mt  huQton  —  gangai  *äer  Äufreieung  folgen'; 
8.  Fritzm  r  I  '>  19'.    IIuQton  nur  hier. 

50  6  af  sifiugom  m«5r.  Af  ist  nicht  unmöglich,  als  Be- 
zeichnunii  <h'^  Stoffes,  Mittels,  wodurch  die  Schwerter  peröthet 
werden;  s.  Fritzner  1  8*,  —  aber  doch  eher  Schreibfehler 
für  á  wegen  des  folgenden  sifiugom.  Uber  dieses  inttrumen' 
tale  á  s.tu  Bau.  147.  —  Sifingom,  nur  hier;  Bugge  verghieht 
nilingr.  —  Sifingom  mér;  s.  o&en  17  rfkiom  þér. 

oO  1^7.  Daee  alle  drei  Brüder  an  Sigurdk  Hand  anlegen 
werden,  ist  wol  nicht  gemeint :  s.  Brot,  wo  man  es  nach  Str.  0 
glauben  könnte,  aber  durch  Str.  4  erfährt,  dose  iüir.  6*  nur  die 
Mitschuld  aller  gemeint  ist. 
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51  é  þér  Iii  baaa  ráþa;  über  die  JPhraae  &  oben  m  44,  þér 

ist  ethischer  Dativ. 

o2  2  hers  odaiti \8.t»H, Sjwv, IL  —  Odaiti gUidi, oddniti ; 

«.  zu  Vspa  9  H. 

o2  3—8:  s.  obeti  7  und  zu  H.  Hjörv.  41. 

53  2  munat  skQpom  ulona;  s.  zu  H.  Hund,  II  20.  21  und 
e»  Skvn/L  IS* 

Das  Lied,  wdehes  mif  der  vorhergekendm  Prosa  Fra 
daitdhn  SbifJÖfla  einen  Absclniift  des  R  bildet,  hat  seine  Stel- 
lung vor  den  übrigen  Sigurdhliedem  als  eine  Prophezeiung 
über  das  ganze  Lehen  der  HfM*m,  —  s.  das  Lied  vom  hörnernen 
Seifried  161  f.,  J.Grimm  Myth.  III  SSI,  —  ebenso  wie  die  Vspa  den 
andern  OStterUeäem  vorau^f^.  Das  wäre  nicht  gegen  dae 
wnst  eingehaltene  ehnmologieehe  IHncip:  aber' Chip,  6  kenni 
schon  Grani  als  Sigi>rdhs  Pferd  —  6\  auch  reíþ  (eiptUc^t)  vor 
Orip.  1  4  — ,  während  ihn  Sigurdh  erst  Reg.  vor  1  erwirbt. 
Wnhrftche'mlrrh  hatte  Reg.  mit  seiner  Prom  ^ehon  eine  fitfe- 
raruche  Gestalt,  bevor  p.<t  in  die  Sarnmluug  Ii  anfti^nimitntn 
untrde.  Der  Sammler  nah,  dass  Grip.  U  auf  den  liauptinhalt 
von  Reg.,  Sigurdh»  Kampf  gegen  ^  Sohm  ÁMUÍin^,  AiniMÚ^ 
tmd  hieU  diese  Bexiehung  für  wiehHger  als  den  kleinen  Wider- 
Spruch  in  Betug  auf  Grani.  Does  er  ihn  nicht  wegsehaffU, 
zeigt  seine  philologische  Treue  gege)iüber  den  Vorlagen,  die 
schon  Grundfvig  hervorgehoben  hat;  F.  -forisynv  L.  hi.<f.  Í  y.V/ 
Anni.  \\'i'}in  fr  (Indhr.  I  vor  Sig.  sk.  stellte,  obicol  Sii/unl/i 
im  Anfang  von  Gudhr.  I schon  todt  ist^  während  er  im  Anfang 
von  ^  dt.  nodt  lebt,  so  ist  das  gang  in  der  Ordnung:  denn 
es  kommt  auf  das  Ende  an.  Die  müiehe  Eeihe  von  Sig. 
crstri'i'kt  sich  weiter  nach  vorwärts  aJs  die  vo7i  Gudhr.  I; 
F.  Joti.<ison  L.  h  ist.  1 121.  —  Ä  Anm.  nach  Lokas.,  nach  H.  Hjörv., 
m  H,  Mund  II  vor  »,  —  9.  auch  oben  zu  Str.  4. 


Regiiismal. 

I^'osa  vor  1  Z*^  Qiaoi;  «.  die  Anm,  nach  Grip.  oS. 
Z.  «>  hagan,  voyn  Schmied  •  s:  unten  die  Prosa  vor  Ki»  wie 
vom  Schmied  Völmui  Vül.  kv.  vor  1  Z,  27. 
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Z.  7  duergrr  of  UQxt;  gegen  Fafn.  30.  39,  wo  Jíegin  ein 
Rme  istt  aber  uhereitutimmend  mit  Norn,  C.  III  8.  ö5,  CIV 

Z.  S.  U  Beginn  ueitti  Si}íur|>i  fi'>str.  Da  das  Anerbieten 
Regins  dazu,  erst  Str.  lö  erzählt  wird,  so  ist  unser  Satz  wol 
proUpHseh  É»  venMim;  s.  zu  H.  BJörv*  vor  IZ.  2  und  unten 
gur  Prosa  vor  14,  Regvn»  Absieht  ist  vieUMeht  ditj  sich  in  Sigwräh 
«inen  Rächer  des  Vater»  herttfUfMdeheih  —    unten  tu  Str.  12^ 

—  und  (laihireh  den  Schatz  zu  gewintim. 

Z.  11  frá  foreliri  sino:  scheint  sich  auf  Sigurdh  zrt  hp?iche^\ : 
s.  unten  12.  Uctjm  kann  unter  foreliri  nicht  eoK'  (irniqte 
zusammen  fassen,  die  aus  seinem  Vater  und  seinen  eigenen 
Oesehwietem  besteht  Allerdings  könnte  auch  eine  uns  unbe- 
kannte noch  ältere  vor  Hrddhmar  tpieXende  Famütenffefchidite 
gemeint  sein.    Wahrsdieinlidi  ist  das  fUeht 

Z.  14  Anduarafore;  in  der  Sn,  R  13^9  (11369)  ist  der 
Fora,  an  dem  Otr  gefödfd  wird,  verschieden  von  dnn  irrt 
Svartalfaheim  gelegenen  Andvaris,  S.  Symons  Zs,  f.  d.  Fkilol. 
XII  98. 

Z.  16  Anduari;  s.  zu  Vspa  lö,  Sn.  E.  —  Wenn  Regin 
Sigurdh  über  dessen  eigenes  CfesdUeeht  unterriehietf  so  spielt 
er  die  RoBe  Bugds  im  SeifriedsHed  46  ff.  und  BrynhUds  in 
der  TMdhr.  s.  C,  CLXVI S.  169,  die  Siegfried  sagen,  wer  seine 
EUem  waren. 

Z.  ^2  l.lundandi.  In  ViUs.  th.  C.  XIV  S.  112  hhindandi 
ok  einnsamau,  þuíat  hann  raðtti  ei^  sið  at  þyrri.  Gering  ver- 
gleicht Gautr.  s.  C.  I  Fas.  III  7  tianit  er  »uá  gleggr  um  kost 
8&1II,  at  hann  má  dgi  stä,  <at  þaeiri  hn^Srki  matr  né  annat  þat 
er  hann  á;  ^mvxh  8,  XXIV.  Aber  blnndandí,  6eí  dm 
Brüdern  Grimm  'h1inzclnd\  in  den  RA.  671  *hlimäugdnd*, 
beruht  wahrscheinlich  auf  Natiirheobachtung,  —  s.  die  Katze. 

—  also  '  trif  eine  richfirje  Fischotter'. 

Z.  3ü—'!'^.  lirisjiii'le  für  das  Bedecken,  Hiillen  und 
Füllen  als  iiecht-sh rauch  gibt  J.  Grimm  RA.  698ff.  und 
lUmmann  Heldensage  1105.  Dazu  Hervor,  s.  C.XII  S.  272 
gilfri  méla  —  ^li  steypa,  Saxo  Gr.  142(1 7>,  Bertholds  Crane 
2828,  Lüning  zu  unmer  Stelle  über  das' Katzenrecht\  FAn< 
persische  Parallele  ZW  Otterbusse  hat  Bassmann  Germania  XXV 

S7(i  beigeltrneht. 

Die  Geschichte  vom  Fang  Andvaris  durch  Loki  ist  ähnlich 
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der  8n,E,J180f.  ertähUen,  wie  der  in  einen  Iweh  ver- 
wandelte  JM  wm  den  OSttem  im  Nett  gefangen  wird. 

1 1  Himt  er  (at  fiska?  8,  iSber  diese  Anrede  m  Vaf&ur,  7. 

1 3,  fLeun.  aeheint  eontt  niehi  vom  Fuehe  gesagt^  nur  von 
emiom  Elemeniy  dem  laufenden  Waeeer, 

1  3  uiþ  uUi  uaraz;  s.  zu  Rav.  6. 

1  5  helio  6r\  ein  dreisiflngi-'r  V(rs  ine  unten  Ü.  3, 4. 5 
(drei  Fälle).  1^.  23,  —  9  sogar  ein  zweisilhigcr. 

1  6  linar  loga.  Linnr  uwl  liónar  tiind  unerkh'irf.  wenn 
auch  'Wasser'  gemeint  aeiH  nniss.  Die  Covjectur  lindar, 
welche  sich  auf  Einars  Vellekla  24  logskundaþar  lindar  stützt, 
%tlt  gane  uneieher,  da  an  dteeer  8^le  Und  fíir  '  TTocwr*  aU- 
nordkdi  lAenso  vereineeU  wäre  wnd  wväom  log  lindar  *FeMr 
de»  Schild^',  'Schwert'  bedeuten  kann.  Nur  neuidändieA 
ffirhf  ein  lind  F.  ' fnn^\' f^eafurifjo*.  In  liönar  hat  man  Irtnar 
ternnttJiet:  von  Ion  ' sta<jnum' ;  aber  nur  im  modernen  Xor- 
n  egtsch  ist  das  Wort  Fem,,  im  Altn.  N.;  s.  Bugge  zu  der 
Stelle  und  Studier  1 0.  389  und  Symons  zu  der  Stelle, 

2  S  öimir  im  Dveiyatal  Vspa  11  naeh  der  SedofHon  der 
Sn.R166. 

2  é  aumligiioriL  IkinommanalsgUtdem  Begriff 'Sehidceal* 
abgesch  wächt  wird,  so  u^auinlig  nom  entweder  eiti  herabseieender 

AiJ~<fft^ck  —  s.  liótar  nornir,  frrimmar  urþir  Sig.  sk.  6'.  7,  —  oder 
dte  Beriehung  des  Ádj'ectivs  zum  Komm  ist  ähnlich  tvie  fomar 
ninar,  ný  spÍQll,  'Erzählungen  van  alten,  von  neuen  Dingen'} 
s.  zu  Vspa  1  7.  —  Dreisilbiger  Vers,  s.  oben  zu  1. 

2  é — 6.  Ändvari  sucht  der  Forderung  Lokis  zu  entgehen^ 
indem  er  sieh  ßUehUch  für  einen  Fisdi  seit  seiner  O^mrt  am- 
gibtf  der  natürUeh  keine  8ehätge  hat  In  der  R-osa  vor  Bist 

er  vi'^'Jn-  Zwerg,  —  Über  dm  Wethed  von        und  '»ir*  e. 

SU  Vol.  I:r. 

3  1  S<  -|'ii  l»iit,  Anduari;  s.  intfcn  9f  i.  zu  Vafthr.  IL  ^0. 
3  9.  n  i'f  [tu  eiga  uill  lif;  Loki  knüpft  an  die  erste  Bedin- 
gung St)-.  1  noch  eine  zweite;  Andvari  solle  die  Wahrheit  sagen. 

3  .ü  Í  l^'þa  sqlom,  phraseologische  Ortsbezeichnung;  s.  zu 
Vsjpa  8, 

3  4,  Über  drmsülnge  Verse  s,  oben  eu  L 

3  6  cf  þeir  hQgguaz  orþom  á;  die  Phrase  ist  tmbelegL  £He 
muss  sich  auf  Str.  4  ö  beei^tenf  huerr  i  amum  lfg;t.  Vgl»  aeipai 

fidi»  II.  26 
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oífjinm  á  Jjfíam.  4ð,  —  rekas  Bá»*  31,  —  bri^ttas,  —  orþiim 
ÍirQg|)aK  JST.  JBimcL  144,  ^  neMoMdiaA  dga  í  bðggi  við  e-n. 

'  Was  für  Strafen  erhalfen  éUe  Menschen,  wenn  ne  wiander 
durch  Worte  —  nicht  Waffen  —  schädigen*? 

3  4 — 6.  Symons  vergleicht  Hav.  64. 

4  1  ofrgiqld,  nur  hier.  —  Die  AUitteration  im  zweiten  Comr 
liositionstheil.  —  Der  Vers  mt  dreisilbig;  s.  ohm  mi  1. 

4  3.  Uaþgehnir,  nur  hier  ;  s.  den  Brunnen  Hueryelmir 
Grmn,96  und  die  FUim  der  ünterweU^  in  wdehen  die  Mein- 
eidig wstenf  V^Sd. 

4  8  hnexr  er  A  annan  l^gr,  *VMr  über  jemandm  Uifft*, 

'jemaml  verleumdet*.  Das  kanfi  sich  nur  auf  die  Str. 8  erwähnte 
aumlig  nom  beziehen.  Ändvari  gibt  also  zu,  die  Nome  fälsch- 
lich beschuldtf/t  zu  haben;  er  ist  ei?i  Zwerg,  der  sich  nur  zeit- 
weilig in  einen  Hecht  venoandelL  —  Annan  bezieht  sich  auf 
das  Femininum  ' Xorne\  wie  vielleicht  Grip.  33.  S.  zu  Vspa  16. 
4  6  oflengi,  nur  hier. 

4  4—6.  Die  Phrase  limar  (teapra  oriia  leiþa  oflengi  erklärt 
Oke»  Den  3,  og  4.  AfhandUng  ISTnadi  ^tfn.  67  (B.  Sigrdr.  38) 
gcinmiar  limar  (amar  B)  leíþa  at  try^rofit  aimr  er  lUbea  nai^. 

Tkiodholf  Am.  Cpi.  II  215  Leiþa  langar  dauþa  limar  iUa  mik 
stilles  und  Ihomaas  «.  i  6  af  þeim  innleiþsliUD  8Íþl€(]rBiim  ok  öuQnum 
leiddi  suá  langar  limar.  4  5  hwcrr  er  d  annan  Hf^r  vprtriff  den 
Objectsaccusativ,  'Lunge  Zeit  verfolgen  die  Luyenstrafen  den 
Verleumder.  Von  liini  'Ruthe'. —  Ursprünglich  hiess  er  viel- 
Ideht  limar  (der  feminine  Plural  vom  Neutrum  lim  'foliage\ 
also  die  Sproeeen,  die  Folgen)  e-8  Ml»  e-n  e-n»  m 
leiþft  e-n  ástum.  Vgl  bei  deuteehen  Diditem,  e.  B.  in  der 
Zs.  Salon  Wien  1900, 1.  Juni  S.  o*  'die  RanJcen,  die  dein  Frevel 
trieb'.  — Ahnlich  ist  die  Phrase  leiþa  slóþa  *Fol{/en  haben' 
KJaln  C.  XXX  V7  S.  112,  Bandam.  I»50  21:  .s.  .hm  Jomson 
Ärkiv  XVII  uü.  Im  Soiarl.  67  werden  Verleiundern  die  Augen 
von  Rabeti  ausgehacktf  wie  nach  Fjölsv.  45  den  Lügnern  über- 

Prosa  vor  6  2,4,  Sn,  Skaldtk,  C  XXXIX  fSn,  K I 
Sö4)  tpird  dem  Bing  eine  dm  GnHd  erneuende  Kraft  eage- 

schrieben;  er  ist  ein  Seitenstück  zu  Odhim  Dratqamr,  8.gu 
8kim.  21,  Bngge  Studien  I  101. 

5  1       skal  gull;  über  diu  Wortstdluim  8.  eu  Vepa  37, 
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5  2  Gustr,  unhekamU;  der  Name  soll  tool  einen  Vorfahr 
Andvaris  bezeichnen. 

0  3  brífeþnim  tueim,  Fnfnir  und  Regm. 

o  5,  6  Qþlingúm  átta;  welche  ffemeini  shidj  üt  7iicht  ganz 
eit^,  Oudhr,  ISiS  vnrd  BrynMtd  nachgesagt,  da»  ne  das 
Verdei^en  wn  sieben  SSniffen  vereéhulde^  hahe. 

5  Í.  8.  f;  über  dreisilbige  Verse  s.  oben  m  1. 

5  1—8.  Die  Verftttfehwng  des  Sdtatses  iehrt  in  umerem 
Lied  8(r.  6.  8  wieder. 

3.4.5;  Halbe  Ljodhahattstrophen :  s.  auch  unten  10.  11. 

Prosa  vor  G  Z,  G  graoahár;  nur  hier  und  an  der  ent- 
^pre^enðen  Stdle  des  VSl»,  O.  a  XIV  &  114. 

6 1  qnaÞ  LokL  Symens  machi  darauf  aufmerlaamf  daes 
in  Sn,  E,  ü.  11360  Odhm  den  FUteh  ausspricht 

6  4.  5  syni  þínom  nerþra  sífela  skQpuþ.  P<0tír  rtnrd  dich 
t'ódten  und  von  Sigurdh  auf  Ausfiften  Regim  fjeföríM  irerdm. 
In  beiden  Beziehungen  ist  er  úgæfuoiaþr;  s.  zu  H.  Hmid  1  40. 

6  6  ykkarr  b^g^  bani;  über  die  Verwendung  des  PosseS' 
swfrmimsm  s,  m  Bao,  126» 

?    iMt  ffir,  'diesen  heänhliehen  J7ue%*. 

6  1  LoM  setzt  seinen  Ftudi  oAn«  Büek^ekt  auf  Hreidh' 
mars  Zmschenrede  forL 

8  1 — 3  Enn  er  nerra  —  niþia  strfþ  nm  ne])t.  Nept  —  mir 
hier  —  scheint  ein  Partidpium  zu  sein :  wie  es  sich  zu  dem 
besprochenen  Vspa  53  hneppa  und  hneppr  verhält,  ist  unklar. 
Der  Sinn  ist:  dknen  späteren  Deseendenien  steht  noch  grosserer 
Kummer,  nocA  sMnmeres  Unheil  bevor  aits  dir  und  deinem 
Sohne  Éafmr,  —  Die  häufigere  Bedeatung  'Summer',  '  Un- 
glück* für  strfþ  scheint  hier  passender,  als  die  von  'Streit* 
'Kampf,  8.  oben  6  aéla  — ;  doch  isi  ctueh  diese  nieht  un- 
möglich. 

8  4 — 6.  Die  noch  uuyehoruen  Fürsten,  welche  der  Schate 
verfeinden  wird,  sind  Sigurdh  und  die  G/uhmgen.  Nur  wenn 
D^rift  «ieA  awf  deren  VerwaináteÚMft  mü  Hré/íSmar  (eneft^ 
ist  dme  Strophe  eine  ünglüekspropheewing  für  dkesm.  Über 

die  Möglichkeit  einer  solcheti  Vertvandtschaß  s,  unten  zu  12. 

6.  8.  Die  Verfluchung  des  ahgewonnfmen  Schatzes  auch 
Fafn.  10.  91  G^fdhr.  119,  —  andre  F>Wp  H.mlh.  C  XV S.48. 
Herrin  ,  s.  C.  V  S.  i'/S'.  —  Die  Veräerblichkeit  des  Goldes  im 
Allgemeinen  betont  Solarlj.  84. 


404 


íUginsfml. 


9  é  höt  þín,  ein  zweisilbiger  Vers,  vgl.  oben  m  1. 

9  5  ekkl  lyf;  da  starke  Heilmittel  in  kMmn  Dosen  ýe- 
geben  loerdm,  so  vid  als  ekki  uétta;  s.  Bugge.  Fritzner  ver- 
weist unter  lyf  auf  ueunonvegisch  ikkje  eit  liv,  ikkje  live. 

9  6  ok  kaldit  heim  beþaa;  s,  Fjölsv.  S  ok  haltu  heim  heþan! 
BetipieU  für  das  interjecHmale  ok  bietet  Cleasby-V%gf, 

9 1—6.  8*  die  Gedanken  Fafn.  IL 

10  1  Lyngheiþr,  Lofnhopr,  sonst  unhékawd, 

10  8;  8.  Sehemng  1847  Margt  ^  fiad,  sein  þðrfmft  þjiír. 
10.  U  Zwei  halbe  LJodhahatt. 

12  2  dis  úlfhugtiþ !  Úlfliagnþ  —  nur  hier.  —  Es  sdidwt 

unmöglich.  da>'s  diese  Anrede  so  wie  das  Folgende  an  Ly^tg- 
heidh.  die  Sjireclu'riu  rem  >itr.  11  und  IS  gerichtet  sei.  Vertnuth- 
iich  ftíliU  vor  Str.  Iii  die  Rede  LofnÍKndh^,  In  der  diese  zweite 
Schwester  bedauert  ihre  Rachelust  an  Fafnir  tiicht  befriedigen 
eu  h^Mun,  da  sie  ein  Weib  sei  tmd  aueh  ieinen  Sohn  käbe.  i%r 
Mann  ak  von  anderem  Blute  ist  nicht  eur  Baehe  verpfiiéht^ 

12  6  me^þaElar,  nur  hier. 

IS!  8.  Der  Sauf^^tib  ruht  auf  dem  sdiwadttonigen  þ&is. 

19  5 — 8.  Wenn  die  Worte  des  sterbenden  Hreidhmar  in 
Erfüllung  geh m  sollen,  so  mitita  man  mit  F.  Jo)mon,  Aufgabe 
undL.hist.I'jil  (innehvmi,  diiss Eylimi, Hjördis'  Vater, Sigurdhs 
des  Drachentöäters  Grosiicater,  die  Tochter  Hreidhmars  ge- 
heirathet  habe.  Nur  ist  dieselbe  Lofnheidh,  nicht  Lyngheidh. 
Sigurdh  wird  der  Bächer  luimes  Vaiers  Sigmund,  seines  Oross- 
vaterv  ^flimi,  seines  ürgrossvakn  Hrm/íðmar.  —  M^iih 
alle7-dings,  dass  nur  ein  Wunsch  des  Sterbenden,  nicht  eine 
Amleutung  der  Zukunft  ausgedrüelt  wird,  —  aber  dann  bleiben 
die  Schwierigkeiten  mit  foiellri  Prosa  vor  1  Z.ll  und  niþia 
etríþ  Str.  S". 

13  3  ;új[jra  iiuj^iu  ;  der  Gebrauch  von  áíjm  im  moralischen 
Sinn  ist  nur  jioðfúeA;  in  Prosa  bedeutet  es  'Juher*  der  SteUung, 
der  Wurde,  dem  Stande  nach, 

Prosa  von  14  Z.  1 — 4.  Der  Verfasser  memtj  Begm  habe  die 

vorhergehende  Geschichte  dem  jungen  Sigurdh  in  dessen  eUer- 
lichem  Hause  bei  Alf  mul  Hjalprek,  erzählt:  s.  oben  zur  Prosa 
vor  1  Z.  8.  0  und  zu  ff.  ff  jörv.  Prosa  vor  1,  vor  0'  Z.  1. 

11  ß  enn  ma{>r framnll ;  gainall  in  der  Beden (>/}}/}' en/tachsen* 
ist  selten;  aber  s.  Vois.  tJi.  C.  XVIII  S.  120  fár  er  gamali  harpr, 
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e£  bann  er  Í  bemsku  blautr,  zu  Fafn.  0.  S.  Nhd.  ^das  Sind 
«priest  wie  ein  Atier  (AUeeJ*. 

14  7.  6  Das  Venpmr  iii  apnekuwrOkh.   Z»  den  von 

Cleashy-Vtgf.  unter  fang  angeführten  Stellen  iammt  aueh 
SfufJun(/a  II  174.  Xach  der  Kopetúaíjryier  Edílmisrjnhc  ist  das 
Sprich  u  o/i  noch  jetzt  auf  Idand  gebräuchüch.  VgL  Fafn*  dß 
par  er  mér  úlfs  uóq  — . 

15  3  Yngua  konr;  Sigurdh  wird  hier  utid  Sig.  sk.  21,  Freys 
ninar,  ebene»  lez^ehntA  vne  tein  aUerer  Bruder  Selgi;  H.  Mund. 
166  üatBfr  Yngaa. 

1'")  5.  6  8Íá  mun  nfesir  ríkstr  und  sólo;  s.  zu  Grip.  7  und 
M.Mjörv.  41.   Uber  den  Ruhm  Shjurdhs  zu  Fra  d.  Sinfj.  Z.  61  ff. 

15  7  þrymr;  über  singularisches  Verbum  bei  plurtUieehem 
Subject  8.  zu  H.  Hund.  1 19. 

15  8  orlogaimo,  nur  hier;  s.  über  oriogpúttr  uiui  bima  N. 
iuK  Hund.  13,4 

Jhrosa  vor  26  &  4.  Über  aoldw  Verwandlunff  in  énm 
goldhütenden  Drtuken,  VSte.  tk  C.  XIV  8. 114,  e.  Saniseh 
Oautreks  $.  S.  LXIX. 

Z.  9  Í  Rin;  s.  zu  Fra  dnwlha  Sinfj.  Z.  2. 

Z.  8 — 11.  Dieselbe  Frobe  besteht  ein  Schwert  Wieland8f 
Thidhr.s.  C.  LXVII  S.60, 

Z,  U,  13,'  das  ZersehUtgen  des  Amboese»  durdi  Siegfried 
aue&  Seifnedelied  6,  Thidhr.  «.  C.  CLXV  &  166. 

Z.  16  hann  »agþi;  es  ist  Sigurdh  gemeint. 

16  3.  4  þeir  er  Eylima  aldrs  synioþo;  über  Eylimi  s.  zu 
Orip.  9.  —  Vgl.  Fafn.  37  en  hann  Qþrom  licfr  aUlrs  of  ^iyniat 

IG  3.  s  (ieuten  die  Dopfdrnehe  an,  div  öigurdh  für  den 
Vater  utul  Crrossvater  zu  nehmen  hat.  S.  oben  zu  12  und  zu 
H.  Hund  114. 

iVosa  vor  17.  Die  SituaHon  ist  dieedbe  wie  bei  dem  Won" 
kämpf  Ivar  vidhf.  mit  mrdh,  S8gubr.  C,  III  Fas.  I  373 

(Opb.imj. 

17  1  Iluerir  ríþa  þá — ;  über  diese  Anrede  zu  Vafthr.  7. 
17  ?  Rif'nils  hestooi.   Der  tkekmig  liœvil  wird  Äi.  F.  1 

548  aufgeführt. 

17  s  segluigg,  nwr  Iner, 

17  6  saeita  stoUdn,  dtu  ÐHd  der  Eenning  wird  fortgesé^. 
Vgl.  Fc^  33  iaeita  Btokkinn. 
17  7  uáginanry  nur  hier. 
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28 1,  Uér  Sigorþr  hmt  Begin  und  Stgwrdk  beäeuieiu 
Uér  fär  vii  beffegnet  %.  ék.  66  ðr  fqr  Oädr,  19  nðr  qll  fyj, 
Grotíaa.  11  nér,  —  Buk.  1354  BáA  emm  uér  sagt  eine  Frau 
von  sich  und  ihrem  Mannf  —  ebenso  ér  für  iÉ,  þit  Atlahv.  3 
yþr,  Onnnarr!  au/"  Ounnar  tinfJ  Höfjni  he*o(jm  f?J,  Oudhr. 
hv.  /Í  yþra  systor,  Hamdh.  4  lifiþ  einir  ér,  Hatmlhir  und  Sörli. 
S.  zu  Vspa  16,  Aber  es  Icann  die  ganze  Schiffsmannschaft  ge- 
meint sein.  Ju^  der  Vota,  th.  C.  XXVIII  8. 148  hat  yþar 
mnmAli  ekttf  ykkur  mnip<&1i,  jnßr  etaU  nit  und  vor  uit 

18  i  á  MMámi  ein  drmeübiger  Ven,  e,  oben  m  L 

18  5.  6  fellr  bnttr  breki  brQndom  b^ri ;  d.  h.  die  Wogen 
i^chlayen  vmi  vorne  ins  Schiff,  die  Schiffer  bekommen  áf^IL  — 
ti.  zu  Vspa  o2  uolloni  liit'ri.  —  Die  Allitterationsworte  kehren 
ivieder  in  Breki,  äeni  Fürsten  der  Brmdinge ,  WidsiüJu  26, 
Beowulf  506.  521,  Andreas  273  braute  ceóle,  heá  horascipe. 

19  1  Hnikar,  ein  Oäinnmame,  e.  zu  Oritm*  46, 
19 1.  st;  i^L  Grimm,  45  ff. 

19  3  ÜQlsungr  ungi.  Wenn  die  Überlieferung  richtig  ist, 
so  kann  nur  der  aUe  l^rnng,  Sigmunds  Vater,  in  seiner  Jugend 
gemeint  sein.  Denn  Sigardh  hat  noch  nicht  gekämpft.  Aber 
Sig.  sk.  1.  S  hedeutet  Ui^ilsunsr  un^  Sigurdh  ;  F.  -Tonsson  L.  hist. 
1 290,  Enticheide}ui  ist  das  natürlich  nicht  für  die  Verderb- 
niss  unerer  i^eUe,  da  g,  B,  aeggr  mn  aiiþEÉiii  von  Sigurdh  und 
Knefroé^  gebraudii  vrird;  e.  eu  8iff.  dt.  4, 

19  3.  4  UQlsmigr  angi  ok  ue^t  haf])i ;  s.  Sig.  sk.  1  und 
über  das  absolute  uega  zu  Vspa  27.  —  Vher  das  Fhuaguom' 
perfectum  statt  des  Praeterifums  9.  tu  Vspa  10. 

20  2  karl  af  biargi,  lon  dem  gegenwärtigen  Aufenthalts- 
orte Odhim;  ss.  F.  Jansson  Arkiv  XIV  200. 

SO  a  Feng,  s.8n,S.n  26$.  —  FÍQlni,  s.  Orimn,  4$, 
304  feruúék  >i«gia;  s,  S.Keäls  h.  aillFae^Un? 

hús  uil  ck  |nggta  am  Strofihenende,  C,V  8. 134  Anm.  finna 

QÍI  ek  þik,  ebenso. 

21  1  SegJ)U  m(-v  jvit,  Hnikarr!  s.  oben  3  1. 
:J1     3.  Sigurdh  erkennt  also  Odhin. 

21  5.  7  huer  —  beillj  über  die  Wortstellung  s.  zu  Vspa  7. 

22  2  Ú  gumar  nlasii  Jcwn  eiifentlieher  condit  Ndfeneate; 
$.  tu  Maio,  4. 

22  6  biDttameíÞi:,  nur  hier.  —  Das  vorhergehende  at  ist 
íéhr  auffallend^  wenn  brotiameiþr  'Krieger*  bedeuten  soU.  Viel' 
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leicht  liegt  ein  nieiþi  F.  oder  X.  vor  In  dei'  Blutung  meiþing 
'Verletzung' ;  dann  hätten  wir  eine  Kenning  für'  Kampf  me 
iiil  benuíþis,  raun  ritar,  fox  saxa  f:') :  vgl.  Äusdmcke  für' Krieger' 
wie  fleinr^r,  oddstríþir  u.  ä.  und  s,  das  vorhergéwruU  at  suerþa 
suipon. 

HS  ff.  6  m  dekkna  —  hcafba;  Übet  éHÉ  WorttltUimg  «.  m 
Vipa  37, 

2B  4;  ein  dreisilbiger  VerSf  fi.  ohen  zu  l. 
28  5  tði;  über  doB  Wort  s.  Henning  Am,  f,  d,  ÄUerth, 
XXV  230.  • 

23  6  bróþrfúbar  nur  hier, 

23  4 — 6.  Der  Hauptsatz  vertritt  eineti  condit.  Nebensatz; 
8.  tu  Sav.  ISS, 

24  9,  Ülf  8^ié/nt  gemrdl  gebraudäf  «.  m  88,  wem 
\é.  in  der  seduten  Zeile  den  Begriff  '  Wolf '  aufnimmt 

24  5  hiitlnistQfom,  nur  hii  r.  Aber  was  die  Pnepoeitional- 
formd  af  hiiilmstQfom  bedeutet,  ist  unklar.  Man  pnrarfef  den 
Begriff  'im  Kampfe';  8.  oben  m  22,  Vgl.  die  Fhrase  bera 
(sigr)  af  e-m. 

S6  1  0ngr  skal  gamna;  über  die  Worteteüung  s.  V^a  37. 
S6  4  flystor  máiia;  s.  Vspa  5  tma  ntfiia  und  Snorri  Oylf, 
aZISn,KIÖ6, 

Söð.  6.  Auf  dieser  Erwägung  beruht  die  VerA&lwng  det 

Sonnenlichts  hei  dem  alteii  loid  nenm  Zvrlknmpf. 

2n  8  eþa  haniaft  fylkia;  ebenso  lehrt  der  auf  seine  Bitte  in 
das  fahrende  Schiff  aufgenommene  Zaubergreis  de7i  König 
Hading  die  keilförmige  Schlachtordnung;  Saxo  Gr.  1  52  ß.  I), 

S6 1 — 8  ist  Hne  Fomyrdkislagsirophe  und  mG»äU  hmne 
Omtfto.  8,  SU  Ha/o,  79, 

26  4  tálardísír,  wen7i  ein  Ckm^potitum,  nur  kier, 

27 1—3  Keniþr  ok  pa^^  —  meltr;  t,  Vepa  S4,  Bav. 
32.  60,  Baldr^.  dr.  8. 

27  fí  ilt  or  fyr  heill  at  hrapa,  'am  Olück  rorhe'i  zu  stürzen' ; 
s.  zu  Ilav.  00.  G.  Jonsson  Safn  Illt  er  frá  heiil  aJ  hrapa,  — 
Solarlfodh  9  aft  þeiiD  mimdi  heill  hiapA;  in  aßen  diesen  FaUm 
seheint  heill  dae  Femininum  *bana  forhma*.  Wenn  doek  «oe% 
ci«  Bezug  auf  die  Qynina  —  heill  X.  —  vorläge,  so  müsste  man 
Ubersetzeyi  'mit\  'durch  Vernachlässigung  des  Omens'. 

27 1 — 6  ist  zwar  eine  Ljodhahattstrophe,  aber,  wie  es 
scheintf  ohne  Bezug  auf  die  Leltre  van  den  Ängäiigen. 
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21 — 27,  Die  Theorie  über  die  Voreeichen  scheint  ebenso 
vom  Zaune  gebrochen  wie  die  über  die  Nomen  Fafn.  13 — 16. 

Prosa  vor  17  bis  Ende  Sfr.  27.  Zu  der  oben  bei  25  am 
Saxo  angezogene}}  Parallele  kommt  auch  die  friesische  Ge- 
schichte von  dem  Dreizehnten,  der  sich  plötzlich  auf  dem  Schiff 
der  gwSlf  Äu^gegetäm  einfand  und  ne  da»  Seekt  lehrfe,  Me^ 
fema  Bloemleeing  1 18,  —  Die  Ze&ren  von  den  im  Krieg  tu 
heohaehtenden  Abgängen  und  Verhaltungsregeln  Str.  22—26 
passen  noch  insofern  zur  SitiuiHen,  als  die  Fahrt  ein  Kr%me- 
eug  ist;  27  weicht  gmiz  ab. 

Prosa  vor  2s  Z.  2  uiþ  Lyngua  Hundingwon  ok  br^pr  hans} 
8.  zu  H.  Hu7uL  Ii.  ^ 

Z,  B.  In  dm  1^  tíLC.XVII&118  dagegen  spaUet  IXgunth 
dem  Lyngvi  Kopf  und  Leib, 

28  5  ragr  er  fremri.  Das  Praesens  ist  gang  in  der  Ord- 
nung, wenn  man  fremri  als  'berühmter',  'hervorragender  durch 
Ansehen  nach  dem  Tode'  fasst,  denn  der  orþstírr  überlebt  den 
Mann,  Har.  74.  7ii.  Diese  Bedeutung  widersteht  dem  Gebrauche 
vm  frauir  nicht  und  das  Substantiv  £rami  hat  sogar  getvöhn- 
Udi  die  Bedeutung  ^Buhm Doch  hat  vidleUht  der  Nem*  ^ 
mt^  der  Leeart  Fär  «ar  ffemri  dae  Miektige  beutakrt  Dann 
lann  foemri  sowol  'tiUhHger*  die  'berühmt»-*  heieeen, 

28  7.  Hilmis  arfi  wäre  eine  unpassende  Bezeichnung  für 
deyi  alti'n  Sigmund,  bezieht  sich  also  auf  I/yngtn.  Ililmis  kann 
an  sich  Jeden  König  oder  Bunding,  den  Vat&r  des  gefallenen 
JL/gtigvi  und  seiner  Brüder,  bedeuten. 

28  5.  7  ongr  —  hilmis  arfi;  über  die  WorteteUung  «.  eu 
Fijja  37. 

28  9,  8  fyþi  —  g^di.  Der  IndieaHv  gUiM  in  wtem 

BeUstivsatz  nach  negirtem  Hauptsatz,  Nivard  Arhiv  II  201  f^ 
so  irip.  äi>r  Vhcrgang  vom  Conjunctiv  mm  Indicativ  ist  auf- 
fällig. Viel  häufiger  sfind  Fälle  des  umgekehrten  Qmstructwm' 
Wechsels.  S.  zu  Hav.  29. 

28  B — 6  'kein  Sohn  Hundings  oder  kein  lebender  oder 
toéUer  Konigseohn  genieeet  grosseren  Buhn  ditrdk  seine  Wieweit- 
Uutten  aU  Lyngvi\ 
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FafnismaL 

ÍVoM  vor  1  Z.  4  þá  er,  wd  SélaHvpronommt  nidii  Cofi- 
jmetion. 

Z.  5.  6.  Vrt  gorfti  Siírurl)r  fjriíf  niikla  á  oeginom  ok  gekk 
Signrftr  |>ar  í.  Uher  Jímp  Bevorzugung  der  Eigennamen  vor 
deni  Pronomen  s.  m  Lokus,  var  1  Z,  29.  30,  —  In  detn  Völs.  th. 
C,  Xviil  meuM  3igurdh  auf  dm  Jíatft  eines  oJton  Mmtm 
mdirere  Ombetu 

Z.  7—12.  AU  der  Drache  mit  dem  Kopf  an  die  Orube  iam, 
floss  das  Oift  von  seinem  Rachen  auf  Sigurdh,  als  er  mit 
seinem  Leih  über  die  Gruhp  Jcrock,  durchhohrfr:  ihn  i^igurdh. 
Auf  ganz  ähnliehe  Wei^e  tjliltid  Gaivan  einen  Drachen  in 
Heinrichs  Krone  26749  fj.  Auf  eine  Analogie  im  Aethicas 
Jftrkue  venoast  Bassmann  Hdiensage  1123.  8.  Fra  d,  8.  24. 

Z,26  FáfBff  koaþ.  JBbenso  eng  vne  Fafn,  mvt  Reg.  ver- 
kmipfi  unsere  Sammimg  auch  Sig.  $k  mä  ffelr. 

1 1.  Sueinn  ok  saeimi!  e.  zuYspa  30. — Ein  dremibigerVeirs 
vne  unten  in  7.  IL  12. 18  (zwei  Fälle),  26. 27;  wie  KM. Meyer 
AUgerm.  P.  420  hemerUt  oß  im  Strosphenanfang.  S,  tu  B. 
Sigrdr.  12. 

1  1.  2.  Ilm-  die  Widerholung  von  sueinn  s.  zu  Vspa  5. 
1  2.  3;  über  tautologisdte  Sätze  s.  zu  Vspa  -Hi. 
1 1—3;  dieselbe  Anrede  Ifjolsü.  6. 

1  6  itQndomk  tíl  híarta  bÍQir;  s.  tu  62. 

2  1  Chjfngt  d^.  M  ein  heaÜmmtes  Thier  gemeint,  me  der 
Lowe  liit  ðaigs      genannt  wird? 

2  3.  3  A  gengit  hefk  inn  möpariausi  niQgr.  Gaoga  i>'t  phn^ 
geologisch  tnc  unten  2  6  oder  Sif/.  sk.  f)  Uon  ^eng  ek  uilia,  — 
Gragas,  lö29,  I  lOS  en  -dih^lAv  i  inuitaej  fara  einar  sanian. — 
Über  das  Ferfecium  statt  dts  Praesens  s.  zu  Vafthr.  2,  —  über 
das  praedicative  Attribut  zu  Harb.  5* 

2  4*5,  Dass  8igurdh  keinen  Vaier  kai,  ist  in  gewissem 
Sinne  wahr. 

2  6  geng  ek  einn  sanian;  s.tuSav,-ifj  U7id  ohf)i  za  Vers  2.3. 
—  Dio  ÄUittcration  könnte,  irenv  der  Vers  riclUiý  ist,  nében 
einn  nur  auf  dem  unbetont f  u  ek  ruhvn. 

2  1 — 6.  Im  Lied  vom  hörnernen  Seifried  weiss  der  Held 
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iánm  Namen  wirMieh  nteH      47    ébenao  in  der  Tkidhr.  e. 

a  CLXVIIL 

3  1  üeiztn;  der  Sinn  ist  hier  von  den  zu  Hav.  43  an- 
geführten Stellen  eiiras  verschieden,  'Wisse,  flasí^  das,  was  du 
sagst,  tpunderlich,  unglaublich  ist',  also  unserem  'Märe' !  ent- 
sprechend. 

3  3  9t  hnerin  naitn  nndii  alinn?  Da  die  Menedun  aiber 
niiht  auf  unmiuMare  Weise  enmgt  werden,  ao  Uegt  in  den 

Tro' '  Fafnirs  der  Vorwurf  der  Lüge,  den  der  Tóls  th. 
C.  XVIII  S.  120  nach  Paraphraslrimg  von  3  1—3  vieUeicht 
selbständig  nmge.fiihrt  hat:  ok  þótt  J>ú  seg^r  raér  eigi  nafn  þítt 
á  banadsi-gri  mino,  þá  ueiztu,  at  þú  lýgr.  T)oeh  Jcönnte  auch 
die  zweite  Hälfte  des  Ljodhahatt  in  R  ausgefallen  sein; 
8.  unten  m  19.  —  Über  die  Wortstdktng  t.  en  Vepa  37. 

4  9  knels  edmaáí;  e.  eu  Hav.  134. 

4  1 — 3.  Sigurdh  entschulde  sich:  er  habe  seinen  und  den 
Namen  seines  Geschlecht  verheimlicht,  weil  er  Fafnir  doch 
unbehinnt  gewesen  wäre,  der  Name  ihm  nichts  gesagt  hätte. 
Sigurdh  lebt  ja  nicht  in  seiner  Heiniath,  dem  Lande  Sigmuruk. 

3.  4.  5  mid  halbe  Ljodhahaltstrophen;  vgl  unten  19. 

1^6.  Ahnlich  fragt Aüi  noefc  swnem Marder,  AÜam,98.99, 
oder  der  Bäuber  JSlnU,  Vattwd.  C.  IIIS.  7:  hneir  er  siá  má^, 
er  mér  heGr  toerka  ueittan? 

6  1.  2;  über  die  Annomi'naiion  s.  zu  Vspa  5. 

6  5.  Fafnir  Icennt  ahn  Sigmunde  Buf,  und  wie  Str.  8 
geigt,  die  Schicksale  Sigurdhs. 

6  6  á  búmnó  skiór  á  skeiþ ;  die  Worte  können ,  wenn  man 
die  Längeeeichen  annimmt  und  das  Ðoppel-n,  wie  man  darf, 
Bugge  Sem,  E.  XII,  vemadMssigt,  Aeuwn;  'auf  dem  Sauee 
(dem  Hausdach)  hat  die  Elster  ihre  Sennbahn'*  S.  brandanðr 
' navis po$tium\  gleich  'domus*;  ebeneo  konnte dae  Haus  'Schiff 
der  Vorraths-,  S^n'iseJcamyner'  ge^innnt  worden  ffeln:  .1  búmði, 
gleich  ii  hðsi  'nvf  /lern  Hausdarh' ,  Fritzner  II  100'.  Bi'ini«'»r, 
nur  hier.  Der  tíinn  wäre:  'du  entfermt  dich  nicht  weit  von 
deinem  väterliehen  Hause\  —  s.  Molbech  108  Hyklere  er  som 
Krager,  der  flyve  ei  vidi  fra  Steden  de  fedtos  paa,  —  '^m  biet 
deinem  Vater  ähnlieh*,  *bisi  se  Mhn  wie  er',  *Der  Apfd  fSüt 
nicht  u-tif  rom  Stamm'.  S.  Simrock  Spr'ichivorter  94  'Junge 
Elster  lernt  ihr  Hüpfen  von  der  Alten',  'Keine  Elster  heckt 
eine  Tai*be\  —  'Die  Elster  läset  ihr  Hüpfen  nicht\  Wa7ider 
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dpridiuerterlesáem  1810,  —  Audi  an  dneßm^ere  Fmn  hámo 
fSr  búrino  könnte  man  denken,  —  Der  Zmummenhang  mit 
der  fünften  Zeile  loäre  bei  diesen  Deutungen  áUeré^ngs  mdU 

ausgedrückt,  aber  s,  gu  Vspa  1  ~.  '? 

7  1:  9.  FridhthJ,  8.  C,  Xi  hugr  liuatti  mk  biogat,  Larsson 
8,  44  Fas.  II  92. 

7M  fdlt^þo,  nur  ftter. 

7  4;  üher  áreMBnge  Vene  8.  eben  tu  t 

7  5  lirAþas  sidU  fäof  httoa;  8»  die  Beiepide  hei  Bugge 
und  Noreen  §  203,  —  vnd  Brat  18  bqpui  fikr  b^rui,  —  vgl, 
hr'»þr-,  itttbariur  f'är  -hajmir.  —  Die  iUteren  JlantUchrxftm 
der  Suerrissaya  scheinen  unser  Wort  tiuch  so  aufgefaßt  zu 
Imben,  nur  Fiat  h.  hat  hrerna.  —  G.  Joti^on  ikifn  F&r  er 
favatr,  þá  hrörna  (hraedast)  tekr  beruht  wol  auf  unserer  Stelle, 
—  JJber  Intal  itt  nidkt  gam  einnlich  genommen:  Sigwrdh 
«feS^  den  Jüngling,  der  sieh  in  der  Wdt  umtíiut,  dem  Knaben 
in  der  Kinder^fuhe  gegenüber. 

7  6  et  Í  bamjfesko  er  blaaþr.  Das  blautr  in  der  Fiat.  h. 
und  die  Um. Schreibung  im  Völs.  th.  C.  XVIII  S.  120  fár  er 
garaall  (' eru-ach.'^m' .  s.mReg.13)  harþr,  ef  bann  er  f  bemsko 
blautr  wúsen  auf  einen  etwan  verschiedenen  OtgenaaU,  den  Er- 
wadumen  wnd  dm  Wiegenkiiid^  hin;  s.  blantbani  *a  5a^*, 
ftá  Uanta  banis  bemL 

7  4 — 6.  S.  Oamli  Harmeol  Str.  -}Q  Ungr  skyldi  þat  qMq 
eyktemiandi  fremia,  gifrs  er  g<jmlum  liáfir  f^unntials  bo|)a  at 
balda,  —  Schevinq  1843  X^r\^\r  skal  |'vf  vpiijast,  er  aldradur 
vill  hafa,  der  Hugsvinnsmal  citirt  l'vi  skai  úngur  venjast,  sem 
gamali  skal  fremja;  —  IsL  fornkv.  I  246  der  Vaterrächer 
Wh^lm  sagt:  snaraiit  vuca  Ungarn  gils  bnoBir  tennr  f 

6.  7,  Vgl  Örvar.  C.  XLI 8. 18»  die  heidniseke  Prieaterin 
ga  Odd,  der  dein  Tempel  verbrannt  hat:  Unat  eflde  þik  aastan 
bingat  feiknafullan  ok  fláráþan?  — ,  Odd:  Efldo  mik  ^raar  ok 
lólfs  smlþe  u.  s.  u\ 

8  2  fyr  þínna  uina  briústi,     H.  Hund.  I  9. 

S  3  reiþan  uega,  unten  18.  3L  72  (B.  Sigrdr.  27) ;  —  vr- 
«{ü^ferir^  v-.  Vhet  die  Fhnue  8,  m  Vspa  27^  eu 
Lohae.  14, 

8  4,5  haptr  ok  henumnniii  8,  Gudhr.  1  7.  Die  Veranhis- 
8ung  dam  iet  in  unserer  Sammlung  nieht  erklärt;  8,  die  Br- 
MhUtng  in  Vole,  th,  C,  2Uil  ti.  108  f. 


412 


FafnitmoL 


8  4^6;  9»  Sduvmg  1843  Fär  henmmüin  er  freknr  til  yfds. 

S  1-^6.  8^8t  wenn  du  wie  andre  JSAnier  im  eUerliehen 

Hause  aufgewachsen  wärest;  80  wurdest  du  hei  solcher  Jugend 
noch  nicht  Waffenthaten  ausführen.  Nun  ater  hist  du  in 
fremdem  Hause  und  sogar  als  Kripffsgefangener  aufgewogen 
ivordeti,  und  man  sagt  doch,  dass  solche  immer  feige  seien, 
Völs.  th.  C.  XVIII  S.  120  üeit  ek,  ef  ulx  ui)[)  ine])  frá^Qdum 
þlniiin,  at  þtl  maiidir  kwuia  »t  ucga  rci|>r,  eu  |)etta  er  nieiii 
ftuþa,  er  eiim  baodingi  hertekinn  skal  þont  bala  at  nega  at 
roér,  þníat  fár  henamiim  er  firékn  tíl  nf^  Der  Sagaeehr^Sfer ' 
seheint  8  3  sáÁ  statt  ná^  gleiek  aéít  gelesen  m  halben, 

9  3  fe|HniinDÍr,  nur  hier;  eher  «.  f ématiir,  httamiiiiir. 

10  2  telr  —  þér,  *du  rechnest  dir  —  zit\  'nimmst  es  auf 
als*  — ;  in  Prosa  Iiifrpria  'díms  gut,  abel  auf}uli)nen\  Slgttrdh 
hat  die  anerkenneiulen  aber  in  verldzender  Form  au.^yedriickien 
Reden  Fufnirs  —  Str.  6 skiór,  liaptr  ok  lierniuninn  —  iihel genom- 
men. S.SturlungaII125  niátta  ek  ckki  ^»at  iiiæla,  er  eigi  t&ki  bann 
meÞ  forn  ok  fiándskap,  Vatnsd,  C,  X  3, 20  H6n  knaþ  þetta 
þmfa  dgi  at  rei^imälnm  geiaa,  —  Stersinger  S^ide  ed.  ^ngede, 
XEsopu»  9ö  dn  anbnrteBt  mir  albeg  ans  Zorn. 

10  4.  5  i])  gialla  f^uli  ok  iþ  glóþrauþa  fé ;  Verbindung  von 
Synoniimcn  'Jurch  ok  auch  unten  30  suerþs  —  ok  þína  ins 
huassa  hi(^re,  Fafn.  50  (D.  Sigrdr.  11),  Gudhr.  T  JS  ^ff.,  Sig. 
sk.  J<>,  Gudhr.  II  34  er  burom  sinom  b*^lua  uæUi  ok  inog:om 
üinoin  meiua  glörra,  Atlakv.  1  (?),  Baldrs  dr.  6",  7,  Migsth.  34, 
Grott.  10  Grotti  —  né  haUr,  Ilgndl  1,  —  Örvar.  s.  <X  XLI 
8, 182  hrafnar  ok  hiégíðþar,  lÁknarbr,  Uta  —  ok  aeá,  BaUfr. 
8,  V.  C.  IX  S.  106  halr  enn  huiti  —  ok  strðfr  enn  gráni,  also 
zwei  Schimpfwörter.  Vgl.  ok  bei  Homonymen  zu  Vspa  30  utul 
über  andere  Tautologien  tu  Vsjia  1  ?-  /.  4iS,  wo  die  Beispiele  rws 
Tlijodholfs  Yngl.  t.  auch  Fälle  mit  ok  bieten.  —  Mhd.  untie 
wi)  d  öfters  ähnlich  verwendet,  Nil.  ed.  Lachmann  ~r43^  D&  heime 
d  dd  lieseii  ðfeidea  kindelln  und  Bmi  den  Ktiomliilde.  8.  Byrk^ 
nod  2Sö  hwfle  þe  ke  wépeo  nuege  habban  and  healdan, 
beardne  méce,  gär  and  göd  swurd,  Beow,  2321  hœfde  land> 
wara  liire  befangen  biOle  and  bronde;  beorges  getröwode,  wiges 
and  wealles.  —  Mit  eþa  werdeti  Synonyma  verbunden  Gudhr. 
hr.  4  10  ef  i])  mó^  ástti^  DiUuut  brépra  eþa  barpan  bag 
Húokouunga. 
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10  e  Þér  nerf»a  þeir  bangar  at  bami;  s.  ufden  21  und 
ÜSfudhr,  119. 

10  4~fí.  s.  Str.ai,  Uber  die  VerflucJumg  des  abgewonnenen 
Schatzes  a.  za  Reg.  6.  8.  Meint  Fafnir.  nach  Fafn.  23,  dasd 
Sigurdh  dem  Schatzes  wegen  durch  Beyiti  den  Tod  finden  werde? 
Die  Prophezeiung  wäre  dann  nicht  genau.  Doch  s,  unten  zu  23. 

11 1  té  xáþa;  der  Vers  igt  dmtiUng  &  oben  m  t, 

11  ^  ins  eina  dags.  Vigfvmon  «emwist  axtf  das  ýimiHat^ 
eindagi,  'der  g&ddieh  bestimmte  Termin*. 

11  2.  5  fjrþa  hnenr,  alda  hnerr;  8,  Oudhr.  122,  Sig,8k,12 
hueim  uer|>r  hn1|>a. 

//  4—tí;  $.  (Jrvar.  s.  C.  XXXJ  ä.  HO  deyia  uerþr  huerr 
uü)  sinn. 

12  1  Nona  á6m ;  der  Ätudruek  haim  das  von  den  Nitmen 
beeHnmie  Lében  bedaämf  —  iúlerdÁn^  auéh  ein  hure  eu^e- 

meeeenes;  aber  geradezu  Tod  bedeutet  norna  áórar,  norna  skop, 
u.  ä.  niemals.  >S.  Thjodholf  Yngl.  t.  47  Halfdan  starb,  þlte 
Hálfdan  —  nomn  d/lnis  of  notit  haf|ii  'ah  sein  Leben  zu  Ende 
war'.  —  Ihirch  die  Erwähnung  der  Somen  wird  Str.  13. 14 
vermitíelt.  —  Uber  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  L 

12  8  dsainaz  apa  'eines  3%oren*;  c  Ba».  119,  Qrimn.  84. 

12  1-^8  Noma  dðm  þú  niiint  fyr  nesiom  hA&  ok  4leoiiiiiz 
apa.  Das  Leben  fyr  nesiom  und  das  Lehen  ósninnz  apa  toerden 
als  etwas  Ähnliches  bezeichnet.  Ein  Lehen  fyr  nesium  TcÖnnte 
aber  nur  das  Loof  eines  Kftsfenfahrers  ndcr  eines-  Schxff'brv''h  i'i*  n 

—  auf  einem  útuer  —  lifzeichnen.  WahrscheinVich  iff  iiesioui 
unriciUig.  Wenn  »ww  dafür  das  nächstgelegene  neisoui  einsetzt, 
und  4irwäfft,  dm  nwrm  dömr  gUMk  *Leben*  sein  kam,  so 
ufäre  die  Phrase  gleiehwerthig  der  von  ntia,  aerþa  fyr  6>ii, 
'einem  ünhHl  ausgesetzt  sein*,  *von  ihm  befaUen  toerden'. 
Also:  'Du  unrst  das  Leben  eines  UgAfwiu^r  und  eines  Thoren 
fi'ihrcn  .  Aber  die  Ausdrucksweise  iväre  wegen  der  dopjti  Jfm 
Bedeutung  von  liafa  wenig  eonciim.  Vielleicht  fyr  neiiian: 
'du  wirst  —  in  deiner  Verblemiung  und  Schatzgier  —  den 
Ausspruch  der  iVömew  —  e.  noma  stóll  Solarl  öl,  vgl.  Ha»,  109 

—  e^enwfoeiti^  betMen  aZs  dm  eine»  Therm*,  d.  i.  *du  teirst 
dm  8tMe  nefttnen  und  deinen  Untergang  findm*.  8.  die 
Parapkrate  in  Vok.  th.  C.  XVUI  S.  121  Fm  nilta  at  mlnirai 
dtf^nium  gera. 

12  6  d  Í  uindi  táír,  'selbst  wenn  du  so  vorsichtig  bist  bei 
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starkem  Wind  n  ur  ^w  nulern,  nicht  zu  segeln  .  Über  das  Fehlen 
des' selbst'  s.  zu  Vspa  1 5. 5,  Über  das  Rudern  bei  Wind  zu  Hav.  80, 
Der  OednnJce  fsf  hii  Völs.  fh.  a.  a.  0.  fahch  mdergegehen:  en 
drukna  niuntu,  et  lul  ferr  um       úaarlíga,  ok  bíþ  heldr  á  laadi. 

12  0  alt  er  feigs  forap;  s.  Alex.  s.  S.  105  ekki  máíeigam 
for|>a  (Oering),  Sduvif^  184$  And  tst  leigB  Yék^  G.Jonm» 
Andt  er  felgs  foiaA. 

13  3  ck  Jkú  nuut  nita;  s.  Hav.  53. 

13  1^8  Scgþii  mér  —  «.  unten  16  und  gu  VafUu  Uff. 
20  ff. 

IH  4.  ð  ji.-tT  nornir,  er  — .  Sigurdh  memt  nicht  eine  bestimmte 
Art  von  JS'omen.  Er  fragt:  '  Woher  stammen  die  bei  der  Oe- 
Imrt  AA^eidke»  Nomm*f  &  m  Jjh.  9. 

13  ð  nAuþgQnglar,  nur  Mer. 

13  6  kiösa,  nur  hier  in  der  BedeuHmg  'durdk  Zauber  etufoe 
beufirken*,  dänisch,  kyae;  s.  Oddr.  8  und  zu  H.  Hund.  22.  — 
Die  Phrase  heisst  nicht'  Kindern  mm  Lehm  verhelfen',  sondern 
'die  Mütter  von  der  Laut  und  Qual  der  Frucht  befreien':  vgl. 
Grog.  12  baldi  þér  (für  da«  iis.  haldit  ór)  lík  at  liþum,  wo  auch 
die  Tretmutig  de»  Orösseren  von  dem  JS3eineren,  des  Unbewegten, 
JSuhenden  von  dem  Bewegten,  den  Fingern  und  Zekm,  ge- 
vMMds(^&/nt,  während  wir  vom  Abfrieren  deeKlemeren  sprechen. 
Ebenso  mrd  die  GeburÜhÜlfe  aufgefasst  in  Oddr.  vor  1,  8tr.  S. 
S.  9.  Anders,  im  Interesse  des  Kindes,  Rigsth.  83  in<>nnTim 
biarga.  So  wollte  auch  der  VÖls.  th.  a.  a.  0.  un^re  Stelle  ver- 
standen mssen,  wenn  es  da  heisst  er  kióaamQgu  frá  on^bpram; 
s.  B.  Sigrdr,  9  leysa  kind  frá  konom. 

IS  1 — 6,  Der  Übergang  vomPers^teAm fUN»  TAeorelwdbðfi 
Baldr»  dr.  9, 

14  1  Sundrbomar,  nur  hier. 

11  1.  2.  Die  AUitteration  wäre  Sondrbomar  und  sé,  letzteres 
der  Hauitffifah  auf  der  letzten  Silbe  der  Zeile  t0id  einem  sehr 
schufach  hctonte/i  ]\'orte.  S.  unten  zu  36,  8.  auch  die  Lesarten 
in  Sn.  E.  und  zu  Lok.  30. 

14  4  ðBknngar,  nur  hier. 

14  ð  áÍSkaagtXi  nur  hier. 

14  n  snmar  dif;tr  Dualins;  e.  zu  nipt  Naa  H.  Bund,  14. 

Über  DualinD  zu  Vsjya  11. 

14  4—ti,  Es  fällt  auf,  düi^s  die  fíieseti  nicht  erivähnt  sind; 
s.  Vspa  8,  wo  die  Xomen  aus  Mici^enheim  kommen. 


üigitizeü  by  VoüOgle 


Fafnúfmal.  416 

Ið  1—3;  8.  0^  t3  1—3» 

15  5  hÍQrlegi;  nur  hier.  —  Die  Phraae  blanda  bÍQrlegi  igt 
venoandt  mit  hejria  benregn  'pugnare'. 

15  6  Surtr;  er  und  seine  Begleiter,  die  Biesen,  Jewrir,  die 
Wdtschlange;  s.  zu  Vspa  47  und  zu  Vol.  hv.  9. 

X6  4^0;  8.  diudbe  IVagt  Vaßkr.  17  4—6, 18  i^. 

16  1  úáaspakj  im  PobL  th,  an  der  mtt^^rediendm  I^Ue 
C.  XVIII  S.  121  Üskaptr,  Vafthr.  18  dafür  Uigifþr. 

16  Ji»  3  qU  —  gofi;  über  die  Wortstellung  s.  zu  Vspa  oT. 

16  4 — 6.  8n.  E.  1  fji).  I'SS  ifird  dasselbe  von  dem  Brechen 
der  Brücke  und  detn  Schwimmen  der  Pferde  erzahUf  aber  die 
Reiter  sind  Surt  und  die  Seinen. 

13^16,  Die  8trephen  tmgen  geringen  oder  gar  hánen 
eaehßf^en  Zusammenha$ig  mU  der  Ermhhmg.  SL  m  Beg»  21 
bis  27.   Sie setzenmyðuiogisches Interesse voratis, •  s. zu Hav.  155. 

17 1  Ægishiálm;  nachderPre8avorFafn,46(B.^grdr,l) 
eine  wirkliche  Schuf riraffe. 

17  2  um  alda  souom,  'so  dasi^  ich  die  Metischen  überragte'. 

17  4.  6,  Hauptsatz  statt  camecutiven  Nebensatzes;  in  einer 
I'ériede,  <lie  mm  antdt  eeneeenv  etuedrikiken  kann;  vgl  Fafn.  S6 
(B.  8i§rdr*  10)  wnd  Anm^  Aiß/am.  63  lifixa  gaá  leqgi:  Iqflkr  mim 
bann  æ  heitinn,  Hamdh.  2  5.  6  er  fát  fonian,  firemr  aar  pak 
hálfu,  Fjölsv.40  eigi  sná  hátt  foraþ  kemr  at  h^lþa  sononi: 
huern  p^r  6t  nauþum  nema,  —  Konn.  -■.  VTII  S.  17  Suá 
kue|>  ek  Steingerdh  mir  eytfnssen,  at  Ufgskorþan  uerþe  uam- 
Itíþg  —  8Íi»aii  —  mér  at  tafne  wenn  ne  mir  auch  Jetzt  entrissen 
ist,  eo  u/erde  idk  «ie  dotk  wiut  héemmen*,  örvar,  8.  C,  III 
S,  16  Fenr  eigi  suá  fHjrþo  breíþa,  né  Hþr  jht  lága  ntfga:  þðt 
8ér  of  þik  sÉgiom  gange,  skaltu  brcnna  á  Beroriöþre  (Bugge). 
Überall  steht  sná  dabeif  so  dass  die  Partikel  nach  der  Dm- 
Schreibung  von  VóU.  th.  a.  a.  0.  wol  in  den  Text  gesetet  werden 
muss.  Vgl.  zu  Hav.  97  und  zu  Hamdh.  2. 

18  2  einugi;  s.  zu  Hav,  10. 
18  3  reiþii  uega;  f.  0^  <w  8. 

18  L  4.  Über  dr&eiJhige  Verse  s,  oben  eu  t 

18  der  Oedanke  auch  unten  25  und  Hav.  63  4 — 6. 

19  1  Eitri  ck  fná-sta;  Gudhr.  1 24  vm  Brynbild,  Mlif 
7%or8dr,  5  vo7i  dem  Giessbach. 

19  1^.1.  Der  T7;/.«.  //,.  C.  XVUI S.  IJI  M~f  die  Redf  Faf- 
nirs  fort  (ok  auá  fn^sta  ek  eitri  alla  uega  frá  mérj,  at  engi  ijorlii 
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at  koma  í  nánd  mér,  ok  engi  uápn  hrifeddamst  ek.  —  Ein  Amü' 
fall  in  R  Uf  hier  noch  wahrsckeinlieker  aia  in  8br*  3, 

^0  2  fræs,  nur  hier. 

20  1.  2.  Die  AJliftpration  fehU  und  kann  auf  verschiedene 
Weise  hergestellt  werden. 

SiO  3  ak  galast  bailMui        8.gu£L  Byorv.  7, 

20  8,  Á.  'ZTurel^  dm  Bentt  des  ÆffiMms  erhält  num 

Tapferkeit  und  Bosheit',  'wird  man  tapfer  und  bösartig'. 

20  6  aX  j>ann  hiálm  hafi.  Der  Bt-Satz  mit  dem  Co7ijunctiv 
driicht  hier  eineti  conditionalen  Nebensatz  aus:  s.  Sig.  sk.  12, 
Athikv.  17 r?).  Aflnm.  (!5.  Oudhr.  hv.  23  iQrioni  Qllom  öpal 
batui  —  al  þcttu  tregróf  taUþ  uá;ri;  s.  Fritzner  1 84*. 

91  i.  3  Háíþ  ek  þér  dú,  Sigurþrl  en  rði)  nemir;  s.  m 
Bm.nOff^  Buífge  Studier  1399. 

21  4—6;  8.  oben  20. 

22  1  Rítþ  er  þér  ráþit;  über  den  passivischen  Ausdruck 
s.  zu  H.  Hßhi\  ?  ?.  —  I  lier  die  Zusammenfassung  ^ner  vor- 
hergehen'h  n  Heile  s.  zu  Lok.  65. 

22  3  Í  lyn^i  liggr;  s.  unten  20.  30. 

93  1 — B,  über  die  Fntjpheseimg  Fafnirs  s.  oben  m  10, 
Mer  iet  vieüeitht  der  Gedanke  tu  ergäneen  'wenn  du  didi 
nicht  vorsi^ut*. 

Prosa  vor  94  Z.3.4  Signrþr  stnak  blöþ  af  Buerþino;  & 
gleich  2ß 

2ö  1  l*at  er  úuíst  al  uita;  s.  Hav.  1. 

2ö  3  sigtiua  synir,  'Menschen',  s.  zu  Grimn.44. 

96  i'-^:  «,  eben  16» 

96  6,  T  er  hv^c  né  rýtt  —  'der  das  Sdiwert  nidU  eo 
wältig  führt,  daes  er  es  in  der  Brust  des  Oegnere  terMdU*. 

Der  Dichter  dmkt  inefh  ichf  an  li'hne  Jäger,  Seefahrer  u.  s.  w. 
Die  Conjecfnr  rf  jtr  für  rvfr  lieijf  n(ihe:s.  Str.  29.  —  .V.  G.Jonsscn 
ßafn:  ^lar^T  t  r  f^á  liuartr,  er  lijör  iie  reidir  annars  bgósti 

20  4:  über  drett>t(hige  Verse  s.  oben  zu  1. 

9$  ð  beniaþan,  nur  hier, 

96  4.  ð  bK^þvr  mfim  hefir  þfl  benÍAþan,  'aber  du  ha^  — 
s,  zu  Vepa  1  6,  $. 

96  6  ok  ueld  ek  \\6  siálfr  Ruino:  ,v.  zt'  K  Hund.  II  IS. 

20  1 — 6'.  Kachdem  Sigurdh  <lie  Komplimente  Regins  kühl 
ahifi'h'hytt  hat.  fiuchf  die.^er  Gele^jexheit  turn  Streit,  indem  ei' 
ßigurdk  erinnert,  dass  er  ihm  wegeii  Tödtung  des  Bruders  eigent- 


Digitized  by  Google 


FafnitmaL 


417 


venmtwortlieh  sei,  wenn  €meh  ein  IVieil  der  Sáadd  auf 
Beffin  selbst  falle;  s.  unten  34.  Nach  der  Sn,  E.13o8  «er- 
langt  Regln  geradezu  Ba.'ise  für  Fafmr. 

27  1.  Uber  dreif^Uhii/t'  T'  /Si  s.  oben  zu  1. 

27  3  beilog  fioll;  der  Aufdruck  kommt  sonst  iitcld  vor, 
wol  aber  heUog  UQtn  Grimn.  29,  H.  Hund.  11.  S.zu  Gnmn.  29. 
Die  Cot^/eetur  hélog  fiqllj  nach  Rigsfh.  28,  liegt  nahe;  vgl.  úrig 
üqWj  eu  mm*  10;  MüOenhoff  Ak  VIOO.  366. 

2?  1 — ß.  Die  An^piidung  b^dU  eieh  auf  heim  ÄngeAe 
wneeres  Sfilclis  oder  der  Sammlung.  Xur  ganz  allgemein  er- 
wähnt die  Frosa  vor  Reg.  16  und  nach  Reg.  38,  dass  Regin 
Sigurdh  sur  Todhnirf  Fafnlrs  angetrieben :  aber  im  Völ<^.  th. 
C.  X\ III  JS.  ll'J  jltuld  Sick  Rcyim  Aufreizung  tmf  dem  Vor- 
wwf der  Feigheit  verbunden.  —  Sigurdh  verwahrt  sich  dagegen, 
dose  Regm  nur  tinen  ThäX  der  Schuld  üMf  eieh  nehmen  wiXL 

Prosa  vor  28  Z  3  Biþill;  Symons  erinnert,  dass  in  Skaldsk. 
C.  XV  Sn.  E.  i  .VÖ6*  Rtyins  Schwert  Refill  genannt  wird. 

28  .?  ok  lialt  Fáfnis  hiaxta  niþ  funa;  F,  Jansson  Litt.  h.  I 
o8  vmjleichi  lUugi  Bn/nd.  Sn.  E.  11493  (III  ö96j  eifikaldi 
gramr  beisku  mildr  lidt  <>rms  of  eldi. 

28  4.  5  eiiik(jid  —  etinn;  t^a  in  R  so  oft  un  für  n  geschrieben 
is^  beweist  unsere  Steüe  noch  hmn  MaeetUmum  eisk^ldr;  es 
kann  das  Neuinm  Piur.  gemeint  sein. 

28  3 — 6.  Regin  wiü  Firfnin  Berg  mm,  um  dadurch  seine 
Stärke  und  Kühnheit  zu  gewinnen,  —  die  er  gegen  Sigurdh 
bedarf:  s.  unten  mr  41,  Brot  4,  Vöh.  th.  C.  XXVf  S\  Ii:]  und 
Edzardi  Germania  XXIII  317 f.,  Gering  Weissagung  und 
Zauber  20. 

29  1  Flairi  þú  gekt;  Sigurdh  noch  gereiet  durth  Str.  26  6 
hält  Begin  seine  Tk^äg^teit  und  Féighát  vor  —  a.  aueh  32 

íínú))nan(la  —  (inlnüpfend  an  Str.  28  2  ek  mUD  sofa  gangi| 
mit  HMierholung  des  obeti  ^phroseologisdien  ganga;  'du  wiütt 
schon  wieder  schlafen'! 

öü  3  pann  inn  aidna  iotim;  Regin  bezeichnet  steh  nl<  Rk  sch, 
s.  unten  39,  gegen  die  Angabe  der  Prosa  vor  Reg.  1  Z.  7  utui 
Nom.  Ol.  am  8.  65,  C.  IV  &  68. 

30  s,  Von  der  Verfertigung  des  Schwertes  durch  Begin 
ist  in  unserem  Stücke  nicht  die  Rate,  wol  ahi-r  Ti>g.  vor  16, 

30  4.  $  Buerþs  —  ok  þíns  ins  huassa  hi^rs.  Über  Verbindung 
von  Synonymen  durch  ok  «.  oben  zu  10,  Hier  soll  die  wört' 

KddftIL  27 
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liehe  Wide)-holung  des  Ausdrucks  —  aun  Str.  29  —  im  Munde 
46t  Gegners,  looZ  Hehn  eein,  *dein  eehoffee  Si^weri,  «ne  du  et 
nenmid*.  8,  e»  Harh,  12  und  Mär.  St.  4.  6  dt  þik  nita  lyitir, 

Chidhr.  118,9. 

1  Hugr  er  betri,  en  s<^  hiors  niegin;  üher  m 
Hav,  10.  S.  Sil.  E.  I  434  suprfii  li.Mir  {ii'i  |inr,  cn  eigi  aigri, 
a.Jomfion  S<ifn  Marnrr  hriisiir  >v(.tiIí  en  ekki  >i.^:ri,  Retra  er 
á  liülnii  Lvast  Ljurta  enu  livast  sveril,  D»gu  vópn,  ef  ei  bilar 
bngr  né  headr.  Bugge  Hdged.  SBO  wrgUkhJt  Saxo  Or.  1 72  (l.  II) 
IVamea  quid  piodes^  ubi  bukgnel  debile  peekOB? 
31  3  rciþir  uega;  s.  ciben  m  8. 

31  5  ek  S(''.  wird  hier  zu  den  hei  Hav.  134  besproche- 
fim  Ai'HdrüekeH  ueit,  hygg^  kaeþ  mit  geschwächter  Bedeutung 
gehürm. 

32  2  OhuQtom,  nur  hier. 

32  L  H.  Die  AUitteraHen  h  ruht  auf  huQtom  und  óhttcjtom ; 
«.  unten  39  e,  wo  aUerdin§^  auch  ei  von  einnaldi  auf  das  t 

von  uera  aUitterireji  /cö)nifi\ 

32  .3  hildileik,  nur  hier:  s.  sweoids,  ecga  gelAo. 

.7V  V.  5  sé;  s.  zu  Hav.  10. 

■  )'-^  4.  5;  s.  G.  Jo7iitso7i  Safn:  Glöduiii  er  betra  en  ^Mtlp- 
luuidi;  vgl.  O^ida  s,  Surss.  S.  39  þá  glúpnuþu,  er  glepiast  tikj-  ldu. 

32  t—6;  vgl  m  Hm.  87. 

iVoM  vor  33  Z.  3  fullsteücly  nur  Aier. 

Z,  4.  6  þá  tök  bann  &  fingri  sfnom;  se.  &  hiarta,  fingri  s&iom 
ist  Instrunmital.   Vgl.  Ch  imti.  41  buerr  er  tekr  fjTstr  á  funa. 

Z.  9  ok  beginnf  die  Apodoi^is :  s.  Prom  vor  H.  ffjörv.  7.  Z.  i. 

Z.  9.  10.  Bei  den  heutigen  Idändern  verhUd  der  Genuttíi 
eines  Maben-  oder  Steinfalkenherzen  Kenntniss  der  Vogel- 
tpraehtf  Amaton  Thiodhigwr  2  614.  $18,  bei  den  Arabern  in 
Metopotamien  nach  FhilostraUit  ivie  an  imterer  Stdle  der  einet 
Drache^iherzen ,  hc.i  den  Orieáken  des  Herzens  von  Schlangen 
%md  Vögeln,  Müller  Notae  uberiore^  zu  Sii.n)  Gr.  1 194.  S.  oben 
ztt  H.  Hjörv.  vor  1  Z.  27.  Bagfip  Arkh-  XI  LI  209  erwähnt  eine 
iri-^rlir  Geschichte  von  einefn  Jungen,  der  für  einen  andern 
einen  Zauberlachs  brät  und  dabei  den  verbrannten  Finger  in 
den  Mund  ^eékt:  er  vnrd  «in  &«ruüini^  DuMer. 

Z.11  igþor,  *  Orammú^* ;  t.  F.Jontton  ArJtiv  XIV  202. 
Aber  der  Name  kommt  im  AUn.  nur  in  Betug  auf  unsre  Vögel 
vor.  —  Uber  die  Rolle  der  Vögel  t,  tur  Frosa  vor  H.  HjÖrv.  1 
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— Igþan, '  die  eine\  gegenüber  der  später  getiannten zweiten, 
dntten;9,  Ems*  1407,  KaMe  OeisO,  Dicht  70,  m  hárit  knimi 
ei  hddr  at  bnniia  —  en  amuiL 

33  8  saeita  stokkixui;  $.  Reg.  17,  m  K  Hund.  1 9. 

38  7  fiorsega,  nur  hier. 

fránan,  vom  Draehenhere,  weil  jEránn  em  stehendes 
ßeiuurt  der  Schlange  ist? 

34  1  l'ar  liggr  Beginn.  Die  ^'ogel  sehen  vm  ihrem  Statid- 
punet  au8  SiguréOi  am  Feuer  und  Begin  im  Mm, 

84  3  rä'pr  um  uil)  »ik,  smiU  auf  Böm,  $.  Sigkvat  Há,mskr. 
8.  $10  F6lk  t€þ  niþ  Bik,  fylkir!  flett,  er  ek  kom  nestan:  iUfc 
sem  áþr  um  hnatti  Eiilks  Bniþa  þeixa.  8.  JSgilssm  láfftk  SL  648^. 

34  5, 9  berr  —  r^ng  orþ  saman,  s.  zu  H.  HiocJ.  I  3ß  bartii 
skr^k  saman.  —  Orþ  dmitet  auf  einni  Guhinketmonolog,  8, 
Brot  13,  Gudhr.  III  r>.  7.  AtlaTcv.  32,  Atlam.  S(J. 

34  7.  8  uill  I)olu;HiinJ>r  brrtjnir  befna;     oben  zu  26. 

3o  1  Hqí|)Í  äkeuira  láti  bann  — ;  s,  unten  39  und  ztur 
Hym.  13. 

SöJihm  hára  þnl ;  s.  gu  Ha»*  ISO. 
36  3  fua  til  htXax  b^nn;  s.  unten  40. 

35  ß  þá  kná  luuui  eian  liþa,  8.  unten  39  einiialdl  Durch 

diese  Ausdrücke  ist  es  möglich.  dU'  Voraussetzung  der  Vogel- 
reden mit  denen  des  Gesprächs  zttischen  Sigurdh  und  Fafnir 
zu  vereinen:  nach  Str.  10.  11.  21.  22  hatte  ja  Sigurdh  dm 
Drachen  des  Goldes  weget^  ydödlet  —  s.  auch  lieg.  16  — ,  wäh- 
rend er  hier  von  den  Vögel7i  aufgefordert  wird,  zu  dmmlhen 
Zweck  Begin  eu  todten.  Der  Dichter  scheint  angenommen  mt 
haben,  daee  B^n  eine  l%nlung  des  Schatses  mit  Sigurdh  tw> 
yprodien  habe  —  s.  Reg.  16  -t-:  jetd  hat  dieser  die  Auseieht,  den 
gangen  Sehata  allein  tu  bekommen. 

36  i.  Der  Hauptetah  nAt  auf  dem  sehwa^bmigen  yþnar; 
8.  oben  zu  14. 

36  7.8  Ji.ir  or  vnf-r  rtlfs  uán,  er  ek  pyro  «  Finnh.  s. 
(\  X  S.  23,  G.  Jon^aon  Safn:  ^aþan  er  nit'r  i'ilfs  von,  er  ek 
einn  üt,  j>ekk8t  úlfr  af  eynim,  Scheving  1S43  l'ar  er  mC-r  úlfg 
von,  er  eg  ejnra  sé,  Saxo  Or.  I BOl  (l.Vj  Quando  lupi  dubia» 
piimtim  diwwniimiiB  anree.  Ipsam  in  rioino  eredimna  esse  hi> 
pum,  Molbech  16  f  Naar  man  swr  ülvcns  Oren,  er  han  selv  Íkke 
Uinge  borte  236,  MtUUnhoff.      Dnu  N.  XXVII,  2,  84,  Bd.  Jl 
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142,  Wander  j6þrt«&iwrter2eneo»  354,  KSgd  Oeteh.  d.  d, 
lAtt,  I,  2, 17$  f,  —  Die  verde^Ai^^  Ánméhen  dnd  die  Worte 
Begins  Str.  26. 

Prnffft  vor  Str.  SU.  36,  Über  die  Ordinaleahl^  ohne  Ar- 
tikel s.  zii  Hav.  144. 

S7  2  hil<limeil»r.  nur  hier. 

37  8  aldrs  of  syniat;  s.  Reg.  IG. 

S?  4—8.  über  den  Cfedanhen,  da$$  es  aieher  m,  die  Ver- 
Vfondten  des  Ermordeten  aw«A  nt  toeUen,  s.  m  Hm»  86. 

38  3  fðlkdcðy  ^^^^^  ^^*^^f  ^  ^  25. 

39  2  ÍQtun,  von  Regln :  s.  ohm  zu  30. 

39  3  af  banjTom  l.nn.  GisJasnu  Efterl.  Skr.  TT  9r,4  ve}- 
glncht  luma  af  skutlinuin,  (Lwi  einem  luma  il  bkuüinuui  (gleich 
lialda  á  sk.)  ebenso  gegenüber  steht  wie  umrer  Phrase  ein  búa 
Oiggia)  á  baugom.  8.  g»  Mm,  96. 

39  IS  H<]lþi  skemra  —  s,  oben  34  i^i. 

39  $  eimialdi;  s.  then  m  35.  —  über  die  ÄÜitteration 
dnualdi  uera  s.  ohen  zu  32. 

SS — 39.  Auch  Rigsth.  36  beräth  eine  Krähe  den  Ju$tgen 
Melden. 

40  1.  Uerpa,  für  das  negirte  Verb  vielleicht  auch  Sig. 
sk.48inB. 

40  6;  s.  ehen  36  8, 

40  4 — 6  ])uiat  þeir  báþir  brit>þr  skolo  bflOIiga  &ra  til  hdiar 

liefian.  Der  Ausdruck  ist  ähnlich  ungenau  wie  der  bekannte 
bei  Heinrich  von  Veldeke  6790  h-  (VcAzan)  geböt,  d:ir  man  lipa 
beiden  (Euryalus  iinfl  NwusJ  die  liouvet  ave  sloege,  £utyalm 
ist  aber  schon  67ö-l  iji  köpft  worden;  s.  Rias  XXI  89  av  d* 
üfi^io  ðet^otofaloetg  sagt  Lykaon  SU  Achilles  von  sieh  und 
seinen  Bruder  Felydorw;  diesen  öfter  hat  A^iü  sehen  getodtti, 
91  noXiifaQov,  iffsl  ßdXeg  ð^ii  ðovifl;  s*  Ni^ahr  Ewphorio^i  III 
676,  Kraus -JeUinek  Æhiphorioti  IV  703  ff.  Auch  Atlakv.  46 
fri'i  niorI>i  |>eiiTa  Gunnari»,  Atlam.  23  tuásr  lei{>ir  i^t  ähnheh  tu 
rirsf<'lie7i.  In  Goethes  Faust  11,  III.  Act  sagt  Helena:  '  terse- 
phoneia,  nimm  den  Knaben  auf  U7UÍ  mich',  —  Euphorion  ist 
aber  sehmi  'im  düstem  Rdch\  —  Fara  tU  holiar  heþan  wie 
oben  36. 

iVtfm»  vor  41  Z.  2.4  §t  haim  Fáfnis  hiaite  ok  d»kk 
btóþ  J)eira  beggia  Regins  ok  Fáfnis  ist  melleicht  auch  so  gemeint 
wie  der  eben  besprochene  Fall;  denn  das  BhU  Fafnirs  hat 
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S^furáh  9ehm  vor  Str.  BS  gétnmhen,  S^m  Ah»itM  dabei  wird 
die»^e  (/'-irfspn  sein  tne  oben  Begins:  s.  oben  zu  28, 

41 1  Bitt  {>ú  —  banga  raiiþa;  a  zu  í  oZ.  ko.  6. 

41  7  jnilli  ^Æ'dfla:  .^^.  zu  7T.  TTinrr.  G. 

41  s  ef  I)ú  {reta  nisi-ttir;  über  den  uneigenüicken  L'onditimaU 
aatz  s.  zu  Hav.  4  und  Sig.  sk,  3. 

42  S  gTj&Dar  brautir;  5.  Bigi^,  h  Das  'grün*  deutet  nidti 
nur  auf  Wiesenland,  auth  auf  bequeme^  aa^enéime  Wege; 

E\lxf  Thovíidi .  1  <^e\)reymT  kuaþ  gr;t'nar  GaotS  herþrainii 
brautir  —  til  ue^friar  uiggs  Geirroþar  liggia.  Rassmann  Helden- 
sage I  J^d  verweist  auf  anf)i'f^i'>ch>i.-chr  Parnlhlfn :  ('/  ist  und 
Sathan  fíearwian  \m  tógenes  irrriit*  »tra,'te  up  t6  englum, 
Psalmt^H  141  4  Oll  JtyssbUiii  grénan  wege,  |>e  ic  {r.inge  on, 

42  4  fólkllþondom,  nur  hier,  Flur,  für  Sing.;  s.  zu  Tspa.  6, 
Hav.  28. 

43  1  Sair;  ^  wird  der  Wt^nmi  der  eehiaf enden  Walhure 

auch  Helr.  9  genannt. 

43  2  nindarfinlli.  ^n.  E.  T  .10  UmhifvÆ.  in  Äe/r. -S' Ska- 
talundr,  unbekannt.  Uhti  den  lA'ctulus  Bruuiliildae  auf  dem 
Feklberg  im  Taunus  s.  Braune  Beiträge  XXIÍ1  240. 

43  3.  4  allr  er  bann  útan  eldi  sueipinn;  s.  dieiielbe  Phrase 
Hervor,  9.  C.  V  8. 219  vom  Schwert  Ängantyrs,  vgl.  Brot  20 
eldi  Qðio  eggiar  titan  ganuur, 

48  7  ðdtfkkoni,  nur  Mer. 

43  8:  Ognai  lióma;  s.  zu  H.  Ilnnd.  T  "^í. 

43  5 — 8;  s.  dpn  (johlenen  Saal  Sintlra  ;i'ttar  Vifpn  .'i(>. 

41 — 43.  Ða^  Sigutdh  nach  dem  JJrachtnkainpf  eher  zu 
Gjuki  kommt  als  zu  der  schlafenden  Walküre,  wie  Grip.  13. 
14  anmimmt,  —  »,  die  Änmerhmg  m  Orip.  13,  —  war  wd 
nidU  die  Mtinumg  unserer  Gedickte:  Sigmdh  ham  eu  ihr  auf 
seinem  Weg  zu  Gj'uki.    S.  Prosa  vor  B.  Sigrdr.  1. 

44  2  fðlkuítr,  nur  hier;  iM  vielleicht  richtig ;  s.  zu  H.  Hund. 
155  2.  F6\kn^tr  i'mni'nt/mpha  eTr-rcitus*  bedeuten.  Eine  andre 
Möglichkeit  wäre  die  dtis  Wf^i  als  substanfiri Richen  IJeinamen 
der  45  genannten  Sigidnf  zu  fassen  wie  lllapgupr  Snanhuit, 
im  Dativ  Svaidiiiílo;  VSi  hv.  vor  1  Z.  21  und  Shr,  6,  Die 
Conf'eeturen  fólknkra  und  fölkuft  'n^mpham  exerdtus*  —  a* 
hifilmilitr,  Bimftr  —  liegen  nahe. 

44  6.  7  aj>ra  —  hali ;  üher  die  Wortstellung  8,  m  Vspa  87. 
44  8,  Über  er  für  en  s.  m  H.  Htmd.  I  ö. 
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48,44.  S.  die  Beschreibung  von  ^grdrifa-Bry^ihilds 
Lager  vor  B.  Sigrdr.  1,  Heb:  8.  9.  Wie  unsre  Stelle  und  Helr. 
keyint  auch  Fragm.  Völs.  IL  III  die  Waberloke;  8,  dagegen  m 
B.  Sigrdr,  vor  1  Z.  4.  5. 

45  1  niQgr;  über  diesen  Vocaiiv  in  Mitten  des  Satzes  s.  zu 

Skirn.  a. 

15  2  mey  und  liuilnii;  ó-.  zu  H.Hund.  1 15. 

45  4  Uin^komi,  unbekannt.  S71.  E.  £  481  wird  ein  Pferd 
Odhina  üingr  genannt 

46  s.  4  J>ft  er  Miif^  —  reil) ;  6\  r«/lEÄr.  40. 41  rfþa  ufgi  frá. 

45  5  Öigrdrifar.  In  der  Prosa  unten  voi'  B.  Sigrdr.  5  drei- 
mal SigrdifEa  im  Nam.  Sing,  Wenn  dm  Wort  wm  Hau»  aus 
'Waihure'  heämiM,  Sgmvn»  Zs.  f.  d.  XXIV $4 ff^  nUht 
em  Walkürenname  tst,  so  Hesse  sich  das  auf  doppelte  Weise 
erklären.  Mnmal  wenn  man  das  Wort  zunächst  als  eine  üm- 
schrelhnnf}  für  'Kampf  verstand,  '€Í7i  Schrif'Viii'Æhpr  dpr 
Schlacht'  oder  des  Sieges',  vgl.  bialdrél,  si^^rlcikr,  —  liitirdrifa, 
floindrffa,  —  darin  aber,  da  hWdr '  Kamp f '  atwh  ein  Walküren- 
wme  istf  homonymisch  als  Ausdruck  für  den  Begriff'  '  Wal- 
hibre*;  wie  sogar  skeggÍQld,  tkáimiili  guWalkärennamen wurden. 
Oder  wenn  da»  Wort  'die  «kft  im  Kimpf«  Tmmribiäe*  he- 
deuiele.  S.  den  seltenen  Ausdruck  Yngui  drifr  bryniu  éli  in 
Snorris  Haffatal  G.'J.  Gislason  Eftcrl  Sh\  I -in.  oder  Thjndholf 
Ar^7i.  Ht'i/i!.</cr.  ■'»lU  nrlendis  frá  ek  undan  Alfifu  son  drffa.  — 
Gegen  eine  Auffassung  von  Sigrdríf-drífa  als  eine  Persoti,  die 
sich  mit  Kampf  oder  Sieg  beschäftigt,  beides  als  ihr  Geschäft 
betraft,  spricht,  da»  diða  aetiv  wol  mit  kaupskap,  leik  u. 
aber  nie  wie  im  Ahd,  wlg  Mbao,  mit  einem  Objeet,  éUu  *  Kampf* 
oder  'Sieg*  bedeutet,  verbunden  wird.  —  Wer  ferner  in  Sigr- 
tlr'tfa  die  Siegspenderin  sehe7i  will,  darf  sich  nicht  auf  hring- 
drifi,  bauírdrífr,  ordrífr  als  Bezeichnungen  für  Krieger  oder 
Fürsten  berufen,  ebensowenig  auf  Wtdkäietuianii'n  wie  Gcir- 
dhful;  denti  diese  Ausdrücke  heissen  ' spargens  annulos',  'sagit- 
las*,  *hastas*;  der  Begriff  'spargere"  aberpasst  nidit  eu  *  Kampf ' 
und  *Sieg\  —  Der  üntersehied  im  Namen  Sígrdiíf  hier  und 
Sigrdrlfa  in  der  Prosa  vor  B.  Sh/nlr.  ■">  hat  f^cim-  Parallele  in 
Suanbuit  mbstantivisch  und  adjectivisch  Völs.  kv.  vor  1  Z.  21 :  und 
Str.  5.  —  Jedesfolfs!  hat  dfis  Puhlicifw  uniferpr  Sammlung  nie 
auch  das  der  Gripisspa,  als  dieses  Gedicht  noch  eine  selbstän- 


üigitiz 


iSi'jnlnfimaL 


423 


dige  Existenz  führte,  Sigrdrif  oder  Sigjdrifa  aU  den  Kamen 
einer  von  BrynhUd  rer-schhdmen  Walküre  verMmidm.  S.  m 
Örip.  27.  —  Der  Name  iiigrdnfu  'ist  wol  j'uny  loid  <insgchliess- 
lich  nordiack.  Nach  dem '  lectulus  Brun  ihildae '  auf  dem  Taunus, 
a.  Braune  P.  Ð.  Beträge  XXniS4€,  »eUfe  man  mnnm  der 
tirsprUnfflidie  Namen  der  odhmisehen  WaUtäref  vcn  der  ihr 
Enoecker  Siegfried  Belehrung  erhält,  sei  Bru7Úild  getvesen, 
die  irdische  Walküre,  welche  er  für  Günther  eneirhtf  luibe 
and<*rii  t/eheissen.  Da  Siegfried  m  zwei  Walküren  in  fíe- 
zu'h KU tj  triff,  so  ist  es  hegreiflich,  dms  man  W'»  \dmti(inrt>:  und 
für  diese  neugebildete  Person  den  Namen  Bruninld  venccndete. 
Da  aber  die  Erinnerung  an  die  ursprüngliche  Zweiheit  noeft 
lange  fortiebU,  s,  eu  Orip,  27,  w  jbonnle  «in  ThéX  der  Dieter 
tmd  Érgahler  án  Bedürfnise  na^  dnem  neuen  Namen  für 
die  göttliche  Wallcüre  empfinden. 

f^j  5.  6  niáat  8igrdrífar  suefni  bre^'j  a,  'man  kann  S.  nicht 
erwecken',  'sie  kmin  nicht  (jeii-'^ekt  werden':  $.  m  Orip.  25. 
li  efen  B.Sigrdr.1.2,  uo  iSlyrdt  ifa  sagt,  dass  sie  nicht  erwachen 
konnte,  braucht  man  nicht  Sigrdrifar  in  SigrdrÜ^  zu  ändern. 

46  7  akÍQldimga  niþr!  entepriékt  der  Än^adte  vu^  im 
ersten        der  Strophe, 

■lo  5 — 7.  Wenn  <n  akii^ldiiiiga  niþr  als  Suhjrct  fasst, 
so  entstände  ein  harter  Widerspruch  mit  der  folgenden  Erzäh- 
Imig  unseres  SfürkrR.  Dfjsf  dfi fiepen  im  Ajlgempinen  Sigrdrifas 
Sellin f  unerwecklich  ist  für  sie  selbst  und  gewöhnliche  Menschenj 
kann  gesagt  werden,  auch  ivenn  Sigurdh  sie  später  weckt. 

41 — 46.  Über  })ropketiíáie  V^eí  e.  eu  H,  Hund.  1 6.  ß, 

Prosa  nach  45  Z.  9  saerþit  Hrotta.  Banmh  Ckanirdse 
s.  S.  CVI  vergleieht  den  Namen  mit  dem  angtdaäiheiedun 
Sdiivertnamen  üninting. 

Z.  10.  11.  Ehenso  belädt  -^ieqfried  seÍ7i  Boss  mit  dem  ge- 
wmnenen  Schatz  Urip.  IJ.  S.  zu  der  Spelle. 


Sigrdrifomal. 

Prosa  mr  ffi  (B.  S'ujrdr.  t)  Z.  2  til  Fraklanz.  iHs  Reich 
der  Gjukungeii  irurdr  'tlso  ,n  dif  Näite  von  Sigmunds  Heimaih 
verlegt;  s.  zu  Eru  d.  Sin/j.  Z.  2. 
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Z.  4.  ö  má  min  eldr  brynni,  ok  liómapi  af  til  himins  Das 
kann  auch  von  dem  Olamdes  Goldes  gesagt  sein;  s,zu  Fafn.43. 
Vm  der  Waberlohe  ist  hier  eo  loenig  ak  in  der  JPresa  vor  6 
<Üe  Rede.  Dom  SRgurdh  sie  durehsehritten  oder  durchri^n 
hahe,  wäre  doch  erwähnt  tvorden;  8.  tu  Fafn.  43»  44.  Auch 
Snorri  erwähnt  sie  bei  Sigtirdhs  erstem  Zusammentr^en  mit 
BUd-Brynhild  sticht  Sv.'e.  /^  767). 

Z.  0'  skialdborg  —  f  skialdborgina;  zur  Bezeichnung  eines 
Wohnsitzes  erscheint  das  Wort  nur  hier;  s.  zu  Fafn.  43  sair, 
Hdr.  9  nl  mfiiiL  Aber  FloL  h.  I  481  läset  Olaf  7V.  vor  der 
SeMadit  von  Svoldr  seine  Gemahlin  Thyri  in  ein  unterirdi'^ 
sehes  Oelass  ,<ch<iff'en  ok  lét  búa  þar  um  hana  sem  bezst  meþ 
akiallborg  (Fym.  II  310  ist  unvaUständig).  —  Der  mit  Schilden 
verrirrte  Srhrtfrrhaufen  Sigurdh»  und  Brynhilds  wird  auch 
borg  genannt:  Sig.  !<k.  61. 

Z.  IG  ok  8uá  út,  'und  dann  hinaus',  das  ist  'aus  dem  Be- 
reu-A  dee  Körpers  hinaus*.  8.  s.  C.  LVHI  8. 192  bára 
þeir  bann  um  þuert  bUB  ok  suA  At  1  gegniini  negginn,  þar  er 
áþr  nar  biotbn,  vgl  C.  LXII  8.  206  þar  tíA  Þónteinn  bð  á 
land  upp  ok  suá  inn  alt  á  Baamaríki. 

Z.  14^17.  Kauffmann  verweist  Zs.  f.  ,1.  Philnl  XXXI  20 
auf  iiuscnii.  A  420  Er  treit  ein  schwr  rt  so  hert,  Das  schneydet 
alle  baudt :  Keiu  liarnascli  sich  darvon  envert,  vgl.  Holz  Str.  330. 

46  4  (B.  1  4)  ÍQluar  nau|)ir.  Da  von  einer  Fessdung  der 
Wt^swre  hmJUs  beriáiM  wird,  Mmten  die  nanþir  nicht  wie 
Vel.  Icv,  12  —  s.  die  Anm.  dazu  —  verstanden  weändenf  eondem 
nur  bildlich,  ah  die  E'isrnhüUe  des  Panzers:  s.S.  Sund.  I  i'i3 
fíjluir  oddar.  Oder  ist  das  deutsche  'blasse  Noth^  zu  verglrieJirn? 
Dieser  angervachsene  Fanzer  betvirkt  den  Zustand  der  Krdar- 
rung,  den  Zauberschlaf.  Er  ist  ursprüiiglich  eine  Parallele  des 
Schlafdo}-7is. 

46  1 — 4  (B.  1 1—4)  eine  Fragenrmi»  wie  die  eu  B.  Hund» 
115  angeft&rten.  —  Über  rhetorische  WideHioUmg  s.  m 
Vspa  6. 

4f)7(B.l7)  hni'lundir,  nur  hier;  in  brafns  hráílundir, 
irenv  die  l'herlicferung  richtig  ist,  i-ersföf^f^f  hr;i'-  geg^fi  die 
iihliche  Form  der  Kenning,  ist  aber  hegt  t/fia-h  nicht  verschie- 
den von  den  Fällen^  in  tvelchen  durch  ein  Adjectiv  auf  die 
Vemhiedenhát  des  r^ierenden  Thdles  der  Senning  von  der 
WirJeliehkeit  aufmerhsam  gemacht  foird,  HaUfredh  Ol.  dr.  6 
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birki  baikUusk,  Thgodholf  Yngl.  1 28  skíþlaius  héfis  bÍQir  Voð 

schcidehse  Schwert  des  OcIki  ii' .  gleich  'das  H<)ni  :  F.  Jomson 
Litt.  h.  1  381.  Unserem  Falle  ist  ähnlich  Atlakv.  SO  manna 
ualbráþir,  —  Hallfredh  Erfidr.  Ol.  15  níír}iey  Heþins  meyiar 
'  Bluf\  Guiml.  s.  C.  XIII S,  271  ^unnspruh  (iis.  gunnspioti)  Gun- 
nar  'Schwert',  Fms.  II  181  barps  byrhreiim  'Schiff",  Grett.  s. 
C,  LH  8. 121  lo^r^iim  latifi  «femdü*  reynirann,  gleich  Thor- 
bjSrgt  jFW.  X  62  naþn  glðatrétis  niötain  *Männer\  Qamli 
Hunm.  67  Mistar  myrkleygr  'Schwert'.  Ifirllurstein  Rckst.  ? 
Frónííands  fifri^ndruiii,  Thorhjörn  h.  Sn.  E.  1  iP»  Hafreiþar  — 
liluniis '.SV/f?^  ';  v(jLdie  Fälle  ynit  nur  schmücJceudfy^  Ail/rrHrfu 
Hallurstein  Hckst.  20  Myrkt  hreirfr  m:i'kis  ecrjria  —  und  untm 
zu  04  (B.  Siffrdr.  20)  bimsa  uapou  lilyur,  xco  die  Kenning 
auch  etwas  auff  älHy  ist 

47 1—4  (B.  1  5—8).  Der  Oedanke  iet:  und  dieses 
Sehwert,  vxdehes  vor  Kurzem  den  Drachen  geiodtet  hat\ 

48  S  (B.  2  s)  Iqng  ero  lypa  tó;     hat  hier  die  auch  smst 

verkommende  Bedeutung  *  Unglück* í  8.  unten  'iO  fÍQl|)  er,  þat 
er  fira  tregr.  S.  G.Jonason:  T^ung  eru  lýda  he,  V(/l.  Hclr.  /•? 
Miino  uiþ  ofstríþ  allz  til  leniri  konor  ok  karlar  kniknir  f;í'þaz. 

48  1 — 3  (B.  2  1 — 3).  (  her  riuUorische  Wtderholung  s.  m 
Vf^jia  ()  uwl  eu  Vafthr.  44. 

48  6  (B.  2  6)  blunnst^foui,  nur  hier;  soviel  als  »uefni, 
nidit  * Sehlafrunen*;  s,  die  andern  Compot^  mit  -eialRt  hei 
Egilseen,  Composita  mit  -stafir  sind  in  diesem  Lied  hevortugt; 
8.  unten  B,  6.  SO,  3L  82. 

Prosa  vor  B.  S  Z.  ■'!  ininnisueig.  Fritz7ier  r> nn-lsf  uuf  die 
Gönyuhrolf.<  s.  C.  XXV  Fas.  III  309,  wo  das  Wort  in  der- 
Hfilhf^n  Bedeulumj  *>rschfinf.  S.  niinnis(>l  Hymll.  4'k  auch  ein 
Trank  zur  Stark  niiij  (l><  (j>  iliii-}ttii'i.<<(>.< :  Mjls.  th.  C.  XIX  S.126. 

49  1  (B.  S  1)  JJeiil  da^ir,  ein  zweisilbiger  Veris j  s.  unten  B.  12 
über  dreisilbige. 

49  a  (B.  3  2)  dags  synir ;  s.  AÜam.  67  dagniegir,  wo  das 
Wort  'Menschen*,  *Männer*  bedetäet. 

49  3  (B.  3  3)  iMJtt  ok  nipt  Nipt  freeeicAftel  naeA  dem  Vor- 
hergehenden wahrscheinlich  die  Tochter :  als  Tochter  der  Nött^ 
der  Mutter  dej>  Tuycs,  Sn.  E.  I  oO,  ist  aber  nur  l(^irþ  bekannt, 
Sn.  E.  I  ö4,  die  erst  Str.  4  beyrmst  unrd.  —  \fich  rinn  m 
Vspa  23  Bemerkten  kirnnte  nipt  vidleidU  generell  gef  asst  wer- 
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den*  Nðtt  ok  otpt  wäre  dann  die  Nacht  mit  ihren     tme  (mth 

unhekminfen  —  Töchtern. 

49  3.  3  (B.  3  2.  3).  Gegen  dip  naheliegende  aher  durch  keinen 
'  bekannten  Mythus  gestützte  Erklärung,  die  Da^  synir  seien 
die  irdischen  Männer,  wie  dagmegir  Atlam.  67,  die  I^etUer  der 
Nacht  die  irdischen  JFVowen  (F*  Jonsson)  spricht  die  Erwägung, 
dau  S^irdrifa  doch  nur  ven  übermemehUehen  Wesen  Sieig  er- 
bitten kann.    S.  auch  die  folgende  iSKropAe. 

40  5  (Ð.  7  r,).  Der  Mauptstab  ruht  auf  dem  sehtoaehtofiiffen 
okr;      unteft  IL  v.T. 

49  6  (B.  o  6)  ük  ^etit  sitiontlom  sigr.  Man  konnte  sitíon- 
doni  yhraseologvich  auffassen  ivollen  me  IL  Hund  II  35  oder 
Sig.  sk.  16  ok  aitiandi  sélo  DÍ6ta,  m  Vspa  45,  HynäJL  8  ailia 
ok  fbbma.  Aber  an  utuerer  SteUe  ist  'Sitten  *  wol  uiSrtUdi  ge^ 
meint,  da  nach  der  Prosa  vor  B.  1  Brynhild  sich  rom  Schlafe 
aufgesetzt  und  Sigurdh  nach  der  Prosa  vor  B.  3  niedergesetzt 
hat.  Ein  Gegematz  zu  der  Leheni^rpgel  Hav.  57  ist  iilcht.be- 
iii>sichfi(ff.  —  Rigr  bezieht  sich  auf  die  Str.  6  an  erster  stelle 
yenaHnten  bigrúaar. 

60  1 — B  (B,  4  1 — B);  üfter  rhetorisehe  Widerholung  s.  m 
Vspa  5. 

60  4  (B.  4  4).  VLSX  ok  mannit  besieht  sieh  auf  die  8lr.  12. 
IS  nach  einander  genannten  niálrúnar  und  bugrönar. 

ß  (B  4  6)  lá'knishendr  '  Hände  des  Arztes',  s.  da,^  Wort 
bei  FnUner,  vgl.  lá>knis  fingr,  lausnar  lófí,  unteti  B.  Pi.  Göngu- 
hrolf  entbindet  eine  Frau  durch  Handauf  legutig  C.  XV 
Fas,  ni  S7$,  8.  m  Örip.  17  und  unten  B.  9, 

49.  60.  (B.  3.4).  NachByndl  SsehenktOdhln  den  Mensehen 
fflgr,  niiiilsku,  m&muit  und  andre  Geistesgaben:  s.  Vspa  30.  — 
Bei  dem  deutlichen  Bi  ~ug  auf  die  folgende  Belehrung  ist  es 
auffällig,  dass  die  Lehrerin  Sifp/Irifa  sich  gleirhmm  mit  dem 
Schüler  identificirend,  für  sie  beide  di&^p  (f>fllich'-)i  (jnln^i  er- 
bittet Im  Hyndlulied,  wo  Freyja  die  Hyndla  um  Belehrung 
für  (Htar  angeht,  konnte  man  kSn^tsiens  1^.  8  vergie^dun,  wo 
die  Göttin  swr  Hexe  sofft  Semram  iiit  dr  sQþlnm,  silm  mt  aknliim 
ok  nm  Ultra  ifettir  difema,  sonst  scheidet  sie  sich  von  Ottarf  dem 
eigentlichen  Schüler.  —  Es  ?>f  also  möglich,  —  aber  keineswegs 
sicher,  dass  unsere  par'tlh  I  (ji  hitiitm  ztrei  Strophen  schon  ein 
Verlöbniss  zwischen  Sigurdh  und  Sigrdrifa  voraussetzen.  — 
Der  Bedactor  von  B  hat  es  kaum  so  aufgefasst,  sonst  hätte  er 
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Sigurdh  íft  der  Prwa  vor  B,  6  niéht  nur  um  Báéirung  MUm 

lassen.  In  ih-m  Lieil  F'  'höj  O-rundtvig  II  106  ff',  bieten  die 
Elfen  auch  nur  Lehre,  darunter  Runen,  nicht  Liebe  an. 
Herder  af>r-r  fand  es  für  nöfhir/  diesen  Zu  ff  annihrrnffm  '  nt 
buhlen  iln  Hers  begehrte',  VoUsL  I  ^  N.  I  i  (zur  [AUcniturVlil 
151).  Auch  die  griechischen  Sirenen  im  di  euehnim  Buch  der 
Odyssee,  in  Ápollonius*  und  Orpheus  ArgmauHca  lochen  nwr 
durch  Oeetmg  und  verhmteene  Bdehrung.  —  Im  Lében  Sügurdhe 
sjnelt  Sigrdrifa  eine  ähnliehe  Bolle  wie  Oripir  —  6\  unten 
B.  20.  21  —  oder  wie  Freyja  im  Leben  Ottars,  oder  tvie  die 
wcdkürischp  Th'dfimkona  Oisl\<t.  il'ip  dem  verheiruthefi  >i  Hehlen 
im  Leb/ii  /iftliche  Lehren  gibt  loid  ry.^^f  im  Jenseits  Liebesgläck 
verspricht,  Gisla  s.  Surss.  S.  42.  ijy.  /1.  Ähnlich  ist  auch  die 
iraÜurtMfte  Die,  wddte  Bj5m  im  Traum  ereduint,  Bjamwr 
$.  Hitd.  C.  XIV  $2.  Vgl,  die  lyigfur  und  Hfmingjur^  die 
t.  Th.  auch  ah  WaUturen  auftreten,  Hall  fr.  8,  vandr,  C.  XI 
8,114,  Thidhranda  s.  Ftns.  II  196,  Halfs.  s.  C.  XV  8.  97 
hygg  ek  und  hiálmum  hingat  komnar  —  dfsir  uárar,  —  und 
aucJi  die  Walküren  in  Eyvinds  sk.  HakonarmaL 

Prosa  vor  51  (B.  5)  Z.  1.  H6n  nefndiz  Sigrdrifa  ok  uar 
ualkyria.  Vber  die  Bedeutung  van  uar  s.  zu  Vspa  3(J,  'sw 
nannU  eidi  die  Walküre  Sigrdrifa*»  —  Ualkyria;  d.  i  eine 
Dienerin  Ocffiine  wie  Hristf  OSndul  u,  s,  w,;  e,  eu  VSL  hv.  vor  1 
Z.  14.  Was  hÁ  andren  kriegerisdun  Fraum  me  Sigrun,  SvavOf 
Herrör  etwas  ganz  natürliches  war,  dass  sie  inlisehe  Männer 
heirathen,  ist  für  Sigrdrifa  eine  Strafe,  Jh')'tf»'f eigen  von 
einer  höheren  Lehensstufe.  We^in  sie  O'i  ip.  i»>  fylkis  dóttir 
genatint  wird^  so  ist  das  wahrscheinlich  eine  ratiotialist'ische 
Deutung,  eme  Qládí^tXlwng  mit  iH^hen  Waiküreiii,  wie  ja 
eonH  menKhlidie  Faflturm  auái  vJbernaiturlidte  Eigensehafien 
erhalfen  :  Golther  Studien  mr  german,  Sagengeeehidtie  86, 

Z.  4  HiálnipTTinníirr;  s.  zu  Grip.  15. 

Z.  8.  9.  A^'iuirr,  Auþo  bróþir  iü  nur  aus  dieser  Stelle  und 
Helr.  7  bekannt.  8.  Völs.  th.  C.  XX  S.  125  Agnarr  eþa  Auþa- 
bróþir.    Vgl.  die  Lesarten  zu  Helr.  7. 

Z,  10  vMs  engi  'ibetn  (lebendes)  Wesen',  hxum  *h€Ä/ne  WaJ^ 
hiúre',  dá  diese  áU  eolehe  nie  nátr  ehne  «mteree  genannt  werden. 

Z.  11.  hggia  171  der  Bedeutung  'in  Schutz  nt^men*  ist 
sotist  nicht  bezeugt.  Vgl  Atlam.  III  er  8ér  né  áttiþ  von  einem 
Mann  in  ähnlicher  Lage  tote  Agnar. 
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Z.  17—19  enn  de  aa^pak  liánoni|  at  ek  strengdak  heit 

Stren^idak  \d  da^s  zu  Vafthr.  2  hcsproi^me  Praeteritum.  Als 

Siffrdr'ifa  das  Vrthi'U  Odh'ius  huri.  Jn^f  nie  heiratheti  solUe,legt 
s-f>  }>e\  s-irh  dm  Eid  ah,  nur  dt/n  Furrhilosen  anziifjehömi.  mid 
i>ayt  dieji  dumt  Odhin.  Ein  friUitrar  6'chumr  it<t  muienkbar, 
da  Odhins  Urtheil  für  sie,  wenn  sie  sich  mit  dem  Oedanhen 
emer  Heirath  schon  getragen  hätte,  Iceine  besondere  Strafe  ge- 
wesen wäre, 

Z.  19  þar  Í  möt,  nicht  ^um  seinem  Urtheil  m  begegnen*, 
sondern  7iiir  'meiripn^firfs':  s.  Chasf"j-Vifff.  436'. 

Z.  23  Ov  (>llom  iKÍmom;     Ah\  s,  Baldrs  dr.  6. 

51  1  (B.  (i  l)  Biór,  tm  Trunk  der  Weisheit,  —  s.  üdhins 
Trank,  aus  dem  er  Weisheit  und  Poesie  schöpft,  —  nicht  des 
Oedädiinisses  wie  der  oben  in  der  I^rma  vor  B,  3  oder  EyndL  43 

61 B  (B,  6  S)  biynþings  ai»aldr,  eine  Doppelke7ining,  da 
biynping  alhin  ffchon  eine  Kenning  für  'Schlacht'  bildet; 
8,  Oddr.  33  liniiucn^-is  Hil;  IL  M.  ^fe1fer  Altgenn.  Poe^iie  187. 

ol  s  (B.  o  iiiaiini  l)laiuliun;  s.  zu  Hav.138,  Gudhr,  II  22 
^at  uax  um  aukit  urjjar  iiia^ui. 

61 4  (B.  5  4)  megintiri,  nwr  Mer. 

61  ð  (B.  8  5)  follr  er  haon  — ;  also  die  Kruft  liegt  im  t 

Trank,  )tieht  auch  tri*'  unten  B,  7  und  Gttdhr.  H 23  in  den 
in  das  Horn  geritzten  lüinenzeichen. 

ol  7  (H.  5  7)  göþra  pildra;     Grog.  5.  Falk  Arkir  7X  338. 

■'/!  ti — 8  (B.  ö  6 — 8J  liknstafa,  g:«'»I)ia  iraldra  ok  piman- 
rúna.  Diese  drei  Begriffe  vereinigt  auch  Hav.  117  at  gaiuan- 
rdnom  —  llknaigaldr.  Auch  an  unserer  8t^  soU  sieh  der 
Hdd  J?eii6fr£ft«if  erwerben, 

iil  5 — 8  (B.  o  5 — 8):  in  Vers  o  ist  dU  Form  —  lið])a  — ,  in 
den  folgenden  die  WirJctmg  der  Lehren  angedeutetf  wdehe  der 
Weissheitstriink  enthält. 

52  1  (B.  fJ  1)  Sigrtinar,  nur  hier.  ' 

52  (B.  6  3)  ok  rista  á  üialti  hi^rs;  i>\  die  magischen  ► 
Rwnm  auf  Pfeilen,  Wmmer  89nderjyQ,<jmds  BunemindesmeBrher 

18,  vgl  unten  B.7  4,  : 

62  4  (B,  6  4)  uetrimomj     m  H.  Hjörv,  10  S-8. 

53  1.  3:  4.  s  (B,  6 1,    4, 5);  iiber  rhetorische  Widerholung  t 

8.  ZU  Vspa  5. 

53  1  (B.  7  1)  (jlmoar,  nur  /lier  mxd  unten  B,  19, 
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63  á.  3  (B.7S.B).  Gering  erinnert  an  OrvmkUd  tmd 
Borghild,  welche  Gäste  durch  den  ffereiehten  Trank  eehädigen, 
Qnp.  33,  Fra  d.  Sinfj.  Z.  14  ff: 

53  4  (B.  7  4)  &  horni  skal  þjtT  rísta;  Gtulhr.  Ii  23  — 
Egih  s.  C.  XTJV  S.  125  Hann  t^»k  uiþ  horninu  ok  reist  á 
rúnar.  IIhdq  kuaþ:  'Rístom  rún  á  liomi  — Orni  Sn.  E.  1 412 
Billingis  á  burar  fuU  biarkar  hefi  ek  lagit  nmrk. 

53$  (B,7  e)  ok  merlda  ft  iiagli  Naiip;  s.  8Hm.  36  tmd 
das  islÜTidische  Zauherformular  (hvenna^UAur)  Anrít^er  1871 
S.  185  Risti  I)cr  Ása  áttB,  NavÞfr  níii|  Wimmer  SendefyyUands 
Munemindesmœrker  10. 

53  7  (B.  1)  füll  skal  si^a;  ð\  die  eben  angezogene  Stelle 
der  EfjUftmga,  wo  aber  gerade  das  vergiftete  Bier  von  dem  tw- 
rätheiiscken  Hausherrn  gesegnet  u-ird. 

63  12  (B.  8  6)  meinblandinn  mÍQþr;  *>•.  zu  Lokas.  3. 

53  (B.  7.  8)  ist  auch  durch  den  Inhalt  ein  Ga7izes. 

54  1  (B.  9  1)  Biargrönar,  nur  hier  und  unten  B.IÜ;  s. 
Big8(h.34  mQiiniim  biarga;  biargrygr  ^ne  Oémrtshelferin;  s, 
Falk  Arhiv  X  74, 

64  3  (B.  9  3)  ok  leysa  kind  frá  konom ;  s.  zu  Fafn.  13, 
54  4  (B.  9  4)  á  lófa  skal  þsíT  rísta;  .«?.  vnten  B.  16  á  lausn- 

ar  lófa.  Aber  vielleicht  ist  mit  Bugge  —  lófom  —  m  lesen; 
Aarhöger  1809  S.  209. 

54  5  (B.  9  5).  Sperma  setzt  die  Anbringung  der  Runen 
auf  einem  Band,  einer  Schnur,  einem  Zweig  voraus.  S.  unten 
m  B.  12, 

64  $  (B.9  e)  dbir;  d.  L  die  nomir  nanpgQnglar  von 

64  1—6  (B.  9 1—6).  Der  HeXd  ok  OémrtMfer  «radieint 

auch  an  der  oben  erwähnten  iS9te22e  der  Rigsth.,  in  der  Oönguhr» 
8.  C.  XV  Fas.  III  270,  Maurer  IsL  Volkse.  7  (180),  —  im 
Wolfdietrich  A,  Str.  570  f.,  D.  VII J  05. 

55  1  (B.  10  1)  Brimrúnar,  nur  hier. 

55  3  (Ii.  10  3)  tíeghin^»rom,  nur  hier. 

56  B  (B.  10  5)  8ti<tonarblaþi,  nur  Amt. 

56  6  (B.  10  6j.  Leggia  éáíát  hieese  *die Buder  angändeii. 
VUUeic^  ist  ifemmnt  leggia  ár  rttnnm  ddi  'die  Buder  mit  Birnen 
bedecken  mittelst  d&i  Feuers',  'durch  Einbrennen':  s.  leggia 
hQll  (ine{))  gnlli  FrvUmer  11 442\  Über  die  gwei  ÐaHve  $.m 
Vepa  62. 
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55  8  (ß,  20  8)  bUür  annir;  die  duntle  Farbe  der  Wellen 
deutet  auf  Unwetter;  e.  kolblár  mdr  oft  in  Proea  hei  Schüde' 
rung  von  Seestünnen. 

00  7 — 9  (D.10  7 — 9).  Uber  die  parataktische  ConstrucHon 
8.  zu  Fafn.  17.  Hi^r,  nach  Neyation,  könnte  dänisch  jo  stehen: 
Aldrig  er  Fugl  saa  liden,  han  soger  jo  eget  Bo,  MoJhech  27, 
mhd.  die  ne-ConMruction. 

56  1—9  (B.  10  1^9}.  In  der  Svarfd.  s.  C.  XIV  S.  146 
wird  ein  Schiff'  mit  mner  Sunenineekriß  erwähnt,  die  aber 
nur  den  Besitzer  aneeigt.  Bei  Sammerahaimb  II  10  wirft  üt- 
stein  einen  Rimmttcíb  über  Bord,  worauf  «tcA  da$  Welter  legt 
(Oering). 

56  1  (B.  11  II  Liiiin'inar,  mir  hier.  lim-  gehört  irege7i  sár 
Et  siá  wahrscheinlich  ~u  Ynnr' Glied\  nicht  zu  \\m  N.,  limar 
oder  limi  21.    Äm  h  In  z  iehen  sich  .^ionst  die  ersten  Glieder  der 
Composita  mit  -niuar  auf  das  Ohject,  nicht  das  Mittel  des 
ZatÄere, 

56  a  (B.  11 2)  ef  þii  nflt  lásknir  nera;  a,  Hav,  143, 

56  3  (B.  11  .y  8Íá,  'erkennen  \  'heurfhe'(hii\ 
56  5  (B.  11  5)  baþmi  uiþar  'eines  Wald-,  mcht  'Garten' 
baumes' ;  s.  zu  Hav.  1 17.  Skini.  32. 

v;  s  (B.  11  4.  5)  {i  h(  rki  —  ok  á  baþmi;  über  da»  ok 
bei  /Synonymen  s.  oben  zu  Fafn.  10. 

56  6  (B.  11  6).  ^eim  er  iúta  austr  limar.  Das  kann  nur 
einen  durch  starre  Hindemisse  oder  durch  beständige  Wi)id' 
ridUung  verkrüi/pelten  Baum  bedeuten;  «.  m  Raih.  28,  — 
Oder.  Imnnte  der  BitiallxmaJte  äknMeh  wie  jfewme  AdjeeHve  — 
miþr,  framnerþr  u,  a,  —  die  Stiche  jSéífe  des  Baumes  he^ 
geAehnen? 

56  4—6  (B.  11  4-  r,).  J.  Grimm  fjihf  \fyfholog'v^  II*  975 ff, 
C^lllS)  ITT  ,H4J  vitle  Lvremomen,  welche  Ubeibayuny  der 
Krankheit  auf  einen  Baum  oder  Strauch  andeuten,  aber  keine^ 
die  unserer  entspräche, 

56  t—S  (B.  U  l-'B),  Dis  Strophe  stheint  in  tw^  gleichen 
Theilen  äussere  und  innere  Krankheiten  eu  b^anddn,  «Sie 
setzt  die  Thätigk&Jt  des  JFursien  oder  Edden  als  Ärgt  voraus; 
s,  eu  Chip.  17. 

57 1  (B.  12  1)  Málrfmar.  Die  B"l>  "funykann  nicht' Fähig- 
keit zu  sprechen'  sein  wie  Qudhr.  I  ^l^  aJber  auch  nicht  Jene, 
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wdehe  im  BaUatai  gemdnt  Sn,  E.  1598  pessi  (dröttkuá'þr 
héttr)  er  npphaf  allni  báUa,  sem  milrðnar  era  fyrir  qþrnm  rfimim. 

57  4.  3  (B.  12  4.  öj.  Dreisilbige  Verse  wie  unten  B.  IS 
(mei  Fülle),  16.  21.  25  (ticei  Fälle).    S.  tu  Fafn.  1. 

'7  i — e  íTÍ.  12  4 — Gl  þífer  um  lündr,  |)á*r  um  iiefr,  |i;?  r  um 
setr  aliar  Baniau.  Wrym  d'^e  Überlieferung  richtig  uit.  w  kami 
sich  pifer  wwr  auf  die  málrúnar  beziehen,  die  man  auf  dem 
Ding,  der  OerieJUsversammlm^  drehen,  msammenfaUen,  tth 
mmmemäten  sdXl,  d,  i.  die  Binden  oder  Zweige,  auf  denm  ne 
angebracht  sind;  8,  often  B.  9»  Der  Begriff  'man  mndet, 
wickelt  diese  Runen  um  die  Processsache'  könnte  nicht  so  aus- 
gedrückt werden,  ein  iiinda,  ncfia  e-t  um  e-t  kommt  nicht 
vor,  nur  uefia  e-u  um  e-t,  utfia  dilki  nui  ln^fuþ  (oder  at 
bQÍþi).  —  Oder  málrúuur  wäre  so  viel  ah  niái  allein,  s.  sak- 
niDsr  JST.  Sund  II  33.  Dann  Messe  nefia  málntDar  «wtel  ob 
nefia  mál  und  der  Sinn  wäre:  '  Wenn  num  die  Proeeeekunst 
kann,  so  verwirrt  man  und  hegUÁdA  man  auf  dem  Ding  «Ii« 
l^^taaehen' .  Gegen  diese  Deutung  ah&r  spni.che,  dose  sonst 
in  nrtfferpm  Gedtcht  inrkViche  Ttxmeyi  (jetneint  xind.  —  ht  dpr 
Text  verderhf,  .so  kmnie  das  þær  rin  Jffzt  fi'hh'ndes  sakar  nuf- 
nehmen ;  s.  Egrb.  s.  C.  XIX  S.  02  þeir's  skil  fiækia,  'welche 
das  Reckt  ««rundbefoi*,  *  hindern*,  Bmdam,  $.  CXhei  Beuáler 
&  66  gaðc  hQfþingíom  —  battar  land  nafet  fltkom,  —  ^feicft* 
hedeuünd  mit  dem  dmében  stehenden  Bande  —  Í  an^n  kaatat 
Aber  der  Paralldismue  der  folgenden  Strophe  þJbr  of  réj)  u.  s.  w. 
räfli  hri  der  rherHeferung  zu  hlaben,  —  Uber  die  rhetorische 
Widerholung  s.  zu  V>tpa  'k 

57  y  (D.  12  9)  Í  fulla  dßnia,  'so  dass  kein  Richter  fehlt*; 
s.  Oragas  1829, 1 15. 10.  34.  66.  67.  68,  JtmeHsehe  Ausdrücke 
begegnen  in  unserem  Stueh  noch  B,  88  uára  vaigr,  25  heimis 
kaiþr,  ^ðnargdropL 

hS  1  (B.  13  1)  Ilugráoar,  nwr  hier* 

58  (B.  13  3)  fíeþsuinnari,  7\nr  hier. 

58  4.  6  (B.  13  4.  ðj.  Über  dreisiWige  Verse  s,  oben  m 
B.  12. 

58  4-6  (B.13  4—6)  þær  of  réþ,  ^Ssr  of  reist,  \yXr  of 
hngþi  Hroptr;  '  Odhin  hat  die  Form  dieser  Runen  festgesdet^ 
sie  aufgeschrieen  und  ihren  /Sinn  erkannt*  (F,Jonsson:  hugþi 
'verstand').  S.  Hav.  138. 139,  Hjggia  MÍ  hier  perfediv.  —  über 
die  rhetorische  Wid^hdung  s,  m  Vspa  5. 
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08  7  (B,  13  7)  af  Þeiin  legi,  *vermitUM  de»  Tranke»'  6e- 
«iÄ  auf  hngþi;     Fritznerl*  8K 
66  8  (B.  IS  s)  lekilj ;  leka,  von  der  Flüsaigkeit  gesagt,  ist 

aUnordisch  nur  hier  bezeugt. 

r>S  9.  10  rn.  /.?  9.  10)  Heiddraupniss  —  TToddrofnia,  un» 
bekunni.    Der  Vers(tH>^<inrig  rorf^fö<>i^t  •/i<77''^- 

08  7 — 10  (B.  1-j  7—luj.  Gemeint  ist  der  keiUye  Meth  row 
Äir.  Ä 18,  E$  liegt  eine  Variante  des  Mythus  von  der  Ge- 
winnung de»  WwheUsfyranke»  durch  Odhin  vor.  8.  tu  Bav, 
m,  137, 

58  IS  (B,14  2)  nic|.  l>riniis  eggiar;  ä.  H.  Hund.  II  10 
á  brimis  egg^ar,  9ß.  Hat  der  gri-iisld»  Odhin  seihst  dem 
Alimir  den  Koi>f  ahytmchlagen ,  gegen  iSnorria  Erzählung  Yngl, 
8.  C.  IV  S.  6,  wo  es  die  Vanen  thim? 

59  1 — 3  (B.  14  4—6):  s.  Odhins  Unterredung  mit  Mimir» 
Kopf  V»pa46, 

60  1,  9  (B.  16 1,  2),  der  SonnensehUd  von  Grimn.  38, 
60  8.  4  (B.  16  S.  4)  ÁrnakiB  —  Alsninnc;  ».  Ormn.  37, 
60  6.  6  (B,  16  5,  n).  Die  ÄniUeraHon  fdOt  und  ondir 

redþ  Bungnis  oder  BQgnis  iM  hedmklich,  da  —  abgesehen  von 
dem  Abfall  des  h  —  weder  dem  Riesen  Jlrungnir  noch  Odhin 
ein  Waffen  zugeschrieben  wird.  Dem  Sinne  und  der  Allitte- 
ration  würde  F.  Jotmom  Cm^jectur  undir  reiþ  Hrungnis  Uana 
aufhelfen. 

60  8  (B.16  8)  á  sleþa  fÍQtrom.  Die  Bedeutung  diese» 
fi^torr  al»  des  SolsstudieSf  wdehes  die  8ehlitieniufe  mit  dem 

Gestelle  verbindet,  ist  durch  fiotrabora,  figtnrauf  gestiert 
60  11  (B.  16  3).  Über  dreiaübige  Verse  s.  oben  »u  B.12, 
60  13  (B.  10  6)  á  bló|)gom  uéngiomj  ist  araar  zu  ver- 
stehen? hl  dem  Lied  Randmgnnrd  og  ernen  Gri(ridtrig  I 
174  ff.  X.  12.  schreiht  dry  Held  Runen  unter  die  Fliigel  des 
Adlers  um  ihn  fest  zu  machen:  Bugge  Helged.  269. 

60  15.  16  (B.  16  7.  8).  Man  möchte  lausn  utid  Ukn  fär 
Namen  von  OoHmnen  halten;  —  s.  Bergmann  de»  Hdiren 
S^prüche  340,  —  aber  sie  sind  nicht  heteugt;  nur  wird  Ukn 
8n.  E.  II 490  unter  Begmehnmgen  für  Drau  angeführt 

60  18  (B.172)  heillom.  Die  Bedeuitung  Amulet,  welche 
Egilsson  utul  Gering  (Glossar)  annehmen,  ist  sonst  bei  heill 
F,  N.  nicht  belegt,  Ist  heilom  von  heili  M.  gemeintf  die  Win- 
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düngen  im  mensdtliekm  Gi^m?  8,  die  JPhtsgeihdes  Wa,0t, 

nach  B.  17  4. 

60  Iii  ÍB.17  3)  Mxxiúj  nur  hier.  Bugge  verweist  auf  neu' 
norwegisch  vyrtr  N.  ' ung^gohmes  Bier'. 

00  20  (B.  17  4}  uilisettói,  nur  hier. 

naeh  60  (B.174},  Über  die  Ptues^  dee  Vole.  ^  «. 
eben  m  Vers  18;  Bugge. 

60.  61  1—4  (B.  Ifl  16.  17).  Die  Finnen  m-yrtzen  die 
Zauherworte  auch  auf  den  Kopf  der  Schwalln^)i,  dm  Hals  der 
Schwäne,  den  Rürketi  der  Gänse,  unter  die  Zuiigf  des  Renn- 
thiers, Schief ner  Kaletmla  XV Í  84^,  ComjKn'  ffi  KalewalOf 
deutsch  81.  '263,  Kauffmann  Z^.  f.  d.  Phil.  XXI  \  IVJ. 

61  ö.  6  {B.  18  1.  2)  sd  ßkafuax  —  á  ristaar;  s.zu  Skirn.  36. 
61  7  (B,  18  B)  hnearfþar  nif»  iim  helga  mÍQ^;  eine  Con- 

atruetion  des  Harken  oder  edtweuken  bnerfa  mit  mþ  steint 
mdU  belegt.  Der  heilige  Meih  ist  der  eben  B.  13  ertvähnte  iQgr. 

61  8  (B,18  4}  á  Qfþa  aega;  das  erJdärt  eieh  durch  das 
Folgende. 

62  2  (B.  IS  6).  Der  Hauptsfah  ßllt  auf  die  zumte  Rchnng. 

62  1—4  (B.  IS  5-8):  s.  Hat.  138. 139  wnd  Änm.  Über 
rhetorische  Widerholung  s.  zu  Vspa  5. 

59^62.  {B.  14^18).  8.mHttio.l84—m. 

es  1  (B.  19  1)  bðkrtnar,  nur  hier.  B6k>  jkonn  «tcft  auf 
Buche,  —  s.  limrúnar  B.  11  — ,  Budt  und  SHcheráen,  Orna- 
mente, Arabesken  l-ziehen. 

63  (B.  19  2)  biargrdnar;  s.  oben  B.  9, 
63  3  (B.  19  3)  Qlrúnar;     ohni  B.  7. 

68  4  (B.  19  4}  ni!Í»tar  nieírinrtínar:  das  Substantiv  nur 
hier.  Buyye  verivetd  auf  dut^  Fi  icde/isinstrumetit  ZsL  s.  184? 
1IS81  métar  trygþir  ok  mepntrygþir, 

6$  2—4  (B.  19  1—4];  über  rhetoristhe  Widerholmig  s.  zu 
Vapa  6, 

63  S  (B.  19  8}  ðniltar;  e.  AÜam.  9.  IS, 
63  5.  ff  (B.  19  5.  6)  ðniltar:  dspültur;  über  den  Endreim 
s.  tu  Vspa  50. 

63  5.  7  (B.  19  5.  7)  knjl  —  hafa,  gleich  hefir; m  Fqia  25. 
63  8  (B.  19  Rj  n'mn,  ef  |>ú  naint;  >.  Hav.  HO  ff. 

63  9  (B.  19  '/  )  unz  rii'ifaz  rpirin:     tu  Vaffhr.  o5. 

64  1  iß.  20  ij  Nii  Bkaltu  kiot^a;  nämlich  ö«^gQ  e|»a  i»«igD, 
B44«  U.  28 
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'dass  ick  rede  oder  schurífjo' .  Ein  scharfer  EüuchniU:  die 
RunenWwe  ist  m  Ende,  es  beginnt  >'firas  Neues. 

64  3  (B.  iiO  s)  huassa  uápna  hijar;  du  Kenning  ist  etwas 
auffällig,  áaémtk  dm  ein  sdmiidkende»  BekBori  hei  ihrem 
regirien  Theil  Hdtt;  GHOaeon  Skr,  II  »80,  Aber  e,  HaU- 

fredh  Ol  dr.  9  Tp  tiQnia  dpr^  BaUarst^n  Bekst.  S6  5.  34  4, 
Einnr  Oeisli  16  hrokkuibaugs  eos  dðkkna  lyni^s  —  Utr8til> 
])andi,  oflfív  roþins  skialdar  hifþar  hjrnueigir,  Egilewn  unier 
hjreueigir,  88  h.  67  h. 

64  4.  5  (B.  20  4.  a)  SQgn  ejþa  Jxjgn  bafim  þér  siálfr  í  hug. 
Cleasby-  Vigf.  hat  die  Phrase  ohne  Beleg:  sie  ist  aleo  viell&tM 
nemetändueh.  In  der  reiehm  Samfnhmg  von  IHtener  unter 
fangr  findet  «e  ndi  nicftl  áher  «wm  man  sagen  hmnite  mfr 
er  e-t  f  hug,  Fritmer  11  84\  8ß*  *ich  habe  den  Gedanken*, 
'die  Ahi^icht  — ,  ?o  wird  man  njtrh  in  derselben  Bedeutung 
haheyi  sui/cn  können  ek  hefi  iiiér  o-t  í  hug.  —  Da$^  dir  Verse 
bedeuten,  Sigurdh  solle  sich  um  Sigrdrifa  beiverben,  sich  ihr 
verloben,  oder  von  ihr  alstehtn,  wie  Symons  Zs.  f.  d.  Phil.  XXI V 
19  toiü,  ist  itnmogUch, 

64  6  (B.  20  6)  ^11  ero  mem  of  metiii,  *omma  aduena 
ponderata  sunt',  Egilsson:  'in  den  Lebensregeln  (22 — 3?)^  die 
ich  dir  geben  könnte,  ui  auch  deifi  künftiges  Unheil  vorge- 
sehen, sie  eind  eugleieh  eine  Fropheeeimig,  und  zwar  eine 
klimme  . 

65  4  {B.  21  4).   Uber  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  12. 

66  4.  s  (B.  21 4.  8)  ástráþ  —  qU;  dae  nicht  eOtene  Wert 
Aeiwf  immer  'freundeekafUieher  Bath',  für  eine  edten  durch 

(  II  it  isgeschlossene  Bedeutu7ig  ' LiehesheÍrath'  — MülleiihoffD, 
Alt.  ¥160  f.,  Symons  Zs.  f  d.  Phil.  XXIV  20  —  dürfte  man 
sich  nicht  auf  71  Hund.  TT  J5  niins  fofiur  munríílt  herufen : 
8.  tu  der  Stpll>\  Oll;  Sigurdh  mll  alles  von  Sigrdrifa  erfahren, 
das  Gute  win  das  Schlimme. 

64,  65  (B.  20, 21)  ist  ähnUch  dem  Wendepunct  im  Oe- 
^äche  Oripire  und  Sigurdhs,  Chip.  19 — 26, 

66  2.  3  (B.  22  2.  h)  at  þú  uaninnüanrt  uerir;  s.  zu  Ha»,  2t 
66  4  (B.  22  4)  síþr  þú  hefnir.  Über  den  Conjunctiv  statt 
de^  Imperativs  s.  zu  Hav.  110.  Vigfusson  vergleicht  Sighvat 
Cpb.  II  138  frifcndr  skyli  brá  þi  biuUask  bornir.  Näher  steht 
Giski  s.  Surss.  S.  42,  was  die  gute  Uraumkona  dem  Helden 
empfiehlt:  Uald  eigi  |)ú  ofgi  (nertu  ótyrrinn)  fyrre.    Vgl  die 
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Paraphrase  VoU,  íh,  Ck  XXI  &  132  (Ter  uel  uiþ  fr^ndr  ]»faá 
ok  hefn  litt  raótgerþa  uip  þá  ok  ber  uiþ  þol  und  Grott.  6. 

ftH  r,  B.  22  6)  þat  kueþa  dauþom  duga;  s. .  Solarli.  26 
þat  kue{ia  sálo  sama,  vgl.  Hugsv.  27^  gótt  kueþa  dvp:puura 
duga.  IHe  Lehre  ist  christlich.  Der  Dichter  denkt  an  Menschen 
wie  Bödadä  in  der  Njala,  die  Uéber  JJnrefM  léám  ais  tkttn, 
8,  unten  B.  33.  34,  Vgl  die  Parapkim  im  Yol».  ík,  a  XXI 
SL  132  ok  tekr  þú  þar  niþ  langtf£gt  lof  vnd  m  Oddr.  11. 

67  4  (B.  23  4)  grimmar  siuktt  j-anga  at  trygþrofí.  Die 
Cotiiectar  liiuar  Vigi  nahe:  s.  zu  lieg.  4.  —  Trj'gþrofi;  das  Wort 
nur  hier  und  »n  ih-r  entsprechenden  í^tcíh:'  ío7^.  th.  C,  XXI 
S.  133  grimm  heind  fylgir  trygþrofi;  sonst  tiygpa  rof. 

67  S  (B.  23  6)  uára  uargr;  6,  often  e»  B,  1$, 

68  1  (B.  24  1}  ÞiiÞia,  ohne  ÄrHkd;  i.  eu  Hae,  144. 

68  8  (B.  24  3)  deilit;  iti  In^peraüv  im  abhängigen  ScUf; 
n,  eu  Hym.  83.  Über  die  Form,  die  unten  28.  36  —  imd 
melleieht  32  —  vndcrl'  hrf.  v.  Noreen  §  iß^^,  S. 

<)8  5  (B.  24  5j  láítr  —  kueþin;  Falk  vergleicht  Ärkw  IX 
340  Grog.  10. 

68  1—6  {B.  24  1—6);  s.  den  Gedanken  Hav.  119. 12L'- 
Avf  die  Ermordung  Sigurdlu  auf  änem  Ding  ist  wol  niekt 
ange^in^;  denn  hier  loird  ein  voranugeteiiä,  wäkfrend 
die  Preaa  nach  Brot  sagt,  da»  er  nach  allen  Berichten  liegend 
erschlagen,  also  tuekiseh  emurdei  wurde,  Oder  Emwrdmg 
nach  eÍ7iem  Streit? 

h'f)  1  (B.  25  1'.  AU  er  uant,  d.  Í.  beide  ÄUtrnativen,  für 
feig  zu  gelten  oder  mit  Hecht  beschuldigt  m  werden.  Allr  von 
Zweien  auch  Oddr.  19,  9.  Arm,,  AOam.  114,  EyndL  24. 
S.  Äliseam  ed.  Ouesaard  166  tons  1«  esenSt  von  tweien.  — 
Vgl.  das  unvollständig  nusgi  drückte  Dilemma  Sig.sk.  35. 

69  2  (B.  25  2).    Uber  den  Hauptsiab  s.  oben  zu  B.  1. 
69  1.  2  (B.  iäö  1.  ü);  8.  0.  Jonsson  Safn:  Alt  er  vaadt, 

seni  vid  þegir. 

69  3  (B.25:i).  Der  syntaktische  Einschnitt  in  der  Mitte 
des  LjodhahaU  ist  vernaehlässigt, 

69  6  (B.  26  8).  Eémis  kmþr  hat  luer  nieht  aussehliesa' 
lieh  juristische  Bedeutung;  8.  zu  B.  12. 

60  6  (B.  25  6)  nema  sér  góþan  geti;  s.  H>ir.  71  6. 

6'i     r,  (B.  25  5.  (i);  vgl.  Sjieii-ofrf  }fSF.  20,  4  ezn  wart 

nie  ttuumes  lop  ad  g^uot,  sú  daz  von  sinem  búse  vert,  dá  man 

28* 
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in  wol  erkennet,  Ulrich  Lanzelet  8398 Bruder  Wemher 
V.  d.  Hagen  M8,  II  $20  N,  14;  —  Q,  Jwunn:  Hnttr  er  heim- 
is  kvidr  — . 

69  1.  70  1:  über  dreisilhige  Verse  s.  oben  zu  B.  Iii. 

70  (B.  iiö  7 — über  die  heidnische  Moral'  s.  zu  Hav.  70. 
&  0.  JmBsm:  Ha^  mcnn  méla  fit^  en  minsaat  heCada  sinna. 

—  Ein  heúher  Ii^)dhahatt 

n  1—9  (B,  26  1—6);  über  die  Warnung  vor  der  Mexe 
A  g»  Eav.  III. 

7ä  1  (B.  27  1)  Fomiösnar;  nur  hier. 

79  s  (B.  ?r.?|  reijnr  ueg'ft;  über  die  J*hra6e  mit  der  ÁI- 
litteratimi  vr:v     oben  zu  Fafn.  fi. 

72  6  (B.  27  6);  Über  den  Sckwerteauber  «.  m  Hav.  144. 

—  8.  Siffkk.  34  æfá  (Aeeae,  Sing,}  ok  mefia,  Greg,  9  hngr 
bueffi  Iii  handa  þ^,  ok  snlliak  þám  tS  fliMa  aefi. 

TS  8  (B.  28  3}  brdþir,  verheiraiÚiéte  wnd  ledige.  —  Bek- 
kiom  tf,  jh/roKia^egÍKhe  Localbestimmung ;  s.  zu  Fspa  8. 

73  4  (B.  28  4)  sifia  silfr  wol  'die  Mitgift',  *  Aussicht  auf 
reiche  Heirath'.  —  Au  sich  Vonnfc  sifiii  sllfr  ithi-f  anrh  i^as 
bedeuteth  ira.^  d"'  Vpnr/nidten  für  die  Brduf  erhalten,  s.  Atlam. 
104  silfr  uar  þú  meira  —  und  dann  die  Braut  selbst;  s.  zu 
Sig.  !<k.  15,  —  vgl.  Egil  Arinbj.  dr.  6.  Aber  es  wäre  auffällig, 
döse  Sigi'drifa  dann  vom  Beiratíun  Übarhaupt  oder  von  einer 
Jjiébe^íeira!^  abgeralhen  Hätte.  —  Oegen  Buggee  Conjeetu/r 
Sifiai  úlfrs' Fr'iuru'  spricht,  —  wenn  auch  nicht  >^úe(hádendf 

—  dass  silfr  in  Kenningar  für  Frauen  tiicht  rorkommL 

73  5  (B.2S  5)  suefni  rílþa:     ?h  Grip.  29. 
73  6  (B.  28  6)  konor,  ' verheirathefe  Fraum*. 

73  S—6  (B.  28  .7 — 6).  Übe}-  den  frnhntb'U  UTid  dieFhrase 
teygia  —  s.  unten  .jV  u^nl  zu  Hav.  IJ'J.  117. 

74  3  (B.  20  3)  Qlpnnál,  nur  hier. 

74  4  {B.  29  4),  DmkkjDn  Ui  ganz  gut  und  braueftl  nicht 
in  drnkkEa  geändert  m  werden:  diukkino  tu,  «ein  war  ibsin 
Sehimpf,  S  m  VoL  ho.  26. 

74  5  (B.  29  r,)  dólguiþo,  nur  hier. 

74  4.  5  ;B.  29  4.  5).  Zur  Conj'ectur  drukkna  vergleicht 
sich  Schevinff  1S43  Hver  vid  dnikkiim  deilir,  þiáttar  vid  juiim, 
sein  ekki  er  heiuia. 

74  6  (B.  20  6}  luargan  stelr  uiti  uin;  s.  Hav.  12, 
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75  3  (B.  SO  3)  iiKtrgom  at  m6ptrega;  s.  Sig.  sk.  43, 
F.  Jatmm  L.  hist.  1 290. 

76  S  (B*  30  5)  bQlstQfom,  nur  Aier. 

76  j9.  3  (B,  81  s,  3)  ef  þti  Mtkar  deilir  niþ  hagfnlla  hafi; 
«.  SigtOL  34  bann  tá^  Big  larl  rðnar  deildi,  also  'mit  einem 
über  etwas  streiten*. 

7ß  4—ß  f[l  .?/  4 — ß).  Gering  rergleldd  ThorsL  s.  Siclh. 
r.  III  MoelHus  Anal  N.  1859  S.  170  ülr  dauþr  pykki  mér 
brtíuna  iuni  mm  uielrakkar. 

772  (B,322}  at  þú  akalt  mþ  iUo  8iá;  «.  w/dm  SB  2 
(3.372). 

77  :i  ;B.  32  3)  flértMmtafi,  nur  hier. 

77  J  ;  II  32  4).  ^eyg^at  ist  ein  Drucl  fMer  für  tev^nnt. 

77     [B.  32  6)  ofgamans,  nur  hier.    VyL  mhd.  überhuor. 

77  4—6  (B.  32  l—r,':  <?.  ohm  B.  2». 

79  1  (B.  34  1}  ÍJ^xxQ^  statt  des  /tó.  llaug:  Sipmmzu  FJöl^v. 
Bß veno&tit imfaindere h^ÍUamX  enHxUmdm  »den.  i(]fSZw. 2ß, 
32. 36. 

79  6  (B.  34  6)  sátlBH  sofa;  wegen  des  vorhergeheriden 
rhr'--'^fichen  Worfrs  kista  als  'Sarg',  s.  Atlam.  115  und  Wein- 
itnUl  .AHn.  Lehen  5Ü'i.  ist  ivol  auch  für  unsere  Phrase  christ- 
Jirh>'  JJedeutung  atuunehnien.  Vgl.  oben  zu  B.  22  U7id  zu 
Oddr.  11,   Fritzner  verglicht  II  639^  eine  Stelle  in  Borgar- 

CkfittmretM  8, 16  biþia  hdlan  aof»  mág  süm.  Vgl, 
Bofna  'enfsc^fen',  *Bíerhen\  —  aber  audi  sdUan  (sc.  sne&i) 
flofa,  Solarlj.  13. 

80  4  (B.  36  4)  hiuutBta  ist  wol  eine  moderne  Form  für 
bners  þð. 

80  4.  5  (B.3o  4.  ö)  ert  —  bafir.  Über  den  Modmwechsd 
s.  zu,  Hav.  86. 

80  3—5  (B.  35  3 — 6)  uargdropa;  der  Ausdrudt  kommt 
nur  «oeA  einmal  in  der  Chraga»  vor  ah  Basewkmmg  dnes 
Sohnes,  der  viäkrend  des  Skogargangs  smnes  Vaters  geboren 
wird.  £Rer  müsste  es  jemand  hedeiäenf  dem  ein  naher  Ver^ 
wandter  getödtet  vonlen  ^<?^  —  wenn  man  die  folgenden  zwei 
Verse  als  Erkläruny  für  zwei  Arten  des  nargdropi  fasst.  Aber 
tcie  F.  Jo7issofi  Arkiv  XIV  202  mgt,  bedeutet  nargr  nie  den 
Ermordeten.  Es  ist  dei^halb  ytrathen  die  zwei  Zeilen  4  uml  5 
dem  nargdropi  ztk  wrdimeren, 

801—7  (3,361—7).  Über  den  Oedanhen  s.m  Sae.  86. 
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81  2  (B.  36  2)  hjggiat;  s.  oben  m  Ä  24. 

81  6  (B.  36  6}  þeim  er  skal  fremstr  meþ  firom,  hai  wol 
Beiug  auf  Sigurdh  selbst ;  s.  zu  Fra  d.  Sinfj.  Z,  61  ff, 

'    82  2  (B.  37  2);  s.  oben  77  2  (B.  32  2). 

82  3  (B.  37  3}  buern  ueg  at  uegi,  'in  welcher  Richtung*, 
*m  «  (daa  OU)  hewt^i  werde\  *^ch  her  hew^e'.  At  gehört 
wahrteh^itüich  m  hnern  dem  in  iVoM  gewShnUeher 
hnerni^^ ;  ^.  Láfar  18  er  aUmikit  —  undir  þniý  hnemig  at  peir 
hnah  eptir  banann.  Dei-  OedanJce  Ist  so  rersfändfkh  und 
schliesst  sich  so  gut  an  df^n  der  i  orhergehetidm  Stroplie  an, 
dass  man  vegen  Völs.  th.  C.  XXI  8.  133  siá  uandlií?a  uil»  uél- 
ráþum  uina  |>íaDa  keine  Verderbniss  zu  vermuthen  braucht. 

8S  s  (B,  37  5)  pikkiomkak.  Die  Ctmjecä^r  empfiehlt  eich 
auch  durch  das  Missverstöndnisa — wie  es  seheint — im  Tols,  th. 
C,  XXI 8. 133  cm  litt  wogik  nét  síá  fyrir  —  'voraussiken*  — 
um  yþart  líf.   Jn  den  Hu,  rieht  þiccivmzt. 

82  4.  5  (B.  374.  5).  Dai^f'  Brynhild-Slgrdnfa  dem  Sigurdh 
prophezeiend  andeutete,  sie  selbst  irerde  ilni  t  hnnnl  umhr'mgvn 
lassen^  ist  schwer  glaublich.  —  Die  VersÜieilung  ist  iweifelhaft. 

82  6  (B.  37  6).  B<2inm  ero  róg  of  risin  ist  futurisch  zu 
versMten;  s.  su  Horb.  43. 

Xach  dem  Voh.  fh.  n.  a.  0.  scheint  das  LieA  trof'  der  <iuf- 
fallendm  ElfznhJ  zu  Ende.  Aher  nnch  dem  oben  zu  B.  :iitf. 
Bemerkten  erwartet  man  alierdinys  deutlichere  und  mehr  Be- 
züge auf  Sigurdhs  Schicksal  als  die  in  Str.  B.  36.  37  ent- 
haltenen. 


Brot 

Titel  Dieser  war  vielleicht  Sigurþarkuiþa,  da  Vok.  th. 
C,  XXIX  SL 154  eine  in  die  Läeke  von  S  faUenäe  Strophe, 
8.  Ihxgm.  VSHs,  N.  IV,  m  eitirt  wird.  8,  dieJbmerhung  am  S^htsa 
unseres  Stückes  nach  Str,  20. 

1  Ä  ül  saka  unnit  Die  Co^ycctur  til  ist  wnsicher  trotz  der 

bekannten  Verbindung  de^-  mmm  und  til;  vgl.  auch  Sig.  sk.  30 
hu6  dr  yþr  snemma  til  saka  réþot.  Detin  Genitiv  t^faf^  til  mit 
Genitiv  ist  Mufig,  wenn  aueJi  in  andern  Fällen;  s.  zu  Iluv.  80, 
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1  Z — 4.  Die  SiimHm  ist  wie  Siy.  sk.  17:  Högni  äussert 
Bedenken  gegen  Owmars  VorKMag  J^gurdh  gu  iodten. 

2  2.  3  selda  eiþa,  eiþa  selda ;  s.  zu  T%ryms3tv»  88.  Die 

Phrase  selia  eiþa  —  auch  Sig.  sk.  1  —  statt  uinna,  stieria  eiþa 
8cheÍ7it  nur  poftisrh  zu  se'm :  Bufjffp  Pß.  Beiir.  XXLL  13L 
2  4:  >.  Grill.  -^^  —      munuj»  balda. 

2  8.  Limi  in  der  Bedeutmig  von  einna  '' htsuruiers  ,  in 
besonders  hohem  Grade*  üf  ausMrwn'J^ipeirlatíven  nidU  beteugL 

2 1 — 8  seist  die  Verleumdung  Brjfnih^dSf  Bgurdh  habe 
ihr  in  der  Brautnacht  die  Jungferschaft  genommen,  voraus; 
's.  Grip.  47  und  sk,  1^19,  cbwol  es  dort  niefti  ausdrüd^ 
lieh  gesagt  ist. 

•3  3.  Ileiptar  ist  der  ff e wohnlich  bei  huetia  steheudf  Genitiv 
des  Zieles,  ein  ferneres  Ziel  mrd  durch  die  hifinitivcmistruC' 
Honen  bgl  at  goma  u,  s.  w,  angegeben. 

3  4  haim  at  vaniia;  s.  unten  14  und  Dropl  s,  s»  S.  81 
auch  von  einem  Œktdsehlag* 

3  8  fyiroan  hón  —  göþra  ráþa;  s.  eu  Qrip*  45,  Nach  den 
Zeilen  7.  s  uml  Oudhr.  H  S  heis^f  fyrmiina  Aier  nicht  'einem 
etwas  nicht  (jibnien.  uas  man  selbst  haJirji  uiöchte\  'ihn  darum 
beneiden',  sondern  ' missgötinen' ,  s.  mhd.  niden.  ja  sogar  'einem 
etwas  eu  n^men  mchen' ;  vgl.  unoa,  das  ' geben \  'schenken 
bedeuten  kann.  Anders  braucht  auch  ms.  íh,  C.  XX7II1 
8. 148  ntdU  gefasst  tu  werden,  Brynhild  m  Oudhrun:  tís.  um 
þér  eigi  bans  at  QÍÖtané  gulls  ins  tnikla. 

'    9.  Mögni  erräth  die  Gedanken  Brgnhilds  von  Sig. 
sk.  ö.  IL 

4  1.  2  suiþo:  8ni|)o;  über  den  Reim  s.  zu  Vs])a  oO. 

4  4  sd  gera,  wol  auch  von  der  Schlange;  s.  unten  11  brafn, 
aber  13  bá|iir,  hialii  —  ok  Qrn ;  «.  unten  m  10.  Vgleu  Vipa 4?, 
Va.  kv.  9. 

4  1^4;  s.  Fragm.nis.N.  V:  R.  M.Meyer Alt,j. Poesie 816 ff. 
Der  Zweck  ist  ihm  die  Eigenschaften  der  Versehrten  Thiers  mit' 
zutheilen;  s.  zu  Fufn.  vor  2*^. 

4  7.  8  &  horskoin  hal  hcndr  um  ieggia;  den  Dativ  neben 
Ú.  bei  eÍ7iem  Terim?«,  c/a*  eine  Michtung  andeuten  kann,  hat 
schon  Bugge  gerechtfertigt  durdt  Verweis  auf  die  Fkraae  J?al{- 
fredh»  Fms.  1187  lagþii  ek  hendr  á  bnndi  und  leggia  suerþíf 
spióti  á  manni;  s.  dorn  á  itl  Geringe  Glossar,  Vgl  m  At- 
lakv,  31  uaþin  f  þyshQlIo^  Aßam.  62  I  belio  bðn  þann  halt». 
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5i  Úti  8t6Þ  Gnþrðn.  Dadurch  tonnte  ne  ebenso  wie 
Ounnar  hdm  Érimritt^  9,  tmten  13,  den  Baten  hSren,  der 
auf  einem  Baume  in  «h-r  X'!he  des  gemeinsamen  Wohnhauses 
der  Gjuhmgen  und  Styurdhs  seine  verfänglichen  Heden  hielt. 
Diese  Kedcn^  s.  lotten  11,  erwecken  ihren  Verdacht,  lehren  »ie 
aber  nicht  die  Thatmche.  Dass  sie  dieaeU/en  versteht,  erklärt 
die  Prosa  vor  Gudhr.  1 1.   8.  unten  zu  11. 

5  3.  4  ok  hón  i>at  orpa  allz  (yr^t  um  kuaþ ;  s.  zu  Thryniskv.  2. 
51 — 8,  Die  Erä^M^  vom  Tode  Sigurdhs  fehlt  ganz, 

— derSeenmweáMliaimediie  sa  8Mm,  14. 16, 16  ftaqHwAetwn. 

—  Hinter  die  Seme  wird  auch  Sig.  sk.,  zu  4r),  die  Todtung 
der  Jiiagde,  ÄtlaJn\,  zu  36  1,  die  IMtung  der  Knaben  verlegt. 

6  1.  2  Einn  þuí  H<jgni  andsuqr  ncitti;  s.  Sig.  sk.  17.42. 
48.  —  Auch  (riidhr,  II  7  bekennt  sich  Högni  vor  Ottdhrun 
gu  dem  Morde. 

6  3.  4.  Uv^foui  —  hijggiim  ist  kein  Widerspruch  zu  4: 
Gumar  und  Bogni  halben  Ouihorm  s»  der  ünffud  bewogen, 
wie  in  SUg.  «i.  19,  8.  Oudhr.  II  7  in  Hognis  Bede:  liggr  of 
bogguinn. 

65^  'noch  immer';  s.  zu  Vafthr.  Sl,  V^pa  1  5,  $. 

6"  5.  6';  s.  Gudhr.  11  5  hnipnaþi  Grani  þá  m.&«p.  —  In 
Qvdhr.  Ii  4  läuft  Grani  ledig  nach  Hause. 

6  1 — ti.  Die  rauhen  Worte  Wógnis,  der  nach  Sfr.  1.  8 
nicht  an  die  Schuld  Sigurdhs  glauld,  sollen  sein  Gewissen 
übertäuben.  Vgl.  zu  Gudhr.  1  24.  S,  Gudhr.  II  6.  7. 

73,4  UÚ  akolot  niðta  nápna  ok  landa;  s.  vmten  9  und 
H.  Hund.  1 66»  67  und  Jnm, 

8  5  eit  stelU  für  sX,  s»  FriUmer  I345^y  wom  man  fSgm 
kann  Thidhr.  8.  C.  CCCLXXXl  S.  82n,  Fosthr.  s.  C.  XIX 
8.  67,  Finnh.  s.  C.  XTA  8.  87,  Morkinsk.  S.  36,  89,  FlUh, 
in  denen  er  Substantirsäfze  einleitet;  vgl.  die  Perioden  mit  suá 

—  at  in  temporaler  Btíílmiung:  s.  zu  Hav.  97.  —  Fimm  sono; 
auch  Sig.  sk.  24,  und  vielleicht  Id,  noide  Gudhr.  II  29  werden 
iünftige  Kinder  Oudhruns  in  Amnehi  genommen. 

8  e  fiflkróþl  Das  handsehrifUiehe  Länffeteiehen  über  dem 
moeiten  0  ist  wol  tu  tíígen  und  das  Wort  mit  dem  sonst  in 
der  Poesie  vorkommenden  fðlkroþ  'Schlacht*  gleichtusetten* 
Fólk-  scheint  hier  'Schwert'  zu  bedeuten;  vgl.  Orvar.  s.  C. 
XXVIl  8  271  at  eggroþi.   Nur  weist  at  an  unsrer  SteUe  auf 
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das  künftige  Ziel  hin.  Doch  ii>t  die  ßeileutung  'Schwert'  für 
fólk  gieher  nur  durch  die  Skferi^aheiH  von  $n,  R 1668  belegt 

8  8  getna  hsfþl  Vidleieht  ist  befþi  für  halþi  nt  him, 
wie  schon     Magnusson  vennuthet  hat 

S  1 — 8  willsagen:*  Wir  durften  nicht  warten^bis  Sigurdh  nc 
semmt  einen  Sohn  Sigmund,  Sig.  sk.  12.  2S.  Gndhr.  11  29^ 
Völs.  th.  ('.  XXVI.  XXXI  S.  143.  I(i2,  tioch  r'wr  oder  fünf 
s.  zu  Fafn.  40,  hinzu  erzeugt  hätte;  denn  dann  würde  er  sich 
geieise  die  Semduift  vJber  unser  Erite  ersírUíen  hetben\  Die 
eifersuehHge  BtrdU  vor  Siegfried  —  %.  ek.  16—18,  vg^ 
Atlam.  110  —  kommt  auch  in  der  deutschen  Sage  vor  A'  '  L  813. 
934,  SeifrietlsJlrJ  Sir.  17'^ ff.:  Edzardi  Germania  XXIII  336. 

1  HM  )i.4  Bn  nhiklr;  s.  das' lachen'  bei  einem  Tndschlagin 
den  Versen  (inms  DropL  s*  S.  31.  SÜ^  —  in  anderer  Weise 
Laxd.  s.  C.  L  V  S.  171. 

9  2  bibr  allr  dimþi,  ein  hegteitender  Umstand  bei  eiwr 
HanéBungf  «.  su  2%rym8hv.  4,  oder  da  hUi  vidieieht  nur  die 
Gehürdr  heim  Sþrecken  ausdrüektf  ha  einem  Inquit,  s*  su 
Ä  Hmui.  1  ö. 

9  eino  sinni,  entweder  schwach .  s\  zu  Htjm.  32,  —  oder 
'das  e/>fc,  einzige  MftV.  'endlich  ehinia!':  s.  Fritziur  sinn, 
sowie  um  sinn  gebraucht  wird,  Frdzner  III  247^.  Vgl.  das 
neuiádnd.  MX  einn  unni,  'ntcftt  etwmar,  'ne  qu^U(m\ 

9  1—4  HM  þá  Btyiibildr sk.  26  1—4,  R  Jonseon 
L,hist,  1 290. 

9  5  ucl :  .<?.  zu  Vspa  59. 

9  6  landa  ok  þegna.  Die  Verbituiung  ist  formelhaft; 
8,  zu  H.  Hund.  1 10. 

9  5.  6.  Die  Äüilteration  fehlt  und  kann  auf  verschiedene 
Weise  hergestellt  «ferdm.  Qrundtvig  und  Bugge  ereeteen  vd 
dur(^  lengl  8.  ð&én  7. 

9  8  fdla  l^þ; «.  H.  Hund.  1 10  lét—  uegiirn,  Oudhr.  IIS. 

9  5 — 8 ;  s.  oben  7  5 — 8  uml  die  A^im. 

7 — 9.  Der  Dichter  schildert  d\f  in  hie  Fretide  Bnffihilds 
Í7i  nrn  ^^irh  steujerrulen  Ausbrüchen:  Sig.  sA-.  2fj  wird  der  zweite 
liló  þá  lirynhildr  -  als  unmittelbare  Wirkung  der  Nachricht 
von  Sigurdhs  Tod  vorgetragen. 

10  6  gnumir  lu£  Oimiiar,  s,  m  Sarb.  6t  Qwmar  unsd 
als  Vertreter  der  drei  Brüder  genannt*,  s.  oben  cu  4. 

10  6  g^tnaþi  nur  hier. 
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ÍO  7.  6.  Über  den pasaHmadhen  Atuimdts.  m  SL  ^^rv.  $3, 
11 1  Soltinn  uiþ  Sigu^r;  über  nerþa  fíbr  nem  <.  m 

11  2  sunnan  Rinar.  Gudhrun  weiss  natürlich,  wohin  die 
Brüder  mit  Sigurdh  geritten  sind.  Aber  die  Envähnwig  des 
Locals,  oft  der  Himmelsgegend,  hei  einer  Tódtung  ist  in  der 
Poesie  tgpisch.  S.  Ondhr.  T  6  sunnau  lanz,  Fms.  II  87.  202. 
313.  318  sunnr,  VU  :J44  uorþr,  X  43  1  Str.  05  austr,  Stur- 
hmga  1 146  vaman,  Heidharv.  C.  XXXVIII S.  389  norþan, 
Bonnaii,  NjeUa  C.  LXXVII  &  867  smman,  DroipL  «.  9.  8. 31 
Bunnr,  Eyrh.  s.  C.  L  VI  S.  205  sunnan,  J^U  8.  C.  XXIV  S.  73 
norþr,  Bisk.  1 14  suþr,  /  505  norþan,  Brate  Runverser  S.  123 
sundr,  181  uestarla,  184  austr,  /'í/austarla,  1*^9  ansfr,  —  oder 
die  unserer  Stellt'  i/  'uffmprechende  Localangabe  Gudhr.  II  6 
fyr  bandan  uer,  —  Inm.  1 48  Thjodholf  hv.  l'ngl.  t  17.  22. 
^4.  29,  32.  38.  36.  8Z  39.  4t  43.  60.  62,  Otmnl. 
8.  C.  Xin  8. 372  fyr  aer  handaii,  Hwmhr.  110  fytir  ver  haa- 
dan,  Bish  s.  I  628  ni&r  snQlnm  í&ge.  Noch  Pal  Jonsson  sagt 
in  einefn  Gedicht  von  der  ßinriektu»ff  da  Bischofs  Jofi  Arason 
1550,  die  ünthnt  sei  fyrir  f[\aa»K[i  geschehen ;  Thorkelssoti  Om 
digtnhifjeyi  paa  Island  S.  381.  Sogar  in  Pro;>a  kommt  das 
vor:  JJisk.  s.  II  247  ail  [>essi  Ghristiau  var  drepina  sudur  á 
Kirkjuböli  á  Miðnesl  Vgl  die  andern  phraseoU^isehen  Ort»- 
anffobm  tu  Yspa  8. 

11 3  'aber*;  8.  m  ls.6,  —  Hnfn  af  meiþi;  s.  unien 
13  und  £u  H.  Hund.  1 6. 

11 5.  Ykr  ist  Dativ-Instrumental  Der  Dual  teigt  an, 
dass  der  eigentliehe  Tfiäter  Guthorm,  Str.  4,  vm  Sifftirdh  er- 
Khlagen  wordm  ifif  wie  in  Sig.  sk.  19.  HO. 

11  7  xú^ská;  s.  zu  Vspa  25. 

11  8  uiþa  eiþar;  s.  zu  U.  Hmui.  II  HO. 

11  5 — 9.  Gudhrun  versteht  die  WortOj  weil  sie  vou  Faf- 
nun  Hetzen  yeyesaen  hat:  Prosa  vor  Gudhr.  1 1.  —  Bei  dem 
Dreigespräch  zwischen  Gudhrun,  Mögnij  Brynhild  ist  Gunnar 
mdU  anwesend  gedacht  —  er  aeheut  die  Gegenwart  der  S^wester, 
andere  ab  ESgni  — :  sonst  hrauehte  er  Str.  13  nicht  darüber 
na/^UMdeiäun,  was  der  Babe  ^eagt  habe. 

6~^11.  Die  Ermordung  8^urcffu  ist  nur  durdt  den  B^tex 
geseWdert  8.  oben  m  6. 
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12  1  kuelda;  über  den  Plural     zu  Vgpa  6. 

12  3  hniuetaa,  Daüv  de»  Subjects  im  pa$$ivi9ehm  Äu»- 
áruek;  «.  m  H.  ^orv,  33;  —  über  das  Neuirum  Shig.  von 
mehreren  Personen  s.  éu  Hav.  48.  —  8ffmm  venMähet^  dm 

die  AUitteration  auf  -uetna  ruhe, 

7-7  i'  f-'in  dreisilhiger  Ven^. 

I  i  :d.4.  (jedanhenmonolüij  ii ie  Fafn.S4.  Vgl.1  hrymskv.lð.ð, 

13  5  herglQtuþr,  nur  noch  u7den  10. 
IS  6  hyggia  tépi;  s.  m  Vgpa  26.  64. 

13  7  b^þQÍ  für  t>qnii;  e.  eu  Fafn.  Z 

1$  9  hrafn  ej  1  ru;  Sir.  U  war  nur  der  Rabe  erwähnt 
worden.  Grund  eine  Lücke  a$ufimdmen  ist  dm  nicht.  8. 
oben  zu  4. 

IS  .5— -io;  .V.  (jl,cn  m  11, 

14  1—3  Brynhüdr,  Bujþla  dóttir,  dís  skÍQldunga.  Über  die 
VarxaÜion  s.  g»  Vspa  1 2—á. 

14  4  fyt  dag  UUo,  —  «.  Oudhr.  1146  —  wo  die  Seden- 

.schmerzen  am  heftigsten  sind;  s.  tu  Hav.  22, — tmdnfuk  denn 
IVaum,  Str.  f>i  h'r  ihr  Oewisi^m  ijcweekt  hat. 

14  5.  Huetiþ  niik  eþa  leti])  uiik  kann  sich  nur  auf  mx2,  at 
segia  eþa  suá  láta  beziehen.  Brynhild  iviU  sagen:  'es  ist  »nr 
vollkommen  gleichg^ültigf  wtu;  Ihr  zu  dem  sagt,  was  ich  nun 
heAennen  werde,  eh  ihr  «ncft  üher  den  Mangel  an  Folgerichtig- 

in  MieiiMm  Ben^nun  wundert  oder  nidtt;  es  muss  herttus^ 
—  Der  Imperativ  ist  eoneessiv;  vgl,  tu  SMm.  28. 

14  6  harnir  er  iinninn;  s.  oben  zu  S.  —  Da  '  <las  erste 
Bekenntniss,  das  Brynhild  ablegt,  Sigurdhs  Tfxl.  den  i^ie  ver- 
anlasst hat,  ist  nicht  ein  Glück,  wie  sie  fjp.^frm  i/ryneint  hat, 
Str.  7 — 9,  sondern  ein  Unglück.  Uber  diesen  Gesinnungswechsel 
wundem  sich  die  Leute  von  Str.  15.  —  Der  Hauptsatz  steht 
hier  Ameftm  TheiUn  des  Nebensattes;  das  ist  sAr  «attm:  doch 
s.  Bish  s.  1773  en  þeir,  er  þat  geia  ei^  (sieh  wdtt  Absoiutim 
vei-schaffen),  ero  fallnir  af  siálfu  uerkina  f  bann,  ok  dregit  undan 
biskupi  sinum  alla  ljl;fþni  fólksins,  scm  DÍIIumenn.  —  Oder  ist 
Äposiopesp  aniuyit'hnx-n  —  n(irh  dr-m  (oiu'.mvenNebeneattfUnd 
harmr  er  unninn  ah-  i^arcnthese  aufzufassen? 

14  h.  E^a  tiuá  láta  kann  nur  heissen  'oder  das  vorher  Ge- 
namte, abo  das  aegia  unterlassen*;  s.  8ig.  eik.  67  sná  mnn  ek 
Uta.  'Sterben*  hásst  látaz.  —  Sná  sehemt  hier  somei  ah  eOa, 
nur  nicht  so  stark:  s.  Bish.  II  196  in  einem  Oediehtf  at  bann 
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iÉal  haldA  allaii  —  eþa  láta  dla.  —'Det  Hauptstab  ruht  auf 
dem  sckwadOomgen  suá;  &  unten  m  16  fnoei  FäUe),  19* 
15  1  Þogþo  allb;  natk  JS^,  16  Ounnar  und  die  Seinen» 

&  Si;/.  d:  t^. 

15  3  fär  kunni  þeim  fliólta  látoni,  '  Xirtnand  Jconnte  sich  in 
diese  Frauenart  finden  ,  '>ieh  ihwilt  zufrieden  yeh&ri,  ude;  s. 
die  Beü^iele  bei  Fritzner  II  360  und  Bugge  zu  Halfss. 
a  XI 8, 44, 

16  B  gerjiiz  at  segia;  8.  Ottdhn  II,  und  eu  Har^,  41, 
15    e.  Über  die  Bauptetabe  &  oben  g»  14. 

15  5—8;  «.  Thatt  af  Thorstein  stang.  hinter  Vapnf.  8.  52 
Man  [k'r  ueT\)ii  |>eirra  kucnna  á^m'i,  er  ]iat  g:ntta  Ti  annarri 
stundii,  er  eggia  á  aimarri?  ikheving  1847  Opt  gráta  konur  päd 
á  annari  — . 

16  4  á;ttak  aéing  kalda,  durch  die  Abwesenheit  des  Gatten. 

16  5  ripir;  luuh  AÍUúse.BO  mrd  Ounnar  auf  einem  Wagen 
tum  Tode  geführt  Em  B&iten  eum  Tode  seftei«^  auth  Stdarl  61 

anzudeuten. 

10  7  fatlajir,  nur  hier  und  auf  detn  götlmidischen  Mökstein 
skialti  ub  fatlaj>R;  fiotri  fatlaj>r  drückt  den  Cegenrntz  zu  dem 
früheren  Zustand  aus,  wo  er  viU  Schwert  —  fedli  —  und  Schild 
fatlaþr  war,  —  äkialdarfetill,  mhd.  schiltvezzeL 

ITs  étt  Fiflinga;  Kiflungr  teird  twar  8n,  K  II 469  mU 
lofþnDgr,  landieki,  Sikliogr,  Ynglingr  uew,  in  ánem  Aíhem  unter 
den  konunga  oder  wie  &  im  Text  hHset,  haakalalda  h«  iti  auf- 
gefühHy  aber  sonst  imme?-  nur  von  dm  Besitzern  des  Nibe- 
lungetisehatzes  gebraucht.  S.  Heinzel  Nihehmgensage  W8B. 
1885  S.  GS4  ff',  l  'her  die  neueste  Etymologie  s.  Kauffmann  Zs, 
f  d.  JPhilol.  XXXI 18. 

1?  a  tdh^  gengin ;  die  verHnedte  Phnue  ver^meht  neh  dem 
farimi  at  — ,  fViUmer 1 38S^,  und  dem  oapiiiii  at  vilia  Siff.8k.66, 
Hamdh.  4,  fallinn  at  fot'ndom  Hamdh.  4. 

17  4  eiþrofi  und  eiþrofa,  nur  hier  und  Merl,  spa  I  76. 

17  1 — 4;  der  Oedanke  wie  Gudhr.  1 19.  Vgl.  Völs.  th. 
C.  XXVniS.14&  Ni6ü  pér  suá  Sigurþar,  sem  þér  hafiþ  mik 
eigi  suikit 

18  ð.  4  er  þit  blðþi  I  spor  báÞir  lendut;  e.  eu  Lokae  8* 
18  7.8  er  bann  fremslan  nk  finna  nðdi;  das  VSnnie  wwd 

»ein  als  er  bann  fremstr  ßmm  oildi; «.  eu  Hav.  139.  Vgl  Qudhr, 
IIB  Qllom  fremia  audi  vm  Sigurdh^  und  dm       von  SbAne 
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Olafiärapa  Fms.  VI  4S6  Öláfr  borinn  aölii  ríkliiQclaþr  neit  undir 
sik  beztan  miklu,  F.  Jotmon  Islenzh  Bragfrœdhi  36,  gleich  óláfr 
er  beztr  und  sólu.  Aber  wahrscheinJich  isf  die  Phrase  mit  finna 
sik  (siálfan)  fjrir  'mit  seinem  (enjenen)  Leibe  bezahlen  ^  'sich 
einer  Gefahr  aussehen',  CLeasby -Vigf.  154*  II  3,  Bugge  zu 
Hervor,  8.  C,  V8.  326. 370  verwandt  Der  Begriff  fyrir  wäre 
durch  das  locdl  gefeuäe  bemBtao  erwitt:  *im  enim  Qlieðt, 
*ffant  vome\  Oemeint  wäre  die  Werímnff  um  BrffnhiÜd  f&r 
Gunnar.  Wenn  diese  Äuffasstmg  richtig  ist,  so  hat  Tofe.  ifc. 
C.  XXXI  S.  IGO  d'tc  Verse  missverstanden :  ok  hefir  þú  honum 
alt  illu  launat  |iat,  er  hann  ^rþi  uel  til  {lin  ok  lút  þik  fremstan 
nera.  Vielleicht  hatte  der  iSffgaschreih>  r  |iik  für  sik,  18  7,  in 
seinem  Text.  Aber  fmna  e-u  freuistau  im  ^inne  vo7i  'einem 
den  hSékeUn  FUsU  wnräumen*  hmmt  wol  nieht  vor. 

19  1  Þi  rQnndi  þat|  *da',  'danuda  geigte  es  sieh  *.  Vgl  m 
Vepa  50  3, 

19  3.  4  &  uit  min  at  biþia.  Min  ist  á.rd  xoivov.  S.  Hallfredh 
Sn.  E.  1 822,  III  nl.  —  Der  Haupts^  ruht  auf  dem  schwaehr 
.tonigen  min;  s.  oben  zu  14. 

19  5  herglQtuþr,  s.  oben  zu  13, 

19  6  tyrrif  modal,' jioHus',  OekSrt  es  mm  Hm/g^itatg^  Kynðí 
fyniF  8.  tu  Grij».  19. 

19  6,  7  hafþi  —  halclit;  Fktequamperfeetum  statt  des  Präs- 

Uritums,  s.  zu  Vspa  10. 

19  1 — 8,  Brtpihild  tiimmf  hinnit  ihrr  VrrJrumdunfi  ruriick : 
s.  oben  zu  2.  —  Das  ist  der  zweite,  schwerere  Theil  ihres  óír.  14 
begonnenen  Geständnisses. 

SO  2  bnigþinn  gulli;  bregþa  «n  der  Bedeutung  *mti  «fuww 
ummdtdn*  nur  hier;  v^L  Ems.  1636  gyr^  brDgþiim  af  hroBia 
hári,  100  brngþínn  gleich  snúinii  m1  8,  su  S,  Jl^arv,  9. 

20  1—4.  Das  Schwert  zieischen  Mann  und  Frau  er.<chrnif 
auch  Sifi.  fik.  4.  f}4,  Vöb.  fh.  C  XXVII  S.  146,  Sn.  1  362 
(S  kahl  sie.  C.  XLT),  Gönguhrolfs  s.  C.  XXIV  Fas.  III  303, 
J.  Grimm  HA.  168  ff.  Gering  verweist  auf  eine  Parodie  in 
der  i^urlaugs  s<.  st,  C,  IX  Fas.  III  €06,  wo  «sie  aUe  Mexe 
einen  Stock  swisAen  «icft  und  den  Sdden  legt;  Ans,  f.  d,  AU. 
28, 262.  —  Über  leeuatkes  BeUaffer  überhaupt  s.  zu  Cfrip<.  4t 

20  '  '  Idi  nóro  eggitr  tttan  gemar;  d,  i.  die  äusserliehe 
Einwirkung  des  Feuers  wip  hn  jedem  grschmiedeten  Schirert. 
Aber  tvenn  es  vm  Tyrfing  kernt,  Mervar.  C,  V  S.  219  allr  er 
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bann  útan  eldi  saápinii,  bo  betidit  sieh  das  auf  den  brennenden 

Orabhügel 

20  7.  s  enn  eitrdropom  innan  faluir;  s.  Hervar.  s.  C.  V 
S.  küil  takattu  á  eggium,  eitr  er  Í  báþuiii,  C  III.  S.  SO 7  iuui-s 
M<»þrefiU  herþr  í  eitri,  HjalmUr»  oh  Ölv.  s.  C.  XII  Fas.  III 
484  eggüur  eni  eitrblaadnar,  SvendaUhed,  ed.  Bugge  Saeim.  Edda 
8. 353  8tr,  16  Jeg  skal  giye  dig  Svttrdet,  er  bürdet  i  Drage- 
blod,  auf  wdche  Stelle  z.  Th.  schon  Lüning  hmgetvieseti  hat. 
Ðaratut  ersieht  man,  dass  Gift  als  ein  Mittel  galt  dem  Stahl, 
das  zu  einein  Schn  ei  (  rtrnrheifef  irurdr,  hci^nndere  Härte  zu 
verleihen,  es  besonders  bei.<se7i'l  zu  iimchen,  s.  zu  oO,  —  dass 
es  aber  dadurch  auch  vergiftet  wurde,  so  diuss  schon  eine  blosse 
Bitgmig  Gefahr  hraehte. 

20  1 — 8.  Die  aueführliihe  BeidiTeiiXnmg  dee  Sekwertee, 
womit  das  Gedicht  echUeest,  s.  die  fohjeyuU  Prosa,  soll  u-ol  die 
hhhaffp.  Vergegenirärtigung  des  für  Biynhild  tmd  Sigurdh 
verhänffnissvoUen  Beüagera  nuUeH. 

Was  den  Umfang  des  Gedichtes  nach  vorne  anbelangt,  so 
ist  nur  sidter,  deas  es  die  Verleunuhing  Sigurdhs  dtwdk  Bnjn- 
láld  enííhaUen  hat  Ob  ihm  eibet  audi  notk  der  Stoff  von 
"FWi.  ih,  C  XXIX  8.  154  mit  der  ausdrücklich  einer  Sigurdh- 
arhvidha  zugeschriebenen  Strophe,  Fragm.  Vols.  IV,  angehörte, 
dassrihr  alto  den  Titel  Sigurdharktndha  —  vieUeiehf  in  R  mm 
Unterschied  von  Sig.  sie.  Sigurdharkvtda  i>i  »leiri  —  fiUirfe, 
bleibt  unsicher ;  —  noch  mehr,  ob  vielleicht  VoU  th.  C.  XXVII. 
XXV1II8, 144  ffi,  die  aucft  Btrophen  enHhaUen,  in  den  Umfang 
unseres  Oediektes  eineubegidien  sind.  Da  es  nie&i  bis  swn 
Tode  Brgnhilds  reicht,  alao  der  Gattung  episodischer  Dichtungen 
von  kleinerem  Stoffgebiet  zuzuweisen  ist,  scheint  es  nicht  rath- 
sam, den  Umfang  nach  vorne  allzuweit  aus.rudehnen.  —  HensJer 
hat  in  der  Festschrift  für  Faul  S.  60  auf  Stilähnliclikeiten 
mit  Thryniskv.  verwiesen. 

Prosa  nach  20  Z  6,  6  í  väsHao  ainni;  s,  %.  ek  20  f^ 

Otulhr.  hv.  5,  Hamdh.  4. 

Z.  8  i  skógi,  s.  Gudhr.  II  10  á  iiiþ,  Mbekingenlied  wtd 
Thidhr.  s.  C.  CCCXLVII  S.  Wl. 

Z.  'S'.  .'/  S11ÍÍ  «eirir  Í  Guþnlniirkuiþo  iiini  forno;  .s.  nach 
Hamdh.  27  [»ctUi  ero  kolloi»  Ham^isänial  in  forno,  —  Xorn, 
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Ift.  C.  II  S.  52  GuþrúnarbrQgþ  hin  fornu,  —  Bjarkamál  in  fornn. 

—  Dos  citirte  Gedicht  scheint  verloren,  denn  in  Gudhr,  Ilist 
über  die  Veranlasmnf^  und  den  Ort  der  Ermordung  nichts 
näheres  angei/eben,  als  da}>8  die  UtUhat  im  Walde  geschah^ 
Str.  10.   S.  zu  Gudhr.  114. 

Z.11  m  þings  nþim ;  s.  Seifriedtíieel  178,  Sagen  ersticht 
Siegfried  Im  mimt  QaelU  im  Odenwald;  Sie  warn  der  Bitter- 
sehaffte  G^loffen  in  ein  gesparech,  do  ward  es  Hagen  bfolhen, 
das  er  Seyfrid  erstach.  —  Auf  »nem  Thing  wird  König 
Sigurrlh  <ilffa  von  Thorkel  Klyj^  wegen  Ehebruchs  mit  Kl!/pp>! 
Frau  erschlagen,  X.Jh*;  8.  Fma.  III  83  (Fiat  b,  1 19  f. J,  Boer 
Ärkiv  XrUI  111. 

Z,  14, 16  liggianda  ok  tfbflnom;  aUo  diese  Lage  Sigurdhs 
ist  auch  auf  dem  Diim  und  im  W<üde  anewnehmen;  letgteres 
wie  in  Nih.  l  922  und  der  eben  eitirten  Stelle  der  Tkidhr,  s, 

—  Zur  ffaneen  Prosa      Nom,  tíi,  C,  VUI  &  68  f. 


Gudhruuarkvidha  I. 

Prosa  vor  1  Z.1.2  Giiþnt&  asft  yjBr  S%ai^i  —  «•  «nfen 

ðVr.  1,  GudJir.  II  10  gat  —  um  Sigurþi,  11,  Hamdk.  6,  und 

was  die  Bedeutung  ro)\  vfir  anbelangt,  zu  V^pa  35, 

Z.  o  koüor  ok  karlar;  dieselbe  Abfolge  Hdr.  13,  in  dem 
Sühmjormular  Grett.  s.  C.  LXXIII  S.  165  und  oft;  s.  Cleasby 
Vigfusson  mid  Fritzner  unter  karl  und  kona.  ^^l.  Braune 
PB,  Beiträge  XXV 109.  186,  216. 

Z.  1-^7,  Über  «K«  Yerwegnahm»  des  im  lÄedie  EndäfXten 
e.  zu  Völ.  hv.  vor  1  nach  Z,  28,  29. 

Z.  ~.  7  Til  ;;engo  —  ^at  er  sQgn  — ;  vibvr  die  Wertste 
lung  8.  zur  Prosa  vor  Grimn.  1  Z.  21,  22. 

Z.  8.  9.  Die  Notiz  über  Uudhruns  Kenntniss  der  Vogei- 
sprache  hinkt  nach;  s.  zu  Brot  11.  Vgl.  zu  Fafn.  vor  1  Z.  7 
US  12,  Nack  dem  Vok,  ik,  C,  XXV 143  ist  Quðhrun  áuirth 
dm  CtenuBS  des  Dradunker^ens grimmiger  und  Uuger geworden; 
in  dem  Thatt  ist  nämlich  Brot  10. 11  nicht  verwerthet. 

Z.  10  ^etta  er  enn  kaejät  um  Guprúno;  enn  bezieht  sich 
nkhf  auf  itm  Inhalt  der  vorhergehenden  Prosa,  denn  das  L'ml 
beriditet  Ja  —  mit  Ausnahme  der  Notiz  über  die  Kenntmss 
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der  Vof/ Phprache  —  ffprade  das,  was  die  Prosa  erzählt  hat: 
das  (rewicht  liegt  auf  kuc]iit  'gedichtet':  'Ausser  den  vorher- 
gehenden Gedichten  gUd  es  auch  noch  diesem,  das  folgende, 
welches  üher  OudJirun  bericíUet'.  6.  Oddr.  vor  1  Um  þessa 
BQgo  er  hér  kaeþiL 

Ii  Ar  nar  — ;  &  8ig,  sk  1  und  m  Vspa  S, 

1  ^  gerþiz  at  dcyia;  8»  m  Brot  16,  —  Der  HaupMah  ruht 
auf  dem  schwachtonigen  gorþiz;  s.  unten  2.  IS. 

1  4  yfir:     nhe^i  zur  Prosa  vor  1  JZ.  L  2. 

1     i .  (iudlir.  II  10  y.  10. 

1  ö  biúfra,  nur  hier  und  an  der  entsprechenden  Stelle  in 
Oudkr.lIlO, 

1  6  h^dom  bU;  «.  %.  «ib.  82.  So,  Oudkr.IIlO. 

1  s—8;  «.  Gvdhr.  12  10  5—8,  vgl.  AÜahu.  31 4L  —  Das 

Benehmen  Oudhrims  steht  nicht  im  Gegensatz  zu  S^.sh.  22. 
2i),  iro  tlfir  gewaltsame  Ausbruch  'ilin-r  Empfindungen  geschil- 
dert und  da.s  Zummmenschlagen  der  Hände  b^'aht  wirdf  als 
sie  Zeugin  von  der  Ermordung  Sigurdlui  ist. 

2  4  iQtto ;  dass^e  letía  bei  vorausgesetzter  Absieht  des 
SdbOmordeg  %.  ^  39,  40, 42,  F.  Jonmn  IM  hiíL  I  290. 
—  Ühtir  dm  Hctapi^h  s.  o6en  Mt  L 

2  8  mundi  hOo.  qwini^ ;  die  hier  vorliegende  Bedattung 
rof}  ninmi  'Í7i  eo  psyp,  nf  — .  ' s'ic  wäre  hfinahf  zersprtingen* 
scheint  nicht  belegt.  In  der  Prosa  vor  1  húin  at  spiinga.  Vgl, 
Fragm.  Völs.  IV  ganga  nain  —  sundr  —  serkr. 

2  5 — 8  wird  als  eine  Ati  Stef,  aber  nicht  wörtlich  ter- 
vmdet;  Str.  6  und  9. 

3  7,  8  w  bitnstui  am  beþít  bafþi;  üb«r  die  Wort- 
sMlung  s.  zti  Vepa  1  7.  8.  Vgl.  Gudhr.  ko,  18. 

4  1  Giaflaiij?,  unbekannt. 

4  3  ucit  ek;  8,  über  die  schwache  BedeiUung  des  V^bums 
eu  Hav.  W 4. 

4  4  tiiuuiirlaubiitöta,  nur  hier;  denn  luuuarlauät  in  Ottars 
OUxfedr.  MNwto  &  ist  eine  um^ige  On^eehtr  für  numfanist 
•tf  iO  þð  ek  eb  lifi.  Es  sind        Oedanhen  verbundm: 

'dennoch  lebe  ich  '  und  'so  bin  ich  vereinsamt*,  also  'dennoch 
lehc  Ich  traf:  meiner  Vereinsamung  weiter'.  S.  zu  Gudhr.  II .36, 
Atliiiii.  >>rr.  —  (^biv'  f(?/ict«.sit'e  Adjectiva  s.  zu  Vspa  4o.  Der 
Gedankt  Oddr.  3o  ist  ähnlich,  —  mU  der  Form  des  AusdrucJcs 
vergleicht  Bugye  Vspa  22  u  nd  Kurm.  s.  C.  XII S.  27  þó'k  euu 
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ttfe,  Symon»  Amunäar  6,  h,  C.  X  Fm.11486  ínS  ek 
eun  lifi. 

6  1 — 6";  s.  oben  zu  2. 

ß  1.  2  Herborfr.  !"i^!>  hanni.  aho  auch  in  welcher  Bezie- 
huruf  diese  IIúDaiaiiz  drótuiriíí  ^u  Aflí  steht.  Sie  isi  nach  Str.lO 
fðstra  Oullr'&nds.  feiner  Schwester  Gudhruns. 

6  6  suniian  lauz,  über  die  Localafigabe  s.  zu  Brot  IL 

6  22  lék,  'üpteUe  mit  den  Lá^m*,  ^um  di$  Ladten',  in 
wmlieher  Bedeubmg. 

6  14  borþþili,  wur  hier. 

6  15.  16.  17  siálf  —  siálf  —  aiálf ;  «.  über  rhetoriehe  Wider- 

holung  zu  Vs^m  5. 

!H  lnöTÍiiT,  hier  in  der  Bedeutung  ^Schnur'  wie  herfeTjþ, 
lierfólk.  'Sie  und  ihre  Begleiter' ;  s.  zu  VöL  kv.  9. 

6 17. 18,  Bugge  vergleitM  Oitíason  SynUboh  (Prever) 
460  þdr  seni  ^enamligast  h^ndln^n  Ukam  bans. 

(!  20.  Ein  luiíísere  h'hittfe  e'm  Jahr  bedeuten  ohetcei  HciBh 
jähre;  s.  Fridhrik^mi  Arkiv XI  V35i,  einir  skór,  sküar,  'ein  Paar 
Schuhe*.  Bugge  weist  den  Ausdruck  ein  misgeri  in  dc^r  Jams-rlJc. 
s.  Fms.  XI  26  wich,  wo  die  Bedmtungunsicher  ist.  An  umerer 
Stelle  aber  muss  missen  FUiraie  tantum  seitiy  denn  Str.  7  ivird 
der  Begriff"  durdi  den  SRngidar  wm  misaeris  aufgefummen, 

6  6, 10, 13,  SO,  dreuiWige  Verw;  auM  tmfen  7, 10,  IS.  16. 
17.  fÍ2  (drei  Fälle),  23;  —  28  auch  ein  Zumsilbler. 

6  31.  22,  SymwM  varglekid  Qrtmn.  2  Boft  aft  mér  inangi 
mat  né  bauþ. 

7  1.  2  bapta  ok  hernuma;  s.  Fafn.  8, 

6 — 8.  über  das  Motiv  der  Schicksale  Herborgs  s.  Famer 
Hüde-Oudrun  351  f. 

7$  sams  miaseria;  s.  oben  tu  6. 

7  5  skreTta  ok  skUa  binda  henis  kaán;  über  dae  Zeugma 

s,  zu  Hav.  144. 

7  7.  Uber  dreisilbige  Verxe  ,»>■.  oben  zu  6. 

t>  i — H  nutlt  dit>  Selhtgeßlligkeit  der  Alten.  S.  Grima, 
Vols.  th.  C.  XLIII  S.  IHü.  Vgl.  MeUcwka  Laxd.  C.  Xlll  S.  29. 

9;  s.  oben  zu  2. 

3—9  ee^ft  das  litterariedte  MoHv,  doM  ünglüekUehe  án^ 
ander  m  der  AtrfniUUung  ihrer  Xdiden  tAerbieten  wUem 

s.  ühland  Schriften  IV 123,  Orundtmg  Folkev.  Y2  1  ff.,  Panm 

Milde- Gudrun  408;  ansserdem  Cervaiüea  Novetae  im  Oeq^riUh 
Sddft  IL  29 
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der  md  Emde  CSpio  und  Berffamet,  die  Mrgähhmg  wm  den 
vier  Kranken,  Voltaire  hn  Camlide  widerholt,  in  den  Deux 
Consoh's,  Romans  1887  S.  131.  1^>S.  /.7>v,  Marivaux  Mariamie 
Amsterdam  177^  TT  17^.  rvei  Fraun).  —  Komiffeh  i<!f  dff.<  Motiv 
verwendet  'ni  den  Frauenklagen  nach  Art  des  Kindbetthoß  bei 
Keller,  Erzählungen  aus  altdeutscheti  Handschriften  S.  177, 
H.  8aeh»  liMn  und  Sdneanke  ed.  Ooetee  1 34,  Schipper 
Wimam  Dwnhar  S,  ÍS3,  Reeueil  de  Fsareee,  MoráHtét  ei  Ser- 
mons joyeux  herausgegthm  von  Leroux  de  Lineg  und  F.  Michel, 
1837^  IV,  Les  mal  contentes, — vglOtto  Ludimg  in  der  ITeiterethei, 
Wf^rl'P  III  49.  —  Nnch  der  I^osa  rw  Gndhr.  TT  und  III 
haben  zinf^chen  Oudhnni  inul  Theodorich  ähnliche  Gespräche 
staMgefunden.  —  Verivandt  ist  das  Motiv  von  Deors  Klage, 
der  ti^  tííbet  dur^  Auftaklung  fremder  Läden  troeUt,  MU 
€füBrSnd  profesüH  der  Dichter  Str.  10  gegen  die  WirheamkeU 
é^eses  litterarischen  Trostmittels. 

10.  fíullrQnd;  diese  Tochter  Ojukia  kennt  auch  Fiat.  b.I26  a. 

10  1.  2;  s.  unten  1^  1.  ä. 

10  5  Tin<j;o  iiffi;  ' (la  hi-^f  eine  alte  Frau  und  verstehe  nicht 
mit  der  jungen  su  sprechen,  siehst  nicht,  dass  deine  Reden  der 
jungen  tmnen  2Vos<  gewährm  können*,  Dae  heeieht  sicA  wol 
auch  auf  GJafiaug,  die  Tante  OuéOtrwne. 

10  7  uaraþi  bðnatbylia;  Wörtlich  '. m-hof  zu  verhiilh'n' . 
Aber  nach  Ter>t  ff  war  das  Antlitz  des  Todteiii  verhüllt ;  s.  Wein' 
hold,  Altnord.  Leben  474  und  axich  Hms.  1 227.  Bei  der 
grossen  Vorliebe  der  altnord't nahen  Sprache  für  den  negntiren 
Ausdruck  ist  es  begreiflich,  dass  die  Negation  eitles  Begriffes 
öftere  dae  eenträre  GegentíteU  deee^ben  hedeutett  auch  wenn 
ein  neuirider  Zuetand  ffedaeht  toerden  kann.  S.  ChuAr,  1136 
merj»r  eígi  qmt  at  ynþi,  né  b^l  hit&þm  at  bnra  skiðU,  JSüiuir 
VetlOftial  gramr  iiiaQ>i  bil,  VI 447  Stein:  bann  (OlafK) 
üill  hnopcmi  sfnnar  —  synia;  vorher  ist  die  Freigebigkeit  '??>,<;«s 
K(mi(/s  yeriihmt  worden,  Valgardh  Heiniskr.  S.  570  ]6  hei» 
öuiimm  frelsi  'die  Fessel  nahm  manchen  die  Freiheit',  Sn.  E. 
II  192,  vierte  Abhandlung:  Sprungu  eigi  oüguar  üt  6t  —  bém 
—  fiia  Boeilir,  eigi  onguar  eeU  allar  hedeu^;  —  Oleen  3.  og  4. 
Afkandüi^  MO  sagt  wol  ntU  ReiMt  dass  der  Ausdruch  sonst 
niemaU  verkomme :  aber  vgl.  Landn,  P.  II  C.  XXXIII  S.  1<}4 
mnnat  ftírniþir  fleiri  Fiqlnis  [iiirs  enn  hingat  —  l.llks  m^rar 
»k^  fá;ra  d.  h.  wol  'kein  Seeräuber  mehr\  —  Olafs  s,  h.  1841* 
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C>  CXJII8,  86f  d&rh.  Olaf  sagt  im  TVaume  tu  mném  Olafen- 
fhn  Chfangenm:  Statt  ufq»  ok  «tylst  »igi,  at  þtt  ert  lanss,  an  der 
enüpreehenden  Stelle  der  Fiat.  b.  II  884  statta  npp  skiðtt  ok 
it'drazgt  ekki,  firir  ufst  ertu  [brotu]  lauss;  Amor  j'art.  Hnjnh.  8 
Eifri  l(^tii|t  yþm  nafni  mannkyn  hafnf\;  Vr,h\  fh.  C.  XXV  S.  140 
(hi\>r\m  nar  fáorþ.  Brynhildr  míí  lti :  íiuí  inegi  þér  eigi  gleþi 
bella  V  ger  eigi  þat!  skenituro  oss  aiiar  saman ;  Sturlunga  II  (i3 
segir,  at  Eolbdnn  mnndi  ökomiim  at  eins,  ^daes  er  gleich  da 
«ein  werde*.  Vgl.  dgn&þir,  'gut  non  htenUur*,  .ýlmeft 
eator*.  Im  Beow.  202  heieet  þone  sfAfot  him  snotere  oeorlas 
lythwon  lógon  soviel  als  204  hwetton  higerrtfne,  415  [*&  me 
gel^rdon  h6äv  mine  — .  Also  hier:  '^gä>ot  eu  enthaUen',  fie 
sagte  '  EnthliUrn  wir\ 

10  11  ok  natt  uengi.  Uengi  hat  F.Jorisson  Árkiv  V  289 
als  *pulvinar*  und  als  altnordúeh  fMátgemeeen  —  es  ist  das- 
8^  gmeint,  was  unten  13  bolsir,  sonst  knébeþr,  knfidúkr  ge- 
nannt  viird,  Bis^  «.  I  SðS,  —  und  uatt  ist  d»  po^sehere 
Aiisdruch  statt  brá;  s.  Oitíason  Vdvalg  68.  —  Oudhrun  ist 
ttJso  hi.<!  Jf'fzf  auf  rínem  Shthle  nebe^i  deni  verhüll ft  ti  Todb'n- 
h^-ft  Siijurdlis  ít|t^en'l  gedaeht:  jetzt  kniet  de  auf  dem  ihr  roii 
Gullrund  yet  eichten  Polster  und  ist  dadurch  dem  enthüllten 
Antlitz  Sigurdhs  näher, 

10  19,  Über  dreiaXtnge  Verse  s,  oben  eu  6, 

19  S  dno  ainni,  'da*;  s,  m  Hym.  32. 

12  a,  4  tautülogiseh  mit  8lr,  12  7,  8;  vgl  m  Vspa  48, 

12  7  hugborg,  nur  hier. 

12  i  —  p  zerfällt  in  swH  dem  Sinne  nach  parallele  Hälften; 
s.  eu  Vspa  48. 

13  1.  2  Pá  hné  Guprún  hqll  uiþ  boistri;  s.  Sig.  sk.  46 
Hné  niþ  bolatri  von  BrynhOd,  Bolstr  an  unsrer  SteUe  ist  das 
neogi  vm  10,  Gudhrun  sinkt  auf  diesem  Kissen  hUend  m- 
eammen,  sitzt  also  Jetzt  auf  den  Fersen. 

13  3  haddr  losnaþi,  durch  die  gewaltsamen  Bewegungen 
vom  Stuhl  auf  die  Knir.  di''  ypirrtf  ng  des  Oberleibs  zum  Todbenr 
b^,  das  Zurücksinken  und  Zusammenbrechen. 

13  4  iúýr  roþnaþi.  Das  Rothwerden  ist  sonst  Zeieheu  des 
Zerns;  s.  die  Beispiele  hei  Fritzner  unter  rauþr;  aber  vgl. 
Heinriek  von  Morungen  M8F.  134,  9  owé  Hinnfl^  gib  ein  teil 
der  lieben  mtner  not:  teil  ir  86  mite,  daz  ri  gedanke  oncb 
machen  lAt  wflnscb  ich  ir  senens  nA?  das  wiore  hez^^er  gar 
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Terborn,  vgl  Sig.  eik.  28,  wo  Srynkiid  in  ihrer  Aufregimg  *die 
fpetcw  Farhe  verUe)'t\ 

13  5  regns  dropi  für  'Thräne^  scheint  auffallend:  Grön- 

dah  Claris  S.  l!>4  hat  nur  diesem  Beispiel.  Kann  nmn  aus 
(]p))i  Vorhergehenden  hlýra  ergänzen?  Vfß.  dropar  hlfni,  reirn 
hl^^ra,  él  lil^ra,  hagl  hl^Ta,  skúrir  hl^ra.  Aber  s.  Skaldhely  l  7. 
29  bri<Ha  p^ttí  breystimaniu  hagl  á  k^rtil  rauþim;  —  und  bring- 
dro]M,  dgmäMh  «luf  Drawpmr,  für  jeden  Minff'  die  auf- 
fällige  Kenning  U7iten  —  töiwiie  aweA  '  TTofsar*  ge- 
mém,t  sein;  vgl.  'ein  Thränenregen,  -schauer'. 

13  6  um  knf',  'auf  ihre  Knie',  dk-  nnzig  mögliche  Rich- 
tung, velehe  div  Tkränen  der  Zusammengekiiuerteii  nehmen 
können.  S.  Molbech  S.  118  Eliærlighed  er  som  Taurcii:  den 
b^gynder  i  0iet  og  Uder  i  B«men. 

14  $.4  SQÁ  at  tár  flngo  treric  Í  gi)gnom.  Treak,  nur  Mer, 
das  Wortist  unerJelärt.  Das  fliúga  der  tár  kann  nur  verstanden 
werden,  wenn  man  i$  ofe  'Schluchzen',  'latUes  Weinen'  fasst: 
s.  gráta  hástQfuin,  gráíraust  t/nd  das  Fliegen  der  Worte.  Reden, 
S.  fliúga  bei  Fritzner.  —  Tresk  .«dieinf  'Haus'  oder  ' Nausu-and\ 
*-mauer'  zu  bezeichnen  wegen  í  gt^gooui  uiui  gulio  uip.  Auch 
an  der  entspredtenden  SteUe  Sig,  dt»  26  wedd  dat  Zueammen- 
selUagen  dar  Bande  erst  den  Widerhall  der  Kálkar  f  rá,  dann 
das  Geschrei  der  Gänse  hn  Höf,  Man  konnte  an  *tr(58ker, 
* JBolzklip2>e'  für  'Haus'  denken,  wenn  'Haus'  je  mit  einem 
andern  Begriff  ah  dem  eines  Schiffes  oder  grossen  Thieres 

Utnech  riiln'n  irü  rde. 

14  7.  Máírir  fuglar  deuUt  auf  Gänse  als  ZiervögeL  F.  Jons- 
son  Äarb.  1897  &  38  geigt,  daes  ne  hd  der  BhhQie^^wng  den 
Fragen  tufideiu 

14  5^8  ok  gulio  viþ  géaa  — ;  s,  8^f,  de,  25* 

16  1.  8;  8.  oben  10  l.  3. 

15  3  ykkar.  Das  Personalpronomen  im  Gefiitiv  statt  des 
Possessivs  ist  erst  später  häufig;  Skidhar.  3S.  102,  in  den  von 
Gislason  Efterl.  Skr.  11180,205  besprochenen  Rimur  —  Olafs- 
rima  54  —  wnd  aheriMíupt  in  der  jüngeren  Didiiung,  Thor' 
leeieeon  Om  Digtningen  &  160,  —  IHe  Indenmg  in  ykkiar 
Hegt  nahe. 

16  8;  Ober  die  zwei  ÄUitterationen  s.  zu  Hav.  10. 

15  9  systir  min,  ein  dreif^ilhiger  Vers;  s.  oben  eu  6, 

16  1  vaiaa  Sigurþr;  8,  unten  20. 
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16  B  wni  néri  gdrlankr.  Über  das  Verbvm  s.  tu  Eaio,  10. 
—  Geidankr,  mar  higr  und,  toi«  JH^mer  naehweistj  als  Eiffðn- 

iiame,  Gæileiksdóttir;  A^íý/.garlick. —  Uber  die  Werthf^chätsung 
des  Lauchs  s.  Bugge  Helged.  21.  Gn-itiff  in  di  r  l  'l'ersffztmg 
von  Gudhr.  TT  'J  i  frweist  auf  Griiserich  (idJium  sehn  noprasum), 
das  nach  Kuhns  Zs.  X  7.9  'König  dex  Gräser'  bedeuten  soll. 

16  S,  4.  Fritmer  vergleicht  ein  Volkslied  lauken  er  de 
yppaste  giw  i  skogjen.  8.  auch  Knut  Samaun  SSn^fin  von 
SÁa  (deutteh)  1896  8, 21  'der  Graétaueh  schaute  schon  grün 
atu  dem  erfiromen  Moose  auf. 

IG  1—4;  s.  Gudhr.  11  2  1—4. 

16  7  ein  dreisilbiger  \'crs;  a  ahm  m  6. 

16  5.  7  biartr  steinn  —  iarknasteinn.  Diese  Farm  der  rhe- 
torischen Widerholung  ist  besonders  der  Bechfssprache  eigen, 
8,  Groffos  1829  J  75  at  ek  ni&n  eiÞ  at  bðk,  fímnitardðinseiÞ, 
78  eijs  nwDaraÞ,  109  goþa  l^tít,  Iqgl^tít  fnllao,  Jbl  s.  184? 
II 881  mit'tar  tiygþir  ok  meíJ^ntrygþir.  —  Doch  s.  auch  Eigsth. 
S4  rtSnfir.  ;ífinninar,  —  Eysteins  Lilja  22  í  handi  — .  handi 
r<''tt  hins  ueþsta  fiánda,  23  li68  í  beim  at  lifanda  káíini, 
lifanda  uÍBt 

16  s  yfir  Q|>lingoin;  ergänze  dazu:  suá  nar  niínn  Öigurþr. 
Die  Qþlingar  werden  mit  dem  Band  verglichen  wie  die  Söhne 
Ojukis  nnt  dem  Grase. 

16  1—8.  Vgl.  das  Lob  Bágis  (Kureft  Signm  H,  Hund, 
IlSe.  37,  das  Sigurdhs  durth  Oudhrun  Oudhr.  112,  —  Die 
S^nropke  zerfällt  in  mm  gleichlange  tautologische  Theile,  s.  zu 
Vspa  48,  aher  mit  ehia^ischer  Ordnung  der  B^riffe»  8»  m 
Hav.  47. 

17  4  TTerians  disi;  s.  Vspa  7/  nonnor  Heriansi.  Der  Avs- 
druck  tlftdrt  darauf  Äiw,  íi<tós  Gudhrun,  wie  sie  es  Atlam.  110. 
III  erzählt,  einmal  Kriegerin^  irdische  Walküre  gewesen  ist. 
8.  guVSLkv.vorl  2, 14, 

17  i.  5  hneni  —  Henaus  dfai;  ^ber  dke  Wortstellung  tu 
Vspa  $7, 

17  a  wtm  lauf  aá;  über  das  Verbum  s.  eu  Eav,  10,  iübeir 
den  (knfunetí/v  s.  tu  Ha»,  87.  —  Über  ámnXbige  Verw  s,  oben 
m  6. 

17  7  ÍQlstrom,  nur  hier:  nher  s.  ilatri  und  schwedisch  joUter 
' Lorberufeide',  Der  Dativ  t«i  possessiv;  s.  m  VoU  ho,  10.  VgjL 
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atMA  Rigtffi.  86  Bat  kmBti  etn.  Wenn  man  f  ^Irtrom  Ue^f  so 
erhält  mm  aniCk  leein  sonst  hegeugt^  Substantiv. 

17  6.  7,  zwei  dnmWige  Veno;  s,  e^en  m  L 

IH  4.  5  ualda  niejHr  Oiilka,  u.  m.  G. ;     m  Thrymshv.  HS. 

18  ö  mino  — .  Jede  Ergänzung  üt  mmcher,  (fo  e«?  mehrere 
Aeuira  gibt,  die  'dolor'  bedeuten,  —  Der  HaupMaO  ruiU  auf 
dm  oduoadibetonten  múio;  s,  öden  m  L 

18  9—8,  Über  Verínv^hmg  von  Synonyma  durch  ok  s.  m 
Fafn.  10. 

19  Í  vm  lýþa,  'm  Begug  mf  Mensehen',  'Männer',  — 

'verödet'  sc. 

19  1 — 4.  '  Weü  ihr\' dtífhnch .  (hiss  ihr  Eide  gesehworen 
(und  sie  (/('brocfie)i)  hahf,  iccrtJct  ihr  das  L(tnd  an  Manschen. 
Männern,  veröden  :  Anspielung  auf  den  Untergang  der  N die- 
hmge/n.  —  Ein  comparaäver  Ndfcnsats  vertritt  einen  eatusalen; 
«.  eu  Skim,  36. 

19  6,  7  \m  miino  baagar  —  s.  «u  Fafn»  10,  —  Über 
die  WortsteUtmg  s.  m  Vspa  37.  —  AU  Moiw  der  Bhmwdung 
Sigurdhs  wird  hier  die  Mcdmicht  Qtmnarn  angenowrnm.  die 
auch  Sig.  sk.  16  m  den  andern  Beweggründen  hinzutritt. 

19  0.  10  er  |u1  — suarþir;  eyifwfdrr'  der  ihi  gesch  woren  hai<t' . 
s.  Fuf'u.  5  Sigiirjir  ek  heiti  —  er  hefk  þik.  uápnum  uegit,  —  oder 
'dasa  du' — .         iIk'  — . 

19  1 — in;  th^r  dedanke  wie  Umf  17. 

20  1  Opt.  Wenn  man  den  Gedanken  der  /Strophe  atreng 
logisch  fasst,  so  ist  man  genöthigt,  opt  hier  i«  der  Bedeutung 
*r^hUeh\  'in  hohem  Orade*  eu  n^men;  s,  m  Hav.  ðð.  Aber 
es  fragt  steh,  «5  nicht  Oudkrwnf  in  der  er^en  Stnyphenhälfte, 
die  jetzige  Lage  mit  dem  früheren  luftigen  Lehen  am  Hof 
Sigurdhs  und  ihrer  Brüder  vergleicht,  dus  sich  heaonders  hei 
gemeinsamen  üntemehmnng*>^)  zeigte,  s.  Aflam.  110.  III,  MiU. 
th.  C.  XXVI S.  142,  d(ulurch  aber  vei'leitct  wurde  —  in  der 
ziceiten  Strophenhälfte  —  gerade  von  jener  gemeinsamen  Unter- 
nthmung  zu  sprechen,  die  traungen  Ausgang  hatte,  die  Werbung 
vm  BrynihXtA.  8.  das  Beklagen  dieser  Fahrt  mten  Str.  SiS  und 
Sig.  sk.  31,  —  uml  die  wehmüthige  Erinnerung  an  die  frühere 
Walkürenzeit  Helr.  ft,  Atlam.  110.  III,  Q-rott.  IS  ff.,  —  an 
früheres  häusliches  Glück  Völ.  hv.  14. 15,  äkg,  sk,  30^  Qudkr. III. 

20  3  mÍDn  Sigurþr;  s.  o6en  16, 
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BO  ð  j^ynhildw.  Durdt  die  Enoahnun^  BrynhiMf  wird 

ihr  Eintritt  itis  Gespräch  Str.  21  vorbereitet. 

20  5.  6  þeir  Brynhildar  biþia  ítíiro;  8»  í^.  sk.  3. 

'JO  7  urf'tt.ar;  s.  unten  zu  21. 

20  8;  Jlelr.  S  heüli  uersto  Í  heim  borin,  auch  von  ßrjfn- 
hild,  vgl.  Sig.  sk.  43. 

20  1—8;  der  Gedanke  ist  ähnlieh  VoL  hv,  24,  16. 

21  3  rtátítf  nach  nélter  20  7,  Die  Widerholung  de»  seltenen 

Wortes  fällt  auf;  s,  tu  V^m  33.  —  An  beiden  SÜUen  MMseree 
Liedes  i<t  die  Bedeutung  vielleidU  *  Dämonin'. 

-Jl  f.  Í  iion  —  uere  ok  barna;  s.  zu  H.  Hund.  1136,  S.  die 
I*hrase  «S'u/.  sk.      F.  Jnnsson  L.  hist.  1  290. 

21  7  Í  morgon,  schwach;  s.  zu  Harb.  3. 

21 8  málniDar,  in  der  Bedeutung  'Fähigkeit  eu  sprechen* 
nur  hierj  s,suB.  Sigrdr,  12,  f^l.  málrdiii  sk  $7,  Brynhild 
findet,  d(Uis  Ouährun  durch  die  Worte  20  7.  8  annrar  nétíax 
illo  heilli  eineti  ühleti -Gebrauch  von  der  durch  Oidlrönd  wider 
erlangten  Sprechfähigkeit  mache. 

22  3.4  I.i'fii  jai.  {.iol^leij)!  [»eirra  orþa.  S.  Thrym.ú-r.  17, 
—  Lokas  50 /f.  Pegi  pü,  r<ig  uá»ttr!  —  Hðþleip,  nur  hier;  vgl 
huarleiþr. 

22  ð.  Urþr  ist  personlieh  zu  verstehen  wie  Hildr  H.  Hund. 
II  21;  durch  üliar  ákepno  wird  angezeigtt  dass  es  eine  bSse 
Nome  ist, 

22  f  rekr  þik  alda  hoearr;  alda  hneir  *Jed£rmimn*f  s, 
Fafn.  11.  —  Beááú  sich  das  auf  Oddr.  20,  wo  Gunnar  tiach 
der  Ermordung  Slgurdh  ->  .<agt,  BrynhUd  soUe  Walküre  werdend 
Aber  s.  þióþlei{>  in  TV»  V. 

22  9  sorir  s.lra,  'ein  durch  Wioidrii  herheu/ffOhrfes  Un- 
yliick ' :  vgl.  zu  H.  Hund.  löo  sárultr  fiuga.  Oder  ist  sára  schwaches 
Ädjectiv?  S.  zu  Vspa  18. 

22  10  siau  konunga,  s.  Heg.  5,  wo  acht  Könige  genannt 
Verden, 

22  11  ninspdly  ntir  Aier. 

22  11.  in  niospell  nffa,  *  VerMf  dm  die  I^uen  dtireh 
den  Tod  ihrer  Männ&r  erie^den*, 

22  9. 11,  IS,  dreisilbige  Verse;  s.  oben  zu  G. 

23  3—13;  ähnliche  Ansicht  über  Brynhüd  bei  Hogni 
Sig,  sk.  43 f  bei  der  Riesin  Melr.  3, 
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23  3  ueldr  einn  Atli  qIIo  bcjlui,  weil  er  ne  g&emmgen  hat 
zu  heirathm ;  Sig.  sk.  33.  Über  die  Phrase  s.  zu  H.  Hu/nd, 
U  33.   S.  auch  Vöh.  fh.  C.  XXVIII  S.  lifK  rgl.  QHp.  öi. 

23  6.  Uber  drei.-^iJhiyi'  Verse  s.  oben  zu  0. 

23  5.  6  of  boriun  Buþla,  bróþir  müm;  s.  Siff.  sk.  15.  54. 

23  P.  10  ormbeþs,  nur  hier.  —  Eid  —  onnbeps  iti  auf- 
fällig: ormbeþs  wtírfíe  genügen.  Aber  vgl  Mnar  CHlss.  Biék, 
8.  II  12?  hnytir  hringa  ormbeþs^  —  Markus  Sn.  E  1  514  liyriar 
lifima  statt  hyr.  —  In  der  Gunnl.  s.  C.  XI  S.  254  scheint  Eir 
ormdii^  'die  Fy<(ir  zu  bezeichnen,  ffatt  Eir  dags  ormbeþs  gleich 
Eir  oruibej»?!.  Eldr  nh  '  Glan?'  auch  unim  24.  Vgl.  obm  zu 
13  über  die  auffällige  Könning  regnsj  dropi. 

2S  11. 12;  s.  Fridhthj.  s.  C.  VI  S.  77  (Larmm  &  45)  Þees 
liefi  €k  gangs  of  goldit,  —  äaau  oben  HO  und  Siff.  sk,  31  en 

23  14  sámk  ey;  ein  ziveisilhiger  Ver.^:  s.  oben  zu  6. 

23  13.  14  [icirar  sfnar  j^ilnik  oy.  J)ie  wahrscheinlichste 
Deutung  id  din  von  Ixichert  S.  nj  an  zirciter  Stelle  rorf/Hragene. 
Nur  ií^  &i  nach  dein  Beginn  der  Atrophe  be^er  sáuik  pluralisch 
zu  fa^>6en:*von  diesem  Anblick  —  des  goldgeschmückten  Sigurdhs 
—  tonnten  wir  hmde,  AÜi  und  idi,  den  BUek  nicht  abtomden** 
Über  'kSnnm'  s.  tu  H.  Bund,  1120.  Audi  der  Si/rm  de» 
Ausdrucks  gewiss  nicht  'emedan  den  (sgn)  i  anseende  tili  sina 
fördärßiga  ßljder  stod  für  Hpig  framför  mer\  sondern:  'Sigurdh 
war  80  schön  und  prächtig  anzusehen,  dass  — ';  Sig.  «ä-.  32.  3ß. 
Allerdings  ist  siásk  mit  dvm  Genitiv  in  ähnlicher  Bedenlung 
wie  bindask  mit  Gen.  'sich  einer  Sache  enthalten'  nicht  nach- 
gewiesen. Aber  die  privative  Verwendung  des  (?enUíi»  ist  bO' 
kannty  und  eiásk  ohne  vm  in  der  Bedeutunff  *sieh  umsdien*, 
afoo  'von  der  a7igenommenen  Augen r Ich funff  wegsehen'  kormut 
vor;  Fms.  IV  267  bann  uar  á  bífen  ok  sÄsk  ekki;  an  der  ent- 
sprechenden Stelle  der  Olafss.  h,  1863  8,119  liann  stój)  ok  s&sk 
eigi  um. 

24  1  und  Bto^j;  über  die  Bedeutung  von  und  s.  zu  Vspa  35, 
24  B  strengþi  hðn  ehd.  Elm  inA  unbekamú:  Bv^ge  ver- 

mußtet  ein  aUn.  nur  hier  erediwnendes  aber  im  Neumrwegis^en 

bekanntes  efli  N.,  gleich  afl  N.  Man  könnte  auch  an  eiw  Ver- 
schreiben für  alfi,  afli  denken,  oder  an  eliun  i).  S.  oben  zu 
H.  Hund.  II 24  mul  vgl.  die  Phrase  f«iren*ria  kappi,  Fms.  XT3J8 
und  Mark  Sk,  Eir.  dr.  32  engl  þorþi  kapp  at  strengia.  Aber 
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die  Kraßandrenguinff  Brynhilda  giU  lool  dm  enotthnim  Pféler: 

Süe  stnfzte  sich  mit  aUer  Getvalt  auf  ihn,  als  ob  sie  ihn  auB 
dem  Oehälk  oder  aus  dem  Boden  reisseii  ivotlfe,  treysti  stoþ. 
Vgl.  kappkosta  hei  E.  Jonsson  und  Clm^}iij-V\gf.  S.  Egils  s. 
C.  XLVI  S.  ViS,  der  Held  tnrd  von  <h)t  Kurt-»  mi  f'ni'.n  stafr 
im  Zimmer  gebunden.  Egül  fáT|»iz  ui|»  ok  lieysti  >uifma  til 
þess  er  npp  loBHáþí  tfr  gðlfiim.  V^Aüim,18  br>  ti  up  stokka. 
Bfynkitd  sucht  ihrer  Oemüäubewegunff  «ine  ÄUeihmff  m  gében; 
vgL  m  Brot  6  über  Hogni.  Jsf  <hirn<u?h  für  elui  téwa  éxif 
neuisJändisch  N.  für  altislätidisch  elrir  3/.  wwrf  ein  X.,  zu  lesen? 
Björn  Hahlorsm  übersetzt  das  Wart  als  'alntts  arbor'  und 
'rudia  su'Ip^'. 

24  3 — ö  brauu  —  eldr  ur  augom;  s,  Thrynu>ki\  26  und 
fu  YoL  kv,  Í7*  —  Kein  syntaMisdier  E^mxhnitt  in  der  Mitte 
der  Strophe. 

24  6  citri  fnáésti;  íí.  Fafn.  19  von  dem  Drachen  Fafnir. 
Ebefiso  gemiUig  ist  das  BUd  Sig,  sk.  8  ills  iiin  fyUd,  fsa  ok 
i^kla. 

Pro?a  nach  24  Z.  4  í*óro,  Hítkonar  dWur,  in  Dänemark: 
s.  Gudkr.  II  IS ;  sonst  —  auch  tn  ihrem  Verhältniss  zu  (H)alf- 
Hjálprék  —  tmhekannt 

Z.  7, 8  þiAU  8iDa  átta  ok  fimm  ambðttir;  e.  SUg.  sh,  $6, 
wo  aber  statt  þrélar  þiónar  von  edler  Abkunft  genannt  werden. 

Z.  9.10  má  Bern  segir  1  Sigarþarkuiþo  íddí  skQmino;  (2te- 
selbe  Vertveisuyig  auf  die  mw>ittplhnre  fohlenden  Allamal  am 
Schluifs  rm  Atlakv.  —  Der  'J'itcl  ttner  kurzen  iS'unir<lh<ir- 
kvuihti'  setzt  nicht  den  einer  'langett  oder 'längeren'  in  unserer 
Sammlung  voraus;  es  gibt  hier  au/ch  nében  dem  *aße»  Ham' 
dhirUed*  hmn' neueres*  oder* jüngeres*.  Über  das  aUeOudhnm' 
Ued  8,  eum  TiJtd  von  Oudhr.  IL  So  wird  auch  der  Zusate 
'kurz*  im  folgenden  lUei  knijMt  SigDrþar  nicht  toiderhoU. 


Sigurdbarkyidlia  iiiii  »kamma. 

Titel  Die  moderne  Ühereehrift  dieses  Stückes  reehtfer' 

tigt  sich  trotz  der  eben  angeführten  kleinen  Ungenauigkeit 
durch  die  IVn^'-r  y}<irh  Gudhr.  I:  s.  zu  Z.  9.  10.  Di  r  Titel 
von  R  kuipa  Öigurj^ar  ohne  Zusatz  isi  VUls.  th,  C.  XXIX  tí,  lö4 
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h*'\  dem  Citaf  Fragen.  Völs.  K.  IV  üherliefeii:  suá  Sem  segir  Í 
Bigurþar  knifm.  P'»"  dort  'nige^oqetic  Strophe  findet  sich  nicht 
in  unsertm  (Jedicht  und  kann  ihm  wegen  des  Inhalts  nie  an- 
gehört habm. 

1 1  Ar;  «.  Oudhr,  1 1  unA  m  Vépa  8. 

1  8  D^lsniigr  nngi;  c  »nten  8  und  tu  19.  F.  Jom- 
8on  bemerkt  8»  Í6*;,  das»  unser  Dichter  eine  Vorliebe  für  dieses 
Wort  —  auch  frumuni^,  íöþungr  —  zeigt;  8.  unten  2.  G.  22. 
23.  SO.  K'if  er  Uhp^rhaupt  rjem  seine  Worfc  irulerhoU.  — 
Uber  die  scln/achr  Form  des  Adjectivs  s.  zu  Vspa  IS. 

1  4  Q[  uegit  liafþi;  über  das  absolute  uega  s.  zu  Vs^pa  27. 
Ob  damit  auf  den  Draekenlcampf  angespielte  und  damit  eine 
ChroncHogie  im  Leben  Sigurdhe  loie  Orip,  18  angedeutä  ist, 
bleibt  unsicher, 

1  7  selduz  eiþa ;     zu  Brat  2. 

1  8  eliunfráknir,  nur  hier. 

2  1.  Mey  bulio  luinoni  .■^fhlirsf^f  f'-ich  so  enge  an  das  Vor- 
hergehende,  daf^s  »kdi  dt»  Angahe  über  tíigurdhs  Beziehung  tu 
Oudhrun  nicht  proleptisch  fassen  darf.  Es  nöthigt  aber  auch 
nichts  Uber  den  WorUaut  hinauazug^en.  Nur  da»  eine  SeinUh 
mmehen  Sigurdh  und  Oudhrun  in  Aussicht  genimmen  wirdt 
—  wahrscheinlich  in  Form  einer  Verlcbu7ig,  —  bevor  S^rdh 
mit  den  Gjukungen  die  Werbung  um  BrynhUd  für  (Tufmar, 
Str.  3.  31f  unternimmt  —  ist  sicher. 

2  5.  6  dnikku  ok  dá;inf)o  dégr  mart  sanian;  n.  liu/^th.  20, 
Hervar.  h.  C.  XIII  S.  2/4,  Örvar.  s.  C.  XXVI S.  104  (Sgmom) 
und  Bugges  Anmerkung  daselbst  Ä  364.  Dort  wie  PB.  Bei- 
träge XXII 117*  vergleicht  er  die  I^irase  mit  der  westgerma- 
nis^en  drinoai  and  diénuui,  und  eitirt  iSir  Oautayne  1668 
þay  dronken  and  daltra  and  d«aaed, 

8  1  Unna;  über  die  Verbindung  mit  der  vorhergehenden  8tr. 

und  die  Bedeutung  des  temporalen  Nebensatzes  s,  tu  F*pa  4, 

3  1.  2  Brynhild:ir  bil.ia  fóro;      Gudhr.  T  20. 

3  3  suá  at.  —  Uber  die  modalen  Nebensätze  von  der  Form 
8Uá  at  &  ztc  Hat'.  97. 

3  6  IJQlsungr  uugi;  s.  oben  1  und  Reg,  19* 

*)  Vnter  F.  Joimon  und  Bugge  riü>  St  ifrmahlen  sind  hier  die  Ab* 
handlungen  dieset-  Gelekrtm  in  den  AarbiigG-  lb97  vnd  in  I*B*  Beiträgen 
XXII  zu  vei-sttJicn. 
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3  6  ok  0^  ktumi.  Ok  vertritt  das  BdaÜvpronomm,  <. 
zu  Vafíkr.  6,  oder  dtr  Mauptsate  einen  BelafwaaU;  s.  tu  Lohae. 
25.  Uega  kunni  ist  BumAeuiig:  loemt  ucga  Accusatir  Plur. 
ist,  so  erhalten  irir  dett  ftaf^mmärngen  Zug  von  Sigurdhs  Weg- 
hind'\(ikeit :  s.  Nihdmi;/r)i!i('il  .v;;  uf^i  Thidhr.  s.  C.  CCXXVI 
tí.  Hüb  (BugyeJ.  JJasa  er  bei  Brynhild  gewesen  sei,  sie  kennen 
gdmU  habe,  liegt  mcJU  in  den  Worten  wnd  war  wuh  Str.  3L 
32,  wo  Brynhüd  IXgurdh  zum  eireUn  Mal  sidit,  nwht  die  jlf«i- 
nung  des  Dichters.  Aber  da  auch  U^laungr  ungi  8tr.  3  3  und  1 S 
sieh  widerholt,  %et  waikr8thMÜ%(k  nega  als  Infimtw  gemeint. 

H  7.  8  hann  um  ifetti,  ef  hann  eiira  kn.itti,  '>  r  hiitfe  fie 
haben  können,  wenn  es  das  Schicksal  g»  n-uUt  hätte  ,  d.  h.  n-^'iin 
er  nicht  schon  verlobt  gewesen  wäre  und  nicht  Gunnar  sein 
TTori  gegeben  hätte,  Brgnhild  für  ihn  eu  erwerben.  Der  Dichter 
meint,  Sigurdh  und  Brynhild  hätten  ein  sehiciliches  Paar  ge- 
geben.  Vgl  Fafn.  41  ef  þú  gela  mAttir,  wahnehemIkA  von 
S^rdh  und  Oudhrun.  —  Über  den  Endreim  s.  m  Tspa  60. 

4  1  Segr  inn  8u|>ráíni;  s.  Atlah .  ?  ru)i  Kuefrödh.  Bugge 
S,  130  m-ghtcht  a(j9.  Bnfhffel  ßH  sútierne  secg. 

/  1  —  4.  ri"')-  (hu  ^Schwerí  zwisdien  Mann  und  Frau  s. 
unten  04  und  zu,  Brot  20. 

4  7  hUnskr,  ein  láéblingewort  umeres  Dichters;  e.  Str.  8. 
18.  62.  63,  F.  Jonseon  S.  16. 

4  9  framnnga,  nur  in  unsrem  Gedicht,  Str.  6".  22. 

4  1 — 10.  Die  Art  der  Erwerbung  Brynhilds  durch  Sigurdh 
für  Gunnar  ist  hier  überspru/ngm.  8.  gleich  zu  ö.  Sprü/nge 
auch  unten  6*.  J't.  16. 19. 

o  1.  a  bön  ðér  at  Ufi  l^st  né  uissi  kann  heissen:  'sie  hatte 
kmnen  Leibemhaden*,  'hmnen  Makd  an  t&rem  LeXb'.' 

5  8  aldrlagi;  sonst  *Tod*.    Vgl  mii^tapr. 

o  4  ekki  grand.  Dreisilbige  Verse  sind  in  unserm  Ge- 
dicht beliebt:  s.  Str.  0.  8  (nvei  Fälle),  13  (zwei  Fälle),  14.  19. 
21  (zwei  Fälle),  22.  23  (zwei  Fälle),  24.  26.  2S.  30.  32.  34. 
3S.  40.  ö2.  64.  ryS.  09  (zwei  Fälle),  60.  Hl.  r,.i.  66.  67.*)  — 
Grand,  auf  sittHcfie7i  Schaden,  Unehre  bezogen  z.  B.  auch  unten 
24  und  Qudhr.1119. 

6  6. 6.  Uamm  þat  «feU  tet^matiseh  für  Nominatw  —  er 
Qá&ri  —  t»nd  Áeeusativ  —  et«  nem  bygþi;  s.  zu  Sa».  144.  ~^ 


*)  Die  Fälle  »nd  im  Folgenden  nkht  angemerkt. 
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Der  IToMptsted  ruht  auf  dem  sehwacktamgen  wem;  s.  utUen 
ij.  10.  22,  24.  25,  39, 46,  50,  66  (tum  FðUe),  56.  $7  (tum 

FäUe). 

o  1 — 6  schildert  nicht  BrynhUds  hrfmíjficlieí?  Lehm  an 
Uunnars  Seite,  h%s  der  Beiruy  durch  den  Streit  der  Frauen 
herauskam  wie  Mjls.  th.  C.  XX VIII  S.  147.  Denn  nach  Str.  31. 
S2  Uebt  <ie  Sigwräh,  der  GunniKr  m  SckSnhmt  to&i  üSberragt, 
vom  ersten  Anblick  an  hie  eu  ihrem  Tod  und  wird  ihm  ver- 
mählt. Wenn  dann  Guimar  ihr  Geniahl  ivird,  so  kann  der 
Dichter  das  nicht  als  einen  t>ehagliehen  Zustand  schildern.  Er 
inalf  vielmehr  die  Emplinihtitgen  der  Helditi,  nli  sie  .vch  ron 
dem  f/elieiifeti  Bräutiffam  im  Branthetf  verseht idiht  nieht:  sie 
d&nkl  während  der  drei  oder  acht  Tage,  welche  die  Ceremonie 
in  Anspruch  nimmtf  Orip,  42,  Hdr.  U,  darüb»  nach,  uku 
die  üreaehe  diaee  eeHaamen  Benehmens  s&n  tonnte.  Ein 
Gestaltentausch  Si</Hrdh.-<  und  G unnars  hat  nicht  stattgefunden, 
]Vie  hätte  Brgnhild  die  Zurückhaltung  des  Bräutigams,  den 
sie  für  den  utigeliebteu  und  Sii/m-dh  an  Srhönheif  veif  nnch- 
stehendm  Gunnar  hielt,  f-o  (/ekrankt,  wie  hätte  sie  bei  ihrem 
Tode  mit  solcher  Wäimuth  an  dieses  keusche  Beilager  gedacht^ 
Sir,  $4f  wenn  ihrer  Phantasie  sieh  dalm  «in  Mann  von  Ounnars 
Gestalt  geboten  hätte?  Dann  wäre  ja  der  Sddusseffeet  des 
Dichters  —  Bryyihild  und  S^gwrdh  auf  ei/nem  Scheiterhaufen 
wie  früher  in  einetn  Bett  —  verfehlt  worden.  —  Die  Gründe 
zu  Siffnrdhii  Benehmen,  über  die  />ri/)ihihl  nachdenkt,  hat  uns 
der  Dichter  gemgt:  er  ist  ja  Gudhruns  V,-rJ otiter,  Str.  2,  und 
er  erwirbt  in  der  Form  des  Beilc^ers  ßrynhild  nicht  für  sich, 
«mdem  für  Qunnar,  8tr,  4  9. 10,  Das  heust  nach  germa- 
msehem  RedU:  Ounnar  heirathet  BryrAild  durch  die  IVoe»- 
ration  Sigurdhs,  eine  ISieediUessung,  hei  der  das  keusche  Bei- 
lager  mit  dem  Procurator  und  das  Schwert  zwischen  Bräuti- 
gam und  Braut  langdauemde  Rechtssitte  war,  J.  Grimm  RA. 
170  (4.  Aull  8.  284 J.  Fnedtferg  Eheschliessung  1865  S.  90. 
Gestaltentausch  ist  aomä  ausge-ichlosseti.  —  Der  Betrug  an 
Brynhildund  Aili,  de)' Ja  BrgnhUds  ESte  mit  Sigurdh  wümeide, 
Str,  32—361,  Oudhr,I23,  bestand  darin^  dass  man  ihnen 
die  M&nung  hwbrachte,  es  handle  sich  hú  der  Ceremonie 
de^  Bettspninge  um  wirkliche  Vermählung  miU  denjenigen, 
der  de)i  Bränfipam  vori^tellte.  Der  Betrug  wurde  offenbar, 
ah  Sigurdh  nach  Ablauf  der  Zút  des  Beilagers  ßrynhild 
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Sehtoc^  Gunnar  tSberffob  umd  Bryhkild  sim  Über- 
flttss  erfuhr,  dau  der  geliebte  Sigurdh  schon  Bräutigam  ihrer 

Schwägerin  war,  als  er  mit  ihr  das  Bniufhett  bestieg.  Ein 
Ritt  tlurch  eine  Wahcrhhe.  rlie  dem  Ki'ümni  Anspruch  auf 
die  Jungfrau  verleiht  mit  oder  ohne  Gestaltentauach,  ist  icedei' 
hier  noch  an  einer  andern  Stelle  des  Gedichtes  angedeutet.  — 
Das  oben  angenommene  MeÜv  von  der  durch  die  Form  der 
J^^oeuraHonedte  getäusehten  Braut  Jtommi  eehr  ähnlieh  hei 
Boeeaccio  hl  si  'niem  Commentar  zu  Dontee  Divina  Coniedia 
vor;  s.  Fhilalethes  zur  Holle  V.  Guido  von  PoJenta,  Herr  von 
Ravetina.  will  ans politiitchfn  Tiüclc^ichien  seine  Tochter  ' Fran- 
cesca  daRimini' dem  hässlicheti  G^ianciofto  Malate.<ia  rtrmähhu. 
Da  er  aber  den  Widerwillen  seiner  TocJiter  fürchtete,  Hess  er 
den  Bruder  CHaneiottoe,  den  schonen  Paoh,  nach  Baoenna 
kommen,  um  für  den  Bruder  m  werhen.  Franeeeea  aher  eoUte 
glauben,  dass  dieser  der  ihr  lestinntiti'  Mann  sei.  Trauung 
und  Beilager  findet  statt,  aber  Paolo  enthält  sich  ihrer  nicht 
ir}*»  Sigurdh,  und  es  entspinnt  sich  so  jenes  TJehem  erhölhiiss, 
daa  nach  der  Übergahe  und  Enttäuschung  der  Braut  fort- 
gesetzt den  Liebenden  durch  die  Hand  des  Bruders  und  Gatten 
den  Tod  bringt.  Entferntere  Verwandtschaft  zeigt  die  lUi*- 
schung  der  Br€utt  in  der  ^eundschaftssage,  s.  Konrads  Engel' 
haii,  Titus  und  Qisivf^pUiS,  H,8achs^  Tragoedie,  Kdler  Bd.  2[1I, 
und  in  der  Sturlaugs  s.  slarfs,  (?#  XXII  Fas.  III  6SG,  Detter 
FB.  Beiträge  XVIII  Ifh'»,  —  in  andrer  Weise  der  Conflict 
Zirischefi  Xero  und  Ofho.  nls  dieser  Peppaea.  die  er  für  den 
Kaiser  geheirathet  hatte,  nicht  herausgeben  wollte.  —  S.  zu 
ffelr.  11  und  Oddr.  17. 18,  wo  dieselbe  Vorstellung  herrsdU 
wie  in  8ig.  sfc»   Vgl  auch  Wclfd,  A  Ulf, 

6  2  grimnui  nrj^ir;  der  Plural  von  urpr  nur  h  ier,  8. 
unten  7  Íiðtar  Doniv,  B«g,  2  aumlig  noriL  Ðugge  S.  ISO  ver- 
gleicht ags.  wráþe  wyrde.  Auch  im  H^and  458S  erseheint 
ward  im  Plural. 

6  1.  2  Geogo  l>e88  á  milli  griinmar  urþir.  l^eiss  á  uiilli  kann 
Aier  rwüd  die  geuföhnliche  BedeuiuTig  'otherwise*  'intufisehen' 
haben  t  da  gengo  gnmmar  nrþir  ein«  Angahe  des  Loeals  oder 
Zieles  verlangt  Peaa  b&gidit  sich  auf  die  éhAichen  ZärÜieh- 
Iceifen,  die  Sigurdh  nach  Str.  4  unterliess.  Dayr,!  ir,ir  kf'rii 
leibliches  oder  sittliches  Gebrechen  BryyihiJd:-:  Scliuld ,  sondern 
das  grausame  Schicksal.  —  Es  ist  möglich^  dass  der  Schreiber 
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von  R  (Jm  StrDphennnfnnfj  unrichtig  bezeichnet  hat,  und  deus 
diese  zwei  Zeilen  noch  zu  Str.  5  gehören. 

6"  5.  Ein  Sprung;  s.  oben  zu  4.  BrynhUd  hat  nun  er- 
fahren, dass  He  Otmnare,  nicht  Sigurdh»  Frau  ist;  8.  ohen  zu  6, 

6  5.  6  nam  h6n  má  beit  um  at  méfaus;  «.  Hav.  88  Bcft 
ek  nti  niAli.  Bert  ist  auffällig  und  die  AUUteration  fehlt;  sie 
hami  auf  verschiedene  Wewe  hergestellt  v-rrrlen.  Für  die  alte 
Conjecfur  ort  statt  hört  ^prärhp  rtnt<^ii  .".V  öort  ek  nú  mitli  und 
23  Dýlig  ritj",  iras  mich  fleii  Biuinjj  ' übereilt'  enthält .  Völs.th. 
C.  XXX  8.  L'io  Biynhildr  —  liafþi  margar  harmtolur  hilft  niclU. 

6  8.  Eþii  l>6  suelti  deutet  auf  das  Folgende. 

6  9  framnDgao,  s,  oben  eu  4, 

6  10  mér  á  annt.   Über  dm  sehwaMmxgen  Sauptstab 

s,  oben  zu 

7  1  Or[t  m^ltaknil.  Uber  tlU'se  Hen'orhptnimj  cmer  rorher- 
gfhentJen  Handlung  oder  Bede  den  andern,  um  ein  IJedenken 

,  anzuknüijfeu  s.  zu  Lohas.  6o. 

?  2  iþromk.  Uber  diese  rasche  Reue  s.  zu  H.  Hjörv.  vor  88. 

7  4  eon  ek  Gnniun.  Der  Hauptstab  fäUi  auf  die  eweiie 
Hebung.  8.  unten  94.  31  68,  63, 

?  3.  4.  Brynhild  ihre  ehf^eeherischen  Oelüste  l  on  8tr.  G 
hermimd  sagt  sich  hipr  selbst,  sie  wolle  nicht  'zivei  Männer  in 
ihrem  Hause  haben  \ .  vne  sie  dies  Völs»  th.  C.  XXIX  8, 154  eu 
Sigurdh  sagt. 

75  liótar  nornir;  s,  oben  zu  6. 

8  1*2  Optgengr  hön  iniUHi  üb  um  fjlld.  (rengT  istphrasoh 
h^iMih  vm  in  ganga  rinnBaman,  ganga  nanr,  unten  8tr.  $,  innaii 
bmeht  sich  aiso  auf  fylld. 

8  S  isa  ok  i<}kla,  Appositlnn  zu  illz,  aha  '(roll)  von  Eis- 
stücken und  Eiszapfen';  s.  iaki  oder  klaki.  Über  die  Bedeutung 
von  'kalt'  s.  zu  Vol.  kv.  30,  Skaldhelgi  braucht  hrygþar  ÍQkul!  /  3. 
Unser  Bild  ist  nicht  kühner  als  Gudhr.  1 24,  wo  der  Dichter 
diesem  Sryrthüd  Gift  speien  läsH  wie  de»  Draehen  Ft^mr* 
JRomisehii  und  miUeUufchdeutsehe  Änahgien  m  dm  Ausdruck 
bieten  Bugge  8.  13 2,  und  Jiriczek  Heldensage  1 266.  329. 
Vgl.  unten  zu  ü4.  —  Die  Worte  als  Accusativ  des  Weges  ge- 
nomvirm,  tn-äehfm  p'mp  arhr  modemr  OcfiWsaii  in  die  alte 
DirhtuNa.  das  Aufmchen  einer  mit  dem  Geniütliszu^tand  ähn- 
lichen Satur.  Denn  auch  auf  Grönland  kann  man  anderswo 
epagieren  gúien  ab  auf  den  QUfáéhem,    Wenn  Bardh  aus 
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Kummer  sieh  in  die  hellar  und  auf  die  iqklar  mrHekeiektf  um 
dort  eu  ioehien,  Bardh.  s.  C.  VI  Ä  12,  so  ist  das  etwas  ganz 
anderes:  er  vUl  fort  von  den  Menschen.  Überilirs  gUt  er  mehr 
für  eineit  ßergtroll  ah  für  einen  Meniííchm.  Vgl.  ieggiast  út, 
sich  in  die  Einöde^  Wildniss  begehen,  um  m  jagen  oder  eu 
zaubern. 

8  8.  4,  Opt  und  aptan  hnem  schliesst  sieh  méht  aue,  der 
Begriff  opt  vnrd  gesteigert;  «.  HaUs  Nik.  dr»  60  Optast  uetp  (k 
Í  okkrum  skiptam  undan  14te  ft  baerri  atando.  S.  zu  Hgm.  82. 
Arnnr  jarl.  Fms.  VT-J.j9  ])A  er  hnern  uetr  sátum  hrafns  uer{>gia£a 
(Dativ)  iafnan  —  pi^nuort  katni  nUerd'mgs  auch  anders  auf- 
fasst  werden.    Opt  lengi  in  Thorst.  s.  st.  hinter  Vapnf.  S.  o2. 

8  8  sueipr  Í  ripti,  euphetnistisch  —  anders  Rigsih,  15;  s.  zu 
VdL  kv.  39. 

6  10  kain  firii  afna.  I^eier  InfiniHv;  a,  m  Vaf&ir.  6.  — 
Die  Cov^ectur  friár  liegt  allerdii^ß  nahe, 

9  1.  2  Uqii  geng  ek  uilia,  uers  ok  bep:p:iii.  Uber  die  Woi-t- 
Teilung  s.  zu  Lokas.  32.  —  Die  Phrase  ist  iihnUch  Ovähr.  1 21. 

10  5  mfno  landi.  Die  AlUtteratioti  ruht  au  f  dem  schwach- 
betonten mino.  —  Latulb&iitz  Drgnkilds  wird  auch  unten  33 
und  Oddr.  17  erwähnt 

10  6.  Ober  den  sehwaehtonigen  Bmipfstab  s.  ahen  eu  5. 

10  7  aldri  ist  das  Adverb,  —  toenn  nicht  in  mun  ek  die 
Negation  a  steckt:  s.  Oddr.  13  unþa  ek  aldri,  H,Sund.Iö6, 
II  36,  Gndhr.  II  28  una  lifi  (Bugge). 

10  1 — 8.  Der  syntaktische  Einschniä  in  der  ätrophenmitte 
ist  vernachlässigt. 

U  6  sitiai  phraseologisch;  8,euH.  Hund.  H  36. 

11  ð  flobi  Iffi;  s.  unten  67  und  Oudhr.  ho.  2,  wo  hduigUeher 
MÜssiggang  gemeint  ist,  s.  una  lifi  oben  zu  10,  kelneewßgs  Hn 
Verträumen  des  Ld>ens,  neuisl.  hyma,  in  der  Hingahe  an  weh- 
müthige  Erinneru/nge7h  VgL  die  Fhrasen  aldri  sltta  Helr.  IB, 
M\  sýta  Krakum.  22. 

II  y.  Iqtui  ist  Nominativ  U7ui  entweder  Appoadion  zu  detn 
nidU  ausgedrikkten  Personalpronomen,  vgl.  über  die  Appo- 
siHonen  eur  ersten  Berson  eu  Leios.  6,  oder  mit  <bpri  eusanmen 
Praedicat. 

10. 11.  Brynhild  sagt  in  der  wörtlich  angeführten  Rede 
nicht,  wa,s  Sigw'dh  an  Gunvar  verschuldet  hat.  Gertieint 
WOÍ,  da»8  er  seine  Molle  als  Frocurator  mxsshraucht  habe,  um 
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ihr  die  Jungferathaft  tu  nthrnm;  Qrip,  47,  Brat  2,  Moglkh 
aber  auch,  dass  .^h-  Moss  die  Bestritfung  des  Betri'yers  fordert 
Eine  Lücke  hnnwlit  )nan  nicht  nyizunehmm :  zu  Vol.  kv.  29. 
Es  tvürr  auch  unriithlirh.  u  cil  Str.  15. 16  in  dtr  fíerle  Gnnnnrs 
sogar  unbedinyl  nothwendige  Geckinlcen  fehlen.  Vgl.  unten  zu  47, 

X9  2  son,  der  Crudhr.  II  29  genannte  Siegmund. 

12  4  ala  lengi;  unten  18  lo  féþom  lengl  Lengi  tdi^nt 
phraaeologiedi. 

12  8,  4.  S.  Scheving  1843  tUfur  er  f  Ungarn  syni,  —  Aooars 
barn  er  scm  ülf  lul  frjá. 

Ik!  6  hueim  b^^lþa;  'welchem  Tödter  eines  Mannes' f  ist 
gemeint. 

12  6  l^^ttari,  'leichter  zu  ertragen'. 
12  7  sil^au  til  sätta,  *8o  dass  später  eine  VereShnwng  mJt 
den  entfemUrm  VerwandUn  des  Oe^odUten  tu  Stande  honmen 

'kennte' . 

12  ^  at  fonr  lifi;  ühei'  die  Construcfion  s.  ^^t  Fafn.  20. 

l'J  r, — ,s.  Eine  rhetorische  Frage,  die  nntürlich  keine  Ant- 
wort I  erlangt.  S.Atlam.  o9,  Hamdh.  7. 18,  —  Titjndholf  Homt- 
lüng  1,  Einar  Vell.  24,  Hallfredh  OL  dr.  2^  Sight  at  JLjujtakr. 
8,492.  610,  Ber8,v,10M,  th.  af  ThorsL  eUmg.  hinter  Vapnfirdh, 

B.  8, 62  Man  þér  dgi  u«rt>a  Jmna  knenna  dtfemi,  er  — ?  Vgl.  eu 
Ailahv.  9. 

12  1—8.  Uber  diesen  Grundsatz  s.  zu  Hat.  SH.  Die  Todtung 
drs  Sohnes  sieht  aitch  8igurdh  voraus,  unten  2S;  s,  Gudhr, 

II  10. 17  29. 

13  1.  2  liciþr  uarp  Guiinari  uk.  bnipna|)i;  s.  Thrynuskv.  i, 
Qudkr.  11-6,  Fragm,  Vots.  IV.   Bugge  vergläeht  Gregor  Paet. 

C.  288  þá  weaif»  Gab  swfþe  htædliee  irre  and  hoipode.  —  Di« 

Ällitteration  fehlt  und  kafin  auf  verschiedene  Weiee  e,  B,  oucA 
durch  g;lúpnaþi  für  linipnaþi  hergestellt  werden, 

IS  3  sueip  sinoni  hug.  Die  Bedeutung  des  starken  sueipa 
'rohere',  'agiinre'  ist  rrn-inzelt;  vgl.  das  schwach  ftectirte  saeijM^ 
z.  B.  suerþunij  ííuer|m  suipun. 

13  7  ff,  über  die  rhétori^e  Widerhobmg  s.  zu  Vspa  6. 

13  IL  IS  alte  aik  U^lsung  aiaá  fi^ian.  Ein  Dailw  U^^tenng 
iet  für  die  Zeit  unserer  Gedichte  ui^laublich,  F.  Jonsson  S.  9. 
Da  nun  fixia  den  Dativ  der  Person  und  Accmaiiv  der  Sadw 
oder  Pei'son.  die  entfernt  wird,  regiert,  so  bleibt  nichts  übrig, 
als  aik  für  den  Dativ  zu  nehmen  —  uÍ88Ísk  gleich  uUsi  sér 
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MlifB  Himär.  7^  Lund§28t  Bugge  BitirnndAnftenpaa  ringen 

i  Fon-(d  irl-r  S.  94,  Ncreen  §  394,  8  und  oben  tu  Mm,  135.  — 
Firþan  odfr  firjuin  iiorn  haf  fufurl^che  Bedeutung;  $,  tU  Harb,  43, 
Vgl.  Atlitrn.  .">?  fir{)a.ii  niik  frá'ndom. 

13  11 — ii,  l'ataiüxe  in  indtrecter  Rede.  Der  Inhalt  des 
uissi  direct  ausgedrückt  wäre:  Sigurpr  mun  mér  uera  firpr  ok  pat 
mim  mér  aera  sQknoþr  mikíll  —  Hait  einer  condiftonaZm  Periode 
oder  statt  des  StUees  'der  2hd  Sigurdhe  wird  für  mich  ein  Verhat 
tetn  \    Vgl  zu  Hamdh.  3.  4  21—24. 

13  14  8qkno|),  nur  hier,  aber  neuisländisch. 

13  6 — 14  bifdd  rinm  Satz;  s.  unten  zu  ix. 

14  2  iafnlan^a  stund,  'er  venvendete  auf  jeden  der  einander 
entgegengesetzten  Gedanken  dieselbe  Zeitdauer'  S.  unten  Gl 
la&irúmt 

14  4  ánr,  nur  hier,  ßugge  8. 120  vmmtthet  eine  Cwnr 
paratirbildimg  von  Hr;  i^ags,  ésoT und  altn.  sfþar.  S.  unten  34. 

14  5.  6  frá  konuDfí^dóm  —  gengi.  Ganga  frá  nori  ?>f  frch- 
nischer  Ausdruck,  s.  L(trd.  C.  XTX  S.  Í9  Unnr  grt'kk  frá  hðnam 
(Hrðti).    Vgl.  gaiiír;!  nirj»  nrri.  ' hei nilln'ti,  von  der  Frau*. 

14  7.  8  naiii  luuiu  bir  iii,»gaa  heiLa  at  rúnoui ;  a'.  unten  41, 
Oudkr,  hv,  13.  Bugge  S.  130  vergkitJU  die  age,  Juliane  60 
hét  þá  gefetígan  —  t6  rtfne. 

15  3  um  borin  Buþla;  s.  (rudhr.  1 23. 

15  6  fÍQnii  láto.  F.  Jotmon  S.  16  macht  darauf  aufmerk- 
sam, une  oft  in  unserem  Gedicht  der  Begriff  sterben  durch  lála, 
^na  u.  «.  mit  dem  Jhtf  'ir  ausgedrückt  wird.  25.  49.  51.  57.  59, 

15  7.  8  meyiar  meiþniom  t^na.  Das  GetvicJit  fällt  auf 
mejiar,  nicht  auf  die  Sdtätee;  s.  tne  Brynhild  von  dem  Odde 
Sigurdhe  eprieht  unten  32. 36,  und  Oudhr.  223,  und  m  Cfudhr, 
IIL  Der  Schatz  des  Bräutigams  —  s.  unten  zu  36  —  oder 
der  Braut  ist  fast  eine  Umschreibung  für  die  Personen.  S.  auch 
iraa  die  DraumJa/nn  (^isli  im jenseitiffen  Leben  anhiefet,  G><J'>^. 
Surss.  S.  59  \k\  iiiuütu,  Ullr  —  fri  {luisa  -  onuláps!  ok  uiér 
rá|^a.   Vgl.  zu  H.  Hund,  1 57,  Ii.  lijörv.  44. 

15  J9  tü  fiár  néla;  9.  AÜam.  69  myrþir  Iii  hnossa,  Fms.  H 181 
ok  myiti  hann  tU  fiár. 

16  7  Bitiandi,  e,  tu  H.  Hund.  II  35. 

16  5 — 8:  zirei  parallele  tautologische  Phrasen;  s.  zu  Vspa  48, 
15. 16.  In  der  Bede  Gunnars  fehlt  die  Mittheilung  an 

Hagm,  dass  BrgnJiild  ihn  verUmen  will;  Str.lü  setzt  sie  voram. 
Bits  IL  SO 


Digitized  by  Google 


466 


Sigurdharkvidha  hin  akamma. 


Aber  der  DiehUmg  fehU  gewiss  nidUs;  «.  eben  mi  U;  vgl,  m 

Fol  kv.  29. 

17 1.  a  £ÍQo  ^uí  HQgDÍ  annsuQr  aeitti;  s.  müm  4Ü  und  tu 
Brot  6. 

17  ð  rofiia;  mofi  ISnfUe  ergämm  ninna;  aJber  «.  Ei$iam 
1?  6  siuzna  áþa;  s*  Chip,  46, 

17  6.  7.  8  suarna  eiþa,  e.  8.  — ;  s.  unteti  19,  Brot  2  und  m 
Tkrymsl  v.  2R.  Hemler,  s.  oben  S.  446,  vgl.  Oisdhers  und  Gün- 
thers Kedm  Nih.  l  809.  811.  815. 

18  3  fiórir  uér.  Vier  gjukungische  Brüder  hat  die  ThidhrikS' 
saga  C,  CLXX  8,172,  Gunnarr,  Guthorm,  Gcrnoz.  GLsler.  Ahsr 
iMiArscAðiníteA  smd  die  inet  Brü^  Otumar,  Bogni,  Oußurm 
tmd  der  SAwager  Bgurdk  gemeint  &  unten  m  31  þér  Oili> 
kungar — þrír. 

18  9.  10  ef  uér  fimm  sodo  fif|)om  lenjri.  }sach  dem  eben 
Bemerkte?i:  '  Wenn  wir  drei  OJid  umim  und  unser  Schiragpr 
Sigurdh  fünf  Söhne  aufziehen.  Jeder  von  uns  eineyi  Sohn  erzeugt, 
wie  Sigurdh  ^hon  eilten  ermtgt  hat*  —  über  die  braehylogische 
Áusdméksweise  8,  íti  ^&fn,  40  —  oder  'tœttfi  jeder  von  uns 
vieren  fünf  Sßhne  erzeugt*;  s.  die  ewanmg  Könige  als  Sohne 
von  vier  Brüdern  auf  dem  BiSestein  Anfiqv,  TMdtrift  ßr  Sverige 
V  91.  —  Tien«;!,  .w  r/r/w  h^inpv  von  ihnen  im  KindescUter  stirbt; 
aber  8.  oben  12  4  und  zu  Brot  8. 

18  11  áttomgöþa;  zu  trennen;  s.  unten  66  oþluiii  gúþir. 
•  18  1 — la  bildet  dnen  Satz;  s.  oben  zu  13.  —  Das  Argu- 

mmt  HS^is  isi  «tosseZ^  «wIcAe»  der  Diditer  in  AHam,  2  9 — 9 
gegen  AÜi  verwendst 

19  2  hui^þaii  negir  sfanda;  die  J^raee  ist  vereinteU. 
19  1.  2;  8.  unten  24  5.  6. 

19  4  brek;  die  Bedeutung  scheint  '/uuhiHigej  Ansprüche . 

19  10.  11.  12;  ff.  oben  zu  17.  Gunnur  u  tderhoU  absichtlich 
die  Worte  Högnis  in  Str.  17,  um  dessen  Bedenken  zu  be- 
sehnnehHgen, 

19 13  délt  nar  at  egi^  ðbiljpanian.  —  öbilgiani  ist  wn 

ehrendes  Beiwort;  s.  bili  b^lua,  granda  bile,  suefia  bil,  brígþa  bU^ 
bilgFQnduþr,  ('I)íjiitii:r.  S.  Grettii^  C.  XIV  S.  24,  (>.  Jonsson 
Safn:  Tllt  er  ad  eggja  <}bUgjaroao,  FkiL  b,  i  622  illt  er  at  ^ggia 
ofstopiiniennina. 

19  lö.  16  bt6[)  tii  liiarla.  biorr  Sigurþij  $.  zuVspa  o2.  —  Die 
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KürgB  der  ÐarsÍdUing  iíí  hmm  grStser  ah  Aäam,  97,  8.  oben 

tu  4.  Im  Brot  fehlt  die  Ermordung  Sigurdhs  in  der  Er- 
eSkJkmg  ganz.  —  Vier  den  Scenenwechsel  s.  m  Shim.  14. 15. 16. 

19  18  hergiarn,  tmr  hier.  1  sal;  wahrscheinlich  ist  gemeint, 
dai<s  sich  Sigurdhs  und  Otidhnni^i  Ehebett  in  einem  Alkoven, 
einem  Verschlag,  befand,  aus  dem  der  tödtlich  Qetroffene  einen 
Sdmilt  heroM  in  dm  Said  triU  —  s^eu  Voßhr,  9$^  um  nach 
geuifUr  Baehe  leider  in  das  Bett  mrüekgitnnken;  s.  unim  22, 
—  Í  sal g^ortmdutmi^ sondern     rðþ  til  hdhda;  s.  FriJtmer 

19  14.  20.  Uber  die  Widerhulnng  von  óbilgiam  s.  oben  zu  1. 

19  22.  33  grams— kynbirt  iárn.  Wenn  das  Schwert  Ghram 
!/emeÍ7if  ist,  wofür  Völs.^.  C.  XXX  S.  158  und  S7i.  E.  T  360. 
864  sprechen,  s.  Reg.  vor  16  Z.  7,  Fafn.  26,  vor  Fafn.  46 
(B,  S^grdr,  1)  Z,  15,  so  sMü  das  WoH  \m  e^exegeüsdim  Qm^;  s, 
m  T^a  24;  —  unm^ß^  wäre  es  aber  atteh  nicht  —  hei  der 
Jbn^ffwng  gegen  pronominalen  Ausdruck  —  es  als  Appdla* 
tivum  ni  verstehen,  trotz  des  Vers  24  folgenden  konungs.  S.  eu 
Lokus,  vor  1  Z.  29  f.  —  Kynbirt,  nur  hier.  —  birt  ist  Particip 
f/Jf'ich  skyggt,  geschliffnen  und  dadurch  glänzend'.  Versfä)  /:e)idc3 
kyn  —  une  im  Agit.  —  begegnet  auch  in  kynfrúþr,  kyiiniál;i.s4unr. 

20  4  hní;  Uber  den  Singular  bei  zwei  Subjectett  s.  zu  VoL 
kv.  15.  —  k  annan  Heg  auf  eine  andre  S&te  als  jene,  wo  er 
stand.  8.  unten  46.  62.  63. 

20  ð  fötalntr,  «oenn  ein  Cbf»|NMttotn,  nur  hier. 

20  6  Í  staþ,  nicht  'sofort \  sondern  'auf  demselben  Itatg, 
wo  er  gestanden  hatte^  nur  nach  rückwärts'. 

19.  20.  Auch  Gudhr.  IT  G  findet  Outhorm  bei  Sigwrdhs 
Ermordung  im  Freien  seinen  Totf. 

21  1  Sofno]»  war  Oujinln;  s.  untm  26  5  til  builo.  Die 
Ermordung  fand  also  A'achts  statt,  wie  so  oft  in  den  Islen- 
dtnga  sijgur. 

21  ö  eiin  liún  uaknaþi  uilia  firp,  s.  VoL  kv.  12.  29, 

21  3.  6.  Die  twei  drMHlbigm  Verse  sdteinen  beabsiekHgL 
8.  oben  tu  5,  unten  m  23,  eu  Oddr.  5. 

21  7  Frey»  ninar,  s.  eu  Reg.  16;  vgl  K  Mund.  1  56. 

21  8  flaut  f  dieyra;  dies^  Situation  setzt  Oudhr.  hv.  5 
und  Hamdh.  4  voraus.  Vgl  Ounnl  s.  C.  XI  S.  249,  Qisla 
s.  Surss.  8.  65. 

30* 


i68  Siffurdharkvidha  hin  akamma. 

22  1.  2  ðná  8l6  hðn  Sl&rar  sínar  hendr;  s.  unten  26  $.  4, 
—  I^her  den  schwachtonigen  HauptsUtb  s.  oben  su  & 
^l^  3  rammhugaþr,  nur  hier. 
22  7  frumunga;  s.  oben  zu  4. 

22  8  þér  bnfeþr  Ufa.  Das  häU  der  Dichter  tmier  aUm 
ümttänden  für  ^nm  TroO.  8.  m  H.  Bund.  II  SS  und  Wt. 
A.  C.  XXIV  &  137  hei  dem  Beeueh,  den  Sigurdh  BrynhUd 

auf  dem  Thurm  bei  Meimir  macht,  'Sit  heil  fril!  eþa  haena 
megi  þér'?  Hón  snarnr:  Tel  nu^fiii  ui^r,  fni'ndr  lifa  ok  tiinir, 
en  — ,  VieDncht  liriirkt  Sigurdh  hunnit  den  prophetischen 
Oedanken  am,  datfa  irudhrun  skh  trotz  seines  und  der  Str.  23. 
24  vorausgesehenen  E^-mordung  des  Sohnes  doch  mit  den  Brü- 
dern verwhnen  toerde;  «.  untm  52  md  tu  24. 

2S  1  ^  ungan.  Nadi  dem  VoU,  th.  a  XXXI  &  162,  Sn. 
E.  1364  war  der  junge  Sigmund, «.  Chtdhr.  II  29,  dreiJiúire  tát* 

23  2  erfinytia,  nur  hier. 
23  4  fiándgarpi,  nur  hier. 

.3.  f.  limm  130  verweist  auf  den  ags.  i^salm  Od,  29 
lue  féondum  áiyrr. 

23  $*  Snáit  und  dátt  eind  Adverbia  tm  Dár. 

23  7,  Nér  hat  vieüeieht  nähere  Beeidiung  guBétale  solrt 
und  áSjá,  *m  ihrem  Schaden*;  8.  n&t,  niiri,  Fritzner  II  8i)0*, 
n'SíT^enirX,  -gquf;\i\\,  -ku;t*iiir,  nákuíí*mr,  nálíí'gr,  s.  gleich  nnfm 
zu  7.  8.  Vgl.  Sf>n  Jn)i(/n  T  ■l'^C  Snnrthnflm  Ifkai^i  illa,  er 
haDQ  hafþi  suá  na'T  borit  —  /Ihi'/i  Imt/p  )hm  im  Kn))ipf  einen 
Freund  ersdüageti  —  ok  uar  biuiu  cm^i  um  iliu^ja  sipan  umi 
Edgwrdi  Qwmmia  XX1II176, 

23  8  nßtg  táþ.  'Die  O/uhungen  haben  «ieA  an  einen 
vor  kurzer  Zeit  gefassten  ^eschlim,  Plan,  gehalten,  ihn  tur 
Ausführung  gebracht',  sie  hudten  ühereiU  gehanddt;  e.  Siifimina 
Str.  30  3. 

23  7.  8:  vgl.  Fms.  V  2S9  der  Kimig  sagt  zu  Eymuiul,  der 
dm  Bruder  des  Königs^  aUerdings  zugleich  dessen  Feind,  ge- 
todtet  hat:  bríiþrápin  tfpindi  hafi  þér  gert  ok  obb  nálég. 

23  e,  8;  die  jneei  dr&^Uf^en  Veree  «efteinen  beabdehi^ß; 
e.  obeti  zu  2L 

24  2  þðtt  siau  alir;  if.  zu  Brot  8.  Auch  hier  scheint  der 
Steyltoidc  die  h'hiffiqeti  Heirathen  Gudhruns  voratiszusehen ; 
s.  oben  -Ii  VV.  —  I  V//.  Korm.  s.  C.  VJJ  8.  15  segptt  aldreige 
síþan,  pOtt  siau  um  dag  fregner,  —  frá  sumle. 
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24é  9i  þingi;  das  hann  jede  Veraammlung  heiituUn;  «. 

m  0udhr,II4, 

B4  8,  6  ek  ueit  gorla,  hui  ^egnir  nü ;  s.  oben  19  und  Qrip.  38, 
24  &  Der  HauptsUüt  féUU  auf  die  eweite  Htbwng;  «.  o6en 

eu  7. 

24  7.  8  ein  ueldr  Hrynhildr  uUo  b^lui;  s.  m  Gurlhr.  1 23, 
24  12  grand  ekkij  s.  oben  5.   S.  Grip.  49  ö.  6. 
S4  IB  l)ynnþa  ek  Bifiom;  «.  «u  V8pa44, 

24  16,  Der  HatipMab  faUt  auf  das  aehtuaiílbetonte  liam; 
«.  eben  6, 

2r)  1.  2  Knn.i  iiar]>  ondu,  en  konungr  fi^rui ;  uerpa  Qndu 
ist  hpjeH(/t,  uerpa  fi^mi,  lifi  oder  ähnlich  riicht:  Ptf  liegt  also 
wol  ein  Zeugma  vor;  s.  zu  Hav.  144.    S.  oben  m  h"». 

20  3,  4;  s.  obeti  22  l.  2.  —  IJher  dem  schwachtonigm 
Jlauptetaib  «.  oben  tu  5. 

26  6  ÍJaá\»,eu  Hav.  26, 

26  5—6;  s.  zu  Giulhr.  114, 

26  1—4  HIó  þíl  Biynhildr  — ;  í,  tu  Brot  9, 
2f)  5  tü  huilo;  s.  oben  zu  21. 

27  2  granir  hankf«talda,  s,  Oddr.  6  uiar  haukstaida. 
27  3.  4,  Em  freudloses  Lachen  auch  Njala  C.  CXV  S. 

Hildig^imiir  hið  al  kaldablátr  þann  — ,  JsL  fornk»,  Ulis  og  af 
Bäram  tngaaiim  hðn  In^gerdor  ab  sie  geemingen  wird 
6ei  B/Sm  su  schlafen.   S.  glotta  in  JFV<wa. 

27  6  á  góiíí;  über  die  Localangabe  s,  gu  Vspa  8, 

28  2  huita  lit:  f.  m  Oudhr.  1  IS. 

2^  1.  2;  s.  ("hntr.  s.  (\  XXVI  S.  lo-!  Huat's  þér,  Hiál- 
luarrl  hefr  þú  lit  brugþet,  ebenso  UjuhiU.  ok  Olv.  s,  C.  XXI 
Fas.  III  52U  Svarfd.  C.  XXI S,  173  ok  fór  aonarr  litr  f  haiio, 
en  annair  ðr.  Qimiiaxr  Bpnrþi,  þní  baim  xM  snA  litiuurpr. 

28  3  fttkna  f£þir.  Feikn  als  ^/enÜiches  Substantiv  nur 
hier;  s.  ags.  fácen.  —  Uher  fl&þir  von  einer  Frau  s.  zu  Vspa  Ö. 

25  4  hjv:^  ek,  att  fé^  sí^r.  S.  LI.  fonikr.  T  29S  med 
feigu  brjósti  bauu  lilt'i,  Könnj  .Srcin,  thr  imt  drr  Frau  des  von 
ihm  Ermordeten  schlafen  will ;  $ie  tiidiel  ihn  im  JSchlaf.  Bugge 
S.  131  venveist  auf  den  schottischen  Volksglaubeyi  *that  men 
heeeme  vieleiUly  Aifonous,  feg,  Just  before  a  violent  deaA*, 

28  9  bréþr  ÞfinoDi ;  über  diesen  faU  T^eseesswen  DaHv  s,  su 
VoL  hv.  10. 

27. 28  malen  die  Eifersucht  Gwmars,  8,  Oddr.  20. 
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29  1  FrftA  ina^r  þör  eogi,  Qnimairl  *  Jc&  tadle  didt  Ja 

nicht,  Qunnar!  warum  bist  du  dmn  so  böse'? 

29  2.  Hefir  þú  fullueg:it  bezieht  sich  wol  auf  Sigurd^  Er- 
mordung,  die  Briffihild  ja  billigt.  Da  die^e  aher  kehie  he- 
sonderc  Waffenthat  war,  die  Ounnar  iiberdips  durch  einen 
andern  aufführen  Hess,  so  liegt  in  den  Worten  beissender  Hohtu 

29  3  'Aber*;  s.  g»  Vspal  5.  6. 

29  é  ðfo;  s*  m  Lohas.3. 

30  3,  4  ér  yþr  Bnemnm  tíl  Ba^a  réþol^  gUich  ér  Téþcs  menuDA 
til  saka,  wie  r^az  til  íerþar  u.  á.  tmd  s.  tu  Mav*  Í35.  —  Snemma 

fli  obe^i  23  zxi  nýlÍE^  rflþ. 

30  5  uar]»,  //A  jr/í  uar,  s.  zu  Grimn.  5-Í.  —  Til  un^;  ist  hier 
7iur  'sehr  Jung,  nicht  'zu  jung'.  Diese  Bedeutung  von  tü  ist 
in  der  Foede  häufig. 

30  6  ofþningin,  nur  hier;  aber  ofþmngua  ist  hdegt  & 
mkd»  imbetwiingen  *h^fer\  —  Oder  'ga»u  erwatiisen*?  Vgl 
Skirn.  31  þrunginn  von  der  DúíeL 

30  7  fuUgrfidd,  nur  hier. 

30  8  ÍÍ  fleti  hr<^{ior;  aho  bei  Atli,  nicht  bei  Helmlr,  Grip.  19, 
oder  auf  dem  Jiindarfjall,  Grip.  15,  Fafn.  13y  vor  Fafn.  40 
(B.  Sigrdr.  1),  hat  Brynhild  ihre  Jugend  verbracht. 

30  5 — 8.  SehUdmmg  gliiekliehar  Midehei^ttgend  m  eUer- 
liehen  Haaee;  s.  Cfudhr.  III,  Oddr,  12. 13,  ÄOam.  75.  llOf., 
Oudhr.hv.16.  Vgl  Qudhr.  1  20,  Ghrottas.  11. 

31  1.  2.  Né  ek  uilda  þat,  at  niik  uerr  {fetli  deutet  vielleicht 
auf  Vermischung  von  Sigrdrifa,  der  göWichen  Walküre,  mit 
Brynhild,  da  irdische  Walküren,  x.  ri'-  T7)7.  h\  vor  1,  auch 
heirathen  und  Walküren  bleiben,  s.  II.  Jijörv.  vor  33. 

31 4.  Der  Hauptstab  füllt  auf  die  eumteSebung,  li.  obeneu  7. 

31 3. 6.  8  þér  Gitiknngar  —  þzfr  á  heBtom  þiðþkonnagar. 
Nach  Str.  32  und  der  allgemeinm  Sage,  8.  Oudhr.  I  20,  war 
Sigurdh  dabei.  Ziveifelhaft  ist  7iur  der  sprachliche  Ausdruck. 
Entv'&hr  nennt  hier  Brynhild  Sigurdh  gar  nicht  —  dann 
wäre  der  Gedanke:  'Erst  dann  bekam  ich  Lust  zu  heirathen, 
als  ihr  drei  Gunnar,  Högiii,  Guthorm  an  Atlis  Hof  kumet, 
vjtíH  Sigurdh  mit  euch  loar*,  —  oder  es  steht  die  BegMtung 
für  Herr  und  Begleitung^  s.  gu  Vok  ho.  9,  —  oder  Oiúknogar 
schliesat  Sigurdh  ab  Verwandten  ein,  i^l.  unten  öS,  wo  Bryn- 
hild gu  Qw/mair  sprechend  Gudh-un  Bystir  okkor  nennt.  Dann 
w&ren  «tur  swéí  ingenüiche  Gjukmgm,  Chmnar  und  Högni, 
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hei  dieser  Fahrt  ab  Begleiter  Sigttrdhe  mnmdmen,  Nmtk 
der  folgenden  SIrephe  $2^  in  der  Sigwrdh  den  Qjukmgm  sdiairf 
gegeni^ergeeUiU  iowd,  ist  die  erste  Auffassung  wrgimehen, 

Ä  obefi  m  18. 

31  7.  8  en  Jteira  Iqr  þ(trfgi  uiferi;  s.  eu  S,  HjÖrv.  41,  Zu 
dem  Oedanken  vgl.  m  Chtdhr.  1 23. 

32  1  Þeim  hétoiak  |>á}  entweder  'man  verlohte  mich'  oder 
*ieh  verlobte  mieJi,  was  in  der  Sache  auf  eine  herauekommt. 
Dass  BrynhUd  von  ihrer  I3te8ehm  durch  die  Ankunß  der 
Qjvkungen  mit  Sigurd h  bekehrt  war,  hat  sie  Ja  schm  Str.  31 
gesagt.  Der  Ausdruck  ist  proleptisch,  nimmt  die  erst  Str.  36  ge- 
troffene Enfstcheidung  voraus.  S.  zu  H.  Hjörv.  Frosa  vor  1 Z.  2. 

39     er  meþ  gulli  sat;      Gndhr.  I  93. 
3ii  5  Í  augo,  die  VoUunyaugen ;  s.  zu  U.  Hutid.  I  6, 
82  5—8,  Bugge  8,  ISO  verglötht  S^'and  ðSOB  Hie  was 
an  is  didion  gilflc^     w  annimioii. 

$2  9, 10  ]»6  þikkiz  ét  þiöþkonungar;  ?     TTumdh,  4, 

32  5 — 10.  Diese  Verse  heginnen  die  Erzählung  von  dem 
aUmfihlifjm  Enfffi^hlxss  Brynhilds  Sigurdh  zu  heirathm.  Der 
erste  bedlmmmde  Grnvd  irar  sein  Reichthum.  Drachm- 
gold —  4f.  ««/e/i  36  7  ff  .,  Gudhr.  1  23,  Melr.  9^  Vüls.  th.  C.  XX  VI 
8tr,  142,  XXIX  8, 150  ->  und  Min«  SMMit,  jSSe  &a(  iA» 
abo  ifi  «einer  et^enen  O^aU  ges^un,  3.  ehen  eu  S, 

33  1  Ok  führt  den  andern  Orund  ein.  —  Über  Ok  am 
Strephenanfang  s.  zu  Vspa  4. 

33  2  einni,  'im  Zu  \pg(^präch' . 

33  4.  5  h^fnoni  deiUi,  ^uW  oé  íarþir.  Da  Itter  (kila  erst 
den  Dativ  regiii  wie  unten  44,  dann  den  Accusativ,  so  ist 
vielleicht  noeA  Bu^e»  Versehlag  hqin  um  m  lesen. 

34  1  Ok;  über  <^  am  Strophenanfang  s.  tu  yepa  4, 

34  3,  5  iÁþnngri,  nur  hier;  s,  bamungr.  Über  die  Wider* 
hohmg  8.  oben  eu  1  und  zu  Vspa  5  s — lo. 

34  6  ist  rwllp-irhf  211  h\mi  |iat  {f.  þess)  er  nit^r  iðþungrí  — 
Jír  afi  tiil|>i.  ISIatt  afi  könufe  auch  ái  stehen:  s.  zu  Fra  daudha 
Shijj.  Z.  7.  Zur  Sache  s.  Oddr.  13. 14,  die  letztivillige  Verfügung 
Bitdhlis,  und  Völs.  th,  C,  XXJX  S.  150,  100  Brynhild  einen 
Sii^  meährU,  den  ihr  Bttdhli  at  ^Bta  skUiiingi  gegeben  ht^ 
das  ist  heim  Abschied,  als  sie  das  väterliche  Haus  verliess.  Auch 
38  scheint  þa,  a  für  ])at,  at  verschrieben.  Vgt  aber  auch  gu 
Sir,  14  das  von  Bugge  vermuthete  áiar. 
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SS.  S4.  Auch  Gvdhr.  II  26  wird  die  Herausgabe  des  väter- 
lichen Erh&^  an  (Ue  Tochter  aJs  eine  Gnade  hefravliM.  —  AtVi 
ist  wie  seinr  ScJi wester  durch  tííyunlli6  (rold  (fehlendet,  oben  zu, 
6f  —  wird  also  von  den  Gjtihungen  und  Si(/urdh  auch  betrogen. 

35  1  buQrfun,  nur  hier,  Fnizner  vergleicht  die  Prosa 
Fnu.  X  S70  bönniii  buarfeþi  bugrina.  &  unten  37  um  bnerCaii 
hngv  Chuthr,  IIS  len^  huarfa|idL;  F.  JimMon  L,  hist.  1990. 

S5  6  um  bróþur  8(jk,  'weil  der  Bruder  es  wollte  ;  .9.  unten 
49.  59  of  úra  sok.  D.h.  Äfll  stellte  ihr  die  Wahl  entireder  zu 
heiratlien  mit  dem  rüferlichen  Erbe  als  Mitgift,  oder  ohne  Erbe 
Walküre  zu  werden;  s.  Vöh.  th.  C.  XXIX  s'.  ]oO  und  Oddr.  20, 
wo  Chunnar  das  Brynhild  zumuihd.  Ðasii  »te  schon  früher 
WuMre  war,  wird  nieht  anffedmtet,  —  Auf  ánen  kriege- 
rigekm  Angríjf  der  O^uhit^m  gegm  AiSi  und  Brynhitd  wie 
Oddr.  18,  Vols.  (h.  C.  XXIX  S.  lÖO  weist  niM, 

35  3 — 6.  Nur  der  eine  Theil  de.^  Dilemmas  vnrd  erwähnt» 
Vgl.  Sighvat  Heimskr.  S.  510  iSamir  trii|»u  A  guþ  g:uninar  — . 
FrJí»«T  ba|)  bann  il  h^i^ri  bond  krisHt  standa;  was  mit  den 
Heiden  geschieht,  erfahren  irir  nicht.    Vgl.  B.  iSiffrdr.  klo. 

36  1,  2  PeX  mmidi  þá  piopkantna«,  ^ de»  wäre  ývumtfoA*. 
—  Þítfþkiiii^  nttr  hier, 

36  2.  3;  s.  unten  43. 

36  1 — 4.  Auch  hierin  liegt  kein  Beweis  für  ein  bethätigtes 
Walkürenthnm  BrynkUd/s^  imr  für  ihr  nuinnLich  leidenechaft- 

liches  Gemiith. 

36  5.  Létom  síga  sátmál  okkor.  Fritzner  ILl  233  ver- 
weil antf  ^uirhmga  1203  gerþist  Sigurþi  sá  aim  kortr  ai  Uta 
a%a  tü  Bamj^ykkis  iiip  St^nmiidL  —  'Und  eo  «dUmn  wir  den 
Vertrag',  'dae  MeoerlSbniee*;    m  Vepa  1 5.  6. 

36  8 — ÍS  nieiþmar  —  bauga  rauþa  burar  Sigiirþar;  das 
ilA  heinnhe  somel  als  ' Sigurdh  als  Ehemann',  annars  mannz 
aura  'eiyu  n  andern  als  Ehemann'.  6'.  obe)i  zu  15.  Am  Sdüuss 
der  Erzählung  kommt  Brynhild  wider  auf  óigurdlis  Gold  zu- 
rück, mU  dem  sie  Sir,  3S  hegonnen  hatte.  &Vol8,th.  CJŒVl 
8. 148. 

378.4  biðat  um  buerfan  hug  menskijgiil ;  e*  Snorri  Hott.  16 

gmmr  of  prek,  Sighvat  Ems.  IV  43  enn  maþr  of  minna 
marg:r  hýr  um  prck.  Fritzner  1 208^  führt  auch  an  Fms.  XI 
365  et  |)ér  byggit  um  ni^kkom  akoU  (aqkkar  aoik)  uip  oss.  — 
MenskQgu),  unr  hier. 
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37  8  morþfQr,  nur  ftiðr  imikÍ  unHm  41;  8.  unten  42  hmgnr 

37  5 — 8.  Wenn  Atli,  der  Ja  fem  ist,  nach  ihrem  Tod  die 
Wahrheit  erfährt,  dn-^s  ^ie  Ounnars,  nichi  wip  er  qeu-ihwehf 
hattey  iSi(furdhs  Gattin  vor  imd zugleich  die  l  'rsaclu-  vonSigurdits 
und  ihrem  Tode,  den  Betrug  mit  der  Prucurationsheirath^  so 
wird  er  sehen,  dass  er  auch  betrogen  worden  ist;  s.  oben  m  5. 
34.  Das  moHvirt  —  neM  Brynkilde  Tod,  Drap  Nißunga 
Z,  4,  AUam,  68,  und  eeiner  Hednuehi  —  den  Widertiand, 
wdchen  er  der  VerUndung  Oddruns,  seiner  eweiten  Schweif, 
mit  Q-mmar  entge^meM  und  den  Untergang  der  Nibelungen 
an  seinem  Hof. 

38  1.  Uber  at  am  Strophenaufang  s.  zu  Vspa  4. 

38  2  |>uimgep,  nur  hier;  aber  das  Substantiv  ]>uimgeþi 
8n*JB,l  649f  wenn  dort  nicht  þunggeþi  m  Usen  ist,  Jeden^ 
faJlU  Jeftren  die  daaelbet  angereUUen  Seeteneuetände  niehte  Ober 
die  Bedeutung  des  Wortes.  Wahrscheinlich  ist  sie'leichtsifinig*, 
'thöricht',  mit  pinür  dünnen  Schicht  von  gej>  versehen.  Vgl. 
zu  Hav.  7  |)uniio  liH(5]ti  j^epr;  geþleysi,  —  grunnsífer,  -sífeligr, 
-fsL^\^,  •fiX'Xx^  * sha\\(jW6ighied  \  ' foolish' ,  ' thinmtted\  —  grunn- 
ýþgi  ' shalloivne6s\  'credulity,  —  nhd.  'seicht'  vom  Geist.  Da- 
gegen diúpbugapr.  —  Der  Auedruek  ist  proleptisch^  —  e,  eu 
Vepa  32f  —  *daae  eúte  Frau  nM  feíeAAKnn^  den  Mann  einer 
anderen  heirathen  solle' .  Auch  unteti  56  hesdiuldigf  /  Bryn- 
hild  und  Helr.  5  nennt  sie  sich  ástalausa,  eilirofa.  Ebenso 
wirft  ihr  die  Riesin  in  Mehr,  1  vor,  dass  sie  den  Mann  einer 
ändert-)!  hpsucke. 

3ö  j  luioarrar  uer,  Gudhrums  Mann  tiigurdh,  der  Ja  nach 
8tr,  7  und  2  áur  ffut  Qudhrun  verUM  war^  ai$  er  Bryiúáld 
für  Qunnar  erwarb;  s,  Helr.  L 

38  1 — 4.  'Atli  v  ird  fi-nier  nach  meinem  Tod  ^naálien,  data 
er  mich  nicht  mit  dem  Mann  einer  andern  hätte  verheirathen 
8olle7i.'  Da^s  AtU  ttm  den  Beimg  ffeitnisst  hat,  liegt  nicht  in 
den  Worten:  nher  er  als  Vormund  der  Schwester  ist  für  ihre 
leichtgläubig  geschlossene  und  in  den  Folgen  unselige  Ehe  ver- 
aniworUidL  3,  &udhr,  1 23  neldr  ein  AÄi  <2llo  b^loL 

38  5.  6.  Diese  Erkenntnias  AtUs,  die  ihn  eur  Todtung 
Ounnarsund Högnis  treibt,  der  eigentlich  Schuldigen,  s.  IIdr,4, 
dieihnund  seine  Schwester  betrogen  haben,wird  meineRache  sein. 
"  Þa  a  aeheint  für  þa^  at  tu  stehen  wie  oben  34  þa  für  þat 
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30—38  dieni gang  der  Bechtfe^iigung  Brynhilds,  die  dwrtii 
dm  an  Ihr  von  dm  G^fuhtngm  und  Sigmdh  verübtm  Betrug^ 

vor  dem  ihr  Bruder  sie  nicht  sdlütgte,  in  Sdudd  tmd  Ver* 

gumfiuru)  gestürzt  wordefi  i^V. 

Sil  1  üp  reis  Gnnnarr,  vam  Bett;  s.  oben  m  21,  Die 
Seme  ist  noch  Nacht  oder  früh  am  Morgen. 

39  5. 6  allir  ok  þö  ^sir,  'alle  (aber)  einer  nach  dem 
andern*.  Der  Vereudt  Ouwnare  foie  dies  Gefolges,  woftmAein* 
lidi  ihrer  Ihatm  —  wegm  allir  «.  m  Sbr,  47—  sie  tum  Sdhe^ 
mord  mrüekeuhalten,  bestand  ja  «seAf  nur  im  Zuredm^  sondern 
auch  in  frcundliehem  Umfassen;  s.  unten  40.  )?6  schwach  : 
s.  zu  IL  Hund.  II  12.  Vgl  SturJ.  TT  60  skuhi  ok  þeir  menn 
Í  kirkiu,  er  sárir  eru,  ok  s6  eigi  mep  oas  fáerir,  'doch  nicht', 
'ohnehin  nicht'. 

39  8  hana  at  letia;  s.  zu  Gudhr.  l  ii.  —  über  den  schwach- 
tmÁgm  Haiaptstab  e,  obm  gu  6. 

40  8, 4.  Léte  imum  sik  letia  bmi^  Sii?^  «•  unim  4S. 

41  €  nú  er  þíjrf  mikil;  s.  zu  Sav.144, 

41  11  ii.'U  'dann,  'toenn  dae  gesehdim  iet  (ohne  dm  ffe- 
wünschten  Erfolg)  \ 

42  1.  2  Eino  ])ui  HQgni  aodsaQi  ueitti;  &  o&e»  m  17, 

42  3.  4  s.  oben  40. 

42  5  aptrborio,  nur  hier;  s,  zu  Helr.  13  und  zu  H.  Hjörv, 
nach  45. 

43  1  krQng)  nur  Aier;  eher  s,  das  Verínm  kiangai  cu 
Slám.  30,  Die  Bedeuking  wird  *  elend*  senn,  wo»  meh  kziinkr 
mvhiinier  heiaei. 

43  2  fyt  kné  m^or;  Häber  die  Bedeutung  von  kné  in 
unfcrnn  Zueommenhang,  teoe»  auth  Oddr.  8  g^wrt,  s,  IHttner 

11307'. 

4'^  o  hón  ié  horin.  Wenn  nicht  er  für  æ  zn  lesen  ist,  so 
gehört  iDiser  æ  rieHpirlif  als  verstiirkoitle  (?)  Partikel  zu  dem 
BJarJuim.  1  uaki  ok  uaki  á:  uiua  li(^fu|)  als  Weckruf  (^)^  oder 
Biek  8,  II  60  gebrauehimt  wo  nach  dem  eine  grosee  Wdle 
glüehliieh  vorübergegangm  is^  kanpmeim  kalla:  tft  för  efkmin 
betr.  S.  zu  Vafihr,  3t  —  Oder:  *géberm  m  immer  emeiun' 
dm  ünheiV  ? 

43  4.  Öaili  hat  hier  dÁevemeinteBedeuiiwim  von  nili,  glntk 
'voluptas*. 
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4S  5»6  lUQrgom  maiioi  atin6|)trega;  8.su  B,  Sigrdr.  30  und 
o6eri  36  ð. 

43  1—6:  derselbe  Gedanke  m  0udhr.IS2,  Mdr.  3^ 
httlli  nr^rsto  Í  heitn  borin  — . 

44  1.  0hi6|>ugT  hat  hier  die  verneinte  Bedeutung  von  hró- 
^igr  'alacer'. 

44  1.  2;  s.  Gudhr.  II  10,  F.  Jonsson  L.  hist.  I  290:  s. 
oticft  ms.  tíL  a  XXIX S.  154  Fn^  VoU,lV  Ctgekk  Sigurþr 
aad8{riUi  itik. 

45  Í.  Leit  hón  —  hmn  heissen:  *er  sah  wie  sie  bUekte*; 

8.  m  Vspa  Sß. 

45  4  salkonor,  nur  hier  rmd  iinte^i  48. 

45  3.  4.  BrynkUd  hat  ' Itintfr  der  Scene'  während  der  Ah- 
wesmheit  Guymars  äte  s^echs  anfreien  Mägde  von  Str.  66  tödten 
laeeen.  Ä  eu  Brot  5— IL 

45  ð  gnUbiyiiio  — nur  hier  —  sniö;  vgl  Mamdh,  13  snmgo 
f  gnþuefi. 

^  "  7  miþlaþi;  die  Bedeutung  'entzwei  theilen',  'durchbohren* 
ist  vtretiizelt.  Bugge  S.  123  vergleicht  ags.  geniidlian  'dimidiarf*. 

45  7.  8  áþr  gik  miplapi  — ;  ein  wnechter  Temporalsatz i 
«.  m  Vspa  4. 

46  1  End  nip  bolstri  hðn  á  amuui  ueg,  s,  oben  SO,  vgl 
Oudhr.  113:  *eie  sank  auf  das  Kopfpolster  eurUá^  nath  der 
alldem  Seite  hhi'.   D.  h,  tun  «ie/k  8»  erffecAat,  haUe  tie  «iM 

schamhaft  der  Wand  zugetvendet,  —  «te  nnisste  Ja  dazu  die 
Brünne  öffnen.  —  jef^t  will  ffie  ric  ihrer  Di eii erschaff  s'precheiU 

4'j  i\  llii-r  ih'ii  schimchinnigen  Hauptstab  s.  oben  zu  6. 

46  3  hiymodojt,  nur  hier. 

46  4  hugþi  at  rá|ium ;  8.  unten  48  und  Hat  h.  J/J^ZIiiigde 
at  rftþmnf  hnört  bann  akyllde  aftr  hneria  eþr  æigi  Vgl  unten  49 
af  hyggiandl 

47  1  ganga,  phraseologisch,  gleich  ganga  at  (oder  ok)  þiggia. 
47  3  [>eir,  ehevso  Str.  48  allir  nreiynrd,  ohiroJ  Str.  47  5 

huerri  und  der  versprochene  Schmuck  hauptsiichUch  auf  Frauen 
weist;  s.  oben  zu  39  und  zu  Vspa  16^  Hav.  151.  An  Männer 
ist  aber  auch  gedacht;  s.  unten  66. 

47  9  hroþi^nur Aier,  aAa^giill(h)foþnui  int hdegt;s,  AÜaia},4. 
Bugge  SL 117  wrufeist  €Mf  ags,  hroden  *ge8^mikkt\  'vergoldet*. 

47  7  h6k  ok  bléio  ist  'Bettgewand*;  s.  Gudkr.  h»,  6, 
Mamdh,  4. 
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47  l—A  Qemánt,  ahm'  wekt  gesagt  ití,  datt  die  IHm»- 
rinnen  «ieA  töicttm  soBm;  dU  Strophe  ist  cA&r  für  die  Ange- 
sprochenen und  den  Leser  ganz  rersfändliehf  da  schon  Str.  45 
die  todten  Mägde  enrähnt  mid.  S.  ahm  zu  10.  11.  Auch 
Sygne  fordert  nacii  Uagbardhs  Tod  ihre  Dimermmm  auf  mit 
ihr  zu  sterben,  tíaxo  Chr.  1 340  (l.  VIIj.  Im  Gegensatz  zu  den 
þ^iar  ok  salkonor,  die  ale  Unfreie  gewalteam  getödtet  worden 
sind,  8.  m  46^  ermuntert  BrynkUd/etgt  die  Freien^  Mägde 
und  Diener,  zum  freiunüigen,  ihr  werthvolleren  Tode,  &tmten49, 

48  1  ^Qgþo  allir;  s.  Brot  15  wnd  Tote,  Hu  C.  XXXI 8,160. 
48  2  hugþo  at  ráþom  s.  oJim  46'. 

48  1.  2.  Dil  lieide  Verse  durch  Pnrnlleloi  gestützt  sind, 
ist  wegen  der  fehletiden  Allitteratiun  eher  Ausfall  zweier  Verse 
als  ein  Fehler  in  den  Lesarten  anzunehmen. 

'48  L  8  allir}  das  m  Str,  47  heepr^tene  Oenus  hier  b«- 
sonders  auf^ig,  da  der  gwwte  Theü  der  Str.  die  ÄbU^nung 
nur  wm  Seite  der  Ihxuen  enthält  und  66  doch  þiOnar  oþlnm 
Jr''>^^^,  also  l-phie  í^/clnvm,  erivähnt  irerden,  die  der  Aufforde- 
rung Brynhilds  gefolgt  sind.  Der  Dichter  hat  wol  gemein^, 
dass  alle  freien  Dienerinnen  sich  weigern,  einige  männUche 
Diener  aber  sich  iödten. 

48  7  neif»a  ist  wol  ob  uerpa-a(t)  su  verstehen;  s.  mFafn,40, 
—  Salkonor;  da  Str,  46  schon  g«ßdtete  aalkonor  vorgdtommen 
sind,  so  müssen  die  hier  erwähnten  jenen  durch  ihre  Dienst- 
leistunii  im  Hause  zwar  gleich,  aber  an  Cehurt  verschieden 
angenommen  werden;  s.  unten  66  die  þiónar  eþliim  góþir. 

49  }.  {'her  unnz  am  Strophenanfang  s,  zu  Vspa  4,  — 
A£  byggiandi,  s.  oben  zu  46. 

49  8  l  bqrskr^dd,  nur  hier,         EedkMt^  BM,  S5 
herr  prúþt  iH^nii  ktU^jüa  hafi  gagn. 
49  ð  torbénan,  7iur  hier, 

49  7  um  dra  sok,  s.  oben  zu  35  und  unten  59. 

50  4  þá  er  ér  frani  kornil»  'í/enw  ihr  hintAer\  *ins  Jen- 
seits kommt';  vgl.  frum  ganga  'sterhen. 

60  8  neit  Memo  góþ.  Wenn  nicht  góþz  oder  góz  für  góþ 
t»  lesen  is^  so  muss  man  goþ  aü  das  endungslese  und  subetan- 
tivirte  Neutrum  desAdjeetm  fassen;  s,  Noreen  §  364  Anm.  S; 
s.  m  Bigsth.  20,  Baldrs  dr.  Str.  d  WUL  —  Die  vor  neitt  fw 
erwartende  Negatio^i  liegt  in  fj&n. 

60  6,  Über  den  sehwaehtoni(fen  Mauptstab  «.  oben  eu  6, 
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60  1—6;  Über  die  Sátegtdhmg  s.  tu  SUm.  80, 

61 1  Sesttt  niþr,  GanoarT !  s.  SMm,  99  und  tu  Sa».  109, 

51  3.  Btigge  8, 130  vergleicht  ags.  áldrea  (feons)  orwéiuu 

51  ß  \  sundæ ;  s.  zu  H.  Hund.  I  SO, 

52  3.  'Aber';  s.  Tri  Vsjya  1  5.  fí. 

52  4,  Dei'  Hauptstab  fällt  auf  die  zweite  Hebung;  s.  oben 
m  7, 

ö$  8,  4,  Wenn  niektt  fehU,  eo  ist  ufoknehänlieh  siatt  dee 
üheraiu  hurgen  Verses  uiþ  konimg  g»  lesen  niþ  konnuir  Dana 
oder  ähnlich ;  s.  Oudhr.  II  12. 

■"'S  M  móþir  iÉ|>ír,  »,  Ottdkr,  ii  1;  féþ^  bedeuM  hier  'er- 

giehen'. 

53  6  sólar  geisla;  s.  Oudhr.  hv.  16.  i7,  F.  Jomson  L.  hist.  1 
890;  Bugge  in  dm  Anm.  und  Tweimen  S.  101  führt  Svan- 
hild  solaljonui  m  einem  farwaehen  lAed  an. 

68  5.  6,  Die  Verbindung  von  en  (lat.  ptam)  und  Nomina^ 
iiv  mit  dem  Dativ  ist  auffallend.  Grimm  Gr.  IV  940 f.  fX.^ 
1131  f.)  bringt  ähnfiche.<.  aher  keinen  ilhi  rcimtimmenden  Fall 
am  andern  (i<'riit<inischen  iSprorhen.  tímist  aber  iet  Wechsel 
der  Construdtmi  im  Altnordischen  beliebt. 

54  4  skatna  mengi ;  s.  Atlakv.  33,  —  Gudhr.  11  35  l^þa 
fliniii. 

84  s,  4  skeyti  skibþa  skatna  mengL  Wenn  die  Überlirf»- 

rung  richtig  ^  eo  würde  hier  Oudhrun  *al»  ein  für  viele 
Männer  Verderhen  bringendes  Geschoss'  ifis  Hunnenland  zu 
Atli  gesendet.  Uber  das  fichwache  Adjectiv  ohne  Artikel  8.  zu 
Vifpa  18,  —  über  das  praedicative  Object  zu  Hnrh.  o,  —  über 
die  Kühnheit  des  Bildes  oben  zu  8.  Doch  könnte  auch  ein 
unbelegtes  skejtir  gleich  sk)  ü  unyenowmen  teerden,  i^l.  neytir 
ÉU  niðta,  ede  ÄppoeiOm  m  gðþia  nqkkoroin.  8,  ags.  Bceöteod, 
ahd.  sceotanti  'Krieger  und  die  hiatorisehe,  auch  Átíam.  46  5e> 
Beugte  Fertigkeit  der  Hunnen  im  Bogeneehiessen, 
64  6  uersiCjI,  ntf  hir-r. 

54  2.  7  göþra  iii.k  koroin  —  AÜi.  Die  Frophezeiutig  wird 
allmählich  deutlicher. 

66  2;  'wie  man  mit  mir  verfuhr'. 

66  S  BtoL,  aU  Adv,  nur  hier;  vird  ml  Fehler  für  atfiaa 
(AdvO  oder  sárla  sein:  s.  FUtL  b.  II  891  Bárligar  saikinn. 
Denn  die  Bedeutung  'tristis',  welche  einen  Accvsafw  Sing,  F. 
arlaubm  würde,  ist  für  das  Adjeetiv  nicht  nachgeutieeen. 
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66  á  gnikna  hijfþot;  über  éUu  I'huquamperfeäum  s,  m 
VtpalO, 

55  5  naþin  at  uilia,  *?.  27«  Brot  17. 

55  2.  a.   Uber  schwachtonigt'  HaupMühe     ohe^))  zu  5. 

55  1 — 6".  2>ie  Strophe  unterbrüht  die  I^ro^hezeiuiujm  und 
^dieut  sieh  an  die  Betrachtungen  von  30  bis  38  an.  Aber 
wnnat&rli^  ist  ({mm»  Jhsprinffen  inneswegs. 

66  i.  M;  8.  «6er  Ounnar  tmä  Oddrun  dm  Oddrunargrat 
6$  s,  e  iþ  niiinoþ  lüta  á  laim  Baman.        Phrase  scheint 
nur  hifir  vnrrulcommen.  S/ zusammenkriechen'  ('coire)  DWB, 
VCK.J  ii'^Oa.    LHefielhe  Vormmetz}n,ff  Im  Oddr.lH.^5. 

56  7.  8  hón  miin  {x'r  unna,  sein  ek  .skyldak;  .s\  ()ddr.2Ü  1 — 4. 
56  10,  Uber  achwacíUonigen  Hauptstab  a.  oben  zu  5. 

66  9, 10;  A  Korm,  s.  C.VI  S.1S  yrþe  gop  —  góþ  mér 
ok  skQp. 

56  1—10.  'Deine  Strafe  wird  sein  wie  dwne  BekuJd:  du 
wirst  wie  ich  in  dei)i<'r  TÄehe  umjlücMich  sein'. 

57  1.  2.  iMk  iiuin  Atii  lUo  beita;  &  Qudhr.  11 32  hann  (AÜi/ 
mun  Guonar  trnindi  beita- 

57  3.  4  MudUu  f  QQg^  oringar|)  lagipr;  s.  die  Phrase  auch 
Oddr,  88, F.  Jmsrnn  L,  kisL  1 290,—  Das  Motiv  vom  SiMaingenr 
ÜMrm  attíser  Oddr.  28,  Drap  N,  Z  80,  auek  AHaHeo.  33,  At- 
lam»  68,  Otndkr.  hv.  18,  —  Bognvalds  Hattal  4,  s.  Fritz ner 
unter  ormgarþr.  Vgl.  Ragnar  Lodhbrok  Ragn.  s.  l.  C.XV 
Fas.  1 282  und  Krakumal.  Uhcr  die  Entstehung  desselben  s. 
A.  SehuUe  Das  höfischr  Lehen  I  ^  51  ff.,  0.  Zingerle  Zs.  f.  d. 
Philol.  XXIV  377  /f  .,  —  Benndorf  in  Büdingers  Abhandlmig 
Die  rwmaehm  SpieU  W8B,  1891  8. 49, 

67  $,  Len^  i^  oovui  locoL 

57  y  sá^lo  BÍnni,  der  Nibelungenschatz  ist  gemmtt,  den 
Atli  durch  die  IMtung  Ounnars  und  MSgnis  erlangt  hat; 

s.  oben  /6', 

57  10.  Ok  8ofa  lífi  iM  sieVvertreteuder  Infinitiv^  insofern 
er  sich  gleichwerfhig  an  vorhergeiiende  Substantive  anschliesst; 
8,  Rigsth,  30  klqk  nam  fugla,  kyrra  elda,  —  Utorbßm  h. 
HaraMahv,  6  Ungr  leiddisk  eldnell  ok  inni  al  sitiai  u<{tta  dtiiuh 
falia  eþr  iiuiiui  dyngin,  —  Gragas  1829  1  34  kueþ  þik  t($]f- 
tarkuiþar  —  ok  bera  (kuiþinn  sc.)  mej)  þriþiuogsmenn  þlna, 
Bid-.  T  S')f!  (x.  zu  V'ffthr.  62.5).  .VO'^þiiístendrprfornum, at  hygga 
bl^pna  hréi)fi  meþ  einbueha  epürl^tt  tübejriligu  |)eim  aiálíum 
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til  hygf^aiur  ok  geyma  betr  slnnar  reglit,  Sturlunga  II  20$ 
S<5tti  ^(^niarþr  ^  enn  nm  Uþiieisla  meþ  fram  boþnain  fé^urtiin 
ok  ollurn  jtoim  Sii^rndtini,  sem  hann  méíMá  hðnnm  ueita  ok  at 
leggia  lif  hitt  ui[i  bans  naiiþsyn,  Bandam.  S.  2n  Ynna  ek  yþr 
Iþia  hUUr  sX  láta  —  ok  s^mdarleysis.  —  über  die  Phrase  s. 
üben  m  il. 

68  1  Þníat  am  Begvm  der  Strofhe;  a,  g»  Vapa  4, 

58  2  giymir.  Das  Verhum  hmimlL  nur  Äier  vor  tmd  ist 
unerklärt;  s.  Bugge  S.  134,  Saem.  E.  422\  Vxgfumn  Corp, 
p*b.I302.  558  schlägt  gyria  mon  heþ  vor;  s.  Eqil^son  prj'ria. 

.1'^  s.  Uáíri  ist  plusquamperfectivuch  wegen  des  folgenden 
fruuiuer,  d.  i.  Sigurdh. 

68  8.  Der  Oedanke  des  in  die  Ludce  fallenden  Verees  ist 
durdi  die  Papierhandsdirifkn  at  fylgia  dauþom  wakrsdieinlieh 
richtig  ergänzt 

68  'j.  II)  ia  hatm  richtig;  vieUdeht  ist  g&iiz  für  gá^fi  gu 
lesen,  oder  bnerr  tunsehen  gðþra  und  iSþ^  s.  8tr,  64  göþia 
iKjkkorom. 

58  11.  12;  8.  Gudhr.  hv.  4,  —  Gisla  s.  Surss.  S.  39;  die 
Sache  wäre  anders  gegangen  ef  Uésteins  uá;rí  hiarta  Biartmars 
Bonnm  Í  briðat  bgít 

69  1  ö^rt  méli  ek  nü.  Sie  fuhU  ihre  L^enskraft  a&> 

nehmen  und  Tcann  nur  mehr  langsam  sprechen.  Vgl.  in  den 
Krithnnal,  rl'ip  mich  rín  Todeslied  sÍ7id  Str.  27  harþla  líþr  at 
éSij  20  Fy.suiiik  hins  at  luétta.  —  Öqrt,  mir  hipr. 

59  3  i)í  óra  SQk,  'weil  ich  es  passend  fände;  s.  oben  49 
und  ru  Str.  35. 

69  ö;  8.  Oudhr,  hv,  14  höfo  mik,  né  diekþo  káfor  báior; 
F,  Jmaaon  L.  hist,  1890, 

69  8. 9.  ZmscJten  diesen  Versen  fehlt  der  Oedanke,  den 
der  VöJs.  fh.  C.  A'A'A7  S.  161  an  der  mt^prechcndon  StfJh-  durch 
J)ar  mun  linii  f:í']ta  ílir.'í'ta  sonu,  OvuÜir.  hv.  1")  durch  ói  ek  inér 
ióþ,  erfiu(ir|)o  ausdrückt  Hier  ist  sicher  eine  Lücke  amu- 
nehmen. 

69  9  eto  Í  iiar6|)om,  'sie  stehen  wder  der  Aufsicht'^  'Ob- 
kiU\  fuiurisch,  8,  Sturlunga  1394  hn  hQfþn  haDdsalat  áþr 
Storio  Snemssyni  féit  tU  varðpar. 

59  10  lónakre  sonom;  s.  (ludhr.  hv.  l",,  deri^clhp  Vers  und 
vorher  nr?^  Lücke,  HannlJt.  Es  sind  die  iSöhne  Jonakrs 
gemeint,  die  ihm  vor  seiner  Heirath  mit  Gudhrun geboren  waren; 
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A.  Samdh.  10.  IS,  wo  Erp  Bagtard  und  mnánnáíþrí  genannt 

wird,  —  allerdings  nur  Ein  derartiger  Sohn.  Aber  s.  m  Vspa  6, 
Das  VerhäJfniss  der  zwei  Arten  von  Söhnen.  irelcJw  Jonahr 
hafit'.  irnr  htrs  nicht  wnl  anders  nmzud rücken  als:  '  (rudhruns 
tíuhne  und  Jonakrs  Söhne'.  —  IHese  waren  Hofmeister  der 
jüngeren  Stiefbrüder  Hamdhir  und  Sorli.  —  Über  die  AUitte' 
ratUm  nanlþoni:  Iðnakn  s.  Gering  PB,  Beiir,  XIII 91$. 

€0  s  Bikka;  8.  Aflakv,  16.  Auch  hei  Saarn  Or.  heisst  der 
deutsehe  iSiftteftc  Bieeo,  hei  den  Aga,  Beeea.  In  der  TU/di». 
s.  C.  CLXXXVIwird  von  9ifha  gesagt:  bann  kalla  Uftringiar 
Bikka. 

60  1.2:  s.  Vatnsd,  C.  III  &  8  enda  hafa  mik  nú  at  fnUu 
bitiþ  bans  rilj). 

60  4  úþarft  Hfir.  Óþarfr  hat  hier  une  oft  positiven  Sinn; 
8.  ZU  Uav.  160.  Uber  Ufa  gleich  'sein*  s.  zu  Hav.  143,  Das 
Admbium  wie  in  nel  lita. 

€0  s.ß  þá  er  4^11  fariii  l&ft  S^pnfiar;  aUo  von  der  AsUutg 
der  Ragnarssaga  (Vóls.  tJi.)  wei«  unser  Diester  »ieftfe. — VgL 
uitUen  63  þ&  er  qIIo  skipt  til  iafnaþar. 

61  1—4.  Vgl.  die  letzte  Bitte  Atlis  an  Gudhrun  Atlam. 
Ii'  h'Vfl  V  örtlich  näher  Asm.  s.  kappab.  C.  IX  Fas.  TT  485 
Va\)  |  ik,  brojiur!  bii^nar  cinnar,  einnar  hiimar,  oi^i  Jui  synia: 
mik  skaltu  in  ii.i  u;i]iiuii  juiiuiu  seiu  fic^rs  bani  fúr  aunars  mun. 

61  Ú.  0  breiþu  i»org  á  uelli,  wie  gesagt  wird  brei|>a  hej  & 
tmOí  —  nelben  breipa  uqU,  —  den  Beden  mit  der  boig  hedeeken» 
—  Boig  für  Seheiterhaufeiii  bál  —  9.  unten  62  —  hraudii 
auch  Ulf  Vgg.  Sn.  E.  1 264,  und  s.  Egilsso^i  unter  hot^]  i^I. 
skialdborg  t- or  Fafn.  46  (B.  Mgrdr.  1),  die  Fafn.  43  aalr  ^ 
namit  wird. 

61  8  iafnrúmt,  nur  hier:  für  einen  soviel  Platz  als  für 
den  andrrn:  kein  unumtändiges  Gedränge,  S.  oben  14  iafn- 
langa  stund. 

61  s—io.  Der  Sa^eiiterhwufen  eoU  also  gross  sein;  s.  Oudhr» 
hv,  $8,  Ulf  ügg.  Sn.E.I8$4  Bíþr  at  nilgi  nfþu  iilþfr«gT  Hxop- 
ta^  —  sonar  báli,  von  Baldre  Bestatíung, 

62  1  borg;  s.  oben  zu  6J. 

62  2  tÍQldom  ok  skÍQldom;  über  dm  Reim  s.  zu  Vspa  l'?  5.  6, 
62  3  ualarift,  nur  hier;  wahrscJtcinlieh  ' imlsches,  keUtschat 
Tueh';  s.  ualamálmri  vgl  ualbjgg,  ualrauþr,  ualbaugr. 


üigitizeü  by  VoüOgle 


Sigmrdharitmdlia  km  äuunma. 


iBl 


68  4  nala  meagl  Ualir  oder  üalar  tMnt  hier  fü/r 
Sdaom  oder  Sdaiomnen  ffebraudU  wie  im  Age.  Wealh,  Wealtt» 
Bwgge  S.  116, 

62  3.  4.  Äbsoluic  Nominative;  s.  m  Tspa  11.  12. 

62  6  á  hliþ  aþra;  s.  oben  zu  46  und  unten  zu  63, 

63  2  á  hli|)  aþra:;  s.  unten  m  Vers  7.  H. 

63  5.  ti  Absolute  Nominative;  s.  zu  Vffpa  11. 12.  —  Der 
Bantpiskib  ßUt  auf  die  gweite  Elebmg;  8,  Áen  m  7. 

63  7.8.  Þá  er  qllo  skipi  tÜ  iabiaþu  iet  gang  vwHidt  ge- 
meint —  'so  ist  alles  ebenmäss^  vertheilt';  sk\\)i  nicht  skipat 
—  und  bezieht  sieh  auf  die  symmetrische  Auf  bahr ung  der 
Leichen.  Erttf  kommen  in  fortlaufender  Reihe,  eim  neben  dem 
andern  liKjend.  srchs  Li  ichen  von  Dienerinnen,  s.  unten  66, 
dann  Brynhdä,  dann  durch  das  iSchwert  getrennt  Sigurdh, 
dann  eetke  Dimer,  d.i.  «eeft»  von  den  «ttfen  66  esni^ämken 
atkt,  von  denm  zwa  —  offenbar  die  m  pemmIteAen  Dienet' 
histungen  Amerimhlten  —  zu  Häupten  Sigurd  und  BrynhUde 
zu<jh:'trh  milden  zuei  Habichten  einen  b&9nderrn  Platz,  wahr- 
schvni/ich  im  re^^hfen  Il'fnZ"«^/  auf  die  //ro.f,«;r  Ilcdir,  fmden.  Á 
liliþ  ;xl>rj\,  olh-n  62  ö,  bedeutet  aho  jene  Seite  Bnpdiihh,  an  der 
nicht  die  Dienerinnen  lagen,  ebenso  une  6o  á  bliþ  aþra,  tiigurdhs, 
eiék  auf  jene  Seite  fteneH  die  nicht  durch  Brynhild  ange- 
nommen iaL  Setzt  dieee  Oenau^k&t  der  Beeehreibufig  ein 
Bildwerh  voraus?  Vgl  zu  ÄÜam.  66.  —  Die  ganze  Auf- 
bahrung  wird  von  Brynhild  aus  eigenen  Mitteln  besorgt:  von 
Oigurdh^  Haushalt  und  Hausrath  nichts  dahf>i  verwendeL 

64  2  hrin£ruarij)r,  nur  hier;  8.  zu  H.  JJjörv.  10. 
64  3  egghuast,  nur  hier. 

64  4  Buá  endr  lagij),  'das  ebenso  damab gelegt  war',  Bugge 
8.  Ið7f  —  wenn  nicht  im  folgenden  Veree  wem  fM, 

66  1  Hiyiiia;  e.  die  hnrþer  hnellar  im  iwm»hen  VUioriar 

tempel,  Alex.  s.  S.  70. 

6ii  3  hluniiblik  hallar  oder  hlunn  blikhallar*  Hhmnblik 
und  blikliall.ir,  nur  hier,  lilikhqll  kann  Walhalla  sein,  von 
ihrem  Wa^fenylanz  so  genannt,  s.  8n.  E.  T  H4.  S66,  vgl.  Brei- 
þablik  Qrimn.  12,  -  oder  auch  Hei,  s.  blikianda  bi^l  ein  Thor 
oder  einVorhang,  vgl.  fallanda  foraþ,  die  Schwelle  dasdbst,  8n.  R 
1106,11494,  Bugge  S.12S,  SchuUerue  Beitrage  XII 239 f^ 
MaurerVolkssfujen  121.  —  T{\\xxiii  ist  schwer  verständlich.  Könnte 
hinnnr  baJJar  die  ÜchweUe  und  blik  «{er  Schwelle,  die  nüt  Meen 
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od/ur  En  hmdda^n»  Thür  hméhnm?  8.  su  bekkiom  árín- 
greypom  Atlakv.  1  und  das  eben  erwähnte  blikianda  bQl.  — 

l^eUeicht  ist  das  {"rsprängrtche  hliþ  blikhallar:  ein  Späterer 
wollte  mit  Rüchtcht  auf  Vs-pa  8  Walhalla  noch  jni'tchtiger 
haben  und  schrieb  üher  i|>  von  hliþ:  uno,  —  *unnblik.  yleick 
*Oold\  8.  unnglóþ,  -f^^rr,  -sól,  —  wa^  der  letzte  Schreiber  tniss- 
veniand.  Der  Éing  an  der  Thüre  toäre  wie  Bigsfh,  17  e. 

€6  4  Utko]^  nur  hier  in  der  Bedeutung  *gesehmuekt,  Bttgge 
8. 1S8  verweiet  auf  da»  Ags^  n/o  (ge>wUtig(e)Mi  regdmäesig  in 

der  Bedeutung  'decorare*  vorkommt.  Vgl.  mhd,  -var,  das  auch 
nicht  bloss  'gefärbt\  sondern  'das  Aussehen  h'f^'rud'  bedeutet* 

65  1—1.  S.  StL  E.  1  S  f  ok  snerist  sá  niajir  fyrir  ln'num 
inn  Í  liollina,  en  liann  gekk  eptir,  ok  {»ej^ar  laukst  linrþin  íi  li^la 
honum;  vgl.  Wolfram  Parz.  247,  22,  Credleu  Perceval  4581, 
Das  Wa^er  des  Lebern  Grimm  EHM.  N.  97,  G.Jonsson  Safn: 
ekld  fdlr  J^dm  hurft  &  hœla^  sein  annarr  eptir  gengr,  N»m 
hiird  hnlmn,  —  HtAKeft  fii^Avat  BertiSgUsmawr  8  naaat  A  hl&l 
meþ  hÍQrui  (?.  hiálnii)  hliþ,  þar's  stóþk  í  mij)iuní  —  bcra  flokki, 
d.  i.  uasat  hliþ  á  hjí;!,  þars  stóþ'k  meþ  biíllmi  í  ini])inni  liers 
ÍXoVMx,  Harald  hnrdhr.  Fms.  VI  270  finn  ek  opt,  at  drífr  iiiinna 
—  á  hjt'lum  —  húhkarla  líþ  iarli.  V;fJ.  die  fallanda  forat  ge- 
nannte Schwelle  bei  Hei,  Sa.  E.  1 100  (11  494j,  und  das  ge- 
ßhrlidte  Gitter  im  Mmglödh,  Fßkv.  9, 10,  PB,  Beitr,  XII 239, 

66  7  nár  f^r,  nicht  okkor  fQr,  weil  BrynhiM  auch  an  das 
Chfolge  denU;  dach  s,  eu  Beg.  18. 

60  4  oþlum  gó])ir;  s.  oben  18  áttom  gó])a;  Bugge  S.  131 
vergleicht  Beowulf  1870  æþcluin  göd.  In  der  Prosa  oben  nach 
Gnähr.  I  24  ist  nur  vnn  þrií'lar  iViP  Rede,  die  hier  gar  nicht 
voikommeit.  Die  au  unnerer  títvlle yciHciutoi  si)ifl  fri'ie  Diener. 
Gretl.  s.  C.  XVI  S.  30  wird  auch  ein  Diener  mupr  gói)á!ttapr 
genß/wnt. 

60  6  fitetnnaii,  nur  hier, 

66  1 — 5/  8,  chm  tu  63, 

66  6  fä^eeaif  in  der  Bedeutung  'Erbgut*  oder  ^Oeeehenk 
des  Viäers*  nur  hier. 

61—66,  Im  Gfegensatg  m  der  geschilderten  Form  der 

gemeinsamen  Bestattunf/  stekt  die  Dar^teUang  in  Hclr.  und 
Viib.  tb.  C.  XXXI  S.  womaeh  Brynhihl  später  rrrbrnnnt 
wird  als  iSigurdh.    Gering  verweist  auf  die  sehwediscJlie  SittCj 
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beim  Ibdß  dnea  ihm  die  jSmigin  in  den  Orabhüffa 

nachfolgen  zu  lassen;  Fiat  b.  188, 

07  1.  3  Mart  sagþa  ek,  munda  ek  fleira;     HyndL  SB, 

07  4  niálrúm,  nur  hier. 

67  3.  4;  8.  Oddr.  14  aema  miotubr  spüti:  F,  Jonssm  L. 
hieLISBO. 

67  6  nndir  sndla.  Snetla  und  pratna  ven  Wunden  auch 
in  Fhtsa.  Bugge  8,  ISO  venoaet  auf  Beoundf  271S  n6  wund 
ongon  swðlan  ead  swellan. 

^7s  S11ÍÍ  mun  ek  láta;  s.  zu  Brot  14,  —  vgl  en  ek  þagna 
am  iichlmse  von  Hallarstems  Reist,  und  Eutar.^  Oeisli,  — 
und  den  Schluss  von  Lamhreclih  Alexander  in  der  Vorauer 
Bsmdsdiriß,  Kinzel     XII  nü  ist  zith  cz  lázen. 

678, 8.  über  sehwadltmiife  Saupistäbe  s.  oben  zu  5. 


Helreidli  Brynhildar. 

Frosa  vor  1  Z.  ð  Í  reij)  þeiri,  er  s.zu  Chrimn.  1.  Für 
Bestattung  auf  einem  Wagen  verweist  Gering  auf  Sögubrot 
C.  VIII  Fm.  1 387.  Aber  es  ist  die  Frage,  ob  das  die  Meinung 
unseres  Stückes  war  :  s.  6r  reiþo  51fr.  4  und  Nem,  tt.  C,  VIII 
S.  09  —:  vielleicht  ist  Brynhilds  Wagen  bloss  das  ^^tttd,  ihre 
Leiche  bis  zum  Scheiterhaufen  zu  schafft-n.    S.  bálfí^r. 

Z  1—0.  Die  Vorstellung  von  Brynhilds  Todesfahrt  ist 
hier  und  m  den  Strophen  im  scharfen  Gegensatz  zu  dem  Schluss 
ven  &g.  éi^  sHmnd  aber  auch  nicht  genau  zu  der  Frosaerzäh- 
hmg  im  N&m.  ik.  C,  Till  8. 69  f, 

Z.  9. 10  gýgrin  kuaþ.  Uber  die  enge  Verknüpfung  mit 
dem  vorhergehenden  Stück  des  Codex  B  s.  eu  Fafn.  vor  1  16. 

Titel    Er       eÍ7i  Sat^  wie  hei  Hyni. 

1  2  ganira,  v<nn  Fahren  wie  Mamdh.  9  mm  Reifm. 

1  3.  4,  Grioti  btudda  ^arþa  mioa  scheint  Umschreibunfj  für 
einen  hellir,  der  wie  ein  Tunnel  einen  Durchgang  bot:  s.  unten 
3  6r  steint  tmd  su  Orüm,  15.  Vgl.  SynéU.  1,  Grog.  15  á  [(^rp- 
ÍQstnm  steini,  Snorri  Sattat.  102  Falli  fyrr  fold  í  «gl  Bteini 
Btadd  en  stilli»  lof. 

1  6  borþa  at  rekia;  s.  Oddr.  17  und  Völs.  th.  C.  XXIV 
S.  126  auch  von  Brgnhild;  Gudhr,  II  15  braucht  hjr^ 
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l7,8  nitia  n&i  annanir;  s.  1^.  sk.  38  und  die  Anm. 
DU  Fammg  des  Nonu  th.  bringt  dm  Oedahke»  von  2  1—4. 

2  1.  üitia  wird  absiektíich  «nderhoU;  s.  zu  Vspa  5, 

2  2  huarffist,  n\(r  hier:     rti  H.  Hund.  1  30. 

2  6  üt  þik  uita,  lystir;  s.  unten  /.  5;  *  Wenn  du  e$  ?chon 
wissen  willst'.    S.  H.  Tfrmd.  TT  S.  FJöls.18  ef  þú  uilt  þat  uita. 

2  7.  }ít\Cí  gehört  zu  Uár  gullz  (Bugge),  —  s.  Ragn.  s.  lodhbr. 
C,  V  Fas,  1247  á  mildri  mötu,  vgl,  Oddr.  8,  undistvidlekiht 
immch  gemeint;  3,  e»  JSav.  6$.  Aber  a.  mildr  als  EpWteton 
des  kämpfenden  Königs  hei  Sighvat  Seimskr.  S.  492,  bei  Thjodh. 
Arn.  Heimskr.  S.  540.  —  Sogar  þ^þr  nennt  Sighvat  den  König, 
von  dem  er  rühmt,  daas  er  dm  Eäuhem  Hände  und  Füsse 
ahschn>  i<h'}i  /ííw,  Jlcimahr.  45$  (Gi.dasün  üdtmlg  39,  293). 
Gewiss  lat  uiildr  nicht  als  mildr  niorþs,  ógnar  zu  verstehen  wie 
hd  TUoäke^  Am,  Hdm^,  559.  ö$0,  —  über  das  Eiyam- 
hement  «.  gu  TqMX  36  JET. 

2  7,  8,  Auch  die  Hände  der  walkürischen  Ðraumkona  CHelis 
sind  blutig,  blóþrauþ,  Í  hÍQrregni  þuegnar,  Gislas,  Surss.  S.  64, 

2  5—  s.  Korn.  th.  scheint  dem  vereinzelten  Bilde  in  R  einen 
ekaldischeti  Gemnnjdatz  gegenfiherrt^i^felhn. 

S  2  úr  iikiüi,  gehört  zu  Bregþu,  unten  4  seg^ia  ór  reiþo, 
Hgndl.  8  Senniun  uit  úr  SQþlum.  Das  ifitransitive  Reden  ist 
djemncuh  als  ein  Verbum  der  Bewegung  gefaest,  —  Alv,  8, 
Baldrs  dr,  6  segia  6r  helin  —  6t  beimi  iei  andere  gemant 

3  3  þött ;  s.  zu  H  Hjörv.  4t 

3  5  okkor;  das  Fossesaifnm  statt  des  Fersonaipronomens 

8.  eu  Hav.  125. 

3  8.  Der  Hauptstab  ruJit  auf  dem  schwaehUnugen  okkart; 
8.  ante«  11. 

3  IL  in  heilli  uento  í  heim  boiin;  «.  das  niederrhäniseke 
Legendär  Z».  f.  d.  Fhilol  XII 93, 16  guther  heile  wart  ne  hie 
geboien.   Über  den  Gedanken  s,  zu  Oudhr,  190, 

3  13 — 16.  Kann  das  hei>^fini  :  'du  hast  durch  die  Tödtung 
Sigurdhs  h  juJ  din  vh  deim  n  Selbstmord  bewirkt,  dui^s  die  Oju- 
hingen  bei  Atii  ihren  lad  ßfiden  werdpn  ?  S.  ~  "  Sui,  sk.  38. 
Oder  7iimmt  das  Lied  den  Tod  BrynhUds  aU  naturlu-h  und 
nach  dem  Untergang  der  GJukungen  eingetreten  an?  Dann 
häute  der  Sedador  von  M  und  Nwn,  ih,  das  lAed  missver- 
standen,  Oder  hat  der  JHekter  im  Moment  vergessen,  vfdthen 
Zei^pwnd  er  darstelU?  8.  ea  8Hm,  96, 
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4  2  sniiiii  Ór  rei|)o;  über  die  ^^Mitím  mék.s,eu  Lißm  6, 
—  vher  6r  itipo  oben  m  3  ». 

4  2,  8,  Suiiin  und  uitlaussi  bilden  Gegetisätge. 

4.  4  s.  2;  die  Phrase  ef  þik  uita  lystir  v-ird  ahsichÜi^  i» 
der  Replik  widerholt.    S.  oben  5  und  zu  Fafn.  30. 

4  7  ástalausa,  nur  hier;  aber  .Istarlauss  und  ástarlcysi  dnd 
Htm.  1  453.  4r)4  bezeugt,  wobei  Ú&X  die  active  Liebe  bedeutet ;  so 
audi  das  Simplex  ást,  /  455.  Das  ergäbe:  sie  ist  ihrer  Liebe  eu 
S^wrdh  verlustig  gegangen,  indem  sie  de  nicht  belügen,  sie 
»ürAt  gemessen,  Um  ftidit  h^rathen  hmnte.  Da  aber  e.  B.  mis- 
kunoarlauss  'ohne  Erbarmen  zu  haftrn'  iind'akns  Erbarmen  zu 
finden'  —  miskunnlauss  Groftas.  15  —  bedeutet,  so  ist  vielleicht 
ásta-  wie  lauss  an  untirrr?-  Sff>lh  mif  die  Liehe  Sifiurdhs  zu 
Brynhild  zu  begehen,  die  sie  gewünscht  aber  7neht  erhnif/f  hat. 

4  8  ei^rofa,  indetn  sie  Gunnar  heirathete,  nachdem  sie 
sieh  Sigurdh  vermahU  hatte,  c  unten  10. 11  und  gu  8ig.  »Ifc.  ð, 

oder  indem  sie  für  Ounnar  sábst  ein«  sehUdite  Oatün  war, 
Sig.  sk.  7.  56.   S.  Völs.  ÜL  a  XXIX  8. 160, 164. 

5  2  hugfullr  konnngr,  der  Str.  7  als  Auþo  hröpit  beeei^ 
nets  Agnar  der  Prom  vor  Fafn.  "/  (B.  Sigrdr.  ■')). 

5  1.  3  hami  iiára  —  átta  systra;  s.  zu  Vol.  kv.  L  Sonst 
wird  nur  Oddrun  als  Schwester  BrynhUds  genannt. 

6  I — 4;  8.  VoL  kv.  vor  1,  Wie  dort  bekommt  der  Held 
durch  Wegnahme  der  EMder  WaUniren  in  swte  QewaU, 

6  8  eiþa  seldak,  wahrsehemUdi  keine  lAdfessehwüret  auf 
die  niehts  in  der  Sage  weist,  sondern  der  Treueid  'h's  Ge- 
folgsmannps :  s.  über  die  irdischen  Helden  dienenden  Walküren 
zu  H.  Hund.  31.  Auch  ij\e  Verhühiniq  des  Sieges  knmi  ah 
Dienst  aufyefassl  u'^'/d.i  u.  —  xSo/lfe  hier  auf  ein  erstes  Llrhes- 
verhältniss  BrynhihL  ungeqjidt  nein,  so  müsste,  was  F.  Jons- 
son  annimmt,  Agnar  siegend  gefallen  MÍn.  SL  JSyvind  sé. 
Sakonarm.  12, 

5  1 — 8.  Die  ganz  aus  dem  Zusammenhang  fallende  FaS' 
8U/ng  der  Strophe  im  Norti.  th.  erinnert,  icie  schon  J.  Grimm 
Mythnloqie  TTf  *  190  Jiemerkt  hat,  an  da?)  Motiv  de.<  a(/ff.  Ge- 
dichtes Klage  der  Frau  V  i's  Hellt  moc  nioii  wunian  ou  wuda 
bearwe  under  áctréo  in  þáin  eorþöcræfe.  ( Vgl.  Fgil-ss.  C.  LXVIII) 
8.  226  þá  uerþr  eik  at  fága^  er  undir  skal  búa. 

S  2  HlymdQlom,  noeh  Vols,  ih.  C.  XXVU  8. 144, 146,  8n, 
E,  1370  der  WohuMts  Hwnirs.  8o  wol  audi  hier;  s,  10. 


486  Uetreidh  Brynhildoi: 

ß  5  Hildi  andir  hiáliiií.  HMt  ist  hei  SnorH  Sn,  R 1 360 

der  Name  'Sigrdrifas*  þá  iiakiiaþi  hón  ok  nefndist  Hildr; 
bön  er  k^llut  Brynhildr  ok  uar  uaikjria,  VdLs.  th.  C.  XXIU 
S.  IST)  en  Brynhildr  f6r  meþ  biálm  ok  bn^niu  ok  -i^ekk  íí  uífrnm, 
uar  hón  þuí  kQJIuþ  BrynliÜdr.  —  S.  Ðera  für  Ko^ifJ'era  Atiam. 
S5.  —  Undir  biáliui  Ist  attributive  Praeposxtionalformel;  s.  zu 
Hav,  114.  8,  gvt  K  Hund.  115. 

6  1—4.  Vgl  Chip.  2?  Fliðþ  er  at  Heiinis  —  harnt  Biynhfldi 
bra^ar  nefna.  —  Die  im  Nom,  (b.  feMende  Sírophe  sUht  in  R 
vielleicht  nicht  an  der  richtigen  S^üe. 

7.3.  l  ná-*8t  heliar;  lit'liar  (V/  OrnUlr  des  Zieles,  —  s.  m 
Thnpufkr.  S  — ;  zu  ganga  nicht  zu  uúdsíL  gehörig,  das  den 
Dativ  ni/irf. 

7  8  ofrfcii>r,  ði.  zu  iSktrn.  1  6. 

7 1—8;  s.  VHU  vor  Fafn.  61  (B.  Sigrár.  5)  «on  Sigrdrifa 
ersähU  wurde.  Es  iet  hier  auf  eine  irdÍMhe  Walküre  iíber^ 
tragm,  was  ursprUngUeh  mir  «ner  odkinieehen  gukommt;  8.m 

VöL  kv.  vor  1. 

8  2  Skatalundi,  unbekannt,  vertritt  hier  Bindarfjaüf  Fafn, 
43  vor  i6  (D.  Sigrdr.  IJ. 

8  4  randir  snurto;  Obj'ect  ist  Brynhild,  aho,  wie  es 
athHnt,  eine  FaraUele  eu  der  angewadteenm  Brünrn  wm  Fafn. 
vor  46  und  46  (B,  vor  Sigrdr.  1  und  1). 

9  A.  Die  Leeart  dee  Nom.  ih.  hrottgarm  alb  iti|«r  findtí 
sieh  ah  Krnning  für  'Feuer'  auch  Orvar.  Ævidrapa  14, 
ivährend  Thjodho/f  Arn.  Fms.  VI  340  lirotirann  alh-iri  für 
*  Feil  er'  hranchf.  Letzteres  wird  lirútL^arnir  'ríOí/s  fedi'  sei?;. 
—  währtnd  dius  brul  dru  emtert:/!  Ai<sd)iirks  unbekiomt  í.sí. 
F.  Jonsso7i  denkt  an  das  Verbum  brióta  utui  übersetzt  '  das 
kni^arnde  Feuer\  8.  neui^.  hrotnr  'das  Schnarchen*. 

9  7  þatins  mér  íi6rþi  gnU.  Ihtreh  dae  axés  eeheint  auf 
eine  «iieliehe  Verbindung  hii^edeuttí       "  /^ 

ÍO  3  gullmiþlandi,  nur  hier;  es  begiehi  sieh  wd  auf  das 
Ðrachetigold ;  s.  oh,-}}  U  7.  8. 

JO  7  «ikinirr  Dana;  über  den  Genitiv  s.  zu  VsjHi  'J9. 

10  8  Í  ucr|»ungo,  bezieht  sich  auf  die  Ojukungen,  da  ein 
Überragen  der  eigenen  Dienerschaft  zu  selhstverstcmdSi/i^w&ref 
wn  den  ersten  Seiden  der  WeU  zu  schUdem. 

10  5—8  heti^  sich  auf  diesébe  SUualion  wie  »Sig.  sk.  31. 
32,  Qudkr.  123,  nur  ist  die  Scene  hei  Heimir,  nickt  hei  AUú 
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10  1 — 8.  Vwhar  ein  Sprung:  »  fehU  in  der  Ergähha^ 
dass  Sigwrdh  die  Waberlohe  durchritten  und  Brffnhüd  ge- 
weckt habe.    S.  Hrusl>^r,  Festschrift  für  Paul  S.  26. 

9. 10.  Was  Fafn.  vor  51  (vor  B.  Sirjrdr.  5)  Sigrdrifas 
Schimr  irnr.  iiff  hier  als  Bestitnmung  Odhins  dargestellt,  und 
die  Ani'rkennuny  des  Befreiers  als  des  Furchtlosesten  von  einer 
bestimnUen  Waffenthat,  der  ErUgumg  des  Dramen,  a^^ng^ 
gemaekU  JBtide  Beriehte  Wnnm  vermmgt  uferden  dwreh  die 
Anneäme,  das»  Odhin  mit  der  Bedingung  Sigrdrifae  einver- 
standen  war. 

11  1.  2  tSiulfo  uiji  ok  iin|>oin  Í  Sii-ing-  einni.  7>ie<f  Zw 
sammmhnng  rn'd  der  rorltirgrln'ruh'n  Str.  lehrt:  Brynhild  hat 
wie  in  iStg.  ak.  den  mit  dem  Ðruchengúld  geschmückten  Sigurdh 
in  seiner  eigenen  Gestalt  gesehen,  geheirathet  und  freudig  mit 
ihm  in  seiner  ^enen  QestaU  das  Brmdbétt  hei^ii^en*  Dair- 
ftocA  Jtann  die  betrügerische  Erwefhing  BrynhUds  áarék 
Sigurdh  für  Gunnar  imr  dir  ans  Sig.  sk.,  zu  o,  bekannte  Form 
der  Procurationsehe  gehabt  haben.  S.  Str.  12  at  þau  uólto  mik 
f  uerfan^i.  Also  Verbindu/t^  der' Erläsungssage  mit  der'Pto- 
curatiorifiphp*. 

11  3.  4;  vgl.  (rriij.  41  sem  þín  mó[iit  sé,  Brot  >iU,  Sig.  sk.  4. 
Hb,  9  bváilki  —  aaiut   "Ober  das  NeuJlrum  Sing,  &  tu 
Hav,  48, 

11  8  okkart;  über  das  Possessivim  statt  des  PersonalprO' 
nomens  s.  zu  Ilav.  125,  —  Über  den  schtoaehtonigen  Haupt- 
stab s.  ohni  TU  S. 

1:^  1  \\\\\  brá  uiér  íluþrtín,  —  Da»  war  es,  wm  Gudhrun 
mir  vor  war  f\  —  s.  tu  Vapa  ö'tf. 

12  s  par  uarp  ek  pess  ufs.  l*ar  kann  sieh  nicht  auf  <2ie 
vorher  angeführte  Unterredung  mit  Oudhrun^  den  'Zank  der 
KSmgwmen*  beeiehen,  etwa  feie  er  im  Vols,  th,  C.  XX.VIII 
8. 147  erzählt  wird.  Brynhild  ist  ja  —  nach  der  VorauS' 
Setzung  von  Sir.  10. 11  —  über  den  Betrug  nicht  erst  durch  ein 
unbedachtes  Warf  Gudhrum  aitfgrkl'irf  worden:  sie  war  es 
sofort,  sie  }Hich  den  acht  Xiichfm  (ninnar  als  IVau  über- 
geben  wurde.  Der  erste  Thed  der  Strophe  ist  demnach  paren- 
tíieHseh  tu  fassen  (de  eine  genau  an  Str,  11  aneddiessends 
Nebenbemerieung  viber  das  Wahre  und  Bkdeehe  des  tfon  Chtdhrwn 
hei  einer  späteren  uns  nicht  bekannten  Gelegenheit  erhobenen 
Vorwurfs,  Brynhild,  die  Frau  OunnarSf  habe  b^  Sigurdh  ýe- 
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$eiiXafen.  Die  TAoteuAe  giht  Brynhild  zu:  aber  et  imr  ni^ 
80,  wie  Oudhrun  et  Mcft  vcwvteJft.  —  \fwt  igt  em»  gane  aOgtr 

meine  Zeifangahe. 

12  6  er  ek  uildijrak :  .<?.  ni  H.  Hjörv.  41,  íhidhr.  I  23, 

12  7.  8  at  þau  uéito  mik  Í  uerfangi ;  s.  Oddr.  18  þífer  uélar 

—  aWai  und  Tok.  th.  C.  XXVIII S.  t48  Brtpihild  m  Qudhrun: 
ok  nissa  pat»  at  þér  néltaþ  mik.  Üniter  >aa  wird  autih 
hker  QuðhfWí  mit  Ourmar  und  Siffurdh  ventanden  «ein*  Bryn^ 
hüd  nimmt  an,  dass  die  nach  Sig.  sh  2  vor  der  Werbung  um 
Brynhild  schon  mit  Sigurdh  verlobte  Oudhrun  vm  die  Sjomödie 
mit  der  Procuratimisf  hc  yewmet  habe. 

13  1  ofstríþ,  nur  hier. 

13  2  allz  til  leiigi.  Edzardi  Gertnania  XXIII  416  ver- 
gladU  Fms.  IÍ40  alb  of  lengi,  VI36  alte  til  litfl;  e,  aueh 
Vainsd.  CXXXVUI&ei  (HaUfr,  e.  C,n8.86)  A  tü  M; 
gu  Vafthr.  31. 

7?  4  kuikkuir  fá^þaz.  Uber  das  Masctilinum  s.  m  VspalS. 

—  Ist  fit|»az  mit  uiþ  ofatríj)  zu  verbhidm.  'mch  von  Kummer 
nähri'n',  vgl.  ala  stit?  S.  BifJc.  1  lOti  þá  fæddist  Imnn  af 
engra  ruanna  anQiuQrkum  eþa  uaubQguni.  Nöthiy  ist  es  nicht, 
táiþaz  uiþ  ofstríþ  kann  hcissen  'in  Kummer  leben'. 

13  1 — 4;  'uneeren  M>enden  ^igeiumen  «teftf  notk  vid 
Sdunerdiehe»  bevor*. 

IS  5.  6  okkrom  aldri  slita.  Slita  jfeui  ok  aldr  kommt  Fjölw. 
60  in  der  Bedeutung  von  Leben  verbringen'  vor.  Ahcr  Hall' 
fredh  sagt  Fms.  ITT  2S  Tieit  ek  at  uil'tki  of  sýtig,  ualdi  guþ 
huar  aldri  —  neina  liriilmiiist  lielufH  —  skal  slita  und  slita 
suefui,  oben  Sir.  ö,  zeigt  eine  andre  Au/jassung  des  Verbums. 
Wenn  wir  b»  der  mrfen  biegen,  eo  ist  der  Q^emaJbt  «um 
er^en  Timt  der  Strophe  nicht  votbimdig  <mgedrücU:  die  auf 
der  Erde  Lebenden  haben  Kummer  eu  befahren:  wir  (die  zwei 
Todten)  werden  (im  Jenseits)  zusammen  lében  (also  glücklith 
sein).  Auch  Fjölsv.  50  wird  der  Gegenmir  s'inschoi  frUherem 
Tjeid  und  gegefiwärtiger  und  zukünftiger  Freude  tnir  durch 
siita  saman  tfeui  ok  aldr  gegeben,  —  der  Begriff  'Freude  ,  'Lust' 
fehlt  —  Vgl  das  unvollständige  Dilemma  Sig.  sk.  35.  Doch 
liegt  er  für  Iahende  eben  in  dem  Zusammensein.  —  Zi^en 
wir  die  fímte  Bedeutung  von  aldri  BÜta  'sfár^en*  vor,  ao 
wäre  der  Sinn:  die  (geuföhnlichenj  Männer  und  Drauen eühen 
ein  selbst  kummervolles  L^en  dem  Tode  vor:  wir  aber,  idt 
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und  Sigurdh,  wMen  Butammm  tterhen,  Jtefte»  dm  Tod  vor» 
&  die  Jjtmenmg  Brynh^ds  üher  Oudkmnf  die  lAen  wiU, 
8ig.  sk.  58. 

IS  8  aakkstn,  g^gurkynl  G^giarkyo,  nur  hier,  —  8,  m 

über  die  dem  ganzen  Gedieht  zu  Chrunde  Upende  Vor- 
ikUhmg  «.  die  Änm.  naeh  FSqmi  62,  —  Von  8ír,  4  ab  ist  das 
JAed  —  Mg  der  Anrede  an  die  Meein,  e.  su  (Trinm.  1  — 

monologische  Autobiographie  wie  Giidfir.  II,  Atlam.  110 — 112, 
Gudhr.  hv.  von  Str.  10  ab,  eine  verbreitete  Erzählimgsform,  s.  Or- 
varodds  Ævidrapa,  Starkadhs  MJcaiyhafk  Í7i  der  Oaidrel-s  s. 
C.  VIT  Fas.  III  35,  Krakumal,  Hlldtbrandit  Lied  in  der  Asm. 
8.  kajjp.  C.  IX.  X  Fas.  II  484  ff.  u.  a*,  Manisch  Gautreks  s. 
&CV1L 


Drap  Niflunga. 

Z.  4.  5  uold  um  antil.lt  Brynhildar;  8,  zu.  Sig.  sk.  38. 

Z.  (J  skyldo;     zu  Vspd  24. 

Z.  8  óminnisueÍL'.  nur  hier:  S.  Gudhr.  II  22.  23.  24  und 
zu  Hyndl.  43,  minnisol. 

Z.  10.  Krpr  datt  larpr  mu^is  nicht  auf  Untleknung  des 
Nomone  deuten;  Kögel  IAH.  G.  I  2.  216,  Noreen  §  92,  Er 
hmmt  aucA  svnai  vor;  s.  Index  eu  Fas.  und  Bamsch  Gautrécs 
e*  Si  CT.  —  JSrp  und  E'itjl  u-i-rdt-n  nur  Atlakv.  40  und  Hamdh. 
6 genannt.  Uber  die  JJnfsfehung  dieser  iVame»  s,  Bugge  Erpr 
und  Fi(i!f  rkriffinnia  1898  S.  5 ff. 

Z.  11  Suanbildij  s,  Sig.  sk.  53.  69.  60,  Gudhr,  hv.  2, 

Hamdh.  3. 

Z.  14  Uinga  e|>a  Knefroþ;  der  erste  Name  bezieht  mch  auf 
Atlam.  4.  34.  40.  42,  der  zweite  auf  Atlakv.  1.  2.  Sonst  »ind 
diese  Personen  unbekannt.  Ist  Knefro|>r  richtig?  S.  zu  Gudhr. 
U16B.4. 

Z.16  skyldo;  s.  eu  Vepa24. 

Z*  18.  Der  Mvng  Ändvaranaut  im  BesOe  Oudhruns  seiet 
die  8agenform  von  Bigwrdhs  früherem  JMeeoerhäUniss  nát 
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Bryiihild,  der  Brautnacht  mit  Gestalteniamch  und  den  Zanh 
der  Königinnen  voraus  in  der  Form  wie  diese  Dinge  im  Vóls. 
fh.  a  XXIV  S.  m,  a  XX  VII  S,  UO,  a  XX  VIU  S.  14?  er- 
zählt tüerden. 

Z.  19,  Bunen  und  Wolfi^aar  4ðf  «in«  ContaminaÜen  von 
ASakv.  9  und  AtUm.  4, 12, 

Z.  20.  21;  Qwnnar  und  Oddnm,  «.  8ig,^  66,  Oddr. 

Z.  22  Cflamnuanr  —  Kostbearo^  nur  au«  Atlam  Gjf.  hekannL 

Z.  24.  Solnr  vnd  Vj?  "  >  f*-  s\nd  nach  Atlam.  3t  Söhne 
Högnis.  —  VjiL  Sólfiýll,  iánæfit^U  H.  Hund.  7  S,  Bugge  Helged. 
122,  —  also  wúl  auch  Gjuki^  der  sonst  nicht  mehr  envähnt 
wird.  Dagegen  fehlt  hier  Hniflung,  auch  ein  Sohn  HÖgnis, 
der  naeh  AÜam,  96, 100  tnU  Gudhrum  Hilfe  Am,  tSdUt,  und 
Orkning,  der  Bruder  Ktoßterae,  AÜam.  SL 

Z.  26 — 28.  Dieser  Zug  erscheint  nur  hier:  er  soll  die 
Todtung  der  Kinder  Gudhr.  II  36,  Atlakv.,  Atlam.,  Hamdh.  6 
motivieren ;  Bugge  Erpr  tind  Eifill,   Chrisfiania  1^98  S.  5. 

Z.  28.  99.  Uögn'is  Herz  ausgeschnitten;  Gudhr.  II 32, 
Oddr.  28,  Atlukv.  22  ff.,  Atlam.  61  ff.,  Gudhr.  hv.  19. 

Z,  $9*  30.  Ounnar  im  8i^ngen0iiurm;  a.  8ig,  dt.  57, 
Oddr.  ä8,  Ailakv.  33,  Qudkr,  hv,  18. 

Z.  30. 31.  Der  Uarfenschlag  Ounwirs  auch  Oddr.  30, 
Atlakv.  33.  34,  Atlam.  68,  Sn.  E.  1 364.  Xach  3n.  E.  I  364 
ist  die  Harfp  Gitnnnr  leynileg;a  mgesfelU  worden,  nach  Vols. 
th.  C  XXXVII  S.  /r>  Juli  Gndlirun  ihm  geschickt.  Wie 
im  Drap  X.  will  Uunnai  auch  Vbh.  th.  C.  XXXVIl  S.  178 
und  Sn.  E.  1 364  die  Schlangen  durch  Musik  einsdiläfern;  s. 
den  '  Geiger  in  der  Wolfsgrube*.  Das  Singen  oder  Mueieieren 
in  Ibdesqual  wird  auch  von  Sagnär  Lodhbrolt  ereähU  in 
seifier  Saga  C.  XV  Fas.  I  282  und  Krakumal,  von  MÍnem 
Sohne  Eirik  (L  IX  Fas.  I  263,  von  Asbjorn  pmdhi  Fms.  III 
218,  rnn  Sigurdh  slembidj'akv  Frns.  {'II  353.  Vgl.  Gelimer. 
—  \o>-N.  fh.  C.  II  S.  52  spricht  vom  GuDnarsðlagr;  Bugge  Stetn. 
E.  XLIIL 

Z.  31.  32.  Der  lad  durt^  wnen  Si^langenbiss  nur  hier 
und  Sn.RI  364 ;  s.  Samdh.  7,  Oddr.  31.  32  mrd  Ounnar  von 
AÜia  Mutter  getödtety  wahrseheinliek  in  OestaU  áner  Sehlange, 

Drap  X.  rrmhJf  kur?  jf^nc  Ilct/rhcnkrifen  von  Atlakv.  und 
Atlam.,  u  elcJiG  voti  Gudhr.  II.  III  und  Oddr,  vorausgesetet 
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werden,  d,  t.  wo»  éUh  fiaeh  SifftutOu  und  Brynhilde  Tod  bis 
ntuh  dem  Otmnars  tind  JBögnie  ereigne  hat,  wie  die  iVosa 

vor  Gudhr.  1  den  InkaU  der  folgenden  Lieder  nwttheilt;  s.  die 
Anm.  daselbst.  —  Aber  von  der  Rache  Gudhnins  an  Atli,  den 

späff^mi  Theilen  von  Aflahv ,  Athtm..  rermcidi'f  r<7ii^prf'  Prof^a 
so  iini/stJirh  ifiras  zu  berichten,  daas  i>ie  nuJif  eitimiti  bei  der 
Nott£  über  die  vergebliche  Bitte  Oudhruns  an  ihre  Söhne, 
deren  epiUere  Ermordung  «fwreA  <lte  Mutter  andeuieL 


Gudhnmarkyidha  II. 

Titel.  Der  moderne  Titel  ' Otidhrunarkvi.dha  in  forna* 
beruht  auf  der  Prosa  nach  Brot,  wo  ak  Motiv  der  alten 
(htdhrunarkviäha  angegeben  wird^  daee  Sügurdh  oufdemDitm 
ermordetwerden  eeL  Davonet^  aberinumerem  Gediehteniehtt; 
die  Beziehung  desseWen  auf  jene  fVwa  ist  nur  durch  unnothiffe 
Conjectur  hergestellt  worden.  S.  zur  Prosa  nach  Brot  und 
unfm  m  4.  yom.  th.  C.  VIII  &  69  Gu^rúoarrásþa  variirt  den 
Titel  ,n  Brot. 

I'rusa  vor  1  Z.  '^.  3.  Der  Satz  stammt  wol  trotz  der  kleinen 
Vngenam^teU  flesla  alla  statt  alla  aus  Oudhr.  III  6.  Bei 
wdcher  Oel^enheit  Theodorieh,  als  er  am  Bjofe  ÄÜi$  weilte, 

fast  alle  seine  Mannen  verloren  habe,  mrd  nirgend»  in  der 
nordieehen  Überlieferung  erzählt.  An  dem  Kampfe  gegefi  die 
GJulungfm  nimmt  n-  nach  Affah-.,  Atlam.  nicht  Theil,  auch 
passte  dazu  nulU  das  vertraute  Verhältniss  zu  Gudhrun,  wie 
es  hier  und  Oudhr.  III  angenommen  wird;  Edzardi  Germania 
XXIII  8.  341.  Höchstem  hminten  seine  Mannen  gegen  seinen 
Wiüen  eich  in  den  Kampf  gestürgt  haben;  «.  unfen  su  39, 

Z,  4.  6;  &  über  das  hier  angedenkte  Nov^lenmativ  m 
Qudhr  I'!-~9, 

1 1  MÍT  —  meyia;  s.  zu  Skirn.  14. 

1  2  móþir  iiiik  fíí'ddi;  s.  Sig.sk.  53. 

i  ?  Í  bðri;  ilhpr  die  Localangnhp     zu   Vspa  S. 

1  i  Unna  ek  uel  brsi'proia.  Der  Ilaujjístab  ruht  auf  der 
letzten  ffébung;  so  auch  unkn  6. 16, 37,  8,  unten  eu  9  $. 

1 1-^4;  éber  die  SdiHderung  glüeklieher  MSdehensugend 
&  M  %.  »jfc.  30,  vgl  Gudhr,  190. 
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J  0,7  gnlli  reifþi,  g.  r.;  8.  imten  81  und  m  Thrymshv.  88, 
Die  Ausstattung  der  Jungfrau  mit  Güldf  fahrender  Habe,  auch 
unten  27,  Oddr.  14,  Gudhr,  hv,  17,  vm  oueft  geh  'we^i^en 
folgt.   S.  zu  Sig.  sk.  15. 

2  3  gttfenn  laukr.    Über  den  Lauch  s.  zu  Gudhr.  116, 

2  3.  4;  s.  Gudhr.  116  3.  4. 

8ð  hi^rtr  hábeíiiiL  VUHmIU  dersdhe  Vergleieh  me 
R.  Hund.  IIS?  áýrkáttf  «.  die  Anm.  8.  auch  Sigwrdh  l^'art 

Fiat.  h.  I  87.  33,  In  der  Ragnars  8.  lodhbr.  C.  I  Fas.  I  237 
vnrd  der  Beinamen  von  l'óra  bo^gariiÍQitr  dadurch  erklärt,  dass 
sie  »ich  vov  flrii  ührigen  Frauen  unterschied  Bern  hiortr  af 
Qþnnn  (l<Tuiii  { Gering ).  —  'Hochbein',  háiá:ttr  heisst  Skaufhalab. 
der  Hund  im  Gegensatz  zur  Füchsin  Lágfítta,  Cpl.  II  383 
V,  99.  74.  ISO.  Vgl  Halfdm  hálcggr,  háfiC^tr,  Snorri  HeiiMhr. 
70  f.  Saga  Har,  harf,  C,  XXXT,  —  und  híAýr,  8.  m  Orinm. 
43  Eábtík.  —  Vgl  Vole.  tk  C.  XXV  8,  Ulderse&e  Vergleieh, 
*  '  Was  ttfUer  biK}8Bom  d^m  zu  verstehen  igt.  Halft 
dunkel,  auch  irenn  man  huossom  als  Fehler  für  h^Bttom  6é* 
trachtet.   S.  zu  H.  Hund.  II  37. 

2  8  hi  grá  silfri:  isf  af  TPugmatisch  zu-  rrr>iéh(')i,  ■ —  s-,  zu 
Hav.  144  —  als  ob  bar  statt  um  vor  her  gegangen  wäre/  II. 
mmd,II37,  Gudhr.  116, 

8  1—8;  s.  H.  Hund.  II  37,  €h»dhr.  1 16. 

S  1,  über  den  Strophenbeginn  mit  Unnz  s.  tu  Vepa  4, 
F^p'munþo;  s.  zu  Brot  3, 

S  2,  ein  dreisilbiger  Vers  wie  waten  28,  86  (f),  26.  44,  — 
iStr.  16  ein  ziceisilbiger. 

3  4  Qllom  freinra;  s.  zu  Brot  18. 

3  1 — á  ünnz  mér  fynuimþo  — j  s.  Grip.  46  anta  Guprúno 
gðþra  láþa. 

3  6,$  Bofá  —  né  o!  sakar  dá^ma;  s.  Grip,  89, 
3  8  falla  lítoþ ;  s.  Brot  9  8,  Die  Negation  in  einem  Satz 
mit  'bevor'  (nach  Negation  im  nhcrgcordncfm  Satz)  .<:ch<'int 
sonst  i)u  Altnordischen  nicht  vorzukommen,  so  häufig  'lies  in 
den  rornanischen  und  slavischeu  ISyrachen,  auch  im  älteren 
Deutsch  ist.  Gleichwol  hat  Gislason  Um  frumparta  S.  224 
sieh  für  Beibehaltung  des  ÜberUeferten  erklärt.  Vniogie^ 
Negedion  anderer  Art  erseheint  t.  B.  Oudhr,  III  3,  Aidam.  tlSf 
Hamdh.  12,  ^  Etiles,  C.  VI  S.  80  nanu  þú  þat  at  eigi  Mix 
pú  hat  fyiir  pér  eþa  keppiz  vijþ  þér  meiri  menn,  oder  Bisk  s. 


Digitized  by  Google 


Oit^nmarkviäka  IL 


493 


It€6  die  Fleuehetkut  versueM  den  Mmtehm  stark  genuff, 
bann  kueykti  dgi  npp  hng  flfnn  til  þees  meþr  né  emam 
nþnm  eþa  þesskonar  kaáiþum,  Bj'ani.  8.  Hitd.  C,  XXXII 8.  66 

Eiíri  uilda  ek,  at  þú  fáferir  frá  húsi,  ok  uá?rir  8em  uarastr  uni 
pikf  wo  (las  ei^  nicht  auf  ilm  Ticrifen  XphnísafT  m  henehm 
ist.  Uber  neitt  für  eitt  s.  Holthausen  Elementarhuch  S.  10?. 
Vgl.  die  zu  Shim,  17  und  Gudhr.  III  3  besprodimen  auch 
mekl  gane  logisehen  nfi. 

4  1  Giani  lana  al  þingi.  Brot  6  hleíii  Orani  bei  Sigurdk» 
Leiche.  —  At  þingi,  'zu  dem  Ort,  wo  eine  Vemunmlung  staU- 
findet\  In  Poesie  wie  Prosa  kann  þing  von  jeder  beliebigen 
Zusammmkiiyift,  nkJd  hloss  von  én^r  öff'e)tfJtchcn  gehrancht 
werden.  Al>rr  .st^Ihd  wenn  at  ein  Fildcr  für  af  wiire,  bliebe 
es  zweifelhaft,  ob  mit  unserem  Gedicht  das  alte  Oudhrunlied* 
von  Brot,  H-om  nauh  20  gemeint  sei.  Man  erwartete  dann 
dodk  «nefrr  ^(ber  die  Feranlonrwnjr  vmd  die  Umstände  von  der 
Ermordung  SUgurdhs  m  hören.  So  wie  umer  Oedieht  vorliegt, 
hätte  es  der  Verfasser  dieser  Prosa  zu  jener  Gruppe  rechnon 
lönnen^  i)i  der  Sigurdh  draussen,  úú,  d.  i.  wie  im  Brot,  und 
nicht  im  Bett  wie  in  S'kj.  .^l-,  erschlagen  wird. 

4  'j  jsrnyT  uar  at  lie^a;  Oker  den  begleitenden  Umstand 
s.  zu  Völ.  kv.  7. 

4  4  siflfr,  s.  eu  S.  Bund.  199, 

4  e  mátk,  'Sekweiss*,  oder  *BhU\  von  dm  Sporen. 

4  7  ok  of  uamþ  násL  üenia  is^  wenn  die  Überlieferung 
richtig  ist,  hier  gleich  'affieere,  toakrend  nur  'assuefaccre'  be- 
zcwjf  ist,  so  auch  in  den  von  Bugge  angezogenen  Strllm 
Fni.'i.  VIT  nO.  :)4y  uanr  uíí.sforuni,  also  'abgehetzt*.  Wmn  vuin 
ok  uU  Fehler  betrachtet  und  streicht,  so  erhielte  man  die  pas- 
sende Bedeutung  'obwol  sie  an  Strapazen  gewohnt  waren*, 
Mn  abg^rtdes  Fferd  sdwittt  nickt  so  (olð.  Über  das  eon* 
eessive  AdJeeOv  s,  eu  Vspa  46 12, 

4  8  und  uegondom  'unter  den  Mördern*;  oder,  da  uega 
absolut  für  'kätnpfen'  gebraucht  tvird,  s.  zu  Vspa  27,  'unter 
den  Kriegern  ';  —  über  'unter*  s.  zu  H.  Hund.  1 24.  F.  Jons- 
son  Litt.  hist.  I  verweist  auf  Ingim.  Sig.  b.  Morkitisk.  216 
BÍá  niátti      ueprblásin  ué  oC  uegondom. 

4  ff— &  Das  AWwtgen  der  Pferde  maHi  die  Aufregung 
dsr  Morder,  denn  Grund  sur  í%ueht  gab  es  nicht 

6  a  Hiúghl^  nur  hier;  über  das  sehtvache  Affectiv  ohne 
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Jráhd  8.      Vípa  18,  Da  hlýt  sonst  nWU  von  Tláeren  go' 

braucht  wird,  ist  das  Wort  wol  auf  Cfttdhrwt  8»  hendun, 
&  tárokhlyra  Gudhr,  kuK  10^  auch  von  Gudhrtm» 

5  6  hnipnaþi,  toi»  von  trauernden  Menschm,  Sig,  tk.  13, 

Fragm.  Vols.  IV. 

5  8  eigeodr;  über  den  Flural  des  Partie.  Fraes.  s.  zu 
Bav,  28, 

6 1—8;  8,  den  trauernden  Orani  Brot  6.  ÄhnUdi  heiset  es 
in  emem  Gedieht  der  Landnama  P,  III  C.  XVII 8.  296  von 
einem  Locol  NamcTis  JBSfdi:  Drúpir  H^f{)íy  daaþr  er  þeni^I, 
hkfeia  hlíf.ir  ni[)  TTalIsteini. 

D  u  huarfaþa;  s.  zu  Sig.  sk.  äÖ. 

6  1;  8.  Siff.  sJc.  13. 

6  2.  Auch  Brot  6  hat  nur  Högni  das  Herz  (rudhrun  zu 
antworten.  —  Der  ffoMtptstab  ruht  auf  der  letäen  BAwng; 
8,  oben  tu  1. 

6  6.  Uer  kommt  sonst  nicht  in  der  Bedeutufig  'Fluss*  vor. 
Die  locale  Vorstellung  scheint  eine  andre  eu  sein  als  Brot  IL 
—  Übet-  die  Localangahe  bei  der  Tödtung  8.  eu  Brot  11. 

6  7  Gothorms  bani ;  s.  Sig.  sk.  19.  20, 

7  1.  Littn  þar  kann  sich  nur  auf  das  geistige  Auge  be- 
inehen.  Uber  den  Imperativ  s.  zu  Skirn.  28.  S.  die  An- 
es/ra/úw  des  Abwesenden  oder  TodJten  AÜako.  S2,  Qudkr.  h>.  2L  22, 

74.  S,  Über  die  rhethorisehe  Widerholuttg  s.  eu  Vspa  6, 
6  S—B,  7  1—8.    Über  die  Bedeutung  von  Hognia  rauhen 
Worten  s.  zu  Brof  C. 

8  5  l>it  ökyli  hiarta;  Uber  dio  Wortstrlhmg  s.  zu  Ilar.  ir»!. 
8  7  uil>  Iqnd  yi\v\  Pasiliv  sf'iff  Comptnafir.  if.  S'olarl.  iÜ 

MáUug  lión  (die  Sonrnj  leizk  á  luiirga  uegu  frii  \i\ú  er  fyrri 
Qw,  Bid/dara  r.  128,  6  Mikit  er  \aam,  al  miasi  Inim  meat  er 
biwtaiiiTndit  en  niþ  hinn  —  er  htúniteiþastaii  fyndi.  8.  aueh 
Beount^  69  medoœrn  mioel  —  þonne  ytdo  bearn  Mn  gefronon. 

8  H  enn  þú  uitir  manna  für  enn  þú  uitir  til  nianna.  Uber 
den  Wechsel  zivischen  Cons(ructione7i  mit  til  und  Genitiv  und 
mit  blossem  Genif'tr  s.  ??<  Hnr.  '^'K  Thrymskv.  'i. 

8  7.  8  Der  Flm-h  <.s/  ähnlich  den  bei  Lokas.  dO  citirtm. 

9  2  BÍniii  eino,  schtvach;s.  zu  Hym.  32.  Hytn.  32^  Gudhr.l 
12,  Sig.  sk.  26f  Oudhr.  119,  Oddr.  29,  Hamdh.  10  istéíuovor 
8inm  Sauptstab.   8.  R.  M.  Metfor  At^erm.  Poesie  413.  419, 

9  4  sl  treg»  stðrom;  s.  Oddr.  12,  Oudhr,  hv.  2. 


Digitized  by  Google 


(htdbnmarievidha  II. 


496 


9  3.  4.  Tnvaþr  göþs  hngar  Í9t  synonym  gu  af  trega  stitrom. 
Über  beide  Vene  «.  2U  J7.  Hund.  II  29. 

9  7.  8  at  hiarta  niftt  hrafnar  sliti.  Der  Conjundiv,  weil 
Hogni  die  Worte  (tiuIIi)  uns  Í7i  indireder  Rede  anführt  M^lih 
mit  Widerholung  der  W&tie  des  andern. 

9  5 — 8.  Uber  den  Gedanken  s.  zu  H.  Hund.  11 33. 

10  1.  2;  s.  zu  Sig.  ak.  44  1.  2. 

10  4  Qaiiga  leifar,  'was  die  Wolfe  &nig  geUueen  haUen*; 
age.  wafepns,  wætm  Uie. 

10  ð— 8;  8.  Gndhr.Ilð^S. 

10  9.  Soltm  heieU  vmtt  nur  *hungrig\  'vor  Hunger  ster" 

bend  \ 

10  ;y.  10 :      t/h^ich  11  :i.  4  toid        Prosa  vor  (ííulhr.  II. 

11  1.  a.  Kann  nii)mjrkr  Attribut  von  nótt  sem^  'Der 
Tag  schien  mir  ßulr$  Naehi\ 

U  3.  4;  8.  ehen  10. 

XI 6  þðttuz.    Über  den  Indieaüv  e.  zu  Orimn.  29. 
11 10  birkioiif  nur  hier,  neunonrcrfisdi  birigen  ^hart', 
'trocken'.    Ein  rofck  hrennejides  Holz  ist  gemeint. 

11  9.  10  eþa  brenndi  iiiik  — ,  'und  wenn  man  dann  meine 
von  den  Wölfen  übrig  gelassenen  Reste  —  s.  zu,  10  4  —  be- 
stattete, d.  i.  verbrennte'. 

12 1  af  fialli;  s*  die  roflmofiqll  Bfbar  JUakv.  19. 

12  3  h<}ll  Hálfs;  e»  ist  wol  Alf  ^^ttlprekss(An  gemént, 
F.  Jonsson  L.  hist.  1  297,  der  zweite  Mann  der  H/'örfJts,  vaeh 
Fra  d.  Sinfj.  Z.  56,  s.  die  Anm.,  und  Fofe.  th.  C.  Xlll  110. 
Hjalprcl'  scheint  lenferdess  gesforhm  und  Half  ihrn  nacfigpfolgt 
zu  .sí'ín.  —  l)ie  AHttterad'm  ruht  auf  zwei  sich  unmittelbar 
folgenden  iSilben,  s.  zu  Lokas.  öl. 

12  1—4;  s.  Oddr.  3, 30.  Vgl  Ätlalw.  16,  AOom.  39,  Baldrs 
dr.  3. 

13  1^4  Sat  ek  me(  P<Sio — ;  9.«ur  Prosa  nach  Gudhr.  1 24. 
IS  5  at  gamni;  s,  wnten  27fsaAtX^  gaman  þikki,  aweh 

von  Stickereien. 

13  6  gullböka|)i,  nur  hier.  AIf>>(ichsische  Gh.^sen  lauten: 
Plumaria  [uelamina|,  ibocadc,  ölt  inmeger  und  Sievers  Ahd. 
Glossen  IV  374  Anm.,  Opere plumario  in  tnodum  plum^:  gibo- 
hod,  Waddein,  AUsätks.  Sfiraehdehkm.  7, 4  39.  8,  bök  m 
Sig.sfc.4?. 

13  7  Sali  SQþréiia;  «.  unJtm  26  HlQþiiés  sali. 
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13  8  B&aDÍ  Duuka;  Über  dim  Art  von  Sehwänen  ist  nteht» 

bekfotfit. 

14  2.  Vsit  er  skatar  léko  hönnto.  hehpm:  *dm  was  die  Krieger 
au.^fUhrteti  \  d.  i.  '  Kämpf c  der  Fürsten  ',  aber  nach  lö  6  þat  er 
])eir  b(jrj>U2  i^t  þat  er  hier  soviel  at,  nhd.  'wie'.  —  Léko, 
s,  Vi^  45,  vgL  Ludwi^iid  49  spikidon  tiier  Vnakoii  —  und 
figglökr,  hii^rleikr  *Kan^f\  Im  Tofo.  a  ZXXII  &  163 
sind  ivirkliche  /Stiele  ^emein^ 

14  6  rekka  HUiML  F,  Jimííon  nuM  darauf  aufmerhsanif 
daifft  ftonst  rekkar  nur  mit  dem  Genitiv  einer  Pro«  &e2reicÄ- 
net,  verbunden  wird.   Aber  s.  zu  Vspa  29  Yggioügr  ása. 

14  7  hÍQrdrótt,  hiálmdrótt,  nur  hier. 

14  á.  &  hilmis;  generell,  da  zwei  Heere  angenommen  sind; 
«.  m  Vspa  28. 

14  1 — a  Die  Stroj^  ist  paraUd  gébaiuíL  Vers  t  $  eni- 
sprieht  Vers  3  bis  8. 

15  3  skriþo,  'da  sah  man  schwimmen' ,  s.  zu  T'spa  •^6'. 

15  .9.  4  f^yltar  grimor,  grrafnir  stafnar,  ahs'Jutr  Nominative, 
wie  Sit'  (fern  I>ei  T)eschreihu)ige}i  sich  einsieden,  s.  loifen  20 
jskáliuom  gir[iir,  unten  42,  Eystein  Lilia  48  Leipan  dreng 
^  lokkar  bann  (der  Teufel)  —  lesa  maima  —  ladas  nebidr, 
HaU  Nik.  dr.  IZ  47. 84,  Hjalmt  ok  Öb).  s.  C.  XXI  I^,  III 
512  aunium  illþréli  —  lagr  f  hueriu  taug,  Qrvar.  s.  S.  71 
Str.  6  serk  of  fr^  —  ermr,  —  MorhinsL  15  Huar  aátto  iafndýr- 
liga  Holl  '  ok  f  annan  staþ  bfniin<rr  hallarcnnar,  Gullth.s.  C.  XV 
S.  68  þá  sá  þeir  sex  menn  fyrir  iinllaniim,  nrtpna|»ir,  E^b.  s. 
C.  XLIIII  S.  166  hann  bufþi  fa^ran  skicjld  ok  liiálm  ok  gyrþr 
suerþi,  Gydh.  8.  8.  17  þar  sá  þeir  eytt  muBierít  —  rísi  uaxinn 
garþr,  Fms,  X  68, 140,  Bwife.  H  46  tiiiuur  mfos,  rcyiidr  niaþr, 
II 296  htm  m  Helga  Bíriksdðttar,  éttuþ  «f  Sl^n.  Vgk  über 
die  Nominative  statt  der  Aeeusative  bei  Aufsählmgen  tu 
Fqw  11. 12. 

J5  5  byrpo,  nur  hier  und  an  der  entsprechenden  SteUe 
des  Völs.  th.  C.  XXXII  S.  1GH. 
15  6  Jiat  er;  s.  oben  zu  14. 

15  7  Sigarr  ok  Siggdnr.  Es  mdit  si/tker,  oi  die  sonH 
unier  diesen  Namen  bekannten  Sagefðtdden  gemwU  sind, 

Oering  verweist  auf  Fra  Fornj'oti  C.  II  Fas.  II  10,  WO  Sigar 
als  Vater  Siggeirs,  des  Gemahls  <Signys,  also  Schwagers  des  Völ- 
simgen  Sigmund  angeführt  wird,  Mn  andrer  Sohn  dieses 
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Sigars  bias  auch  S^mund  und  war  der  Vater  wider  eine» 
8igar,  des  Vatere  jener  Signy,  die  Moi^ardh  ftc^fe.  Über  das 
OeseMeeM  dieser  Glinge  s.  Bugge  Helged.  128  f.  344, 

15  8  suþr  á  Fífi.  In  der  Paraphrase  des  Tob.  th.  C, 
XXXIT  S.  163  &¥\6m  m\>T  ' auf  Fü7ten' ,  irns  s^n  (h'm  dihiii^chm 
Local  GefVichts  hei>ser  zu  passen  sck ein  t,  aber  doch  vielleicht 
mirichiig  ist,  du  wir  die  Kämpfe  nicht  kennen,  auf  die  an- 
ges})ielt  ist.  Schlagen  sich  doch  Högni  und  Hedhin  auf  den 
Orkneys,  So  hmnten  andre  Kämpfe  skandinavisdier  Rdden 
im  sehetHsehen  Mfeshire,  nor^Uieh  twm  Mr(h  of  ForOi  hea* 
lisirt  ivorden  sein.  S.  Maurer  Zs.  f.  d.  Philol.  II  46?.  Süd- 
lich konnte  diese  Gegend  ein  Bewohner  Islands,  der  Faeröer, 
der  SheflnnrJ-  oder  der  Orkneyrmeln  hnwer  nmnen,  Symons 
vergleicht  Sighvat  6t  Fiin  norþan  Meimskr.  K  378. 

13. 14. 15.  Parallelen  zu  solchen  Stickereien  bietet  Völs. 
ik.  C,  XXIV  8, 136,  wo  Brynlnld  Sigurdhs  Thaten  eUekt, 
8,  Oddr,l?,  —  OUar  sv.  Oph,  II  167,  Thorfinn  Fms,  V834, 
Mnar  8n.  E.  I  504,  —  die  Tapétis  von  Bayeux,  auf  der 
SSnigin  Mathilde  seihst  die  Eroberung  Englands  stickte,  die 
Byrhfnodh- Tapete  von  Ely.  Vii;fu>-nn  Cph.  1 316.  Aher  schon 
IJt'hnia  iveht  die  gleicluettigen  Kämpfe  der  Griechen  und 
Trojaner,  Utas  1 125,  vgl.  X  440. 

16  2  gotnesk ;  s.  zu  oalnesk  unten  37. 

16  4  hyggiop,  nwr  hier,  M  es  gleieh  hug^  hvgoþ  und 
mit  hvat  eu  verbinden  'wie  ieh  gesinnt,  gesHnrnt  wäre*f  — 
Der  Yers  wäre  eweisilhig;  s.  über  dreisilbige  oben  zu  3. 

16  1 — 4.  'Da  erfuhr  Grimhild,  dass  ich  etwas  getröstet 
sei'.  CO  Das  unr  ja  die  Ahi^ichf  Thoras  —  IS  at  js^amni  — ; 
s.  Voh.  th.  C.  XXXll  S.  163  ok  hugga|>Í8t  ntl  Guprdn  HQkkut 
hanns  sins. 

16  5  h<Ja  bift  borþa;  das  MeHü  der  SHeker»  e,  13^15 
imderhoU  svSi  hier  und  unten  27. 

16  7  þitfgíanilíga,  nur  Aier  und  unten  32;  alter  þrtgiain, 
þlágirni. 

17  4.  Der  Hauptstah  ruM  auf  dem  schwachbetonten  uUdi, 
«.  unfen  ÍS  4.  35  4.  37  ?. 

17  1—4  ul  parulld  gebaut  mit  Widerholung  von  uÜdi 
und  ttuitologisch;  s.  Vspa  0.  48. 

18  é.  Der  Eauptkaib  fallt  auf  das  sehwaehbetonte  aama; 
8.  oben  ru  17, 

Kddsn.  82 
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18  8  nagn  at  beita;  mgn  ist  DaHv;  t,  Fritsnerl  182\ 

18  & — IS,  Die  Infinitive  mU  at  Hnd  den  nackten  gUith' 

werthig;  s.  zu  Harb.  17,  —  Die  Aufzählung  vcn  Sport  wie 
Bü/sfh.  24.  32.  33,  Tóh.  fh.  C.  XXIII  fW. 

js  4 — 12.  Die  Auffurderung  OrimhiUls  richtet  ^-ich  an 
die  jungen  Leute  am  Hofe,  denen  sie  die  Heue  nach  Däne- 
mark wie  eine  lustige  Jagdpartie  vorsfelU.  —  Das  Reisemotiv 
VOR  12  wrd  aue^  noch  unten  37, 38  angeschlagen. 

19  1. 2  üaldarr  Dquoid  meþ  lamleifi.  Die  ÄjtXxtteroHm 
kihmte  v:  ia  sein;  s.  zu  Hav.  Ül,  Gering  PB.  Beitr.  XIII 204, 
Aber  der  Dativ  D^nom  ist  nicht  zu  construiren.  Weyin  man 
das  in  der  Ziveiten  Zeile  fnlfjmde  nieþ  zurückbeziehen  sollte, 

—  s.  Heinzel  Hervar.  s.  WSB.  1887  S.  449,  —  könnff'  ein  ok 
nicht  fehlen.   Auch  ein  comitativer  Dativ  —  s.  zu  Vspa  3t> 

—  ii^  neben  lariddfi  und  nadi  Massgabe  äer  vorhandenen 
BsM^^ide  dieses  Dativs  unglauMidi,  Der  Vers  ist  tool  unhHU 
boTf  da  er,  wie  schon  längst  erkannt  ist,  aus  der  jNMtíðeftm 
KSm^enhe  der  Hervarar  mga  C,  XII  S.  26 n  stammt:  vgl.  die 
Prosa  C.  XVI S.  291  und  F.Jonsson  Arkiv X  VIII 175. 178  Anm, 
8.  zu  Atlahv.  50.  Vielleitht  war  an  it?isprpr  Stelle  ursprüng- 
lich der  Begriff  'kommeti '  mit  UalUan'  verbunden,  so  dass 
Str.  19  5  ein  neuer  Satz  begann.  Vgl.  zu  Atlakv.  u,  an  welche 
Str.  auch  Verse  der  Hervar*  s,  aiMngen, 

19  1. 2. 3.  Much  hat  schon  swt  Jahren  bemerkt,  dass  unssr 
Eymodh  der  bekannte  Eymimd  am  der  Zeit  Olafs  des  Heiligen 
1015 — 1030  und  ^Taroslavs  des  Grossen  1015—1054  ist,  der 
dem  letzteren  —  nnsfrrm  larizlcifr,  ron  dfni  nurh  Thjodholf 
Am.  in  seinem  Geätcht  auf  Harald  h'irdlir.  apricht,  Sn.  E.  1 
462,  III  583  —  gegen  seinen  feindliche)!  Bruder  Brjaiislav 
(Bnrisleifr)  half  und  selbst  mssiseher  SeifMiig  wurde;  Ihis, 
V  267,  Jngvarssaga  Ántiguités  russes  II  146,  Sn.  E,  I  616, 
JE^atb.!  24,  —  Eyndl.  16;  s,  Pogodin  Dremtaja  nmkty'a 
istorija  1 97.  —  Darnach  irird  auch  üaldarr  eher  ein  Kusse 
als  ein  Däne  sein.  /v<  f/if>t  nhor  einen  bekannten  dUmiichen 
König  Valdar,  s.  Ho'inzel  Hrrrnrnrf.  500  ühcr  Ilcrrnr. 
s.  C.  XÍI  S.  ti65,  und  an  diesen  hat  derjenigi' gedacht,  der  die 
erste  Zeile  unserer  Strophe  nach  dem  Gedicht  der  Hervarar- 
saga  umgeformt  hat  Aber  der  dänisehe  König  uneres  Qudh- 
ftmfóedes  war  nach  Str,  12, 13  Half,  natk  Hjalpn^  oder  Hakan, 
und  was  hiUte  ein  solcher  im  barbarischm  Öefotge  AÜis  zu 
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(hun,  er  im  eigmen  Lande,  Eynwdh  utui  Jat  ideif  aus  dem 
fernen  (htm  stammend?  Ét  mrä  otMft  mn  Busse  gemeint 
sein,  madimirl  der  Grme  980—lOlð,  —  oder  Wladi- 
mir II  Monomadi  1054—1125.  (?) 

19  i  mol)  larizskári.  Der  Name  ist  weder  germameái,  noch 
slarisch  erkUirhar.  Zwar  fittdet  »iek  Fiat,  b,  lH  617  ein  lariz- 
mar:  das  slunsche  laro  rox  Jaromir  ist  irol  n'rgen  des  6e- 
kannieren  Namens  larizleifr  /Jaroslavj  durch  lariz-  ersetzt. 
Aber  -kar  ist  nicht  klarer  als  skár.  Auch  der  deutsche  Fürst 
BrimisBkuir  (aL  Brimaskiarr)  Fm.  1 122,  KI  26,  unter  Kaiser 
Otto  dem  JEt^^un,  Hüft  ni^  vmter.  —  Da  Str.  26  drei  KSniffe 
als  Vertreter  Atlis  genannt  werden,  ao  muss  der  Dichter  bði 
Schilderung  des  feierliehen  Einzugs  der  ganzen  Qesandtsehaft 
an  unserer  StpUp  an  ^ie  f/nJacht  haben.  Eymodh  <hr  dritte 
ist  also  zugleich  der  letzte,  und  meþ  larízskárí  vielleicht  Fehler 
für  me|)  iarla  skara.  Ei7i  Schreiber  mag  den  vierten  Vers  an 
den  zweiten  angeglichen  haben. 

19  1—4.  Entweder  hat  der  Dichter  die  drei  ihm  aus  der 
äUeren  OesOichte  hOtannien  ruantehen  Fürsten  für  Vasallen 
des  aUen  Hunnenkomga  gehaUen  —  dann  wäre  unser  Gedieht 
sthr  jung  —;  oder  es  sááenen  %hm  diese  Namen  mit  ihm  gHei^ 

zeitiger  Eusseti  passend  zur  Charalterisimrig  Atlis  als  eines 
östlichen  Barharen.  Jedesfalls  fallt  das  Oe^ekt  frühestens 
in  diu  Mitte  des  elflm  Jahrhunderts. 

19  6  iofrom  likir;  s.  zu  Vsjya  Sfí.  An  der  Spitze  sind  ja 
drei  wirkliche  Könige,  wenn  auch  AtU  unterworfen. 

19  7,  Langbarz  seheint  ein  Beiname  Atlis  zu  sein;  s.  Allakv. 
37  gransfpir  von  (len  &Mmen» 

19  8  lojift  rtm^;  hier  eine  hotßfare  ISetdung  wie  Bwsu^ 
14;  8.  J.JoniBsm  ArkwXV179. 

20  12.  Die  in  R gestörte ÄUitteroHonist  im  Vols.  th.  richtig, 
und  stuttar  wahrscheinlich  ursprilnglieh. 

20  .3  skälniom  girþir;  über  diesen  Nominativ  s.iAenml6, 

20  I  skamr  iaq>nr:  '7/'^  Ge<iandtm  der  Hrinne^i  rrrrde^i 
dadarvli  nl.<  ani/t  r)))ahisch  charaktertsirt,  wie  der  Sohn  Junak-rs 
Erii  aurch  iarpskainr,  Hamdh.  U,  s.  zu  der  Stelle,  —  und  der 
Ostgothe  Jßrmanarieh  Samdh.  Iß. 

21 2.  S  hiHMl^  nelia,  hn.  o.;  s.  oben  1  und  zu  Thrymskv.  28. 
21 4  hugat  m&la;  s.  zu  Orip.  10. 
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2Í5  ef  — ;  über  die  Bedeutung  dieies  I^ageeafees,  e» 

Thrymsho,  3, 

21  6.  7  margia  sdta  tiygþir;  iXber  diesen  (Teni^t;  «.  eu 

Lohas.  89. 

22  2  fnll,  gl(^\ch  'ein  Becher  Bier';  s.  unten  24. 

22  3.  ðárlikt  auf  den  Geschmack  gehejid  ist  vereinzelt. 

88  4  né  ek  aakar  muDþak,  eine  I^olepse  der  Erzählung; 
9.  eu  H.  Bjerv,  Prosa  vor  1  Z,  8, 

22  5  «okit  *geitfaUig*;  ».tu  TcLkv.  16, 

22  ð  vtþei  magnl;  e»  sdteÍTit,  daes  Itldne  Kieed  in  den 
Trank  geivorfen  icirrn.  An  den  FaraU^ädlen  Satv.  133, 
Hyndl.  S6.  41  steht  iar|)ar  megin,  megni. 

22  7  sualk^ldom,  nur  Aier,  und  an  der  FarallelsteUe 
Hyndl  36. 

22  8  sonardreyra  nur  hier  und  an  der  Faralielstelle 
Hyndl.  S6  1;  Sietms  FB.  Beär.  XVI  540. 

22  5—8;  s.  Hyndl  36. 

23  8  lyngfiskr,  nur  hier.  8,  €.  B.  die  ^Alange  in  der  Hexen- 
küdie  80X0  Gr.  1123  (l  III). 

23  6  landz  Hadingia;  das  Land  des  Haäditigi  oder  der 
Haddingjar  úí  das  Meer;  auch  die  bekannten  zwei  Haddinge 
eind  Wikinger.  ,9eerf{uhn\  Orrar.  s.  C.  XX VT  S.  9fí. 

2S  7  ófikorit;  skcra  íaí  der  technische  Ausdruck  auch  für 

das  iSthneiden  des  Getreides. 

23  6.  7.  Die  ungeschnittene,  d.  i.  die  nicht  gemähte  Ähre 
des  Meeres  k'&nnte  eine  Umschreibung  für  'Tang'  sein,  der 
durek  die  Bewegung  des  Wasser»  entumrzeU  in  Sdtwaden  am 
Meeresufer  liegt;  þarabnlk.  8.  eben  22  Seewassar. 

23  8—7.  Wenn  man  tond«  Hadmgia  m  lyngfiskr  famgr 

der  vorhergehenden  Zeile  eUAif  so  bli^e  die  *ungejichnitten€ 
Ähre'  allein,  was  seine  Stütze  in  Hav.  133  ax  uiþ  fiolkyngi 
hätte.  Ah  fr  (his  Vorher  cj  eh  md<>  er<jn}>c  rim^  f^phr  verschnörkelte 
Könning  '  der  Moosfisch  (ISehlange)  des  Haddinglandes  (Meeres)', 
und  bedeutete  soviel  als  das  einfachere  ormi  leygiar,  nämlich 
*Ättl*  oder  geradem  *Fiük\  —  vm  dem  niekt  bdmnnt  istj 
dem  er  gwm  Zauber  verwendet  wurde, 

23  8  m]ilei[>  d^ra.  'Ihr  innere  Weg  der  Tkiere*  konnte» 
die  Gedärme  sein,  die  *inJte^na*  der  Börner.  &  in  8lr.  24 
die  iþiar  u/nd  suibs  Ufr. 
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íí3 1 — 8,  ISneVerhal^tímung  ymerw  Stroj^  in  Jmegéks 
Bosasaga  8,142. 

24  1, 9,  U6ro  þeim  bidri  —  aaman;  nera  saman  <2«m 
ðfoðsen  Dativ  sche'mi  sonst  nicht  vorzukommen.  Es  ist  deshalb 
þeim  bióri  ah  localer  Dativ  zu  fassen,  der  öfters  erscheint: 
Ätlam.  50  hjt'g  uarat  hialdri;  Rigsth.  SÖ  sat  kuisti  ein  (kritka), 
—  Sighvat  Vik.  v.  7  Ilrin^innrar  beiþi,  Eirikstnal  5  ])uit  iiiurgu 
landi  hann  hefir  mil'ki  ropit,  Egil  Annbj.  dr.  21  Hinn's  fßgrimmr, 
er  FÍQr])oni  b^r,  Ohm  Odr,  J)n«.  130  (Heimskr,  &.  89)  ftustr- 
iQndam  fðnk  undir  alualdr  —  gonohQrga  slQg,  Thorldf  Fms. 
III  93  Englandi,  Snorri  Eatt.  SG  hqnd  lék— hiqrr  káldr,  Brate 
og  Btigge  Runverser  ^5.'J.  257,  sitr  Oarþum,  G.  Jonsson  Safn 
IttagT  er  hvatr  er  hjör  roLdir  annars  brjösti,  —  oder  es  ist 
i  amgefalh  n. 

2  t  iirt  iiUz  uiþiir;  Sp^rvogel  MSF.  SO,  27  würze  des 
waiUeä  uud  erzc  des  goldes  und  elliu  apgrüodü,  diu  sint  dir, 
herre!  künde. 

24^  4  akarn  brunnin;  wenn  richtig  vgl.  Fjölsv.  22. 

84  5  nmdqgg,  nur  hier;  nrndc^gg  arins,  loahrsdteinU^ 
*Sus8\  WSt 

24  6  iþntf.  Wenn  die  m  Str.  23  g^ebene  Deuiuf^  von  inn- 

leiþ  d^  richtig  ist,  so  müssen  hier  die  edleren  Eingeweide 
'exta'  verstanden  sein,  Lunge,  Leber,  Herz  w.9.  v^ovon  rin 
besonderem  Bei^^pirJ  die-  folgende  Z^-iff  gibt.  —  Blðtnar  >>f  duf- 
fällig,  wie  Bugge  gesehen  hat,  da  sonst  blótinn  sich  auf  das 
Wesen  bezieht,  dem  geopfert  wird^  —  aber  verstäitdlicher  als 
blotnar  erweidU;  s,  F.  JomMn  Ärhio  XIV 198.  Es  hemmt 
iUnigens  bloss  das  Verb  blotDa  vor. 

24  8  pjú  at  —  deyfþí  ist  ein  Absichtssatg;  s.  Orett  s. 
C.  LXXXII  S.  180  Gat  ek  fyrir  gdi»  niötam  g«tt,  því  at 

treysta  ek  m;i'tti  uiþr  umsátum  ^ta,  aldrs. 

25  1  gleymþu;  s.  Ohen  Safn  III  282. 

25  1*  er  getit  bqfþo;  das  pronominale  Obj'ect  fehlt:  s*.  tu 
(rrhnn.  1 :  irait  der  Dirhfrr  meinte,  ist  aus  dem  Voriu'grtidcn 
nicht  zu  ert  aihen.  Wahrscht^inlich  ist  vor  der  Stropht  uKsiicfullen, 
dass  Gudhrun  den  widerlichen  Trank  —  s.  Str.  22  sárlikt  — 
éxh  getrwiken  Aa6e,  entweder  auf  Zu/reden  Orimhilds  —  dann 
heissi  getit  bqfþa  'erfuhren*,  'hSrten',  —  oder  auf  Zureden 
aUer,  dann  h^is^  das  Verbum  'duréhgesetgt*,  'erreicht  hatten*. 
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26 1.  B;  VSIa,  th.  C.  XXXII  8.  165  Ok  epttr  þat  er  viU 
Jeira  kom  sanmn  gerjti.st  fairiiíiþr  mikiU. 

3  oll  iQÍurs;  CS  ,>chf'int  ein  Wort  wíp  hirþ,  drótt  aus- 
gefallen —  oder  qII  steht  für  i^ld,  .-.  JJcimslr.  S.  234  alluaidr 
aldar.   Dann  ist  der  Vers  dreisilbig;  s.  oben  zu  3, 

25  4  i4$rlnúgy  nur  láer,  aovid  als  sahkbeygþ  *tur  Erde  ge- 
hüdd*  wie  ein  Schwdn  hdm  Seklaekten;  e.  sninbeygia  in  den 
Wbb.  und  vgl.  nanþbcjgia.  Alfn.  iör  für  germanisch  *eblnr  Uegt 
vor  in  lóruík  (Eboracum,  York,  mhd,  Ebenvlk,  Rudolf  gut. 
Oerh.  5337/,  und  in  Person mf tarnen  leie  dem  runischen  lunilf 
auf  einem  (fotläuilisclieh  títein,  dann  löreiþr  lönmn  Brnte- 
Bu^ge  IiuHi:erser  S.  35b  f.,  Bugge  Antiqv.  iidakrift  f.  Sverige  V 
104 f.  Vgl.  hamal,  m  K  Hund.  III.  Das  Ai^jectiv  malt  ver- 
äehUiek  die  mentaHeehe  Ttqopii^vfiatg;  «.  V,6,' 

25 1^4.  Oeeandtuhi^  JttbeUe  und  beugte  sieh  eur 
Erde,  JHe  Oefolgdeut»  Orimhilds,  s.  oben  18,  sind  nicht  zu- 
gegen oder  spielen  Jceine  Bolle.  Die  Ojukungen  Ounnar  und 
Mögni  si7id  jedes falln  nicht  als  anwesend  gedacht. 

25  6  þrennir.  Nach  Gislason  Njala  II  fí2(}  tst  die  Ver- 
wendung von  Distributivzahlen  statt  der  Cardinalia  —  in 
gane  gleühem  Simne  —  Jung. 

26  6*  6.  Über  die  drei  Könige  e,  oben  tu  19. 

25  7.  Siálfa  iti  auffaüig,  da  wol  Grimild  den  hunnieehen 
Gesandten  gegenübergestellt  werden  l>n}}i  —  a,  guH.Biiimd.1 
29  ~  ah(>r  nichl  Gndhnm.  VieUeicht  hiese  ee  wr^prüngU^ 
siálf.    Aber  s.  zu  Vspa  7  s  -i. 

26  4.  Gjuhi,  der  nach  oben  1  bei  Gudhruns  Vermählung 
mit  Siffurdh  noch  lebte,  ist  also  inzwischen  gestorben. 

26  e.  Hl4}t»né8  aafi  kann  auf  einen  glüeHiehen  Krieg  der 
Gjukwngen  mit  den  merovvngiteken  Frainken  eder  auf  ein«  F«r> 
sehwägerung  mit  ihnefi gedeutet  werden.  8.  zu  VSL  ko.  vor  12,15, 

20  8  iqfur,  närnJich  Gj'uki  wie  oben  26  4. 

26  1 — 8.  Die  S'fraphr  ?>f  parnJlcl  gebaut  und  fautologisch 
s.  zu  Vspa  48.  —  Auch  S'\g.  sk.  -13.  34  vnrd  das  Reraiisi/ehen 
des  väterlichen  Erbes  an  die  Tochter  als  eine  Gnade  betrachtet. 

27  2  blaþa  spÍQldom ;  die  Bedeutung  der  Fhrate  iet  imiklor. 
ðpeld,  Bpialð  heiai  ^nStiSbehen,  ein  Tafdchen,  auehStíireibtafeL 
Die  Bedeutung  '  Geräth  zum.  Weben  eder  Stickm*  iet  nur  für 
dae  nuitelhochdeutsche  Fetnitmium  spelte  bezeugt.  Ist  spiald 
hier  Mtmd  als  h6k '  T^ieh '  f  Vgl  zu  spiald,  apeld '  Schreibtafd ' 
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aJts.  buk  'pugillaris\  Siwers  in  Pauls  Qrtmdinm  252  und 
oben  13  gnllbókaþi. 

27  3.  Gull  scheint  hier  *  Ooldstickerei  m  bedeuten. 

27  2.  3.  Das  Motiv  desSHckensmderhoU  nch;  s. zu  Str.  16 8, 

j87  4  ganum;  «.  «(en  13* 

27  f.  8  g^fgnþ  ok  g«fm;  s.  m  Tépa  6. 

26. 27.  Gold  und  Sclaven,  Mänfier  wie  Weiber  wird 
auch  ah  Besitz  Wjidgas  und  Hamas  aufgeführt^  Widsidh  129 f. 

29  1.  2  llirþaþu  —  j^ijilda,  s.  unten  32  l;  s.  Ffardh.  s. 
C.  XXXVI  S.  109  þ<*r  niun  r^tt,  —  har|ir  Tndriþi  heiptir  palda. 

29  3.  Pui  at,  gleich  þesé  er;  s.  Mamdh.  lö  at  gleich  er  und 
über  den  Cásus  de»  BdaHtmmi  m  Vspa  14.  Oddr,  27. 
—  V&'i  die  Mutier  nimmt  die  Schuld  der  S^me  auf  «dL 

29  5.  Skaltu  lálft  ist  futurisch. 
99  7  Sij;iimndr;  s.  zu  Sig,  sk.  22. 

30  3  ufgrisias;  s.  zu  Grip.  13. 

30  4  VLÚDÍi  telia;  die  Phrase  ist  vereinzelt  und  dunkel. 

30  7  hráigíhf  nur  hier.  —  Über  das  Asyndeton  s.  zu 
Skiryi.  34. 

31 B  AtgQfgastiui,  nur  hier. 

31 4  franiarat;  über  aürTbuliioe  und  praeäieatiive  Ad- 
íferínen  s.  eu  Uav.  21.  —  Nckkui;  Bugge  vergleicht  tuau  (sJta) 
u6ru  nQkkni  mest  Fiat.  b.  1 501  und  OQkkui  rikstr  er  heima  hnerr 
in  einem  un gedruckten  Mamöng.  E»  ist  ein  litotetisdtes  Ad' 
verb  Wie  heldr,  bóti. 

31  7.  'Abcr\  'dagegen',  ' andrerseiW;  s.  zu  Vspa  1  ð.  ß. 
31 6—7,  s.  8Um.  31  l—S.  Ja  es  sehemi  sogar,  dass  cKe 

AUemidiife,  wdehe  Orimhild  stdU,  aus  «ner  mit  SUm.  ahsir 
liehen  Situation  stammt.  Denn  an  unserer  Stdle  passt  sie 
nicht:  Oudhrun  will  ja  gar  nicht  heirathen. 

32  1  TTirj.Hl.u  l)i('»þa;  s.  oben  29, 

32  2  b<^luafullar,  wenn  Compositum  auch  Qudhr.  hv.  22* 
32  3  þrágiamliga ;  8.  oben  16. 

32  4  þér  kiüdiri  von  AÜi;  s.  zu  Vspa  6. 

33  9  Ubhnaim,  nur  hier.  A^  s,  UfhiiQtaþr,  Sgilsson» 
Bugge  yer^ekht  Meg.  86  hi^rleiks  hnalir  —  s.  audt  «g^kiks 
huata  örvar.  Ævidr.  39,  —  eröffnet  aber  zugleich  die  M^Uehr 
keit  lifs  auf  den  HauptsaUs  tu  beziehe^i,  *so  lairgr  ich  lebe, 
werde  ich  sticht  ablassen  —.  Was  die  Wortstellung  betrifft, 
8.  zu  Chip.  12. 
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33.  3.  á;  8.  Örvar.  Ævidr.  39  eggleiks  huata  aldri  t^na. 
34  4  nÆttí,  statt  der  gu  erufortenden  ersten  Fereon, 

34  3 — 6.  Tautciiogisihe  Widerhohmg  mit  ok ; «;  jpu  Fafi».  10. 

35  3  UinbÍQrg,  Ualbi<íKg|  unbekannt.  Bugge  The  Home 
of  the  Ekidic  Poems  77  vrnrpisf  auf  Widsidh  76  mid  Cásere, 
se  1)6  winbu]^  geweald  ábte,  Wiolena  and  Wilna  and  Wala 
rices. 

3o  4,  Der  Hauitstab  füllt  auf  das  schwacJitoni^e  uill;  8, 
iiðen  gu  17. 

36  5  um  aldr  pat  ok  nni,  döttir!  8.  Hervor,  s.  C,  V 
8.  Uííl  Þú  akalt  eiga  ok  nna  leogi,  iin^an^  zu  swner  Todt^ 

Hervor. 

36  1  kiösa,  hier  gleich  þiggía. 

36  2.  3.  Af  konungOD!  i'nd  nf  niJ)ioni  bezieht  sich  auf  (hm- 
nar  und  Kdgni.  die  Vormäiukr  Gudhruns. 

36  3.  4.  Ok  J)ó  af  niþiom  nauþig  hafa  vereinigt  zivei  Ge- 
danken: *ieh  Voerde  mow  Aí^hiÁrQlfhxn^  eher  niwr  gemungm  ; 
8,  SU  öudhr.  14. 

36  7.  8  né  bQl  brá'|)ra  aft  bura  skiCiIi ;  über  die  VorlUhe 
für  deti  negativen  Ausdruck  s.  zu  Oudhr.  1 10.  S.  die  Tödhtng 
der  Kinder  in  Aflal-r..  Aflarn.,  (rudhr.  hr.  /.?, 

37  2.  Der  Hauptstab  fällt  auf  das  schwachtomge  huerr; 
8.  oben  zu  17. 

37$  uff  nalnesk;  nalnesk,  nur  hier,  «ofuf  utlskr;  vgl  das 
sdtene  gotoesk  chen  16.  Oemmnt  Oudhrun  und  ihre  un- 
freien,  wäUchen  Mägde;  s.  zu  Sig,  sk.  62  und  zu  Vol.  ho.  9, 

374.  Der  Hauptstab  ruht  auf  der  Uteten  Hebung;  s. 
eben  zu  1. 

37  1 — f>.  Über  uar  —  hafit  naf  dem  pluralischen  Suhject 
uif  ualiiesk  s.  zu  H.  Hund.  149.  Mögltchertoeise  gehört  der 
Fall  zu  den  Atlam.  80  besprochenen.  Vgl.  Solarl.  51  papan 
nar  ek  á  best  bafinn. 

37  8  nnnbr  kníþntn;  s.  eu  Vspa  47.  —  Æis  Land  ist 
iüso  von  Dänemark  durch  die  See  getrennt.    Vgl.  zu  Atlam,  3. 

38  3  hliþuerþir;  s.  die  Mannen  BiJckis,  Atlakv.  15. 

38  6  áþr  Í  f!:ar|)  rijioni ;  ilhrr  r^Vw  Temporalsnfifí  s\  ~u 
Vi^a  4.  —  Die  Megel  über  den  Modus  bei  áþr  ist  verletzt;  s. 
m  Vspa  4. 

37. 38  bringen  wider  das  BeisemoHv;  s.  oben  tu  18. 

39  8 — 4  eim  ek  nera  þOttamz  — .  Þðttamz  tsí  j»Ar<ueo2e»{^A, 
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8»  e»  Hav.  96,  —  die  Trauer  Crudhnms  U7id  ihr  Hass  gßgen 
Ätli,  s.  unten  41  8,  erklärt  pich  durch  dir  Ainnthme  eines 
grossen  Sprunges  in  der  Erzählung  aieichtert  durch  die  Prophe- 
zeiung Str.  32,  —  oder  einer  Lücke  in  der  U  her  lief  erung :  die 
Scene  seUt  den  Untergang  der  GJukungen  am  hunnischen  Hofe 
vwrtmif  «60n8o  Gudhr.  III.  Wmn  wir  eine  LUcke  trnnehmen, 
80  k&nnie  man  vermuí^,  dass  in  der  Ereahlung  vom  Tod 
Gtmnars  und  Hognis  jener  im  Drap  Z.  26  erwähnte  Zug  vor- 
genommen  sei.    S.  auch  oben  zu  Prn<!n  f  Z.  2.  3. 

39  5  suá  mik  nýliga.  SuÁ gehört  tu  nýliga;  s.zu  'Thrj/mf^kr, 
25.  ■  S.  Vemund.  s.  C.  XXIV  S.  302  huat  er  nú  suá  tt  um 
þetta.  Uber  die  Verwendung  des  suá  hei  Adjectiven  und  Ad- 
verbien 9.  Fritmer  III  606*^  ^ 

S9  6  Doniir,  hier  sovid  aU  diwimkoniir.  —  üekia;  auch 
die  Draumkona  Gislis  wei^ihn  ditreh  ^re  Traumerseheinung, 
Gisla  s.  Surss.  S.  f>5. 

40  S  lifebli^tiulnom,  nur  hier. 

41  2  iáni,  dns  rm  Traum  Atlis  vorkommende  Schwert, 

41  3.  Der  Gedanke  ist  unklar. 

42  3.  Uildigak  seheini  FAler  fikr  vüdak. 

42  5—7;  &^  dw  Nominaüve;  e.  o&en  eu  16, 
42  8  1>£|ttt  mik.  Buggee  Auffassung  des  iiherlieferten 
þeþit  als  Fehler  für  das  Parücipium  Praeleriti  hat  einige 
Analogien,  die  zu  Aflam.  SO  aufgeführt  sind.  Aber  do-  Cou- 
tructionswechsel  von  Infnifiv  utid  Conjunctiv  ist  sehr  hdieht. 
S.  unteti  Str.  44.  46,  Jl.  Ujörv.  17,  in  den  Ätlamal  tvie  hierbei 
ErtShlungen  vm  Träumen,  AÜam.  17, 20.  24. 27. 28,  bei  dem- 
selben Ánlaes  Oiüa  s,  Surss.  S.  64 1)  Það  hngpa  ek  mér  t*iii|»e 
—  an]»  mfna  sk^r,  ok  htannkneifar  —  band  uérí  —  blðþniuþ 
müa  BlðÞor,  —  2)  Ihigþa  ek  gc^mígQnduI  guimelda  mér  falda  — 
dreynipri  bfifu ,  uii  re  bendr  &  henne  f  biorre^nc  fme^ar,  — 
3)  Uibisa  ek  fiándr  at  fiindo  —  inni  —  ár  —  stand»,  Bifik.  s.  l 
233  Ökyldu  |)6r  at  [>nf  hii^»a  t)k  merking  hefir  f>pss  «loinuni, 
II  204  Str.  10,  —  J^grö.  s.  C.  XVllI  S.  50  en  uaiit  tr  ú  uieuii 
at  ktie^a  ok  er  betra  at  missa  Utas,  en  stðr  nandiAþi  hliðtiz  a^ 
Bandam,  s.  8.3  (ed.  Seusler  C.  YIII 8. 49)  Hjgg  þú  nA  al, 
haeir  þér  hý\)T  slfkan  kost,  at  gipta  slfkom  manne  dðttor  þína, 
ok  gore  haiin  siálfr  hciman,  ok  þat  líkast  at  —  dðtter  þfn  fare 
I  fuUsíí  lo,  T%?.  s,  C.  XII  S.  65  uiliu  uit  gera  hnrtrt  er  þú  uilt, 
einn  eiga  haoa  ejir  takir  þú  haoa  frillufangi,  Sturlunga  II 139 
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mfiri  þat  ní&rri  mfnu  skapi  at  rfþa  norþr  til  Hrana  ok  lytim 
þann  fiánda  af.  —  Awh  das  Umgekehrte,  erst  Coi^unetiv,  dann 
Infinitiv  ist  nicht  selten:  s.  m  Vafthr.  6. 

43  3  bráþalausa,  7iur  hier;  .<?.  H.  Tfunff. 
48  4  bíjlranna,  nur  hier;  im  Völs.th,  C.  XXXJII  8,16? 
durch  til  lieliar  widergegehen. 

43  8  hi^rto  biigpa  ek  |»eira;  s.  glMdt  44  5. 

43  5.$  hiqflo  —  Qiþ  hmum^  tu^in;  &  AÜak»,  39» 

44  9  hnelpa  Iobu;    AÜakv,  44, 

44  5;  paraUti  lu  Str.  43  8  fSymons). 

44  T  nÁ,  Entweder  ist  hier  der  Áeeusativ  Flur,  als  náa 
statt  niii  anmnehmen,  oder  nýta  hat  ausnahmsicc>ii?p  den  Genitiv 
statt  des  Accusativs  bei  sich;  vgh  nióta.  Über  die  VorsteUmg 
s.  zu  Vspa  38. 

4511  sit'ing,  nur  hier;  ml  gu  söa  *interficere\  Vgl 

46  3,  HvftiiigB  hann  auf  eme  gewisse  Art  von  Wahn  oder 

auf  Fische  (jeh  n.  Dw  PZural  deuMt  «ft«r  mflMem, 

45  1  li<jf]»i  näBma;  s.  zu  Hym.  13. 

46  5  feigir;  das  Wort  wird  sonst  nicht  von  Thiercn  ge- 
braucht: der  Dichter  deutet  an,  dass  es  sich  in  Wiritlichkeit 
um  Menschen  handelt. 

45  7  fyr  dag  liüo;  die  Fische  sollen  wol  mm  Frühstück 
dienen.  Vielleicht  ist  der  Beistrich  nicht  nach  liüu,  sondern 
nach  nátfa  m  seUen. 

45  8  drðttom  bergia,  soviel  als  dröttom  at  bttg^  'mm 
Essen  für  die  I^nner\  Der  ein  fache  In fimtiv  st^staU  des 
finalen  mit  at;  s.  zu  Vafthr,  6. 

45  1 — 8.  Deutunff  eines  Draumes  auf  häusliehes  SckÍMhlten 
auch  Atlam.  21. 

40  3  ek  sola  uüdak,  um  nicht  wider  so  schreckhafte 
Träume  zt(  liahen. 

46  3  þrágiarn;  Atli  blieb  eigetisinnig  bei  seiner  —  m»- 
günsHffen  Deutung  der  IHume,  trete  der  Bes^mdUigungen 
Oudhrtms, 

46 1^4;  s.  VoU.  tft.  C.  XXXIIl  8. 16?  'Ht  di^di  mik 
am',  scjirir  liaiin,  'at  ek        Í  knr,  ok  u&ri  róþinn  bani  niinn. 

40 — id.  Die  Anordnung  der  Träume  ist  auffallend:  sie 
deuten  tuerst  auf  die  Tódiwng  AtliSf  dann  der  Sohne,  —  also 
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gegen  A&ako.  il^tim,  ^  um  Sbr,  46,  wie  es  eehrnnt,  wider  Æur 
J^dtwng  Mlis  mrüdtmkdiren. 

Der  SMuae  fehlt:  denn  dae  láiga  in  Shr.  46  Ij  das  noch 
von  Imgþa  ek  44  abhängt,  Übst  einen  neuen  SVatcm  oder  eine 
Vtaicn  envarten. 

Der  Dichter  dieses  jungen  Sfücl'e.9  ~—  <i.  m  Str.  Í9  —  hat  sich 
(Ite  Aufyfihe  gestellt,  die  Verauhnany  (iudhriois  mit  den  Brü- 
dern und  die  der  Brüder  mit  Atli^  durch  die  Heirath  zwischen 
ihm  und  Oudhrun,  eo  wie  den  un^lüeiäiehen  Ausgatig  dieses 
IHedenewerhee  eu  ermhien.  Dabei  ist  die  VersShnung  Qudk- 
runs  mit  den  Brüdern  su  kurs  gekommen.  Weder  h^tMig^ 
sie  «icA  an  der  Fahrt,  noch  wird  aus  O^rimhiMs  Rede  29  Mair, 
wie  die  Heirath  Gudhruns  und  Atlis  eine  Versöhnung  der 
Schwester  mit  den  Brüdern  hedenteyi  könne,  um  so  mehr  als 
Gudhrun  diese  Heiruth  gar  nicht  als  eÍ7i  ihr  t'on  den  Brü- 
dern und  der  Mutter  verschafftes  Olück  ansieht;  s.  oben  zu  31. 
Der  Gedanke  ist  der,  dass  Oudhrun  aümähli^  über  den  Ohms 
ihrer  neuen  ídbensstdkmg  das  ihr  van  den  Brüdern  eugefügfe 
Lád,  die  Tödtung  Sigurdhs  und  ihres  Sohnes  vergessen  fioIJe. 

Dass  das  Gedicht  ursprünglich  mit  der  vollständigen  Mit- 
theilung  der  ungJückdeutenden  Träume  abgeschlosstn  h''l>t\  ist 
nicht  wahrlich einlich,  es  unrd  wol  noch  die  Todfung  der 
Kinder  mui  Atlis  enthalten  haben,  konrUe  also  auch  nicht  an 
Theodorich  gerichtet  sein,  da  €fudhrun  na(h  dem  Rachewerk 
doch  sofort  AÜis  Hof  verlassen  musste.  Es  ist  ein  Tngiót 
wie  Bdr^  Oudhr,  ho.  10  ff,  &  die  Änm*  m  SeJr.  nadi  13, 
Der  Redaetor  von  B  kannte  es  nur  ohne  den  r  ,  und 
gab  ihm  nach  seinem  chronologisehf-n  Princip  den  Platz  vor 
de7t  ÁtliHedern.  Also  ein  Jfi^ff^rer^'f'inihiiss  wie  vielleicht  das 
zu  Helr,  3  bemerkte.  Die  Beziehung  auf  Theodorich  stammt 
dann  aus  Gudhr.  III,  einem  Lied,  das  unzweideutig  zvnschen 
dm  Tbd  der  OJukungen  und  JÜis  fSUt  —  Beusler  Zs.  f  d» 
Ä.  XLVI 241  bemerkt,  dass  8tr.  16—19  die  Yoraws^iung 
ágener  Erinnerung  falle»  gdassen  isL 
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I^rosa  vor  1  Z,  1.  Ilcrkia,  mhd.  Ilelche.  Dan  VtrhäUnhs 
beider  Namen  m  *F^m,  Kq^xu,  MmenhoffZs.  f.d.  AH  X170, 
ia  dunleeL  ÄH.  E,  1552  is^  Herl&'a  ein  Heseenname. 

Z.  4  sanian;  Euphemismus^  «.  tu  'FoL  Jtv.  39. 

Z.     allílkátr,  nur  hier. 

1  1  Huat  er  þír,  Atli :     th  Si/j.  sl:  i*^. 

1  1 — '  Wfino/i  Itisf  du  ninnar  missTer;/}!  i''(/t.  AtU'f  — 
Aber  man  könnte  auch  den  ersten  Vers  als  Fragesatz,  den 
zweiten  und  dritten  als  Aussagesatz  betrachten. 

17.  8.  Ws.  th.  C.  XXIX  &  152  Huf  m^lir  þú  eigi  uiþ 
moin?  fib  sagt  Sigurdh  m  der  íraurij^  BrytMJd;  s.  auch 
-  -  Der  Haupt^tab  fälU  auf  das  téiwaeki&mge  mik;  s, 
imten  4.  10  (zwei  Fälle). 

1  5 — 8.  Ein  frmndlichrf:  Vr^rhiflfni^s  zwischen  Atli  und 
(iuilhrun,  icenigstens  in  der  0/l'entluhkn(  irird  auch  Atlakv.  43 
voramyesetzt.  Hier  nach  deni  Tode  Gunnars  und  Högnis  ist 
es  wol  ab  Head^ei  QvAkrum  wn/gmmxnm;  F,  Jonmn  L. 
Inst  I  298.  S.  Ailam.  77.  78. 

2  1.  2  ist  parallel  zu  1  1.  2. 

2  3  i  h()lIo ;  über  die  phru.  '  ,  ,  c/^c  Ortsangabe  s.  zu  Vspa  8. 
2  6  J)aki,  in  der  Bedeute 711/  Bettdecke',  nur  hier. 

2  4 — 8.  Uber  'Hessen  EujJiemismus  s.  zu  Völ.  kv.  39. 

3  3.  4  sX  inom  iiuita  hel^i  steiui;  s.  zu>  dem  Eid  IL  Sund. 
U3Q. 

8  it  hs.  iMöpmar;  aUerdini^  toarderVaier  Theodoriehs,  nicht 
dieser  se^fst^  am  Sofe  AUila».  Aber  es     dotk  «MiooAmA^Hi- 

lieh,  dass  diese  Lesart  das  Richtige  bewahrt  habe,  währetid  der 
Redactor  ron  Oadhr.  III  1,  III  aus  besserer  KenfUniss  der 
späteren  i^age  geändert  hätte- 

3  7.  R  er  norj)  n6  uerr  uiuna  knAtti.  Die  geioiss  richtige 
Conjectur  Bagger  uqiJ)  für  UQrþr  ergibt  den  Sinn,  dass  Thiodh- 
reJc  und  Oudhrun  das  nicht  thaten,  was  Mann  und  Weib 
sonst  easammen  zu  th  wn  pflegen;  ein  Euphemismus  für  *mre' 
S.  zu  Vol.  kv.  39.  —  Uber  die  unlogische  Negaiimi  s.  zu  Gudhr.  II  3. 
—  Knátti  'hätte  —  könneii  ,  bei  der  ihnett  gebotenen  Gelegen' 
heit.    Uber  tlen  TvJi'-iff'ö  s.  zu  Grimn.  29. 

4  1  Nema  ek  haltia^a;  aema.  ' sondern',  'nur' ;  s.  zu  H. 
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HmuLlIéO,    VffL  Oädr,  22  nema  ek  helt  hqíþi  mþ  hring- 

brota.  Fiat.  h.  1  543  sef::f  Thorstein  OuMridh,  die  eben  ihren 
Mann  verhn  cn  hat,  auf  seinm  Schoss,  um  sie  zu  trösten.  In 
Stifters  FehWumni,  Studien  o.  Aufl.  1857198.  102  r/ihf  eine 
ähnliche  Liebkomng  rfim  Zweck  der  Tröstung  Änlass  zu  falscher 
Beschuldigung  wie  in  umerem  Gedicht. 

4  5  aprar,  'afc  Herkia  gesagt  fuit  und  du  glaubst  ',  — 
oder  fehU  die  N^fotim  ðei  u6to? 

4  6  spekior,  nur  hier  und  vneriläri;  da  Bpakr  auch  *eohm* 
von  Thie)-en,  'vertraulich'  hásstf  kann  die  Bedeutung  *  Ver- 
trauíicfiki'it'  sein.  Kaeh  ng^.  spekan,  ahd.  spehhan  vielleicht 
'vertruuHchps  Ge<fprfich'  (Symom).  Der  Haupfsfnh  fällt  auf  das 
schwachtonige  okrar;  s.  oben  zu  1.  Vgl.  eyrarún,  eyiarúna  zu 
Fsya  38,  Har.  112. 

4  7  bQrniug,  nur  Mer, 

6  3  «inir;  über  den  jPtunü  8,  m  ToZ.  ho,  26,  In  der 
Piroaa  vor  Oudhr,  III  Z.  S  heissi  es,  Dietrich  habe  fleela  aUa 
menn  sina  verloren. 

5  5.  '  Eftenso':  s.  zu  Vspa  1 5.  6. 

5  7.  Die  Allitferafifm  rem^rhJä<!9if/t  df^n  Stüzton. 

6  6 — 7  briükto,  nur  hier  und  unerklärt:  Wetin  es  die  dritte 
Penon  Hur,  einee  Ferftww  von  der  Bedeutung  'berm^en' 
istj  80  vermeidet  OucOtrun  hier  voreieh^  eine  direete  Anklage 
ASú,  ebgÍMeh  ihre  Bede  iool  nur  Oedanienmonolog  Ut  8.m 
Fafn,  S4.  Der  Imperativ  des  Verímnu  bringia  veretiesse  gegen 
Sinn  und  Coitsfniction. 

5  5—8.  P'irnlltln  Tnufohqip :  Vspa  5.48. 

f)  1  Saxa,  unbekannt.  Der  Xame  kommt  auch  sonst  vor; 
8.  den  index  zu  Ungers  Heimskringla. 

6  B  gnnninaiiiia;  sonet  siiþnnenii,  -mapr. 

$1,2  eetet  die  Voretdhmg  vorcnw,  das»  Mli  ÜSber  Deubach- 
landherrsehte,  une  ihm  nachÄtlakv.  5  derWuhl  Myrhindh gehörte 
6  4.  Huer  uellanda  ist  Rechtmusdruck;  s.  Grimm  JíA.  020. 

6  2—4.  Tl'íV  Minivr  Zs.  f.  d.  PhiJoJ.  II  iL)  gezeigt  hat, 
imirde  das  Ordal  des  Kesselfnnrfs  mifr,-  Olaf  dem  Heiligen 
1015 — 1030  in  Norwegen  eingeführt.  Da  hier  noch  ein 
Deutscher  aU  Kenner  der  Sache  eingeführt  wird,  so  ecMieeet 
Oerifig  auf  Bintet^wng  des  Gedichte  vor  der  MiUe  des  elften 
Jahrhunderts;  F,  Jonesm  L.  hist.  1 2 ff 8. 

7  4  BiiáBA  bráþr,  ein  dreisiíhiger  Vers. 
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7 1—8  8ind  vi^eickt  ofo  Oedanienmonotog  gemeint  S, 
eilten  eu  t). 

S  5.  Vieüeieht  iet  eu  interpungiren  sé  nii|  s^ir!  «. 

FriUner  sé. 

S  8.  Kann  hué  soviel  sei«  alíí  hné  sem,  hui"/\?  Wenn  nicht, 
so  i^t  der  ti.  und  7.  Vers  parenthetisch  zu  fassen, 
9  1.2;  Thrymkv.  30. 

9  $  grandi;  e»  tu  Sig.  sk.  6. 

10  2,  Der  HaupMab  fäXU  auf  die  letete  Sebwng,  die  im 
8eUee  schwächer  betont  ist  als  þat. 

10  r,  Í  ni<ri  fi'ila  zu  den  von  Geriyig  beigebrachten  Stellen^ 
welche  auf  tmdi^chem  Boden  Tnritus  Genftiania  C.  XII  illu- 
strieren, Fms.  XI  25(Jotnsv.  í^j.  H'iJfp.  «.  C.  VIII  S.  13,  Örvar. 
s.  C.  XLI  S.  1/4,  s.  auch  den  Traum  Thorsteins  Sidh.  Moebius 
ÄnaL  «1. 1869  S.  186  (hinter  Vtgfueeone  Bardhar  $,  8. 132)^ 
ißo  ein  nuuelu^mSrderÍKker  8elave  so  beerd^  wird.  Diesdbe 
Strafe  für  mäniüich^  Feige,  Cfrimm  RA,  S.  ßi)5. 

10  7.  8.  8uá  þá  Guþrfm  hínna  hanna.  Die  allenfalls  ver- 
gleichbaren Analogien  Lo/:(i.<.  -i'fK  oln  n<5  penning  hafþir  þú 
^►es«  —  uanréttis,  Gudhr.  II  ?/  súta  tr\7:ifir  uinna,  Völs.  th. 
C.  XXXII  S.  103  hugpiz  burias  siutj  erklären  den  Amdruck 
nieht:  den  Sinm  trifft  getm  Zupitzm  Ánnáhime  Anzeiger  f.  d. 
AH  11149,  8Qá  þft  Guþrttn  ^f^lá  síiuia  hanmu  P&  ßr  das 
presaisdie  tðk.  Eb  fragt  sidi  \air,  ob  es  méht  an  dlii^isehes 
þígggia  imt  SU  ergäneenilem  gÍQld  gegeben  hat,  ir  irh-  ein  solches 
mit  zu  ergänzendem  uisf,  lirts  kmneti:  s.  zu  (hip.  .\  Vgl.  Af- 
Inkr.  44  S  þau  IC't  ^'iuld  br:f'[»rn.  —  Der  Hauptstab  füllt 
auf  das  schwachton  Kjr  siima;  obeii  zu  L,  —  Uber  Epüoge 
s.  zu  Hym.  30  und  £u  Jlav.  100. 

über  das  Motiv  des  Liedes  s.  Chnrndriss  11^  644. 


Oddnmargrat 

7  ;/  /    Der  moderne  Titel  stammt  aus  der  letzten  Zeile 

des  Gedichtes. 

Prosa  vor  1  Z.  1.  liciþrekr,  nach  JStr.  1  König  von  Monia' 
Umd,  nach  Str.  15  wahrsehmnlieh,  ein  Vasaü  ÄUis,  3br.  4  wird 
Momaland  mm  Hunnenland  gerechnet,  —  Borgn^,  —  üil- 
mnndr,  unb^annt 
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Z.  3  fríþill;  «.  tu  Vol.  kv.  27. 

Z.  4  bqm.  Dwrch  den  Flural  unrd  auf  die  ZtoiUinge  von 
8tr,  9  hmgedmiiä. 

Z.  7.  8.  Um  þeisa  «{go  er  hér  kueþit;  &  zu,  Chtdhr,  1  vor  1. 

1  1 :  vi^l.  JTild.  1. 1  Ik  gihörta  dat  sengen.  Der  Dichter 
spricht  von  sich^  ek,  auch  unten  8;  «.  Atlam,  37.  39j  Oudhr, 
kv.  1,  Hamdh.  I,  Rigsth.  8. 

1  2  Í  so^oni  foraom.  Auch  Hamdh.  2  hebt  das  hohe  Alter 
der  erzählten,  Begebenheiten  iiervor. 

1»  MomaUmz,  vmbekannt,  ruusk  Str.  8.S  g»  Pferde  wm 
Aiii»  Land  aus  m  errddtm. 

1 1^8»  Die  erste  Strophef^fte  gibt  das  Argument,  Be- 
euA  Oddruns  b»  Borgny,  die  gweite  b^wU  die  Enahlwng* 
Vgl.  eu  Ailam,  1.  2. 

2  5  af  stalli;  das  Substantiv  hann  (hm  SfnU  oJrr  die 
Krippe  bezeichnen:  af  —  s.  Hymil.  ö  —  scheint  au/  da.i  Letztere 
zu  wetzen:  s.  F.  Jonsson  Arhiv  XIV  202,  Gislason  Efterl. 
Skr.  U  204  ff. 

2  ð  stitfmbitlopom,  nur  hier, 

2  5.  6;  s»  HyndL  ð  Nü  taktn  ðlC  þíim  einn  af  Btalli. 

2  r,  8;  s.  Baldrs  dr,  2  ok  haim  &  Sleipni  ws^vX  vm  lagþl 

3  9  moldaeg)  unten  9, 

3  á  standandi ;  5.  zu  Vbpa  4íj. 

3  1  i  :  vnfni  >0  und  Oudhr,  II  12  l—á  —  tumz  ek 
bqll  Hálf^  báua  {«ekþak. 

4  1.  2:  s.  zu  Völ.  kv.  Ki. 

4  4  al  avLqügom  i6;  s.  Ii.  Bund  I  41. 

4  1 — é;  iänar  das  HinkrstsueSrdent,  owcft  ufUen  2$,  s, 
SU  Vspa  7. 

4  5,  6;  s.  SU  Thrynaiv.  2,  Hamdh,  7. 

6  1,2,  4.  Dreisilbige  Versep  der  gweite  und  vierte^  wie  es 
scheint,  nicht  ohne  Absicht;  $.  zu  Sig.  sk.  21.  2.'}.  Ebenso  unten 
21  (zwei  Fülle).  —  In  Str.  5  2  &  foldo  ruht  der  Hauptstab 
auf  der  lefcten  Hebung  wie  unten  Vi.  31.  34. 

ð  1 — 4.  '  Was  gibt  es  Neues  auf  rb  r  Wvit  und  im  Hunnen- 
Jand'f  S.  H.  HJörv.  33.  Die  Frage  ócheint  bloss  die  Erkun- 
digung nach  dem  Verführer  Borgngs  einzuleiten,  detm  dass 
Borgny  in  Kindesn^hm  liege,  hat  Oddnm  schon  8tr,  2  er' 
fahren. 
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o  9  ef  þú  hiálpir,  *oh  du  helfoi  könneí^t'.  Über  die  JSr- 
gänzimg  des  'können'  s.  tk  TT.  II  und.  II  20. 

5  1 — 8.  Uber  die  Auftheilung  der  atrophe  auf  zwei  Fer- 
8onm  8,  m  Sym,  6. 

6  1  Hnerr  hefir  afni;  iUter  die  WortsMhmg  t,  tu  Vipa  37, 
6  1.  3,  Das  Daüvobj'ect  fehlt  wie  unten  21  und  vielleicht 

auch  unten  12.  Vgl.  zu  Gnnin.  1  und  zu  V^pa  27.  Es  itt 
vielh-ic/it  rnt--'  'Jr-m  fniifpnden  (TmitiL  BoTf;;nfiMherübergundmen: 
HueiT  hefir  liorguýio  iianinis  um  leitat. 

6  3  hilf  ero?  kunti  mit  'woher  stamynen'  widergeffében 
werden;  vgl.  hui  uiiten  Str.  33. 

7  2  ainr  baukstalda;  8.  SUg.  sL  27  gmmr  hankstálda,  ASako. 
80  ninir  Borganda  (9)y  Qrottas.  6  mUmar  maana,  02se»  TVe^e 
og  fj.  nfh.  S.  274  drottar  uinr,  Bisk.  s.  II  14  ainr  tialdranns. 

—  Ags.  Waldere  B.  14  wine  Burgenda  von  Qu/n/no/r.  8»  spiallii 
das  auch  'amicus  muVrex'  bedeutet. 

7  3.  4.  Uhf*r  dm  Euphrmifftnus  s.  zu  Völ.  kv.  39. 

7  6  suá,  gleich  suá  at,  Bugge  Sœm.  Edda  S.  399.  S.  auch 
GrotUta,  7,  —  Karlam.  C.  XVIIJ  S.  17  lagþi  huárr  f  anna» 
BkÍQld,  gná  skQptÍD  gen^  f  siindr,  —  saá  í  hiálmiuiiuii  nam 
Bt^ar. 

'9  1  hykk;  s.  oben  zu  1. 

8  2.  Der  ITauptatab  ruht  auf  dem  schwaeht&nigen  pnigit; 

«.  unten  20.  23.  25. 

8  3.  M\]d  scheint  nur  'bereUwilüg',  ' hiilfreieh'  zu  heissen^ 
da  die  Getunnmtg  Üddruns  nach  Str.  11  keine  freundliche  ist. 
Aber  «.  eu  Hdr,  8.  —  Fyr  kné;  über  die  Bedeutung  von  kné 
hei  Berichten  von  IhtäfMungen  s.  m  8ig.  8k,  43. 

6  á  mejio;  Über  den  Dativ  s.  zu  Völ.  kv.  10. 

8  5.  6,  Über  die  rhetorische  )Viderholung  s.  zu  Vspa  5 ff. 

8  7  bitra  galdra;  bitr  in  der  Bf'deutung  'scharf  wirkend' 
wie  eine  Arznei  ist  sonst  nicht  heUgt. 

9  2  moldueg;  s.  obe^i  zu  3.  —  äpoma;  zu  R.  Hand.  I  6' 
slendr  von  dem  Neugeb&metL 

9  3.4  hi^m  —  xáþ  baaa  Hqgna.  Die  Braekylogie  atatt 
bQm  þau  er  hón  gat  niþ  bana  HQgiia  —  s.  Firn.  VII 230 
drottniiig  gat  son  uiþ  íuari  —  scheint  son^  nicht  vorzukommen. 

—  Imviefern  Vilmund  Mögnis  Mörder  war  —  und  welches 
Mögni,  —  hlp\ht  dunkel. 

tf  6  fiQrsiúka,  nur  hier;  Egilsson  verweist  auf  das  im  Ags., 
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Beoumlf  820,  einmtü  belegte  feoiliBðoc.  —  Üher  dm  airtíhdUM 
schwache  Ädjectiv  s.  zu  Vspa  18. 

Í)  7.  8;  ð.  Orottas,  7  £a  hann  knáþ  ekki  orþ  it  fyrra,  wad 

cbm  zu  4. 

11  4  aldreigi,  in  der  seUmen  Blutung  'unquam  '  auch 
unte7i  22. 

11  ti  er  ek  hinig  mælía;  niít'la  'hei  »^ich  Oe^chUessen'  ist 
vereimeU.  —  Der  SaU  ist  Ausführung  vmi  efndak,  —  'durch 
meinen  EntseMus»  hem^tommm'. 

11  7  hnfnetiift;  es  wnA  Menschen  gemeint;  a.  über  pal  m 
Bau,  46. 

11  9, 10;  8,  Hervor,  s.  C.  XIII S.  273  er  Qplingr  arfi  skiptL 

11  5 — 10.  Odih-un  hat  also  bei  dem  Tode  ihres  Vater8f 
nach  Str.  /9  als  füvfjährifjps  Mädrh^i.  qeloht  Jedermann  zu 
helfen,  wol  als  Arztin.  UVi.s-  ^<ii-fc  AW'r  anbelangt^  s.  Fenja 
und  Menja,  die  neunjährig  tn  den  Krieg  ziehen,  Grottas.  11. 
Über  weibHehe  Artto  e.  IHUner  unter  libknir.  —  Ikr  Áuedruék 
r&nerundnicht  ehrisÜtehoderritterUcih — 8.di«Half8reehenfSUi^8 
8,  C.  XVI  S.  32  —  gefärbter  Humanität  ist  selten;  8,mHav. 
130,  Fafn.  Ofi.  78.  79  (B.  Sigrär.  22. 33. 34).  arottas.  6  deutet 
mehr  auf  sfrenffc  GisetzmässigkcU;  s.  Sam  Gr.  1 2 '36.  24? 
(l.  V).  Mit  unserer  Stelle  wäre  zu  vergleichen  Gisht  s.  Surss. 
S.  42,  wo  die  gute  Draumkona  dem  Helden  rälh:  liiúlp 
blindum  —  Ult  kueþa  há])  at  h^ltuni,  handlauäuoi  if  granda. 
Aüerdinge  die  Froea  8.41  faast  das  ehrisüieh,  S.  Chtdknm 
AÜaJtv.  44,  die  als  sie  ÄÜia  Saus  verbrenntf  den  Knechten  und 
Hwulen  Gelegenheit  zur  Rettung  gibt. 

12  1  setiaz ;  so  s«M  sich  Oudhrta^  m  ihre^n  Tregrof, 
Oudhr.hr.  10. 

12  7  íafi^naþi;  es  kann  m6r  hinzurerstandm  werden:  s. 
oben  zu  6,  zu  Vspa  27.  Sonst  hei&st  der  V&rs  nur  'Alle 
freuten  sich '. 

12  ö — 8.  Up  aiiu  kann  den  Gegensatz  zu  aussetzen'  be- 
deuten, s.  Fritener  ala;  hei  dieser  Annahme  erU&rt  «ie&  at  fira 
iftþi  am  JeieAlesten. 

13  f  Áík  mðþr  konungr;  die  AUitteration  rvhlt  auf  dem 
sehuHtchbetonten  m&. 

13  8.  Der  Mawpistab  fSUt  auf  die  letste  BiAm^;  s,  o&m 

zu  5. 

E4d»  IL  33 
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14  1  Mik  baþ  hann  géþa.  Die  Wortstellung  lässt  keinen 
Oegensttie  eu  mik  moarim;  s.  m  Cfrimn.  vor  1  Z.  81.  SB. 

14  i,s.3  gi6þa  goUi  Kanþo  ok  supr  geEa;  m  Oudhr.  II  1, 
—  Snþr  d.  i  nach  Str.  26  jem^  de$  MjfrMOwatdei,  &  tu 

der  Stelle. 

14  4  syni  Grimiidar.  Es  hat  also  einf  Yf*reinbarung 
zm.fchm  Bitrfhli  und  Oj'uhi  mit  EinHimmung  Gunnars  statt- 
gefunden, der  tu  Folge  dieser  Odilrun  heirathen  solle.  GuU' 
nar  tmd  Oädrvn  wnd  von  frühen  Jakren  für  ememder  he- 
tHmmt:  das  soll  Oddrun  ontsehnddigen. 

14  s  knaþa;  die  Negal^  Imkt  nth  auf  den  Inhedt  der 
Bede;  s.  unten  16. 

14  5.  6.  7.  Ounnar  galt  demnaek  für  Btidhli  ais  ein  mäch- 
tiger König. 

14  8  nema  mÍQtuþr  spilti ;  s.  Sig.  sk.  6 7.  Ist  vielleieht  als 
prophetische  Äusserung  des  sterbenden  Dudhli  zu  fasöen. 

15  h  2;  8,  tu  Lohas.  SO. 

16  4  knBÞ;  dieselhe  F»rm  der  2.  Sing.  Piraet  aitth  unten 
16  kna^attiL 

15  3.  4  er  þú  mér  af  fári  flcst  orl)  of  kuaþ;  'alles  was  du 
bisher  gesprochen,  war  entweder  dem  Worflaut,  Str.  11,  oder 
der  GtAx'irdp,  Mime  nach  feindsdi;/  gegen  »i'tch'. 

15  5.  ö  ek  fj-Igþak  per  á  fiyrgynio.  Da  Otldrun  nach 
8tr.  14  in  eartem  AUer  nach  dem  Lande  der  Clfukungen  ge- 
schickt werden  mU  tmd  sie  dort  rtath  Str.  20  mü  Ounnar  ein 
ZÁAesverkdltniss  anknüpft,  so  hatte  sie  dabei  wahrscheinlich 
ihre  Freundin,  Str.  6,  Borgny  als  Begleiterin  und  Aufseherin 
tur  Seite.  . 

Iß  8  horin.  Daii  Nmtrun  ist  seltsam;  s.  tu  Hav.  10,  vgl. 
das  Masculinum  zu  Sig.  sk.  47. 

15  1 — 8.  Es  fällt  zunächst  auf,  dass  Borgny  sich  erst 
j'ettt  gegen  die  rateten  Worte  Oddruns  in  Str.  11  wendet.  Aber 
die  Verse  6  bis  8  tagen,  dass  sie  ihre  Beplik  versduhen  hat, 
bis  Oddrun  ihr  durch  die  Erwähnung  der  Reise  nach  dem 
Süden,  ins  Gjukungeyiland,  eine  Handhabe  zur  U^iterbrechung 
und  Vert/ieidigung.  —  den  Hittn-eis  auf  ihre  hei  d(>r  Rpi^c 
beunesene  AnhängVuhkf  'it  —  gegeben  hat.  Borgny  sieht  zu- 
gleich bei  der  Erwähnung  der  zwischen  Gunnar  und  Oddrun 
in  Austidtt  genmimmen  Verhindung,  Str.  14,  voraus,  dass 
Oddrun  nun  auf  Borgngs  lú^e  Äusserung  über  das  Aeim- 
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liehe  lÁðbewerhaUnisg  zu  spreehm  hmmm  vferde,  Sbr,  16,  umi 
mU  dm  hegeffnen.  In  etwas  ähnUdier  Wem  unterífreehen 

Me&  Qudhrun  und  AÜi  Í7i  der  Äußählung  ihrer  Beschwerden, 
Mam.  10?  Lýgr  I»fi  nfi,  Atli!  — ,  114  hýgr  þú  nü,  Guþrúnl  — , 

16  2  enn  gehört  in  den  Hauptsatz;  s.  zu  Grip.  12. 

16  Í.  9.  Die  Vi  r^thfnhmg  ist  zweifelhaft,  «.  Hildebrand 
Eryätu.  h.  zu  Zá.  f.  d.  Fliilol.  S.  9L 

16  4  gorþak  drekko;  vgl.  mten89  ggnukárýktío,  Qetimní 
ittt  dose  ne  und  Ckmnar  Abend»  oMn  gusammm  mDren,  tn«Z- 
Uicht  sogar  ein  Eujihf'mi^mus  icie  die  zu  Vbl.ho*S9  ange- 
führten. S.  H.  Hund.  1 17  die  galante  Aufforderung  an  die 
Walküren,  mit  den  Helden  Bier  eu  trinken.  Ander»  j^emetni 
ist  blanda  drykkio  Atlam.  91. 

16  5  slikß  dájuii  kuaþattu  — ;  s.  Chip.  ^J^sllks  eroj»  dámii. 
—  Über  die  Negation  im  Verb  s.  oben  zu  14.  —  Kuaþattu; 
s»  oben  zu  16, 

16 1—8,  Die  ÐapSk  Oddrum  besagt:  'eben  m  deiner 

Eigenschaft  ah  Begleiterin  und  Aufseherin  hast  du  mich  schwer 
gekränkt  durch  deine  harten,  tugendstolzen  WoirtSt  als  mein 
Liebc'fi'prhälfnim  ntit  Qunnnr  mtdeckt  wurde'.  —  Die  vor- 
nehme Gesinnung  Oddnm.^  malt  der  Dichter  dadurch,  dass 
er  sie  weder  hier  noch  an  einer  andern  Stelle  darauf  anspieleti 
läset,  dass  Borgny  dass^Ebe  begegnet  sei,  was  sis  der  I^^mndin 
einst  so  liéblos  vorgeworfen  habA, 

17 1  Í  büri,  phraseologisch :  s.  zu  ^pa  8. 

17  2  i)orf»a  rakjti;  s.  zu  Gudhr.  II  IS.  14, 15, 

17  3.  l  liiifjti  lión  lýþi  ok  l^nd  um  sik;  es  ist  nm/Vich, 
aber  nicht  sicher,  dass  dies  auf  ihre  walkürische  L&bensstelr 
lung  deutet. 

17  5  dúsapi;  in  der  hier  wahrscheinlichen  Bedeutung  'er- 
dreien*  —  s,  m  81Ám,14  —  msr  Mer,  sonst  *  schlaf rig\ 
'rvhig  s&n*;  vgl  þrnina  'ruhen*  umd  *l&rmen\ 

17 1 — 8.  Der  Sprung  über  mindestejis  zehn  Jahre  —  8, 
unte^i  zu  20  —  ist  erleichtert  durch  die  Unterbrechung  der 
Mrsählung  in  den  Strophen  lö.  16.    8.  unten  28. 

1^  B  bor^'  brotin;  s.  ZU  H.  Hund.  S.  S.  den  Thurm  Brynr 
hilds,  worin  sie  auch  stickt  im  VÖls.  th.  C.  XXIV  S.  136. 

18  e  keMr  Qálítiþ;  s.  tu  Lokas.  S2, 
18  7  þér  néliir;  s.  zu  Hdr.  IS. 

IT,  18,  Wenn  Sigurdh  die  Burg  Brynhüds  nni  Waffen' 
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geufaUeroberi,unäBri/nhildnaeh8tr,90die  Oemahlm  Chmnars 
iffirä,  und  den  Betrug  sehr  bald  erhennt,  eo  kann  das  nidU 
anders  verstanden  werden,  ob  dass  Sigurdh  nwt  Qw/mar  an 

der  Seite  die  Eroberung  von  Brynhilds  Burg  unternahm  und 
ft\p  dann  rur  ProcurafionseJtc  veranhisste,  bei  der  sie  getäuscht 
wurde  wie  in  Sig.  sk.;  s.  duadbd  zu  Str.  5.  S.  die  Waffen- 
brüderschaft Sigurdhs  und  der  Gjukungen  Ätlam.  110,  III. 
Von  einem  QestaUenUM9tk  ití  ni(M  die  Bede  und  es  sehmnt 
paeHseh  tmmSgliehf  da  der  Diekter  Gunnare  Ämoeeenheit  mekt 
einmal  ertpöhnt  und  sieh  Sigurdh  an  der  Spitze  des  stürmenden 
Heeres  wrst^  —  Qunnar  hat  demnach  Oddrun  die  Treue 
g^ochen,  s.  oben  zu  14,  sich  gegen  sie  vie  gegen  Brynhild 
vermnäigf  nnrl  ohiroJ  der  Ðirhfpr  daf^  u\cht  sagt,  auch  Atli 
beleidigt.  Dom  diener  hatte  doch  ji-desfalU  von  der  Abmachung 
zwischen  seinem  Vater  Budhli  und  den  Öjukungen  getüusstf  und 
war  nach  BudhUs  Ted»  ab  YwwmA  Oddrwms  an  dessen  Stelle 
getrOen.  8,  VoU.  ft.  C,  XXIX  8. 160,  TMdhr.  s,  Ö.  CLXVUI 
S.169. 

19  3  uér  q11.  lit'r  bezieht  sich  auch  auf  Abwesende;  vgt 
zu  Skirn  20.  —  ^11  (Imtpf  auf  Männer  und  Frauen,  ohne 
dass  von  Männern  vorher  die  Rede  gewet>rn  wäre;  s.  AtJam.  18 
oss  mi^rg,  uelborin,  30  Qonor  iQtto,  114  (^U,  Brand  Leidharv. 
41  suá  at  qU  í  friþ  follan  farim  hém,  Xahh  CfdeU.  JHdU. 
S.  42,  22  enn  uér  Begtamzt  ayndng,  —  Bisk,  s.  1 268  ^  st 
uér  aém  eM,  309,  317. 318, 364  9ái\  enim  uér,  Bms,  1 291  sá 
þér  «rat  grimmir,  en  uér  saklans.  Vielleicht  aber  steht  uör  für 
uit,  s.  zu  lieg.  18.  Dann  hiesse  uér  q11  'nir  leide  .  8.  zu  B. 
Sigrdr.  26.  —  Wie  Aflani.  .'??.  30.  IJt  und  Lridhan:.  -41  zelnni, 
kann  das  geschlechtige  und  ungeschlechtige  Fersonalpronomen 
dabei  fefilen. 

19  8  »t  Si(;ur|)i,  glei^  at  Sigur])  'nadi  dem  TW«  Sigttrdks*; 
s.  m  Vafthr.  61* 

19  7.  8.  Der  Sdbstmord  Brynhilds  wird  vorweggenommen; 
s.  unten  zu  20  5 — 8  und  über  Prolepse  zu  Sig.  sk.  32. 

'JO  3.  Der  Mauptstab  ntht  auf  dem  schtoaehtonigen  gatk; 
s.  oben  zu  8. 

20  4  sem  Brynhildr  skyldi;  ö.  »^i^.  sk,  56, 

20  $,  Hiálm  geta  weist  auf  unUkÜrivAe  LAenm^ung; 
8.mK  Emd,  116,  vglVols.ih,a  XXIV  8, 138. 
20  5.  6.  ÄUittenrt  bann  mit  hiilmF 
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90  7  éekmeyi  in  der  Bedeuiunff  *  Walküre* ,  hUnmliKhe 
oder  irdische,  nur  hier.  Die  andre  Stelle,  wo  das  WoH  noch 
vorkommt,  ist  Vöh.  th.  C.  1  8.  So,  von  einer  Dienerin  der  Fri^ 
gebraucht,  wobei  der  Verdac)it  nahe  liegt,  äass  eskismifer  gemeint 
ist,  s.  Grimn.  vor  1  Z.  3S  tnnl  Egilsson  óskniJÍT.  Die  andereti 
ZusammemetzungvH  mU  ósk  weisen  auf  'Adoptioti'.  So  auch 
altdeutsch :  hi  der  ahd.  Benedictinerregel  ist  Accepistis  spiiitum 
adoptíonÍB  fiHonim  durdi  entfiangat  átam  ze  iiiinske  ohindo 
iiln^setH.  S.  áée  entepr^henden  Jüngeren  Famwgen  hei  Beek 
Ze,  f.  d.  Philol.  XXX  22Sf.,  der  auch,  mhd.  wunschmuoter, 
wahrscheinlich  'Pflegemutter'  heranzieht.  Wrnn  óskmáír  Odhi- 
n'ischp  Wnllüre  hfiftnitet  hat,  so  ist  der  An.<<iruek  auf  die 
irdische  übergegangen :  s.  zu  B.  Sigrdr.  vor  .">  Z.  1. 

20  5—8.  Gunnar  wendet  sich  nach  der  Ermordung 
Siffurdhs  ffoiut  von  der  Än^fterin  det  Mordes  ab,  —  8,ß»  8^. 
sk.  28,  29,  —  wnd  &ew8^  de  —  meüdtM  mdeTf  s,  oben  eu  17 
—  Waßmre,  d.  t.  tníúdke  ^Krie^irin  ioerden.  Ikus  diese  nicht 
immer  Idea^festalten  v  aren.  -  icßdie  Anmerkung  zu  H.  Hund.  1 
21.  Wenn  sie  auch  heirathetenj  so  ist  e.s  lnuirei flieh,  dms  ein 
Mann  n  ie  Gutwar.  den  BnßihiM  zur  Ennordun;/  des  voji 
ihr  allein  Gtliehtm  l/etvugen  hat,  wünscht,  sie  solle  daa  Ehelehen 
aufgeben  und  ganz  Walküre  werden.  So  auch  von  Gunnar 
Verstössen  gibt  sie  si^  den  Tod,  Er  hat  sie  cdso  nath  untrem 
lÁede  gera/d/esu  in  dm  Tocl  g^briében,  ein«  weitere  Me^xw^mg 
des  Hasses,  den  Atli  gegen  ihn  empfludef,  >.  (jhen  zu  17  und 
Drap  N.  Z.4.  ö  —  den  er  bethätigt,  ah  noch  ein  dritter  Grund, 
Gunnars  neu  mifffenommenes  TJeh^fn^erhälfni.'^fi  mit  Oddrtm, 
der  zweiten  Schwester  Atfis,  himukonniit :  s.  nnfen  2(k  —  Denn 
Gunnar  hat  sich  gleichzeitig  ander  seiner  früheren  Braut  Oddrun 
zugewendet.  Diese  ist  also  zur  Zeit  der  Ermordung  Sigurdhs 
und  des  Selbstmords  Brgnhüds  im  Cifttkungenlande,  —  in  Ge- 
seUsdiaft  Borgnys,  s,  oben  eu  16  —  wo  auch  das  Liebesver- 
hältniss  mit  Gunnar  spielt.  —  Man  Mnnte  bei  Str.  20  5—8 
allerdings  auch  an  den  Wnnsch  Gunnars  de)iJ:en,  die  todte 
Brynhild  möge  nu7i  eine  odhifiisehe  Walküre  irerden.  Aber 
einenipits  wäre  das  eher  ein  Segenswunsch  als  ein  Fluch,  der 
Gegensatz,  den  die  Strophe  zwischen  Gunnars  Gesinnungen 
gegen&ker  Oddrun  und  Srynhi^  betont,  ginge  bdnahe  ver- 
loren, —  und  fíoeitens  schont  eine  solche  Apotheose  irdisdier 
IVauenf  ihreAufitahme  in  WalhttUa  als  odhiniKhe  WaU^en 
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in  der  altmi  Zeit  nicht  ftontukommen.  Die  Männer,  die  Helden, 
welche  zu  Odhin  </phm,  werrlm  dort  von  Gvndul  imd  SJcögul, 
den  odh'mlschen  Walküren,  empfangen,  nicht  vo?i  He^eu  wie 
Sigrun^  Brynhild,  Hen^ör,  Osfacin.  S.  m  VöL  kv.  vor  1  Z.  14. 

21  1  peir,  wol  Gunnar  und  Högni.  —  Árla  '  so  fürt'  oder 
'da*;  8,  SU  Sym,  22, 

81 1, 2  Bupo  —  bsngn;  »•  wniben  2$. 

21  $  htéþt  minoin*  Das  Datívokíed  nur  im  gweitm  QUed; 
9.  {j^en  zu  6. 

21  5  hann,  Qunnar  in  eigener  Person. 

21  4.  6;  dreisilhige  Verse;  8,  oben  m  5, 
21  7  hliþfarm,  nur  hier. 

21  1—7;  vgl  H.  Hund,  U  34, 

22  i—4.  Aili  wolUe  teine  mtieiU  SämotOer  mád  einem 
ah/nlüken  Sdádml  nmiéUm  wie  Br^nkM;  s.  oben  m  20, 

22  e  niþ  miuiom  innoa;  $,  m  K  Hund  II  20, 
22  7  nmn, 'sondern*  e.mH.m^  II  40. 

22  7.  8.  Uber  den  Euphemismus^  s.  zu  Vol.  hv.  39, 

23  2.  Der  Haupükd>  ruM  auf  dem  sehwaehtonigen  m&iir; 
9,  oben  zu 

23  1.  2  niíirf^ir  inínir  niþiar,  also  Lfuf>'  nius  Ihmalnnd, 
welche  m\l  Gtidhnm  und  Borgny  im  OJukungmland  gewesen 
waren  utul  ^uruckgekeiirt  an  Atli  berichteten, 

23  B,  4  ob  Iwb  oit>it  Die  Phrase,  wdehe  »ieh  dem  stand«» 
Caia  e-n  *einen  überrtueken*,  'erteg^pen*  vergiieieht,  nur  hier. 
yigfu88on  verweist  auf  Hall fredhs  Erfidr,  Ol  27.  (Cpb,  U  94) 
Eefk  þanns  huerium  iofri  heiptflknuni  unr]»  rlkri,  —  goþf^nr 
orþinn  'ich  habe  Kimig  Olaf  zum  Pathen  bekomme)}  '. 

23  8  lost,  nnf  hnmViche  TAehe  bezogen,  auch  Hav.  9o. 

24  4  f>ar  or  munuþ  deilir,  Uvo  man  Li^e  hegt',  'wenn 
zwei  ifich  lieben ' ;  s.  zu  H.  Hund.  I  14. 

24  1 — 4;  vgl.  den  Gedanken  von  Hav,  90. 

25  1,  3;  s.  H.  Hund.  I  21  1.  2. 

25  3  um  myrkuan  uij[).  Da  Vol.  kv,  1.  4  Myrkuiþr  und 
myrkr  iiij»r  wedueU  imd  Makv,  6. 14  der  WüHd  Myrhmdh  AM 
gekSrtf  in  der  Hervor,  8,  die  Qrtsv»  ewisehen  dem  CMenf  tmd 

Huttnenreich  bildet,  C.  XU.  XIII  Ä  276,  Bonzel  über  die 
Hervar,  s.  WSB.  1887  S.  45.9  ff'.  481,  so  ist  hier  wol  auch  der 
bestimmte  Wald  gemeint,  3.  zu  VöL  kv,  X  und  oben  zu  14 
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suþr.  —  Dagegen  ist  Atlam.  3.  4  das  Land  Jjßia  und  der  Qjvh 
kungen  durch  den  Limafßrdh  (/etrennf. 

25  4:  die  getilgte  Lesart  von  R  scheint  durch  Eriimi^rung 
an  Vol.  kv.  1  hervorgerufen.  —  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem 
B^wachtonigen  min;  s.  oben  zu  8. 

25  6  ei  ^  konui  né  skyldoþ;  t*  m  Volk,  hü»  40, 

25  7, 8;  über  den  Euphemiimue  »,  m  VSLkv,  39, 

26  1.  2;  s.  oben  zu  21  l.  2. 

26  3.  4  til  —  seg^i,  'Bescheid^  *  Bericht  geben  über  etwas*; 

&  Fritzner  III  WZ*- 

26  5 — 8;  über  den  Hinterstzuf  orderst ;  auch  ob&n  4,  8.  zu 
Vspa  7. 

27 1  Guþrúno,  <2ie  M\  unterdess  gMraätei  hat  Es  ßOt 
auf,  dass  der  Dichter  nidit  daran  ffedaeht  hat,  Ounnar  eeme 

Eininiüifftmg  gu  der  Verbindung  Qudhruns  mUAÜi  vmMlAs 
Zustimmung  zu  Gunnars  Heirath  fmt  Od^run  abkängig  gu 
machen.    Vgl.  unten  zu  31. 

27  3  þuí  at;  s.  zu  Gudhr.  II  29. 

27  3—4.  Hätte  Chudhrun  geiousst,  dass  Atli  V07i  dem 
heimlichen  lA^esverhäUniss  Oddruns  mit  Ounnar  Kunde,  sein 
Boss  gegen  Chrnnar  also  neue  Nahrung  gewonnen  habe^  so 
hätte  sie  ihren  Bruder  abgdioUen  ins  Hwnnenlani  tu  kommen. 

28  1  HJymr  aar  at  hegrra;  «.  gu  Skim.  14.  —  Bin  Sprung 
wie  oben  17. 

28  2  hðfguUinnii,  nur  hier.  Die  Bildung  des  Cmnpositums 
tst  sehr  anffällnj :  ,s.  {j:ullintui)pr  n.  ii.  Aber  bei  Egilssom  sweiber 
Deutung  'sonipes'  müsste  -goiliuiia  Althen. 

28  7  eon  Í  ormgarp  iQgpo ;  s.  Sig.  sk,  57, 

29  ek;  Oddrun  ist  wider  hei  AHL  Es  ist  heffreifiieh,  dass 
er  sie,  nadidem  er  üher  ihr  heimliches  Verhältniss  zu  Ounnar 
unterrichtet  uiar,  oben  26,  nach  Hau^e  kommen  hm;  vieüeickt 
ohne  ihr  den  Grund  angugtben,  damit  sie  Gunnar  nidit  warnte, 
S,  oben  zu  27. 

2!J  3  Geirmuüdar,  unbekannt.  Nach  30  wohnt  er  auf 
niésöey,  Lässö. 

29  4  gema  drykkio;  «.  oben  16,  Aber  hier  ist  wel  «m 
MeiUrank  gemeint 

291^4,  Oddrun  hat  in  der  Mnmat  ihre  ŒMtígkeit  ats 
Arztin  aufgenommen ;  s.  oben  zu  11. 

29  7 — 10*  Dieses  Motiv  für  Qunnars  Harfenschlag  im 


»80 


Oáébnmargrot, 


ScMang>mihurm  feMt  Atiakv,  33,  Atiam,  68,  —  8,mJ)rapN. 

Z.  30.  :JL 

30  2  Hléseyio;  die  Insel  Lässö,  die  auch  Harb.  38  und 
H.  ßttnd.  II  6  vorhomtnt,  ist  also  in  der  Nähe  von  Ailis  Besp- 
dene  angenommen.  Das  stimmt  tum  Limafjördk,  Jäam,  4. 

30  4  mAlto,  ^o;    ASaho,  34  Glnmþo  streagir. 

30  1 — 4;  80  stark  spielt  Ounnar.  S.  ÄÜani.  68  raptar 
Bondr  bnisto.    Magische  Wirkung  der  Mtisik:  s.  Hör  and. 

30  5,  6  baj)  ck  —  bünar  uer|)a:  í^.  ^^^  H.  Hund.  T  99. 

30  8  fiQrui  biarga;  s.  unten  Vv*  •/  iiKÍ  roni  /OimnarJ  biar^a. 

30  9—12;  s.  oben  3  und  lu  Gudhr.  II  LL  —  Atlxs  Eesi' 
deng  ití  also  am  Meeresufer, 

31 1,  Pik  kom  in  anna;  s.  Thr\fmda>,  $8 1. 

31  2  skáuandi;  s,  m  H,  Hund,  II  4, 

31  4  skyli  niorna;  &\  ru  Hav.  1  und  zu  Skim.  31. 

31  1.  i.  her  Dichter  verglast,  dass  Atlis  Mutter  auch  die 
der  redenden  Oddrun  i^^f  (TJ'ininij).  s.  nhen  m  97  und  m 
Skim.  26.  —  In  31  i  (älU  der  Hauptstab  auf  die  letzte 
Hebung;  s,  oben  m  6, 

$2$  gKif  tu  liiarta;  s,  Sturl  «.  starfB,  C,  XVIIl  Fas,  III 
$S8  þá  mun  Btorlangr  —  meþ  gðma  kntfam  grafinn  f  atykkt 

31  J  —  S2  9.  Ist  gemeint,  dass  Atlis  Mutter  h>  Schlangen- 
gestalt mfínmiar glitt,  da  Drap  N.  Z.  31.  72,  T  ok  th.  C.  XXXVIl 
8. 178,  Sn.  E.  I  36  f  von  nnr^r  hpsrmderm.  Schlange  ftprechrn, 
die  ihm  den  Tod  gebracht  habef'  Vgl.  Siggeirs  Mutter  als 
mörderische  Wölfin,  Vóls.  th.  C.  V  S.  92. 

32  4  nufefom  biarga ;  s.  oben  80, 

33  8  linnufingifl  Bil;  eine  Dappelkenning  wie  Sigrdr. 
6  2  bryoþÍDgs  apaldr. 

33  5  ógnhu<^tom,  nur  hier. 

33  6  f>rtttiimz,  phraseohgii^ch :  .^.  zu  Hav.  96. 

34  2.  Der  Hauptdab  fallt  auf  die  letzte  Hebut^;  s.  obemu  ö. 
34  4  peirra;  s.  H.  Hund.  1  SO. 

84  8,9  nnÞr  bnecr  lifir  at  munom  tfnom ;  s,  Fu&r.  s, 
Orotd,  hist,  dündesm,  II  878  Bnä  er  hnerr,  sein  baon  niU, 
uiSkrend  es  in  der  Samfundausgabe  C.  X  S,  101  hmssti  Sná 
er  haeir,  sem  heitir,  in  der  Rede  Sigridhs  zu  Thomiodh,  der 

sich  eincfi  falschoi  yamen  heigch'f/f  hälfe.  —  Jon  Gudhrnuiuh- 
son  bei  Thorkehi<o}t  (.h)i  digtingeii  paa  Island  S.  4ö6  Sérhver 
jafiiao  sina  ann,  aizt  má  undar  kidla,  áatÍQ  fer  ad  álitiua  yaUa, 
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Seheviiif^  1^-17  TT  vor  madur  imadur  h?er)  Ufir  ad  mimum  siuum, 
—  Svo  er  hver,  sein  hann  vill. 

34  8  nú  er  um  geogiim  grátr  Oddrúnar.  Grátr  in  der 
ieehnitéhm  Beäettfunff  *Kia^ede\  *'Ued',  tregrót,  nM  kla^ 
prw,  planh,  hommi  mir  tpät  in  der  Wtderyah«  von  'planetus 
Mariae*  vor;  Kakle,  GnsÜ.  Dicht.  S.  55  Diftpa  af  Märfn  grát, 
6$,  52  allir  bid  ek  menn  at  mionizt  Márfu  uers  ok  lesi  med 
tárum,  mödur  guds  ok  dr<1ttf»ns  dauda  dreyru  J^cs?»  er  frríítenn 
heyra.  Wenn  flns  Wort  an  unsi'rcr  Stelle  nicht  ao  zu  fassen 
ist,  60  kunuen  dw  Verse  nur  heisi<en  'Nun  höre  ich  auf  zu 
weinen',  wohl  erleichtert  durch  das  Aussprechen  ihres  Kum- 
men vor  der  alten  Freimdin.  8.  F,  Jonoaon  L,  hisl*  ISOt  — 
Üher  Epiloge  o.  m  Bym.  36'  und  tu  Hav.  ISO. 

Uber  die  eigenthümliche  SagengeMalt  in  diesem  Liede  tt, 
oben  vor  i,  zu  9.  IL  14.  lö.  1?.  18. 20.  26. 27. 29. 30. 31. 32. 


Atlakvidha. 

Titok   Die  P»'z>Achnun^  ' grrhüändUA*  auch  hei  Atlamal. 

Prosa  vor  1  /..  l'hrr  do  Vorvngnnhme  des  im  lÄed 

KrzähUen  s.  zur  i'rosa  vor  Völ.  h-.  1  nach  Z.  k!H.  29. 

i  ^  ár;  das  Wort  kann  Accicsativ  Sing,  sein,  aber  auch  das 
Adverb,  s.  zu  Vspa  3.  Doch  wäre  im  letzteren  Falle  &r  am 
Anfang  der  ersten  Zeile  eu  erwarten, 

1 3  kumian;  F.  Jmeeon  L.  hisL  1 303  nmnt  'bekannt  für 
eeine  Eigtiung  zu  einer  solch>  }i  Botschaft'. 

1  4  Knefruþr;  s.  zu  Drap.  N.  Z.  14. 

1.  ö  ß.  Die  mit  ok  verbundenen  Begriffe  sind  vielleiekl 
synonym;  s.  zu  Fafn.  10. 

1  7  áríugre^  poiu,  nur  hier  und  unten  3. 17  als  Epitheton 
von  Mámen  und  mélgreypr  uníen  3. 4. 14  von  Pferden.  Ak 
eumier  Theil  einet  Compoeitume  itt  greypr  eonel  nur  noch  in 
dnlgreypr  'arrogans'  bezeugt,  das  zu  dem  behannien  Simpleœ 
'ferox*,  'erudelie'  gehört  A71  den  8tdlen  unseres  Gedichtes 
aber  scheint  es  i^ich  zu  d^m  Yerbum  greypa  ' rinfaJzen,  und 
greyping,  greypiiáru  zu  stellen,  —  vgl.  neuisländisch  grópa  — 
in  passiver  Bedeutung.   Arin-  gehört  dann  zu  ár,  der  schwach- 
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betonten  Nebenform  von  eir,  das  mit  dem  Suffix  in  l  erlnmden 
ist  wie  güW  in  Guliinkambi  -bursti  -sírai  -horni  -tanni,  silfr  in 
Bilfirintoppr,  —  vnd  hat  instruirumtaJe  Function.  Greypr  'tnit 
einer  Einfalzuny  v&meht^n,  eingelegt  mit'  hat  sich  dünn  mit 
eimm  Nomen  verhundettf  wddua  dnu  Makrial  der  Mnfalzimg 
a/n^t,  wie  m  'goldge»éhmikH\  Bekkr  ámgnypt  <iem- 
naeh  die  gur  Feeti^ßeeit  vnd  tum  Schmuck  mif  Erz  beschlagene 
Banl-  —  über  den  Sdumuck  der  Bänke  s.  tu  Orimn.  9,  — 
hiälmr  áringreyþr  —  íírhiálmr  —  bedeutet  vielleicht  dasselbe 
IVOS  hiálmr  hringreif]»r.  Hprvar.  s.  C.  XII  S.  284,  háseymþa 
biálma  Krakumal  2,  oder  hiálnir  grafinn  Thorl^'öm  h.  Har. 
hf,19.  Vgl.  rekinn,  gullrekinn,  silfrrekin  vm  Waffen,  Fritt' 
nerlllTP.  Von  deredben  Voni^utig  geht  oueft  mélgreypr 
aue  —  «209  Pferd  iet  vemhen  núi  wner  Mnfalnmgf  die  aus 
dein  Oebiss  besteht,  ime  ein  eiserner  oder  ledet  ntr  Helm  mtl 
nnr^r  Einfahung,  die  aus  Brome  besteht.  Vgl.  H.  Hund  II  35 
gullbitli  uanr,  Oddr.  ?  sti<'rnbitlo]>oni.  —  r'7?v/>r  Dichte  hat 
eine  entschiedene  Vorliebe  für  diene  ('omjmsiia. 

1  4 — 8,  Erst  at,  dann  reiner  Dativ,  dann  imder  at;  vgL 
AjOam*  68  raá  mit  Infinitiv,  bloeeer  Jnßnwtiv,  woA  «til  hußm- 

Bigttíi.  24  tX,  Sn,  E,  1208  léÞa  ol  tfþmdi  ok  iniþgaf{»onn 
ok  nni  Fenrísúlf. 

2  2  enn  dyliondr  ])ogþo,  wahrwhieiiiüieh  von  Knefrudh  — 
allein  oder  mtt  !^einen  Begleitern,  —  df*r  nach  der  Sitte  — 
vgl.  zu  H.  Hjön  .  vor  1  Z.15 —  erst  allmäh  I  'kj  mit  seiner  Botschaft 
herausrückte.  —  Vigfusson  macht  auf  die  Vorliebe  des  Dich- 
tere für  Partieipia  Praes,  aufmerksam;  s.  unten  10. 13.  Vgl. 
dae  Trygdhamal  IsL  e.  1847 II 492  metendr  mito,  dUmenclr 
cUbmþo  «. «.  fo. 

2  3.  4  víxíi  nalh^llo  alJitferirf  init  (u)reiþi;  s.  unten  14, 
V(/L  darlegen  zu  Atlam  4.  —  Ki  ijü  br-ieht  sich  auf  Atlis  Ab- 
neigung grgm  Ounnar  wegen  Brynhilds  Tod.  S.  Drap.  N. 
Z.  4.  ,").  — in«-  hier  (hinnarx  no  imrd  unten  15  Atlis  Wohnung 
durch  uaihi^ll  bezeichnet.  Es  lal  dasselbe,  ah  wenn  bestimmte 
my^ieehe  Sehwerter  m  BrimTf  Mrotti  für  Jedes  Sekwert  ge- 
eetit  werden, 

2  8  saX  bann  á  bekk  hám.  Tl>er  den  hegleitenden  Zu^ 
efymd  bei  einem  Inquit  s.  zu  Ii.  Hund.  15. 

3  2  rf))a  oríndi,  s.  unten  9.  Die  Phrase  ist  auch  däniaeh, 
MoUbech  Ordsprog  255, 
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3  8  m^reypa,  nur  Hier  und  4, 14;  «.  o&en  tu,  1. 

3  4  Myrkuiþ  inn  ökunnai  8,  unten  14 ;  nach  Str.  5  AÜi  gc" 
hörig.  Er  bildet  die  Grenza  tuMun  AÜi»  imd  Qjtüeis  Land, 
Vgl.  unten  45  6t  rayrkheimi. 

S  5.  Y))r  kann  der  hößiche  Plural  sein,  8.  Vspa  29,  oder- 
den  Dual  vertreten;  s.  zu  Reg.  18, 

3  6  íAipú  bekk  koniit;  8.  Vafthr,  19, 

3  r  ánogreyponi;  ».  obm  su  L 

3  f>  -M  siCkia  ham  Atla;  8.  unten  17. 

4  3  hiálma  gaUroþnai  (^o  kostbarere  als  die  derOjukungen, 
oben  1. 3.  Symons  verweist  auf  emgekäche.  goldiodeOi  ge» 
hroden  golde.    S.  zu  Sig.  sk.  47, 

4  5  silfrgylt,  7iur  hier. 

4  6  oalraupa,  nur  hier,  wahrscheinlich  *vfät8^ra(k*  wie 
'Berlinerblau';  8,  g»  Sig,  ek  6Si,  Die  Sehrabung  mit  n  erklärt 
ðteft  aitf  ar  für 

4  7  dafar  darraþr;  s.  unten  lö  dafa  darraþr.   Der  Au8' 

druck  ist  dunkel.  XacJi  uvfr  d-trniþar,  stqiig  darmliar '»dri77?íw*, 
hasta*  scheint  darrajir  für  darraj'ar  su  stehen  und  dies  der 
Genitiv  eines  Walküren-  oder  ()<lh\nmamens  zu  sein.  —  Da 
an  unserer  Stelle  Lanzen  schon  vorgekommen  sind,  so  mag  d^f 
F.  (sonst  gleieh  spiót)  oder  ein  sonst  wnhde^  daß  M.  'Stock' 
bedeuten  und  mit  Danaþar  verbunden  *8ehwert'  oder  wie 
8t<jng  Darraþar  'Fahne'.  Die  Schre'ihung  darraþr  hier  und 
Str.  15  zeigt f  dass  der  Schreiber  das  Wort  nicht  verstanden  hat. 
S.  den  ad  hoc  erfundenen  Mann  Dörrndh  XjdJa  C.  CL  VII 
S.  898.  902  vor  und  nach  dem  DarrndlmrJied.  Vgl.  darr  iV., 
dqn  M.,  darraþr  M.,  s.  Egilsson^  ags.  darod,  deared  'iaculurn, 
*haeta\ 

4  8  mélgreypa,  s.  oben  eu  1. 

Sa,  Gnitaheiþar  Ui  epexegetiseher  GeniHv;  «.  tu  Vapald, 

AfUs  Herrschaft  crsfreett  sieh  also  wie  in  der  Tkidhrdtasaga 
über  Xorddeutschland ;  s.  zu  Crrip.  11. 

5  .1  gciri  fiiallanda,  s.  unten  15  mej)  Egilss.  C.  XL  VIII 
S.  VJö  faret  liefk  bl<'>|>i!roni  hríínde  —  ok  ^áallanda  geire.  Bugge 
The  Home  of  the  E.  i\  XXIU  verglticht  Widsidh  128  hwi- 
Bende  fléag  giellende  gát  on  grome  þéode, 

6  8, 4;  Jeann  af  Ai«r  *e^m*  bedeiu^en,  *ehm  Land"  oder 
Seeselilacht' ?   S.  über  aE,  há  zu.  Hav.  90. 

0  6  ok  fltaþi  Danpar,  die  Woknmrte,  die  Stätte,  welebe 
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Danp  besitzt:   S.  zu  Eigi&L  36,  Eervar,  »,  C,  XII  S.  270 

(C.  X  S.  o  f^'f  st*  in  jiann  enn  fagta  (oder  meira),  er  stendr  A 
f^()\mm  Danpar;  i^n(jye  Arkiv  1311,  Heinzd  Über  die  Her- 
varars.  1 1  ilB.  IS,^  7  S.  4 78  ff. 

5  7,  8;  s.  Hervar.  s.  a.  a.  0.:  hrts  pat  it  niéra,  er  Myrkuiþr 
hátir.  Die  Beeetehnung  des  grossen  Orenttoaldes  als  hria  isi 
auffälUg;  s.  Seined  a.a.  O.  8.  481  f.  Man  konnte  aus  YaíB 
für  mqrk,  skögr  auf  grönländische  Herkunft  rathen,  obxcol 
unser  Gedicht  Myrlvidh  auch  als  Wald  fasst  Str.  3. 14  und 
die  auch  grönländischen  Áilamal  III  skrtgr  brauchen.  Ahr-r 
8.  Reintert  I  3470  Brünn  sprac:  'ic  hebbe  liever  in  de  risere 
f\n  dem  freien  Waldj  dann  hier  te  liggbene  int  isere.  S.Kauff- 
flumn  P.B.  Bexbr.  XVini39. 

6  3  aeggr  inn  éril  s.  8Hm,  4  seggr  inn  migi!  Biu/ge  fa^ 
den  Ckmparativibn  wiegriech.  vtüTfQog' emßmgererMainn*,Uan 
Atlam.  nis.  th.  C.  XXXVII  S.  176  sem  fjfemni  er  títt^ 
Hallnrstem  Rekst  25  |t^TS  ck  tioit  f;<  ri  <rnylinns  r.dndlar  runna, 
Mahhattakv.  3  ucrr,  Skuihar.  ^'i!'  untm,  —  Ki/rJt.  s.  ('.  LXTJT 
S.  22Ö  uar  bann  íkálfr)  um  haustet  suá  niikUl,  at  færi  goniul 
naut  uám  stÆri,  Hallfredhar  s.  C.  X  S.  108  uir  munum  huera 
dag  d^rra,  Qwml  s,  C.  VIII  8, 833  fleiri  *eiemlieh  viele*, 
Bioenea^  s.  C,  XIII 170  «gi  Ifklegn  *ni^  ^sn  Vfohrwhem- 
lich\  On-ar.  s.  S.  7/  Jtá  þykkir  niér  dUkara  'recht  unwahr- 
scheinlich' f  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  liiO  uerr  'so  übel'y  Stur- 
lunga  II  2 In  norr  'meht  feifjr',  Ujarnar  s.  Hifd.  C.  XXXI 
S.  05  at  iengroni.  Hensler  ülosmr  zu  den  zwei  IsUhider- 
geschichten  unter  narr,  Grett.  s.  C,  XI V  S.  24  gorr.  Vgl.  zu 
Mamdh.  2.  8,lMnd  §  91  &  948e. 

6  S  vissa;  tZfrer  da»  Prueitertimn  s,  m  Vafthr, 

6  5.  6.  Atli  bietet  also  die  Gnitaheide  wegen  des  darauf 
befindlichen  flulilci^  an.  Uber  diese  Vorstellung  s.  zu  Völ.  kv. 
14.  Jltpr  ist  sie  l/rsotulcrs  ai</J7iUi(f.  da  der  XiJieJtuu/pnschatz 
dani'hen  vorkommt,  untni  Sfr.  '47,  —  aher  sie  stimmt  in  ge- 
wi.'i^er  Beziehung  zur  deuti>ihen  Soge,  insofern  in  dieser  der 
Nibelungenschatz  auch  nichts  mit  dem  Drachen  (der  Gnitaheide) 
g»  ^un  hat  —  Die  Auffassung  der  SteUe  ffámel  o.  a.  0. 
8  4TS  isl  imriehtig, 

6  8.  Ein  dreisilbiger  Vers  wie  unten  7.  20. 9t  86. 38. 34 
(givei  Fälle),  40,  —  ein  ztceisiJhiger  27  (?). 

6  7.  8  'das  vnr  nicht  in  gleicher  Menge  besässen'.  Frite- 
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ner  führt  169^  Tieben  tmserer  Stelle  an  Thom.  8.  ed.  ünger 
S.  269  þetta  uerk  er  auiat  alikl  n&r  fyn  úbeyiL 

7  1  salhús,  7iur  hier. 

7  2.  Ein  fJrp'isWnger  Vers;  s.  ohm  zu  G. 

7  7.  ii.  Die  Waff  en  sind  also  unter  F(??*.< ; Gudhr.  hv. 
8,  Fjolsv.  26,  Saxo  Gr.  189  (l  II)  IIS  (l.  liij,  Buyge  iitudier 
im,  —  Thiähr,  8.  C.  XVII  S.  22,  Sturlunga  1 287,  —  s, 
die  Fhraee  bri^  npp  u&pn  bei  Qeaeby'Vigf,  unter  britfta» 
Waldhere  B  2, 3,  TaeOm  Germania  C.  XLIV  gerade  von  den 
Svionen.  —  Vgl  Beineel  Orendd  WSB.  1892  S.  St 

7  i  hÍQlt  6t  gulU;  s.  m  H.  Ejörv.  9. 

7  5  ueit  ek,  schwach;  s.  zu  Hav.  1S4. 

7  7  hekk<i;f-ma,  nur  hier;  8.  bekkakiaataþr  eu  Lokas.  14 

und  zu  (rnnüi.  !>. 

7  4.  8  wulerholt  óv  gulii  ohne  rhetorische  Absicht;  s.  Str.  9, 
zu  Vspa  33. 

8 1.  Über  dm  Salteühergang  s.  e»  Vepa  4. 

8  9  Eiáfs;  8.  m  VoL  hv.  vor  1  Z.  18.  Es  sind  tvol  Oe- 
sthenke  des  temÍKhen  JTaúm  gememt 

8  B  mlnn,  Bdm  oder  Schüdf  oder  BeideB? 

8  4  sé;  s.  m  Hav.  10. 

9  3.  5  heiþingía  widerholt  sich;  s.  oben  7. 
9  7  ylfslr  oder  ylfskr,  nur  hier. 

9  8  ríþa  «irindi;  f.  oben  3. 

9  1 — 8.  llügni  üidwoitet  nicht  auf  G^unnars  Frage,  dieser 
nicht  auf  die  Högnis.  Vgl.  Ätlam.  24.  Aber  Sig.  sh  12  5 — S, 
JÜam,  69  und  Hamdh.  7  sind  die  Fragen  ohne  Antwort  rhetO' 
riseh.  S.  m  VSL  hv.  38. 

10  1.  ü.  Xé  erst  im  ncrift-n  Glied,  s.  zu  Hav.  122.  'Sie 
trieben  nicht  an'  könnte  heissen  'sie  suchten  t^mhaUen';  8, 

eu  Gudhr.  1 10. 

10  o  Kncndr  né  ráþcndr;  s.  obm  ?n  2. 

10  5  kuaddi  |>íí.  Das  Pronmven  ih'utcf  auf  die  vorher 
getiaunitu.  Das  Verb  ist  Jnquit  nicht  bloss  zu  Str.  II,  uucfi  zu 
12  (liugge). 

10  e  Bern  konvogr  skyldi.    Über  den  ConjuneHv  e.  m 

Hav.  1.  —  Eine  Sentenz  des  Dichters  wie  Str.  20.  .l  t.  46. 
Vgl.  Sighvat  Heimskr.  S.  453  heriand  skal  »nä  ulBBULf  M.  Fomkv. 
1  165  sa  (gleieh  waÁ)  m&dur  Bkjrldi  Í  ofgnm  n«n.  Auf  das 
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Uboí  des  KSniffs  wdst  ößer  die  angeüäehsisehe  Föeaie  hm; 
R  K  Meyer  AUgerm.  P.  378. 

10  7  Tnioþranni,  nur  hier;  9.  age.  medoæm,  Bni§ge  The 
Mome  of  the  KP.  S.  XXVIL 

11  T\fstii  núi  Fiqmirl  s,  zu  8 kirn.  1.  —  i^mir  ist  eonst 

unbekannt, 

11 2  naþa;  s.  mitm  4'2,  Atlum.  ö  für  par  fi(^lp  horna, 
Hamdh.  16  lét  haiin  sér  f  headi  knsifa  ker  g^t,  Snorri  HatL 
$3  bin  faUa  gnlbkü  snlfr  gðla  at  giqf,  96. 86  en  uatetapa  nitar 

uaþa  at  gi^  69  ea  fiðrþa  lofun  skal  uaþa  fram. 

11  3  greppa  guUskálir.  Der  Genitiv  ist  proleptisch:  'die 
für  die  Männer  bestimmten  Schalen*.  3,  die  m  ToL  hv.  14 
besprochetieti  Oetiitivf. 

12  1  Úlfr  mun  ráþa;  í>\  unten  Rín  skal  ráþa.  —  Úlfr 
ist  ge7ierellj  s.  den  folgenden  Plural  und  zu  Vspa  23, 

12  8  ganüar  grðDnerþir;  gránuerþir;  nur  hier,  gleich  grin- 
fer|iir,  «.  Norem  §  185, 1  Þðnuuatr  aus  Þðr&Btr,  taémJdr  aue 
taéfaldr.  S.  bei  Egilsson  unter  ferp:  ferþ  gbunma,  gyldis,  úlfa 
und  Yoh.  fh.  C.  XXXV  &  171  ok  nH  mun  etm  gamli  ülfrinn 
komast  at  gullinu. 

12  5  blakfiallir;  l.  l)lakfialler.  Das  Wort  i^t  cnrriffirt  nns 
blakfiallar;  viellmcht  eine  alte  Form  der  sdumchen  Dedmation. 
8,  Bugge  8am,  Edda  429  \ 

12  6  firef,  *OaUerie%  'Oang':  Die  Bären  werden  sieh  im 
^mem  des  Hauses  tummeln  u)i(J  da^  Gebälk  anbeissen ;  Atlom. 
18.  —  Oder  ist  das  andre  þref  in  slonguþref  ' HeugabeV  ge- 
meint, dfifi  mit  tonnom  ein  Compositum  bildete  row  df'r  Be- 
deiifu}ig  uiixUtnn  '  At(i/e)isah7i^'/  S.  Völs.th.a.  a.  O.  ok  stt6  bÍQrn- 
iun  uiU  ei^i  äpara  at  bita  sinum  uigt^nnum;  sc,  ^ulL 

12  7  gamna,  meht  idtsiehßieh;  aber  sie  teerden  den  sie 
hetsenden  Hunden  Spass  maeften.  —  Grejatöfn  nur  Aier. 

12  4—8.  Ein  unhedverkilndeyider  Traum  von  Bären  auch 
Mam.  18,  Isl  fonikv.  I IS2.  241. 

12  1—8.  Die  Strojihe  ist  parallel  gehaaf. 

1  landrQg'oi,  nur  hier:  —  natürlich  ist  Iiö;/ni  und  das 
Gefolge  mitzuv erstehen;  s.  unten  Zeile  8  ykr  und  zu  Vspa  47, 
VoL  kv.  9. 

13  $  grtftendr  giumhuata;  über  das  ParHeig^  Jhraes,  s.  eben 
eu  2,  —  Gumkiiata  hängt  von  giitendr  oft  und  heeiehi  sich 
auf  Ounnar,  Hogni  und  das  Gefolge. 
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13  4  6t  gar])i  húna,  '  aus  dem  Haus  der  Knaben  \  d.  i.  der 
Sohne  Högn  is,  —  die  AÜam,  31  mit  nehen^  —  tmd  vielleicht 
auch  Oumnan.  So  äass  oben  l^Jnr  6nsáár  in  erster  Linie  die 
KSnig^hne  hedeiUet  S.  über  die  ßetmrmgung  dv.s  Nomem 
vor  dem  Pronomen  zu  Lokas.  vor  1  Z.  29.  30,  —  Unmöglich 
wäre  es  aber  nicht,  dass  Húna  episch  m  verstehen  i^t. 

13  5  inn  úiút  nach  Atlam.  31  imd  Drap  N.  Z.  24  Snœvar 
oder  Solar. 

18  7  hoiskir,  toohl  *heiter^;  s.  m  Harb.  19» 

13  8  hnars;  für  die  Bedeutung  'woftífi*  gében  Bugge  und 
I^ritener  Beiepi^ 

14  1.  3  léto  —  at  Þyris;  «.  «*  Sarb,  17,. 

Ii  3  marina  TTK^lprrpj'po.  T^^r  dm  nnf^ehängfon  Artikel^ 
der  hier  allerdings  nicht  sicher  ursprüf^licft  ist,  s,  zu  Harb.  2. 

—  Mél^eypo,  5.  oben  zu  1. 

14  á  Myrkui])  iun  okunua,  .^.  oben  3.  Die  Heise  der  GJu- 
humgen  erfolgt  aüo  m  Land,  gegen  AUanL  S.  88, 
14  8  faristiz  <iU  HðnmQik;    m  Skim,  14. 

14  7  T&ko,  d.  i»  nrtibo;  s.  oben  zu  2.  —  Uannstyggnay 
mir  hier.  Das  nn  in  uann  steht  wie  oft  für  einfaches  —  nicht 
für  nd  —  und  dif  Bedf-nfung  des  Ad/f-rfirs  ist  'nicht  scheu\ 
d.  i.  ' u  nhhipzähmt' ,  \jut  zugp ritten  ,  gaugtamr  Q-udhr.  hv,  3, 
S.  uanaiii,  uanblUim,  oanheill  u.  s,  w, 

15 1  LAnd  aá  þcir  Atta;  f.  AÜanL  39  þdr  Stauda 

er  Bvþli  áttL   Vgl-  tu  Qudhr.  II  12, 

152.  Uþskiálfar  —  nur  Her  —  ist  wáhrstkeÁnlieh  ein 
anderes  Wort  al-<  Tllíj>ski!tlf,  — 8,Fjölsv.  '>  i  und  Buggrs  Anm. 
Ff!  nlVitf friert  mit  land,  dasf*  paf-'s-eHd  rur  diúpa  und  horg  ^íeAí. 
liþ-  gehört  v't'  lh'irht  zu  liþr  '  Krilmmung'.  '  Vorsprung^  liþ- 
skiálfar  tmrtn  dann  Terrassen  einer  Anhöhe.    S.  zu  Hym.  24. 

—  Diúpa,  das  Substantivum  wird  nur  vom  Wasser  —  so  in 
der  B^leutmg  *  Kanal*  «.  CUasby-  Vigf.  —  und  der  Holle  — 
9.  * J^Uenpfuhl*  —  g^brauehif  vit^^cht  potíiseh  gláeh  ^Fhtee*; 
vgl.  Völs.  $.  C.  XIII  8.  111  út  á  diúp  árimuur.  Dann  wären 
die  liþskiálfar  ditípa  soviel  als  áxbakkar.  S.  unten  10  rosmofiull 
Rfnar.  Gmefrv  zeigt  nur  eine  allgemeine  Beziehung  der 
sinnlichen  Sähe  an;  s.  zu  Völ.  kv.  14. 

15  3  Bikka.  Uber  den  Namen  s.  zu  ^íg.  ak.  60»  Wieso 
der  HM  der  Jwmwnráesage  in  <IÍ8  AÜisage  gekommen  iet, 
wieeen  wir  meht.   Vgl  Jomunrek  seihst  im  HyndL  24  und 
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t,  ahm  ÍU  $  iiber  die  go  mge  Sagenhmmtinsa  des  JHMrs. 
Die  SUuaHon  Mamdh,  14  JuU  «tur  et««  cherfiaMUdt»  IhnUdii' 
leéJt  mit  vmerer,  da  dort  JSrmunrek  und  BikJei  von  den  SöJwen 
Cfvdhnms  überrascht  werden.  —  Yielleieht  ist  ein  b.  der  Vor- 

lüg$t  welches  I5u]»1m  hi'fh-ufff(>.  falsch  aufgpVóíif  worden.  S.  Atlam. 
39  hé  — ,  er  Buþli  álti,  0-j  brás  Buþla,  ohirol  Budhli  schon 
iodt  ist;  vgl.  Atlam.  ötí.  105.  —  Bikka  greppar  sind  die  unten 
envähnte7i  uerþir,  die  sich  ausserhalb  des  SaaUs  befinden, 
Igl.  Cfudhr,  USS  die  hliþiierÞir  AUi».  —  Üher  das  Pr&sein» 
Stauda  s»  m  Thrymskv,  11, 

16  8  9a\  um,  'um  dm  Saal  herum*;  s,  unten  úú, 
Iii  5.  6  8iit)rl)ióþoni  sleginn.  Das  Substantiv  mir  hier;  es 
ist  imrnlld  mit  sessmeiþom  zu  sl»  ^inn  zu  cmidruiren .  S.  unten 
31  slcgino  rógþoraom.  Suþrl)iú|jir  in  einem  Saal  ist  nicht  auf- 
fällig, wenn  der  in  Gudhr.  III  6  erwähnte  700  Fersoiien 
fasst 

16  6  BeBmeiþoiDi  nur  hier, 

15  2—6.  Bugge  und  Orundtvig  vergleichen  Saxo  Or,I 
418  (L  VH^  K^sgemoi  eollatis  glebis  fzstraitj  ftmdairwfntum 

cr(.]*ns;  coniicit  saxis,  iina  vallo,  tricHnüs  media^  summa  pro- 
puguaculis  cinxit.   i:>ecas  undique  iujr^'s  oxcubias  fixit. 

16  7  bunduoin  rQudom.  Es  scheint,  dass  die  Schilde  auf 
den  Lehnen  der  Bänke  oder  an  den  Wänden  angebunden  waren. 
S,  gu  Oriwm.  B, 

16  7.  8  rQndom  —  skÍQldom;  taiäologiseh;  «.  m  Vqnk  48, 
Füfn.  10.  Oder  sind  rqnd  und  %\á(:lídx  versdiiedm  wie  *eetra*, 
'clypeus'  und  'scutmnY  S.  gleich  unten.  Wegen  sessraeiþom 
sind  die  Schilde  im  Jnn*'rm  fies  Sunics  unzunehmen,  was  neben 
dem  Aufhängen  an  den  Zinnen  bezeugt  ist :  >.  Atlam.  wo  die 
van  Atli  gescliickten  Gaben  an  Säulen  aufgehängt  werden. 
&  oben  m  1  und  Ä,  SehuUg  Das  hofieehe  L«^I*  B7.  79. 
Andersbeiden  Gjuhmgen  cbenm?,  undbeiJonakr  Gudhr,  hv.  8, 

13  3 — ð.  Bugge  und  Orundtvig  verglühen  8axos  Be- 
schreibung von  Jörmunrehs  Burg  bei  dem  Angriff  der  helles- 
pontischi  u  l'rii'l-r.  unseres  Huuulhir  und  Sörti.  J  Í14  fl.  VTJI): 
propu^acula  armutis  implebat.  t'ulirentes  auro  cetræ  circum- 
j^ensique  clypei  supremum  ædis  atuliitum  adornabaut 

15  9  dafa  darraþr  s.  oben  zu  4. 

16  5-^0.  Wenn  der  JHehter  eine  Ansdmnmg  tmn  der  dar- 
gesteUten  Scene  hat,  so  müssen  die  Qjtikungen  in  einen  nadi 
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vom  offenen  Saal  Mnängesehm  htibm*  &  vtUen  t»  40  unA 
g»  BMn  dr,  6f  i^JToZw.  36. 

16 12  iiet^ir  Báto  úti;  «.  oben  an  16  b. 

16 16, 16  ineþ  geírí  gúJknda  al  nekia  gnun  hildi;  s.  oben 

eu  5. 

15  14 — 16.  Diese  Be^orgniss  hestäfigt  ^ieh  flicht:  die  Gj'u- 
kungen  kommen  als  frtedliche  Gäste.  GwUirun  hatte  gewünscht, 
dass  sie  als  Feinde  mit  eijiem  Heer  gekommen  wären;  unten  17. 

16  á  biörí  uar  böa  Iflt  drukkin;  dm  9cU  lool  hekgen  'gar 
nuM  hétrui^Bm*,  s.  Iftt  unten  wíhrend  die  Hunnen  im 
Saal  vor  Trunkenhdt  das  Eh^tíen  der  ßjvhmgen  nidit  he- 
merkten.  Sonst  wird  Trunkenheit  der  Ihiu  ohne  besonderen 
J^el  erwähnt;  a.  eu  Völ.  kv.  20. 

lo  1  —  1  fí  4.   Vgl.  die  etwas  ähnliche  Scene  Hamdh.  14. 
1H  tí  ríkr,  'ohwol  du  ein  so  miichfiger  Fürst  Inst';  s, 
F.  Jonsson  L.  hist.  1 304  und  zu  Vspa  45. 
10'  7  harmbroírþoiu,  nur  hier. 

17  at  þú  (  bi^  nio  f^r,  s.  tmten  43,  JMam.  46  ok  fóro 

I  biynior. 

173  sem;  ui«r  sem  gleich  ok  s.  SIgiUion.  —  tSftlnioiii 
iringieypom,  s.  oben  ml.  —  Uber  den  ComitaHv  s*  m  Vspa  36, 
17  4  at  siá  heim  Átla;  8.  oben  3, 

17  6  sölheijta,  nur  hier. 

17  7  ná  nauþfolua.  Das  Adjecfir  nur  hier.  —  Die  Con- 
jectur  benutzt  den  Amif?.  Phtr.  lu'i  //</•  n:li  GtcUir.  JT 44.  aber 
auch  Rasks  nái  kunu  das  linhitge.  ire/fen.  Bleibt  man  bei  der 
Uherlieferungy  so  erhielte  man  ein  Decompositum  nárnauþfQlua 
*die  Sehlaehttodten%  wobei  man  nta  für  narr  'gladiu$\  8n,  E. 

II  477,  und  nanrnanp  für  *8eklaekt*  n^men  müsste,  LeU' 
teres  hätte  Jfceine  Schwierigkeit:  s.  naddfár,  uíl  benufþis,  rann 
rítar  m.  ä.  —  Steckt  vielleicht  in  nár  ein  Genitiv,  der  mit  dem 
folgenden  nornir  einf  Kmn'nig  fitr  'femina'  mmnachte? 

17  8  nornir;  'itiffäliig  und  itTeimeit,  .^'iirol  wenn  man  es 
für  Frauen  im  Aligemeinen  ala  für  die  gleich  darauf  erwähnten 
irðtMlken  Wc^türen  nimmt 

18  1  Htfna  skialdmeyiar;  s.  tmten  46. 

18  3  herot  kanna.  Bugge  vergUndtt  «in  Mnisdtes  lAed 
han  spœndte  hannem  baade  i  harre  og  plov.  8.  die  Woher 
der  dameehen  Ðuigjében,  weiche  von  den  Ävaren  vor  die 
Ii««  n.  S4 
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Wagen  gespannt  wurden!  Neetw  ed.  MUdeeieh  C.  VIII  Ä  $, 
Im  Frühjahr  1900  berichteten  südslavia^  Zeitungen  von 

einem  Bauer,  der  sein  Weih  gur  Strafe  für  ihre  Untreue  mit 
einem  Pferd  vor  dm  Pflug  gespannt  habe.  Vgl  Malhprh  f>9  Hof- 
mands  best  kotnmer  og  til  Harve,  —  und  Anm.  guH.Hund.II4» 

18  4.  5  omigarþj     eu  Sig.  sh.  i)7. 

10  1  SeinaJ)  er;  s.  Atlam.  2U.  Gleich  nf^finat.  E.<  ist 
nicht  ' vcriqx'itet' ,  sovdn-rt  '?it  fipät':  f>.  zi'  (h-'/nni.  .V/.  l>ir  be- 
griff ' zu  ,  'nimis'  fehlt  auch  i.  U.  Uyndl.  0  Öeimi  er  ir^ltr  {»inn 
iro{>uef!;  troþa,  —  8n.  E.  1 172  sA  þótti  mér  ungi  at  krefia 
ei|>»in»,  loii  seiot  er  um  langan  ueg  at  spyria  tfþioda.  &  m 

19  8  rosmofÍQU  Binar.   Uber  Tosinofi<}l],   das  vrie  rasmo- 

iiur  ItifT  vorkommt,  s.  Bugge  ArMv  Ii.  In  derZs.  f,  d.  FhUol. 
XXXII  (i  werden  Xame7i  Rotsummus,  Rotsaninus  aus  ánem 
Code.r  drj!  14.  Jhif.  yvifgpthpift  und  auf  das  in  dm  Vogotten  ge- 
legme  Iíath.samha/i>i)i  l>r-j.t]f)i.  J^lirr  die  geographische  Vor' 
Stellung  s.  zu  Vol.  kv.  14  fn^liuni  iuiuir,  und  zu  Qudhr.  IIIS 
af  fiflUi  Der  OeniÜv  Binar  ist  tvol  zu  erklären  wie  tu  VoL 
h>.  14. 

20  3  uinir  ßor^nda.  Burgunden  kommm  zivar  nur  hier  in 

den  eddischcn  Liedern  l  or^  sind  alter  doch  vi^eieht  nur  episch  ge- 
meint. —  V'mxT  könnte  irotii.^ch  gedacht  sein,  s.  zu  Hav.  6ti, 
oder  die  mit  den  Burgunden  Verschuägerfm  Itedeuten,  'trotz 
ihrer  Verschwägo'ung' .  S.  unim  lu  31.  Die  Conjectur  uin 
liorgunda  liegt  nahe;  s.  zu  Oddr.  G,  vgl.  m  Orottas.  6  niáluior 
manna. 

30  7.  8.  Eß  ist  wol  das  Herdfeuer  gemánt,  wie  KéÍ£  den 

Hofnarren  in  den  Kamin  wirftf  Crestien  Pereeval  ^::f4S.  Sn. 

E,  1  176  wirft  Thor  den  Zwerg  Lit  aus  Ärger  ins  Feuer. 
20  9.  10.  I^ber  die  Sentmzen  des  Liedes  s,  oben  eu  10, 
iiO      Ein  dreisilbiger  Vers:  s.  oben  zu  6. 
20  10.  21  1  iieriMz,  nar|»i,  «.  zu  Vspa        Vfft.  Attam.  50 

von  Gudhrun:  ni|>ia  fi<>r  uarjji.    Uarþi  kann  Praetentum  eo- 

natus  sei)t :  s.  zu  Lokas.  62. 

20  ö  bis  21  2  ist  gleichzeitig  mit 20  1—4 gedacht,  dasPraete- 
ritum  also  Ptusquamperfectum,  8.  nur  Prma  vw  LeJkas,  1 
Z.  10. 11.  Qv/nnar  wurde  rasch  Oberwältigt.  Högni  schwer,  Dass 
Gleichzeitiges  nicht  zugleich  erzUMt  werden  tmnWt  haben  schon 
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die  alten  Sagmckreiber  bemerkt;  8.  Anzeiger  f,  d,  AJtt  XIV 52, 
XV  tSO  und  unten  m  30  Im  35,  m  Atlam,  68. 

21:2  hendr  Gunars.  (fhücli  Ganoar;  s.  Fritzner  II  190^, 
GetüöhnUcher  ist  ueria  hendr  sinar.  S.  Atlam.  50  n\\\\ii 
fiqr  uarþi  van  Oudhrun.  —  Mn  dreisiibii/er  Vers;  s,  oben 
m  6. 

20  9.  21  3  frst'kD,  fr-cMinan;  s.  zii  Vfpa  '13. 

22  4  l.  nach  B  ballüri|)a;  nur  hier,  aber    baDriþa  Lokas.  SO. 

23  8  Hialla;  nach  Atlam,  65  der  Koch  der  Hannm. 
23  S,  Über  die  SteUung  des  ok  e.  m  LohoB.  32, 

23  a.  4j  8.  uiOen  25  a. 

24  a—10;  8.  unten  26  a—10, 

25  1  Hlö  p&  Hqgni;  8,  Atlam,  67,  Thrymskv.  30, 

25  3  kuroblaBtniþ,  nur  hier;  das  Wort  kann  einen  Er- 
hauer  von  Grabhügeln  oder  einen  Ter  fertiger  vom  Helmzie- 
rothfn,  nhf)  einen  Waffenschmied  Imletitm.  JDas  letztere  ist 
wahrschttnlicher ,  obwol  von  Iliiijoi  nicht  bezeugt.  Fritzner 
meiiit,  es  bedeute  Jemand,  der  um  Feinde  Merkzeichen  hinter- 
läßt und  verj^eht  bqlnaBiuiþr.  Über  die  Verwendung  von 
smiþr  in  der  Poeeie  «.  KahU  Arkiv  XVII 11.  Vgl.  kumla 
briótr  Korm,  a.  C.  VU  &  16,  Oben  ArUv  XVIII 209. 

25  S.  3;  8,  Gudhr.  hv.  19  er  Iii  hiarta  flö  konimi^  ðblauþiiii 
kaiknan  sk.iro  —  F.  Jonsson  citirt  Litt  hist.  I  -Vy  Anm.  aus 
Rognvalds  Hattal.  -V'  ok  skáni  |>nr  Atla  iiienn  til  huatla  harþir 
liiorua  Nirj»ir  hiarta  /i^'^nhiurtuiii.  /  her  den  localen  Neben- 
mtZf  der  die  Hauptmehe  enthält,  s.  zu  Vspa  4. 

2o  3.  4:  v.  nhf^n  2S  3.  4. 

20  2  gtiruillun^'r,  nur  hier:  vgl.  ge.irni(;r])r  Gudhr.  hv.  9, 
ags,  Gárdrae,  Gtidsi-j-lfingais,  Gil|>n)\Tce,  Hweskyldiogas.  — 
Ein  dreisiWiger  Vers;  s,  oben  m  6. 

26  7  er  litt  bifaz.  8,  Amor  jarl  Heimskr.  621  né  bifþiflt 
bqþsnart  konuníjs  lúarta.  Ðass  der  tapf  rp  Mann  ein  hartes 
ruhiges  Hirz  habe  irird  auch  ni  der  Fostbr.  angenommen, 
C.  II  S.  s  |.iif  at  ekki  uar  hiarta  lians  sem  fóarn  í  fuc-li  — 
ekki  iiar  |iat  l»lóþ{u)lt,  suí5  at  {-at  skylfi  af  hnt'zhi  —  heldr  uar 
[)at  her|)t  af  enuni  hii'stn  hiif«jjsiin|»  Í  qWmn  huatlcik,  C.  XVII 
8.  57  en  menn  segia,  at  hiarta[>  (Thorgeirs)  neri  harþla  litt,  ok 
hQf|)U  BUinir  meon  þat  fyrir  satt,  at  minni  sé  hngprðþia  waniia 
faiarta  en  buglaussa  — ,  þní  at  menn  kalla  minna  blðþ  Í  lítln 
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híarta  ea  miklo,  eo  kalla  hiaitablöþi  hrAzlu  fylgia,  ok  se^ia 
luenn  þvf  detta  hiarta  manna  f  briMiinit  at  þá  ktéph  hiartar 
bM{)it  ok  hiartaþ  i  manninum.  8.  die  Phrase  biarta  drepr  stall. 

'^ff  3— 10:  s.  oben  'J4  3—l0. 

i7  1   Su:l  ron  .''■irn'W  Begriff'  rjrh'ninf :  s.  zu  Thrytnsh  .  25. 

'*7  2  augom  fiam;  iih"r  ififsfn  Fluch  zu  S kirn.  28. 
In  der  mhd.  Klage  Rectuoiou  B  uml  (>  ed.  Bartsch  4323 ff', 
wird  ithr  ausführlich  erörtert,  dem  man  iMt  wisse,  was  aus 
Ktzei  sMies^ich  geworden  ^  —  weder  er  neb  Tergienge  oder 
in  der  luft  enpfienge  oder  lebende  würde  begraben  oder  xe 
hiiiiele  ftf  erhaben,  oder  ob  er  öz  der  biute  trüffe,  oder  sich  ver- 
blüff»' in  löcher  der  steinwende.  Zu  letzterer  Vorstellung  .s. 
'Ihiilhr.  .^.  C.  CC('(^XXfiIff.  Aber  nach  inim-ent  Oedichte 
Hflbd  und  dl  )  iilinyen  nordischen  ( 'berlie/eruny  ist  Atlis  Tod 
nicht  zweifelhaft  und  erfolgt  nicht  in  ive'iter  Ferne. 

27  3  Sem  mnnt,  ein  gtoeisilbiger  Vers;  s,  oben  m  6. 

27  5  er;  ^beir  den  ^gular  des  Vev^uimt  hei  Subjeet  im 
Plural  s.  zu  H.  Hund.  149. 

27  7  hodd  Xiflunga;  «.  oben  zu  fi. 

i7  V.  Der  Rauytstab  rtüU  auf  der  letzten  Bebung,  s. 
uuf'  U  34.  44. 

28  1 — J.  Gunnar  inll  auf  alle  Fülle  vermeiden,  rf<i.vv>-  der 
Schate  in  die  Hände  sáner  Feinde  falle;  $,  unten  34  2—4, 
Seiner  atXbst  iü  er  sieheTf  nicht  so  Sognis;  aus  Ikirehtt  das 
dieser  das  Versteck  des  Schatzes  verrat^  lässt  er  ihn  durch 

dii'  Hunnen  tödten,  indem  er  ihnen  rorspiet/elf.  nach  dem 
l'i)ih'  Jln!j7}is  ivürde  er  Auskinif'f  Phcr  fh  )i  Schaf:  f/fhot.  S. 
Xdi.  l.  nach  lii7U  ffínrffch  ll  hß/  ý,  daz  von  Troiief^c  Ha;ren<* 
den  scaz  alsó  verbarc  ue  l>iche  —  in  den  Km  namiich)  du 
heieu  siz  gevestent  mit  eiden  alsð  starc,  daz  er  verholu  wære, 
unz  ir  mer  mdhle  leben. 

28  5  Bin ; «. obett  zu  19.  Es  scheint,  dasswie  in  der  deutschen 
s,„fr  der  Schatz  an  einem  nur  Chmnar  und  Högni  bekannten 
(ßrte  in  tlen  Rhein  versenlt  war. 

2S  7  8uinn,  in  .<'in7tlicher  Bedeufrtnr/  nur  hier.  Vgl. 
.sniallr.  sailli.  —  Askunna,  über  die  schtriich'  IhcHnnfinn  s.  zu 
yapa  IS.  Bezieht  sich  das  Ädjectiv  auf  die  (jewinnung  des 
Schatzes  durch  Ldki  für  OdMn  und  Boemr  in  BegJ  Oder 
gtkört  ABkunna  zu  Bin,  ier  Qrimn,  27  unter  den  J^üssen  an* 
fffführt  wird,  die  huerifa  um  hodd  goþa? 


Digitized  by  Google 


Atküiviäha. 


28  »^8;  «.  <?.  Jansgon  Safn:  Betra  er  at  Rfn  t<<U  pilli, 
enn  rðgr  fHfenda  ▼erdi,  Ft^/ifMO»  JReader  260  fé  nddr  fnfenfUi 

rógi. 

i'-'''  J  Ifsaz  iialbaug:ar:  r^ci  í  «eltanda  uatni  rarantfeh*.  '."( 
ivol  an  inlermitürende  lh'l''i(chtiing  des  Goldes  din-ch  <hi,s  dar- 
iiher  fliessetide  Wassel-  yedachtf  'blitzen  .  —  Ualbaugar  nur  hier, 
*tpalsehe  Ringe  wie  udaiipl^  nálniiiþr;  «.  m  Sig.  ^  €2. 

30  1  hnéíwigaomt  nur  hier.  Vgl  Tlyodholf  Hauatl  Í4: 
byriar  bangr,  Thors  Wagen  (?),  mhd.  rollewagen.  In  Brot  IC 
réiki  Gunnar  hei  dieser  Gelegenheit  —  Der  Plural  rertrltt 
den  Singular,  s.  zu  Vspa  6,  da  Oimnar  nach  Är.  ää  allein 
im  Schlangengarten  ist. 

■JÜ  2.  Eine  zweizeilige  Strophe.    S.  Atlam.  lo. 

31 2  Glaam  mqnom.  Glaum  als  Atlis  Pf  erd  in  der  Kalß' 
Visa  Sn,Rl  484;  s,  FVagm,  Sn,  R  XU  3.  —  Das  A^'eetiv 
manr  nur  hier. 

S1  '.'  r'ígþornom,  nur  hier  :* Krieger*  wie  dðlgniþr.  —  S. 
atr.  15  sal  um  siiþr|>iðþoin  sIeginn. 

■Hl  4  sifiunfrr  þctrra,  '  Gunnar ft  und  Högnis  Verwand ter  \ 
'trot2  der  V^ruandt^chaft' :  s.  oben  zu  20.  —  Nach  Str.  ^Jl  4 
fehlt  mindestens  eine  Zeile,  der  Gedanke  wahrscheinlich  'Ks 
ging  mm  Hause  (sigtifa)'.  Pcffo.  ih,  C,  XXXV2I  Ä  178  Gnþ. 
rðn  kneþr  nú  meþ  sér  menn  ok  hittir  AlUt  [ok  segir].  S.  unten 
zu  31  6  bis  32  8,  —  Ein  Scenmw&^ad  wie  Siim.J4:s. 
die  Anm.  daselbst  zu  14.  15.  16. 

31  6  sigtifa,  hier  'Krieger*;  das  'Harn  der  Krieger*  ist 
die  þyshqH  d^r  letzten  Zeile. 

31  7  lUirnaþi  uiþ  tárom;  s.  unten  41  und  Gudhr.  IL 

31  8  [)yshq\\Of  nur  hier.  Oemeint  ist  der  Ort,  wo  früher 
gekämpft  wurde,  der  JSiuü  von  S^.  16  ff.  —  Der  Dativ  wäre 
auffälUg,  wenn  uaþin  als  ^gsTUliches  Fürtieip  I*raeieriti  ge- 
fasst  wurde;  es  ist  vieUeichf  gh-lch  'stehend'.  Ä  Thi'''^^"'^í'' 
ITnustl.  4  Thjazl  Vn'i^s  sich  In  Adlergc^faU  vom  Bnitme  herab, 
l'ars  v^'lsparir  tulru  uarnendr  go[ia  farnir.  Thor  inid  J.nki  sind 
aber  schon  seit  Str.  2  unter  dem  Baum  mit  Kochen  bemhiif- 
tigt.  Vgl.  gorr,  das  Adjectivum  mit  der  Function  des  Part. 
Praet.,  Land  §  150.  Dodi  s.  auch  m  Brot  4  7.  8. 

32  5  raþrÍH^llo,  nur  hier;  s,  m  4. 

32  h  at  Si^'t^äs  bergi|  wol  ein  Odhin  gewehter  Fefseni 
s.  m      Huml  Ú  30. 
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32  7  hnflbeþiar;  dm  Wort  und  der  Eid  heim  Hatute  nwr 
hier.    Üher  Eide  h  '»  'I  r  Thüre  s.  J.  Grimm  AM.  17^!. 

S  ok  at  lirÍDfíi  üilar.    Dektinnt  lai  der  Eid  auf  dm 

heiligen  Hing;  s.  Fritzner  baii^ij>r.  Da  aber  von  einem  Ring 
UIU  nichts  verlautet  und  lirinirr  nach  Sn.  K.  1  'T'^i*  ein  heiti 
fwr  'Schiff  '  ist,  so  hat  Egihson  vteUeicht  das  Richtige  getroffen, 
wenn  er  hier  den  Eid  auf  den  Schild  *dm  Schiff  ÜUs'  sieht, 
der  VoL  hv,  32  verkommt 

32  1—8,  Der  Flueh  ist  bradiylogieeh  für  *E8  gehe  dir 
80  schlimm,  wie  du  es  dir  beijeneti  F'nh  n  seUut  angedroht  hetet*, 

31  6  bis  o.i'  8.  Da  ÄtU  nach  Str.  31  Ounnar  zum  Schlarigen- 
garten  begleitet,  findcf  hi^r  ein  Semen  Wechsel  statt  n-ip  Skirn. 
14.  —  if.  die  Anm.  daselbst  sn  14.  Ii).  Hi  — ;  Guährun  geht 
von  dem  Frauengemach  in  den  nun  leeren  Saal,  wo  früJier 
dar  Kampf  getobt  hatte  tmd  häUdm  Monolog  von  32  —  A^ 
lam.  86  1, 2,  —  in  Form  einer  iliMprocfte  an  den  abwesen- 
den ÁtU;  B,  Qvdhr.  hv.  -20  ff..  —  Thidhreks  s.  C.  CXLV  At- 
tilas Anrede  an  tien  abwesenden  Thidhrek,  Sn.  E.  11^04 
fVhrff-  AhhJ  Apostropha  er  f^tl  fi^rrtra.  ef  inn|ir  tnlar  til  fráuer- 
anda  mann»,  suá  8em  uij)  hiáuerauda  mann.  V<il.  'He  ags.  Ge- 
nesis 7i^ti.  En  scheint,  da^s  der  Redactor  ran  \öls.  th.  die 
Str.  31  auch  schon  verstümmelt  vor  sieh  hatte,  wenn  er  Gudh- 
run  mit  Männern  (aigtifa)  vor  AUi  gehen  lässt,  tm  ihn  m 
verßuehen.  Oitdhnm  will  Ja  JÜi  töueehen;  8.  tmten  36. 

32  9.  Seenenwechsel  wie  Skim.  14 ; «.  die  Anm.  ml4. 15. 16. 
32  10  mennqT\),  nur  hier. 

32  1:.'  duu|)8,  'mortis'.  Tnr  Genitir  wird  das  Wort  auch 
in  Prosa  i/i  hn nicht.  —  Skókr  nur  hier.  Vgl.  Hym.  34  skirr 
üki^kuls.  —  Ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  0. 

32  9—12.  Über  die  WorteteUung  e.  m  Qrimn.  vor  1 Z.  2t  22. 

33  4  skatDa  mengt;  s.  Sig.  8k.  54. 

33  1—5.  Ober  die  SateversehUngung  s.  zu  Skim.  20,  — 
Über  den  Schlangengarten  s,  gu  Sig.  sk.  57. 

33  7  heiptmðþr,  nivr  hier.  —  U<2ipo;  a.  cu  Dra^ 
Z.  30.  31. 

33  8  heodi;  nach  Atlam,  6'6  spielt  der  gefesselte  Gunnar 
mit  den  Zehen. 

34  1  Glumþo  stroigir;  s.  zu  Oddr.  30. 

33  e  bis  34  1.  Über  das  Moüv  des  Maeieirens  in  der 
7ode^iunde  s.  zu  Drap  N.  Z,  30. 3t 


Digitized  by  Google 


Atlukrulha 


635 


34  H.  Der  Hauptdah  fäUf  auf  die  letzte  Hdnmg;  s.  oben 
XU  27. 

34  3  lirÍMLMlnfi,  nur  hier:  alur  hrinjidrifr  ist  heleyt. 

ö' i  -  i  Pie  Sfivfonz  —  f,  üben  zu  10  —  sagt:  'so  irip 
Gunnar  aoll  man  eher  den  Tod  crh'idm  (tJs  den  Feinden  »eineii 
Beeite  gSmten*,  Der  Diehter  predigt  Boss  der  Feinde,  nickt 
Eabmeht. 

34  5.  Ein  dreisi^iffer  Vera;  «.  ahen  m  6. 
B4  7  eyniulii,  nur  hier, — Der  Ven  ist  dreisilbig;  e.  oben 
tu  ü. 

34  s  frá  inorþi;  s.  unten  /  "5. 

3')  1  Dynr  uar  f  jinr)»i:  Ihrmdh.  19  Styrr  uarl*  í  ranui, 
ßragi  Ragn.  3  rósta  uari»  í  ranui,  Her  rar.  s.  C.  XII  S,  26H 
Bymr  uarþ  Í  mnni. 

36  a  uápnsQng;r,  nur  hier.  Es  Icimnte  an  andrer  SteUe 
auch  'SrhJ'tcht'  bedeuten;  a.  ttápngiymr,  sára  sqngr,  dreytavere. 
8,  zu  H.  Hund.  1  '^Hi. 

3'>  i  af  Ihm|ií;  dorf  m»^s  der  myrkhämr  von  Str.  45,  der 
ISchiangengarten  gedacht  sein. 

30  1  bin  30  i  sucht  der  Dichter  die  Gleiclizeitigkeit  von 
Atlis  und  Oudhruns  Handlungen  durdi  Seenenfoechsd  Mar 
tu  macken.  8.  oben  tu  SO.  2L 

36  1  Üt  fi^kk  þá  Gaþrðn,  nachdem  sie  hinter  der  Scene, 
während  der  Dichter  sich  wider  Atli  zuwendetf  die  Kinde*' 
geschlachtet  hat:  s.  zu  Atíam.  tití.  —  Mn  Scenenwechsel  loie 
Shirn.  14:  s.  die  Anm. 

36  4  at  reifa  giolkl  l^tguih.  li«.gnir  ullein  iat  immer  Odhim- 
name.  Die  Stelle  könnte  also  heissen:  'um  (folgende)  Verse 
tu  wgen\  8.  nerk  Roi^^nis  'Poesie*,  Vgt  J^Hswn  Bqgnir,  — 
Wenn  man  sich  entsehliesst  wegen  Imés^vt  'König*  oben  13 
rQgnir  allein  auch  als  'König'  zu  f  (s.<,  u.  so  erhält  man  den 
Sinn  'um  die  Bussen,  Isafen  des  Königs  aufzuzählen*.  In 
hndni  FiiJh  n  roifa  wie  im  juristischen  Oehrttuch.  Wenn  Gudh- 
run  die  Strafen  uiifzählte,  könnte  sie  das  nur  in  verhüllter  zwei- 
deutiger Rede  gethan  haben.  S.  gii^ld  unte7i  44.  Aber  die 
Worte  wären  so  auch  für  den  Leser  verhüllt,  ja  unverständ- 
lich. —  Kann  giqld  die  Speisen  bedeuten,  giqld  njgnis  'die  S^peiaC' 
learte  des  Königs  *f  Diese  Bedeutung  von  giQld  %ü  aUerdingswnbe- 
legt  und  auch  gildi  heisst  nur '  Gelage'.  Dodi  vgl.  ri^-ttr  'Recht* 
und' Gericht'  in  beiden  deutsehen  Bedeutungen.  S.  das  Folgende, 
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36  5  þiggia  knáttii.  Uber  das  phrasmJoghehe  knáttu  k. 
zuVspa  25.  ^iggia  muss  hier  nicht  geradezu  'essen',  speise»' 
bedeuten  wie  im  Ags.,  —  «.  die  von  Bugge  angeführten  Bei- 
^pide,  —  es.  kann  auch  'bekommen*  «ein.  *Du  leint  heute  g» 
ekoae  Gutes,  namUtíi  gnadda  hekommen  \  Eine  AnMin- 
diffung  der  Spmsekarte.    S.  Atlam.  89  sagþak,  at  kálfe  ViástL 

86  6.  Der  Haupistah  ruht  auf  dorn  schwach  ton  igen  f>foni. 

36  8  ^Kááfi  niflfarna,  heidp  Worte  nur  hier.  Gnud  fw- 
deutet  nach  F.  Jotisson  in  einem  schwedischen  Uialekt  Knabe'. 
Diese  Bedeutung  ist  hier  unmöglich,  wahrscheinlich  kontite 
giUMldr  v&n  Jungen  Menschen  wie  von  Jungen  Thierm  gesagt 
werden,  e.  hdiin  und  buelpfi  mhd.  weif  in  Bühdere  SSnigetœh^ 
6678,  Bei  Atli  rnuss  dasWort  die  Vorstellung  eines  zarten  Bratens 
en'egen.  Vielleicht  von  yehratenem  Kalbfleisch,  Atlam.  80, 
gesottenes  var  nach  Rigsth.  4  eine  gpmc'tyie  Speise.  Ahr-r 
da  neuisJän'fi^ch  neben  gnauð  (canum  (utratm/,  gnauda  auch 
gnadd|  giiadda  gesagt  wird,  so  war  die  ursprüngliche  Be- 
deuttti^  von  giaábvieíleidU*S^ireier',  was  ein  Ferkel,  Span- 
ferkel bedeutefi  konnte.  —  Zu  niflfRiiia  vgl  hdfuBr,  helnegr. 
S.  dagegen  Oleen  ArUu  IX  238,  Kmffmann  Zs,  f,  d.  i%tfoZ. 
XXXI 18. 

37  2  uinhof);ar,  nur  hier. 

37  5  ^Tansíþir,  nur  hier:  s.  LÄngbarI)r  Gudhr.  II  19. 

37  6.  Wenn  huárir  richtig  ist,  so  könnte  die  Scheidung 
der  Hunnen  so  zu  verstehen  sein  wie  unten  45  1 — á,  —  kaum 
alle  Bxmnen  dee  K'Cniys  und  der  KSnigin,  denn  weder  in 
ÄÜahf,  noch  in  Átíam*  hat  Oudhrun  eine  besorgtere  Kneger- 
s^aar.   Rask  hat  huatir  vermuthet. 

37  5.6.  Entweder  ein  Hinterstzuförderst ,  s.  zu  Vspa  7, 
oder  es  int  gemeint,  dass  während  dee  Mahles  noch  immer 
Hunnen  zuströmten. 

38  2.  Statt  ueigar  kann  man  der  AUUteration  wegen  skálir^ 
s,  Str.  87  qlsluUir,  oder  eks|ricer  «ermutik«», 

3S  M.  8.  Über  die  IVenmmg  des  von  n{from  «.  eu 
Vspa  37. 

38  4  Qlkríísir,  nur  hier  und  unten  3'K  Ks  sivid  die  ge- 
schlachteten Kinder  gemeint ;  s.  Bifi^th.  1  uar  k.llfr  'soliinn  krása 
beztr.  S.  oben  zu  36.  —  Über  die  Stellung  des  ok  s,  zu 
Lokas.  3^. 

38  5  neffqlom ;  wol  proleptisch  —  s.  zu  Vspa  32  —  nach 
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der  tehreekliehen  BHffnung:  Buffffe  venm^  gwar  auf  Egils 
8.  C.  XLIX  8. 126  Qlne  q1  gerer  nú  f<}liiaii,  ab&r  das  ^  die 
Wirkung  des  vergifúim  Biers^ 
SO  3  hrí&dreyrog,  nur  hier, 

39  3.  4  hiijrto  —  uiþ  hunang  of  tuggin,  s.  Gudhr.  II  43, 

'J9  5.  Uber  dm  phraseohghchp  knáttii  s.  zu  Vi^pff  2n. 
39  6  nianna  uaibráþir.    Dif  Kennlny  id  überladen;  s.zu 
Fafn.  46  (B.  Sigrdr.  I).  —  Ualbríiþir,  nur  hier. 

39  7  olkrfisoni;  s.  oben  zu  38. 

39  8  i  ondugi ;  8.  iSUr.  40  Í  seil  miþM.  —  At  aenda  hei 
latütOj  8,  lu  Barh,  17. 

39  1-8;  vgl  Atlam.  88  1—6,  F.  Jonssm  Litt  h,I314, 

40  3  Erp;  s.  ni  Drap  N.  Z.  10. 

40  1.5  Kallaraþn  síþan , .  séra^u  sí|taa;  über  rhetoriaehe 

Wxderholung  s.  zvi  Vspa  ö. 

40  6  í  seti  niipio;  s.  oben  zu  39.  Wenii  die  Halle  vom 
offen  ist,  s.  oben  zu  lo,  so  kann  Atli  in  der  That  die  Beschäf- 
tigungen der  Knaben  im  Hofe  von  seinem  Hoeheite  am  sehen. 

40  7.  Mn  dreisilbiger  Vers,  s,  o6e»  zu  6* 

40  8  gein  Bkepla;  s.  Bigsöi.  84  ifnax  skepta,  Vols.  C. 
XXIV  S.  137,  ah BeschäfHgum,  der  Knaben.   7^1.  Hav.  182, 

40  9  manar  nieit.i;     zu  Thrymsh .  7. 

40  10  mara  keyra;  s.  Rigsth.  24  bestum  riþa,  34  besta 
tqmþu  auch  als  Knabenbeschäffifiung. 

40  1 — 10.  Über  die  von  Fn6cus  bezeugte  Liebe  Attilas 
tu  seinem  Sohne  Emak  8,  Bugge  Erpr  ug  Eiiill,  Ckris^ania 
1898  8. 4, 

41 2  SQagr,  nidU  in  äner  Kenning,  mit  der  Bedeutung 
'Oesehrá,*,  *  Jammer*  ist  vernnseU;  s,  m  H,  Bwnd.  II  45 
angrlidþ. 

41  3  und  guþuefioni ;  vgl.  und  líþondom  H.  Hund.  1 24 
U7id  die  Anm.  Guþuefiom  braucht  nicht  auf  Frauen  —  etwa 
die  Walküren  ton  45  —  zu  deuten;  s.  Humdh.lS. 

41  4.  Bqrn  Húna  ist  wol  Accusativ.  s.  \  ers  <i,  '  die  hmi- 
nischen  Knaben';  s.  zu  Vspa  29.  Buyye  Erpr  og  Eitill, 
CSmsUama  1898  8. 4  häU  den  Ausdruck  fSr  eine  BeeeMir 
nung  der  klagenden  Hunnen. 

41  7  bcfbarþa;  nur  hier. 

41  6—8  er  hOn  éoA  giétt  biéþr  sfiia  berharþa  ok  bnrí 
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snáBB;  8.  o6eft  31  tmd  m  GtuUir,  It  S.  daget^  ffamäh,  8 
mit  tkrs^ben  Fhraae. 

42  3  ga#:Ibiarta,  nur  hier.  S.  Suanhuit  vor  Vol.  kv.  L 
42  4  húskafla;  s.  Qudhruns  Sorge  für  sie  U7iten  44. 
42  1 — 4.  fludhrun  will  die  Diener  für  sich  fffwinnen 
oder  ihre  Aufnmkmmkeit  von  sich  und  ihrem  blutigen  Be- 
ginnen ahlmken.  S.  Hrolf  Kraki  auf  den  Fyrisvellir,  Sn. 
RI398f  Edzardi  Germania  XXIII 409.  Das  GolMreuen 
Oudhrum  Atlam,  4?  hat  andre  BedeutuTtg. 

48  6  Bkqp  lét  hön  nasa;  «.  ÄÜim,  2. 

42  ß  uaþa,  von  Ooldringen  me  ðftera  11  von  dm  Oold^ 
bechet^n. 

49  fiar^hrtsa.  nur  hier  tmd  init<-n  /.Ii.  M'uhrschfinJich 
'der  menschliche  Leib';  8.  ags.  feorlihiis,  vgl.  fi^rnuiü,  Gislmon 
Efterl.  Skr.  1  i/o. 

42  7.  8  proleptisch;  denn  erst  im  Folgenden  ersticht  Oudh- 
run  Ätli  und  verbrennt  sdn  Oefolge;  e,  zu  H.  HJorv.  Proea 
vor  1  Z,  2. 

43  L  B,  Öiiarr  Atli  —  hann.  Bugge  verweist  auf  Oudhr, 
hv.  10. 

43  5.  7  opt  —  optarr,  'jefiefmtd  mehrmals'. 

43  5 — 8.  Uber  das  freumlliche  Verhältniss,  das  zwischen 
Gudhrun  und  Atli  angenommen  wurde  $.  m  Gudhr*  III  1, 
Bugge  vergitáeht  Bisk  s,  1 639  U6n  gengr  6t  ok  annarr  maþr 
f  móte  henne^  ok  minntiBt  til  hcnnar;  ok  uar  henne  optarr  meire 
fitgnopr  á  fände  ]>eirm.  S.  auch  Goethe  Faust  II  47 Do  (ed. 
Loeper)  'Nicht  versagt  sieh  dn'  Majestät  heimlicher  Freuden 
vor  dm  Aitfjm  des  Volkes  übenuafhif/es  0ff'eyd>nrpv\ 

II  1  ]»el>,  wahr  scheinlich  '  Sitzpolster' ,  da  nach  Str.  4:é  und 
43  die  Ennordung  Atlis  noch  heim  Mahle  stattfand  —  im 
Gegentatz  m  Ailam,,  Fob.  «A.  C.  XXXVIII  8. 180,  8n.E,I 
366  — ,  das  allerdings  als  Naehtmahl,  eÍ7i  in  die  Naeht 
dauerndes  Gelage,  gemeiyU  ist,  wejin  Gtidhrun  unten  Vers  ß 
einen  Theil  der  Knechte  weckt,  nachdem  sie  andre  in  Str.  42  be- 
schenkt hafte.  Nach  Sn.  F..  I  'Iflf)  schhffm  ifir  Jlununi  heim 
Mahle  ein.  —  Das  Ursprüngliche  iitt  'l'if  Eniini-ihn/t/  im  Bett 
s.  Priscus,  eine  Fonn^  die  noch  eine  Faralldt  t  u  der  Olafs  s. 
Tr.  zeigt,  nach  wdcher  Gudhnm,  die  Tochter  Jarmkeggis, 
ihren  Gemahl  Olaf  Tr.  im  HoehzeilbeU  ermorden  will,  Fms. 
II49,  Vigfusson  1473. 
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44  B  helfússi,  nur  hxer^ 

44  ð  tyt  haliar  dyrr;  9t«  gütM  wd  das  um  die  HaUe 
ffacMehtete  Brennholz  an. 

44  4.  6.  l'her  dir  hier  heiciesem  Humanität  s.  m  Oddr»  11, 

44  5 — 7.  l'ber  die  Satzstellung  s.  zu  Skirn.  20. 

44  •?  friold.  oben  zu  36.  —  Der  Hmiptstab  fällt  auf 
die  letzte  Hebung:  >.  ohm  zu  27.  —  Vgl.  (Judhr.  III  10  7.  8. 

45  3  þeirra  Guuuars,  Gunnar  wnd  Ilögni.  Allerdings 
wwrde  mir  Qunnar  auf  die  Seide  Mnam  zum  Tode  geführt 
Aber  da  ^gni  früher  von  demdben  Hunnen  gdodtet  worden 
war,  80  werden  hier  beide  l^ätwr^en  hra^ylt^fiseh  meommen' 
gefassL   &  zu  Fafn.  40. 

4r,  4  ni yrkheimi,  wahrscheinlich  der  Schlangengarten;  oder 
gle  i  ck  M tjrk  v  i  dh  ? 

4Ö  3.  4;  s.  oben  35. 

45  6  fiarghös  ruko;  s.  oben  zu  42.  Der  Satz  ist  Paren- 
these, da  hétt  Buþlunga  sieh  afo  Appoeition  eu  fom  timbr 
steOt 

4r>  9  aldrstanuur,  nur  hier*    WcArstihdnlieh  'ueura  mtœ 

prohibifn',  Egilsson. 

46  1  fullráítt,  nur  hier. 

46  3.  3:  s.  oben  17. 

46  2— é;  s.  Gida  s.  Surss.  i>\  35,  der  auch  sagt,  seine 
Séhwester  sei  keine  Oudhrun  Gjukadottir,  die  ihre  Brüder  an 
ihrem  Manne  gerächt  habe. 

46  6  þriggia  þiðjikonun^'^a,  Uli  uiid  seine  zin-i  Söhne. 

46  8  bÍQrt;  s.  über  das  thyanibement  sa  V^jin  1  5.  't  ö. 
—  Äj»r  sylti;  sie  scheint  sieh  also  wie  Signy  mit  dem  ungeliebt^i 
Gatten  zu  verbrennen. 

46  2 — 8.  Über  die  Sentenz  s.  oben  zu  10.  — Über  Epiloge 
eu  Hav»  160  md  tu  H^.  86. 


Atlamal. 

1  1;  s.  Bisk.  s.  II  99,  FÁnar  Gilss.  Vxm  hefir  (»Id  —  auch 
als  Anfang  eines  Gedichts.  —  Ófo  walirscheinlich  dasselbe  Wort 
wie  LoJeas.  3,  Sig.  sh  89,  Oegen  6f&  spricht  die  Orthographie 
von  Bf  die  kein  sicheres  Bei^id  für  o  staU  des  n  •umgi^mMen 
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á  hidet;  «.  Bug^e  Sem.  R  &  IX F,  Jontsmn  Amhoger  189? 
8,42. 

1 3  seggir,  (Zi«  ffunnm.  —  Samkundo;  dietea  IVotawori 
atteh  utUen  80. 

1  5  á'xto  einniáili.  'Sie  —  die  Huvnf*!!  -  berietm  sich 
eifrig'.  Jkz\a.  im  Sinne  von' Etwas  in  yroaæm  Maí^sstab,  mit 
grossem  Eifer  thun  s,  auch  unten  ii.  7iK  116 ;  vgl.  unten  00 
auka,  41  lengia,  und  m  VSl.  hv,  16. 

^  ^  yee^  ^     jes^t  ^ise'i   ß^g^  Sem.  R  xi.  434. 

1  i.  B-^e;  erklärende  Seitenhemerhmg  des  IHehier$,  eine 
JRedeform,  die  er  auch  seinen  Personen  leiht.  Vigfusson  ver- 
weist auf  S.  4.  (i.  7.  la.  15.  20.  30.  39.  48.  5L  52.  66.  73. 
80.  88.  90.  97.  101.  112.  An  Subjectivifäf  nbertriß  unser 
Dichter  nodi  den  von  Atlakv.:  s  ek  39  uml  äte  Schlusstrophe. 

9  1  SkQp  &xto  skÍQldunga^  'die  Hunnen  bereiieteji  den 
Gjukungen  ichweree  Cfeediiek';  s.  AÜakv.  42  sk^p  16t  btfn  naxa, 
Gudhrun  für  ÄÜi.  8,  oben  su  1. 

2  2  äkyldoat  feigir,  *d%e  OJukungen  hätten  nÍdA  sterben 
soüeti'.    S.  unten  40  ^  An  nésn,  84.  88.  91. 101. 

2  5  feldi  8toþ  stí^ra,  daftí^clbe  Argument  das  Högni  fJpy'he- 
absichtif/ffn  ErmnrdmHi  S'ujurdhs  entgegenstellt;  Sig.  sk.  18. 
2  6  ätriddi  sér  har|»la;  s.  Bamdh.  6. 

2  7,  Ai  bnifþi  ist  w^n  der  folgenden  Inrðt  tool  ntdk^  ab 
*e^ndtf  *rasdi*f  emdem  ab  'listig*,  'verraAerweA*  fassen. 

L  2.  Angahe  der  Arguments  vemásdilt  mif  Be^n  der 
Handlung.    Vgl.  zu  Oddr.  1. 

H  2  hogþi  at  maaaiti;  s.  zu  Hav.  U  léra  neil  Bfns  tü  g^þft 
gumi. 

3  lag  —  orþa,  gleich  orjtali^i  gleich  orþ,  wie  ó])ar  lag 
gleich  óþr;  s.  Egilsson  unter  lag. 

S  6  nilri;  eoncttwiv;  s.  unUn  12  tmd  su  Vspa  45. 

3  8.  Der  ßauptstab  ntkt  waf  <^  sdimu^tiMmten  nildi. 

Ða£  ist  in  unserem  Gedicht  S'  hr  häufig,  s.  unten  o  4.  7  4. 
10  2.  6.  16  4.  18  8.  19  2.  24  •?.  iJT  v  4.  34  2.  4.  41  4.  49  4.  6. 
53  2.  57  2.  4.  58  2.  60  4.  8.  H:J  /.  63  fí.  67  2.  68  6.  72  2.  6. 
74  2.  77  4.  87     4.  97  6.  102  4.  «.  105  6.  III  8.  116  6. 

3  7  akyldu  UDi  sigla,  Atlis  Pofm  sc.  Atlis  Land  ist 
dwrdi  den  lÁmaffSrdk  wmdem  der  Gj.i Langen  gärennt  JHe 
Vinrst^ung  stimmt  vieUeiekt  m  Qudhr.  1137,  ist  aber  gegen 
Oddr.  26  und  Atíakv.  3. 14.  —  Trais  des  Gegensattes  m  nálf 
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sMd  dm  yen^m  oAne  Prmfmm;  &  vmtm  8S,  44.  94. 100. 
Vgl  Ooeih»  FéMSÍ  14012  'Und  wenn  wir  um  den  O^fet 
80  straehet  (se.  Ihr)  an  dem  Beden  hin*^  Ißnor  Gottes 
FauetlI249. 

3  S'^S  ertíaren  die  Verleffenkeit  Oudhruns  in  Vers  ð. 

}  1.  2  Rúnar,  rfsta:  rangþi.  Anlaute?ides  vr  wurde  von 
drm  Dichter  schon  als  r  g€^<^rorhen:  s.  unten  zu,  55.  83.  Vgl. 
tu  Atkikv.  2.  —  Das  Fälschen  der  Riinm  scheint  also  un- 
mittelhftr  vor  der  Übergabe  der  Geschimkr  gemeint.    Dann  ist 

die  Erzähl  II.  ng  pmleptisch :  s.  zu  H.  HJijrv,  Prosa  vor  1. 

4  3  fárs  uar  bann  fl^tandi.  Da  flýta  sonst  den  DutW 
oder  Accusativ  bei  sich  hat,  ist  fl^tandi  hier  substantiiisch  zu 
verstehen. 

4  7  vm  fÍQrþ  Lima,  8.  oben  zu  3.  Du  jüHseke  Local 
stimmt  e»  Läsw  im  Oddr.  30.  Über  dm  Namen  (E7)liiiiar 
fH^rÞr  8.  den  Index  m  JFWw.  Zi7,  t;;^^.      JL  Bund.  1 20. 

5  1  Qlnéiir,  nur  hier,  aber  Qluáírþ,  qlnÉxliga  «{«mM  «larau/ 

hin,  dass  unser  Wort  'wohimüend'  bedeuiei  und  nichts  mit 

*Itier'  zu  thun  hat. 

5  6.  Fríþr  kann  'den  herrliche)!  Äff'  >'>Jf>uten,  fríþr  Pen- 
fill u.  ä.  ist  hävf'i.  i<.  KgiL<^on  unffr  fríþr,  isf  aber  vcgm  des 
Schl'jssri-rsrs  hugjioþ  [»at  uarþa  eher  auf  Oudhritn  su  ht-iiehm. 
Fríþr  als  einfaches  Heiti  für  Frau  bezeugt  Sn.  E.  H  490. 

6  7  bcngþo  á  8úlo;  s.  zu  AiUúaj.  15. 

5  8.  Sie  dachten  nicht,  dass  in  den  Oeschenien  eine  heim- 
liehe Warnung  verbergen  sein  Iwme. 

6  3  giJ&e,  nur  hier. 

6  4  báþa;  genannt  wird  nur  Vingi,  o6en  4,  unten  34. 

40.  -iV.  Der  andy  i,--i  inj  Knrfrüdh,  Atlakv.  1,  Drap  X. 
Z.  14.  Das  setzt  Kenntniss  der  Sage  beim  Publikum  voraus. 
Ahnlich  ist  df  m  Le^er  errrrthen  überlassen,  wer  die  uelborin 
in  8fr.  23  sind,  auf  wen  rikri  in  <^/r.  ^'V  nc/r  bezieht.  Das 
Lied  Hebt  Adjectiva  und  Pronomina  xtatt  Xavien.  R.  M.  Meyer 
Altgerm.  Poesie  197; «.  auch  mUen  tu  7. 63.  Vgl.  Thjodholf  Haust- 
töng  6f  wo  auch  nur  der  mit  dem  Mffthue  Vertraute  versUhen 
kann,  dass  der  dilíphiigaþr  —  hirþi'l^  —  herfángs  Loki  ist. 

6  1.5  KoBtbeca,  Glaamni^r;  s.  tu  Drap  X.  Z.  22. 
6  1—8  ist  parallel  gébaut 


Ö42 


AÜaiiuü. 


t  a  ef;  b.  zu  Thrymskv.  3,  —  Hann,  'Gunmr'?  In  Brösa 
stünde  hinn  wie  unien  Vers  8.    Vgl,  m  ff.  ff  und.  130. 

7  Í  s\'n  uar  suipufsi,  ef  |)fir  sin  ^-Mx ;  unten  77  Býn  nar 
sueiimisi,  ef  bann  sin  gi^þi.  JJic  Si4hstantiva  rmr  hier.  S. 
SolariJ.  57  sinum  monniim  snipuisar  konar  nu'tln  iiiold  til  inatar. 
Vgl.  Sig.  .sk.  IS  suui|i  siiiom  liuf;.  Darnach  könnte  suip-  sueip- 
UÍ8Í  '  Verstecktheit  ,  ' Tücki'  bedeuten:  Man  hätte  die  Tikke 
sehen  können'.  Uber  Jndicativ  im  irrealen  eonditimalen 
ffauptstüz  8.  m  Örimn.  ^9;  —  iäier  die  Ergänmng  von 
*  können'  s.  m  H,  Sund.  1120.  —  Zum  Gedanken  vgl  VoL 
ko.  20.  22  opin  uar  iilú]>. 

7  8.  'wenn  er  (Högni)  tu  entscheiden  hätte'?  Hinil  hätte 
starken  Satzton.  Aber  da  wäre  liann,  )iirfif  liinn  tu  cnvarfen. 
JJjelmqvisfs  Cot\jectu,r,  Arkiv  XI 103^  tiUtti  für  DÍtti  gäbe  Wien 
gutm  Sinn. 

7  1 — Ob  vorher  eine  Strojihe  mit  der  amdrücklichen 
Einladung  Uunnars  ausgefallen  ist,  oder  ob  diese  als  selbst' 
verbindlich  galt,  —  s.  oben  tu  6,  —  ist  schwer  zu  entsth^den. 
Menso  kann  man  im  Folgenden  eine  ausdrückliche  Annahme 
der  Einladung  vermiseenf  da  doch  dU  Beden  Kostíteras,  HSgnis 
und  Oimnars  11, 14  ff.  26  ff.  eine  solche  voravas^zen. 

8  2  mar^  uar  allz  beini.  Der  Genitiv  niarj^s  ist  prae- 
dicativ:  '  Viel —  in  Beziehung  auf  alles',  allz,  jfieicÄ  aJlz  koBtar; 
S.  untm  V>'^  1  find  Ffjilason  unter  mar^rr. 

'S  o  für  þar  fiv;i[»  liorna;  .s.  zu  Atlukv.  11. 

8  i  fulldrukkit,  nur  hier;  s.  unten  öl  fuUueirit 

9  2. 2.  Uber  das  eigenhändige  B^tmaehen  s.  zu  H.  Hund 
II.  46. 

Í)  5  or|)8tafi,  nur  hier:  'die  Worte  bildemh  n  Budistahen 

als  Laute',  verschieden  von  den  rünar,  den  Zeichen. 

9  7.  8  ^ii^ia  iiarþ  \i6n  tun^o  f  göma  báþa,  'sie  suchte  beim 
Buchstabieren  die  Zunge  richtig  zu  braurhf^n ,  indetii  sie  sie 
bald  an  das  obere,  bald  <in  das  untere  Zahnfleisch  drückte*. 
Uber  den  Accusativ  gðuia  bá[)a  *\  zu  Völ.  kv.  30. 

9  9  niltar;  die  olwn  erwi^nten  Zeichen,  die  rúnar. 

10  3  drótláta,  nur  hier, 

11 1  HeiiDan  goriz  |iú,  HQgni!  s.  ohen  zu  7. 

11  3  fttHrfnmn,  nur  Mer;  ebenso  vereinzelt  das  glðgg- 
r^nn  in  der  Paraphrase  des  V5ls.^.  C.  XXXIV  8. 169,  Ge- 
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meint  ití:  *du  UH  niehi  sehr  runetüamäig* ,  Der  oben  S^.  4 
eruHhnte  Bri^  Gudhrufu  war  an  beide  Brüder  geriektd» 

114:  s.  Ot-var.  «.  C.  IV  S.  18  '\)ú  skalf,  segir  Oddr, 
'fara  f  annat  8Ínn\  —  v^fvn  Afli  ri  elf  eicht  seineyi  !^iiiv  ändert 

12  5  eitt  ek  niest  undronik;  über  eilt  s.  zu  H.  Hand.  1  ö. 

12  7  uitri;  ii.  oheyi  zu  3.    Ä  Hallfr.  s.  C.  IX  S.  100. 

12  $  áuísat,  au^er  an  miserer  Stelle  auch  in  Prosa  Fas. 
III  146,  gimmal,  toaa  CHea^'Vigf^  Fritsner,  Tkorlu^sson 
nidtt  anmerken. 

12  19  brðlla;  s.  often  zw  Í7  4  far  þl  Í  Binn  annat 

IB  1  üant  er  stafs  uffi;  m>i)}  hat  an  a  oder  t  ah  Negor 
^ffnszdchen  gedacht.  Oh  auch  der  Diehter'f 

IS;  eine  zweizeilige  Strophe;  s.  unten  22.  68.  108,  109, 
Ätlakv.  SO.    S.  zu  Harb.  1  und  9. 

9  bis  IS.  yian  hat  Sturhnu/a  1  392  verglichen,  wonach 
Stiorri  Sturluson  1 241  ermordet  ivurde,  weil  er  und  seine 
Freunde  eine  in  BtiAwilaletr  g&schriébenð  Warnung  nidit  lesen 
iBonnUn» 

14  S  illðþgar,  die  Bedeutung  'mis^ramsch^  ist  vereinseU, 
14  2  þees  kyimi.  Der  sachliche  Chnitiv  hei  kjnm  i^  auf- 

ßU^f: 'Veranlagung  dazu' ^   í'ess  kynni  für  ú\  þesa  kynni, 

s.  zu  Thrymskr.  3  und  vgl.  wo!  ^f/^lsh.  kv.  2  iiQkkut  á'ttak  kyn 
til  þess  'darauf  v^ersiünde  ich  mwh',  wie       Wisrn  auffasst. 

14  1.  j:  Vöh,  fh.  r.  XXXIV  S.  170  HiUm  zu  Kost- 
hera: Ii^T  eni)!  ilh'il'irar,  ok  á  ek  ekki  skap  til  i)esö  at  fara 
illu  Í  niút  ui|i  uteon,  ueiiia  ]tat  ü6  tuakligt. 

14  S.  3  þeas  —  þess;  s.  m  Vspa  33, 

14  3,  4  seheint  brach ylogiseh:  'ich  wUl  meftt  wie  du  Nach- 
forsthungen  anstellen  über  die  Omnnung  AÜis,  sondern  es 
ihm  heimzahlen  (wenn  er  dazu  Anlass  gibt)*, 

14  5.  'Aber':  s.  zu  Vspa  1  5.  6. 

14  7.  ' Andrer»  } f.-:':  c  ru  Vspa  1  ö.  6. 

l'O  3  íÍHtkvTiiii,  nur  hier. 

16  3  andá-ns,  nur  hier. 

16  4  eþa  ella  bréþomk,  'wenn  niehi  meine  IVäume  durch 
meine  Besorgnisse  hervorgen^en  sind*.  (9) 

17  4  htis  mfn,  *  meine  Wirthsehaftsiräunte*  '-gdtäude*,  u.  a. 
die  Was^käche, 

17  6.  Vsxi  ér  litt  rá>kit  kann  auch,  wenn  man  &c  als  das 
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Verhum  fasst,  passiv  gemeint  sein,  þati  entweder  aU  Ntmi' 

nativ,  s.  zu  H.  Hund.  149,  oder  ab  Äccusafiv;  s.  unten  zu  80. 

17  R  {>ar  er  \>ú  bK-tio  sát;  derselbe  hrachyloi/ische  Aus'h  ucJc 
Ifalfs  ,s.  ('.  VII  6'.  11  l'ó  rminn.  j.ar  er  sák  |.ð  for  illa,  allir 
liafa  alkejpi  ár;  ßugge  dmelbst  8.  43.   S.  unten  19. 

18  1;  s.  unten  20  1.  24  1.  25  1.  27  1, 

18  s  biyti  npp  stokka;  «.  g»  6udhr,  2  24,  Tigfusaon  ver- 
gleicht ein  isländisehee  lAed  Hig  di^mdt  f  dtimnm  þan  hin 
sQörtu  svfn,  pan  r6tu<1u  upp  moldo  me  l  rönunmn  sin 

18  5  0S8  m^rg;,  'viele  von  um,  Männer  und  Frauen*;  8. 
eu  Oddr.  19. 

18  7  þrnniTnun,  nur  hier. 

19  H  huitabi»^ru.  Högni  verstehe  also  den  Bären  von  18 
soglMh  ak  Mebär;  &  dagegen  Äßakv,  IS.  Audi  in  M.  fcrhkv. 
1 182.  24i  eraeimnt  ein  wiáiéJlverlcilmd/ender  Bi^r. 

19  Í.  4  I»ar$  $.  ehm  zu  1?. 

20  2  at  endlQOgo  húBÍ;  &  unten  27».   Über  tA  e,  gu 

Oi'imn. 

20  3  þat.  F.  Jmtufforis^  Vennuthmig,  duss  þaX  Fehler  für 
[»ar  seif  ist  ivahrscheiuiich. 

20  4  dreifþi  hann  oss  qU  blópL  S.  Oisla  s.  Suree.  S.  67 
von  Uutigen  Yögélnf  die  im  2Vaum  emheifun  und  8.  die  Blut' 
Lawine  daseibtt  8.  64.  Vtgfusaon  vergleichi  eine  engUsehe 
Ballade,  in  der  ein  Traum  von  Blut  im  Haus  vorkommt. 

20  5  af  heitoin,  wol  'drohendes  Adlergeschrei'. 

20  6  lianir  Atla;  s.  H.  Hjörv.  vor  7  FrAnniarr  iarl  hafþi 
bamaz  Í  aniar  liki.  ÍJher  Fglgjm  in  Thiergestalt  s.  Mieger 
Zs.  f.  d.  Alt.  XLll  ^<s7.  290. 

21 1»  9.  JSIme  Ðeuituf^  des  IVourn«  auf  häu^iehe»  SekU^-' 
tmaueh  Öudhr.  n4ö.MoglejÖrundrJ*II648f.fVfflGunnl8.C.IL 

22  1  Lokit  þuf  léto;  8.  unten  80  1. 

23  1  uelborin;  s.  oben  zu  6;  Oddr.  19.  Vgl.  gðj^torinn. 
23  2;  der  Hauptstab  fällt  auf  das  unbetonte  nur;  8.  oben 

zu  V. 

Vä'  :i  gá'ttiz;  ^ætax  in  der  Beäeutuny  t  on  erwähnen' 
nur  hier  und  unten  00.   S.  F.  Jonsson  Kritiske  Studier  52. 

23  5.  Vor  viþ  OnnniuT  fddt  ein  Verbum  der  Bedeutung 
*ver8uckte\  'hemuhte  aich\ 

23  6  twferleiþiry  'zirei  Arten  den  TVaum  auszulegen':  d.  h. 
er  l^fte  ihn  nur  auf  gilwOge  Weise  aus,   Jlüt  Glaumvors 
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ungiimüyer  Deutimy  macht  das  zwei.   S.  zu  Fafn.  40  und 
YoU.  Ih,  C.  XXXV  S.  171  GlamniiQr  —  segir  dmumasína  marga, 
er  henni  þðlta  llkligir  til  smka,  en  Gimnarr  lép  alla  pul 
á  mdti. 

Ü4  1  Ooruan  —  iiritlgra;  s.  untm  40  ek         yþr  gálga. 

^-í  5.  3;  mehrere  Todesarterr  n'frden  auch  tinfm  i*o  und 
fO.  ()1  für  Gitnnar  in  Aussicht  fienommpn.  an  letzterer  StfiJle 
uuch  Galgen  und  Schlangen.  Kmim  ist  eine  Verbindung  ge- 
meint wie  Humdh.  VJ;  s.  den  folgenden  Vers. 

24  4  yrpa  ek  |)ik  kiiiknan,  *tM  träfe  dich  noeA  lébev^ig* 
(?)  —  (Nier  'ieft  verVSfre  áx^  9.  Terðá  ðet  CUasbif-Vigf,  — 
Iehendig\  indem  didi  die  Schlangen  bei  lehendigetn  Leihe  ver- 
zehrten. S.  kuikri  unten  112.  Vgl.  Iieill  Lolcaa,  62.  —  Oder 
'du  erschienest  mir  nach  dem  Tode  lebend'':^ 

24  5  rok  raijna;  n.  H.  Hand,  II  Uí),  ah  Helgi  lebend  am 
Walhalla  zurückkeJirt. 

25  4  nauþmaoiii,  nur  hier;  vgl  uauþleytL  V^.  nthd. 
nðtg«slalle,  nðtgðselle. 

20  1—4.  Statt  der  gcttöhnliehen  Fhrase:  ein  2VatM»fri?({ 
er,  ueri>r  fyr  das  wirkliche  Ereigniss,  s.  unten  27  6,  hier  das 
umgekehrte:  'das  Huudegebell  bedeut't  <h  it  Sppcrftng,  ro)}  deni 
du  träumtt'st'.  Vgl.  mhd.  Sperrogel  .MSF.  2i/,  .^/  Swel  man  ein 
guot  wip  hat  unde  zeiner  ander  gut,  der  bezeichent  daz  swin; 
Andre  Beispiele  bietet  Haupt  Zs.  f.  d.  Alt.  XIII  327. 

27  2;  9.  ofren  m  20  2, 

27 1 — 7;  s.  die  Hallueination  im  wachenden  ZweUmd 
Hehlharv.  8,  C.  XXVI  8.  'jr,2  rhorhßm  sagt:  En  þú  bregþr 
nií  kynlifja  ui[»:  undan  jiykki  mÍT  nú  g:afllilal>it  uera  huárt- 
tuegjria  undnn  híl.sinu,  ok  íí  s<nist  inír  falla  stronít  epfir  litlsinu, 
ok  norþan  af  liei|»inni,  —  Isl.  fornkv.  1  "»o  ad  mér  ^Oitx  (im 
Traume)  sjáfar  flód  renna  á  mitt  skemnuigólf. 

26  3  uAnt  uart  búDar;  &  Fms.  I  96  þeir  sQgþo  allir  — ^ 
at  fylgiiir  eins  litiends  manDg,  nogs  at  aldrí,  sé  komnar  f  landii, 
suá  Imnnngiuaamfigar,  at  þeir  hqfþii  engis  maus  fjigíur  sé|» 
d^rþliírri. 

/ — 6:  s.  die  Draumkonor  Gi.ilas  unil  BP'irvs-.  tu  Fafn. 
í)()  (ii.  Sigrdr.  4}  die  WaJkiirett  in  Egvinds  sk.  ífakonarmal. 
Verderblich  ist  auch  die  kristin  dauj»  kona,  (Jrog.  13. 

28  7.  Afliuia  heibüi  sonst  'verstümmelt*,  8.  afliniaþr;  was 
steine  Parallele  in  den  todten  Disen  der  Hälfe  s.  C,  XV  8, 27 

Bdd«  u.  35 
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hätte.  Aber  da  afbendr  in  der  Bedeutung  'abgewendet  von* 
hei  ähnliehem  Aidass  gehr€tucht  wird,  Fms»  II  195  f.  Ma  ek 
þd^r  dbir  yþnur,  er  fylgk  luila  Itessam  átrúnAþi,  mana  hafa  vitet 

fyrir  sil^askiptil)  ok  jmt,  at  þér  munuþ  uerþa  þeini  afliendir 
frámdr,  so  Jitissf  ß{<  hier  vielleicht  auch  'abgetrennt  von  ;  — 
vgl.  disir  horfiiar  Jinhlrs  dr.  Sfr.  a.  rf. 

28  1 — b,  Jhc  StriqiJic  hi^ruiii  den  Unler^chitä  ton  Draum- 
konor  und  Diseu,  Fylgjini ;  liieger  Zs.  f.  d.  Alt.  XLII 286. 

S9  1  Sdnat  er  at  segia;  $.  m  Ai^akv.  17. 

$9  5  *I)oeh*;  s,  m  Yspa  1  ð.  ð, 

9  bis  29.  Vgl  Balfaeaga  C,  XI,  Qunnl.  e.  C.  II  die  äknMi 
erfolgloee  Ahmalinung  mit  Bet  ufung  auf  Traame  hei  ähnlicher 
Qd^enh^innerhalh  der  Xihelungensage  Nib.  L 1449,  Qrundt- 
mg  Folker.  1 44,  Heinzel  über  die  Niháwngensoge  W8B, 

168 d  S.  ;7  s,  F.JoriRson  Litt.  hist.  1 308. 

SO  3  riöa;  über  'l^if^'  hi^'foriiiehe  Praenens  s.  zu  l'hrymskv. 
IL  Ahn-  vielleicht  ist  ri»a  Infinitiv,  abfUitigig  von  létoz  í>eir 
fúbir;  vgl.  Grimti.  17. 

30  4  QÐDor;  e.  zu,  Oddr.  19.  —  Für  das  folgende  þau 
mochte  man  þá  vermiähen. 

SO  8.4  |»6  —  þð;  e.  m  Vspa  S3. 

30  ß.  7  fleiri  -  hálfo  in  Bezug  auf  6  ist  10t  T^Íh 
—  die  Gesammtzahl  der  Gjukungen  also  15. 

31  1  Snáívanr  ok  Srtlnrr:  s.  zu  Drap  N,  Z,  24. 

31  3  Orknini?,  unbekannt. 

32  4.  Trotz  des  Gegensatzes  fehlt  das  pronominale  ^uhject; 
8.  oben  zu  3. 

33  1;  8.  unten  35 1. 

33  8  ttetkaþ.  Bugge  vergleicht  diese  auch  sonst  vorkom- 
mende Sehreihung  mit  etke^  ekki  aus  eittki  u.  ä.  —  V^^dit 
uerl>launiþ,  das  nur  hier  vorkäme ;  das  Subriantimm  uetphm 

ist  belegt. 

33  7  gcstz  kuánia,  imhrschehdich  Besuch  der  rrrtrauens- 
rnJh  n  fh'i<tt-  Im  fnvfV'ichf-n  Hause,  nichf  d>p  Ankunft  des  ver- 
rätherischett  Bottn  im  Jf'UM;  des  Argliisoi. 

33  7.  8;  s.  iichetnng  1847  Glajpr  er  gestkoma,  ef  gjeristí 
nokkud. 

34  2,  'Er  verfluchte  sith  in  den  stärksten  Ausdrücken'. 
34  5  gálgi;  ti}er  dm  Mangel  eines  ok  s.  zu  Skim.  34. 
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gornallan  heeuM  sich  wol  mehr  auf  ÍQtoar  ah  auf  gtflgi;  «.  zu 
Harb.  61,  wo  ühnliche  Flüche  stehen. 

S4  3 — 5.  Dagegen  verlnndet  sich  eig:i  gut  vt'if  prfilcri:  >ne 
sonpf  —  auch  uubewegfen  —  Sachen  VerhaJhegnffe  liri</i'/rtit 
werden,  die  lieumsstse'm  voramsetzen,  Oroy.  ef  J»ik  sákia 
kflinr  froBt,  IS  ef  |)ik  úti  nmx  nðtt,  Sighvat  Heitmkr.  S.  491  fiauþ 
— ^  rqnd  (Aeeus»)  meþ  gnmna  h^jndnm  dreynig  suerþ,  —  Bisk. 
8.  II  26  ck  þni  grípr  hana  (ein  Oeßss)  brätdendit  ineþ  fíalIaÍDS 
flug:,  //  28  ofuiþrí  giípr  haon  at  dauþi  ok  dráttr  hrfþariimar 
ílreifir  allt  þetta  fólk,  —  oder  Fr'iizner  TI  ^JO  a?rv  rivm} 
(iesetz  anführt,  Bríkr  Jiá'r  er  i:reyi)in;í  (dir  EinfnlsiDu/)  hefir 
numit.  Vgl  m  Gmlhr.  11  o.  Vgl.  uajþa,  fara  vom  Becher, 
Ooldringeny  lu  Atlakv.  11. 

34  1-*$.  Der  Saig  eei^  w/wn^Ucmmm  enltmdeeUé  Oratio 
(ihUqwi;  denn  wenn  man  ^n^  woran  bann  nicht  hindertf  8. 
zu  Vspa  21,  als  dirette  Rede  fasst,  so  pa^  das  Praeteritum 
in  lygi  und  hyg^|»i  nicht,  —  in  der  Oratio  ohliqua  wider  wurde 
man  if  tti  sfaif  eigi  erwarten.  S.  zu  Vafthr.  Ü.  Vgl.  Heimel 
Isländische  Saga  WSB.  JSSO  S  292  f. 

Sit  l;  s.ohen  SS  i.  —  Bera/Vir  Ko8tbera;5.^wJieZr.o.  S.fiera 
die  Frau  Konty  .iZ/iv,  Thjodholf  hv.  Yngl.  t  21  Hém^,  Ä 19, 

35  4,  Ok  BÍgr  ámiþ  ist  formdhaft,  wie  Oering  hemerktf 
da  die  GJukunffen  nicht  in  Krieg  oder  Kampf  ziehen ;  s.  den 
Weingartner  Reisesegen  und  den  Münchener  Auafahrttsegen 
MSDm.  N  /r\  .y'a'LTV/.V. 

•'>;"»  5.  !•  vrir  ma'-la  li'tisst  geradezu  'i  im^}!  Sef/e^iffu-inisch 
aussjtrechvn'f  suviel  als  nuMa  uel  fvrir:  s.  Fntzner  11  /fJfí'. 
Vgl.  Hervar.  s.  C.  XI V  S.  284  ok  láti  üuh  Óþion  flein  füüga, 
seiD  ek  fyrir  méti. 

3ð  6  tásai  dgi  pol  níta,  *Nteht$t  kein  boeer  Dänutn,  erhebe 
dagegen  Einspruch*. 

SH  5  ml&la  ]Mit  margir,  nämlich  solche  degenetoüna^  für 
die  Reise, 

SO  7  ni'j>r  litlo,  'es  enUch>yiih't  nuht ' ,  'hat  keine  Folgen'. 

SG  S  huC'  uerl)r  Iciddr  iieiiuan.  Die  Phrase  vertritt  die 
pnmns^en  leíþa  6t  garþi  oder  láþa  üt  Die  Art  des  Begláiem 
h^éht  in  den  guten  Wünschen  für  das  Wold  der  Abreisenden, 
—  8laU  in  nerþr  Mnfite  man  das  überlieferte  oerþ  auch  in 
üer[>i  lessern. 

36  7*  8;  s.  Scheving  1843  üoTgam  lædur  — . 

3i* 


Digitized  by  Google 


Atíamal. 


37  s  áþr  í  Bimdr  byifi,  se.  (an.  Über  das  Fektm  des 
prmiminalm  Objtets  «.  m  ijhrinm,  t 

37  3  hygg  ek;  s.  ta  Oddr.  1.  —  Skipta  absolut  in  der 
Bedeutung  'tvalten',  'anordnen'  gleich  skipla  til,  skipa  tU, 
Cleasby-Vigf.  549^,  ist  sonst,  wie  es  scheint,  nicht  hi^Jefjf. 

37  4  'Ihre  Wegesdiieden  sieh  so,  dass  sie  sich  nicht  wider 
sahen'  (^). 

38  1,  Bllci  in  der  Bedeutmg  von  af  rfki,  R  Hund.  1 46, 
rikt,  rfknliga,  ist  vereinzelt 

38  2  :  'so  dass  sich  die  Hälfte  der  Planken  vom  Kiel  tSfto, 
38  3  beysto;  vgl  kn^ia  unnir,  zu  Gudhr.  II  37. 
38  5.  6;  $.  Thorbjöm  h,  Bar,  kv*  17  h^mlnr  at  sUta,  hái 
at  l)rirtta. 

3b  ^ — 6".  über  da-a  Motiv  des  ' Ruder brechens'  bei  dieser 
FáhH  wtd  oonsi  s.  Meinzel  über  die  Nibdvmgensage  WSB. 
1886  8.  728,  dam  dio  Oen  erwähnte  StéOe  ThorbJSma,  Vtg- 
fusson  veneeist  auf  Orettis  &  C.  L  S.  114,  wo  die  übermässige 
Kraft  des  Helden  dem  Schiffe  achädliek  wird.  Memo  IHdhäi, 
e.  C.  X  Fas.  II  S  S. 

38  7  fror{nit  far  feHta.  Auch  dieser  Zug  ist  tradiäoneU; 
S.  Nibelungenlied  387. 1521. 

38  8  hydiyderConjunctiv  istgegen  die  alteRegel;  s,zu  Vspa  4. 

39  1  liUo  ok  lengra;  über  die  SU^uMtg  des  ok  s,  m 
Lokae,  32, 

39  2  lok  mun  ek  Jþess  segia;  s,  oben  ml  4,  9^8,  F,  Jörn- 

wn  Litt.  h.  I  310. 

39  ■?        S.1  |>eir  standa;     rn  Gudhr.  II  12. 

3'J  4  er  Bul»li  áíti,  >\  unten  6.-5,  mch  Str.  otí.  lüo  ist 
Budhli  schon  todt:  s.  zu  Atlakv.  15. 

39  ð  hrikpu,  nur  hier,  Björn  Baldorsson  hat  «in  Fer- 
rum hiikta  *stridere%  *erepere*.  —  Oimdr,  wol  der  unten  43 
erwähnt  Umgäunung. 

40  ä  þasE  án  lUferi;  &  Thorleik  Fms.  VI  259  fHeimskr, 
S.  572)  jiat  er  Ar\  um  ujiri.  r>Íe  wünschende  Bedeutung  des 
Conjunctivs  Prudmd  /  V  luich  im  Hauptsatz  selten,  nu.-^srr 
bei  iiiega,  »kulu  und  kimttu,  —  wie  unten  Str.  h'O  má'tUi.  Sefir 
Qiuffüllig  ist  der  Hauptsatz  Bandam.  s.  S,30  (C.  VIII  8.49 
Meusler)  ok  8pcr|)a  ek  \}\k  tU  þeas  *tmd  ich  möchte  dir  das  er- 
sparem  *. 

40  3  fariþ  firr  h<isi.  Der  Ausdruck  konnte  auf  die  Sitte 
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anspielen,  daí'ít  mau  einen  Feind,  um  ihn  zu  tüdten,  aus  dem 
Hause  hinaus  führ^  Tingi  sagte  dann  höhnisch:  ^es  ist 
nicht  sehicMieh^  dass  Ihr  euch  den  JPÍats  für  eure  Binriehiung 
fo  nah  dem  Bausesueh^*,  Jhervtni  >J»'r  rmsäummg  }ns  zwr  HdUe 

der  Frauen  ist  es  so  weitj  dass  die  Frauen  erst  durch  ei?ien 
Knecht  rnm  Knnrpf  unffr richtet  we-rdeji;  s.  unten  40.  Auch 
wegm  des  fünften  Verxe^  lirál  befi  ek  ykr  brenda  ist  wol 
als  ironischer  Rath  zu  versteJien  'Gehet  nicht  im  Haus,  denn 
drvnnen  werdet  ihr  verhrannt\ 

40  4  m&tm  Mfekia.  Da  úhOHúx  'Besucher*  heisst,  s» 
wird  til  sækia^  sonst  'Ánspru^  madtsn*,  hier  auch  'einen  Be- 
such  machen'  heissen.  Verein i^ll  märe  hier  auch  die  Bedeu- 
tung von  flíít,  tcenji  es  'gefährlich '  bedeuten  sollte.  Es  ist 
dnvnarh  f}prafhmer  flíít  r??//"  Inls  T}í  hrr'ichm,  ran  dem  perso- 
7Hficie)eH'i  g< oif/f  ivird,  düs.<  >'>■  filcki.i>ch  geytru  dit;  ßn^ucher  sei, 

40  5  hefi  ek  —  brenda;  Futurum  exactum,  s.  zu  Harb. 
43.  Nach  Str.  115  ist  hier  kaum  an  Verbrennen  der  Leichen 
SU  denienf  sondern  an  mne  Todesartf  das  Verbrennen  im 
Hause,  —  cbwol  die  b^den  B^atiungsweisen  sieh  nicht  auS' 
aehli  essen. 

40  6.  Bragþz  skuluþ  h(jprirnir  ft^riehf  dch  voJ  auch  auf 
die  Voraussetzung,  dass  die  i'julung».H  m  den  t>a>d  gehen, 
wo  sie  von  der  Ubermaclit  leichter  erdrückt  und  tnedergeMuen 
werden  h&nnen  ak  im  fréen  IUI. 

40  4.  8  flát  —  flát;  «.  £u  Vspa  6. 

40  9  ell%  *im  andern  Ftdl*,  d,  h.  'wenn  Ihr  euch  durchs 
aus  flicht  ireifer  vom  Bause  zurücJcziehen  wollt,  so  wartet  an 
Ort  unti  s/rJJf.  —  ohne  vorwärts  zu  gehen^  —  bis  ich  mit 
der  Zun'istii ng  des  (inlqeyn^  fertig  J>tn\ 

40  lo  ek  hoíTíí  yl>r  gúlfía;  Haifs.  s.  C.  VI  S'.  9  sC'k  — 
Hreiþari  bqgguinu  gálgu.  —  Uber  dm  Uinga  meiþrs.  zu  Hav.  134. 

40  ð—10.  Vingi  steUt  versdnedene  Todesartm  in  AussUhJt, 
wie  Aäi  unten  61  —  «.  oben  ru  24  — ;  aber  an  unserer  Stelle 
hdhnisch,  als  ob  das  Cfhihir/lirerdm  den  Ojuhungenerwänsdiier 
wäre  als  der  Tod  di'rch  Feuer  oder  Schwert. 

t1  ^  illt  mundo  þír  Ii-njria;  ^chnn  Urning  hat  gatn  rich- 
tig idm  setzt  ' so  wirst  du  dir  em  lungdaui't  niles  L  bei  zuziehen', 
d.  h.  dm  Tod.    Vgl.  jí-xla,  s.  oben  zu  1;  zu  Vól.  kv.  IG. 

42  4  Í  Qod  bixti;  die  Fhrase  nur  hier;  'in  den  Ajthem 
hinänsdituehen*,  'íchluchten',  'röcheln*,  so  dass  der  AJthm- 
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unterbrochen  wird  utid  man  erstickt,  —  oder  —  í  als  Adverb 
gefasst  —  '«o  Umge  der  Alhem  in  ihm  röehdte  \  S,  Skidhü' 
rima  163  onnrino  rak  upp  bQlnat  bnpp,  n€uMmi  ihm  SHdhi 

seinen  schrecHichen  Alpenstock  in  den  Rachen  gesiossen  hatte, 
Eyftein  Ldia  64  enn  andinn  sn<iktir,  von  der  h.  Jungfrau  unter 
dem  Kreuz,  —  i'her  das  Verhum  hi&ta  «.  Ð.  Wb.  *  keuchen*. 

41.  42.  Es  fällt  auf,  dass  Vingi  emf  mn'  für  Wlderholung 
soirier  Hohnreden  bedroht,  dann  aber  ohne  diese  Widerholung 
erschlagen  nlrd. 

45  Í.S  Fljkþoz  þeir  Atli  ok  föro  Í  brynior;  über  das 
MnUrateußrdersi  s.  m  Tspa  T, 

43  3.  4  ges^^o  — ,  at  var  garþr  míUi,  gleich  gengo  þar  er 
uar  g.  iD.f  oder  gengo  suá  fnun,  at  aar  g.  m.  —  Gaifir;  s. 

ehen  zu  -iU.  Die  Gjukungen  wareti  auaserhaUt^  die  RtMmen 
innerhalh  der  Umzäunung  von  Atlis  Haus. 

44  1  k  sCt  [.at  illa.  .S".  Njala  C.  LXIII  S.  þat  niun 
\  klr  fejtgiini  illt  þykkia  t\\  frilisa^nnr,  of  ekki  skal  megra  siá  á 
vkkr,  at  it  liafit  Í  liarda-a  uerit,  ( '.  LXXU  S.  S3S  S^^r  l»at  Ii, 
at  ÍJÚ  hcfir  ft^pur  at  hefna,  Fostbr.  s.  C.  X  S.  110  Á  sér,  at  — y 
—  Q.  Jonsson  Safn:  Á  mér  Bér,  kuað  hsnan,  hún  aar  reitt 
f  kolli. 

44  3,  "Em  ist  wol  enn  *noeh\ 

'  44  4  ok  hqfom  einn  feldan.   Troti  des  Gegensatzes  fáiU 

das  pronouiinale  Subjecf  :  s.  oben  zu  S. 

4 1  r>.  Trotz  des  darken  Satztons  fällt  der  Hauptstab  nicht 
auf  yl>ars.       oben  zu  ■'{. 

4ü  3.  5 :  s.  Bjarni  Jomsr.  dr.  '?7  i:r\\)u  jteir  Í  bufr  snHTmn. 
(ranz  sicher  ist  es  nicht,  dai<>  un  unsrer  Stelle  die  Mannen 
Atlis  als  Bogenschützen  dargcstdit  iverden  sollen,  ivas  die  histO" 
tischen  Hunnen  allerdings  waren.  Auch  Wurfspiesse  tmrden 
mit  Stricken  geschleudert.  Bogen  und  em^risplöt  hmntm  gl^h- 
geidg  tut  Verwendung  kommen:  s.  Ifeiwskr.  ooT.  ^»41. 

46  1 — 4.  Der  Seen emvech sei  ist  ähnlich  den  zu  Skir».  7  /. 
/■"».  Iß  besprochenen,  -xreil  nur  ein  ungetiamiter  iklave  £  wischen 
den  zwei  Locah'n  rrniiiif,-Jt, 

47  .1  halHiiKMÜiuii,  nur  hier  und  uvf*'v  7i). 

47  4  hreytti  hún  j_teini;  s.  zu  Thrgmskv.  18,  Gudhrun 
macht  ách  Luft.  Das  Ooldstreuen  in  Athkv.  42  hat  andre 
Bedeutung, 
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47  4-S  :  Haníh.  s.  C.  VII  8. 16,  der  kleine  Hördh  stürgt 
akli  auf  !>eine  Miiff<  r.  -7/.  nuf  dem  Schooss  ein  Hahband  liegen 
hat:  inenit  liraut  á  gólíit  frani  ok  braat  Í  Bundr  Í  þtié.  hlati.  — 
Hreytti  —  linito,     zu  Vspa  o. 

4ö  2  ypþit;  die  Thür  war  hnigin,  soUfe  also  heim  Offnen 
gehoben  worden  —  8.  JF^olw,  10  bcfr  (grinil  sc.)  frá  hliþi  — : 
Gudhrun  aber  i^engte  sie, 

4S  3  fálí,  kann  Part  Po^ä  von  fá(la  «ein;  aU  Adverb 
oder  Adjediv  käme  es  tiur  hipr  vor* 

/S'  6.  7  —  fylffl»!  8al)r  sliko.  Slíko  braucht  man  hier  7iicht 
auf  kueþia  zu  beziehen:  s.  zu  Hat:  10  —  innu  man  f  ^  ^r^- 
J*arentheae  fand.  —  Sicht:  'auf  die  freundliche  Beyrdssuny 
folgten  noth  U^>evollere  Thaten\  sondern:  *  diese  Begrüssung 
war  aufrtekHg\  JDureh  fylgia  wird  dem  Dativhegriff  eine 
schon  vorhatidene  BHgenstkaft  iiugesehriehen, 

4U  1  Leitaþa  ek  í  Ifkna;  über  leita  Í  «.  Fritzner  II  477^  f. 

}'>  akqpom  atþr  luanngi;  s.  g»  H,  Hutid,  1X20  tmdeu 
ííkirn.  18. 

Iii  4:  'und  dieses  unausireuhriche  Üchicksal  besteJU  für 
euch  darin^  da^s  ihr  hergekommen  ^eid'. 
60  1  sJblborin,  nur  hier, 

60  é  bmuþzk  6r  skikkio;  s.  Eyvind  sk.  Höh  m.  4  hiauþsk 
ör  beniá|mm. 

50  tí  ni|)ia  fior  uar|»i;  &  Atlakr.  ?7, 

öO  7  hsí*{í  uarat  hialdri;  5.  unten  107.  —  V her  den  Jacfdeu 
Dfif  n-  ?}»  (rudhr.  II  a4.  Allerdings  kann  aX  nach  uarat 
h'U'ht  ausg-  f'iJh  /I  sein. 

51  5  Bku])jn  hóu  suá  skí&ro;  s.  unten  53  skapa  sökn. 

52  3  Í  hello  bða  þann  faafþi.  Über  das  perfeetivisehe 
bafa  8.  e»  Hym.  23.  —  Der  Dathy  belio  ist  auffaUig;  s.  m 
Brot  4. 

ol.  rj'2.  Von  Brüdern  Atlis  ist  innerhalb  der  nordischen 
Uberlieferung  nur  hi^r  u?}d  iiritr-n  V»  die  Hede. 

ÖO — .ji^.  Vigfu.-ymn  vergieaht  die  persönlich  am  Kampf 
thcilnehmende  Freydisj  Flut.  b.  I  460.  Dasselbe  will  Stein- 
vor  l^urlunga  II  0  zum  Schutg  des  Bruders  ihun. 

53  6  tneþan  siálfír  lifþo;  s.  Hálfs  s.  C.  XVI 8.  36  meþaii 
lí£a  niátti.  Xachdem  der  Dichter  die  Arisfie  Gimnors  und 
Högnis,  deren  letzte  SehicksaJe  er  ah  bekannt  voraussetzen 
durfte,  8,  oben  zu  ü  —  dass  sie  nämlich  nicht  im  Kampfe 
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fielen  —  prhrTigf  kot,  wendet  er  sich  zu  dm  i'brippn  von  drr 
gjukungischeu  Purfei  tnid  ^nrft,  danó  si>>  Jtis  ihrem  Todi'  ~ 
meþan  peir  lifþo  —  kämp/ien,  also  im  Kampfe  fielen,  —  im 
Gegmuaig  m  Ounnar  undEogni.  Siálfir  bmeht  sieh  auf  die 
ében  ffenaimten  Niflnnga,  —  abo  auf  Snœvar,  Sa^r,  Orkning 
utid  die  10  búskariar,  nicht  etwa  auf  die  bqra  Oiðka.  8,  tu 
H.  Hund.  1  30. 

7  skapa,  der  iH/init'ii^  Pra<ts.  gloÄch  skrtpo,  skapat  hafa; 
8.  ZU  H.  Hi'vd  fl  14.  —  Skapa  s6kn;  6\  oben  51. 

53  5 — 7f  über  die  Satzstellung  s.  zu  Skirn.  20. 

63  6 — lo;  erst  s\iú,  dann  zweimal  Fehlen  der  Partikel, 
dann  ander  sná.  S,  gu  Aüakv,  L 

64  i— á.  Farallde  Tautologie;.»,  zu  Vepa48» 

54  5  fyrr,  bevor  Mittag  vorüber  war.  Der  Kampf  dauerte 
bis  Mittag,  die  Zr-it  ühpy,  in  Jrhe  morginn  hiess:  s.  unten  71.  87. 

54  6  flóþi  U(jllr  hli'ijii;  iln-nm  tnrd  fli^ta  rmi  dem  ührr- 
atriimten  Gegenstand  tirhruufht.  Ihnndh.  4,  —  mieJi  ni  Prosu 
Fnis.  VIII  400  flaut  alU  laut!  at  iai»iiimm.  ]gl.  mhd.  der  sal 
aas  fronwen  vd,  *die  Stadt  foimmdte  von  Menschen  \ 

54  7  áttiðD  áþr  fello;  gemeint  sind  Hunnen;  s,  unten  zu 
66,  Die  Qjuhmgen  allwn  können  es  «iteft<  sén^  da  ihre  Oe- 
sammtzahl  nur  /"  betrug,  s.  oben  30. 

54  S~10  ofri  j)eir  ur|^o  — ;  Sna'i  ar,  Snfttr  und  Orkning 
fieJm  später  ah  die  eben  erwähnten  'ulifi'hN  Hunnen.  Der 
Dichter  ist  nun  zu  der  Aristie  der  jängtrtn  Gmeraiton  der 
Gjukungen  gekommen:  ihre  Tapferkeit  zeigte  sich  darin,  dass 
sie  so  «pat  TM  fanden,  S.  oben  gu  63,  Die  zehn  Knechte 
der  Qßihmgen,  s,  oben  30^  werden  nach  dem  aügemeinen  Leb 
von  8tr,  63  nicht  mdir  erwähnt.  Ihr  Tod  ist  .schon  oben  53 
angenommen:  s.  zu  dieser  Strophe.  —  Die  kriegerische  Tüch- 
tigkeit zeigt  sich  iff  zt'-fi  Abstufungen:  Uberleben  im  Kampf 
wie  bei  Ounnar  tnni  Jlögni  —  oder  ah  letzter  seiner  Partei 
und  7iach  dem  Tode  vieler  Feinde  sterben.  S.  Nibelungenlied 
1873,  wo  DanJkwart  allein  von  9000  Kn&Men  und  ewSlf 
Mttem  ührig  bleüdf  aUerdif^  auch  tmgefangen, 

56  1  Rqskr  tök  at  réþa;  s.  unten  98  i. 

55  2  þrttt  hann  nij  r  iiÆri,  *in  seinem  Zorn'.    Pútt  hat 
hier  die  Bedeudonj  '  <la  'Jorh' .  'da  ja\  Cleasby -Vigfusson  vei'- 
weist  u.  a.  auf  Morkiusk.  ^(i4  bij.>ia  uil  ck  henni  frij^ar. 
hefir  hón  iiiítt  traust  sótí,  gibt  aber  nur  ein  ßei.fptel  mit  dem 


Digitized  by  Google 


Atlanta!. 


668 


ConjiDict'ir,  I-\,.s.  VIII S  (unter  der  fahchm  Buhrik  ' althoiu/h'  j 
en  »Suerri  studdi  Imdrki  fé  né  fní-ndr,  eiffi  hcMr  nhiir.  seni  uita 
nut'tti,  |)ó  hann  ká  uii  UDgr  ok  einmana  til  þebs  nkis.  Nyyaard 
Arkiv  II  3ti(j  bietet  Conjwictiv  nur  bei  dem  concessiven  i)6(at). 
Vgl  über  þött  zu  Hav,  »6. 

Ö5  1.  S.  Bqskr,  rt&þa  aUitterirt  mit  reiþr;  «.  oben  m  4, 
Für  ein  nUnordisches  uroskr  könnte  der  Name  UrQSknBi  TÍUfre 
Dien  n  II  Sn.  E.  1142,  III  704,  und  das  Adjee^  xiaAt sprtíihen. 
Ä  zu  Hav  '^ö. 

.'55  S.  4  illt  er  um  litaz  — .  Uber  den  reinen  Infinitiv 
statt  des  mit  at  verbundenen  s.  zu  Vafthr.  6.  —  Vgl.  H.  HuiuL 
1120,  —  Njala  C.  CLVll  8.901  (DarradharliedJ  Nú  er 
ö^ligtamatlitass,  J9«n;ar.«;CFiSw  217  atalt  er  úti  um  at  litez. 

53  IS— 7,  Wenn  die  Oegamfotzahl  der  Sunnen  SO  war, 
90  sind  sie  den  G/ukungen  gerade  um  das  doi>i>'  !(r  i'iberlegen; 
s-  ührn  SO.  Weinn  ferner  von  30  nur  jui  hr  II  übrig  sind, 
t'piir  lifoni  ellifo,  so  konnte  alhnfalh  Aflila  sieh  hier  nicht 
mitzählen,  —  y<>i  kv.  1,  —  aber  wahrscheinlich  ir'iU  der 

Diclitcr  in  der  Zahl  dreissig  die  beiden  Buten,  Vtngi  und 
seinen  Gefährten,  s.  oben  6,  miteinbegriffen  wissen.  Vingi 
ist  nun  vor  dem  Beginn  des  éfgentlidtm  Kampfes  getödtet 
worden:  s.  oben  zu  /'?.  Es  ergeben  also  die  Str.  öi  erwähn- 
ten aiAtzehn  mit  Vingi  vermehrt  den  Verlust  der  Hunnen,  d.  i. 
neunzehn  Mann.  Völs.  th.  C.  XXX  VI  S.  174  lässt  auch  Ätli 
sagen,  da>!s-  er  nítiítn  rprhren  habe.  Doch  ist  darauf  nicht 
viel  zu  geben,  da  auf  dertielben  Seite  die  offenbar  falsche,  d.  i. 
Ailam,  66  widersprechmde,  Angabe  sieht,  Budhli  habe  vier 
«SBfttte  hinterlassen,  und  C,  XXXVU  173  gar,  dass  von  den 
ubriggddie^en  elf  Hunnen  bei  dem  erneuten  Kampf,  zu  dem 
der  Sagaschreiber  Atlíúev,  20  benutzt,  noch  zwanzig  gefallen 
seie7i.  —  Die  genaue  Ausrechnung  erinnert  an  Sig.  sk.  63.  — 
Doff  NachTÜhfen  nuch  dem  Rumpf  auch  Halß.  .s\  ('.  XV  S.  20 
|)rir  eru  falluir  af  ]»ui  liin  Kyuefb  synir,  enn  eiim  liiir.  —  Wenn 
Atli  diese  Berechnung  anstellt^  so  zeigt  dies  auch,  dass  der 
Kampf  mit  Str.  63  zu  Ende  izt,  aüe  Ojuhungen  sind  gefaOen, 
Ouwnar  und  Sogni  schwer  verwandet;  s,  unten  62,  —  Aus 
der  Annahme  von  dreissig  Ma^m  als  Satustand  und  Haus- 
truppe des  hunnischen  Koni^  sieht  man,  dass  der  Dichter 
keine  Vorstellung  von  sädeuropäisehen  V&rhäittiissen  hatte.  8. 
unteti  zu  113. 
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55  8  6r  et  þar  brannit;  b.  I^ik  Sonatorrék  6  adtk  tffnlU 
ok  opit  Btanda  8anar  akarþ,  8turlimga  11  256  Ed  hyg?  at  [rnff 
v&t  {>at  skarj)  uer|)r  bi^tt  f  &tt  þíiiDe,  ef  ek  em  6r  )iQg:gillDt 

Braiid  Leulharv.  12  ox\\  niiinii  pifrí  npr|»n  i'r  t»rt  inl  jmn  or  pru]» 
kcndi,  Bi.sA:    11  PJ.j  þuíat  marpr  hoíjm  dáit  ór  í  liims  fráuist; 

auch  nhd.  ' aussferbm' .  Vgl.  gkarþ  bei  Eyll^on  und  Fritzner, 
fréndskarþ  Sturlunga  11  210. 

56  3.  í  hefir  nú  hel  hálfa,  enn  h^ggnir  tueir  liggia.  Hálfa 
bezieht  sieh  auf  die  VorsUUung  *7imne  vier  Brüder*,  nicht 
auf  die  mrhlieh  ausgedrUehte  'wir  fünf  Brüder*.  Die  zwei 
leteterwähnten  sind  Ji-ne,  welche  von  Gudhmn  oben  61.  52 

schirer  verxciindH  oder  gelödtot  worden  sind.  —  die  ersten 
heulen  hat  At^i  wahrscheinJirh  scUfsf  hfj  frührrnn  AnhiAs  ge- 
tikltet:  i>.  Hiilm  107.  J(JS  halft  f;ekk  til  lidiar  ór  liüsi  [>ino  und 
die  geachichtiichen  Anfänge  Atíilíni.  Der  Ausdruck  an  unserer 
Stelle  seheint  ungesehiekt  Denn  der  eweite  seiner  Ohrsen 
Brüder,  die  OuéUirun  im  Kan^f  bestanden  hat^  ist  auek  todi. 
Aber  der  Di^er  meint  wol,  dass  dm  W<jknen  hei  Hd  arst 
nach  der  Bestattung  beginnt. 

57 .3  kona  u.lli'ia!  Xehnt  ßi'gge.^  Auffat^sung  dieser  Worte 
als  Vocativ  könnte  auch  die  als  Nominativ  nach  dem  Accusatir 
hei  Aiff^'ihlungen  in  iMmcht  kommen  ;  s,  zu  Vspa  11.  12.  Uber 
die  n  h  wache  Adjvdn  decHnation  s.  zu  Vspa  IS.  —  Oder  ii<t 
kono  für  kona  zu  le^-ieHy 

57  5  lilióu  áttom  üialdan;  die  Phrase  scheint  sonst  nicht 
vorzukommen.  Im  Vols.  th.  C.  XXXVI  8. 175  eialdan  uára 
nit  sðtt. 

67  7  fírjtan  mik  fréndom;  s.  m  Sig.  sk.  13,    Ober  die 

ÁuslassHng  des  Auxiliors  8.  tu  Vspa  44.  —  Wahrscheinluh 
rictUet  sich  Ätli  .ichon  jetrt  von  Gudhrun  (d>  zu  ihrm  Drüdenx. 
Dann  kavu  fn('Ddoin  auf  Brynhild  bezogen  werden,  von  der 
Str.  5-S  handelt. 

57  s  iC  0|>t  ftuikiiin;  dfr  Hp?>iii  ist  unklar.   S.  unten  105. 

5-S  2  sliks  ek  niest  kennonik.  Das  Medium  in  der  Be- 
deutung 'fühlen'  ist  selten^  aber  in  Prosa  belegt,  Frittner  II 
274\  VgL  tcnniia  mit  nel,  illa  umd  dem  Dativ  der  Sache,  v^l 
utta  Harb,  6. 

68  1.  2;  s,  Sig.  sk,  38.  —  Eine  mmseUige  Stre/fke;  s.  o&en 
zu  13. 
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ö9  1  Geti-  þú  pess,  Atli!  eine  nicht  häufige  rhetorische 
Frage;  s,  zu  S^g,  sk,  12  S — 8. 

59  4  mjrþir  til  hnosaa;  s.  m  Big.  9k.  16. 

69  3^6,  Die  Bezüge  Hnä  unbekannt  Atli  hätte  damaeh 
GrimMld  vor  dem  Tode  Brynhüds  —  fyrri  —  vmgébraéht. 

59  1— s.  Da  die  lefäen  Worte  AtlisSb:  68  sieh  an  Gunnar 
uml  Jlijgui  (jfirichtet  haben  so  ist  iSír.  69  —  mit  (hm  Vöh:  th. 
(\  XXXVl  S.  JT^"}  —  'ff-m  letzteren  zuzutheilen.  Str.  h'O  spricht 
nicht  duyeyen:  ine  in  ■^'fr.  "5 .9  ffiht  Atli  seinem  Holss  gegen  das 
ganze  gjakungische  Ge.<cíií •■(■}((.  Ausdruck. 

ö9  10  er  þér  genj;-/  illa,  c--.  unten  /^. 

60  S  auka,  gleich  ájxla,  leníjia,  s.  oben  zu  1. 
60  7  iDjfetta;  «.  oben  zu  40. 

60  1—8,  Meneo  tödten  Hamdhir  und  SSrli  ihren  Bruder 
Jßrp  um  die  Mutter  zu  kränken;  Sn,  K 1368. 

61  S  liyldit.  ein  absichtlich  gewählter  Fleischerauedruck. 

61  8  h\6\)'\t  til  ormom.  fiöhni.<ch :  'ladet  die  íkhlangen  et», 
«Jte  Zii  einem  Gastmahl'  ( Lüning). 

Gi  5 — S.  \Vege7i  Str.  Gb  ist  eine  Steigerung  der  rem  Atli  in 
Aussicht  genommenen  Jodesarten  su  verstehen ;  n  t cht  eine  Com- 
binadon.  S.  odðn  zu  84, 40, 

62  4  reynt  hefi  ek  fyrr  brattaita;  dieselben  Worte  ohne  fyrr 
Grett  s.  a  LIX  8. 133,  (Beer  8.  211),  Korm.  s.  C.  XI 8.  22 
emk  r^dr  at  QþirO)  —  Deors  Klage  5  þæs  oferéode,  þisðes  sw6 
mæg,  —  8,  die  Erklärer  zu  Odyssee  r  /S'  rf'T'/.a'h  dr)  /.^crd/jj, 
xai  yivvTioov  f^/./.n  fror'  Srh^c.  (e  q  28q),  Die  Úberirér 
bung  steht  dem  Charakter  fföfpii.^  wol  an. 

63  5  liQirom  nt'r  M\U  yrkiom,  konnte  heissen  'es  i«f  Im- 
nahe  ein  Vortltui  für  uns,  wenn  wir  da^  thun\  —  II»if;uui, 
yl>jtch  ut  hu^'uiu,  6-.  Valnsd.  C.  XLVJl  S.  79  eigi  skiptir  þat 
hogiim  til,  at  —  Hðnrottr,  ^<)[ir  dren<,%  skal  nera  f^uss  orþiniL 
—  Hálft  in  der  Bedeutung  'ein  wenig*,  *zum  Theü*  —  nicAf 
gerade  zur  Hälfte  —  besonders  in  Zusammensetzungen.  S.  auch 
hillfu,  T^7.v(/  th.  hinter  Vigfussons  Bardh,  s.S.  WO' Hleifr  ujííri 
mí'*r  híllfn  s;íniiri  f'vkkr  ok  okkuinn.  —  An  d^n  liechtsan^ylnick 
hálfuirkr  einer,  der  nur  einen  halben  H"l  l>-s.fzt'  ist  irfil  nicht 
zu  denken,  eher  noch  an  neuisländisch  hálfverki,  SclnA  Í)ig  Isl3 
Hálfverki  er  ei  hælandi  (hrösandi).  —  Oder  ist  bitgoiu  gleich  Iiq^- 
gom?  Dann  wäre  der  8inn:  Wenn  wir  ihn  todtschlc^ent  so  haben 
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wir  nur  die  BSlfte  äi^B  Werk«  m  äbm,  —  denn  er  id 
sekoH  halbtodL  (?) 

$3  6.  Der  Hauptsiab  ßlU  auf  das  schwachbetonte  hanii; 
s.  ohm  zu  3.  —  Skapdauþi,  nur  hier  und  an  der  entsprechen- 
den Stelle  des  Völs.  th.  C.  XXXVII  S.  170. 

fí-f  7.  .*? ;  iihpr  (V\r  ParafftTc  fi.  tu  Fafn.lí'. 

04  l  liuergii  lir,  nur  iiwr ,  n.  die  kumtsihen  Kenningar  für 
Gerher  und  Schmied,  Fms.  VJ  862  und  zu  Vspa  41.  Vgl. 
KUdnes,  s,  C,  HI  8. 406  hann  iagþist  á  ddgrQf,  ok  beit  bqrk 
af  mþi  steiktan,  ok  géVÁ  katla  mðþur  s&iiiar. 

64  5.  6  uigs  —  uite  gialda;  uás  Ist  Accusdfir.  Hjallx 
findet  (■■<  indnU'ig,  dass  er,  der  Vnhetheilujte.  das  (^nheil  des 
Kampfes,  das  dnrrh  rief}  Kampf  v^tirisachfe  f'nheU,  ertragen, 
auf  sich  nehriieu  solle.  Der  Koch  ist  eine  komische  Figur;  s, 
Lokas,  43.  55, 

64  7;  aus  dem  vorherg^mden  léz  ÍBthierMm  entn^men. 
&  tu  Ha».  144. 

64  S—IO;  «.  Chrett.  s.  C.  LXXVI  S.  16$  en  hum  þnfeUiim, 

der  geprügeH  werden  soll,  illa  äi-fi  sina,  at  liggia  hér  I 

litleg|>  ok  uera  hraktr  ok  harjir,  ef  n<)kkut  mistíííkist. 

hT)  1  br.1s,  nur  hier,  nht^r  s.  die  Beinamen  brasi,  brasnjir 
bvi  FnUher.  Trotzdeni  id  nicht  ganz  sicher,  oh  das  Wort 
'Koch'  bedeutet;  s.  unten  teþia  uel  garpa.  Der  Accent  über  & 
in  B     vi^Meht  falaeh,  8.  sehwed.  brasa  *  flammen  (maehen/, 

66  s  ílSptáiX],  nath  Fa»,  III  612  aumam  ai|)iéti  \H  ein 
Miiscvtlinum  angun^men.  Die  proeaistke  8teUe  nur  h» 
Egilsson. 

05  5  tóin;  l-o>ni<rh.  ah  dh  es  hii  einem  Knreht  darauf  an' 
käme.  —  At  eipi;  iiher  tlas  auffällige  at  bei  ei{;a  s.  zu  Harb, 
1/,  —  über  das  bei  teþia  fchl^ide  at  zu  Vafthr.  0. 

66  7  uergasta,  nur  hier;  aber  ucrga  'heschmuUxn*  w< 

66  1  Géttiz;  8.  ahm  eu  23, 

60  2  ffíTÍ;  s,  über  den  Cwnparativ  zu  Aflakv.  0. 

60  8  skr!Í'ktí)n,  nur  hier  und  an  der  entsprecheuile^t  Stelle 
des  Völs.  th.  C.  XXXVII  176;  aber  das  Verbum  skrékta  ist 
belegt. 

07  1  ]>ió|>góþan,  nur  hier. 

67  b  nkklAtom,  nur  hier;  aber  das  Neutrum  mkkU&ti 
ist  belegt. 
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$76  h\6  þá  HQgni;  «.  Atíahv,  25, 

68  2  ilkuistoiD,  nur  hier. 

fiS  7  rikri  ráþ  í«.iir{>i,  eine  Auffordeinmg  an  Oudhrun  Atli 
m  tödten  Y  S.  untm  7')  :t  horskri  harin  sagþi.  Uber  dni  Ad- 
jectiium  statt  eiuo^  hezeichnenderen  Stibsiantivs  oder  Eigm- 
nameiis  s.  oben  zu  6, 

68  7  *Aher\'  8.  tu  Vspa  1  ff.  6, 

68  8,  Raptar  Bandr  bruBto  gehori  «u  den  iraditiondlen 

Zitiihenrirktingen  der  Musik:  s.  Martin  zu  Crudrun  HS9.  Vgl. 
' schwöreii  ,  'lügen,  dass  die  Balken  krachen,  »ich  biegen' j 
Grimm  D  WH  I  lOtiO,    S.  ni  Oddr.  99. 

6S  1 — ö.  Die  Einkerkerung  GHnti".r<  findet  liittter  der 
iScene  statt  —  s.  zu  Atlakv.  36  — ,  gleichzt-äig  md  der  Todtung 
Húgnis,  —  8,  m  Æ^úev.  SO.  30—35,  —  Üher  das  MoiHv  von 
Gunnars  Barfentpid  in  Todesqual  s.  m  Drap  N.  Z.  30^  31, 
Oddr.  29,  Atlakv,  33.  —  Über  das  Motiv  des  SehlangengarUm 
8.  SU  Sig.  sk.  57. 

^'0  :,>;  'e^-  war  noch  früh  am  Tag*  —  zu  Vspa  1  5.  6, 
Thri/iiiskv.  —  erklärt  das  Str.  71  folgende  Morton  er  nd; 
5.  oben  i>4  5  fyrr,  vor  Mittag,  uar  fulliiegit. 

69  4  lifa,  gleich  lifna.  —  íþrótta;  ein  Masadinum  íþróttr 
oder  fþrötti  nur  hier.  Auch  die  sonst  beieugte  Bedeutung  von 
IþK^  F.  sáieint  nicht  wol  su  BSgni  zu  passen.  Im  Vols. 

C.  XXXVII  S.  177  wird  Högnis  rerhaltni  in  der  Tbdesquat 
þróttr,  nicht  íþr<'ttt  goiannt.  Man  kijtrnte  darnach  vermuthen: 
Í  YrfM&'die  Tapfrkdf  Irhfp  'ni  ihnr-n  fii>'  tu  Ende'.  nhn-f}! 
weder  ein  Plural  t  on  j>róUr  noch  etn  ^sihwathe^  \>rúlú  //■  í</// 
iat.  Vgl  Ilallfredh  Erfidr.  2  þess  lifa  þióþa  sessa  þróltar  orl». 
GVÁehwol  wird  fþrðlia  oder  fþr^ter  das  RiMge  sein;  s.  Raudh- 
ulfs  th.  C.  II  Fms.  V336y  wo  ndien  mrldichm  Fert^heiten 
und  (reschiekliehieitcn  auch  bi.^  in  dm  Tod  auüialtende  Tapfer- 
keit als  eine  í\)r6tí  aufgezählt  wird.  So  könnten  auch  hier  das 
Saiten^piel  Gunnars,  eine  íjin'ttí,  und  die  Tai'fi  rl'-ii  hVögnis 
in  der  Weise  der  Dvandvadimte  als  íþróUir  zusammengefuad 
sein ;  «.  zu  I  'spa  d. 

70  S  8té  bann  um  þá  báþa;  8.  Bamdh.  26  it^ndom  á 
aal  Gotna  ofan  eggtuöþoin,  und  auch  18  alöþ  nf  hléþom.  Vgl. 
atlga  jfir  hqití^  m. 

70  ð;  s.  oben  68  7. 
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70  4.  Das  hier  ahmlut  tjehrauchte  breg^þa  ist  wolda8  8onst 
mit  dem  Dativ  der  r'rr.^on  und  der  Sachs  verbundene,  in  der 
Bedeutung  'einem  i-fims  vorwerfen* , 

71  1  Morginn  tr  ml;  *•.  ohen  zu  6!)  und  unten  zu  87. 
'Das  ist  ein  vnehiiger,  verhüiigtiissvoller  Morgen  für  uns';  s. 
z»  B.  Hund,  16, 

71  ð  sUQ&kafm,  nur  hier;  aber  ^Usem  verweist  auf  neu- 
isländisch  sjálfskai>uvífi  'propria  culpa  ,  Zu  dem  Gedanken  $. 
unten  100  und  zu  H.  Hund.  IIIS. 

71  ^.4:' Weil  du  mich  durch  deine  Behelligung  am 
Kampf  ifvreizt  hast' :  s.  ohcii  (Jü. 

7'J  2  uig  l^sa;  der  juristische  Ausdruck  ist  höhnisdi  ge- 
mdnt 

72  B.  Á  mtino  þér  iþmr,  «ir.  nent  oð^r  nerfta.  —  Iþiar  für 
iþnm,  nur  hier. 

72  i  ef  þú  alt  reynir;  *\  unten  83.  86. 102. 
72  5.  ErfJ»  erinnert  an  das  erficjl  von  Str.  79. 

72  7  illz  geDgz  t>ér  alldri;  die  Phrase  ist  vereinjselL  S. 
oben  ö9  10. 

75  M.  3;  vgl.  ttitfen  94  ftíþm  bQ  ék  danþA. 

73  4.  Vigfueson  vergleicht  G,  PaiUem:  Hálf  eru  láð  f  hendi 
manna»  at  halna  taka  g<$da.  Der  Sate  ist  wol  eine  Setbet- 
anklage:  'ohwol  ich  oft  das  Gute  versäume'.  »9.  zu  Viqja  1  s.  6. 

7o  5  l.  iiiani, '  rn  i(  füner  Sclariv  '.^  oder '  mit Sclavitmcn *  Bei 
demgeringen  nan>.<fiiiiil  Adi^  nicht  mthrscheinlich.  S.  ohen  zu  öü. 

73  H  sein  Jjü  ftiiilf  uilir;     über  den  Conjunctiv  zu  Hav.  87. 

74  3.  4,  Der  Bezug  ist  unklar.  Sind  die  Unthaten  Ätlis 
von  iSfr.  59  gem&nt? 

76  3  lékom  leik  margan;  über  die  seltene  Mgura  etymo- 
logica  s.  B.  ^f.  Meyer  Altgenn*  P.  303. 

7 Ii  6  halsmeniom;  .s".  oben  zu  47. 

7o  1—6;  Schilderung  glücklicher  Mädchen jugend;  e.  zu 
Sig.  sk.  30. 

70  1;  '  AUerdimis' ;  s.  zuVsya  1  5.  6. 
76  3  \  knC'  gengr  bnefi;  duiikeL   Die  Phrase  i^anga  Í 
kné  und  das  Wort  hnefi  in  emer  Bedeutung^  die  nicht  ^Faw^* 
oder  *  Schachfigur  «ein  kann,  nur  hier.   Ein  Baum? 

76  3—6.  Vigfusson  vergleicht  eine  schottiiche  Ballade: 
Tliomas!  horkyn.  wliat  f  tlie  saye: 
when  a  tree  [atj  rott  is  deUe, 
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the  leres  fallis  and  wytis  away^ 
froyte  it  beris  none  whyte  ne  rede. 

76  1 — 8,  Otulhrim  heuchelt  Ergehimg  in  ihr  Schickf^al  um 
Ätli  sicher  m  machen.  S.  die  folgende  Str,  und  nt  Oudhr.  IIIL 

77  3.  4  8ýn  uar  siieipuisi  — ;     ohen  za  7, 

78  1  KrQ])p;  hier  wahrscheinlich  'schwer  tu  behandeln', 

Zu  durchifrkfiHm*. 

78  3  Irtt  hón  sér  pjrln;  í^.  Völs.th.  0.  XXXVI II  S.  179 
mi  der  entsprechenden  Stelle;  er  hón  gerpi  sér  létt  um  rséþur. 
S.  SU  hoJm  48. 

78  á  lék  hÓD  tueiœ  skÍQldoui ;  die  Phrase  bezieht  sich  auf 
die  Merkgekhen  des  Schildes,  tp^ehe  die  Partei  aneeigen;  s, 
JFHtener  I1I361\ 

79  1  Æxti;  s.  oden  ml.  —  Ein  Sprung  in  der  ZeU:  das 
Todtengdage  fand  erst  nach  der  Bestattung,  also  bei  Fürsten 
mehrere  Tage  nach  dem  Tode  statt.  8.  Gudhr.  hv.  9,  Wein- 
hold  Altyrord.  Leben  47(>  inid  unten  ^7  l  8iiaf  ek  loi({k  aialdan* 

79  4  ^riiruíi  für  at  ^t»rua;  s.  zu  Vafthr.  6. 

80  1  Lükii  |)ui  léto;  s.  oben  22  1.  Der  Bezug  ist  nicht 
gang  lelar;  die  Vmhert^tumgen  eum  Oelage? 

80  Í  lagst  aar  diykkio.  Über  das  vnbelegte  lagat  s,  su 
Bav.  So.  —  Das  Sut^tanÜv  sUht  im  AeeusaHv;  s.  unten  114 
Iftt  luun  uiþ  bétaz  hlnti  Hamdh.  4  Eptir  er  ykr  þrungit 
þi6[)koDUDga,  —  Eystein  Lilia  11  8ii&  er  skilianda  dröttins  uilia, 

—  Orar/an  1829 1  ö4  huenietna  |>e«^s  er  haldit  er  kiiij»  f'?'/, 
Ni/rnag.  fli.  (\  VJIÍ  8.  ii'->  t  n  Brynliildi  uar  ekit  Í  reij)  ciiini  í'i'), 
Halfs  s.  C.  VI  Ii  8.  IH  Jiat  dá'mdi  landfölkit,  at  Asu  uá  ri  di  ek- 
kit  Í  mp'x  (f),  Bisk.  8. 1 820  ok  fengit  (uar  sc.)  til  kostar  braul) 
Iftit  ok  annan  rétt,  —  ThorJcelssm  Om  digtningen  134  þann 
(einen  Brunnen)  hefur  niðr  Í  gntnn  núA  ad  friðsa,  G.  Jms- 
son  Safn:  ^ann  er  snart  fen^'inn,  er  viljugr  ferr  med,  —  ^'l<Ji 
liryii/ulfsso^i  Mi>lsfedh.<  Si/ni.<Ji'J:  '>.">:}  0«:  ad  fullu  svo  liverfa, 
ad  ei  far  lipirra  oitt  held  r  t-ii  frudii  t  da  vindl)(5lu  á  úthafi  sjesí. 
8.  aitlaUm.  obiciendum  farinam  liordeacearii,  —  vgl.  oben  Ldia 
und  Bisk.  s.  I  300  lltilU'uligan  atburp  er  cim  at  scgia,  —  praeter 
propter  vitam  vivitur,  mittelalterlich  Hatthattin  legitor,  ceehiseh 
jiz  poloTÍei  svátkn  ee  vykonalo  'schon  war  die  Bälfte*  —  Accu- 
satir  polovici  vom  XomÍ7iativ  polovice  —  %1e>-  Feiertags  vor- 
über'; Mihlosidt  Oramm.  IV  265,  Subijectlose  Sätze  S,  60, 
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80  3  sanikunda;  s.  oben  zu  1. 

80  4  sui^rfon,  nur  hier.    S.F.Jonsson  Arh,  XIV 203. 
60  5.  Stórhuguþ  ist  aubstantiviscL 

80  7  uer  sfDom,  der  Dativ  me  hei  den  Verhendes*Bäehen8* 
von  der  Person,  an  der  man  Bache  nimmt 

SO  s  .  .  .  ofrb^Ddir*  Statt  des  ffewöhnlieh  eingesetzten 
uiima,  könnte  auch  ein  andrer  mit  v  bannender  Tnfniüiv 
gestanden  haben:  —  das  Substantiv  nur  hier.  —  2^ach  der 
Uberliefenniff  m'irf  der  Vers  dreisilbig. 

67  i  L(jkka])i  huu  iitla;  vgl.  Gvdhr.  hv.  13  Uúna  huassa 
liél  ek  mér  at  rtfnom. 

81 B  lagÞi  etokkiy  *ðte  legte  «t«  when  der  an  derWand 
hinlaufenden  Bank  imf  den  Boden,  um  eie  eu  8ehlachten\ 
melkicht  so,  da$s  der  Kopf  auf  die  Bank  zu  liegen  kam,  also 
knieend.  Am  stokkr  lernen  dif*  Kinder  gehen;  y.  HdtiJh.  .-. 
C.  VII  S.  !.">  TTnrl.r  st'»[*  ni]»  stokk  ok  -rkk  nú  hit  fyrsta 
^inni  fr<1  stokknuun.  dtc  Paraphrase  iui  Vüis.  th.  C.XXXVTIl 
S.  179  er  peir  iéku  uiþ  stokki.  —  Lagþi  ist  vielleicht  Praete- 
.titum  eonattM;  «.  m  Loias,  62. 

81  8  tóm  i  faþin  mðþnr.  Wenn  oben  lagþi  wirkliekes 
Praeteritum  irar,  so  richtden  sieh  die  Kinder  auf  und  drängten 
sieh  an  die  Mutter.  —  oder  wollten  sich  drängen. 

''^"?  .7.  T/Vst  schrint  das  seltenp  Substantiv  zu  ^^ein.  ThorkelS' 
ü&ns  ßemtrkuiii/rit  Arkiv  VIII  .J?  entscheiden  nicht. 

82  4  at  lyfia  y|>r  elli,  höhnisch,  da  die  Phrase  bedeutd 
'emen  ven  den  Ot^eehen  des  Alters  heilen ';  s.  Hrolfs  s.  Gautr. 
a  XXV  Fa».  Illlððf  8.  unten  84  bara^sko. 

83  8.  Sk<im  mim  t6  reiþi  ðpiefó  auf  die  häufige  Phrase 
{?efa  t6  rei|>i  an.  S.  zu  den  Stellen  der  M^rterbiicher  MalS' 
hattakv.4,  lljalmt.  ok  O/r.  s.  (\  XXI  Fas.  III  514,  Schering 
f  S  f:{  ro  skn!  re'uW  p'fn.  SkoTniii  er  — .  Die  AlliHfrationen 
stein  n  iu  za-iii  auj\tnaíídt:r  folgenden  Silben:  s.  zu  Lokas.  d4 
liHun  ni'^T  i6.  —  L'ber  die  —  nicht  nothwendige  —  AUittc- 
raOon  t6:  reíþi  s,  eben  m  4. 

83  1 — 4.  Ebeme  raseh  zum  Tode  bereit  ^nd  die  JHfldler 
in  Amis  et  AmiUes  ed.  Hofmann  3000  und  sonsi  in  d£r  mit/td-' 
aUerlichen  Litferatur. 

S:j  4  pf  |>t1  rcynir  gonia;  s.  oben  zu  72. 

S4  1  Brá  i>á  barniésko,  wie  bregþa  lífi,  fi«írui  'das  Leben 
neJmeu '. 
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84  2  kapsainna,  nur  hier. 

84  3  skiptiz  skapliga;  es  fehlt  die  Negation,  die  auf  ver- 
sehi^eneWeim  ergänzt  werden  karui  :  s.  uyiten  lül  2  þött  ol^rij» 
ßkaplikt    Vgl.  unten  88  2.  91  6  und  oben  zu  2  2. 

86 1.  Eon  ttt  auffällig,  da  Aüi  sUk  früher  noeft  »teM 
naék  ám  Kindern  erkundigt  hat  ht  wn  ^^rtmg  dee  Dieh- 
iers  oder  eine  Lüche  anmmehmen? 

85  1—4.  Mn  Seenenweeheel  wie  der  eu  8Hm,  14, 16, 16 
hesprochene. 

86  1  Yfir  ráþomk  gunga.  Die  rein  sinnliche  Bedetihmg 
'hinüber  geiien   ist  vereinzelt;  s.  F.Jonsson  Arhiv  XIV  202, 

86  9  Atla  ist  wol  Daüv;  —  segia  tU  braucht  nicht  vor- 
auetueeUten,  daee  ein  Dtener  sie  von  der  Unruhe  JtUie  um 
die  Xinder  benadurifküfft  habe,  ofnooi  der  DiehUr  eieh  dae  ge- 
dacht haben  mag;  e,  F.  Jonsson  a.  a,  0. 

86  1.  2.  Die  rtaei  Zeilen  sind  Monolog  Gudhntns  —  s.  nt 
Atlakv.  31.  82,  —  der  übrige  Thcll  der  Strophe  Anrede  an  Atli, 
zu  dern  sie  aus  ihrem  Ziynmer  oder  der  Küche  in  den  Speise- 
saal geht,  me  die  erste  Zeile  ankündigt.  Bei  dem  Anfang  des 
MMee  uiar  sie  noefc  nlcft^  eugegen;  $.  Sir*  86. 88. 

86  8.  4  iniink  —  diStlir  Gifmildv,  «.  unlUn  100  umd  eu 
Leios.  6. 

86  6  ef  þú  gorna  reynir;  s.  oben  zu  72. 

87  1  Suaf  ek  miok  sialdan ;  s.  oben  zu  79, 
87  3  hét  ek  \,0x  horþo;     oben  zu  72. 

87  á  hefi  ek  þik  dú  miutan.  Über  das  Perfectum  s.  zu 
Vafthr.  Ä 

87  ð  motfpiü  mér  sagþir,  *d»  hast  mir  unlängst  von  dnem 
Merten  geeproeken*;  e.  eben  7t  Dieee  Terwendung  von  segia 

iet  vereinzelt. 

87  7  nú  er  ok  aptann.  'ytun  ist  wider  eine  Tageszeit,  näm- 
lich Abend*,  ebenso  verhiingyiis^voll  für  dich,  als  für  mich  jeyier 
Morgen  war.  8.^t^  (rudhr.  1  4  l.  Vgl.  zu  Hgndl.  <S  6r  sojiluiii. 

88  2.  Uber  das  Enjambemetit  s.  zu  Vspa  35  H.  —  Seai 
þú  fðai  Bkyldir;  ð.  wnkn  91  und  chen  tu  2, 

88  8  neiis;  über  den  InéReaHv  e.  e»  Sav.  43, 
88  4  qhkákm.  Der  Dichter  verwendet  das  aus  Völ.  kv. 
S$,  8.  die  Anm.,  bekannte  Motiv,  ohne  sich  Oedanken  darüber 
zu  machen,  wann  und  tvie  Otidhrun  die  Schädel  der  Knaben 
m  Trinkbechern  verarbeite  habe.  Ebenso  8n.  E.  1 366. 
■44»  n.  M 
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88  1—6;  vgl  AUakv.  39. 

89  3.  4  steiktak  —  at  kálfs  ul6ri,  'gebratenes,  nicht  ge- 
sottenes Kalhfieisch  \  das  sogar  im  Hause  des  Thrœl  zu  haben 
Í8^  Rigsth.  4;  s.  zu  Atlah\  36. 

89  7  tíþliga,  nur  hter\  zu  Uþr  'eifrig'. 

90  9  biþr.  Bugge  venmiA  auf  VSk.  C,  XXIX  &  163, 
Sxgwrdk  m  BryiMd:  ok  ^ki  mnntii  þér  nein  biþia. 

90  1.  2,  'du  hast  solches  über  deine  Kinder  erfahrm,  das$ 
niemand  Schlimvipres  erfahren  hat',  oder' sich  Schlimmeres  von 
den  Göttern  erbitten  konnte'.  —  Bama  —  p^nnsi,  gleich  til  bUDA 
^inna;  í.  Gudhr.  II 8  und  zu  Hav.  80,  zu  Thrymskv.  3. 

90  3  blat  ueld  ek  ininom,  'ich  thue  meine  Sache',  'besorge 
mein  Oeschäß'»  Deutet  das  IVa^ens  an,  dass  Gudhruns 
Bae^merh  noch  nicht  gu  End»  %st9  8,  Str.  99  L  ð, 

91 1  Grimm  nuta;  über  das  I^raeUritum;  «.  s»  Vafävr»  9* 

91  4  at  blanda  mét  drykkio;  vgL  Oddr,  16.  99  gflma 
diykkio,  das  aber  anders  gemeint  ist. 

91  5  snýtt  hefir  þ(i.  Transitives  snp&  nur  hier,  für  snfta 
UUa  e-n  rau|)u  'einem  Xasenhlufeyi  mach&n'  für  'verwunden'. 

91  6  sem  |>ú  äizt  äk^ldir,  nämlich  raupu  oder  blðþi;  s. 
oben  gu  9. 

99  s  foUilla,  nur  hwr  und  an  der  entepredmden  Sltíle 

des  Vóls.  <Ä.  a  XXXVIII  S.  180. 

99  6  árý^  —  baQiir;  über  das  Flus^ptan^p&feehm  s,  gu 

Vspa  10. 

6  uissoþ ;  üher  das  rraderitum     zu  Vafthr.  2. 

92  7  lieinisko  harþrá?J)Í8,  'wahnsinnige  Tyrannei',  'Orau- 
samkeit '.  EgiUson  verweist  auf  Half s  s,  C.  XVI 8.  33  heimsku 
þitftt  'wávfwnimse  Käimheü*,  die  Half  abgespro^en  teird. 
VSls,  tk.  a  XXXVUl  8. 180  $agt  Mi  gu  Gudhrun,  die  ihm 
den  Tod  semer  Kinder  ereähU  hat  ok  er  mikil  Inixka  f  alikiim 
harþr^þuin. 

92  5—8.  S.  was  oben  59  und  unten  107.  IDS  oiigedeutet 
wird,  rictteicht  auch  di(>  historu^cken  Thaten  Attilas. 

92  10.  Xii  ist  vielleicht  aus  der  vorhergehenden  Zeile  ein- 
gedrungen; Bugge. 

99 11  gtéifltf  wenn  FcarHeipium,  nttr  hier, 

93  1.  i\  Das  Verbrennen  ist  hier  ein  The%l  der  Strafe, 
mcht  ei7ie  Form  der  Bestattutig,  s.  unten  115, 

94  1,$  ÚX  morgin;  s,  gu  Hav»  l^H.  AÜi  möge  eich  sein 
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eigenes  Ende  eo  vorsMlen,  wie  er  et  eben  für  Gudkrun  ge&um. 
~  ZVoir  da  Oegeneaieee  fähU  dae  pronmmale  JSkäijeei;  e.  n^en 
m  3. 

94  4  liös  annat  Uber  diesen  christlichen  Amdruek  $. 
Fritzner  ]\6s,  vgl.  ags.  céas  him  6þer  léob^  godes  léoht  geoðaBy 
u.  ä.,  Orein  unter  léoht 

94  3.  4.  Wenn  man  den  Beistrich  nach  der  dritten  Zeile 
toej^äsetf  §o  wäre  ftfpm  áenj^  wie  ein  Auuealkf  dee  Wßgei.  Vgl 
den  Oedanken  oben  73  9,  B. 

96  1  Hniflnngi,  «ocA  Str.  100  Högnis  Sohn,  der  ßinger 
als  Solar  unddnmar  an  Atälas  Hof  hei  seiner  Tante  erzogen 
wurde,  wenn  auch  nicht  gerade  als  fóstri  Atlis.  Einen  riiehm- 
den  Svhn  Högnis,  haben  auch  die  Thidhr.  s.,  die  Hvensche 
Chronik  und  die  færöschen  Lieder,  Grundriss  li^  650.  — 
Uber  die  Samens  form  s.  zu  H.  Hund.  1  47. 

97$  var  þess  Bkamt  bq>a;  über  den  rdnen  InßniHv  a.  eu 
Vaflkr,  6. 

97  S— 6  ueginn  uar  J)á  Atli  — .  Uber  die  Kürze  der  Dar- 
eUUung  s.  zu  Sig.  sk.  19.  —  Sie  ist  in  den  im  ThateädUiehen 
eo  ausführlichen  Atlamal  auffälliger  als  sonst 

98  1  Rqskr  tók  at  róþa;  .<?.  ohm  55  l. 

99  1  Segit  iþ  sannasta;  s.  VafÜir.  42.  Die  pluralische 
Frage  soll  wol  andeuten^  dass  Atli  in  dem  dunklen  Schlaf- 
gemach  »nm  saipr  von  mmí  QeMben  eM. 

98.  99.  JhnUdi  iet  die  Seme  in  Fáfn.  1—6,  «.  die  Anm. 
und  Vaf  n.-<d.  C.  III  S.  7,  an  letzterem  Orte  besonder»  dadurch, 
das»  der  Übelthäter  im  Schlaf  ermordet  wird. 

100  1.  2:  s.  oben  86. 

KfO  3  látonik;  trotz  des  O^ensatzes  kein  pronominales 
JSubject.        oben  zu  3. 

100  S  Soor;  man  erwoM  aon;'  t.  t»  Vepa  It  12. 

100  4,$  iet  tauiotogiteh;  f.  m  VtpadS,  Fafn.10  4.  ð. 
1013.4  illt  er  uin  uéla  þannz  þér  uel  trúir,  echáni  ein 

Sprichwort  S.  O.  Jonasan  Safn:  ÍUt  er  via  y&M,  þaiiii  sem 
uel  trtiir. 

101  ð  beiddr;  nicht  am  ei(/ene?n  Antrieb,  sondern  von 
meinen  Freunden,  den  Grossen  der  Hunnen,  aufgefordert. 
S.  Nibelungenlied  1013. 

102  3  vatfia  nán  lygl  Bu^e  u.  a.  bOegen  die  Phraee 
aue  JW.  X  $89. 394,  Magm  «.  ed.  Thm0»amn  8. 13t 

»♦ 
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109  4  er  nér  um  nyndom;  8.  oAen  m  72. 

103  1  Margs  uar  allz  sómi  manna  tiginna;  8.  oben  tu  S. 

103  6  fengo  til  margir;  wahrscheinlich  'das  hatten  Viele 
gfi  Stande  gebracht' herheifj f. ^chaff^\  F.Jonfison  Arkiv  XIV ÍÍOL 

104  1  Mand  galt  ek  má;rri;  ut  þér  m  verstehen? 

104  2  piggia;  über  den  reinen  Infinitiv  «.  zu  Vafthr.  6. 

104  «  ailfr,  ab  Brautadtátg:  s.  m  B,  Sigrdr,  28  nflu  ulfr. 

105  S  Ufoá  —  lágo.  Lqnd  i§l  Ortmdbmtg,  nicht  Länder; 
8,  Big8Íh,  28,  das  liggianda  fé,  im  Qeffematg  tu  dem  kuikt 
oder  gaogaiida  fé^  das  sie  ah  nmndr  bekommen  haUe.  Sie  will 
dazu  als  mundr  auch  lægmdm  Besite.  —  lügo  'unbebaut 
liegen  ;  s.  Früzner  II  öld^'. 

10b  6.  6"  gróftu  8uá  undir:  gorþit  blut  þiggia.  Die  erste  Er^ 
ilärung  Bugges,  dass  gorþit  für  gerþirat  st^,  scheint  das  Bich- 
Üge  /fu  treffen:  *J)»  nahnet  «idto  an'  von  dem  beufegliehen 
Out,  tí>ddu8  ich  dir  aU  Brautkauf  gében  wotUe^  ÞiSS*^ 
íAen  1042,  um  nicht  dadurch  dm  Anspruch  auf  das  liegendeOut 
zu  verlieren.  Das  setzt  gerichtliche  AuseÍHandersetzungen  vor- 
aus, bei  denen Oi4dhr- in  /ú'  iständischen  Bechtakniffe  antoendete, 
—  Gróft  undir;  s.  unten  Str.  113. 

106  1.  2.  Der  Bezug  ÍU  unbekannt. 
1071  LýgT  þú  nú,  Atlil,  s.  unten  114  L 

107  8;  'gwar*,  8.  tu  Fqia  t 

107  4  hðstu,  nur  hier;  eteht  wahrscheinlich  /«irhtffzk  þú, 
*I)u  erhobst  diA',  'begannM  éeme  Regierung'  —  mrf  eine 
Weise,  die  auch  -yiirhf  Infirr  genannt  werden  kann. 

107  5  ér  lirá,'pr  ungir;  du  und  deine  Brüder,  ah  ihr  noch 
jmig  wäret '  —  mui  sie  noch  lebten,  vor  Atlis  Beirath  mit  Oudh- 
run.  —  Ér  Í5Í  exclusiv;  s.  zu  Skim.  20. 

107  8,  6,  Über  das  Siniersteuforderei  8.  eu  Vspa  7. 

108  i.  2;  8,  eben  eu  66.  —  Eine  tweieeÜigo  Strophe;  8, 
oben  zu  18. 

109  1.  2  Vgl,  G.  Jonsson  Safn:  Hvðr  sem  hrelHr  sitt  hús, 
mun  ófrid  ávinna.  —  Eine  ziveisilbige  Strophe:  s.  oben  /?. 

110  l-~4  :  s.  zu  Oudhr.  T  '^0.  Das><  Sigurdhs  Stellung  am 
Hof  der  (jjukungvfchen  Brikler  eine  leitende  uar,  er  uU  der 
erste  betrachtet  wurde,  sagt  auch  Vols.  tíi.  C.  ZXVI 8»  143: 
8.  eu  Brot  8. 

HO  ð  8kíL>ua  Qér  létoni,  sc.  skip,  Egilsaon  venoeiri  unter 
tikáfyk  auf  Oddr.  30  lélom  flióta  Ua  Bund  yfir. 
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HO  $  hnert  uárt;  über  das  Poueasivum  «.  gu  Hav.  186, 

110  7  Qrkoþom  at  auþno.  Die  einzige  ParaUde  für  das 
Verhum  und  die  Fkrase.ist  Njala  C.  CXX  S.  625  búiþ  uki 
at  auþnu  til  Imcrs  scm  draga  uill  und  die  Lesarten. 

110  8  austr;  vgl.  Eymund,  der  Jaroalav  gegen  seinen 
Bruder  hilft,  zu  Gudhr.  II  19. 

111  5  uágom  6t  skögi;  s.  zu  Hav.  96. 

1118  er  Bér  Bé  áttíþ.  Kann  am  dem  vorhergthenden  aéll 
der  Begriff  sAla  ad»  C^feet  eHMreilafi  »an?  8.  DrofiL  s»  8. 
8. 15  hann  uar  kiiá^ntr  ok  hlitti  þð  ekki  þeirri  einni  saman, 
Njala  C.  XIX  8. 177  (Lesarten)  réttnefiaþr  ok  haft  upp  f  fra- 
inaaaert,  Thidhr.  s.  C.  CLXXX  Þettleifr  —  uar  iarpr  á  hár 
ok  r(?ttbárr  ok  pykt  miqk.  Vgl,  von  Ágnar^  er  uájtr  engl  aildi 
|)iggia  B.  Sigrdr.  vor  5, 

IHl^B,  Fm  ^&eum  Beiz  poUii»hen  Mngreifensin  Qesdikke 
andrer  Volker,  sprechen  aucA  Ferya  und  Met^a,  Qrettas.  14 
Steyptuin  stilli,  studdum  «man,  ^  DarraiOtarUed  Ii[faita  C, 
CLVII  8.  900  ]»eir  manu  l^þir  l<2ndnra  ráþa,  er  útskaga  áþr 
um  by^prþu;  kueþ  tk  ríkurn  ^am  ráþinn  daupa,  Orvaroddft 
Æindr.  fl  t  líittak  eptir  á  huírsnara  lofl>unga  tuá  litlu  síþar; 
ueittak  Qþruiu  uígís  uiu  gengi  ungum  i«^fri  arfs  at  kueþia;  er 
hat  auch  eine  Walküre  bei  sich  Str.  67.  Vgl.  Sigrdrifa  vor 
Fafn,  61  (B.  Sigrdr.  5),  Séíir,  6  ff, 

110.  Hl  eine  Besdireibung  der  gUUMiehen  WaUeureneeU 
Überhaupt  ist  auch  Grottas.  IS  ff.  Vgl.  Gudhr.  1 20,  Helr,  5.  — 
Veranlasst  ist  dieser  Rückblick  durch  Str.  107:  Gudhrun  stellt 
das  gfücMiche  —  und  doch  kriegerisch  rithmrolh  —  Familien- 
lehen im  gjukungischen  Harne  den  Thronsirntigl-dtm  in  dem 
Budhlis  gegenüber.  Vgl.  den  Sachsenkrieg  im  Nibelungenlied 
und  den  Krieg  gegen  Oandalfs  Sohne  imNmu  ^  C,VI8. 66, 

11$  1  Danþr  uarþ  km  hlSiiski;  s,  unten  116  1, 

112  4.  Nain  für  nanm,  nafii  ist  vieUddU  kein  Fehler. 
112  3.  4  stiBiigt  var  —  bliðta;  Über  den  rmnen  Infinüiv 

8,  zu  Vafthr.  6. 

112  5.  Kuikri  gehört  zu  at  koma  í  lifis  Atla:  vgl.  Bragi 
Sn.  E.  1 258  iMokkuQxnum  kuaþ  þykkia  firiniinkla  haíra  nióts 
at  hi^fgum  bætting  megindréttL   S.  zu  Hav.  120. 

112  7  átti  áþr  kappi.  Über  das  Féilen  des  Prmominad' 
elýeets  8,  e»  Chinin,  1,   Vgl  Gudhr,  ko,  16, 

HS  i  af  Þqí  þioji^  — ,  'von  einem  Thing*, 
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IIS  4  né;  Über  die  ufüogüdte  N^atien  «.  eu  Oudhr,  213. 
—  Slakkua  in  der  hier  erferderliáun  Bedeutung  tri  veretfueU. 

113  5  uá!gia;  im  Gegeneatem  óaAgin  oben  110,  &  négia 
imdan  hei  Cleashy-Vlgfussm. 

113  6  uibtki  Haida.  Fasst  man  uá;tki  als  Nomen,  so  er- 
hält man  nur  den  Begriff'  'kein  Versprechest,  halten'  —  da 
halda  in  der  Bedmtung  'zurück',  'festhalten'  den  DaJÜv  ttéttngi 
verlangte.  Aber  'Ittm  Ver^predkm  Aotten'  paitet  «cAfaeftf  g» 
dem  Vorherg^enden,  Uálki  wird  demneuh  adverbial  m  fOMien 
sein  und  halda  abwhU  *fegfhaUen*  bedeuten.  &  uélki  b» 
Cleasby-  Vigfusson. 

115  5-7:  8.  m  H.  Hßrv.  Sß. 

il.ii  1—7.  König  Äff  IIa  vor  einem  isländischen  Viertel^- 
gericht  zeigt  starke  Anpassung  der  Sage  an  heimische  VeriiäU- 
nitee;  s.  oAen  m  65. 

114  1  Lf$T  ])ü  Dd,  Guþrtii!  e.  oben  107 1. 

114  S,  3  Iftt  raun  uiþ  bíttaz  blttti  faoárígra;  bluti  i^  íoel  eher 
Dal  Sing.  —  s»  Clea^ty^Vigf,  béta,  —  aie  Aeeue.  JPZmt.,  e.  eben 

£U  80  2. 

114  4  oll  ' u-lr  leide':  s,  zu  B.  Slgrdr.  2Ö.  —  Skarþan, 
auf  das  vorhergehende  hiuti  bezogen;  s.  die  häufige  Verbindung 
hlutr  skar^r. 

114  5—6.  'Sandle  bei  Begrabmae  —  er  mik 

lit  hefia  —  sOf  daee  ee  une  mr  Ehre  gereieht*.  Das  C^fetí 
fehlt;  g0ca  okr  tU  ágétis  ist  zti  yn-sfrh<-n  wie  geia  nel,  ilh| 
eiAmiWf:^.  —  Ðai^  Motiv  von  Sig.  sk.  ff'. 

11 0  1  Knorr;  Ubfr  daí^  Ber/rahen  auf  einem  Schiff  bringt 
Zeuyniifae  Weinhold  Altnord.  Lehm  ilfof. 

llo  3  Dexa  uei  bléío  at  ueria  þíít  líki.  Das  Waclistuch 
eeiUe  die  lUulniea  verhindern  oder  aufhalten.  A.  8MUs  BSf. 
Lében  11466  beeeugt  atte  dem  zehnten  Jakrhundert  ein  waeh»' 
getränktes  Todtenhemd.  Kann  bl;i*ia  die  Binden  bemchnen, 
in  welche  nach  Art  der  Mumien  gewieieelt  Leichen  auf  mittel- 
alterlichen Bildv-rrken  erscheinen;  «0  auf  dem  Ciermonter 
Mstchen  bei  Wadstrin  Tafel  Y? 

llü  6  sem  uiþ  lioil  uá'rim  'gewesen  wären  *,  aber  futurisch 
gedacht;  s.  zu  Harb.  43. 

116  1  Kðr  narp  Þ&  AÜi;  «.  o&6»       K  Sund,  II  SO. 
116  i  Axti;  e.  oben  tu  1. 

116  5^8.  Der  Dichter  kennt  tm  Gegensatz  gu  dem  von 
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JilaJcv.  46  die  ferneren  Schicksale  Oudhruns;  Sig.  sk,  59, 
Gudkr,  Av.,  Haninðh^  toiü  de  aber  nteU  enShkn, 

11? S,  8  slikt  —  iðþ^  'tdUke  Sünder*;  e.  Gudkr,  hv.  16 und 
gu  Vspa  2S. 

117  ß  &  laDdi  haerio;  der  Dichter  weis»  «oZ  von  dmteehm 
Bearbeitungen  der  Sage.        ahm  zu  38. 

117  5.  6  Ufa  mun  þat  eptir  — ,  s.  zti  Vtqya  5. 

11?  7  þrám^i,  nur  hier.  Nach  den  übrigen  Zusammen- 
eeUungen  mit  þii  wahreeheifUiek  *lVotMreden%  durth  di«  tkk 
Ja  Oudhrun  in  dem  lAede  heeondere  herverÜuU» 

117 1—8.  Über  die  Subjectivität  des  Dichters  s.  oben  gut 
—  Über  den  Epilog  «.  eu  Sav,  160,  ea  Hym,  36» 


Gttdhruuarlivöt 

Prosa  vor  1  Z,  5  fi^iftinn,  wol  den  LimaffSrdh,  e,  AUam.  4» 
Z  8  Brpr;  über  den  Namen  eu  Drap  K  Z.  10,  Dan 
dieser  Erp  Gudhrune  Sohn  gewesen       ht  gegen  Hamdh.lO, 
12,  sümmt  aber  eu  VSie,  (k.  C,  X2lXIX  &  182  und  Bn. 

E.I366. 

Z.  14.  Trofzröls.  tfi.  a  XXXIX  183  und  Sn.  E.  1  368 
ist  es  nicht  nöthig  vor  l*at  in  ií  eine  Lücke  anzunehmen. 

1 1  H  ftá  fk  $,  e»  Oddr,  t  —  Senno;  da»  Wort 
deutei  immer  auf  eme  Qmíraoer^ 

1 2  BUþifengligBta,  nur  hier;  e,  aud^  das  Ad^i^v  slfþr 
vmien  6. 

1  1 — /  •  'í.  Orvar.     (9.  98      frák  manna  mcititi{^gasta, 
1  3.  4  trauluiiiil  —  af  trogra  stðrum;      //.  Htnid.  TJ  29, 
(hidhr.  119  wo  d\v.<>'}hm  AUitierationswürter  begegnen,  aber 
traaþr  in  der  gewvhnlicheti  Bedeutung  erscheint,  nicht  wie  hier 
aU  'traurig*. 

1 8—9;  vgL  Hamðh.  2, 

1  1  senna  und  Vers  5—8  deuten  nur  den  InhaU  von 
Sbr*  2  bis  9  an.   S.  zu  Vspa  1  7.  8,  Hamdh.  1.  2. 

2  1  Hui  sitit;  das  Verbum  ist  phraseologisch,  s.  tu  H. 
Hund.  II  35.  —  Der  Vers  ist  dreisiJhifj :  chemo  Str.  5.  6  (zwei 
Fälle)  10. 12.  18.  22  (?),  —  ein  zweisilbiger  Vers  6  (?J. 

2  9  mfit  im;  s,  eu  Sig,  id6.lt 


50B  QiidhnmarkvÖt,  . 

S  6  yþm  ßr  ykkm;  8,  m  Reg,  16.  Dagegen  Bamdh,  3 
Systir  aar  ykkor.  —  Der  HawpMb  ßUt  auf  eine  m^moA' 
ionige  Silbe  wie  unten  4, 12. 

3  2  heniegi,  nur  hier  und  Hcnndh.  ? 

5  3  pan^Qmom,  vmr  hier  und  HamdJu  3. 

3  4  Gotna  hrossou.  'S.  deti  Fferdenanien  Goti  Fragm, 
Sn.E.Xl. 

»ð  M»  S4;  9,  wnim  17.  18  umä  Homdh,  8.  DieeObe 
Ttäeeofi  wie  Soanhüd  eriädet  Sameen,  der  8akn  BmumO' 
fidtt,  Thidhr.  s.  C.  CCLXXX  S.  249  f. 

4  4,  Der  Hau/pMab  faUt  auf  die  letete  Bebung^  wie  unien 

lö.  2t 

4  1 — 4.  Der  Vt-rr gleich  ist  erst  mit  Ounnar  und  £ßgni, 
dann  mit  Höyni  allein. 

4  8  müum  bréþra;  Über  dm  J7at^Mii&  aiiiif  eékmdhltm^ger 
SSXbe  e*  oben  gu  Ü, 

4  1^4.  7 — 10,  paraUele  Tautologie;  s.  zu  Vspa  48. 

4  1 — JO.  Vgl.  was  König  Sverrir  dem  Laoardh  sagt, 
Fms.  VTU 409  Tlikr  crtii  yliruni  nij)iuiii  {»eim  er  framríLþir 
fyrri  uúru,  ein  puar  Zrilcn  ror  dem  Cifat  aus  Fafn.  7,  Laxd. 
C.  LIH  S.  10Ú  furþu  úlíkir  urþu  þér  yþruiu  frlbnduin,  es  handelt 
sich  um  Bruderrache,  Gisla  s,  Surss.  S.  39  mundat  þau  mála* 
lok,  ef  UéBteiiis  ni&ri  hiaila  Biaitiiiais'  Bonnm  f  brMtat  lagit 
Vgl  Qida  e.  8. 86  und  Örvar.  «.  Æoidr.  €0  (Leaarten). 

6 1,2  P&  kuaþ  þat  HuDþir  iim  hngomttíSn,  e.  unten  9, 
Hamdh.  4.  20.  23. 

5  3.  4.  Litt  oiundir  þú  lejía,  'du  hast  wol  wenig  gelobt*; 
s,  zu  LoJcm.  31. 

ö  6  äuefni  ór,  ein  dreisilbiger  Vers,  s.  oben  zu  2. 

5  8^6.  Äho  Sagen  iet  SigfHede  3iSrder,  hier  ueid  Barndh, 
4,  wie  in  der  deuteehen  Sage  mU  Amnahme  dee  proeaiechen 
Anhangs  zum  Heldenbuch,  wo  es  Dietrieh  von  Bern  ist, 

5  7  báikr,  in  der  Bedeutung  'gesticktes  Tuch '  nur  noch 
an  der  entsprechenden  Stelle  Mamdh,  4  17.  Vgl.  das  Verbum 
gulll).)ka  Gudhr.1113. 

5  s  bláliuíto,  nur  hier  und  SamdJi.  4,  wol  gestreift';  s. 
blárendr,  mðrendr. 

€  1. ».  Eine  eiukere  MareteUung  dieeer  Veree  iet  unnwg' 
Uék.  —  ViéaeiáU  Uzþo  þér  bitnr  bréþia  hefndir;  e.  VSk,  ft. 
C.  XLl  8. 184  f,  ok  Ular  nfini  ^foar  bM^ra  hebidir. 
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6  $  Bliprar,  tpie  «  t^tíni  nur  hier;  8.  Egil^aon, 
61,  IL  B;  8.  TSU,  ih.  a  XU  &184  tk  mu  Qára  pou 
brtbþnJie&dlr. 

6  5.  Ein  zweisilbiger  Vers,  8.  oben  m  2. 

6  5.  6:  eine  sichere  Herstellung  ist  unmöglich. 

6  5 — 8.  loYs.  th.  C.  XLT  S.  IS')  nach  dem  Vorwurf  an 
Gtuihrun,  dass  sie  ihre  und  Atiis  tiahne  getödtet  habe,  sagt 
Mamdhir:  ok  betr  m&túm  uér  allir  saman  drepa  I^rmunrek 
kcnmiigi  ufonütf  wie  es  seheintf  auf  die  Hülfe  angespU^  wirdf 
vddte  dien  JS^nder  Oudhnme  hei  der  üntem^mtu^  gegen 
Mmutnarich  hätten  leisten  können, 

6  1.  7:  dreisilbige  Verse;  s.  oben  zu  2. 

7l  linossir;  der  Ausdruck  so  wie  Str.  S  y  die  Auf- 
bewahrung in  einer  hesondern  Kammer,  in  Sehrunken,  icäh- 
rend  sonst  Waffen  im  Saale  hängen,  s.  zu  AÜakv.  1.  lo,  kann 
auf  koeibare  Stücke  deuten.  Aber  e,  zu  Átlakv,  7, 

7  8.4  befir  þú  okkr  hnatta  at  bi<}if)ingi.  8o  sagt  Thorstexn 
nach  der  beleidigenden  Aufreizung  seines  Vaters:  eggiat  tuferi 
nH)  ef  nQkknft  tíöaþi,  Vat7ml  C.  III  8.  4.   &  zu  Lokas.  66, 

8  3  knnibl,  u-ol  'Helme':  in  der  aUgemeinen  Bedeutung 
*  Waffen',  '  Rästungeti'  vUrr  r/r?-  Wort  vereinzelt. 

8  2.  4  Iii  skcimno,  6r  kertuu;  .n.  oben  zu  7. 

9  1.  2  Hlðþuz  móþgir  á  uiara  bógo ;  s.  zu  Grip.  13, 
9  8.  4f  s.  ofrm  6, 

9  f  g6Íini<2rþr,  nur  hier;  s.  tu  g^rnlfluiigr  AÜaiv.  26.  — 
fínigínn  wí  prolepiisch;  s.  eu  Vspa  32, 

9  5—7.  Komomz  meirr  aptr  —  geirnÍQrþr  heisst:  'ich  und 
der  Krieger  (mein  Brtider  Slh-lii  verden  leider  zurückkommen' . 
Das  (j-ewöhnlichi^te  wäre  uit  .Soili  komoniz,  aher  auch  uit  geir- 
nÍQrþr  —  gleich  Sürli  —  komomz,  geirni(^rþr  komomz  liesse  sich 
begreifen;  s.  m  PZðL  h>.  L  Das  kandsdurifSiihe  komas  ití 
haum  riehUg,  wenn  man  auth  an  den  Chhraueh  bann  für  ek 
denken  kSmite;  e,  eu  7«pa  2L 

9  10,  Wie  Bugge  bemerkt,  solUe  man  dvekkir  staä  diykkir 
erwarteri. 

9  5 — 12.  Die  eo7iS€Cutive  Periode  bedeutet:  'nur  uiisre 
Leichen  werden  zurückkommen';  s.  zu  Hav.  97,  Baldrs  dr.  11. 

2—9.  Die  Scene  ist  aus  der  Sagalitteratur  bekannt:  das 
aufreuunds  W«b,  das  ihre  SShne  oder  andre  Verwandte  eur 
Sadu  treibt,  s,  e.  B,  Heidharv.  C.  XXU  S,  338,  l^äla  C, 
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CXVI  8,694,Laíed.  aLin&m^'-nuiHdurdthéímdisende 
Worte. 

10  4  á  tái;  auch  in  dm  ffamdh,  ist  éRe  Áufremmg  dth 

tdbst  gedacht;  s.  Hamdh,  1.  9. 

10  6  tórokhlýra,  nur  hier:  $.  ags.  téarighléor,  vgl.  úrug- 
hlyra  Ondhr.  11  7  (turh  von  Oudhrun.  —  über  die  schwache 

Ðeclinatíon  8.  zu  \sp(i  IS. 

10  7  möþug  spj*^!!;  ein  drmsnlh'ujer  Vers;  s.  oben  zu  2. 

10  1—8.  Vgl  nis.  ih.  a  XXX  S.  löü  Eptir  i>etta  gekk 
Biynhildr  úi  ok  sets  imdir  ekemiiiiiuegg  siiui  ok  hftfþi  nuurgar 
luuintQliir. 

U  1,^8.  Þriá  —  þrift  —  primr;  «.  ru  Vspa  6. 

12  7,8  er  Mþr  mínir  at  bana  nrþo;  &  B,  Hmd.  IS6, 

1$  LS  Suára  sára  sákaþ  ek  né  kuniia.  Wenn  dir-  Ande' 

rttvg  Riiárra  für  Suara  das  nichtige  trifft,  .«o  i'>itsprich(  die 
P'irnphrn^-r  im  Vöh.  th.  C.  XLI  8.  185  ok  uar  þat  im'r  inn  nieati 
linrinr.  Bn(]g<'  ver[/]ckh(  Ci/nvimlfs  Cri^t  1112  swár  and  sár 
{^'cwiii.  Suárra  wurde  gtwagl  im  Hinblick  auf  da^  Adverb 
baira  Snorri  ffaUat  40  Haeir  fremr  hildi  bam?  hncn  er 
nufelmgnm  ferri?  baerr  gerir  bi^pp  at  Btérri?  8.  Mcétue 
—  Der  OeniHv  hei  dem  Verbum  siá  ist  Stuten,  ahcr  Bugge 
Bidrag  til  de  œ.  skalded.  h.  129  citirt  aus  der  Hauhsbok: 
Daniel  sá  enskÍ8  heiþar  &  Bei,  —  Oder  Stiarra  sðrra  (gleich 
súXBia)  'ein  hekümmerteres  Weih'?  —  tvenn  s&rr  in  dieser  Bs- 
deutung  van  Personen  genagt  werden  kami. 

12  3  meirr,  nicht  'in  höherem  Orade',  sondern  'fernere'; 
8,  Bigsth,  2.  3.  7.  21 

12  4  m6t  um  strlÞa;  Über  den  Mamptstab  auf  sdwaehr 
ton^er  Silbe  s.  eben  tu  2* 

18  1. 9  Hdna  bnaasa  bét  ^       at  rdnom;  ».     Sig,  sk. 

14,  VglAtlam.81. 

13  5  hnóf,  nur  hier;  s.  bnéfiligr  Harb,  44,  —  Der  Vers 
ist  dreisilbig;  s.  oben  zu  2. 

14  4.  5  stríþgríþ,  nur  hier,  'feindUrher  Zom\  —  Die  Al- 
litteration  fehlt  und  kann  auf  verschiedene  IIVí.nv  hergestellt 
werden;  vielleicht  stand  ursitrünglich  atakkiiSL  /<ir  brinda.  Das 
scheint  wahrseheinlieher^  als  dass  etum  hilþom,  von  brfþ  tu  d$r 
Bedeutung  'impetus',  van  einem  Sehreiher  durdi  das  kosAare 
Wort  stifþgifþ  ersetgt  umden  001* 
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14  ff.  9  hóto  mik  —  háfar  báror;  s.  sk.  59,  diesdbe 
Fhira»6  fwr  dasselbe, 

15  2  hugþak  mér  fyr  betra;  «.  Aßam,  119  áttt  áþr  kappi. 
Vgl  Korm.  s.  C.  XI  S.  23  hugþomk  þat  fyir  (iOer  tjt)  batak 

—  Uber  die  Stellung  des  Hauptstabs  s.  oben  zu  4. 
15  6  i6þ,  generell;  wie  Atlam.  117:  s.  ?u  Vstpa  23. 

15  7 — 8;  s.  >S}g.  sJc.  59.  wo  vor  ero  i  iiarilþom  lönakrs 
soDoni  auch  eine  Lücke  atuunehmen  ist.  Üb  unsere  nach  iSig. 
8k,  gu  ergärum  oder  auf  wddte  andre  Wnse,  hlm^ 
unaidter. 

16  3  enn  steht  wol  für  er;  8.  Oislason  Aarb.  1866  8.  259^ 
Oering  zu  Eyrb.  s.  C.  LXIIl  S.  227,  Allerdings  ist  diese 
/Schreibung  in  Jt  nicht  heimisch;  aber  sie  kann  aus  der  Vor* 
läge  stammen.   S.  zu  Skim.  33. 

16- ö.  4  fuUhugþak,  nur  hier.  —  Die  Construetion  ist  wie 
bei  dem  emfaehen  hjggia  mit  Daüv  des  Objects. 
1$  6  i  Eil  m&iom,  phraseologiseh,  «.  tu  Vspa  6. 

15  T  néri;  9.  zu  Mau.  10,  —  Stoleitr  nur  hier, 

16  7.  8;  8.  zu  Sig.  sk.  53. 

171—4.  über  die  Fhrasen  für  AussUUtung  der  Braut 
s.  zu  Qudhr.  II  1. 

17  s.  6  þat  er  niér  harþaz  harma  miana;  über  das  Neu- 
trum des  Superlativs  s.  zu  Hav.  67. 

17  7.  8  puin  um  bofta        Sunhildar;  s.  zu      sk,  8$» 

17  9. 10;  8,  o^en  S,  S. 

18  1  auri  ist  instrumental,  'mit  den  kothigen,  Roth  spritzen,' 
den  Hufen\  s.  Bugge  Sit  m.  E.  403^,  oder  loail  wie  in  den  tu 
Qudhr.  Ii  'j-i  cit'nim  Fällen. 

17  5  bis  /S'  ~'.  Gudhrun  hoklagt  eine  m-hiiítnismiösf!Íg  un- 
bedeutende Sachej  die  mtt  dem  grosseri  Verlust  zusammenhängt; 
s.  unten  20  die  hnossir. 

17  5.6,18  b  þaft  er  mér  harþu  harma  mfniia  —  enn  eá 
•tfrutr;  s,  eu  Eav,  48,  67  und  Oudhr,  I  3  7,8, 

18  5  sign  ri^ntan ;  über  die  Prolepse  8,  «i»  T^jpa  32. 

18  6  Í  8&ing  uágo;  s.  Sig.  sk.  VK 

19  2  fld,  wofür  if  in  Reg.  Pro.«!  vor  1  flófío  schreibt,  ist 
ent weder  Fehler  für  flógo  oder  eine  in  R  noch  vereinzelte 
Analogiebildung,  fló  für  flóo.  Das  Wort  deutet  an,  dass  Högni 
äM  Brusäusult  abgezogen  wurde,  heoer  man  da»  Ssrg  heraus- 
sdmtt;  —  s,  myrþa,  néla  tíl  bnoua. 
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19  2—4;  8,  Átíák»,  86, 

9  bis  19.   Die  Aufzählumi  der  ünglüekaßüe,  die  Oudh- 

Tun  betroffen  haben,  ist  nicht  chronoJofpsch,  ftnndern  sacMichj 
— •  die  ztvei  Heirathen  nach  der  gJiicMichen  Ehe  mit  Sigurdk^ 
der  Verlust  der  Kinder,  der  zwei  Söhne,  die  sie  ihrer  Raehe 
an  Ätli  opfern  musste,  und  der  yeliebten  Svanhild,  der  zwei 
Brüder. 

20  Í.  In  d/er  lAidx  nof  AAer  itami  vie22eidb<  mikr  aU  em 

Vm;  F.  Jonsson  L.  kist  1 316. 

20  7  sitr,  phraseologisch;  s.  zu      Hund.  1135, 

20  7~lu;  s.  oben  m  17.  Í8. 

21  8;  über  die  Stellung  des  Bauptatabs  s.  oben  snt  4. 

21  5—8  at  þú  myndir  min  —  uitia  —  ör  helio  eon  ek 
]»Ia  tfr  hmat,  nat&rUth  dn  WiMreit  von  VerneherwMfBn  über 
den  Tod  hmaiuareiAender  von  denen  «tcA  nur  «tue  er- 
füllen kann.  Wae  Oudkrun  verspredien,  hat  Br^tAUd  wvrk- 
lieh  gethan,  Helr.  1. 

22  1  iarlar,  in  der  Bedewhmg  'Mann*.  8.  unJten  23  und 
zu  Harb.  26. 

22  2  eikikostinn,  nur  hier.  Uber  den  angehängten  Ar- 
tikel s.  zu  Harb.  2.  Ohne  den  Artikel  wäre  der  Vers  drei' 
etlbig;  s.  oben  eu  2, 

22  3. 4  látiþ  þann  und  hUmi  h^stan  ner^  Mn  grouer 
Scheiterhaufen  war  ehretivoll;  s.  zu  Sig.  sk.  61.  —  Wenn  und 
hilmi  richtig  ist  und  'unter  dem  Fürsten'  bedeutet,  ist  die  Strophe 
schwer  mit  dem  Vorhergehenden  in  FÄnkJang  zu  bringen: 
Oudhncn  kann  doch  Sigurdh  nicht  deshalb  aus  dem  Jenseits 
berufen,  damit  er  sich  wider  verbrennen  lasse.  Ihr  Ziel  ist 
«MmeAr  Hldeneften,  Vereinigung  mit  Um,  Da»  geaehiditf 
v/enn  er  rie  heeueht  m  Sdgi  S^run.  FieBeidU  hedeutet  und 
hilmi:  und  bimli,  ron  der  Nebenform  himiU  zu  himiim;  oder  es 
iet  ein  Fehler  für  und  himni.  Auch  da»  FnXgend/6  deutet  «ur 
auf  Oudhruns,  nicht  Sigurdhs  Verbrennung. 

22  (i  Boluafult,  —  auch  Gudhr.  II  32  —  hann  nur  'mit 
Kummer'  erfüllt  bedeutm:  8.  þíþni  sorgir. 

22  8  þíí)ni;  über  die  zu  Grutuie  liegende  Vorstellung  »• 
gu  VafUw.lO, 

22  7.  8,  Bin  dréeilbiger  Vers  —  e.  oben  m  2  ^  und 

keine  Allitteration.  Eine  eiehere  Betserung  bietet  sich  nicht  dar. 
22  s — 8.  Da  Sigurdh  eie  nicht  auf  der  Oberwelt  beeuekt. 
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wÍU  sie  g»  Um  in  die  Unknodt  honmeUf  i  neh  tSdten 
und  dam  verbraimi  werden. 

11—83  ist  ein  ÜmoUtg,  &  eu  ÄÜakv,  32,  —  von  20  an 
in  der  Form  der  Anrede  an  einen  Almmenden,  9,  daneWst. 

23  1  iQrloiii,  5Í.  ohen  zu  i'i?. 

23  2  óþal;  es  ist  ivol  ej)li  gemeint  —  8.  zu  M.  Mund.  II 
24  —  und  unten  sorg  at  minni. 

23  4;  Vher  da»  FMen  dar  Copula  «.  e»  Vtpa  44, 

23  s  tngtöty  nur  hier;  s,  tíaitdi  und  Bugge  Tke  Eime 
of  (he  R  P.  XX IL 

23  6;  statt  uén  kann  man  aue&  ueri  vermuthetu  —  Über 
den  Conj'unctir     zu  Hnv.  133. 

23  1—6.  Ein  ausgeführter  Epilog;  s.  zu  Hau.  160  und  zu 
Mym.  36.  EgUsson  unter  iarl  verweist  auf  die  Parallele  hei 
ShaJdhetifi:  S.  668  (VII 67)  j[>ótt  ek  segi  af  sárri  þrá  i^m- 
Þarmaniia  fi^bgia,  t^lwn  neiiii,  er  inni  ek  foi,  angr  sitt  at  bágia. 
8.  oucA  AOorafein  BMefja  36  hmt  |Hrð|ir  hqnii  k«á|a  bafi 
gagn!  En  ek  þagna,  —  Brand  Gydh.  s.  C.  XXXTX  8.101 
Nú  Ifkr  þar  þessi  sojrn,  ok  hafi  \mv  jiokk  er  lilyddu,  enn  sá 
gialldi  ekki,  seui  laa  e|)r  ikrifa])!.  Be-rv  h-rs  häufig  sind  fiolche 
frommen  Wünfiche.  —  die  schon  bei  den  indem  vorkommen,  s. 
Holtzmann  DieVJ  Büciter  des  Makabh.  273 ^  —  in  der  Legenden- 
HUerfáwr  noA  laJtánitáum  Muster;  s,  Mme,  1 51  Hiin  nü  ok 
endir  þeaHar  frtBQgu  meþ  þdm  formála,  at  8ft  er  ritapi  ok  sagþi, 
ok  BoA  haenr  er  lyddi,  hafi  Aman  ens  helga  Ambrosius  sér  tíl 
i^dalausnar  ok  eilifs  famaþar,  en  af  almáttkiim  gn^i  hiálp  ok 
fri^  ok  iagDaj^  béþi  nü  ok  leingdar  w. «.  w. 

Ym  Br,  10  ab  iet  unaer  Stück  eine  monologische  ÄuUh 
hiographie;  #.  die  Änm.  nach  Btír,  13* 

Wie  immer  das  Gedidit  enütonden  sein  mag,  so  üt  ee 
jedenfaUe  im  13.  Jahrhundert  als  eine  Einheit  verstanden 

worden,  ah  ein  Gedicht,  welckei?  den  inotivirtefi  Aufbruch 
Hamdhir^  und  iSörUs  zum  Rachmu-rk  und  die  sehnsüchtigen 
Klagen  der  zurückbleibenden  Mutter  zum  Gegenstand  hatte. 
Vor  Lachmarms  erstem  Nibelungenliede,  das  auch  nur  den 
Anfang  wuer  ünterMhmwng  ühanddJt,  halt  es  den  Voreug 
einer  lütUTarisehen  ThaHeaehe. 
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X  3  treg:nar,  nur  hier. 

1  3  grá'ti  álfa,  —  vffl.  ganga  álfreka,  sótt  fugla  für ' Nacht' j 
tregi  onus  für  '  Winter'  —  steht  im  temporalen  Äccu8(Uiv, 
Lund  §  26. 

lim  gl^stQmo,  fiur  Awr.  8*  wüm  6  zu  gl^ia.  Vgl  haltr 
Í  trtfimi  und  nütd,  an  frSuden  blint»  tonp,  Uun, —  Der  haHmnUe 
ArÜhd  tagt,  da»  gl^Bt^mo  mh  nur  auf  gréA  álfa  henéhtf 
nieht  auf  die  traurigen  B^ebmUteUeH,  m^he  dieser  Morgen 

den  Menschm  brachte. 

1  5 — 8;  über  dm  GedanTcen  s.  m  Hav.  22. 

2  2.  Ein  dreisilbiger  Vers,  s.  unten  4  (zwei  Fälle?)  9. 
12,  —  Der  Bauptstab  fällt  auf  das  schwachtmüge  né,  wie 
imtefi  8tr.  8.  IL 

2tt.e  fiter  fonutra»  fremr  nar  peá  hálfa,  'IHekte  ist  to 
aXtf  dass  dieses  nidlt  um  die  Hälfte  alter  wäre*.  Vgl,  über 
Comparativ  ohne  emr^arativische  Bedeutung  m  ÄtlaJcv.  6.  — 
Vgl.  zu  Fafn.  17  einn  rammari  hngþomk  Qllom  uera,  fanka  ek 
8Qá  marga  mQgo.  —  Von  der  thatsächlichen  Richtigkeit  dieser 
Bemerkung,  dass  die  Sage  von  Ammius  und  Sarus  älter  sei, 
als  die  von  den  Hunnen  und  Burgunden,  hatte  der  Dichter 
und  ltdne  Ahnung, 

$  1—6;  e.  Thfodholf  hv*  SaueO,  B  6-  fyr  -«kammm,  6 
u$B  I»!  fyr  langu,  Snorri  Hatt.  94  slikt  (die  Thaten  der  Helden^ 
sage)  Tiar  allt  fjr  l\\nt  .1r,  Ha^e  8,  C.  US,  4  j»i  wr  fyr  I^ngn; 
Gislason  Efterl.  Skr.  1  64. 

Í.  2  deuten  nur  die  Aufreizung  der  Söhne  durch  Gudhrun 
als  den  traurigen  Vorwurf  dieses  Gedichtes  an;  s.  £u  Vspa  1, 
QuSkr,  Av.  t 

ð  1,2  Icann  mtMuovlmie  WJltíuXlm.g  an  die  Söhne  «ein: 
der  BaupUafz  'Eure  Schwester  hie^  SvanhUd*  vertritt  den 

Begriff" eure  Schivester  Svanhild' .    S.  unten  4  21 — 23. 

3  3:  itf'rr  den  nicht  aUrihutiven  Relativsaie  8.  eu  Vspa  4, 
8  7  gaugti^mom ;  s.  zu  Gvdhr.  hv.  3. 

3  3—8;  s.  Gudhr.  hv.  2. 

4  1.  2  Eptir  er  jkkr  ^»rangit  þi<51>konaiiga.  Üher  iK«  Con- 
Élrue^  8.  m  ÄÜam.  SO,  —  Hðþkomiiiga  'ebwol  ihr  Aurelen 
8éd';  8, 9ig,  sk  32  þö  J^ikku  ér  þið>koitiiiigar. 
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4  3;  'und  dock*      s,  zu  Vspa  1.  —  finir  ér;  üher  Plural 

für  Dual  s.  zu  Reg.  18. 

4  1—1:  vgl.  Hrolfs  s.  h:  C.  III  S.  9  Oll  er  orþin  Ætt 
skioldun^a  lofþungs  Inndiir  nt  Üniuni  oinuni.  Brái^r  ek  m&Ui 
á  beruui  sitia,  en  Sá^fil.s  i>  kk:L  á  so[í1u{>uiu. 

4  5  eintitæp,  nur  hic/  .  JJas  iVoré  schliesst  sich  an  eÍDÍr 
der  vorhergehenden  Strophe  an» 

4  6  wem  <}8p  f  holte.  Da  holt  auch  einen  hewaeheenen 
Hügel  hedeuiet,  wofür  hier  auch  Í  statt  &  spricht,  ist  bei  dem 
Begriff  '  Waldesche',  Qsp  Í  holti,  sch&n  fallin  at  kuisd  hineueU' 
denken.  —  Über  den  Vergleich  s.  zu  Hav»49, 

4  8  kuisti,  generell;  s.  zu  Vspa  ÍÍ3. 

4  7.  9  failin  at  fnbndom,  —  ua^ia  at  uilia;  s.  zu  Brot  17 
afli  gengiiu 

4 10  eeni  aiþr,  'wie  (irgend)  em  Banim*,  im  Gegeneaie  m 
Qsp  und  fnn.  &  tmten  22  geinr  —  «ggiar,  dmn  eueammm^ 
faetend  iárn. 

4  11  knistsk;í'|)a,  nur  hier.  Xach  Parallelen  wie  itlniaorg, 
skaþi  m^Xnu.ü.' der  Wind' .  Aber  das  Feminin  Hin  und  die  Ver- 
we^idung  eines  Adjcctiis  als  Grunduort  ist  auffällig.  Letz- 
teres hat  seine  Aiialogte  in  l'ryuígÍQÍi  (portaj,  FjoUv.  11^  ^tym- 
g^U  (eampanaj,  vielleiehi  auch  þQgnhoffin  'die  Mühle  *  Orottae,  S 
und  monglattir  'Mädchen  Fßlev.  3,  den  E^en$umen 
Hrðþigl^þ  unien  18, 

4  13  Tum  dag  iiaima%  «mn  die  BläUer  und  8tengd  <nte- 
gedörrt  sind. 

4  7  12.  Uber  diesen  Vergleich  if.  m  Hav.  49,  irn  die 
Beispiele  ihn  z.  Th.  auch  mit  dem  vom  einaamen  Baume  ver* 
bunden  bringen.  Dorn  Isaias  I  SO  *JF\«m(w  ueUti  quereue 
d^lueniibue  folüe  et  uehtt  hortue  abegue  aqua',  SchiUerWaUen^ 
stäne  Tod  11123  'Den  Sehmuek  der  Zweige  habt  ihr  abge- 
hauen, da  steh*  ie&  «in  enÜOMbUr  Stamm.  Doch  v/men  im 
Marke  lebt'  — . 

Vor  4  1.3  stand  leahrscheinlieh  Gudhr.  hv.  2.  8,  íStrophen^ 
die  der  Sehreihcr  nicht  widerholte,  ohne  dem  Leser  darüber 
Aufklärung  £u  gehen  wie  vor  H.  Hund.  11  17. 

4  13.  U  hitt  knaþ  þá  Haoiþir,  inn  hugomstóri;  s.  unten 
20, 23  und  eu  Oudhr.  hv.  6.  Auegefährte  InquU  gdieren  mm 
SHl  unseres  Liedes  s.  Str.  7. 10.  12. 15.  16.  18.  20.  2L  23, 
Aber  IL  25  fehlt  ee.  Vgl  eu  VoL  kv.  27. 
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4  15,  Mjmðir  Ui  wl  Indimih  (Buggé),  s,  m  laiat^  Sl. 
4  18  snefiú  tfr,  ein  drmÍUnger  Yen;  $,  oben  eu  8. 

4  15—20:  ff.  Über  die  SaaenaesiaU 
Stelle  Gtuihr.  hv.  ö. 

4  21;  wenn,  wax  nicht  7iofhig  ist,  uöro  gestrichen  mrd, 
so  ist  der  Vers  dreisilbig.    iS.  oben  zu,  2, 

4  23  bláhuíto;  «.  nt  Qudkr.  hv.  6, 

4  iK}loiid<nn;  «.  Fritmer,  datu  Síurl  I  878,  Thidhr, 
s.  C.  LXIX  8.  S2,  allerdings  nur  Beispiele  vmi  Manmem, 
Aber  die  mascullne  Form  kann  auch  Frauen  bezeichnen;  «.  zu 
Vspa  5.  Vgl.  hl  forukv.  II  If^f)  }iá  skyrtu  smü;  siö  álfkonur 
á  sunirisaumudü  pá,  Grimm  Myih.  I  oOüi^  Samsons  8.  C, 
XVII  üitirt:  8kikia,  aem  álfkonur  hcjfþu  ofit 

4  34  fluto ;  s.  zu  Ätlam,  54. 

4  21^24,  Faraiaxe,  ßr  'Deine  von  KünsUerinnen  ge- 
tuebten  BetUSeher  wurden  von  dem  Bluk  dmnes  MamuB  be- 
sprengt*; s.  o&0»  m3,  eu  iðf^.  ok  13,   VgL  die  J^rase  Quähr, 

hv,  6  7-  /0. 

o2  «iztu  yfir  dau|>orn,  v.  zu  Gudhr.  I  vor  1. 

5  S  {ilfia,  irnin  Verh  iiiir  hier  und  j?lfiaf>r  Vftjia  So,  — 
toenn  Gen.  Flur,  vmi  gl^  nur  noch  durch  Sn.  E.  II  494  ver- 
treten —  und  durA  dat  Compo^hm  gl^stamr  oben  1, 

6  2.S  ei  Erps  nioiþi  ok  at  EitllB  ddrlagi,  jNira2M4at<^ 
iMfieeh;  a,  eu  Vspa  48. 

6  3.  6  aldriagi  —  aldrlaga;  s.  zu  Vspa  33,  Fafn.  10.  4.  ff. 
ü  5 — 8;  s.  G.  Jonsson  Safn:  sá  hefndist  litt,  er  sjálfan  stg: 

hj<5,  Hugsv.  S.  22*  wer  das  Lied  verschmäht  stríþir  stálfuin 
sér;  —  Molbech  27  Svo  skal  bül  bæta,  at  bidæ  ei  annail  meira, 
Saa  skal  man  bede  for  det  onde,  at  man  ei  íaær  vœrre.  T^Z. 
mk  dem  Oedanken  B,  Hund  II  33,  Öudhr,  II  9,  AOam,  8  «. 

72  sninna  hafþt  haiui  hyggio;  der  Hauptsate  vertritt  ein 
stehendes  Attribut  zu  Sörli:  s.  ITamþir  inn  bngomstðrí  4.  20. 
23.  Vgl.  Í7i  der  üJtercu  Judifh  hei  Olofcrni  und  Judithi  die 
r^elmäs!f}ffen  SatzattrUmte  <li  burc  babit  er  gerni  und  dü  si 
gOti  wol  (lifiiti.    S.  oben  zu  ■>'  1.  2.  4  21 — 24. 

7  3.4;  vgl.  Post.  s.  S^o  ^0  buat  sem  móþir  min  segir, 
J»ft  man  ek  fyhr  þegia  en  bcsa  nokknta  blvtí  A  mCpwt  mlna. 

7$  ykro  huáio;  i^er  das  Possessivum  «.  zu  Mao,  186. 
7  5.  6;  '  Ihr  habt  nwr  von  den  SUeren  FérUen  der  Mutter 
geeprochen:       stdien  ihr  neue  heuer*. 
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T  7,  $,  Ekäorische  Frage:  'Du  wirst  alles  —  zu  deinem 
Kummer  —  erhaUen,  um  wu  du  hkteBt';  a.  unten  18  und 
Sig.  tk,  IS» 

>^  1.  2  RríOþr  grát  þú  þína  ok  buri  suása.  Tki^egm  ÁÍUikv 
41  m  it  derselben  Phrase.  Grát  þú  ist  kein  Befehl,  Iceine  Auf- 
forder uny:  '  Weine  nur'  — .  Über  nickt  befehlende  Imperative 

8,  zu  Sl'im.  28. 

8  4.  über  den  Hauptstab  auf  schwachtoniger  JSilbe  s.  oben 
zu  2, 

8  7  er  hér  ntiom  —  &  mqroin;  während  der  Rede  tiorlis 
ðin^  die  Brüder  aufgestiegen, 

1—8,  Über  das  Meiw  s.  m  Oudkr.  hv,  8—9. 
9.  Gengo,  hier  von  Bdienden^  wie  sonst  von  Wagen  und 
Schiffen,  &  vom  berittenen  8iguräh  Orip,  8  7.  8, 

9  2  gorair  at  eiskm;  s,  Beidharv,  0.  XII  S.  S38  gekk 
hón  útan  ok  innar  eptir  gölfinu  eiskrandi  von  der  rachsüch- 
tigen Midtn:  f  'hpr  «jorr  >.  V<fpa  31.  —  Die  gereizte  Stim- 
mung der  Brüder  motulrt  dm  Todschlag  von  Str.  12.  S.  Sn. 
E.I368  þeir  uóni  suá  rei|Mr  möþur  sínni,  er  hón  liafj.i  leitt 
þá  út  meþ  heiptyrpuin,  ok  |»eir  uUda  gera  i)at  er  lieuui  ]iM'tíi 
ueat,  ok  drftpa  Erp,  þaí  al  bðn  unni  h6num  mesL 

9  4.  Mn  dreisiMger  Vers;  s.  oben  eu  8. 

9  3.  4.  Tfir  —  úrig  fiQll;  B.  m  SHm,  10.  —  Über  die 
Wortstellung  s.  zu  Vspa  18.  Der  steinige  Bergweg,  den  die 
Brüder  eirnrhliigni.  ist  eiv  wichtiger  Zug  der  Satjr:  an  Ihn 
schliesst  sich  dir  W'tinuuig  dndhnnr^  V'óls.th.  C.  XLII  S.  ÍS6, 
dass  sie  die  Steine  mchl  beschädigen  sollen.  Da  sie  den  Math 
nicht  achtenf  bringen  ihnen  Steine  den  Tod. 

10  »  eino  einni,  sehwadi;  s.  m  Sym.  38. 

10  5*  Lék  deuUi  auf  leichte,  freie  Bewegung,  —  vielleicht 
i$t  sogar  gemeint,  da»  Pferd  tantdn,  ewrhettieren  lassen,  — 
wozu  der  Reiter  fre^  Fdd  oder  eine  gute  Strasse  braudU; 
s.  Str.  11  á  strá^ti.  Das  toar  6et  Hamdhir  und  8örU  mdii 
der  Fall,  die  úrig  fÍQlI  ritten. 

10  3.  4.  Begleitender  Umstand  bei  einem  InquU;  s,  m 

H.  Bund.  1  5. 

10  5.  6  ilt  er  blauþom  bal  brautir  kenna;  über  den  reitieyi 
Infinitiv  8.  SU  Vafthr.  6.  —  Das  Verspaar  sclteint  ein  Sprich- 
wort, als  wddtes  es  G.  Janssen  in  seinem  8afn  anfuhrt.  Die 
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Vencendung  defsseíben  gegenüber  den  Brüdern  iti  gering' 
»ehätäg  —  8,  Harb,  5?  9  —  \mi  grob  wie  die  Antwort  Begim 
an  Sigwrdh:  T^.  tk  C.  XVIU  S,  119,  ah  Sigurdk  Bedenken 
ätusertf  den  Drachen  von  der  Gruhe  am  tu  tödten,  wie  es 

Regln  gerufheu.  sngf  H'^jln  Eif^i  m.1  \iér  ríí{>  ráþa,  er  þú  ert 
i]i{>  huatuetiiä  hrX'ddr,  Kntkian.  22  illt  er  ariran  etri^a,  —  vgl. 
(xrett.  C.  XTV  S.  24  illt  er  at  e^rgia  úbiljíiarDan,  —  oder 
wie  die  Anrede  Vtgardhalokis  an  Thor  Sn.  E.  I  152  seint  er 
um  laDgan  ueg  spyria  tiþindi. 

10  8  iax^vOfhier  uiddnd,  —  hommighawn  den  Sohn  einer 
frilk,  8.  Äir.  12  sundrmít'þrí,  bedeuten,  oder  Schimpfwort  sein. 

10  1 — 8.  Entweder  bezieht  sich  Erp  auf  frühere  Erkun- 
digungen .  welche  die  Brüder  ither  den  Weg  iw«  Ontenland 
eingeholt  haben  tnnl  nicht  zu  verwerthen  wisseri,  —  oder  w  snvd 
vor  unserer  Strophe  Verse  ausgefallen,  in  denen  Hamdhxr  und 
Sörli  von  ihrem  beschwerUchen  Bergpfad  au8  Erp  im  Thak 
auf  einer  guten  Straeee  reiten  sahen  und  ihn  fragUn,  wie  mm 
wm  Berg  hinunter  gelangen  Mnne.  Als  sie  den  angedeuteten 
Weg  zu  steil  finden,  oder  eogem,  gibt  er  die  grobe  Antwort 
der  Str.  10. 

11  1  Fundo.  Wie  das  deutsche  Wort  heisst  auch  (/a^  nH- 
nordische  oft  nur  'treffen',  in  die  unmittelbare  Gegenwart 
eines  Andern  kommen  ohne  ein  vorhergehetides  Suchen,  aber 
auch  geradezu  énen  aufsuchen,  zu  jemand  kommen,  dessen  Auf- 
enthattaorf  man  wews:  unser  Vers  brawht  also  nicht  die  erste 
Begegnung  der  Brüder  anzudeuten,  wie  es  der  Völs,  tíu  C 
XLJI  S.18G  allerdings  au/fasst:  Ok  er  þeir  uíru  komnir  i 
leiþ,  finna  þeir  Erp  bröþur  sinn  ok  spyna  — . 

11  2  stí'trhrn^^þí'ittan.  nur  hier. 

11  R  iarpbkaiur,  nur  hier^  für  iarpskaimnr,  zu  Vspa  9  6, 
wol  'braun  wid  klein  V  vgl  bltimftar.  &wrlunga  1 341  wird 
ein  Pferd  iaipBkiðttr  genannt  hi  das  iarpr  und  Bkiðtrf  Vgl 
mhd.  ratbtün  und  brOnreit  vom  Saar.  Erp  soll  dadurch  wol 
aU  un^rmanisch  oder  nicht  nordgermanisch  charakterisirt 
werden:  s.  zu  Gudhr.  II '20.  Sn.  E.  I  306  heisst  r-^  von  Sörli, 
HamdhW  und  Er]):  [mr  uóru  allir  suartir  seiu  hrafn  ú  hílrslit, 
stMii  (iunnarr  ok  HQgni  ük  aprir  Niflungar.  S.  unten  lU  von 
Jörmunrek. 

11  á  okr  fultingia.  Über  den  Hauptstab  auf  sehwadi- 
toniger  Silbe  s.  oben  zu  2. 
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12  1  aimdrmií'þn,  nur  hier.  3.  tmtm  HO  okkanr  kuámo 
biAþia  flunnHfeþn;  ^egm  die  iVomi  vor  Quähr,  hv.  1.  In  der 
Saga  af  RagfMTS  C.  II  Fa»,  1 349  nemA  Aslaug  die  Sohne 
ThoraSf  der  erstm  Frau  Ragnars,  úbornir  mér  niþiar. 

12  5  huat  megi  Í6ti  Íéú  nttta?  Über  den  Ckn^funeHv  e. 
eu  Shrti  42. 

12  7  né,  bei  positiver  Frage  im  zweiten  Glied;  s.  zu  Skim. 
17,   Vffl.  m  Quähr.  US, 

12  7  holdgnSin,  *da  m  dock  emgewaehsen  ist*,  nieU  wie 
eine  Waffe  veneendet  werden  kann. 

12  Í — 8;  s.  O.Jonsson  Safn:  Hönd  veitir  lieiuli  litt,  en  fótr 
fæti,  Fótr  verðr  vcitn,  fæti,  Tlönd  skal  hentli  fá  (selja),  TTendr 
þarfa  frtta  vií!,  ojí  fa-tr  lianda,  liöiici  skal  licndi  |)vo,  eda  hvörgi 
hreinsast,  ■/ tric^ck  Jh'l/lensa</i'  I  110,  Kögel  Litt,  gf.sch.  I.  2,  216, 
Böthiinyk'  Indische.  Sprüche  III  320  'Ohne.  Gefährten  kommt 
kein  Werk  su  Stande^  wer  geht  aud»,  mit  einem  Fuase  tdlein*? 

IB  9, 10  6t  Bkfþi  Bkfþiiáni;  skfþ  ah  Simplex  für  'Seheide* 
nur  hier;  —  Bkíþíiárn  7iur  htry.  —  12  lo  ist  eÍ7i  dreisilbiger 
Vers;  s.  oben  zu  2.  —  Wahrscheinlich  hat  Manidhir  Sörli  auf- 
gefordert mit  ihm  Erp  zu  tödteti;  s.  unten  zu  23.  —  Ist  die 
Widerholung  von  skíþ  rhetorif^ch?    S.  Tti  Vsjki 

12  11  iná;kÍ8  eggiar,  tautologisch  mit  skiþiiáru;  s.  zu  Fafn. 
10,  vgl.  zu  V.^pa  48, 

IS  19  At  nmn  flagþi;  e»  iet  eine  hSee  Fylgje  gemwnt;  «. 
Br,  24  buqttiimk  at  disir,  mr  Tötung  Erps,  Vgl  ea  H,  Bjorv* 
Brösa  vor  33. 

12  13  þuerþo  þpir  [»rutt  sinn.  Suj-o  Gr.  1  ili  fl.  VIll) 
hat  den  Gedanken  m  der  Faru'h'lerzählun;/  von  ih'n  hellespon- 
tisch^H  Brüdern  mteh:  Igitur,  quod  tantani  copiaruni  partein 
intestina  clade  cooguinpserant,  —  bei  líestrafung  der  Aufötän- 
diedten,  —  aolæ  eipugnaticmeni  suis  akbrem  TtriboB  nti,  Tene< 
fioam,  oni  Ontfanm»  enit  Toeabaliiiii,  oonsalimt 

/7  /  Skókn  loþa;  s.  Egrh.  8,  C.  LIV  S.  194  þeir  skóku 
kl^þin  ok  hreyttu  nioldinni  á  þft  l'örodd.  Aber  das  ist  hier 
wol  nicht  gemeint,  denn  es  handelt  sich  um  das  Anzifhen  eines 
neueti  (letvmtdes.  n?  dem  sie  den  Kampf  gegen  tlie  Gothen 
begehen  woUen,  dteses  wird  unteji  guþuefr  genannt.  IJass 
auch  loþi  ein  Prachtgewand  bedeuten  kann,  zeigt  Ottdhr.  II  29 
bqíþo  loþ*  lanpa,  die  Gesandten  AUis.  Die  BrOder  riUen  (Ueo 
in  der  Eieenbrwime  —  berbiynii^^ir  —  und  hatten  die  Kleider 
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auf  ihre  Pferde  gepackt  NoMirUch  mussten  sie  die  ^usam1n€n' 

gefaUeten  schütteln,  hn-nr  sie  sie  anzogen;  s.  Orhn.  s.  C. 
LXXXVIII S.  U>'>.  (Irr  sch  I  ff  brüchige  Jarl  Rög7iVftJd  heknmmt 
von  seinetn  Gastfreunä  einen  alten  Pelz  und  S'ii/t  huihend: 
Skekk  ek  skinnfeld  hrokkinn.  8.  J.  Jonsson  Arkiv  XV  177, 
18  3  gtf^bornir;  s.  unten  17  góþ  bgm  Gidka  unA  m  H, 
Hund.  1 3t 

13  1 — 4.  Der  Zweck  dieser  Überkleider  ist  wol  nidU,  den 
Anschein  eines  fri&llichen  Besuches  zu  gewähren,  denn  unten 
J5  irerdm  sie  segg^ir  und  hiálniom  genannt  und  ,<oforf  als  ge- 
fährlich erkannt.  Aber  der  Panzer  sollte  verdeckt  wer-dm. 
S.  unten  zu  22.  So  wird,  was  den  Witz  des  Gedichtes  auf- 
macht, die  Üherrasdiung  Ehnanarwh»  und  der  Seinen  durch 
die  ünverwundlfarle^  der  Brüder  vorbereitet, 

13  6  násti^,  nur  hier.  Vgl.  HyndL  5  goþaej^,  *  e» 
den  Göttern',  Grog,  9  gálgueí^r,  'W^  zum  Galgen'  (Bugge 
Arkiv  IX  355).  ngy.  meodmtig,  -wang,  *  Weg  zum  MethsttüV, 
'.Feld,  auf  dem  der  Meth.-anl  .-tfcht '. 

13  7  systur  son,  Stiefsohn  der  Schwester.  Die  Bezeichnung 
ist  poetisch  frei  wie  unten  17  b^rn  Giöka  für  'Enkel  Gj'ukis'. 

13  9  uurgtré;  nur  hier,  —  umdk^ld,  als  Appellaävum  nur 
hier,  &  eu  Hav.  134,  Über  den  Plural  s,  gu  Vepa  6.  lins.  VII 
304  hat  ein  Schreiber  auch  den  Plural  tré  für  den  Chúgen 
gebraucht:  ofar  nqkkui  skolldi  óþqrf  (^ldu  (/.  oldum)  illgiarn 
uiþ  tré  Biarni.  Aber  es  ist  vielleicht  mit  anderen  óþaxfx  zu 
lesen. 

13  11  trytti,  altnord.  'herum  trippeln^  von  einer  alten 
Frau,  also  hisr  'herum  hriechm*,  wmit  neuid.  tríta  'volutori*, 
*ff^rar%  uberwMi^mimt,  IktiMhen  gibt  aber  «m  n«ut«2.  ti^ 
'to  grawl\  *m»rmi.r*;  s.  Bugge  Zs,  f.  d.  Phítól.  VII 403.  Letz- 
tere Bedeutung  ist  vidleicht  flicht  gant  abzuweisen,  s.  Manzoni 
Adelchi  V  2  il  mormorlo  di  questi  vermi  ti  stordisco  Also 
' Zisch en\  irm)i  der  Dichter  eine  bestimmte  Vorst el hing  von 
SchJinnjen  hatte.  Allerdmgs  gnadda,  gnaulia,  gniillra,  m^gla, 
luurra  scheint  nicht  vo7i  Schlangen  gesagt  zu  werden. 

13  13  tftt  luunt  bijMi;  üher  den  naekten.  Infinitiv  e.  gu 
Fa/iÄr.  6*. 

14  1  Glanmr  uar  f  bqllo;  vgl  unten  19  Styn  aar  Í  niuii 

und  zu  Atlahv.  35. 

14  1—6.  VgL  die  ähnliche  Scene  bei  Atli,  zu  Ätiakv.  16 
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bi»  16é.  —  Mn  Seenmweehsd  wi«  g»  8him,  14. 15. 16 
xuergt  besprochenen. 

16  1.  Die  »othirendige  Aüitteratian  auf  Voeal  hmn  in 
verschiedener  Weise  hergestellt  werden,  iarlar,  allir,  ^tar  tt.«.«o. 

15  4  sefTErir  und  hiálmom ;  s.  m  U.  Hund*  1 16, 
15  7  iyt  niátkoni;     zu  Har.  !"!. 

15  5—8.  Über  den  höfiichen  Flural  der  Anrede  «.  zu 
VipaS9. 

16  $  hendi  drap  á  kampa.  8,  Jonsson  8a fn:  Hann  . 
drepr  drjúgt  f  kaminna»  Dxjttgtiga  er  nfl  diepit  f  kambasa, 

was  sich  ursprünglich  wol  auf  kampr,  nichU  kambr  'Kamm' 
beziehen  mag.  Thujge  Sn-m.  E.  S.  439  citirt  Karlam.  S.  556, 
Karl  wird  'inf/je fordert  einoi  Feldzug  nach  Spanipn  tk  unter- 
nehmen, er  Lnei;:  \\ú  niþr  hufjä  síno  ok  strauk  skepj;  sitt  en 
beiadi  kampa,  uk  öuara|)i  eugu  orpi,  aiso  die  IlaUung  eines 
NaehdetOliehen*  8.  sein  Bild  in  Konrads  Rolandslied.  Aber 
<fie  Odiärde  JSrtnunreks  druckt  tne^me&r  Kampf  h»st  aus, 

16  3  beiddiz  at  brqngo.  Brongo  nur  hier,  aber  fieuwl 
braDi?  'tumultus',  Oplsb*,  '8tv\  Beiþaaí  mU  aA  »eh»ni 
allerdings  nicht  nachgewiesen;  aher  wenn  man  sagen  Icann 
beipaz  f  borg  'begehren  in  die  iSfadf  zu  hnnmeu',  so  ist  wol 
auch  unsre  Phrase  möglich,  'er  war  begierig  steh  in  den  Kampf 
tu  siürgen*. 

16  4  hfj^íuiþíz,  nur  hier;  die  Bedeutung  wird  dies^  sein 
wie  di  e  der  vorherg^tenden  ZAle,  nur  hai  der  Diekter  hohnisdi 
at  nini  hinzugesetzt. 

IG  5  gkók  liann  skor  iarpa;  .i?.  Thrymskv.  1  und  zu  Gudhr. 
II  20.    Die  Ostgofen  galten  wol  für  fremd.    Vgl.  oben  ZU  11. 

Ití  8  huarfa ;  s.  zu  Atlakv.  11,  vgl  Har.  18. 

16  1 — 8.  Ute  iStrophe  ist  parallel  gebaut:  'Gebärde,  die 
sich  an  Bart  oder  Haar  teigt  —  Kampflust  —  J7et«'  wider- 
hoU  sieh;  s.  zu  Vspa  46, 

1?  6  nieþ  boga  stren^irioiii ;  mit  solchen  ist  auch  Orirn  in 
der  NjaJa  gebunden,  C.  LXXXIX  8.  448. 

17  7  g<5p  b^m  Oiilka:     oben  zu  13. 

17  8.  Der  Hauptstab  fällt  auf  die  letste  Hénmg,  wie 
unten  18. 

18  1  Hröþiglqþ,  unbekaniü;  wol  die  Mutter,  Frau  oder 
Cfeliebte  Ermanarichs,   VgL  den  Namen  Mengl^p. 

18  B  Btðþ  Qf  hléÞoin;  «^^2.  AÜam.  70.  Hier  ist  die  Stellung 
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des  Gehenden  neben  dem  SUzenden  gemeint,  s.  zu  Vspa  85. 
Hrodhrglödh  schenkt  den  Männern  ein.  ■ —  Der  Satz  ist  be- 
gleitender Umstand  bei  nnetn  Inquit;  s.  m  H.  Hund,  15.  — 
Uber  die  Stellung  des  Hauptstabes  s.  oben  zu  17. 

18  3  niííífingr,  nur  hier;  s.  Higsth.  31  iiiiófmgraþri. 

18  á.  Mqg  geht  nach  dem  Inhalt  der  folgenden  Rede  auf 
Ermmaridi;  s.  Fafn.  17,  Qttdh.  1  ð.  9. 

16  $  9k,  glmdi  er.  —  Blýþi^  das  sonst  nidU  tmiommt, 
MÍeM  vielleicht  für  hlýþitgi  von  hlýþinn  zu  hlýþa  'angehen  , 
*  dienlich  sein',  —  oder  für  hiyþigtgi,  hlýþugtgi,  denn  wetiig- 
sferis  r/nrx  Neuisfävdisrhe  hat  ein  Adjectiv  hll?(lui:r:  rrjf  h\ý- 
þisaiur.  Äl^o  '  iva^  nicht  anfjehen  loird'.  —  Uber  den  Con- 
junctiv  s.  Nygaard  Arktv  II  }i04. 

18  5,  6.  *Äuf  diese  deine  Rede  drohen  eis  mit  Dingeyi^ 
die  f0ol  nicht  angehen  werden'.  Daæ  Samdhir  imd  S&rli  die 
Bede  JÖrmunrehs  von  ß^.  17  gdiSrt  haben,  g«kt  am  Str.  SO 
hervor.  —  Vielleicht  ist  etwas  ausgefallen.  Wenn  nicht,  ao 
erfahren  wir  vo7i  den  Drohworten  der  Brüder  nur  durch  den 
Reflex  bei  Hrorfhr-fffödh,  indem  der  Dichter  dm  Str.  14  vor- 
genommenen Scenenwech-avl  noch  einhält;  s.  Heinzel  Beschrei- 
bung der  isl.  Saga  WSÐ.  1880  S.  225.  227 f,  s.  besonders  die 
Seispide  aus  der  Eg  ils  $. 

18  7^10.  JBhetorisehe  Frage;  s.  oben  7,  ea  Sig.  sh  12.  — 
den  Titel  des  Liedes  von  Ermenrichs  Tod  'van  Diderik 

vatt  dem  Berne,  wo  he  sülff  twölffte  den  köninck  van  Arnient- 
riken  mit  veerdc  half!  hundert  man  up  sinem  egen  slate  um- 
megebracht  liefft 

19  1  Styrr  uarp  í  ranni;  s.  obeti  zu  11. 

19  3.  Qlskálir  iommn  auch  ha  Bragi  an  der  enispreiken' 
dm  SteUe  der  Bagn.  dr.  3. 4  vor. 

19  9  Í  blöþi  bragnar  lágo;  s.  Bragi  Ragn.  dr.  4. 

19  4  komiþ;  die  Anakoluthie  ist  sekr  auffällig.  Bugge 
schlägt  vor:  stukko  Qlakálir  f  blöþ  —  biagnar  Ugo  —  komiþ 
6r  briósti  Gotna. 

20  1.  2;  s.  oben  zu  4  13.  14. 

20  3—6;  s.  oben  17.  18. 

21 1^4.  Es  sámni,  dm  nw  die  Bände,  mxiht  aueh  die 
Fiisse  Jerrnrnreks  t«i  das  Herdfeaer  geworfen  worden  wnd. 

21  $  i^nknnngi,  nur  hier,  *dersehrUugs'  oder  *dersekr 
hermkmte*. 
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21  e,  T.  Ðk  AlliUeraHm  hr:  ihawn  ou/  Nwto^en  <i«wfen; 
Nween  §  929.    YgL  m  Hav,  147.   8.  unten  gu  24, 

21  7  baldr,  ah  AppcUativum  'Fürst*  nur  hier;  s.  (tgs, 
bealdor.  Völs.  th.  C.  XLII  S.  187  scheint  Baldr  í  brvDÍo  von 
Odhin  verstanden  zuhaben,  ohwol  die  SteUe  Eineelheitemeigt, 

die  nicht  aus  unseren  TAedern  t^tti  innren. 

21  8  sem  binrn  liryti;  ??.  tii  Hav.  10. 

22  2.  3  gcirar  —  eggiar  —  iárn;  s.  oben  lu  4, 
22  4  lónakrs  mno ;  s.  zu  Sig.  5,0 

22  1—4;  8.  Saga  Ol.  h.  l^o-H  *S.  Vis  Konun-r  niifelti  til 
Biarnar  stallara:  'Berþu  luimlinii  {(l.en  Thonr  kund),  or  ei^^i 
bita  iániin'.  BÍQrn  sncri  oxinni  í  heuiii  e»ér  ok  lausit  iiieþ  haai- 
linom.  Wm  ifcein  Eisen  angreift,  der  ist  «in  TroU,  s.  deoaky- 
V^gf.  Uff /er  troll,  unä  i»wm  mit  JEnuppein  todtgesdiioffen  werden 
wie  die  Berserker  in  Vatnsd.  C,  XL  17  S.  77.  —  Hier  kuchtet 
die  Entstehung  der  Hanidhir-  und  Sörlisage  durch:  es  sind 
Hrrn'->i  >ltr  HPK  eingeführten  Eisenbrünne,  —  .<?.  Brngr  Ragn.  dr.  S 
lirjitrü)l;lir,  von  deren  Schutz  man  sich  übertriebene  Vnrsti  l- 
lunyen  machte.  Darauf  deuten  schon  die  Namen  Hamdhir 
tmd  Sorli.  Und  gerade  ein  8Srü  atitenkt  einem  Zauberw^Jbe 
nur  «n/er  der  Bedingung  das  L^ben,  das»  sie  ihm  eine  Rwfyvng 
wkaffet  die  ién  Eisen  durchdringen  iSnne;  S^rla  tt.  CL  III 
Fas,  III  415,  Gering  Wemagung  und  Zauber  S.  28.  Vgl. 
Harald  hardhradhs  Brünne  Emma,  He'nml-r.  S.  <>2(l.  Ebntf!o 
útt  Odhin  nach  Vngl.  s.  C.  VII  Heimskr.  S.  ö,  oder  Fi  (  gr 
Sn.  E.  1140,  s.  zu  Skirn.  39,  —  oder  unter  den  Irdischen 
Örvarodd  mit  seinem  Vater  Orim,  Orvar.  s.  S.  19,  oder  Raudh 
hinn  rammif  Fm,  II  175,  s.  axueh  Germania  XIX  362  Anm., 
Seros  der  S^/dsteUung,  wenn  de  SAiffe  hetUten,  die  immer 
Wind  haben,  —  UU  Seros  der  Schneeschuhe.  Herder  älteste 
Urkunde,  Schiften  zur  EeJigio7i  II  58  (1827j  spricht  von 
Lamech  als  dem  Heroí^,  Erfinder  des  Schwertes  wegen  Gene- 
m  IV  23.  —  S.  die  'erapellarii'  Tac.  Ann.  III 43. 

23  1.  2.  S.  oben  zu  4  13.  14.  Voss  hier  bis  Ende  Str.  -U 
Hamdhir  spricht,  mie  die  HandscJirift  und  die  Paraphrase  von 
Völs.  th.  C.  XLII  S.  186  angeben^  ist  schwer  glaublieh.  Es  sind 
die  Erwägungen  dtíi  Klugen  gegenüber  den  Worten  und  Thateti 
des  Sereiseh'ThSriehten.  Der  Kluge  ist  aber  nach  7 1.  2 
Sörli.  Wahrsdieinlieh  stand  wreprünißi^  Str.  23  1.  »  auch  Hitt 
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kuaþ      SQrlí,  miiuia  bafþi  hann  byggio,  —  oder  »  fMemn 

Inquif;  s.  oben  za  4,  —  und  wurde  falsch  ergänzt 

2S  4  Pf  j>rt  J.ann  belij  Ipystir,  ' al^  du  deinen  Mund  äff- 

vete^^í'.  7nhnfic/i  aL-<  du  durch  deine  Jluhnreden,  oben  20.21, 

Jörmunrek  zu  dem  vei  d^  b liehen  Rath  reiztest  um  mit  Steinen 

anzugreifen.  Nicht:  'als  du  Jörmunrek  den  Mund  öffnetest': 

8.  den  folgenden  Vera, 

23  5  opt  <Sr  Þeim  belg  — .  TO  Än^^ietung  auf  Str.  1». 

Es  war  also  der  hiteiffe  Samdhir,  der  Sorli  aufforderte  mtf 

ihm  Erp  zu  tödfen. 

23  3 — 5;  ühpT  d'ip  Phrase  s.  zu  Har.  ISO. 

23  3.  6.  BqI  —  bQll  ist  vielleicht  ein  Wortspiel;  «.  zu 
Vafthr.  8. 

24  1  Hug  hefþir])!,  Haraþir!  ef  þtí  liefþir  hyggiaodi, '  Dm 
wärest  verständigt  wenn  du  Überlegung  halttet*.  &  Hervor  s. 
C.  V  S.  220  Heirnsk  ertu,  UeruQrl  hva^t  ei^ndi 

24  3.  4;  ^  Uav.  11  über  den  Wert  des  mannit 

2i  7  hnþfrá'kni.  nur  hier. 

24  9  uífífríí'kni,  )iur  liier. 

24  10  hui^ttuiuk  at  disir;  ,s.  ohi-u  zu  12. 

24  9.  10  uarr,  nur  hier  und  unverständlich.  Die  Auffas- 
sung als  uárr  ^noater*  für  okkarr,  $.  m  Beg.  1$^  ~  oder  als 
Fehler  für  uerr  'ulr*  ergibt  Jceine  Aüitteration  —  doch  s.  oben 
zu  21  über  hr:  r  —  und  u.lrr  ohne  hróþvt  wäre  gudem  hart 
Es  ist  ein  mit  h  anlautendes  Appellativum  tu  venmtihen. 

24  11  fTtinnhol^'i,  nur  hier:  die  Bedeutung  td  dunM. 
VteUeichf  is(  heilairr  hia-  in  der  Bedeutung  'kräftig',  'gewal- 
tig' gemeint;  s.  zu  Örimn.  22. 

24  JL  IS.  Hn^^ttumk  —  gorþumz  schmit  das  Ohj'ect  in  der 
Bedeutung  okkr  m  ewthaUm;8.  Vafthr.  19  und  J^gUsson  S.  8SS\ 
—  /.um  Gedanken  s.  Tly'odolf  hv.  Hauatí.  17  ínran-  aíldn  sná 
•dfsir,  FAnar  jarl  Heimshr.  S.  ?1  rétt  skiptu  [nif  noniir. 

24  pnralhh'  Tautologie:  s.  m  yspa48.  —  Über 

die  Satzversi'h rd» kling  s.  zu  Vspa  12. 

24  7 — 12,  das  hohe  Lob,  das  hier  Hamdhir  dem  todim 
Erp  spendet,  erklärt  sich  zum  Theil  daraus,  dass  dieser  zwar 
audi  noch  Jung,  —  «.  oben  12  mqg  nngan  doch  äUer  war 
als  die  ^äter  gthorenen  Hamdhir  und  SSirU,  die  nach  8ig,sk. 
o9  seiner  Obhut  anvertraut  waren.  Er  hatte  schon  Oetegenr- 
heit  gehabt  sieh  in  Kämpfen  hervoreuthun;  e.  n^finfekm. 
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8ð  3  úlfa  dií  mi;  s.  kueana  démi  Brot  16. 

25  1.  2.  Ekki  hygg  ek  okr  uera  úlfa  dtoi,  'm'íV  siná 
JooÄ  wirA/  iríe  (junge)  Wölfe\  Cleashy-V'iyf.  ciÜrt  unter  M^mx 
Bnndnm.  (MS.)  35  at  mér  iierþi  imrgsins  dí&mi.  in  rfm  ^ms- 
gaben  ton  Fridhriksson  S.  -^5  und  von  Heusler  Zwei  Isl.  Gesch. 
S.  63  fehU  der  Satz.  Vgl  TkorH.  s.  st  hinter  der  Vapnf.  s. 
&  62  Man  þ€r  oll  6i§:í  uerþa  þeina  knenna  dílmi,  er  þat  gráta 
á  anDBiii  Btandii|  er  eggia  á  annarrí?  m  Brot  16, 

2r,  r,  f  auþn  nm  alin,  wvíeee  nváA  bester  gdemt  haben; 
humoristisch. 

25  1 — 6".  nne  Liodhahattstrophe, 

26  1  uegit;  6-.  zu  Vapa  27. 

26  2.  3  stQndom  ú  ual  Gotna^  oíau  eggmó{)Oin ;  8.  zu  At- 
lam.  70.  —  Wie  Bugge  bemerkt,  novtd  aueh  Orimn.  62  nalr 
mit  eggniðþr  verbunden, 

26  6  í  gíí  r,  in  der  Bedeutung  'eras*  nur  hier;  8,  íhen  2 
í  gáiT  'heri'.  Xeuisläiidisch  í  dag  og  gær  'heute  oder  morgen* 
MeUted  Sýnisbók  42\  Vgl.  Landn.  P.  11  C.  XXXllI  S.  162 
(Fms.  III  J  49,  Havardha  8.  Isf.  S,  118)  Uarat  niér  í  dag  dauþi 
—  né  gár  üf  fáþiniL 

2$  7.  8;  Uber  den  Oedanken  9.      8him.  18, 

27  2  at  aalar  gafli  «.  ko.  8,  Æer  tat  der  Baum  im 
Sauee  gemeint^  der  eenet  gaf  hlaþ,  gaflneggr,  htfawnclir  genannt 
wirdj  im  Oegefisatz  zum  bliþueggr,  der  Längswand. 

27  4  húsbaki.  Die  zwei  Stellen,  welche  Cleasly-Vig  f.  amser 
U7iserer  anführt,  Njala  C.  XVJI  S.  78  (Li'^arienj  und  S'tur- 
lungn  T 47,  hezi-lchnen  einen  Funct  an  der  Aussenseite  des 
Hauses,  was  hier  nicht  wol  gemeint  sein  kanru 

Frosa  nach  27  Þetfa  ero  k^Uol)  Ham^ismäl  in  fomo;  über 
die  Congruene  s.  m  Hav,  48.  76,  —  über  fi>m  e,  zur  Pnm 
nach  Brat, 


Anhaug. 


Baldrs  draumar. 

1 1—4;  8,  Thryrwkv,  13  l^é,  vgl  Vwpa  9.  B4,  2$, 

1 6—8;  8,Sn,R  Il?2.  Über  das  hier  verwendete  Thum' 

motiv  s.  Bugge  Studier  1 49.  S.  oueA  Eiriksmal  1,  wo  Odkin 
»einen  eigenen  Traum  gedeutet  wissen  will:  Huat  erþat  draama? 

Vor  Str.  2  Ineh'u  die  Pupu-rhandiiehriften  folgende  vier 
Strophen,  welche  Biigge  no  heniteUt: 

a)  Miqk  uar  hapü 

hofuí2T  blundr, 

heilUr  Í  sucfni 

horfiuur  s^oduat; 

sparða  íólnar 

spár  framuiaar, 

ef  þat  myndi 

angr»  uita. 

h)  Fréttir  SQgiín, 
at  fciin*  wS^n 
üllar  Hf'fi, 
einua  þekkastr; 
fekk  pat  angrs 
Frigg  ok  SuáGtii, 
rQgDam  Qðninif 
lád  f  estu. 

t)      skyldi  senda 
allar  n^ttir 
griþa  at  !)oiþa, 
i^randa  ei  Baldri; 
uann  alls  konar 
ei|)  at  u^ffia, 
Frigg  tók  allar 
featar  ok  sérí. 
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nan  tekit, 

hamiogiiir  étlar 

horfnar  manda; 

á;si  kaüar, 

afríífvs  krefr; 

uialätefnu  at 

mart  of  réþÍBt 
3  2  allda  gaütr,  wahnt^^litk  FMer  für  alldingautr,  s, 
untm  10  \md  Sn.  E,  1IS96  kalla  bans  (Odkin)  aldinn  Gaut 
(Bugge);  aldingautr  «r^eint  noek  im  RwnmiMA  Wimmer 
Srniemehvift  283. 

2  3.  4;  s.  Ocldr.  -i?  ok  á  suartan  SQþnl  of  lagþi. 
2  7  hnælpi,   irahiychpinJirh  Oarm,   Vspa  43,  46*  66.  Vor 
S  11  bieten  die  Fapterhunilschnffen: 

Kiapt  uigfrekan 
ok  kiálka  nedan; 
fS6  haoü  á  mdA 
ok  g«ÍD  stdrani. 
S  11  galldiB  tqpüt;  die  Bfdeuiwng  von  faþir  ist  hier  ver- 
einzelt. In  der  Parallele  uigs  faþir,  die  Egihson  aus  dem  VoUa 
th.  hinter  Viyfimom  ßardh,  «.  &  133  a/nfiihrtf  ist  oiggs  U^nx 
gu  lesen,  wie  bei  Vigftmoiu 

2  Í2  fr^l,  mit  persönlichem  Ohjert  nur  hier. 

8  2  follduægr  duoþi;  das  Suhstmitiv  nur  hier.  S.  zu 
iSkn  n.  14.  Uber  deti  die  Handlungen  begleitenden  Umstand 
9.  m  Thrjfmshv.  4. 

3  1—4;  vgl.  Gudhr.1112. 

3  6 — 8;  dassiibe  Lokal  md  Cfrog*  1  dwrdi  dauþia  dura 
angedeutet, 

4  1  uittugri;  wenn  m  uitt  N,,  uitd  l^a  2S  gáwrig,  nur 
hier.  Aber  vielleicht  ist  mtng^ffenmnL 

4  2  ualgalldr,  nur  hier. 

4  fi  nauþig.  Auch  Hyndla  nfitteortef  umnllig  und  schläf- 
rig, MytuiL  44.    Vor  Vers  4  3  bieten  die  Fapierhandschriften: 

leit  Í  nordr, 
lagdi  á  staü 
J&édi  Uik  þylia, 
frétta  beíddi. 
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4  4  U&&  orþ  Hin  koaþ;  sie  redete,  obufol  Todte  mmst 

nicht  rrrJm. 

4  1—4.  OfJhin  übt  hier  Jene  Kunstj  von  mlcher  Mav, 

kamleli;  s.  die  Á7im. 

3  6  6w  4  4;  über  das  Moti/o  s.  die  Änm.  fiach  Vspa  6S» 

4  6.  Ikr  Maupteted^  ruht  auf  dem  ^toadibeÍonUn  nUbr. 
8.  unten  m  6, 10. 

4  5.  6  huat  ær  manna  þat  m;ÍT  (')kunnra;      zu  Vafthr.  7, 

4  7  ankit;  s.  zu  Völ.  kv.  Ití.  Ihr  sinrii  kann  nicht  ver* 
mehrt  werde?},  da  sie  vorher  gar  nicht  gehL 

o  1  sniuin,  nur  hier. 

5  2  slægin  rægni ;  Gislason  Efteii.  tíkr.  I  78  vergleicht 
Sturlas  Th.Hrynh,10  bmgnar  maigir  báli  sl^gnir  vmd  JB^fndl46. 

6  1  Ungtftinr,  nur  hier;  e,  m  Vafihr.  8. 

5  9  Üaltams,  yiur  hier  und  unbekannt. 

6  u  s;  «.  Fjolso.  6  üindkaldr  ek  heiti,  U<rkaldr  héft  mfiin 
faþir. 

6  3.  4  sægþu  mífer  6t  liæliu,  æk  uian  úr  hæimi.  Es  sitid 
Nuchrichteyi  über  Unter-  und  Oberwelt  gemeint  s.  zu  Älv.  8, 
vgl.  zu  Helr.  3  2.  4.  —  Der  Hauptstab  fällt  auf  die  zweite 
Heb  u  ng,  uns  unfen  U, 

€  S,6  bækkir  bangnm  afinir;  8.  nt  Orirnn.  9. 

6  8  flðþ;  da  Ü6a.  im  Praeteritum  und  ParHeip  soteol  mit 
als  ohne  a  vor  dem  þ  gebildet  wird,  der  Bedeutungsühergang 
auch  hrne  Schwierigkeiten  bietet,  so  i>if  es  nicht  nöthig  ein 
neunorwegisches  Woii  floa,  'hfgge  lagvis  summen*  h(*ranzu- 
zielten,  —  s.  altn.  fló  F.  'Schichte'  — ;  Wimmer  Litsebog  I55f. 

6  7.  8.  Wenn  die  Verse  richtig  überliefert  sind,  so  haben 
sie  nur  drei  Hebungen. 

$  s^8.  Oeht  Odhin  durch  die  vordere  SmlSffmmg  in  da» 
Haus  der  ffel?  8.  su  AÜakv.  15  «— P.  Über  die  paraUele 
Tautologie  8.  zu  Yqia  48. 

()  10  brnf^irinn,  nur  hier;  sonst  nur  Formen  eines  Verbums 
brugga,  bruggajja. 

6  12.  Liggr  skii^Udr  yfir  gibt  das  Bild  des  mit  der  Fatene 
bedeckten  Kelches.  —  Der  Schild  vfird  m  /HðdlKcftm  2keedten 
benutet  teie  in  der  WalhaUOf  Orirnn,  9, 

6  18  átmægír,  nur  hier  und  Jßnar  Vell.  9  in  der  Be- 
deukmg  'Götter';  ausserdem  Fßlsv.  33,  wo  die  Bedeutung  nicht 
so  sicher  scheint.  &  tu  Vafthr.  30, 
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6  14  ofu^niy  nur  hier.  —  Über  da»  I^en  der  Copula 

8.  zu  Vspa  44.   Aber  es  wäre  möglich,  ilass  nach  6  18  etwas 

amgcfalhm  ist;  Edzardi  Gennania  XXIV  58. 

(J  lö.  16:  s.  untm  7.  9.    Vql  Hyndl.  44  sofa  Ivstir  niik. 

6  18.  Der  Mauptstab  ruht  auf  detn  schwachbetonteil  þik; 
8.  oben  zu  4. 

6  19  alkmma;  vfeim  das  Wort  wie  wahrsehdnlieh,  Verbum 
istj  nwr  hier',  «.  algera,  alhúsa,  aleyþa,  alþyþask.  Gegen  das 
Adjectiv  —  8.  neuisländisch  alkunnft  'perfeete  nohts'  —  mit 

Austassunn  der  Copula  sprechen  die  t»  V^a  44  angefü^aien 
iiälle,  welche  keine  Ahhlichkeit  mit  wnserem  bieten. 
6  20  uilek  ænn  nita;  s.  zu  Vspa  28. 

6  17—20;  s.  unten  7.  8. 

ß  21 — 2á;  —  über  die  Verbindu  ng  von  Synonymen  durch 
ok  *.  iu  Fafn.lO,  —  üher  Ttmtobgie  zu  Vspa  48. 

71  hrð]»rtMnii,  nur  hier;  über  -barm  für  s.  m 

Fafn,  7.  Gemeint  ist  BaJdr. 

7  1.  2  bærr  —  Þmíg,  d.  i.  nath  Hei:  s  unten  7  in  ^  bál 
iiæn;a;  8  A  híll  bæra  ímd  m  Vspa  38.  34  á  bál  beniy  Myndl  28 
hné  ui|)  bana|>úfu. 

7  3—6;  s.  oben  zu  6  21— 24. 

7 1 — 6.  Dreifache  Tautologie;  s.  zu  Vspa  48. 

7  7  bis  8  4;  8.  oben  6. 

7 18  bæipl;  Fritgner  giht  «in  Beispid  fSr  hebut  mit  At- 

cusativ  der  Sache  Sn.  E.  1 120  suá  heAidi  h^iniim  pat  mikla 
mikilli^ti.    Vielleicht  ist  heiptar  zu  lesen. 

7  16  A  M\  uæga;  uep:a  ist  h  ier  iregm  Str.  7  1,  und  8  7,  wo 
bera  gebraucht  wird,  vielleicht  auch  nur  'admovere  ,  7iicht 
'cœdefndo  admovere'.    S.  zu  Hav.  Utí  l.  3. 

7 15.  16;  s.  Hyndl.  28  Baldr  er  hné  uij)  banaþúfu,  und 
g»  Vtpa33h 

8  1  Bugges  Simufägung  von  Uðla  empfiehlt  «icA  auch 
dwrch  die  Faraüde  Vspa  33  Baldn  bróþir  nar  0!  borinn  memma. 

8  2  uæstrsQlum,  nur  hier. 

8  3 — 8;  s.  V>q>a  33.  34. 

8  9—14;  s.  oben  0.  7. 

9  2  ær  ai  muni  gráta.  Bugge  Studier  1 253  vergleicht 
Outhorm  s.  Heimskr.  Ä  S7  rak  —  fl^Hta  —  «t  mnii  afnnin, 
8,  die  gleich  folgende  Steüe  aw  der  Hervar.  8. 

$  1.  M;  8.  Mervar.  &  C.  XV  Fas.  1477  hneriar  *io  þér 
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leänr,  er  líþa  Iqnd  yfir  ok  leika  at  muoi  margt    Die  Aitf' 

lömng  i.-<f  ritlpur.  C.  XI  S.  251  TTneriar  'ro  þifT  siK'tir,  er 
ganfra  syr^iuiuli  eptir  foniitni  fQ[)ur,  imt  der  Avffösun;/  liylgiur. 
Vte  Wellen  kihim'n  lintr  Natnr  nach  'tmmer  v  c'ineti,  sie  wehten 
ivmn  sie  wollen,  u-iv  man  das  Frauen  nachsagt;  vgl.  iSkirn.  20 
Epli  ellifo  ek  þigg  aldregi  at  maanzkig  mnnom.  —  Bugge 
Studier  I  vemmei  auf  Hia»  Q  58,  die  xaVffat  áUoto 
yéffovTog,  wdehe  den  Aehiües  beweinen;  Much  Der  german, 
mmmehgott  1898  Ä  257.  Aber  in  uneerer  Spelle  braudU 
ieine  Bi-zichmig  nvf  Bnhir  licqm. 

0  4.  llalsa  skautoni  kaini  ilic  untere  Segelecke  hezo'u-lmm. 
nicht  das  SegeUau,  das  nur  deutsch  'Schote'  aUu.  skaut- 

reip.  Der  Sinn  wäre,  dass  die  nieyiar  die  im  Sturm  zur 
Seite  ffen^en  Schiffe  so  hoch  edileudemf  dass  selbst  die  unters 
Segelfläche  den  Himmel  m  berühren  scheint  S.  eu  HyndL40 
Ilaf  gcDgr  bríþum  niþ  biminn  siálfann.  Sicker  ist  die  Deutung 
meht,  M  konnten  auch  die  Halst ii(:h>n-  der  Jungfrauen  ge- 
mein* sein,  wetm  auch  die  Verbindung  mit  hals  in  dicftf^r 
Bedeutung  phen^ovonitj  nachgewiesen  ist  atif  J/ci  der  oben  im- 
genotnmenm  nautuchm  Deutung.  Aber  »kaut  war  ein  Um- 
schlagtuch der  Frauen  —  s.  Fritzner  III  297^,  Rigsth.  12 
dükr  aar  á  balsi  —  und  in  den  drsi  aufeinander  folgenden 
Bdtítseln  Eervar.  s,  CXI  &  250  ff.  ist  van  den  sehwarsen 
und  weissen  Schilden,  den  weisseyi  KopfiHchei  n  und  den  brim- 
eerkiar  der  Wellen  die  Hede.  S.  Sturla  Hrafnsm.  5  háfaldar 
döfur  und  TTninnpr  Lrrsehog  150,  der  an  Sn.  E.  1 500  skaut 
Kánar  ueirr  nu'ina  erinnert.  Vgl.  fiuch  Orimur  Thom$e-n  Mel- 
stedhs  Synisboh  S.  172  Bánar  dætur  fljúga  á  flauht,  faldinuui 
h>1ta  hrcykja,  Ben.  Oröndal  daselbst  S.  218  Man  jeg  líka 
bTtta  hFönn  hreí&  brimi  þrangnnm  fiddi,  ifsa  hátt  méA  voða- 
valdi,  krJPna  hsmia  froðu  fðnn. 

.9  1—4.  Der  Übergang  vom  Persönlichen  mm  Thrm  v- 
tischen  im  Lauf  des  Gesprächs  ebenso  Fafn.  13;  vgl,  auch 
Reg.  S.  21.  Od  hin  hat  erfahren,  was  er  wolUe,  und  maehJl 
seiner  übloi  Ltutne  gegen  die  Hexe  Luft. 

10  1.  Krtattu  Uiegtauir  allitleriert  mit  lek,  —  und  auf 
das  sehtoachbetonte  æk  fallt  d&r  Biauptstab,  S,  oben  tu  4. 

10  4  alldingantr;  s.  o6ðn  eu  2, 

10  1 — 4.  Die  Hexe  kann  Odhins  lUUhsd  ntdU  losen,  be- 
steht die  Prüfung  mtht,  welche  der  Volva  von  Vspa  29  ^ingt, 
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«.  di»  Änm,  da$db8t  g»  B9  I—IM,  und  trhmini  daran  Odhin 
Ufte  VafUirudhmr  Vafikr.  Ö6. 

11 1  ni^lna  ^st  aüo  hier  ein  Ehrenname,  gegen  Lokas.  2$. 

11  6  uær  hróþigr,  weil  es  dir  gelungeyi  ist  die  echwierige 
Reise  in  die  ünterwelf  tu  macheti.  S.  Hermodhs  Ritt  Sn.  E, 
2  178.  —  Uber  die  Stellung  des  Hauptstnlm  .«?.  ohm  m  S. 

11  7  koniit;  über  den  fui fliehen  Flural  im  Wechsel  mit  du 
s.  zu  Vspa  29  5 — 8. 

11  7.  B  nuuma  —  &  nit  &  isk  auffällig,  dam  die  Be- 
uwhner  von  Ed  einftu^  m&ok  geiMinnt  werden.  Pt«72eiefti 
AetMit  koma  inanna  k  uit  '«inen  Besuch  machen  . 

11  7 — 9  suá  komit  — ,  ær;  über  die  Comtruction  s.  zu 
Hav.  9?  1 — 3:  be-wnders  nahe  steht  Gu/ihr.  hv.  9;  —  Ær  ist  so 
viel  als  at:  'Komme  erfff  heim  Weltende  wider'.  Weniger 
emyfiehlt  sich  Ausfall  liuer  Negation  anzunehmen  'Komme 
nicht  eher  urider,  als  bis'  — .  Dann  stünde  ær  für  en  (loL 
*quam');  s.  m  Æ  Rund.  18*  Vgl  HyndL  42  íÉs  Ú6,  fram 
um  leiogn,  eon  öþinn  man  úlfi  méta  'weiter  álelne  ea  dem 
Zeiipunetf  dose  — *.  Aber  suá  stünde  in  der  Luft. 

11  9. 10  lauss  Loki  lí[)r  ór  bQndum.  Sieht  die  He-jce  vor- 
aus, dass  nach  Baldrs  Tod,  der  bis  Jetzt  noch  Jeht,  Lol-i  seine 
Sti'ttfe  eriialtoi  wird,  —  oder  yiimmt  si<>  diese  als  schon  für 
einen  andern  Frevel  als  vollzogen  a?i  f  Ä  die  Ftosa  nach 
Lokas  65. 

11 11, 12  ragna  rqk  riülQndr;  über  die  IhroM  e.  tuVaf^, 
39  iimd  er  um  riúfoz  regia.  Nadt  den  dort  angeführten 
Parallelen  ^nnte  nideadl  Apposition  zu  rok  ))nt  dem  Genitiv- 
Object  ragna  sein,  wie  sonst  Participia  Prae:^.:  Eilif  Oudhr. 
Thor^dr.  11  brióþendr  fioru  jiTðJiar,  cifrandi  fiilr,  hiifrar.  Doch 
■wäre  anch  rirtfendr  als  Apposition  zu  ragna  rok  möglich.  Vgl, 
ßisk.  s.  II  119  Bischof  Gudhmund  wird  beim  Erzbisehof  gut 
aufgenommen  utid  bdiandeltj  þar  til  er  spillendr  koma,  Fiat,  h» 
II  288  mugir  eru  spittendr  am  túnátta  nðia. 

ricr  die  zu  Grunde  hegende  Vorsfáhmg  di&es  Gedieht^ 
8.  gu  Vepa  nach  62, 
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Bigsthnla. 

Titel  S.  Sn.  E.  11496  [.r.Ma  heiti  standa  í  Rígsþulu.  — 
Zur  ErkVirnng  Xampn.^  Rí<,'r  hipfcf  fiich  neben  der  kel- 
tischen auch  íiie  hyzauimtsche  Form  q^í.  Genitiv  'Qr^yóg  dar. 

Prosa  vor  1  Z.  4  ok,  'und  zwar' :  s.  zu  lim .  ßi), 

Ii  Ar;  das  At  in  W  gibt  mit  ganj^a  verbunden  keinen 
erträglichen  Sinn;  8»  FVUtner  1 643^.  Uber  den  Beginn  mit 
it  s,  eu  Vapa  3. 

1  St  grfyuüt  bnatir;  s,  m  Ihfn.  4S, 

1  6  stiganda.  Yigfttsson  verweist  auf  Þráadr  stfgandi  Eyrh. 
.<?.  C.  LXT  S.  liK)  —  manna  fóthuatastr  —  und  führt  Stigandi 
auch  ah  Namen  eines  Schiffes  im  Index  zu  seinen  Fornsögnr 
an.  Sn.  E.  1  549  erscheint  Stigaadi  unter  den  Mi^ennametu 
Vgl.  unten  25.  2G  Rigr  gan;;;in(Ii. 

2  2  iDÍ])rar  brautar,  nic]d  auf  dem  mittleren  von  drei 
Wege^iy  sondern  nadi  8tr.  4  mipra  skutla,  5. 14  iniþrar  rekkiu, 
18  miþn  fletia:  'in  der  Mitte  des  W^*;  8,  Omshy-  Vigf.  miþr. 

2  S  hUsi;  auf  áÁeeen  allgemeintten  Äusdniek  —  «.  Vapa  16 
wn  Mund  Embla  —  folgt      10  h^ll»  IT  aalr  (Vtgfuoson). 
2  1. 2;  8.  unten  6,  2t 

2  8  li;1r  .if  árni.  Wenn  af  richtig  ist,  so  muss  man  ein 
sonst  unhelegtes  árn  M.  X.  'Arbeit'.  'Mühsal',  und  hún  in 
der  Bpclnifimg' ver fallen' frühzeitig  ergraut'  annehmen.  Gegen 
das  letztere  spricht  kaum,  das<>  Ai  und  Edda  nach  ilcm  Lauf 
der  Natur  grau  sein  müssen;  s.  die  Anm.  unten  nach  S6. 
Vgl  Eartmmn  Oregeriue  eä.  Pauí^  3429^  100  von  den  JEKun* 
des  Büesera  gesagt  toird,  doM  es  ntl  moavar  Ton  arbeit  ge- 
wesen sei  —  Aber  die  Sdir^bung  árni  hann  au^  auf  ariim 
'Herd*  deuten;  s.  Dugge.  So  dass  ri<Ueirht  RasJcs  Conjectur  of 
für  af  das  Richtige  trifft;  s.  sitia  of  bor|)i;  s.  Fritzner  of  und 
zu  Vspa  35.  frering  hei  Symowi  verweht  auch  auf  YngL  s. 
C.  XXX JV  Jiei)/isl-r.  S.  28  ok  dmkk  aliJri  at  arina  horni,  — 
alc^  etil  Zug  /n'iuslirhcn  Behagens,  dn.-i  der  \'tk-nig  meht  kennt. 

2  10  alldiufaüda,  nur  hier.  Das  Wort  scheint  ein  Bei- 
name, 8.  HertiQr  alluitr  u.  &, 

2  1—Í0  vgl.  unten  10, 17, 

$  2  láþ  at  segia;  die  Phrase  in  Ánier  Amt  ^^mendm  Be^ 
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éeutung  scheint  nicht  nachgewiesen,  Fritzner  III  4  *.  Lehrte 
Big  sie  éUe  iknm  mkommmde  Lebensweise,  wie  er  unten  96 
4Ü8  Zeftrer  endieint? 

3  J.  2;  s.  unten  5. 13, 16,  21. 

3  8,  á  miþra  fletia;  s.  unten  8. 

3  6  hión  salkynna;  üher  dm  QenHiv  8.  su  Vipa  ^9. 

3  1 — 6';  8.  unten  18. 

4  4  prunginn  sáþum,  vom  Plural  sái»ir  'Kleie';  'voll  von 
Kleie*,   8.  JBU  JL  Hund.  II  43  bélo  pmn^t. 

4  i—4,  Bugge  vergleitkt  Arkiv  1 305  Wea  A.  Atnler 
Vifffuseom  Bardh.  s.  S.  136  Hleifr  néri  mér  hálfa  adfemri,  þykkr 
«k  ekkuinn  ok  þtf  nfþr.  8.  dagegen  unten  19  hleifa  þmuia, 

htlfta  af  bueiti. 

4  6  miþra  skutla,  'auf  der  Mitte  der  Schiisxeln  ' :  .y.  obeyi  zu  Ý. 

4n  —  7:  der  etwas  anakoluthmht  Amdruck  v  iU  hemgen: 
"sie  brachte  auf  einer  Schüsselj  Platte,  den  Suppentopf\ 

4  B  Betti  i  biót>;  wié  WentA  in  der  ÜberseUung  benmU 
*4mf  den  bUoseen  Tiikh\  im  OegenaaU  m  8ír,  19  fanlþi  bitfþ. 

4  9  kálfr  BOþinn;  s.  zu  Atlam.  89. 

4  10  krðaa  beitr;  «.  O,  Jmueon  Safn:  kálfr  er  krtfaa  bestr. 
über  die  Congruenz  s.  zu  ffav.  67. 

4  2.  10.  Dreisilbige  Verse  wie  unten  ö.  ö  (mer  Fälle},  7. 
S  (vier  Fälle),  11  (zwei  Fälle),  12.  14.  16  (zwei  Fälle),  17 
(vier  Fälle),  19  (zwei  Fälle),  22.  28  (drei  Fälle),  30.  33  (zwei 
^{fo.  8,  die  gweisiUfigen  unten  e»  8. 

ð  IHe  Aufnahme  des  Gastes  im  eigenen  Bett  weist 
Weinhold  Altn.  L.  447  auch  in  der  Orvor  s,  «laeA,  C.  XXXV 
i>.  140  (Lesarten),  Sturl  1 335,  bei  armen  Leuten,  DoA  s. 
Weinhold  Deutsche  Frauen  393. 

4  11  Ins  !")  (1:  ff.  unten  14.  22. 

5  8  þriár  ná;tr,  die  gewöhnliche  Zeit  für  den  Gast;  s.  zu 
Mav.  34. 

6  7.  8;  s.  unten  14.  22, 
6  9.  Í0;  8,  oben  2, 

o  9, 11  meirr  at  þat;  über  lässige  ^Iderholung  s.  luVspa  33, 
5  12  mánuþr  níu;  ein  dreisiW^er  Vers,  s,  oben  tu  4, 

5  11.  12;  s.  unten  14.  22. 
ü  7—1?:  ^.  u  nten  14.  22. 

6  3  h(^rui  suartan.  W(thrscheinlich  fehlt  vorher  ein  V&s- 
paar,  das  den  Begriff  'emwidBdn*  enAleli;  s.  unten  16.  23. 
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H^rui  Icann  snartan  nicht  erUären;  unten  Sbr,  19  (Utk  hnfte» 
af  hf^rai^  und  snartaD  bezieht  ftich  auf  die  Hautfarbe;  «. 
unten  Str.  15  rnnþan  ok  ríCtþan  und  :^:>'  biartir  uangar. 

6^  5.  6  uaxa  ok  iiel  dafna;  s.  Saga  I^üa  ok  Asm.  C.  XII 
Fas.  Hl  S90  uaxa  né  uel  dafna. 

6  1—6;  vgl.  unten  15.  23.  24. 

5  9  kropnir  kntar;  vorher  oder  nachher  íéhént  «in  Vers 
m  fMen. 

6  10  fingr  digrir.    Vgl.  wnten  30  miófingrapri. 

6'  12  lotr,  nur  hier;  aber  neuieländiseh  lotinn,  UiÚegt'bent'. 

()  4.  10.  12:  <  '>f,(*n  zu  4. 

0  I  i  langir  luLIar;  vgl.  imten  9  Trnntibeina  U7id  wa^i  íSíflr- 
kadh  von  dch  sagt  Gauir.  s.  C.  1 V  Fan.  III  IS  Afl  gat  ek  ærit, 
uxu  tiálgur  (hnga  brachiaj,  langir  I^:gir,  ok  liótt  hQfuj).  Aber 
bj&ll  heisti  sonst  immer  die  Ferse,  Vidki^t  ist  «in  tchleekter 
Ansats  des  ünterschenkds  gemeint,  toodurch  die  Ferse  fast 
soweit  vorsteht  ah  der  Vorfuss;  s.  A*  France  RðHsserie  de  la 
Heine  Pálauque  1893  S.  242. 

7  2  magnä  at  kosta.  Bugge  Arkiv  I30f)  vpr(/Jpic!if  Orotta^. 
21,  (;(nifr.s.  C.  IV  Fas.  TU  25,  wo  wider  Starkmih  nm  !<irh 
sugtj  at  all»  iiiegios  áþr  kostaþik.  S.  auch  Vspa  7  nach  der 
Maukthok  ai^s  kostuþu. 

7  l.ð  at  þat;  8.  eu  Vspa  3$, 

78  geDgilbeÜM}  nur  hier;  wol  dM  im  Oegensats  m  den 

reitenden  Bäuetinnen  Islands  ihre  Wege  eu  Fuss  macht,  t0or> 
auf  auch  der  fohjende  Vers  deutet. 

7  9  orr  iiar  :1  iliuni;  oit  generell.  zit  Vispa  23.  —  Fbei' 
die  VoystvUany  Fms.  IV  186  en  llekkum  feil  mx  á  il  huára 
—  konuugmanna,  Bisk.  s.  1 387  wird  der  Fuss  einer  alten 
Betäerin  di^kkr,  breyskr  al  bló^i  ok  mÍQk  skaddr  gewmnt;  — 
Neidhart,  n».  lis,  37  jA  BÍnt  mir  mhi  lüeiel  ilelit,  diu  wflreo 
senclinmdeii,  Harimann  Gregorius  ed.  Paiul^  2917  dine  fäeze 
Sölden  nuden  breit  sin  und  zerschninden  als  einum  wallendem 
man.  7>Í€  Conjectur  Muchs  Zs.  f.  1  A'r  XXXVII 419.  aurr 
für  orr,  ist  also  trotz  Orottas.  15  aurr  ctr  lüar  nicht  nothwendig. 

7  11  ni|>rbiúgt  er  nef,  ' herabyebogene%  nicht  'eingedrückte 
Nase'.  S.  Stefnir  Fms.  III  20  niþrbirtgt  er  nef  sem  á  nipingL 
Über  das  ^aesens  s.  eu  Vsjm  39.  40,  Thrymskv,  11. 

7  i2  nebidiz  Pitt.  Der  Name  kommt  auch  Sn,  R  II  489 
uHtsr  den  6kend  h^ti  der  Frauen  vor,  —  ausserdem  für  den 


männVichen  Thrœl,  thu  K  1 632,  662.  —  Der  Vor»  ist  árei^ 
silbig;  s.  oben  tu  4. 

S  1.  2;  s.         zu  S. 

8  4  8onr  haüb;  über  den  Oenit'w  ä.  zu  AÜakv.  lo  2.  —  Ein 
gweinlbiger  Vers;  s.  unten  su  20, 

8  ð  rekkía  giorþu;  «.  m  Voí.  iv.  39, 

8  8  Þmngín  dH^pr.  E/filssom  Übenetiung  *  traurige  Tage 
und  Näehle'  ividersprielU  dem  folgender  unþu. 

8  10  unþiL  Derselbe  Ausdruck  von  dem  off  enbar  glück' 
liehen  Ehepaar  Rig  JarJ  und  Erna  Str.  31:  also  'sie  waren 
glücklich',  nicht  'nie  Hessen  »ic}i  begnügen', 

8  9. 10:  vgl.  unten  16.  32. 

8  11  hygg  ek ;  der  Diáiter  gprieH  nur  hier  m  erster 
Pereon. 

8  13  Hreimr;  das  Apellativ  heisst  * (Jammer)geeekrei*  und 

konimt  als  Belwime  vor.  Vgl.  9  Ysia.  —  FÍ4$8nír,  Sn.  E.  I 
o'^2,  vielleicht  m  fiós  -V.  ' KuhstalV  oder  zu  fiös  F.  'Stück 
Walfisch  flciftch ' .   Nmislündisch  '  verenda ' ,  '  cluncs '. 

5  i:i  KItSrr;  aln  Adj'ectiv  heisst  das  Wort  neuisländisek 
^getnein  .  —  Kleggi  Heuschober',  '  Viehbremse'. 

8  u  Refoir,  9n.  L  532, 562;  su* Kebse*,  e, Fritmer.  Nadt 
Haldorssen  'servue  nuíUeiM*.  —  Fðlnir,  zu  fúloa. 

8  IS  Drambr,  'Stumpft  in  trédrurabr,  als  Beiname  ver- 
wendet; neuisl  dramlnl^r.  —  DigraJdi.  s.  unten  Leiggialdi 

und  Xinfifii  "  í^  Domohli,   Vedhrdhlt.  íiulrfd'H. 

ö  iö.  Dri^ttr,  8n.  E.  1  óú'V.  kommf,  u  i>'  \'i(ffnsson  nach- 
weist, auch  Skidhar.  60  als  k<chimiifuoi  t  vur  inn  dign  (lr(^ttr. 
—  HQSuir  zu  hQSS  grau.  EgiUsoti  verweist  auf  die  zwei  auch 
eusammen  genamUen  Diener  Qwrrodhs  im  ThersteinsUi,  bny, 
itns,UI189. 

8  17  Lútr;  s.  das  Adjectiv,  —  Le^aidi  wol  eu  le^t  8, 
eben  eu  8  15,  kommt  als  Beiname  vor;  s.  F</iJsson. 

8  12 — 17.  Es  werden  zwölf  Söhne  aufgezähUi  dMmsovid 
erzeugt  Karl  uml  Juri  Str.  10.  33. 

6  2:^  grófu  torf.  Das  Gedicht  ist  also  wol  nach  Torfeiiuir, 
Ende  des  neunteti  Jahrhunderts  enttUmden.  Mierdings  kennte, 
wie  F,  Janssen  L.  hist,  1 194  meinit,  Einar  dieses  BrennmaJte- 
rial  in  Nerwegen  kennen  gdemt  tmd  nur  die  Bewohner  der 
Orkneys  darauf  verwiesen  habeti.  Aber  der  Name  Torf-Einar 
sdmnt  doch  auf  mehr  eu  deuten  U9td  es  ití  wtüirscheinlieher, 
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deu8  num  in  einem  holearmen  Lande  angefmiffm  AoH 
m  graben^  als  in  einem  so  hoUreichen  wie  Norwegen.  D'w 
Theuerung  d(>.^  fírmnhnhps  auf  hJand  im  elften  JnÄrkundert 
bezeugt  daf:  Gedicht  Mrregarfo  I  68ff\ 

8  Drf^is-ilhige  Verse:  s.  ohen  zu  4. 

9  2  Druiiiba;  s.  ohen  8  Drumbr.  —  Kuiiiba;  ».  trékumbr 
'Ehtg';  kambi,  kambaldi  ereMmt  als  Baname, 

9  4  AiimieCia,  m  iriim  oder  tu  an,  qn,  wie  Effiltton 
meint;  s.  oben  7  niþrbiligt  er  nef.  Fnltmer  wnoewf  aw^  «Üe 
fioei  Hexen  Arinnefja  und  SJcinnnefja  in  der  Egilss.  ákAtm. 
C.  y  F(Ls.  m:í79.    Oder  Ann-?    S.  m  Atlakr.  1. 

V  5  Ysia  Iii  y88  ^í.  'Lärm',  s.  8  Hreinir.  Vigfusson  ver- 
weist auf  YaiiU  eiftf*  Dieyierhi  in  Sturlunga  1 2S7. 

9  6  Eikintiasua,  Eichennagel '  ?  s.  eikistobbi.  Oder  m 
inlanii  *  heftig 'gewaltsam*? 

9  7  Tt^trogbypisy  s.  m  K  Uund,  142,  Vgl,  di«  i« 
der  Gantriks  s.  Ranisch  S.  LXXX. 

9  8  TrQDQbeina,  ivol'die  Dilnnbeinige*,  s.  tíaiáttaaDMf  gleich 
tialdstonc^;  vgl.  ohen  'J  3  OkkiiinkiÜfa 

ff  2 — 8.  Einen  ähnlicheti  I^auetinaitien,  und  zwar  dm 
einer  liberta,  also  einer  ehemaligen  Sclavin,  Imi  Mu,ch  Zs.  f. 
d.  Alt.  XXXVI 48  aus  einer  römischen  bei  Wiener- Neustadt 
gefundenen  Insckriß  mügeßteiU:  StrubiloMtUeo  *&rahdkopf, 
Vfß.  Irpa  wnd  Frau»  Detkr  Der  Mgtkm  von  SSlgi  Thorgerdhr 
und  Irpa,  Zs.  f  d.  Alt.  XXXII 894  ff, 

9  9.  10:  vgl.  unten  16,  35. 

10  ,<?,  unten  17. 

10  4  hur{)  uar  Ú  skíþi;  uhis  skíþ  hier  bedeutet,  ist  dtmkel. 
Nach  Gvdhmundsson  Privatboligen  234  gleich  dyrskíþ  '  Thür- 
pfosten* wie  gétti    Od&r  ist  die  Thür  im  skipgarþr  gemeint? 

10  B  beldn  á  s^n;  über  die  Fhrase  s,  F,  Jonsson  Kriiiske 
Studier  133  und  oben  m  Háv.  18, 

10  1 — $;  vgl.  oben  2. 

10  12  skQF  nar  firir  enni;  gemeint  ist  der  brúna  akur|>r, 
bei  dem  das  Haar  über  den  Augenbrauen  horizontal  abge- 
schnitten wurde;  Laxd.  C.  LXTll  8.  190. 

10  13  skyrtu  pr^ngua;  solche  absolute  Accusative  auch 
unten  17  sfþiur  sl^þur  — ,  83  afl  ok  elinii* 

11  2.  3.  Sneig])i  rokk,  breiddi  laþni  sind  Bewegungen  des 
an  der  Spindel  ^nnenden  W&bes. 
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11  2.  3.  Dreisilbige  Verse:  s.  oben  m  4. 

12  2  Bmokkr,  nur  hier;  ags.  smocc,  ahd.  smoccho. 

19  4  duergar,  unerliärL  8.  Bergmann  Sigi  SþriU^  60 
Vtgfusíon  Cfh,Iðl8. 

12  e,  Mn  drtísílbifftr  Vers;  8,  oben  m  4, 
Ið  1.  }í:  «.  ohen  8,  5, 

14  10.  Ein  dreisilbiger  Vers:  s.  oben  zu  4. 

13  t  bis  lo  3;  8.  oben  4  11  bis  6  4.  Dass  vor  Str.  13  die 
Jieiinrthung  Rigs  ausgefallen  aei,  id  nicht  mcher.  Der  Dichter 
mochte  vor  der  SchvnerigJcnt  zin-üclcsehrecken  wünschen  der 
nicht  allzu  ärmlich  dargestellten  Mahlzeit  bei  Ái  Str.  4  und 
der  feinen  bei  Fadhir  Str,  19.  20  die  rechte  Mitte  zu  finden, 
—  AUerdings  rind  bei  der  Anlage  tmd  dm  «nderAoIten  Árméln 
wmree  Gedkt^lta  AugfSUe  imuI  VenehUßtun^  im  <?cdadUnt«» 
des  ersten  Aufzekknvn  m  da  Abedtr^ben  von  Haue  aus 
wahrscheinlich. 

15  5  rauþan  ok  riöþao;  raiiþr  u-ird  von  der  Bauffarhe 
und  dem  Haar,  rióþr  nur  von  der  Hautfarbe  gebraucht,  & 
oben  6  guartan  und  Much  PB.  Beiträge  XVII 192. 

15  6  riþaþa  angii,  bewegliche,  muntere,  aber  nicht  glän- 
wende  Augen;  vgl.  unten  23.  Fritzner  führt  f^ben  unserer 
8íéUe  SturL  117  m:  Þörþr  aar  cygþr  nel  ok  lágn  tiel  ei^gojif 
8&  upp  miQk  ok  riÞaþi  Ifitat  —  Wm  die  AUxtteraiMn  embe^ 
langt,  s.  zu  Hav.  138. 

15  7.  8:  s.  oben  6. 

/5  1(1.  13  arl»r  at  giorna,  karta  at  porua;  m  Vspa  33. 
lö  14  keyra  \ú6g,  wie  man  sagt  keyra  na^rla,  skip,  suerþ* 

16  ^  hanginluklu,  ytur  hier:  vgl.  Thrymskv.  15.  18, 

16  3  geitakyrtlu,  nur  hier,  mit  einer  Jacke  aus  Ziegen- 
feil',  da  ein  skinnkyrtill  mit  lfmdn  erwähnt  wird;  s*  ÍHUner, 

16  5  Snar  beitir  sfl;  e,  Vapa  36  SUþr  hoitir  sú.  —  Über 
das  Praesens  s.  zu  Vspa  39. 40,  Thrymshv.  11. 

16  6  settiz  undir  ripti;  s.  unten  31  und  zu  Thrymskv.  11. 

16  R.  Rauga  deilida  ist  auffallig  für  den  Stand  der  Karle; 
s.  unten  ^9. 

16  9  breiddu  blæiur;  t^.  zu  Vol.  kv.  39. 
16  11.  12;  s.  oben  8  9.  lo  und  32  5—8. 

16  13  hét  Hair,  'es  ufar  da  einer,  der  hiess  Hai';  a.  m 
Vafthr.  23. 
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10  13 ff.  über  den  iSinguUir  den  Verbs  bei  mehreren 
Sulifecten  s,  zu  VüL  kv.  ió. 

16  14  HQlIþr;  s,  Eyndl.  11. 16  liQllþborit, 

16  16  BreiÞr,  von  Bu^  ab  Mamwnamen  naehgewieseiu 

16  7.  IS.  Dr^sübige  Verse;  e.  obm  tu  4. 

16  17  Boddi:  Bugge  The  Eome  of  Üte  R  P,  XXY  er- 
innert an  irisch  hodach  'Bauer' . 

16  13—18.  Alle  NamP7}  rnii  Ausnahme  von  ^(^s;t  verth>n 
Sn.  E.  TT  49ff  unter  der  Rubrik  Suá  beiia  holþar  in  dprsfUn  n 
Ordnung  unge/ühri.  —  Es  sifid  12  wie  die  Söhne  Thrn-Is 
oft«n  8  und  JarU  unten  38. 

16  19.  20  enn  héta  soft  ,  ^äann  gab  es  noch  andre  Ktnäer, 
die  hatten  andre  Namen*;  e.  m  Vafíhr.  23, 

16  21— '-'  l.  Alle  Namen  erscheinen  in  $7i.  E.  I  0.36,  o 
unter  den  6kenú  kuenna  lieiti,  ohne  JiiicJcsicht  auf  den  Stand, 
bloss  durch  <iff!iclic  Eigenschaften  verschieden, 

16  äö.  -i'o  .  vgl.  oben  9, 

17  1 — 3;  s.  oben  10. 

174  BUþr  horfþu  dyrr;  8,  tu  Vspa  37, 

17  ð.  6.  Hnrþ  uar  hnigin,  bringt  nar  f  giálti  bedeute  nach 
Gudhmundsson  PrivatboUgen  234.  236  dass  ^  i^liek  tu 
öffnende  Schiebet hiir  offen  war. 

17  1-9:  vgl  nhni  2.  10. 

17  Í?  fingruni  nt  Icika.  Das  SpieJin  ih  )i  Fingern 
i/ef  andtt  u  als  Ausdruck  der  ZärtüchkeU  auch  Gunnl.  s.  C.  X 
8.  245,  über  welche  Stelle  Gislason  Udvalg  VJ2  hatidelt.  S, 
NibeL  L.  293,  609  bí  trúte  alne  hende.  Häufiger  ist  das  Spielen 
mit  den  tígenen  Mngem  ah  Zeichen  des  Behagens;  s,  IHtmer 
unter  fingr  und  leika,  dazu  Orkn.  ä  C.  LXXXIX  S.  HD  und 
^tlsson  unter  lant  F,  —  über  dm  mdtt  finalen  Infinitiv  mit 
at  s.  zu  Harb.  17. 

17  14 — 16 :  s.  diest  lhe  Besrhüftigung  mit  dem  Bogen  tnitrn 
24  4—6.  —  Die  drei  Thätigkeiten  können  niclU  ^usm/imen 
geübt  werden;  noch  weniger  stimmen  sie  tu  dem  fiiigruui  at 
leika  der  ewolften  Zeile.  Der  Dichter  gibt  statt  der  Ansehaur 
ung  Bigs  eine  Reihe  von  Bildern  aus  dem  üblichen  Lében 
Fadhirs. 

17  16  hugþi  at  (jriiiuni,  'sie  richtete  ihr  Augenmerk  auf 
ihre  Arme';  s.  Bisk.  J  669  Winnpr  sehen  ein  Feuer  über  dem 
Fltm,  sie  rudern  hinüber,  bugþu  |>eir  at  eldinuiu;  da  war  es 


599 


venehmmden,  CUashy-Vigf.  führt  aus  ðJ^  MairmMga  an: 
bdn  Imi^þi  at  apämanoa  b4Uram. 

17 20  eterti;  dm  lerS  bedeute  hier  wegen  der  deSvorher' 
gehendm  stmuk  icahrsrhiHnHch  'spannen\  bewirken^  dass  die 

engnnisühl'iessendm  Ärmel  keine  Falten  werfen. 

/7  17    '}(>.  Voyi  (l'fpfim  ThäügkeUen  der  Frau  gilt  das^ 

seihe  wie  r'>n  di-tien  des  Mannes, 

17  21  keiöii,  nur  hier;  neunorwtytsch  'svinga',  'gaae  i 

Kroge  eUer  Bue\  —  Die  Bedeutung  wn  fald  ist  hier  unsicher. 
17  SS  Bfþar  Bb^þar  -^;  s,  oben  zu  10, 
17      bUfln,  nur  hier:  aber  bláláinn  ist  hemigt 
27  8.  u.       .'4.  Dreisilbige  Verse:  s.  oben  zu  '4.  ■ 
17  -.Ti  hri'in  hiartan;  «.  m  Htpn.  S  brtnhuit. 
17  '*7.        Ilio/i/c  Atkii-  I  808  gibt  eine  ParaUfli  a/rst 

einem  noruK/tsch-farütschen   Volkslied:  balseu  liksoiii  mjodtl. 
m  1 — 6;  s.  oben  8.  ■ 

19  2  merktan,  in  der  hier  wahrscheinlichen  Bedeutung 
^gemustert,  sum  Sehmuck*,  sonst  nicht  bezeugt.  8.  Laxd.  CLV 

S.  171  von  der  eleganten  (ni^hrun:  \i6n  hafþi  knf'tt  um  sik 
bliMii.  ok  iiáru  f  mork  blá  ok  trof  fyhr  enda;  t^L  blámerktr. 

Ii*  4  liul|)i  birtj):  íT.  oben  zu  4. 

19  a.  4.  Dreisilbige  Vrrs-e :  s-,  oben  zu  4.  * 

lU  6  hieifa  |)unna;     üben  zu  4. 

19  1—8,  Die  Strophe  ist  parallel  gé>aut. 

StO  2.  Der  Hauptstab  fäüt  auf  die  letzte  Hdmng. 

20  4.  Ein  gwemU^er  Vers;  s^  then  zu  8.  Aber  da  die 
AUitteration  fehlt,  darf  man  vor  ft  bióþ:  siálf  oder  dn  andres 
mit  s  beginnendes  Wort  vermutheii. 

?0  f^n,  nur  hin:  Zn  fitinn  in  hl.1-  írní'nfítinn S'.  nhe^i 
17  hláfán.  Fán  ok  fleski  ka}ni  »um  als  ok  fáa  fitski  fnstien. 
s.  zu  Lokm.  '^H  —  und  in  fán  etne  unflectirte  Neben/orm  zu 
dem  in  Compositionen  vorkommenden  fár  (g.  faiha)  anmhmen: 
s,  Noreen  §  364  Änm.  2,  Bugge  vergleicht  grftr  und  fftana, 

20  3,  8  narþa,  narþer;  s.  zu  Vspa  33. 

20  9  dnikku  ok  dæraþn;  s.  zu  Siff,  sk.  S. 

'20  10  dagr  uar  á  sinnum;  s.  zu  Thrymak.  2S. 

22  ?  rekkiu  gorþi;  der  Ausdruck  ist  zweideutig,  s.  zu  H. 
Mund.  II  46  und  zu  Vol.  kv.  SÍK 

21.  Eine  zueizeilige  Strophe  ivie  unten  23.  27. 

82  8.  Mn  dreisilbiger  Vers:  s.  oben  zu  4. 
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21  1  bis  23  4:  s,  obe}i  5.  6.  13— lö. 

23  5  bleikt  ujir  bilr.  Beispiele  für  bleikr  cur  Bezeichnung 
des  lichtblondeti  Haare»  gibt  Fritzner ;  dazu  verweint  Vtgfumm 
atífFftíOm  ÐiM.  UmgO».  QaAkkit  L.IV  C,  XXXVH,  im» 
von  dem  jungen  Chinwaldhemt:  oonlis  micanfibtu^  ladeo  orioe 
pexfiisiiB. 

Sf$  6  biaitir  luiigar;  oben  m  C  v^^^^  m  16  imaþaD 
ok  riðþan. 

23  7  Qttil  u6ni  inif^u;  s.  zu  H.  Hund.  6. 

23  8  aem  yrmiiogi;  «.  zu  Völ.  kv.  17.  —  Uber  den  Dativ 
s.  zu  ViiL  kv.  10. 

93  5S;  Ht^jand  199  von  dem  neugebomen  Johannee 
d.  21  IflL  was  im  BkCni,  was  im  fei  6igar,  iUis  endi  na|[^  waii> 
gun  wimn  im  wlitige. 

24  >  á  fletium;  s.  zu  Vspa  8. 

21  3  lind  nani  at  skelfa.  Str.  28  von  derselben  Person ^  — 
irdhrschdnlich  den  Schild  schn-ingp7t' .  34  heisfif  es  allerdings 
skelfþu  aska,  aber  an  umerer  stelle  kommen  die  Lanzen,  frqk- 
kur,  später.  Hier  wie  unten  34  ut  nur  Übung  im  Hand- 
haben  des  Sehildes  ru  verstehen. 

24  ð  (Am  at  beygia  *dem  Bogen  eeim  gd&ümmte  OettaU 
giben  *;  s.  zu  VSl.  kv.  16. 

24  4—6:  s.  oben  17. 

24  8  frqkkur  dýia;  s.  unten  28  skapt  nam  at  d5^ia;  nher 
an  unsrer  Stelle  ist  nur  Übung  im  Speerschnnngen  genmnt. 

24  10  hundum  uerpa;  vgl  mhd.  Minnes.  Frähl  20  o  Un- 
mftre  hunde  Bol  man  scbfipfen  zuo  dem  bern,  und  röten  habecb 
zem  reiger  werfen. 

94  Ii  gnef^nm  bnglia;  e.  tmfen  28,  Äueh  hier  ist  nur 
Feehtkunst  gemeint. 

24  ■?—/?;  erst  Infinitiv  mit  at,  dann  ohne  die  Partikel^ 
dann  wider  mit  derselhen.  ni  Atlakv.  1.  —  Aufzählwng 
von  Sport  auch  unten  34  und  (Tudhr.  II  18. 

25  1.  Kom  Jmu"  úr  runoi  soll'  wol  andeuten,  dass  die  Be- 
gegnung JeerU  mt^  seinem  leSJMt^en  Vater  liiy  im  Walde 
statt  fand,  n/ährend  Jarl  jagte, 

26  2.  26  1  Rfgr  gangandi,  IL  g.;  s.  oben  1  Rig  stlganda. 
über  die  Widerholung  des  Ferse»  e.  tu  Thrymtícv,  28. 

26  ulnar  kendi:  nyüm  34  und  u.  a,  das  Lied 
Kongesbnncns  Munerj  Grundtvig  Folkev.  II  332. 


601 


26  4  kiicþz:  iV>0)  <hu<  PraPSfnis  ?.  ^nVsjia  o9.40.  Thrt/ni>fc.l1. 

2tí  6.  27  t  óþaluollu  nur  hier.  —  Über  die  Widerholung 
des  Versen  s.  2u  lliri/makv.  28. 

26  5  bis  27  3  scheint  zu  besagen,  dass  Jarl  eine  nafnböt, 
und  noar  den  Namen  Biffs  m  dem  temen,  —  8,  wnten  $4, 
aZw  Biff'Jarl,  —  erhaUen  und  den  OmndbesUg  feines  Vaters 
Fadhir  allein  erben,  der  Haupterhe,  Majoratsharr  sem  eeXUte, 
zu  Ungunsten  nndfirrr  von  Fadhir,  nicht  von  Rig  erzeugten 
Brüder,  S.  dm  T'iirl  R'uf,  den  neh  EUj-Jarh  jüngster  Sohn 
Kon,  Str.  S3,  cru  irht.  Deutet  das  auf  dir  Sitte  des  Minorats, 
das  gegenwärtig  noch  im  mittleren  Schwarzwaldqebiet  und  bei 
dm  Siébenhwrger  Sachsen  lebt?  S.  Mogk  I Iber g- Richter  Jahr- 
hücher  /.  cUus,  Phil  HI  73, 

26  8  Ins  27  b.  Auf  cKe  NafnfesH  folgt  die  Besehenhtng 
wie  H.  Hund.  1 8,  H.  H/Örr.  8. 

28  2  myrkan  aiþ ;  nicht  Mffrkvidkt  wie  die  folgende  Zeile 
l^t  ;  s.  zu  rö7  Ä-?'  /. 

28  s  héiug  fK^ll;  s.  zu  Fafn.  27;  vgl  úrig  fiqll  Skim.10, 
Hamdh.  W. 

$8  4  at  ht^xk  kom;  s.  unten  31.  Wenn  die  ÜberUefe- 
rwnff  ri^tig  ist,  so  hat  der  Dichter  es  unterlassen,  das  femd' 
lithe  VerhSÜmss  Jaule  eu  dm  Beeitsem  dieses  Ham»  aneu" 
deuten. 

28  2.  .7.  ß.  Dreisilbifv'  Verse;  s.  obm  zu  4, 

28  5.  6.  8:  f.  ohen  zu  24. 

28  9 — II:  iiiler  rheton.'^chr  Widerholungen  s.  zu  Vspa 
28  12  uá  tii  lauda.  Nach  dem  Folgenden  heisst  ianda  nur 
*  Ländereim',  '  Orwndbesite' ;  s,  m  AÜam.106.  8.  Vigaglum 
Qph,  II  76  Sir,  8  Rndda  ek  sein  iarlar  —  mér  til  Umda. 

30  8  mQsma.  Sn.  E.  1 590  bezeugt  iriQsmi  als  ein*'  Be- 
zeichnung des  Bären.  Da  Pferde  folgen  und  dry  /Vir  als  Ge- 
schenk bezeugt  Ist.  so  l-ö)mten  allenfalls  auch  hier  Bären  ge- 
meint sein.  Vier  iJirf  Beliebtheit  s.  Wackemagel  Zf>.  f.  d.  AU. 
VI  185,  Schönfeld  Der  id.  Bauemhof  280 ff.  —  Aber  vielleicht 
hahm  wir  eine  Conjectur  vor  uns,  —  etwa  für  das  auch  dunkle 
bwmir«  Hervor,  s.  C,  XV  S.  289  Banþ  ek  þ<;r,  bróþir!  baémír 
ðskerfiar,  fé  ok  liQlþ  meiþnia. 
■jfÖ  4  suaiigiifia,  nur  hier. 

30  6  hió  sundrbaug.  hoxi^  generell,  s.  zu  Vspa  23.  Gering 
verwé^  auf  Fridhth.  s.  C.  VI  Fas.  II 78,  wo  dieses  Zeríheilm 


602 


Big»ihuta. 


eines  baugr  wirkliá^  vorkommt  Auch  sind  abgeschlagene  Stücke 
des  bangr  gefunden  worden;  s.  MuUer  ÄUerthum$kund«  übers, 
Jiricjgdf  um,  »04.  &  guIlB  briötandi  für  'König*  hei  Oftar 

isV^t  I  ^06.  —  Kin  dreisilhiger  Vers:  s.  oben  zu  4. 

31  3  úrgar  brautir;  s.  Fßlsv.     vgl.  vh,>i,  zu  '?S  bélug  fioll. 

31  4  Hersir;  *\  H>/ndL  II.  If!  hersborit.  Über  die  sehr 
hochgeiitellfp  Hcrsenwürde      Flaf,  h.  1 23. 

31  5  nvMU  bann.  JJer  Singular  .'cheivf  darauf  himu- 
weisoi,  dasa  Jarl  vor  Str.  30  1  einem  besdmmtm  Boten  den 
Auftrag  gegeben  hat,  um  Hereirs  Tochter  zu  werben.  Nach 
der  Sitte  hatte  er  Gefolge  hei  eieh.  Wenn  etwas  fehlt  ist  vid- 
leicht  Str.  31 1  öku  niifenr  m  lesen. 

31  6  miófingraþri,  nur  hier;  s.  zu  Hanulh.  IS.  Vgl.  oben 
(i  fin^r  (liirrir  —  und  Hildr  bin  miöfa,  Ralfs  s.  C,  IX  S.  13, 
Fiat  b.  1  23. 

31  fí.  7.  Die  Adjectira  <ind  stih^fantivisch  une  gengilbein% 
hanginlukhi.  j^vitakyrtlu,  olint  7.  10. 

31  s  lii'iu  Erna,  l-line  Mi'ifd'tchlceit  die  i'berlit'fivang  tu 
halteti,  näre  die  Annahuie  tiuer  darken  adjectivischen  Bildung 
des  Eigennamens  wie  sie  in  Suanhuitrar,  allerdings  in  ei7iem 
Beinamen,  VShiv.  vor  Str.l  Z.B1  vorliegt.  Denn  ein  NomitioHv 
bei  transitivem  heita  ist  im  Alinordisehen  sehr  unwahrst^ein' 
lieh;  8.  SU  Alv.  16.  Doch  ist  ivol  Fehler  in  der  Überlieferung 
anzunehmen,  für  hót  Erna  oder  héta  £rnu.  JJer  Eigenname 
könnte  Nebenform  von  «»rna  sfítí,  .s\  den  männlichen  Namen 
(}m,  Dativ  Erni ;  Cleasby-  Vtgf.  unter  ern.  .Tede.'^fiflh  weicht 
die  Bildung  dieses  Namens  von  der  der  entsprecheiiden  l'ir 
und  Sner  ab. 

32  4  gekk  bön  und  Ifni ;    oben  10  und  zu  Thrymskv.  11. 

32  ð—a;  8.  oben  8. 16. 

33  3.  Aþal  in  der  Bedeutung  'proles',  'progenies*  ist  nur 
noch  einmal  im  Mural  hei  Hall  fr.  v,  naehgetoiesen,  Fms.  II  63 
apol  Ntar|Mir  (i^lsson), 

33  10  Ronr  iiar  binn  yngati;  s.  oben  zu  20. 

33  fi— 10.   Uber  die  SafzvcrschUnguyig  s.  zu  Vspa  12. 

33  1— 10.  I>ie  Zahl  der  Söhne  Jarls  ist  wider  zwölf;  s, 
oben  zu  S.  16. 

34  4  hlifar  bendu,  'sie  wölbten  die  Bretter  zu  Schilden*;  s. 
zu  m.  Jb.  16. 
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34  1 — 6;  s.  oben  zu  ::^4. 

34  7  Konr  tiiigr.  Der  Dichter  apidi  hier  und  unten  35 
auf  konaogr  an;  s,  Yngt  a.  C,  XX  8. 16  Ðrótt  dróttaiog. 
Über  Wortspide  s,  tu  Vafíhr.  8, 

34  9  jfefinniiiar  nur  Mer;  Afin*  une  gallin-,  BÍlfrm-  in  Zu' 

mmmemdzungen. 

34  s.  a  ifinar,  i^nrúnar;  über  diese  rhetorische  Form  s, 

zu  GwJhr.  1  Iß. 

34  lo  alUlrrúnar,  nur  hier. 

34  9.  10.  Nach  dem  Äiusd/uck  der  podif^irv}i(h;n  Tryydha- 
mal  Isl  i>:  1847  II  402  alldrtrygþir,  á)fintr)  fcpir,  pifcr  er  áí 
sknlo  balldaz  me])  Qlldum  sind  we^r^tofdich  Eunen  von  wn« 
enehütterli^er  Kraft  gemeint. 

34  1»  iD(jnnuiii  biarga;  «.  gu  Fafn,  64  (B.  Sigrdr.  9). 

34  13  eg^^iar  dejrfa,  $.  zu  Hav.  144, 

34  14  á'gi  Ist'^a;  s.  zu  Hav.  150 

34  n.  Ii  Innn  sich  auf  RunenkemitmsH  beziehen  biaig* 
rúnar  und  briinninar,  Fafn.  54.  oo  {Ii.  S'igrdr.  9.  10). 

34  15  kl«^k,  luir  hier.  S.  zu  H.  Hßrv.  vor  1  Z.  27  und  zu 
Fafn.  vor  Str.  33  Z.  y.  10.  Da  unten  30  Kon  die  Krähen- 
eprache  versteht,  darf  man  tmere  StdU  nicht  auf  dasrioaidmäs- 
eige  kyira  fngla  Str,  35  4.8  beindun. 

34  16  kyrta  elda;  s.  eu  Hav,  148, 

34  17  Bt&iia  ok  BueG«.  SAua,  «2.  i.  sÆfa,  hmml  im  über- 
traf/r)t''u  Sinne  vor ;  ä.  Cleasbt/'Vigf,  und  Fritinur.  Aber  wahr- 
schf'i /ilifh  iift  sefa,  Accus.  Sivg.  genieinf :  zu  Fafn.  71  r  f! 
Sigrdr.  27).  Tingge  Sifm.  h\  148^.  Drei  Infinitive  hi-i  cUin 
oder  8orgir  6ind  nicht  glaublich.  —  Über  die  Stellung  des  ok 
8.  zu  Lokas.  32. 

34  16  -18.  U ber  die  reinen  In/imtive  s.  zu  l'afthr.  G  und 
wegen  der  Infinitive  nthen  dem  Subskmüv  m  Sig.  sk,  8. 

34  19. 20  afl  ok  eltan  átta  manna;  s.  Hervor,  s,  C.  V 
S.  222  trtlf  nmnna  i\qr  —  afl  ok  eliun; Dugge  daselbst  &  354. 
Vgl.  Beounilf.  —  Absoluter  Accusatir  tote  oben  10. 

34  i>;  hann  ui]>  Rig  larl  rútiar  deiUdi;  s.  su  Fafn.  76' 
(ß.  Stgrdr.  31). 

34  35.  L'G.  Über  Tautologie  imt  ok     zu  Fufn.  Jo, 
34  27  Rtgr  at  heita.  Kon  hieM  alm  Jetzt  Hif;r  Konr  (unirr), 
—  wie  sein  Vater  Kig-larl  —  d.  i.  der  König  liig^  von  dem 
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die  Tngl  *.  C,  XX  E^mskr,  S,  16  ta^:  Höþir  Dyggmur  tmt 
DrÓt^  ðdttir  Danps  koonoga,  aoiuur  Bí^  er  fyntr  nar  lumnogr 
kaUi^r  á  daoeka  tungu,  oder  der  Rigos,  der  naeh  Arngfrm 

Jonsson  zuerst  über  die  Dänen  herrschte,  wenn  auch  dieur  den 
Königsnamen  zuerst  dem  Sohne  Bige  Dan  1  erÜtäU;  <. 
Sœm.  E.  8. 149. 

S4  28  niuar  kunna  ist  auffällig.  Runenkenntni.^^  ht:;sit^í 
Kon  ja  schm  oben  34  8.  Ist  ei7ie  Auffassung  '  er  erwarb  es  sich 
für  runenhundig  zu,  gelten'  möglichf 

S4  Sl-'Sa.  Km  eettte  ee  durch  überlegene  Bunenhinde 
hei  seinem  Vater  Jarl  durth,  dass  er,  der  Jüngste,  allein  den 
EJhrenname?i  Rig  erhielt;  ebenso  wie  sein  Vater  sdbet  dieee  Aue' 
Zeichnung  ah  .Tilngi^ter  erhalten  hatte,  oben  27. 

35  3  kólfi,  hier  ein  stumpfer  Pfeil,  der  das  Gefieder  der 
kleinen  Vogel  nicht  verletzt;  s.  Pritzner. 

S6  1 — 4,  Über  das  Motiv  mr  Ckarakterisirung  junger 
Edler  $,  Jineeek  Bddensage  119  Änm.  Bugge  Ärkw  1312 
verw»8t  awf  KSnig  Oudhrödh  veidhOonung. 

35  6  kráka;  über  dieee  BoUe  dee  Vogeh  e.  tu  H,  ^Srv. 
vor  1  Z.  27. 

So  6  sat  kuisti  ein;  über  den  loealen  Dativ  s.  zu  Gwlhr. 
II 24.  Alhräinga  könnte  Á  au.'^gef allen  sein.  S.  Bugge  Se  m.  F. 
403^,  der  auf  Hamdh.  26,  Fjöls.  24  venveist;  s.  auch  Hav. 
134f  H.  Sund,  15.  —  Ülm  den  Hiauptsatz,  der  einen  JMa- 
Hvtaie  veririUf  e.  m  Lojtat.  26. 

35  4,8  kyrþi  füg^  kyira  fngla,  '«r  loekte  die  VSgü  durtk 
Futter  oder  Nachahmung  der  Lockrufe'.  Der  bekannt'  drutsehe 
■  Tagdauftdrucl-,  s.  Grimm  DWb.  unter  'kirren',  iet  oUn.  WUT 
durch  unsre  Stelle  heleijt.    Sonst  fara  at  fuf^luiu. 

oT)  >/  msi'tfi  jiCT.  I'hei'  den  h'újlkhen  Plurat,  der  mit  dem 
Sing,  wechselt,  s.  zu  Vt>pa  29.    S.  unten  Str.  30  mn  péi  hafit 

36  il,  Bugges  Cor^feetur  bi^ram  fac^]Mi  ist  sekr  wahr' 
^dnUeh. 

35  10—13;  s.  oben  28. 

36  1.  2  Danr  ok  Danpr.  Dan  kennt  Saxo  Gr.  121.  22 (L I), 

die  andn-n  dänif'chen  Chi'oniste^i.  —  FE  Müller  Xotae  übe- 
riores  zu  Snxo  Gr.  -V.s.  -  d,e  Yn^fl.  .<.  C.  XX.  XXIX  S.  ífí.  22 
und  Arngrim  Jmmon  als  däuiH/ien  König  und  Eponymus. 
Aber  nach  dem  letzteren  ist  er  ein  Sohn,  nach  der  YngL  s.  ein 
Enkel  Rigs.  —  Danpr  igt  nath  Arngrim  Joneeen  der  Sdkuneger' 
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vttter  Bigtf  dmm  Toéhkr  Ikma  dieten  haralätetf  naek  der 
Yngl,  8»  iti  Danpr  Rigs  Sohn  und  VaHet  der  Droit  und  Dans. 
S.  zu  AÜ<üai,  3  über  staþír  Danpar.  —  Es  lässt  sieh  demnach 
nicht  beweisen,  dms  Arngrim  Jontson  umer  Gedieht  in  voll- 
ständiger Oestalt  gehnnnt  habe. 

36  7  egg  at  kenna ;  da  ein  Dativ  der  Person  fehU,  wahr- 
aeheinlich  Schwerter  prüfen,  auf  ihre  Tauglichkeit 

Wie  die  VerbinduMff  der  AUersthrfen  mii  den  Ständen 

des  Knechtes,  Bauern  und  JarJs  gemmnt  ist,  lässt  der  Dichter 
dunkeh  —  Die  socialen  Zustände  und  Verschiedenhpitpn  sind 
schon  vor  der  Scheidung  in  drei  Stände  als  vorhanden  nnge- 
nomrneri.  Neue  Zustände  der  Gesensehaff  werden  nur  durch 
Rig-Jarls  Eroberungen  und  Rig-Konungs  Aufsteigen  zur 
KSmgneMie  geadtafßn,  —  Über  die  CompoeUien  e,  B.  M. 
JVeyer  Alferm,  fúaie  472ff. 


tirottasoBg, 

Titel.    Er  ist  nur  unten  Z.  49  der  Prosa  vor  1  erhalten. 
Pma  vor  2  Z,€  ptt  sein  ml  er  k^lhit  DanmQrk.  Über 
dae  Oenm  des  J^trtieips  e.  eu  Hav,  TS. 

Z.  8  Gotland.  Über  (Reidhjgotland  als  Name  für  Jät- 
land oder  Dänemark  a,  Heimel  Über  die  Her^mr.  s.  W8B. 
1887  8. 470 f.  492  wnä  über  die  ostgoL  Holdem.  WSB,  188$ 
S,  15. 

Z.  20.  23;  s.  unten  Str.  6. 

Z.  23.  24  uar  ok  engi  þiófr  epa  ránsmaþr.  Vgl.  Wiener 
Hundesesien  WiXknhoff-Sdurer  Dm.  IV  8  i  Chiist  wtact  ger 
bona  wolf  ode  diob^  d.h.  mr  Zeit  de»  IHedensfSrsten 
Auguetus. 

Z.  26  at  lalangTsheiþe,  Jœllinge  in  Jütland. 

Z.  20  Engi  maþr  grandaþi  bis  Z.  26  á  lalangreheiþe  longt, 
fast  gleich  Rimbegla  P.  III  C.  I  S.  318.  S.  vmten  Str.  ti  und 
m  Str.  IL  12. 

Z.  26.  98  Fróþi  konungr  sötti  beimboþ  Í  Soíþiöþ  til  þess 
koDungs,  er  Fiolnir  er  nefbdr.  Die»  heíroboþ  erwähnt  audi  die 
Yngl  8.  C.  XIV  ffeimsh-.  S.  12. 
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Z,  30.  31  Fenia  ok  Menia.  E.  H.  Meyer  Mythologie  155 
erinnert  an  die  nahe  bei  einander  gelegenen  Inseln  Fanö  und 
Manö  an  der  Südwestküstfi  JiWnnds  S.  Eiliß  Thorsdr.  Str.  6 
Feþiu  steþia,  wo  F.  Jotmon  in  Ot  rrsigt  orer  d.  d.  Vid.  Selsk. 
Forh.  1900  S.  384  Feþia  für  den  jSamen  eines  norwegischen 
FlíMMS  erklärt  —  Zur  Etymologie  s.  Kock  Arüv  XIV  261  f, 

Z.  S2  fomiz;  väber  den  Sing,  det  VeHis  s.  m  J7.  Hund  1 
49  und  g»  ffav,  48. 

Z.  38  Sú  kuern  hét  Grottt,  'diese  aus  den  genannten  iwn 
Steinen  beMehende  Mühle  hiess  Grotti'.  S.  Grottintanna,  ein 
Hfixcnname.  Sn.  E.  T  ríðj.  N^eitisJä^idisch  heisst  <rrntti  ' fJ<^r  Stif' 
im  Ft^c)ith)-(in' ,  gvolUi  ' (lir  Mi<hh'\  m'un(tnveyi!<cíi  td  grotle 
der  hölzerne  Aclisenring  un  Loch  des  unteren  MühlsteiiiSf  das 
Verbum  gietta  bedmUet  'eme  Mühle  aufsteUen*. 

Z.  36—38.  Über  Mühlen,  die  mahlen,  was  man  wiü  «. 
F.  Jmmon  L.  hist.  1  216,  Laistner  NdKÜmgen  330 ^  E.  ff. 
Meyer  Mytíiologie  155,  Jiriczek  Zs.  f.  Volksk.  1892  S.  6',  Schief- 
ner Kaiewala  X  51^,  V.  d.  Legen  Das  Märchen  in  den  Oöüer- 
sagm  S.  59f.  -—  Wenn  Saxo  irr.  I  79  (l.  II)  erzählt,  Kmiig 
Frotho  habe  seine  Speisen  cuiuusis  comniolitisque  auri  frai^nii- 
nibus  bestreut,  so  hat  schon  P.  E.  Müller  dies  auf  unser  Gokl- 
meM  gedeutet,  Not.  ub.  8. 81.  8.  Faneer  mid^-Gudrun  314, 

Z.39.  HengikÍQptr  ist  ein  Name  Odhim,  8n.EII47», 
666,  —  üengikiapta  ein  Name  für  Sea»,  Bieein,  8n,  E.  1 
260.  551,  II  554,  015. 

Z.  i7.  4S  eþa  hlióþ  mátti  kuepa.  HliöJ)  ÄiVr  gleich  lii'.þ. 
Uber  kueþa  lióþ  m  H.  Hund.  II  45.  Singen  oder  Hecitieren 
einer  Visa  zum  Messen  der  Zeit  kommt  auch  in  der  Vatnsd. 
vor,  a  XXV  S.  il  Vgl.  Heinzel  Walthersage  WSB.  1888 
8.  94. 

Z.  46-48;  s.  Är.  7. 

Z.  49,  Über  den  Singular  de»  Verbe  s.  zu  E.  Hund.  149 

tmd  zu  Hav.  48. 

Z.48.49.  Das  Shigni  hrim  Mahlen:  Fms.  VII 233  aat 
kona  kuern  ok  kua]»  forkunnar  uol.  er  hón  mól,  in  Mor- 
kinak.  2 '^4  st«')})  stati  sat;  \  igfu^aou  »agt,  dass  er  in  seiner 
Jugend  oft  die  Weiber  heim  Mahlen  singen  gehört  htibe.  Jher 
and  knemom  klaka  Lokas.  43  g^Sri  ka/wn  hidur.  VgL  dm 
UétnKhe  MühUniUed,  da»  auch  eine  Magd  wngt,  u/nd  Odyuee 
V 112,  wo  audi  eine  Magd  beim  MaMen  HagL 
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Z,  63,  Dass  ein  Sedtonig  MyHng  Drodhi  tSdiet,  ist  gegen 

das  Lied,  in  (h  m  Str.  S3  Hrolf  hraki  aXs  T^ter  angegeben 
wird,  und  auch  gegen  die  Hrolfss.kr.  :  s.  unteti  zu  Str.  23. 

Z.  63  suelirr.  yach  dem  Ansnig  ans  itnsrer  Pro.^a  Sn. 
E.  II  431.  ol-")  bezieht  sich  dirse  Ayigahe  auf  den  Jlrercsstrudel 
des  P&nilandü  firth,  á  Petlaudz  firpL  Cleasby-Vig/.  gibt  at^ 
dlow  kiieni  gegemi  ärtig  einm  TFtrft«!  in  émem  I^utfe  bedeute, 
Sne^jám  nennt  das  Meer  'Ämlod^  Mähh*,  grotti  skeria  und 
eylflþr,  Sn,Rl  3BS,  8.  OrSndal  Beykiamk  Eimrámn  VI  & 

Z.  64  kamatBngßt,  ak  Verbindung  oder  Ompeeiium 

nur  hier:  denn  in  der  Urkunde  von  1323,  attf  weiche  Frittner 

verweif^t.  Diplom,  norv.  II  N.  löO  heisst  es  nur  eina  kuern 
aloar  tili  auphans.  Vgl.  hafsauga.  Die  Vorstellung  unsrer 
Stelh  geht  nicht  rusammen  mit  der  oben      33  erwähnten, 

wo-nach     zwei  Mühlsteine  waren. 

Ii;  s.  unten  Str,  10  i.  Nú  scheint  eine  j)rosai.<che  Ein- 
leittmg  des  OediM  vwiuemeeteen;  s,  tu  Lokäs,  vor  1,  Fjolmf,  L 

t  $  tawtám  toér;  s.  unten  13»  Ihre  Vorauetieht  in  die 
Zukunft  tágt  eieh  unieh  19.  20, 23, 

2  3  griá;  das  Adfeetív  kommt  nur  hier  und  unten  10, 
beidemal  in  schwacher  Foi  m  mr.  Die  Bedetttung  ist  nach 
Oislasom  Erklärung,  Efterl.  Skr.  II  220,  und  Bugges  Etymo- 
logie 'grau\  Bitrjgc  vermnthef  (1<is  Wort  artch  Hervar.  s.  C.  XI 
S.  157  unter  dem  unversfiindlichen  grúa,  uh)  auch  die  Bedeu- 
tung 'grau'  m  'Asche'  passen  tvürde.  —  Uber  die  schwache 
Deelinotwn  des  Adjective  s,  m  Vspa  IS,  —  Der  Vere  ist  drei- 
silbig;  s,  unten  7  ffj, 

2  8  4;  'Man,  d.  i.  Frodhi,  verlangte  von  ihnen,  dass  sie 
den  grauen  8tán  in  Sewing  setzten*.  Das  ist  der  mte 
Befehl,  auf  den  b^  der  Wiederholung  desseiben  unten  3  si^ 
enn  bezieht. 

2  7.  Áþr  kommt  hier  dei-  Bedeutung  des  zu  H.  Hund.  II 
40  besjn-ochrtfp^}  nema  gleich:  *so7idf*rn  er  voUte  immer  — 
hören  f*  Vgl  dte  andern  zu  Vspa  4  IrsproeJiciK  n  áj)r. 

2  H  lilióm  amhátta.  Hliörar  bedenfd  nach  (!i>;l<ison  Eftcrl. 
skr.  1 151  einen  vollen  anhaltenden  Klang  im  Gegensatz  zu 
hlymr:  darnach  kann  hliðmr  ambátta  sich  sowol  auf  das  durch 
die  Arbext  der  Mägde  veranlagte  Knarren  der  Mükle  aXs  auf 
ihren  die  Arbeit  begleitenden  Qesang  betiehen. 
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3  1  Þér  þyt  þuln;  wáhr^iemUth  ntaH  des  unhd^ten 
þvlu:  þeyttu  m  íewn. 

3  2  þQgnhoniinnar,nwrAier;tt>a/irscA6mÍMSfc*<?ieAreiscACTi(íeV 
vgl.  heilluin  liorfinn,  horfin-heilla  F.,  —  eine  adj'ectivische  Km- 
rnng  für  Mühle  wie  þruingoll,  þrymgQll,  jriol!  für  '  O locke' 
und  '  Thüre' ;  s.  Effilsson.    Vgl.  zu  Hamdh.  t  kuisitskæþa. 

3  1.  2.  Der  Ausdruck  ist  —  wenn  die  Uberlief  er  utig  rich- 
tig gedeM  wurde  —  proleptisch,  da  die  MüMe  erd  in  den 
folgenden  Versm  in  Stand  gesetet  «nnf.  Über  ertSMtnde 
IVolepse  8.  m  H.  Ej^,  Prosa  vor  1  Z.  2. 

S  3  leggiam  lúþra,  nämlich  auf  das  Oestell,  von  dem  der 
lúþr  vmten  91  herahstürd.  —  Über  den  Plural  lúþm  8.  M» 
Vapa  6.  —  Bugge  vergleidit  \v^'^\'a  afla  Vupa  7. 

3  4  léttuni  Steinum.  Die  From  vor  1  Z.  oo  spricht  zwar 
von  zivei  Steinen,  daa  Gedicht  aber  ausser  an  unserer  «w«- 
dmtügen  StáU  nur  von  einem,  der  den  Nimen  Oretä  führt 
unien  10, 10, 24.  8.  aber  eur  Prosa  Z,  64.  —  Lðttam,  lO/m- 
lith  auf  den  \\\\^v,  mit  dem  der  Mühittnn  unten  24  herah- 
etilrssL  —  Beim  Einstellen  der  Arbeit  ruht  der  MülUitein  an 
tönern  Platz,  wird  nicht  gehoben;  8.  unten 

S  5.  Enn  bezieht  »ich  auf  den  underhulten  Befehl  zu 
maJtleti.  nidU  auf  das  Mahlen  selbst.   S.  oben  zu  2. 

S  6  9t  þér  mala  skyldo.  Über  den  Mieatív  von  skuln 
8.  tu  Vspa  24. 

4  1  Sungii  ok  Blvngii;  b  über  den  Beim  m  Vgpa  50. 

4  S  snðþga  steint,  «.  wnien  12,  Über  die  schwache  De- 
clination  des  Aicli'eeHvs  «.  tu  Vqpal8.  Oder  liegt  ein  Com* 
positttm  ror'^ 

4  :i.  i  suá  aí  Frójia  man  flest  &utuu|)i.  Da  fle.st  nicht  ad- 
verbial gebraucht  zu  werden  scheint^  und  äofna  nur  'ein- 
schlafen ',  nidit  ^schläfrig  werden*. bedieukt,  so  ist  wol  m  uber- 
seteen  *(Fmja  und  Metya  mahUen  und  sangen  so  lange,)  bi» 
aUe  (übrigen)  Mägde  Frodhis  einschUrfen*.  Über  den  Sin- 
gular man  s.  zu  Vspa  23  und  man  unten  S. 

4  5  nartil  nieldr  ktiminÄ«.  Man  konntf  koiuiii  für  kominn 
nehmen  und  iiherxetzcn  das  Mehl  war  zu  Stande  gekominen' . 
Aber  eine  genau  riiti>prechend4>.  Verwendung  von  til  koma  ist 
nicht  nachgewiesen  und  nach  dem  Folgenden  scheint  das  Mehl, 
das  Gold,  OUkik  und  Frieden  bringt  nodi  nicht  fertig,  aiA 
bann  Á  au^i  u.  s.  w.  Da  ist  es  doch  wahrsdteinlieher,  dass 
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meldr  für  iJeii  Getiidv  meldrs  oder  meldrar  steht  und  der  H-uipt- 
saiz  einen  Relativsatz  oder  eine  attributive  Firaqmitií3nalf(nrmel 
*beitn  Mahlen   verfriff :  f.  rif  Lakai;. 

4  8  alsá'lan;      kost,  hlut  :h  r,',:--fr}ii-ii  .-'  ^S.  Lund  .í/ 185  2  c. 

4  T,  8;  über  rhetorische  U  iderholung  s.  zu  Vspa  ö  5 — 10. 

4  9  fÍQlþ  fifir;  ein  gumsUbiger  Vers ;  s.  über  dreisilbige 
oben  £u  2, 

4  10  {efpnalúþn,  nur  hier» 

öl— 3:  über  rhetorische  ]\%derholung  s.  zu  Vepa  ð  ß — 10. 
0  1  skyli ;  üher  den  ConjtmeHv  «.  eu  Hav.  1, 
0  5.  f> :  s.  zu  Örip.  /<>  5.  6'. 

6  5.  7.  I*ui  auf  liv(^ssu  suerþi  zu  beziehen  schi'Uif  unmög- 
lich. Vielleicht  deutet  es  das  folgende  pó  at  an,  das  conditional- 
mmmJ  m  wntdien  wäre.  8.  Sturlunga  II  129  am  n^rn  ok 
nftpna  bttnaþ  sé  ek,  at  Iftiþ  mani  aerfia,  þðlt  nit  Btandim  hér 
tueir,  en  Qllnininegm  aluðpiiaþir  menn. 

6  5—  S;  über  den  GMaril  <  n  >.  Hav.  66  und  zu  Oddr.  11. 
r  i  En  bann  kuaþ  ekki  orþ  it  fyrra;  c  zu  Thrymskv,  2, 

Oddr.  4. 

7  i.  En  of  .sal  fraukar  i^/  unn  /  .>.tand!ich.  Muh  könnte  en 
of  ijlá  gaukar  rermuthcn,  wenn  slá  von  Vögeln  nachgemesen 
tväre.  Sla^  für  *  Melodie*  ist  bekannt  Aber  auch  dos  deutsche 
'schlagen'  von  Vögeln  scheint  jung.  Da  der  Ottehiusk  tuigt' 
ßhr  80  lange  sehlägt  als  pausirt,  so  käme  die  Bedeutung  der 
Prosa  vor  1  Z.  17  nahe. 

7  5.  r,  oj)a  lengr,  en  suíí  lióþ  eiti  kue|>ak.  ll>er  kuel»a  liilp. 
zu  H.  Hund.  II  4i').  Suíí  i^^f  ijlrlrh  sná  at,  HipidL  t  '', 
lyidhfhj.  s.  (\  VI  Fos.  Ii  7'}  niiMk  U;kr  Ádx  at  suella,  suá  t^r 
nii  drepit  sk^iuui,  Olafs  rirua  4b,  -  Karlum.  s.  S.  17.  —  En 
8iiA  isi  vidleicht  mr  seekstm  Zeih  zu  ziehen*  Ober  dreisilbige 
Verse  s.  oben  zu  2. 

7  4 — 6.  Der  (htckucksruf  dauert  allerdings  kurzer  ah  die 
zum  Hersagen  einer  Strophe  benöthigte  Zeit:  aber  gegenüber 
dem  mensehlicheti  Schlaf  hedOrfniss  sind  beide  Maasse  als  gleich 
anzusehen. 

6.  7;  s.  oben  die  Prosa  vor  l  Z.  ^iOff.  4o/f, 

8  2  fullspakr,  nur  hier. 

5  S  máluinr  manna;  s.  zu  Atlakv.  20.  Vgl.  spialli  gotna 
u.  s.  w. 

8  4  man,  generell;  s,  zu  Vspa  28. 
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9  1 — i.  Ek  unrä  em  Leh  der  berükmteden  Bienen  vortm- 
gesdiieJU  um  m  idgen,  wo»  es  hedewMf  wenn  im  Foigendeu 

ew^  Riesen  als  Väter  der  Mägde  (f mannt  werden. 

9  ð  Iþi,  Th/azis  Bruder,  Sn.  K.  l  '^14.  —  Qrnir,  nur  aus 
dem  Verzeicfniiss  Su.  E.  I  döO  hekannL 

tt  2.  4.  6.  Di''  Himptatäbe  ruhen  auf  sckwachtonigen  Sdben 
wie  unten  Ii.  'J'J.  'Ji't. 

y  7  brújþr  bergrisa,  gleich  '  liieaen'.  —  Kisi  und  bergnsi 
in  uMserem  Gedieht  auch  6Yr.  10, 12,  25  Jeommt  eond  in  den 
eddieehen  (hdiehten  nieht  vor,  so  oft  aueh  tnnt  Jotunen  die 
Bede  i^t  (Lüninii).    Auch  unfen  Str.  24  iijtanmó]). 

9  8.  Der  Hauptstab  fällt  auf  die  zweite  Hd>ung,  wie 
wUen  /  . 

5  -  >.  Dir-  Mägde  .sind  einander  nicht  nnh«'r  renrnndt: 
üivaidi  hat  nach  6n.  E.  1  214  nur  drei  >%hn<;  Thiazid  Idhij 
Gang. 

10  2  6r  griá  fialli;  s.  oben  zu  2.  Über  das  schwache  Ad- 
Jeetiv  8.  lu  Vspa  18. 

10  i — 4;  jKir'iJh-l  taHtoloyiwh,      zu  Vspa  48. 

10  6  nuÍT  berí;frÍ8a,  wir  beulen  l{iet>mnm' ,  s.  zuViipa  'JH. 

10  h.  Til  liennar  fr/m-fi  rn'in  nuf  'Erde'  von  Zr'itr  -J 
berifhfn.  Alt!  liicsinm  u  hníx  íi  liic  Mai/dc  ihre  Heiniath  rucht 
nur  auf  drn  Btnjot,  sondern  auch  in  der  Erde;  s.  di*'  fol- 
gende IStropke  und  zu  Hav.  104,  Aber  auch  Bozwhung  auf 
den  in  Grotti  des  ersten  Verses  steckenden  Begriff  knern 
wäre  möglich.  Einar  Geisli  3  nennt  Christus  líf  ðnaiiþigr.  — 
Bugye  zu  dji  Esings  riersetzung  fasst  uit  als  das  Xentrum 
uitt  ^ZaahcrcV.  und  übersetst  Vers  8.  0  'hris  trolddotn  ikke 
henherte  td  houir'. 

11  1  IJér.  UJter  Plural  für  Dual  s.  zu  Heg.  17.  —  Niu 
uetr;  über  das  zarte  Alter  f.  zu  Oddr.  l-'J. 

11  7  aiálfar,  .schwach;  ,v.  zu  Vafthr,  54. 
11  8.  Setberg  ist  collediviseh  zu  nehmen  oder  liural;  s. 
das  folgende  gtiCt  in  í^r.  12. 

11  7.  8;  s(.  Brute-Buiff/c  Rannrser  127  VednUdi  lél  ór 
LaDgirarni  istæin  alinikinn  úr  Kta{)i  fo'rn. 

l'J  2  risa:  id)vr  das  IlVir'  >.  ol^cn  zu  !K 

Jj  i  fór,  auxiliar:  s.  J-ritzner  I  ö'Sl'. 

l'J  6.  !Snil|)uiisteini,  iric  T  iirst.  ist  unbekgt. 

12  6,  7  snúþ^a  äteini,  bqfga  balli ;  8.  oben  zu  4  und  10 1 — i. 
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f'hrr  (he  .•'chivachr  J>-  i  ! nt'itum  den  Adjurfir-:  s.  ?ii  Vftpa  Iii.  — 
Auch  t/ifofc  Auadrüike  kuunen  colledivuich  sein;  s.  zu  Vs^ta  2U. 
Al»er  nach  8tr,  4  ist  eher  OratH  gemeint 

12. 12.  Tigfttsson  verweist  auf  äm  in  der  Rimb^la  P.  III 
('.  l  319  am  Ende  von  Frodhis,  des  Frie^^mMmgs 
R^erung  geschUderte  Erdbeben!  að  reiþarþniniur  krtmu  störar 
otr  elldini^ar:  j»á  liuarf  sól  af  himni  skalf  ÍQr|),  aþ  bÍQrjr 
hrutii  i'ir  sta|»,  0^"  þ;!  kónni  l>ir>r«2r  !ír  ior]iu  o;r  uilltiist  allir 
sjíiulómar.  Derselbe  Uelehric  /irí>.sí  amprechend  ihis-  Stehic- 
üchleiukni  aU  ein  Spiel  der  kindischen  Riesenmädchm^  die 
ihr  Spidg&ig  verlieren,  aU  es  ihnen  vm  den  ^enetitcn  tv^* 
geführt  wird.  In  einem  iÆndkchen  Märehen  mrß  der  Teufd 
die  Mühlstei/ie  durch  ein  Loch  auf  die  Erdcberfiache;  F.Jona- 
ion  L.  hi,sf.  /        —  Ä  oben  zur  Prosa  vor  1  Z.  20, 

l'i  3  ÍÍ  Sui|)i<'i!in:  V.  tnden  zu  J'i  U~U. 

IS  3  frainuisiir  Uiséi  ;  y.  nhm  1. 

J'i  i  Í  folk  sti^iini;  i  (Vilk  uajia  <tiii-h  von  Walküren  im 
iJarrudliurlied,  X/ala  C.  CLVll  ö'.  UOO. 

13  s  beiddum  biornu;  bei|)a  in  der  Bedeutung  von  beita 
nur  hier*  Vidleieht  ist  beittam  2m  lesen.  Über  die  Bedeu- 
tung der  Phrase  s,  gu  IL  Hund,  II  8, 

13  5.  'T.  nugye  rergleiehl  Gautr.  8,  C.  IV  Fae.  III 21  bry- 
niur  sneidduiii.  hnituni  skÍQldu. 

i->  8  ;;r;t>i'rUi;it.  n>n-  li  'u'r. 

13  9.  10  hk_)  i)luiii  iftilli,  .stiulduni  aiinan;      2u  Alhun  III. 
13  12  felli;  der  Conjunctu:  ist  (jcyen  die  alte  Hegel;  zu- 
T#/>«  4. 

13  10—14  Gothormi;  äher  die  Schreibung  $,  zu  Orip,  60. 

—  Kmii;  ^•.  den  ;fleichu(nui;f( n  Freund   ßjalnuirs,  Orvar. 
C.  XXIX  S.  Wr>  iFtu.  Ii  '^  JÍf,  ein  gleichbenanntes  Schiif  S7i. 
F.  I  'ti'^.    Die  Xuvien  Onthonii  und  Knui  erinnern  sehr  an 
(iothonii  /(tornij  und  Knuhu:  s.  Winniier  iSondt/y;/l^unds  his- 
toriske   fíuneutind>-s)ii(rrker  De  danske  Uunemindes- 

marker  1695  S.  7i,  Senderjyllands  Eunemindesmœrker  1901 
S.  43 ff.  über  die  Runensteine  von  VedeUpang.  Gothornir 
konnte  der  dänische  König  Oorm  der  ÁUe  (f  912)^  Knði  K'ániy 
Clmuliu.  Knuhu,  Gnuim  sein.  S.  Ftns.  V  li-'l.  Zs.  f.  d.  Phil. 
XXVIII  ^oOff..  Au:.  /■.  d.  Alt.  XIX  II,  F.  Jon.<snn  Lift,  hi.-^f. 
II  'ilii.  D'i-  \'i'>'li'Vfns^-<  der  Form  Knúi  ru  denen  d"r  lu- 
schrifttn  und  der  nordischen  und  deutschen  Chronisten  ist 
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aXMings  auffällig:  vUüeichf  hat  der  isländisehe  Dickter  Hnen 
ihm  fremden  Namen  durch  einen  ähnliehen  enetet,  —  wie  ja 
auch  á  Sníþiðþii  in  Str.  13  geigt,  dass  ihm  die  historhchen  Er- 

eignisse,  —  uetm  er  auf  sie  misi)ielt,  —  nur  oberflächlich 
bekannt  irareni.  Doch  l-önntc  in  der  fahchen  Bezeichnung 
des  Locaf.<  sich  eine  Erinnerung  an  dw  schwedische  Abstam- 
mung Gnupaa  vtrhergtn. 

14  a;  iübeir  dm  Eauptetah  auf  eehtoacktoniger  Silbe  s. 
ohen  eu  9. 

14  4  ttóro  H»,\  e,  die  Lesarten  oben  zu  1 1, 

16  3  niiskunnlauear,  «ur  hierf  aber  miskuniuu'Ums  ist  6e- 

legt,  s.  zu  Jh  h\  /. 

Ii)  5  aurr  etr  iiiar;  v^K  tu  I'uisfh.  7. 

15  6  en  ofan  kulpi,  zeugmatisch  mit  dem  Vorhergehenden 
verbunden;  a.  zu  Hav.  14-4. 

15  T  dr^um  dðlgs  sii^tul ; Solarlied  Str.  68  dreyrga  steioa 
þl&r  binar  di^kkn  konnr  átóga  daprliga.  —  SÍQtal^  nur  At«r, 
aher  ngtulitallr  e.  C.  LXIV  S.  210,  —  Den  kri^erieehen 
Mädchen  ividerstrebt  es  Frieden  eu  mahlen.  —  S.  Sh»  E,  198 
üon  Tyr:  ekki  kal!a}>r  sííttir  manna. 

1^1  »  dnprt  er  at  i'réjm.  ine  dir  Helden  der  Id.  und 
Formddar  fiögur  es  zu  Hau^e  daufli^l  /indin.  daprliga  in 
der  eben  angezogenen  iütellc  des  i:>ularlieds  ätr.  58. 

16 1 — 8.  Dae  Sehiekeal  Fen/as  und  Menjas  ist  gl^eh  dem 
Jener  KSn^stoehter,  für  welche  Selgi  a/usgegében  wird;  s.  m 
H.  Hund.  II  4.  —  Vigfueson  vergeht  Isaias  4?  1.2  Deacendep 
Bede  in  pulvere,  vii^  filia  Babylon,  sede  in  temi  — .  Tolle 
molani  et  mole  farinnTii:  denuda  torpitudinem  tuam,  diflooop^ 
bumenint,  revela  crma  — . 

in  Í  leiti;  Bvi>i'iide  für  diese  Schreibung  statt  Uleyti  bietet 
Frdzner  unter  hleyti. 

16  l—á;  hier  setzt  vielleidif  noch  jene  ihre  Rede  fort, 
welche  oben  8  eu  sprechen'  begonnen  hat 

K)  5.  0  nú  muna  jKjndmn  hnfld  uel  geCa,  vnper^Uth;  s. 
Fritzner  T  507^.  —  über  nel     su  Vspa  69, 
1(>  7  fullnialit,  nur  hier. 

16  8  |>ykki;  der  Coniimrlir  id  gegen  die  alfe  Rpgd:  .<?.  zu 
V^liü  4.    Doch  könnte  pykki  auch  Indicailv  sein;  s.  Aoreen 
4uti  Ajim.  3. 

16  ð — 8  wider^rieht  dem  ersten  Theil  der  Strophe,  ist 
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also  der  andern  Magd  zuzuweisen  (Bugge).  Die  Worte  seheinm 
höhnkeh-gweideuHg  gemeint 

17  L  Jn  dm  viberliefertim  iM^da  wnm^  Vi^meon  das 
Verbum  iK^ndla,  wfthrs^ieiiüich  mit  BeehL   Oder  Henda  ekoio 

17  ?  trinnur.  Dif  Bcdeuhnuj  ' Sfavfff>\  nach  der  Situnf\mi 
umerm  Liedes  dann  wqI  </íía  irn^utiultré,  ist  nicht  betviesen.  *bVwr- 
lunga  1 142  f.  deht  nicht  tialdtriónur,  sondern  tialdtrQDur  und 
-tnuoar;  ai  dem.Báspid  triðnam  aus  der  8aga  Thorf,  Karls. 
Ant,  am,  C,  X  8. 160  bemerkt  Clea^^-  Vtgf,  s^st,  daes  es 
gleich  triánani  von  tté  sein  Immte.  Wahrsdkmnliek  heisst  das 
Wert  hier  ^Streitaa-f',  s.  Egilsson  und  vgl,  h^rj»  ex  Diplom, 
Xorv.  T  20'9,  Stj'orn  461  brynio  suá  har|»a,  sei«  — ,  spiðt  —  af 
liarþiLsta  iárni,  obtrol  das  AdjWhrnm  hei  Waffen  in  der  angel- 
sächsischen Poesie  beliebter  ist  als  in  der  altnordischen,  wie 
die  von  Bugge  angeführten  Beisinele  zeigen,  Waldhere  1 4, 
Byrhtnod  IS?,  236. 

17  3  naldrcyrug,  nur  hier» 

17 1—4  i  vgl  Effvindsk.  Meimshr,  8.103  Heldr  er  tuuit, 
et)  rk  uilda  ue^^  þfnn,  koonngrl  segia,  fám  til  fomm  Qápna 
fliótt!  Iiersof^u  dróttni. 

17  i.  /S  /  Tiaki  fu'i  Frój»i!  u.  |>.  F.  (^hrr  dípí^r  Widrrhnhtiuf 
von  Verseil  .s.  zu  i  hiymskv.  28.  —  Widerhuluuy  de.s  iiaki  auch 
Hyndl.  Grog.  1.  Falk  Arkiv  IX  S37  vergleicht  auch  Hervar. 
8.  C,  V  8.  214  vaki       Angant^^r!  iiekr  þik  Herv<)r. 

18  2,  Der  Hauptsiab  n^t  auf  der  letzten  Hebimg  mid 
der  leisten  I^Vte;  s,  oben  zu  9  und  zu  Loh.  SO. 

18  4  SQgam  fomum,  Ersahlu/ngen  von  alten  Dingen  wie 
11^14 :  s.  ?u  T'  ;  „7  /  7.  8. 

:t.  4  soll -Ulli  —  BQgam;  Sievers  Metrik  tí.  21  erinnert 
an  singen  uitd  sagen'. 

17  á  bis  18  4  ist  wol  Hohn,  denn  nicht  von  alten  Ereig- 
nissen eriählen  éUe  Mägde  ihrem  Hermt  smdem  das  Aller- 
neueste, —  das  «ein«»  Untergang  bedeutet, 

19  4  þat  mun  uiti  kallaþr,  vermuthend;  &  «1»  Ia^mS*  81, 
—  oder  'das  werden  die  Mensche  ein  mal  uiti  neiinen' ?  Der 
Satz  bildet  eine  Arf  Tilsagt:  nur  inrd  hwr  n'icht  f'niP  Ken- 
ning  erklärt  wie  ht  EgiL<  beit  benjrrcfill.  [tat  uar  lílóþrefill, 
Gislason  Efterl.  Skr.  II  OH.  oder  bei  Rügncald  im  Hattal.  34 
Sköguls  Zelt,  bkiald  ncfai  ek  suá  u.  s.  ic,  Landn.  Vidhb.  8. 32? 
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Híldar  —  bl*iu,  »kiqld  nefni  ek  suji,  Smrri  Halt.  i*  !.  .^onfiern 
nn  unter  besonderen  Umstünden  ange^U}ldefes  Fi  ucr.  In 
Snorris  Heim^^krinQht  scheint  der  Gchrnneh  des  uiti  flir  i.-iJ'in- 
dische  Leser  einer  Erklärung  zu  hedärfen.  S.  08  über  eiti 
iiolches  schon  bei  den  alten  Griechen  angewendetes  Feuerzeiclien, 
da»  Hakm  der  Oute  960  anordneten  uita.  skyldi  geift  á  háni 
fÍQUaiii,  —  suá  at  haern  ml&tti  stá  frá  i)þniHi,  sú  uar  diþuenin, 
fll  nitar  Í6r\i  austar  efstír  landi,  Fagrde.  C.  XXXJl.  S.  auch 
Qautr.  s.  C.  I VS.  JS,  lianisch  Gantreks  s.  S.  Xcrilly  F.  Jone- 
son  L.  hist.  I  217.  Der  Gebrauch  der  Feuerzeichen  bri  nnsenT 
Gelegcnhf^if  prklnrt  sich  dadurch,  dass  Hh'hUtr.  d\r-  nlto  Könif/s- 
hiny  Lethra  bei  Roeskilde,  s.  Str.  '^0,  niihl  aionitteihar  am 
Meere  liyt.  —  Uber  die  Conyruenz  s.  zu  Huv.  To. 

19  1—8;  8.  Half»  s.  C.  VI  S.  9. 10  die  äknliehe  Voraus- 
sieht des  MarmennUs:  Ek  sé  lýw.  —  berr  ferr  sunnan  — . 

20  4  regingrióti,  nur  hier:  Gewiss  ist  GrottL  genmnt,  ob- 
wol  das  Simplex  griót  sonst  nur  als  CoUectivum  wtrhommt 

'JÍ  /  onim«  tüihiiar  f  ualilreyra.  Ualdrcvra  ymr  hier, 
T'almar,  oder  du  >iii<-/i  lingye  unter  1  ein  Punct  tsf,  uaiiiar  wr 
hier  uud  unifidandlich.  UalnuíT  als  zweite  Apostroplu'  an 
die  Gefährtin  zu  lesen  geht  nicht  an:  ucra  Í  ualdreyru  könnte 
nur  auf  ein  wirkliches  Schwimmen  im  Blute  gehen.  Dasselbe 
gaUOf  wenn  man  uftlmeyiar  liise  und  «s  afo  Praedi^isnimen  ver- 
stände. Gjess'nifi  in  seiner  (Übersetzung  der  Sam.  E.  erinnert 
an  nemwrwegisch  vaani,  'uklar',  'dunkel',  —  Vielleicht  aa|>- 
DV,  das  aber  nicht  mit  erama  als  Pcrfectum  zu  nchmeii  n-drc 
—  imj»a  braucht  dazu  hafa  — .  f^ofuforn  als  Adjectirum :  '  irir 
>tihvn  nicht  im  uartnen  Miimiunhiaf  —  sondern  im  kalt  in 
Koth,  8.  oben  16\  Vgl.  zu  Atlakv.  'il  uapin  Í  þyshQllo,  also  mit 
dem  Dativ*  Blut  imd  Leiehenfieiseh  tvird  hei  den  Dichtem 
oft  als  warm  hesx^ehnéíf  t.  i^lsson  unter  uarmr.  Die  Magd 
fordert  die  Gefährtin  auf  sich  durch  gewaUig<i-i  yfahUn  zu  er- 
wä}-men  —  aber  sie  hat  wie  die  folgende  Strophe  zeigt,  dabei 
eine  tiefere  Absicht. 

■i2  4  fiolmar^Ta,  nur  hier. 

22  1-  4  mt  int  — ,  was  die  Prosa  vor  1  Z.  ^il  deutlicher 
i'ttylt  —  tío^  die  eine  Magd  durch  ihren  Willen  und  gewaltiges 
Mahlen  ein  Kriegs^eer  herbá^^  das  Frodhi,  ihrem  Bedrän- 
ger, der  nur  Frieden  gemahlen  wissen  will,  Untergang  und  Tod 
bringen  soll 
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22  5  Btakku;  «.  m  Thnjmskv.  12. 

22  6,  7y  ieiÜiek  angebrachte  mit  Eisen  besehlagene  Stützm 
r/í^-  lö|>r.  —  -'l^"'-  y'tri'i'tcht  war,  wi(^  Liiyúng  vermufhcf  haf. 
iíírni  nrfpr  iárnurn  fir{>ar  da.'i  Ursprmtf^l'trhp.  Die  hölzttnen 
Stützpfosyiitii  des  lúj>r  Vóden  sich  von  dm  eisernett  Klammenif 
mit  denen  de  an  den  lúþr  befestigt  waren. 

22  8,  Die  AUitteraiion  ruht  auf  dem  eehufadUonigen  enn; 
8.  oben  zu,  9. 

22  5—8  kann  Rede  der  vor  U7ul  nachher  sprcchende^i 
Magd  sein:  ' Scho7i  sind  abgesprungen' .  Dadurch  erfährt  der 
Hörer,  was  vmhrfnd  der  Rede  geschieht:  s.  ni  Lokas  54. 

22  8.  23  1;  s.  über  die  Widerholuiig  des  Verses  zu 
Thrymskv.  28. 

23  3.  Yrau  sonr  ist  nach  ikiœo  Gr.  I  82  (l.  llj,  Yngl.  s. 
C.  XXXiri  lfe>m«ifcr.  S.  27,  Hrolfs  «.  hr.  C.  XU  8,  28  Hrolf 
krakif  der  Sohn  Melgis. 

23  $.4.  ri|i  Hälfdana  hefna  VrCtþa  gibt  keinen  Sinn:  aber 
Venn  man  Tlálfdanar  einsetzt,  so  kann  man  uift  auf  Fró|»a  tie- 
inhr)i.  Ff'itrner  verweist  unter  liofna  auf  Hms.  1  (j74  nii 
tiiuuii  urr  heinast  uit  [)ik.  ebenso  wie  á  mit  dem  Dativ  statt 
des  nackten  Dativs  der  Person  bei  befna  stellt.  6'.  auch  reka 
*  rächen'  mit  uiþ  und  Aceusativ,  der  Person,  Fritzner  III  72*, 
WiUten  Die  prosaische  Edda  1 18S  vermuthet  eine  Form  Ilalf- 
dani,  die  äusserlieh  dem  a^«  Healfdene  gliehe. 

1  —  4.  Xach  der  Vorstvlhing  untres  Liedes  rvvl'  lltnlf 
kraki  die  Todfung  Hulfdans  an  Frodhi.  während  in  der  Jholfs 
s.  f:r.  f.  T.  V  F'!.<  f  <S  -/.  /-~  iUirdings  nnrh  Fi">dhi  siiifn 
Jtiudrt  JJi(lfdtiH  ijftüdtct  hui.  dte  Jiache  aber  von  flvm  «Wn* 
Halfdans  HeJgi,  nicht  von  dem  Enkel  Hrolf  kraki,  genommen 
wird.   8.  JJugge  8œm.  Edda  443\  Müßenhoff  Beowulf  32  ff. 

23  7  barr  ok  brójiir:  das  Gedieht  kennt  also  den  Ineest 
wie  die  oben  gu  Vers  2  angesogenen  Quellen,  toährend  £L  Hund. 
I.  II  nichts  davon  wissen. 

16  5  bis  2:i  s  kann  derselben  Person  zugewiesen  werden : 
es  ist  die  in''i;;err'.  welche  die  schirärhere  und  nicht  so  iceit- 
Idickende  Ui  fdhrtin  zum  Ausharren  bei  der  Arbeit  ermuntert: 
denn  diese  Arbeit  bringt  süsse  Rache.  Die  Charaktere  der 
Mägde  sind  differenziert  ivie  die  von  Hamdkir  und  Sorli  in 
JJamdh, 

24  2  laegiiis  koðtnþu;  s.  zu  Bigsth.  7, 
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24  5  skaptré,  nur  hier.  Die  Bedeutung  ist  unsicher :  wie 
Bugge  hmer^,  wüiradiemlieh  ni^  soviel  als  m^ndull,  iuqd« 
duUié,  die  StangBy  der  Griffe  mit  dm  die  Mühle  bewegt  wird, 
der  mueste  ja  immer  in  Bewegung  sein.  Swi  Ergittem  wäre 

eÍ7ir  m  geringe  Kraftäussenmg  für  die  Biesinnen.  —  Ahn- 
lich ist  das  gewaltige  Mahlen  HelguEamals  geseküdert  H, 
Hund.  II  2. 

So  1.  2  bercrrisa  brii{)r,  so  viel  aU  'Riesin':  js.  oben  zu  0, 
Es  fragt  sich,  ob  beide  gemeint  sind;  s.  oben  zu  4. 10. 

25  á  eem  mniuiiD  bétte;  über  den,  uneektm  Ce/mparaJUv- 
eaiz  8.  ea  8him,  S6.  —  Über  de»  Heuiptatab  auf  sthwaehr- 
toniger  Silbe  's.  oben  zu  9,  —  weim  «icÄi  b^fam  und  hélta 
aUitterirt,  wobei  der  HauptsUib  auf  die  ewdte  Hebung  fiele; 
8.  cbeti  zu  Í). 

25  5  fuUstaþit,  mir  hier:  inii^erc  Mägde  sivgen  'ihn  hf>i 
der  Mühle  stehend,  ebenso  ww  Hdyi  bei  ih'r  Mahle  steht,  H. 
Hund.  II  2,  —  während  an  der  zur  Prosa  vor  Í  Z.48. 49  citirten 
^dle  die  Überlieferung  ewixhen  sat  und  st6þ  sehwankt 


üyndlulied. 

Titel  Öttar heimska.  Der  Beiname  ist  häufig ;8.  Cleasby- 
Vigfusson.  Auch  Sordhahmt,  der  Qorms  führte  Íkn,  s. 
J,  Jonsson  Arkiv  XV1?1  AmuLf  —  8.  die  Sreiäharsaga  hÁmdui, 

Morkin^k.  S.  35 ff.,  F.  Jonsson  Litt.  hist.  II  550.    Hr6i  binn 
nnl»iri  oder  hinn  prtíþi  irird  bei  einer  bestimmtm  Gelegenheit 
lirói  hinn  lieimski  gnuinnf.  Fritj:.  V  ^59.    Anrh  kirr  kcmn  im 
Titel  ein  MissverstäNdnia^  <lis  n'ir  auf  Anhi<s  umcrrs  (ic- 
dichtes  gebrauchten  Namens  Ótt&n  \mmski,  unten  16  ff".,  vorliegen. 
11,2  Uaki  —  uaki      s,  eu  Orottas.  17. 18, 
1  8  sjstir,  hier  ein  Sehnmehelwort,  «.  eu  VoL  hv,  3. 
1  4  et  i  belli  hýtf  wie  die  Hexe  in  Hdr,  1;  s,  die  Anm, 
1  5  nú  er  rokkr  rokkra.    Aurh  Ski  mir  reitet  zur  Nacht- 
zeit nach  liiesmheimj  Skirn.  10.    Für  eine  Riesin  oder  Hexe 
ist  ein  Ritt  zur  Nachtreit  fJa.-f  Angemesi^rnste.  S.  die  auf  einem 
Wolf  /'  itrudp  Fyigju,   tvdche  Hedhin  am  Weihnachtsabetui 
begegnet,  IL  Hjbrv.  vor  Str.  oo. 


MffndliUied. 
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1  1.  5.  máír  meyia,  rökkr  rokkra;  a.  zu  S kirn.  14. 

1  7. 8;  Tautologie  mit  ck,  9,  m  Fafn,  10, 

2  1  HeriaBB  í<^lnir;  s,  $n.  K II 656  Heriaii8f<íf>r  unUit  den 
öþÍDB  htáú  neben  Heríanii.  Heriaf^íÞr  Ugt  nUlerdii^  nahe, 

2  B,á  hann  geldr  ok  gefr  gall  nerþiingttiii ;  a  R,  Hund,  1 9. 

2  5  Hwmðþí.  fíermodii  giU  somt  als  Gott:  er  ist  ein 
Sohn  Odhim,  8.  Sn,  E.  1 174, 178.  o54  und  Söynhrot  CUl 
Fas.  I  373,  sein  Xame  wird  zur  poetischen  Umschreibung  von 
Männern  i-erwendct,  Sn.  E.  I  f^^h',  v-nzu  snn>^f  nur  Nnrnm  von 
Göttfrn  und  —  selten  von  I\  n--<i--ii  dieuvn.       zu  Vol.  kv.  vor 

1  Z.I  über  yidhadh.  Sigui^u  5.leggia  'der  Schmied'  in  dem 
Seherzgedieht  Thjodkolft  Ám&rmn  eine  durdk  BefeJd  des 
KSmgs  erklärliche  Ausnahme;  Sex  SoguthœUir  S.  22,  Aber 
wenn  I^Uson  b^uptetf  dose  Hemiðpr  nie  ah  Name  einer 
histori»ehen  Person  vorhomme,  so  trifft  das  für  Deutschland 
nicht  zu;  s.  Förstemann  Namenbuch  I  —  Auch  in  Ey- 
rrnds  <^k.  Hakonfrrmaf  14  wird  Hi^rmodh  i)>  WafhaHn  von  (hlhin 
zugleich  mtt  ßragt,  auch  einem  (iutt,  aufge/ordert  Jiakun  zu 
empfange}!,  icie  in  dem  Vorbild  dieses  Gedichts,  den  Eiriks- 
mal4  Sigmund  und  SinfJätU,  zum  Heroen,  den  Auftrag  er* 
halten  Mrik  tu  hewüUeommnen,  Auch  Beoundf  884,  901 
schönen  S^emund,  der  Wäkingj  und  Herem/od  nach  nnander 
eru'ähnt  zu  werden.  Die  VorsteUungen  über  ihn  schwankten. 
$71.  E.  1 174  nennt  die  Hs.  r  ihn  sueinn  (1])ins,  W,  V  son  (')I»ins, 
uiul  ^eine  Fahrt  in  die  Unterwelt  isi  sehr  ähnlich  jenr^r,  irclviie 
der  menschliche  Diener  Freyrs,  Skirnir,  —  s.  Skirn.  —  ins 
diesen  land  u  n  tern  i  m  m  f. 

2  6  biáiin  ok  bryniu;  von  diesem  Geschenk  ist  nichts  be- 
iannL 

2  8  nia'þ;  es  kann  Oram  gemwni  »ein»  FSZs.  Ol  C,  III 
Ä  88,  a  XV  Ä 116,  Heg,  wr  Str,  16, 

3  9,  4  mélska  —  mannait:  Falk  ArUv  IX347*jotírgl^eht 
Oroff,  14. 

3  6.  E.  M.  macht  darauf  aufmerksam,  da^s  das  Wort  bragr 
in-  der  Bedeutung  Dichtktmst  in  den  Geilichten  eddischen 
Charakters  nur  hier  vorkomme.  Litt,  CentraUtl  1886  8p,  769, 

3  7  nmosenii,  nur  hi^r. 

3  1—8:  über  Odhuu-  Gaben  s.  zu  Fafn.  oO  (Ð.  Sigrdr.  4j. 

4  1  hOü,  gleich  '  ich  \  s.  zu  r»/>«  21. 


Ü18 


Hifinlhú'u'iL 


4  1.  i\  Die  AUifterafion  ncnfolhaff.  J.<f  sir  J»,  .so  fäUf 
der  Hnuphtah  (luf  iJi»  r^mfr  Hchiouf  wir  ntilni  'ÍS.  28 

4  4  uiji  jtik  ('inart  lati :  Phv^-r  nur  hier;  vgl.  Hrolfs 
s.  kr.  C.  XXVJ  F'(i!.  I  >/  ok  Isí  rr  allílílt  uip  hana. 

ð  2  slí  stalli;  s.  zu  Oddr.  2. 

5  í.  8  úlf  þfim  ein  *  einen  von  deinen  Halfen  V  die»  im 
Mhd.  HO  häufige  Consfruefion  i^t  aUn,  selten.  —  Der  ffaufit- 
stah  ßUt  auf  Jus  srhwachhelonle  ein;  $.  unten  Sfr,  IT,  ^2.  88. 
29.  80.  Ofh'irh  H2,  34.  H7)  42, 46  (?). 

4  nieþ  runa  inínum;  unten  7.  Nur  hier  ist  Freyja 
im  Besitz  ron  Freyrs  Eber  OuUinbursti;  doch  s.  ihren  Bei- 
nomen  S<r. 

5  5  soinn  '^ii  IiDif^dni',  ^.  Alhikv.  l.'K  Du  Freyrs  Eber 
über  lopt  ok  ]Qg^  reifet,  Sn.  E.  1 344,  i»t  anzunehmen,  da»s 
JTyndla  schon  Jetzt  erJcennt,  daes  in  dem  Eber  der  Götter  nur 
ein  venmndelier  Men$fh  stecht. 

!>  ß  gopuoi:.  nur  li'u  r,  '  Wty  :\i  ilm  0'ölfrr)}  \  8.  tu  Humdh. 
Vi  uíístijjo.      Tro|iu;  iifi<  r  den  vuelfen  Inlinilir  s.  iuVafthr.  G. 

.'">  7.  8  mar  niinn  in.-Man;  so  xcinif  Jiijndln  ilm'h  ll'o//', 
di'r  mit  atidrrn  irie  iiu  l'ftrd  int  k<tall  an  dir  Kri}>jic  sieht. 
tS'ie  weigert  sich  ihn  mit  einem  so  schlechten  Meiithier,  wie  es 
Freyja  hat,  laufen  m  lassen.  —  Sie  lehnt  aho  die  Reise  nach 
Valholl  ah.  —  Ülter  das  Enjamhenient  s.  zu  Vspa  1  5.  6  S.  6. 

6  1 — 8.  /  Auftheilung  der  Strophe  auf  verschiedene 
Personen  s.  zu  Hyw.  H. 

ß  Í.  *  Flá  ertii,  Fivyiu'  er  |tú  freisínr  infn.  'mdem  Freyja 
die  He.re  durch  Vorsjtii  ifehnu^  ei)i(s  yrti  nnm  trlicn  Besuchs 
in  WülhnUti  heran  f/ilockt  und  ihr  einen  fulsrhm  Grund  für 
die  Amtesenhett  des  Ebers  angegeben  hat. 

ß  6  oalsinni,  nur  hier  und  unten  7.  hl  es  gleich  ualhalliar) 
BÍDOÍ  P  8.  guVspa  61  und  oben  zu  6  6;  vgl.  ualg^laumr  Orimn.21. 
Die  Phrase  hafa  e-n  f  sinni  ist  bekannt 

6  :^—G  uisar  þu  au^uin  á  oss  þanní^^,  er  jni  liefir  uer  þínn 
Í  nalsinni.  f/h-ich  J>»1  nisar  aiiirtini  ueri  |)inmn  ,1  niik,  'du  ffihsf 
deinem  Eher  Winke  nut  den  Augen'  —  Fn-yju  ist  also  ron  ihm 
ahyestiegen  —  'indem  du  ihn  auf  mich  treisesf',  du  rerrätliat 
also,  dass  es  dir  nur  um  deinen  Eher  zu  thun  ist,  für  den  «2» 
mich  brauchst^  —  nicht  um  eine  Fahrt  nach  Valhöll.  —  l'an- 
Dig  iann  entweder  local  gemeint  sein,  so  dass  sich  er  darauf 
bezieht  oder  modal  *so\  *so  wie  du  es  thust*,  dann  ist  ein  þar 


Hjfluüulkd. 


vor  er  zu  ergämen.  Jedenfalls  ist  der  Ausdruck  local  staff 
pensotial;  f  zu  Harb.  6L  —  In  ihrer  Bosheit  beznchwt  H>/u(IIu 
den  verwan'h  lten  Mann  an  Frein/as  Seite  sofwt  ah  deren  Lidt- 
haber:  >\  untrn  44 ff'. 

(j  s :  oin  (Irpisillngcr  Vers  tvie  6tr.  /,  1/,  liö.  (zwei  Fäikj, 
28  (Iin-i  Fälh'ß.  ol.  4S. 

0  7.  8  Óttar  iuDfr.%  Innsteins  bor.  Die  seltsame  Form  iun;;a 
auch  unten  8,  —  dagcyen  9  ungi.  Über  Ottars  väterliche 
Abstammung  s.  unten  12  und  Fiat.  b.  1 24  2—ð  (gleich  Fra 
Forujot'i  F'i>^  TT).  Er  \d  durch  sie  verwandt  fnit  Half  von 
Hördhahdid,  Fla  f.  h,  ]  2S  iL 

7  l.  2;  s.  ZU  IJ.  Hjörv.  VO. 

7  /  f  unlsinni;     oben  zu  6'. 

/  •>  Jiar  er;  >.  ohen  zu  6. 

76  gullinbubti,  als  AppeUafivum  nur  hier.  Sotist  ist  ea 
der  Name  für  Fregrs  Mer,  Über  die  sehwache  DecUnatio» 
*.  m  Vsjia  18. 

7  7  I  lildesufne ;  nß.  1 1 ildisain,  den  Hehn  Adh  iW  Sn,  E.1394, 
7  'J  iluer^ar  tuoir,  ein  dreisilfdger  Ven^:  s.  of/ru  zu  0. 

7  10  I>í5iim  f>k  Xablii.  Ei n  Zverg  Dú'n\\\  f/  v/,.  ,/,/  in  den 
Jjesaiieti  von  Vspa  IJ.  X(d>hi  /.s7  irnhekanul.  AI»  die  Zierrgr. 
welche  Freyrs  Eher  GuUinhurstl  verfertigt  haben,  nennt  Sn.  E. 
1 340  Brokk  und  Sindri. 

8  1.  3.  Sennum  uit  ör  sqþlttm:  sitia  uit  sknlam,  *Aber  wenn 
du  schon  j^nien  willst^  —  s.  chen  Hyndlas  Reden  ik  0  —  *so 
tiuichen  irir  es  uns  bequem,  ich  besteige  mein  h'citfhier  und 
du  setze  dich  auf  den  Boden ,  auf  einen  Stein  \  —  Der  Plural 
(^r  sn]iltini.  '/'V  wegen  Setiniiin  nit  nicht  gleich  einem  Singular 
Sem  kiiiiu  leie  die  zu  W'^pn  h  l^vprochenen.  ist  vielleicht  als 
Dvandvaduul  zu  fassen  von  den  zwei  Sitzplätzen  aus,  deren 
einer  ein  Sattel  ist:  s.  die  eben  eitirteAnm,  zu  Vspa  6.  Vgl 
auch  gu  Atlam,  87  nú  er  ok  aptann.  —  Freyja  hat  ihren  Ziveck 
erreicht,  die  Riesin  erweckt  und  mm  Reden  gebracht.  Jetzt 
soU  sie  ihr  die  erwünschte  Auskunft  über  Ottars  Geschlecht 
gehen.  Dabei  rechnet  Freyja  —  wie  Thor  in  Alv.  —  auf  die 
Eitelkeif  der  Gegnerin  S.  unten  zu  W.  —  Fber  das  Motiv 
des  Gesprächs  vom  Fferderüeken  aus  s.  zu  H.  Hund.  1 17. 

8  6  fru  goþuni  oder  frá  gópumr'  Für  das  Letzti.re  sjiricht, 
dass  die  folgenden  Genealogien  nidti  auf  Gitter  mrückgeführt 
werden;  «.  zu  gtfjibonnn  H.  Bund,  131.  Über  die  Strophe  28, 
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WO  áUerdingg  die  zwölf  Asen  unter  den  Ahnm  Ottar»  genannt 
werden^  s,  unten.  Aber  die  Phra^  koma  firá  goþnm  hd^ 
Ðugge  am  Beinish:  S.  317  Uppsuía  «fett  —  er  komm  frä  n^o- 

þamtin  siálfuin.    S.  inif>  n  zu  24.  26. 

8  7.  Upfiiat  im  /itrLstischen  Sinn  zu  verstfhpn,  wenn 
auch  vidleteht  nicht  genau  so  wie  die  von  Fritzner  angeführten 
Ge^etzesstellen  angehen. 

8  8,  $,  Gaittr. «.  C.  VII  Fas,  III  31  m«r  gaf  üikarr  Data 
málm,  bring  enn  raupa,  ^  ek  á  headi  b«r.  —  Man  kann  iweifdnt 
oh  Uala  málmr  gleich  der  unten  erwähnten  fQþarleifþ  ietf  oder 
die  bei  Gerieht  de^nirte  Qddiwnmef  wdche  für  den  Verlieren^ 
dm  verfällt. 

V  7  Im  9  4.  Wie  die  Beweisführung  in  dem  Frocess  be- 
aOsichttgt  war,  lehrt  Str.  4'i.  jfettir  reikmt. 

9  5  h(^rg;  s.  zu  Vspa  7. 

9  6  hlaþian  steinnm ,  also  einen  hos&aren  Tampd  aus 
Steinen,  nicht  am  Holt,  —  oder  einen  Altar,  der  immer  am 

Steinen  In^teht. 

9  8  bX  glcri  uorþit  S.  da^  lifferarische  CentralhlaU  vom 
J3.  .Tänvrr  IfiOil  S}/.  L'iO  ührr  '  (rfrifthnri/rn  ' .  iL  i.  (ihi<itii'iqe 
Vei-änderungeu  der  Feh-in  durcli  Fci'-'r.  W'r)))/  lutv^r  i'hi>'n 
Altar  bedeutet,  so  bezieht  sah  >h  )-  (inlanke  auf  die  Iiiin/if/'-n 
ßrandopfer,  —  ivenn  einen  Te)u^}i  l,  so  muss  man  annehmeu, 
dose  er  vm  den  Christen  verbrannt  worden  sei.  Im  leteteren 
Falle  wären  Vers  7  und  8  Paren&im. 

10  1.  3  Í  n<'iu  nauta  h\6\n ;  opferte  so  oft,  da$e  es  immer 
frisches  Blut  an  dm  l'empclwänden  gab. 

10  3.  á,  Trúa  á  guþ  ist  ein  vorzugsweise  chiistlicker  Am- 
dri<rk. 

11  ä.  SkÍMlUiungii  kann  steh  entweder  auf  die  Xachkommeit 
des  OdJiinsohnes  S^'üld  in  Dänemark  beziehen,  Sn.  E.  1 522^ 
Fiat  b.  I  26  3Sy  oder  auf  die  Nachkommen  Saddam  des 
Alten  durch  seinen  Sohn  Skelfir,  uftd  dessen  Sohn  Slsfold,  s, 
Fiat  h.  1 2ö  19  þat  heitir  Skilfin<:a  sttt  eþa  SkioUdunga  lí  ft  — 
eine  wol  willkürliche  Combination.  Da  sonst  die  Oeschlecht<- 
register  unseres  Liedes  —  so  u-eit  nur  si<-'  l-r'rnrpn  • —  auf  Forn- 
jot  Turnfkgehen,  nicht  auf  (ilötter,  so  .sind  wol  auch  hier  die 
Xachkotmiien  Skelfirs,  und  damit  Halfdam  gemeint. 

11  6.  Skilfinga  ist  wider  zweideutig.  Nach  Sn,  E,  1 622 
Nachkommen  eines  nicht  mit  Halfdan  verwanäJten  Skelfir,  die 


UfftHituikd:, 
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1  Ansfroegnm  kerrsehten,  während  Fiat  h,I2$ð  Skeifir  m 
Sohne  Halfüam  macht 

11  r.  U  mn  hier,  wie  Tuuh  Str.  16  wahrscheinUch,  huat  er 
Anþlinga  oder  9^1^nga  stand,  so  stimmen  Sti.  K I  ■'^i:?0  und 
Fiat  b.  1 2o  5.  37  darin  uberein,  dass  Audhi  ein  Sohn  Half- 
dans des  Alten  war. 

11  8  Ylfinp:a;  an  der  entsprechenden  Stelle  unten  Str.  10 
Ynglingar.  \VahrscheÍ7ilich  derselbe  Feiiler  an  unsrer  Stelle 
wie  Sn.  E,  1628,  m  die  Bs.  r  al  Ylfinga  aar  Eixikr  ion 
málspaki  schreibt  statt  af  Ynglhiga  é,  u.  £.  1«  in«  der  andern 
Hss.  Es  ist  Ja  bei  Snorri  amschliessUch  von  Xachkommen 
Halfdans  die  Rede,  unter  denen  sich  ein  Yngvi,  aber  kein  Úlfr 
befindet.  —  Vor  H.  Hund.  II  1  Z.  ITt.  16  werden  die  M finge 
mit  f}fl7}  Völsungen  gleirhgppptrt.  —  In  der  Flnt.  h.  I  24  f.  er- 
scheint Uhler  Halfdans  Sühiien  wt  tler  ein  Ulf  noch  ein  I  ngi  if 
also  auch  keine  Ylfingar  noch  Ynglingar. 

11  9  hQlIþborít,  «.  unten  16,  kommt  auch  in  I^rosa  vor. 
Von  hi^lÞar  wird  aber  im  Folgenden  wie  es  seheint^  nicht  ge- 
handelt. 

11  10  liersbont,  nur  hier  und  unten  16;  s.  m  Higsth.  31, 
Über  dm  Tifrl  hrrsir  -^.  Flnf.  7  23  33. 

11  ri—iij  huut  er  iSkioldunga  -  '  woy  gehört  zu  den  Skjöl- 
dungen  u.  s.  w.  —  Uber  rhetorischt  Wider hoiung  s.  zu  Vspa  5. 

11  12  und  Miþfíarþi ;     zu  Vspa  Sö, 

12  1 — 8.  In  Fiat.  b.  I  21  ff',  ist  die  Genealogie  weiter 
gtmlckgeführt  und  hat  kleine  Abweiehungen.*)  Fomjot  —  Kari 

—  Johul  —  Snœr  —  Nor  —  Baum  —  Finnaalf;  dieser  hei- 
rathet  Snntl'thl.  die  Tochter  des  Dag  DellinffMon  und  der 
Mutter  Sol.  deren  Abkömmlinge  sind  dann  unser  Svan  enn 
raudhi  —  Safari  —  Zlf — Alf,  nicht 'enn  gamli'  genannt, 

—  Eystein.  i-^tüfi.  hinstein.  —  1>pr  in  df^r  Str.  (ipmeinte  Alf  enn 
gamli  ist  als  Sohn  Ulfs  verschiuii  n  von  dem  gleichnamigen  Sohn 
Dags  und  ThoraSf  Str.  18,  und  wie  es  scheint  auch  von  Jenem 
Alf  hinn  gamli,  der  nach  Fiat.  b.  126  8  in  Alfheim  regierte. 
8.  auch  Alf  den  AUen  zu  B.  Sund.  1 52.  Dagegen  erzählt 
die  Tfalf.^  s.  C.  X  S.  14  von  einein  JarJ  Alf  hinn  gamli  in 
Mördhaland,  <Ji'>'sen  Frau  Ounnlüdh.  die  Tochter  Hromunds  — 
ebenso  Fiat.  1 24  15  —  Um  Innst^n  und  U^ein  g^ar.  Also 


*)  Ein  tíedaíikcnstrich  bedeutet  im  Folgenden  direde  Dticendems. 
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ein  Ttml  unsrcr  Genealogie,  Bezi^ung  zum  Hördhaland 
ze'iyt  aucA  die  durch  die  angeführte  Genealogie  bedingte  Ver- 

inimifsch'tft  mit  dem  Iwrähniten  Half  von  HUrdhahind.  diw 
Ht  hlcH  der  Halß^^'ii/a,  Fhtf.  h.  I  iS  II,  auch  unten  zu  Str.  19.  'Jl. 

Vi  3  hy.'i:  ek.  >nf  nond  auch  der  Dichter  saiff.  Riysth.  S. 

Vi  4  Hlt'ilis  jíyþia;  dass  dies^  Frun  lunstelns  Mutter  ye- 
Hii^en  sei,  i.<t  yet/en  die  elx-n  augegebtneit  Nachrichten  der 
Halfan,  und  der  Fiat.  h.  T  24  1.5. 

13  6  Friaut;  Bagye  erinnert  an  den  altn.  und  ahd.  Männer' 
namen  Frifendi,  Friunt  und  an  den  deutschen  lyauennamm 
Vriandis.  Im  Jahre  1870  wurde  ein  französischer  General 
Friant  genannt;  Oncken  Kaiser  W^eim  II  4$. 

13  4.  5.  6  Hledis,  ihr  Vater  Frodhi  und  ihre  Mutter  Friaut 

sind  unhchmnt.  müssen  aber  nach  den  Sehlussversen  der 

Strophe  trotz  der  k>irT--rt  fTf)h>iih<ii'i,  tirriUnnt  yetresen  sei)(. 

Ii  1.  .?  Ali  uar  i'ijir.  Jiúlúiaii  íviri.    Ihti-rh  r'i{»r  irird  auf 
d(i<Vorh'ryehende  hiuin'ieirsen,  nach  der  Anal  uyu-  kjU  Str.Ii*  5/f. 
auf  einen,  jüngeren  Jiruder  —  also  auf  Frodiii  von  6tr.  13. 
Oieser  war  also  der  Bruder  des  sonst  unbekannten  Ali  und 
dvit  hoehherühmten  Halfdan  des  Alten:  Sn,  E,  I oWf.^  Flal  h. 
I t  '^1.  l>e)in  do.<s  dii'Sf'r  fliilfdau  (femeint  ist.  zeigt  .Str.  llSff. 
u)td  lo.    Auf  die  Jträdrrschaff  ir(  ist  auch  franiir  in  Vers 
H'ilfdim  geht  nach   Fiat.  t>.  I  :Jl  JT  Ins  :i  1  í3  ebenfalls  auf 
Forujot  zurUek.  winti  man  Ixa.vmi.  den   V(d>'r  Haddnigs  und 
Hrinys.  I  '^J  lu.  drm  lúiuni,  auch  Witcr  eiws  liaddings  und 
Bring.^,  1  J  L  3.  gleichsetzt»    Schon  S.  23  23  wird  stiitt  llauinr 
die  Form  Baumi  geraucht.   Da  Raum  aber  zugleich  Vatir 
FmnaalfH  ist^  Fiat,  b.  1 28  'is,  ;S0  verbindet  sich  cUese  Gene* 
aJogie  mit  drr  fnustrms.  >.  otn  n  zu.  Str.  i2f  so  dass  ihre  Glieder 
von  Jiaum  bis  Forujnf  du'SfUivn  sind. 

I  i  4  hji^tr  Skiqildun.LM:  über  die  Zweideutigkeit  dfs  Name» 

Skjölilunym  s,  oben  zu  Str.  II. 

Jd  7  lians  uerk,  Halfdans,  drs  beriihtufesten  der  Brüdrr. 

14  7.  s.  Orip,  10  siM^r  br<fi;|»  —  þau  er  lui'st  fara  und 
luniinskaiilum.  • 

Irt  1  Efldiz  liiiim  ui|>  Kyniund,  d.  h.  nach  .S'u.  F.  l  jJ'I. 
Flut.b.  [  21  31:  er  heirathete  die  T-tchier  Egmunds  von  Noc- 
gorodf  die  unten  genannte  Almveig;  s.  zu  Gudhr.  II  19. 

Iii  S:  man  kann  wá,  dnip  u.  a>  vermufhen.  S.  8n.  JF.  Joi6», 
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Flut.  b.  I  ]iar  (Iraji  iiaim  jiutiu  kotmug,  er  Sigtryggr  hét  f 
einnigi.  ■—  Welcher  iSUjtrygy  gemeint  ist,  bleibt  dunkel. 

15  ö  Vlinueig;  in  Fiat,  b.  124  31  Álfný,  in  Sn.  K 1  ðltí 
Alttíg.    Über  den  Aceusativ  Almudg  «.  Norem  §  312  Ann». 

1')  -i*.  6  á'zstann,  Ifezsta ;  s.  zu  Vspa  SS. 

15  s  átiáo  apnu;  dasselbe  ergähU  iSn.  E.  L  öl6ff.t  FUiL  1 
;d4  31  It. 

iff  I  oben  zu  IL  —  Über  rhetorische  Widerholung 

Vi  10  Otlari"  lieiiiiski ;  «.  airu  zmn  Titil.  Wn  duti  muje- 
(IcLitetj  iiit  i'i  mijylich,  äanti  die  grobe  iiioj>in  üttar  nur  thöricht 
nenntt  weil  ihm  die  genealogischen  Kenntnisse  abgehen,  deren 
sie  »ick  rühmt. 

16  if.  Í0;  #.  den  Sehluss  der  Strophen  17.  20.  21.  22.  23. 
2i>.  2H.  27.  2a.   S.  zu  VsfM  28.  Dies&r  Sfrophensehlttsa,  so 

irie  der  in  Sfr.  17.  IS  rorknonneiub'  schr'utf  Krspn'inglich  nur 
i/cr  <i init'llifi,-  ,i)i<('ri.<  (it^didiUt  der  Genealogie  Ottars  anza- 
gehöi'i  tt.    S.  ii)t/'ii  zu 

/7  /.  I  ur  Ilildiu'iinnr  Ih-nnar  niúþir.  Xuchdon  d'w  ir'a-h- 
fii/c  (Ten''alo</if'  run  Oltitrs  C'rijro.^yrdli'r  Fiod/ii  (thgrhandeU 
Ist,  iio  aii>-f  ühi  iicli  u  ic  (  N  der  ]'t  i  u  nudtachaft  mit  änn  herühni' 
fen  Halfdan  dnn  Alten  gezieiMf,  tcendet  der  Dichter  sieh  zu 
einer  der  vorher  genannfen  Frauen  zaräckf  um  deren  Geschlecht 
kurz  mztigt^ieji.  Die  nilchntsteliende  wäre  Almveig,  die  Tochter 
Eymund^  —  vor  ihr  steht  Frinnt.  Alnr  irir  iri.^sf/i  <'))t>^i80- 
ir>>n'nj,  ivif  Ahiinü'js  »och  tftr  Fi  'ifint^  Mafh'f  hii'>:.<.  ki'iiinen 
idso  tlic  lin  r  i/f  ionuifr  Nddii/ii  nn  inrhl  )iiihrr  fifstni'  ni^')!,  — 
iJ'is  nackti'  liennar  —  /»  i  riucr  i/i  o-sot  Fidft  i  iiaini  rt/u 
dem  liezithiing^uort  —  li-t  au/ldUig,  u\hh  uudi  da^  Alhior- 
disehe  in  der  Veitrendiiug  der  Fronomina  sehr  frei  ist:  s.  zu 
Völ.  Ar,  16*.  —  Über  den  Hauptstab  auf  schwachtoniger  Silbe 
s.  obeti  zu  5, 

17  3.  4  Hildigmmy  Scava^  Sækonung  sind  unbekannt. 
17  5.  6:  s.  oben  zu  Vi. 

17  7  aarþar  at  uiti  suá;  ist  ungefähr  so  viel  ah  |>at; 
S.  Bugg»'  F.  i'J7  ^  der  Bjaru.  s.  kitd.  S.  4S  vergleicht: 

niorn  þakkaþi  liúnuni  fyrir  siiá.  (».  Jonsfon  S'if  n:  l>es!«  ir 
iyiht  ad  spvria.  «'  Hi  vrst  vanlar  ad  vita.  —  ^gL  unten  oÜjf. 
und  Ali.  /'//.  uiMoiiik  —  al  uitir. 
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17  8  uUftu  fflm  Idngia;  s.  unten  20  feam  Id  ek  langm 
und  m  V&pa  28, 

17  7.  8;  (hm  Schhm  der  Strophe  /6'.  Vgl.  dm  von  SO, 
8^.  'J  L  -i?.    S,  zu  den  Schluasversm  von  Str.  16. 

18  1  Dairr  .Itti  lYirii.  Hyvdln  trondff  sich  zu  einmn  he- 
rühmtm  Lrlied  der  ztveUen  iieric  von  Halßdans  Söhnen,  Dag, 
Sn.  E.  1  522,  Fragm.  Sn.  E.  XU,  Fiat.  h.  2')  5,  und  dessen 
Frau  Tkora  drenj/famodhir,  die  auch  Fiat.  b.  1  35  7  erwäknt 

18  i.  3  Da^  átti  t*6ni,  dreingia  móþur,  worUieh  gleich 
FktL  b.  126  7;  Mzardi  Germania  XXVin24,  • 

18  7  Ámr;  «.  Bugge  Arkiv  XVIU  3, 
16  8  Álfr  enn  gamli;  &,  oben  zu,  12. 

18  & — 6.  Fiat.  6. 1 26  8.  $0  ivcrden  Dag  und  Thora  neun 
Söhne  zugeschriehen :  genannt  sind  Uli,  Anir,  I<}furr,  Arnfrrfnir, 
Hilldir.  In  der  Saga  von  Ragnars  SöJi  C.  V  Fns.  I  V  77 
nhil  einer  der  neun  Söhne  Dnq^  und  I  lwran  Rin<i  ji^nunnf. 
Die  Xayuen  uuiiejer  Stroi)he  s(i)ii)ne7i  also  zum  Theil,  in  Ainr 
und  vielleicht  in  I^surniarr;  Flut.  b.  1  22  39  I^furr  eþa 
Iqeiirr.  Bekannt  ist  heiner. 

19  1  Ketill  hét  uinr  l)eirra,  Klyps  arf|)e^;  beide  Personeti 
sind  unbeJeannt,  ebenno  was  uinr  hier  bedeute.  Jedesfalls  toar 
KeHl  mit  den  Söhnen  Dags  renrandf,  vieü^eht  verschwägert. 

l'f  i.  Es  ist  aufffUlig.  dass  in  einem  genealogischen  Ge- 
dicht der  Xinii''  'ler  Mutter  des  Beiden  nicht  g'^v'rrrfif  itird. 

19  3  i.  Kfitl,  der  (irossrater  roji  Ottars  Mniii  r.  triir  also 
Vrgrossruh't   (Jtfars  nie  di  r  'dien  Str.  l'i  gmannte  Frodhi. 

19  7.  Iliun  elklri  hei  Vergleichung  von  dreien  ist  auffällig; 
8.  Lund  §  91  8.  248  b.  ndleichf  st^  hion  für  die  Fartikel 
eon,  und  der  Dichter  hat  dem  Paar  Frodhi  und  Kart  den 
einen  Äff  gegenübergestelUy  —  oder  auch  bloss  Frodhi  und 
Alf  verglichen. 

19  5—s.  Dir  sonst  luib^nnten  Alf.  Kari,  Frodhi  siml 
Brikler,  in  dieser  Reihenfolge  —  das  zeigt  der  Ausdruck  elldri 
—  i?etiiin ;  s.  oben  zu  Str.  14.  Ihr  VerhäUnisH  zu  Ketil  und 
Hlgpp  ist  danket. 

19  1 — > ,  >.  (inte^i  zu  21. 

2t)  1  Nannu  uar  nsi  st  par.  II  a*  für  eine  Beziehung  ni^st 
andeutet,  nst  schwer  zu  sagen:  'am  nächsten  in  der  Verwandt- 
schaft', —  'oder  am  nächsten  zu  erwähnen'? 
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SO  L  2.  Nanna  und  Ifokhvi  sind  unbdcannt  Der  Name 

der  Göttin  füUt  auf:  s-.  zu  Lokas.  ü. 

^0  3.  4 :  die  Schwester  Innttteiiis  int  unbekannt. 

20  5.  Fynul  er  só  msí'fíþ  hn-i^f  vahrscheinlich:  ''//rx»  dir 
rerschrrägerte  Familie  reicht  (auch)  ins  Altrrthum  zunick', 
—  ivährend  fyrnci  allerdings  auch  'in  Vergessefikeit  geratheu 
bedeuten  könnte. 

80  $  fram  td  ek  leingra;  s.  o&en  zu  17. 

80  7.  8;  8,  unten  Str.  84  1.  2,  Brodd  und  HSrvir  sind 
unbekannt.  Dass  das  Verspaar  aus  Str.  84  hieJier  verspreng 
sei,  ist  möglich:  aber  wenn  man  es  streicht,  bleibt  ewisehen 
fram  tel  ek  leingra  und  dem  Refrain  eine  Lücke. 

21  1.  H.  Tstnlf,  Asolf,  Sh'rhild  sind  unbekannt. 

21  4  Skekkils.  Fiat.  h.  1  ^2  34  erwähnt  einen  Skekkil 
der  durch  Myndil,  MeiHr,  Gor,  Thorri,  Snar,  Jökul,  Kari 
von  Fomjot  abstammt  f  —  85  29  einen  andern  ^  den  Sohn 
LofdhiSf  Jßnhd  Haifdam  des  AUen. 

21  1—6.  Die  Xomine^ve  sind  absolut  vorangesteUif  und 
als  Obj'ect  zu  telia      verstehen :  s.  zu  Vspa  11. 12. 

19.  21,  Vigfussov  im  Safn  I  2")  }  hat  hroharhfi'f,  dass  die 
hier  er f<eh einenden  Xanun  in  einem  brrüiindvn  (iischli-chi  von 
Hördhüland  rorkommm,  dem  des  Kt  til  Hurdhakart,  Fiat.  b. 
1 849^  der  einen  Sohn  Ölmodh,  Fiat.  b.  1 287,  Landn.  Isl  s  II 
S.  38,  und  dnen  Enkel  Klypp  hatte,  FlaL  b.  119.  69,  S  über 
JUf  ewn  gamli  von  BördhaÄamd  oben  m  18,  ^  umd  auth  oben 
JM  Str.  6*.  Weitere  Litteratur  und  Erwägungen  über  die,<ie 
genealogisch f  )i  V>  rltäUnisse  bei  Eanisch  Oautreks  s.  S.  XLIIIff. 

22  1  <Minnar  bálkr.  Wie  Bngfje  bemerkt,  ist  bálkr  nmhr- 
,<ihemitch  als  Beiname  aufzufassen,  da  dasselbe  VerhäUniss 
der  zwei  Namen  in  der  2.  und  3,  Zeile  herrscht.  Dies  ist  um 
80  sidierer,  als  nur  so  die  bdtannte  ZuMfeafU  der  AnigrimS' 
sähne  herau^eonmt 

22  2  arþdwfi,  nur  hier.  Wenn  es  für  arþnkafi  st^t, 
wie  Bugge  meint,  so  s.  Rigsfli.  Jri  arþr  at  gierna. 

23  .?.  I'irnskioUlr  kommt  als  Äirpellativum  nicht  vor;  hier 
ist  das  Wort  als  B<A)inme  gemeint  wie  von  riemselben  Thorir 
in  der  Hrolfs  s.  Guutr.  C.  XV  Fas.  ITI  114. 

22  2.  3.  Bugge  Arkiv  1 2ösj  fiat  gezeigt^  dass  wir  es  hier 
mit  Piersonen  der  Brolfs  «.  Oautr,  (Fas.  III}  tu  thun  htdten, 
deneiben  Hrolfs  enn  gamli,  der  unien  84  mit  seinem  Qs" 
B44«  n.  40 
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folge  vorkommt  8,  Heintd  Über  die  ostgot.  Eis.  W8B,  1889^ 
&  74  f.  Aber  hier  sind  Orim  und  Tkorir  in  die  Reihe  der 
hereerhisehen  ámfirimssöhnt  'mfi/enominen. 

22  4  Ülfr  ffinandi.  Vgl  Hav.  83  güumda  ülfi  «.  a.,  *. 
Egilsson.  Die  }*erson  ist  unbekannt. 

32  1.  4.  Auch  Gitnnnr  und  Vif  erscheinen  sonst  nie  unter 
den  Samen  der  Arngrinissöhne. 

92  ff.  Bui  und  Brami  hommen  vor  im  Veriei^mss  der 
Amgrimssöhne  der  Hervor,  s,  C,  II  S,  906,  Fae.  1 516. 

99  6.  Daeedbe  gilt  von  Barri  und  Reifnir.  Barri  aueh 
iv  dem  Verzeichniss  der  (M  ar.  s.  C.  XXVI  8,  97 (Fcu.  II 911), 

—  bei  Saxo  I  2W  (l.  V)  ein  Diarhi. 

22  7  Tindr,  in  allen  drei  Yerzeichniseen,  Tyrfingr  fM 
in  der  Her^ar. 

22  8  ok  tiieir  Hatidnif^iar,  in  aJfeii  drei  Verzeichnissen. 

—  Über  dm  Hau^ab  auf  schumefUoniger  Silbe  $.  oben  tu  6. 

99  1 — 8.  Auch  Sttxo  hat  drei  sonst  nieht  bei^e  Nimen 
der  AmgrinmÖhne  —  Bnmder,  ßrodder,  Hianandi,  —  und 
tvenn  man  Biarbi  himureehnet,  mer,  also  ehenso  viel  eds  unser 
Gedieht. 

22  9.  10.  Tt-nrnvdf  is^f  ,}'if^rs  O^-s'r'hlpcht  w'if  Ottar  durch 
Vag,  den  Soht/  Jlalfdun.'^  <<<-.?  <í//e/í,  und  Thnra,  s,  oheii  IS, 
deren  Sohn  Arngrim  i^t,  Fiat.  h.  I  2ö  10.  12.    S.  Str.  23. 

93  1.  Ani,  öini  wird  der  Schreiber  wol  aucA  tU»  Katnm 
der  Amgrimssöhne  verstanden  haben,  gewiss  nieht  der  Dichter. 
Bugge  sieht  in  dem  VerSf  der  auch  keine  glaubliehe  AUitteration 
mit  dem  folgenden  aufweist,  eine  Verderhniss  für  Austr  í  Bölmi, 
nach  dem  Vergmehniss  der  Örvar,  s,  Awh  Ár  í  Bólmi  toäre 
möglich. 

93  9;  iiher  die  SteVuiKj  il,.-.  Hanpibiuhs  s.  oben  zu  4. 
2'J  3.  4  Arngríms  »vuir  ok  Eyfuru:  5.  olmi  zu  22  9.  lu, 

93  ff.  6  br^kiin  befserkia  b^lB  ma^konar;  s.  Örvar.  s. 
a.  a.  0,  þeir  eru  berserkiar  bQb  um  fyldir,  von  demdben  Am- 
grimss^nen. 

2S  7  nm  loiul  <>k  um  loj;;  .s.  zu  IL  Hund.  I  91. 
2'i  5—7.  .ins  dem  vorhergehenden  uðru  ist  iiar  su  er- 
gänzen:    zu  V.-^)a  Í4. 

94  1.  2;     oben  20  7.  s. 

94  S.  4.  Dass  Brodd  und  Hörvir  im  Gefolge  Hrolfs  Gautr. 
geioesen  seien,  ist  sonst  nieht  bekannt;  a.  oben  eu  99. 
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24  ð.  Allir  kann  sich  auf  zwei  heziéien;  s.  zu  B.  Sigrdr, 

—  doch  mag  tiiwm  fehlen. 

24  s.  6  bornir  frá  IijrmanFeki;  die  Canstnt^ion  mit  frá 

sfffft  dfis  nackten  Dativs  deutet  vii^eicht  an,  dass  sie  niehi 

Söhtie,  sondern  Enkel^  Urenkel  .Tfh'munreks  warm.  S!.  oben 
S  koina  frá,  unten  2Ü  uera  frá.  Ahcr  konia  fr.'i  mdru 
38  von  directer  Descendenz  yehraucht.  —  Jörmimrek  tiilt  Jn  i 
iS'iwro  aU  dänischer  König  I  4 OS  ff.  (l.  VIII)  U7id  heirathet 
Sigurd}»  Tochter  SwanJidd. 

2n  1  Fölkum  grims;  Brafe-Bugge  Runverser  S.  160 
fulks^miur. 

i  Uolsnnfii.  yT/himy  und  seine  Xuchko}nmen  sind  deyn 
(ieschlechfe  Halfd<ins  des  Alten  verwandt  durch  dessev  Sohn 
(ijKyar,  de)i  Vater  Sifjfjeirs,  der  die  Tochter  Völmngs  Signy 
heirafhi'tr:  Fiat.  I  2'>  5.  24. 

2(j  5  ok  Hiordis,  ein  dreisilbiger  Vers ;  s.  oben  zu  0. 

2o  6  Hmuþungi ;  ci«  eokher  Akne  der  HJordis  iH  nicht 
bekannt.  Fiat  b.  125  26 ff.  ist  i/^re  Genealogie:  Slalfdan  emt 
gamli  —  Lofdki  —  Skyli  —  JE^/dhir  —  Æalmther  —  Eylimi, 
ist  vielleieht  ein  Ahnherr  von  der  Mutterseite  gemein  f. 

2^)  7.  s  enn  Ejlinii  fr.l  ^þlinjíum.  Auch  diese  Angabe 
s^'tmnrf  n-eder  zu  Fiat  h.  I  2^  .Tfí.  rm  ftvf  Audhij  den  Sohn 
Mal f da ns  des  Alten,  tun  — Frodh  t  —  Kiur  —  Olrun  folgert, 

—  nodi  zu  Fiat.  b.  1 2ö  30  und  Sa.  E.  I  ö22,  wonach  Eylimi 

—  nach  Fiat.  I  26  mit  seinem  Vater  HJalmthn;  s.  Fragm. 
Sn.  R  XII J  — t  so  wie  Hraudkung  mm  Oesekleekt  der  Lof- 
dhunge  gekörte.  —  Über  Eylimi  s.  eu  Fra  d,  SinfJ.  Z.  52. 

2(i  5  Giitliomir;  s.  ühvr  Jie  Orthographie  m  Griii.  50. 

'?^>'  Darnach  ynuss  Outhorm  aus  einer  früheren  EJie 
Grimhikls  stammeyi,  von  der  nichts  überliefert  ist  Nach  Sn, 
E.  1  oiiO  war  er  ein  Stiefsohn  (ijukts. 

2(j  9.  10.  Die  Verwandtschaft  mit  Ottar  ist  bewirL  f  durch 
Neßt  einen  Sohn  HaXfdans  des  AUen,  Fiat.  h.  126  ijf.,  Sn. 
E.  1 620 f.  Auch  OJuhi  und  die  Seinen  konnten  nach  den 
geographischen  Voraussetzungen  von  Oddr.  und  Atlam.  für 
Dänen  gelten:  s.  zu  Oddr.  'VK 

27  5  Auþr  (liúpíiííj)}?a.  Das  nur  in  Vfrlnndung  mit  dieser 
Audh  rorkommende  Adjerfir  i.^it  gebildt  f  icti;  BreiþafÍQrþr  u.  «„ 
und  kommt  wie  (liúpií[Mgr  nur  Buname  vor.  —  Uber  den 
Sominativ  hei  Aufzählungen  s.  zu  Vspa  11.  12. 
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27 1^8,  Die  genecdogisehm  VerhaUnisse  s&mmm  mit 
Fiat  1  26  (HnereQ  Nðregr  bygþiz  Fas,  II  10),  wdéien  aber 

ab  von  Hervar.^.  C.  XVI  S.  219,  wo  Harald  Hilditann  ein 
Sohn  ÄlfkiMit,  der  Tochter  Ivars  r'ulhf.,  und  Valdars  ist:  s. 
J.  Jomi^on  Arkrr  XVJII  17 'k  If'fV  /ViPfirít  Or.ichfrchf  mit  ff^r 
Fanuiic  Üttaiitzammmmhanyt,  hl«>tht  dunkd,  —  J)r'U>io  auch 
warum  der  Dichter  die  Genealogie  nicht  bis  auf  Sigurd h  Jlring^ 
den  Neffen  Haralde  Bild,  und  seinen  Gegner  in  der  Bramüa' 
schlaeht,  $o  me  aufS^gurdh  Hrings  herühmkn  Sohn  Sagnar 
Lodhbroh  heraH^/eführt  hat. 

2?  10  goþnm  8Ígnn|iir.  Der  Ausdruck  kann  allerdings 
auf  Menschen  ^ngeirendet  heissen  'sie  den  Göttern  opfern 
ako  f>'ie  tödten.  í'ugg^  rervrisi  Arki>-  T  '3'»'/  auf  Gnutr.  s, 
C.  Vll  Fas.  III  üü,  wo  iiiüi  kadh  sagt  :  »k^  Ida  t4  Uikar  — 
^oþum  of  sif^na,  wie  gefa  da$  auch  bedeuten  kaim,  Hat.  134 
ok  gefinn  öþni,  siálír  siálfoni  mér.  Half»  e.  C.IS,3,4  aelþan 
ÖÞoi,  gleich  ^gehängt',  —  Aber  gerade  wegen  dieser  GUteh' 
werthigkeit  von  gcfa  und  signa  {io|)um  darf  man  auf  Stellen 
ivie  Fiat.  h.  I  2-J  24,  Ftm.  II  KJs  rerweis-enf  WO  mit  dem  ÁUS' 
druck  gcfa  goþuin  nur  ein  DienMverhältni^s  zu  dem  Gott  am- 
gedrückt  ist.  Worauf  sich  der  Ausdruck  in  unserem  Falle 
bezieht^  bleibt  dunkel. 

2?  1 — IS,  Es  ist  möglich,  dass  diese  Strophe  ursprünglich 
nichts  mit  der  AhnenreUte  Ottars  eu  Üatn  hat  und  die  Sefrain* 
geilen  alU  er  |miI  étt  l»fn  —  epäter  hineugefügt  wurden* 

?  /  Raldr  er  bné  viþ  banaþúfa;  vgl  Vspa  34,  Baldrs 
dr.  8  Baldrs  hana  á  hál  uega. 

HS  1—4  umschreibt  poetisch:  'es  giebt  iwölf  Qötíer';  «.  gu 
H.  Ilßrv.  9. 

28  6  uerþr  ist  vielleicht  uerpa  zu  lesen  'f  Im  letzteren  Fall 
8,  eben  m  6, 

28  5.  6  þesB  létz  Uáli  a«rþr  at  hrfna;  vgl  Gfrirnn.  17  von 
Vidhar, 

28  3.  7:  ein  dreisilbiger  Vers;  «.  oben  m  $, 
28  8  liandbana,  nur  hier;  s.  ags.  handbona. 
^8  7.  9.  /líV  Affitteration  ist  zweifelhaft,    ht  sie  h,  .-o 

fällt  (Irr  Hauptstab  auf  die  gweiie  Mebmig;  s.  oben  zu  4  und 

zu  Skirn.  19. 

28  1 — 10.  Da  im  Vorhergdtenden  nii^fende  die  Ahnen- 
reihe bie  m  den  Göttern  hinauf  geführt  wird,     oben  m 
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Str,  llf  SO  mtsMit  aue/i  gegen  diese  Strcg^e  der  Verdaut,  dass 
sie  anders  tooher  entnommen  und  nur  gum  Bt^uf  der  Eir^ 
schaUung  in  unser  Gedieht  mit  dem  Refrain  Allt  er  þat  l&tt 

I>in  vf^rsehen  worden  Vielhichf  ist  diese  EinschaUung 
durch  fhts  <!:o\)[i\u  si^napir  vo7i  Str.  27  m'miffpJf. 

^.V  j.  H.  i.  I'her  die  Praeterita  ¥xv\v  átti  Oerþi  —  >•. 
Jt'ífist  H  Zu.  f.  d.  riidol.  III  h'2.    Sie  deuttn  auf  christliche  Zeit. 

2'J  6  Aurboþu;  i\  Sn.  E.  I  120.  Eine  andre  Aurboþa 
Fjolsv,  38, 

29  7  þð  'ufuí  »war*  oder  *und  se^ar*. 

29  8.  Über  ^  den  Sauptstab  auf  sehwachtmiger  Silbe  s. 
oben  SU  5. 

2*d  9  skautfrinrn  vr  hier.    Dii  Ihdpufiijiq  i^f  dunkel. 
i\  ok  muuuiii  fleira.   Uber  den  Haupt^tab  auf  schwaeh- 
toniger  Silhe  .v.  ohen  zu  •>. 

SO  3  u<jrumz  at  uiti  suá;  vgl.  ohen  uar[)ar  at  uiti  suá  und 
Alv.9ff. 

30  4  uiltu  eDD  fleira;  s.  m  Vspa  38. 

HO  l—i  Die  Strophe  Inlde.f  ein  Stef,  s,  unten  32.  34,  37 
und  Vypa  d  'l  F-t  yehürt  nur  dem  Theil  unseres  Gedichtes  an. 
dir  nichts  mit  (iilurs  Goira^nffip  ?u  fhun  hat.  und  srfif  Be- 
lehrung eine^  Eimelnen  iUttr  jene  Dinge  voraus,  welche  die 
gronse  Viiluspa  der  Menge  mdtheilt. 

31 1  liaki;  so  heisst  ein  Held  des  AUerthams;  s,  Sn,  E, 
1482  Fragm.  Sn.  E,  XII 1  Haki  (rei^)  Fáki;  — -  aber  nach 
den  Thrymlur  hinter  Meßlnus  Sœm,  E.  8.  238  ätr.  68  ein  Biese. 
—  Hue|)nu;  eine  Fi'au  dieses  Namens  erscheint  im  Sörla  th. 
Fiat.  1 277  als  Gemahlin  eines  dänischen  Königs  Halfdan 
und  Mutter  eine.'i  Högni  und  eine^  Hakan.  Viftfia^^on  und 
Bugge  Arkiv  1  2o8  sehe?!  hierin  dieselben  Verhältnisse  a)i- 
gedeutet.  Xach  dem  Zusammenhange  werden  an  unsrer  Stelle 
Biwen  gem^nt  «ein. 

31  4  HÍQmarþr,  welcher  Hdd  dieses  Namms  gemeiiü  ist, 
bleibt  dunkel. 

31  .5  Heiþr;  ein  Hejenname,  s.  zu  Vspa  23.  —  Ilrossþiófr, 
ein  Rieseyinamc,  Sn.  E.  I  iiíf'.  noring  rerweist  auf  einen 
Berserker  dieses  Namms.  den  Sühn  des  Hrnsskfl  in  d«>r  Hrolfs  s. 
Gautr.  C.  XVI  Fas.  III  114.  S.  auch  den  weissagetuien  Ross- 
tbiopbus  pliinnicus  bei  Saxo  Gr.  1 12G  (l.  HI).  Über  die  Namen 
auf  -þiöfr  (ags.  \>6ow)  s.  Baniseh  <?awir.  s.  S.  XCf. 
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■Ii  6  Hrímnis,  ein  Riesmnann      Stóm,  48,  Sn.  E.  1  o49. 

31  5.  6.  Die  Nanen  Btdien  im  abeolutm  Nominativ;  s.  m 

Yspa  11.  lü. 

Sl  l — 6.  Da  (hr  Srhhígs  der  Strophe  entschieden  von 
Biesen  handelt,  Haki  auch  einen  JRiese)i  bezeichnen  kann  und 
Hucþra  ein  Name  für  'Hexe*,  ' liicsin'  ist,  Sti.  E.  1  55i^,  nie 
Hneprungr  fwr  Riese,  Vspa  52,  Sn»  E.  1649^  —  so  wäre  es 
m^lieh,  dass  die  ganse  Strophe  von  Riesen  hand^ie  wnd  siek 
dadurch  an  Sfr.  20  gut  anschlösse. 

Hl  11  seiþberendr  Sn.E.,  nur  hier,  kann  soviel  als  seiþmaþr 
hf'i. -■<'''!.  ihwol  die  Phrase  bcra  seiþ  nicht  belegt  scheint.  Skil- 
bertudr  F  ist  unverständlich  und  kommt  auch  nur  hier  vor. 
Ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  fí. 

Bt  $.  10,  IS  Uiþólfi,  Uilmeiiti,  Suarthi^fþa,  unbdiannt 

31 13, 14,  i4}taar  allir  íiá  Ymt  komnir;  s.  Vafihr  28  ff.,  8n, 
RI42. 

32  i.  S;  8,  8ig.  sk.  67  Mart  sa^rlia  ek,  niunda  ek  fleira. 
'{S  3  raininnukin;     unten  -Ki  -11  aukinn  auch  von  Heim- 

dal.  Einar  sk.  vernit  n!h>  ro^jn  raiiiiiiaukin,  Sn.  E.  I  470, 
Uber  die  n^h  ,iluny  von  aukinn  cS'.  ^u  Vol.  kv.  16. 

US  I — 4.  s.  unten  41  l  —  i,  auch  von  Heimdal. 

3$  6  nacldgofgaa  mann,  von  Beimdal:  s,  zu  Vspa.  1  7.  8, 
nápDgQfugr,  E^iUson. 

33  8  uiþ  iarþar  prcjm;  Sn.  E.  1 100.  Er  wohnt  hei  der 
Brücke  Bifröst  ok  aitr  þar  uiþ  himina  enda  al  gifeta  brdarinnar 
fyrir  berg^risuni. 

3ö  1.  ?  ^Ij'ff^p  und  Oreip  (Gneip)  kommen  auch  als  die 
JVöWiP/i  der  'Juchter  Oeirrödhs  vor,  Sn.  E.  1 28S  Fragm.  Sn. 
E,  VII,  —  Sn.  E.  1  551  Giálp  —  Gneip  unter  den  Uexennamen. 

35  i—S.  Über  rheUmseke  W\d£rholuf^  s.  zu  F«pa  6, 

36  3^6  EÍBtla,  Eyr^afa,  Úlfrúo,  ADgeyia  sind  unbekannt. 
35  7  Imdr;  s.  zu  B,HtmA,I42, 

35  7  AÜa.   Auch  unter  den  Hexennamen  Sn.  E.  I  552. 
35  8  lárnsaxa.    Unter  den  Hexennamen  8n.  £.  I  Öö2 
mit  Imþ  in  eÍ7iem  Verf. 

35  1 — 8.  Diese  neun  lutsenlüchter  sind  nach  dem  Heun- 
dülargaldr,  Sn.  E.  1 102,  Fragm.  Sn.  E.  III,  Schwestern. 
Die  Namen  der  neun  ÆgistSeMer  Sn,  KI 324,  II 493  und 
sowi  tewicAeft  gang  (á>. 

36  1  aukinn;  s.  o&en  zu  33. 
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36  1.  2;  B.  unten  4L 

36  1—4;  8»  Oudhr,  11  22  und  Anm. 

36  1.  2  ülf,  nämlieh  Fewrißr,  —  nach  8n.KI  100. 268 

(Lesarten). 

SS  8.  4;  s.  8n.  K.  1  m.  188. 

SS  5  eitt  —  fikars;  die  von  Lokt  yehorne  Ahnfrau  der 
Str.  SO  8  erwähnten  Hexen.  —  'Auch'  id  zu  ergänzen;  s.  zu 
Vspa  1  s,  6, 

38  6  feiknazst;  das  Affectiv  nur  hier. 

38  7.  8  bitfpnr  —  ByleÍBtz;  s.  m  Vepa  48. 

392  tindi  wäre  als  Neutrum  unheleyt  —  F.  Jon>'^<)n  ver- 
weist auf  hébki,  eiki,  gmau  Aber  auch  vom  Femininum  Hnd 
kommt  ein  Dnfir  Vmdi  vor. 

■iff  3.  4  luilfsuiltinn  —  hiigstein,  7iurhier:  s-,  hiilfbrunninn. 
1 — 4.   Uh'>r  ihis  flinterstzKfnrder/^f      zu   W-pfr  7. 

SO  1 — f).  Dii^  II'  )Z  eine.^  verbrannten  böiien  Wethen,  — 
einet  Verbrecherin,  Atlam.  OS,  oder  einer  Hexe,  —  macht 
sehuxmffer.  S.  Sinffer  verweint  wne  auf  da»  litauisehe  Märehen, 
Ledtien  und  Brugmann  Li^auieehe  Volkslieder  u,  s.  w.  8. 490: 
Ein  Jäger  findet  das  Herz  eines  Einsiedlers,  der  sich  'íh  Folge 
eines  Gelübdes  sdbst  rrr^yannt  hat,  undbringt  es  seiner  Tochter, 
die  von  dem  Genuss  desselben  schioanger  wird.  8.  r.  d.  Lrym 
Das  Märchen  in  den  Göttersagen  S.  6ö.  82,  U.  Köhler  Kleine 
Schriftm  11  241. 

SO  7.  8\  die  flogi)  haben  also  andern  Ursprung  als  die 
UQlur  von  oben  Sl. 

38  3.  4. 39,  Über  Loki,  der  geMert  me  Weiber,  s.  m 
Lokae,  22. 

31  r  bis  39  8  seheint  aus  einer  SehSpfungsgeschichte: 
£ifr.  Sl  7 — 14  mrd  in  Sn.  E.  144  der  *  klonen  Voluspa'  eu" 
geschritten. 

40  2  QÍþ  himin  siálfaon;  *.  zu  Vspa  i'>4. 

fO  1.  2;  vgl.  Fridhfhj.  >:  C  VI  i'o.s.  //  7S  iniok  tekr  aiór 
at  suella^  suá  er  nú  dri]»it  skvinni;     zii  Baldrs  dr.  0. 

40  4  enn  loft  bilnr  '  inul  'Ii  r  Himm''l  ijil>t  nach',  'wankt'; 
s.  Egihson  lopt  und  i)ilu  und  F.  Jonsßon  Arkiv  XIV  201. 

40  8  regn;  ist  der  fhtehtbare  Sommerregen,  —  oder  sind 
n)gD  oder  reffn.  gemeint? 

41 1—4;  s.  oben  33.  36. 
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41 6  stóraaþgazstaim.  Da  das  MjeeHv  häufig  in  der  Be- 
deutimg *8ekr  reiíA'  belegt  ist,  darf  hier  nicht  nocft  Äno' 
loffie  rnri  diUpaúþga  Str.  27  aufgefau^  werden. 

Ii  7  sif  sifia|uin.  D'^i  Singular  von  úi  ist  auffallig.  Uber 
dir  t httorischf  WidpfhoJ luiji  s.  ru  Vspa  ö.  —  Der  Oedanke 
bezielU  sich  auf  den  in  der  Iiigsih.  erzählten  Mythus, 

4t  1 — 8  scheint  eine  Parallele  zu  JStr.  HS— 36, 

42  9,  4;  8.  fW.  VI  36S  Sagau  —  er  ek  þoii  eigi  at  segia. 
über  den  Sauptetab  auf  sehwaditoniger  Silbe  tt,  oben  m  5, 

/  / — 4  8t(^  tvahracheinlich  Christus  dem  Hei mdal  gegen- 
über. Vgl.  TU  Vspa  nach  Str.  67  über  die  Plusstrophe  der  Hauk^k. 

42  5.  6  fáir  siá  nü  frnm  um  Irini^ni  ^•.  Vspa  43. 

42  7.  8  enn  (>J»iiin  iiiaii  ülfi  luií  ta.  Knn  'als  bis':  s.  Baldrs 
dr.  11.    Vgl.  Vspa  öS  II  Ö|)ins  son  onni  uiæta. 

43  1;  miaDÜQl;  die  Verbindung  oder  das  Compositum  nur 
hier.  Aber  s.  Seheving  1647  Áfeingar  dryklrar  er  ómmDÍB  el 
umd  zu  Hav.  18.  VgL  miaDÍsneig  Prosa  vorFafnAB  (B.  Sigrdr,  B). 

433  BUá,  gleich  suii  at;  s.  zu  Grotias.  7. 

43  4.  5.  Kein  .^tgnfaltischer  J'Jinschnitt  in  der  Strophenniitte. 

43  7.  S.  handelt  t^-irh  aho  hei  dnn  oben  Str.  ff  a/i- 
gedeuteten  Process  mit  Angantyr  über  Ottars  väterliche»  Erb- 
gut um  genealogisclie  Kachu  eisungen.  Uber  die  genealogischen 
Kenntnis^  der  idim  Isländer  s.  F.  Jonsson  Litt.  hisL  II  119. 
Reikna  scheint  aUerdings  ein  »ißtes  und  prosais^es  Wort  und 
rekia  würde  gut  pauien. 

44  2  8ofa  lystir  mik;  vgl.  BaJdrs  dr.  4.  6.  7.  8  nanþng 
aagþak. 

44  5  ejíluinn,  nur  hier  und  an  den  enf^^pmchenden  Stellen 
der  folgenden  Strophen.  S.  ahd.  den  Eit/onuimen  AdalwÍDÍ, 
ags.  Ædehvine,  Wenn  dasselbe  Wort  hier  ai»  Appellativum  vor- 
li^  90  ist  es  ironisch  eu  verstdten;  s.  zu  Hav.  66. 

44  8  Heiþrðn;  s.  Orimn.25.  IRer  für*  Ziege*  üherhaw]^ 

46  4  und  fyrirBkyrto,  euphemistisch  —  s.  zu  Völ  l-r.  39 
—  wie  in  der  von  Bugge  aus  der  Thorsteins  s.  Sidh.  Mœbius 
Anal.  jV.  S.  17S  angezogenm  Stelle,  wo  ein  Mann  spricht.  Also 
gleich  'in  den  Dauch\  'Unterleib  . 

4(i  1  Ek  flí^  pldi;  s.  zu  Baldrs  dr.  o. 

46  2  iui[*iu;  d.  zu  Vspa  2. 

46  4.  SoUte  á  wm  á  bmt  allitterierenf  8.  oben  ruStr.ö 
über  den  Hauptstab  auf  schwachtoniger  Silbe. 
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461—4  ;  über  den  Wechsel  vomweiter  und  dritter  Person 
8.  tu  Vspa  1 1 — 4. 

46  1—8;  die  Strophe  iH  gwieehen  ewei  Pierstmen  aufge- 

tíieiU :  Hl/m.  G. 

4/4  flqriaiisn,  i/-<e  in  Prosa  das.  ir«.«  für  die  Krhaltung 
des  Lehnw  (jprnhlt,  (p-JrUfpt  irerden  mu.<is  —  bQfuþlauSD, —  hier 
aUo  die  Reiciiuiiij  dr^  minnisol  von  Str.  4S. 

40  I — 4  bis  4?  1 — 4.  Die  Erzählung  von  dem  Brand,  den 
Freyja  um  Hyndla  entfacht,  ist  ersetzt  durch  die  Worte  der 
Sprecherinnen;  s,  zu  Qrottas,  22. 

4?  7  eitri  blandfim  s.  zu  Lokas,  3. 

48  1—4.  Oben  Den  3.  mj  4.  Afhandl'mg  S.  '^ßO  ver- 
;f leicht  Sn.  E.  11218  H;i'(ta  uerl»r  si  lisHtu,  hotinjr  ef  ho\  rri  tir 
'Man  miiss  der  Gefahr  kühn  entgegen  gehen,  wenn  eine  Droh' 
uny  uns  IJngtiick  in  Aussicht  stellt'. 

48  1.  Ein  dreisilhiffer  Vers;  s.  oben  zu  6. 

48  6  áýrsx  ueigar;  s.  H.  Hund.  II  43. 

Über  das  Motiv  des  Oediehtes  a.  S.  M.  Meyer  Alferm. 
Foesie  4  und  die  Ánm.  nach  Vspa  62.  —  Str.  28—42  seheinm 
Elemente  zu  enthalten,  die  ursprüngUch  in  einen  andern  Zu- 
aammenhang  gehörten.    Die  Ähnlichkeit  des  Sfefs  von  Str.  Í7. 

]^  mit  ch  tri  >'nn  Str.  .lO ff.  mag  zu  der  Vr'richrywtritng  heige- 
truyen  haben.  Chrr  Ort  und  Zeit  des  Ocdichtcs  s.  Hanisch 
Gautreks  s.  S.XLiljf. 


Grogaldr. 

Titel.  Er  hön  gðl  syni  sfanin  danþ.  i76enso  leile^  der 
Nom.  ik.  C.  VIII S.  69  die  Helreidh  mit  der  Frage  vott  Gest 
ein:  er  I)at  nokkut  satt,  at  Brynhildr  ku:i-[>i  daoþ,  þá  er  hðn 
uar  ekÍD  til  bAlsinsV  —  Gering  bemerkt,  dass  Oroa  —  wie 
Heidh  —  ein  beHehtn-  Xmiie  für  Hpren,  Zauberinnen  sei,  s. 
Sn.  E.  1  (jinigiihr.      C.  /I  Eas.  III  'J4l. 

1  1.  2  Uaki  þú,  —  uaki  þú  — ;  s.  zu  Grottaa.  17. 

1  3  dauþra  dura,  'vor',  'an  den  Pforten  der  TMten*,  *der 
Hd*;  8.  das  Grab  dier  Yolva  in  Balárs  dr,  B. 
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1  4,  Ef  þð  þat  mant  ist  ein  unechter  cxmdUionalér  Xelm- 
mtz,  wenn  man  den  Vers  auf  den  unmittelbar  vorhergehende^i 
he^'ieht:  s.  z»  Tfur.  f.  Doch  kann  Vem  •?  Parenthese  sein,  und 
dw  rirntf  Sff'ij,hf>iht(l/(e  zu  dem  Imperativ  uaki  gehören. 

1  ö  hii'[>ir;  iiher  den  seltenen  Conjunctiv  in  einetn  In- 
kaltssatz  nach  omna  u.  ä.  Verben  und  Begriffen  «.  "Nygaard 
ArkivIS45f. 

1  6  knmbldysiar,  nur  hier. 

1  1  —  6.   Wahrschei i/Jit  h  hat  Groa  vor  ihrem  Tode  Svipdag 
Jene  auch  odhittischv  Kunat  gelehrt,  von  der  Hav.  lo'J  handelt: 
>.  die  Anm.    Wenn  er  iti  Noth  kommet  solle  er  eie  von  ihrem 
Urabe  er^vecl-pn. 

2  4,  5  er  þú  þá  inúi'ur  kallar  — ;  über  den  hestnumtm 
Artíhd  hei  einem  SuMantiv  mit  naehfolyendem  BelativsaUs, 
zu  Älv,  9, 

2  s.  Falk  Arkiv  IX  33?  vergibt  Solarl.  60  moldar 
gengna. 

6  liújilieimuni,  nur  hirr. 
:}  1.  3.   Di"  Phrase  kehrt  nnder  Grett.  s.  C.  LXXIV  S.  HU; 
.Skolif»  er  heltlr  fyr  liol|ta  hiiassorjta  leikborjú;  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  'jemand  zu  einetn  Spiel  au/fordern'  id  schon 
ijerhlasvt.    Vgl  Beer  m  QreU.  C.  LXXII  &  Sð8. 

3  3;  die  Umschreibung  für  Oattin  ffav,  359  er  mik  armi 
ueiT,  vgl.  H.  HJorv.  d4. 

B  IS.  Das  Motiv  der  stiúpra&þra  BQgur;  s.  Fritener 
Bliúpmí^ín'r. 

■  f  f  kii«'j>ki.  nur  hier  uiul  um  erbln ii>ll ich.  Wenn  die  (Jon- 
jedur  kuámtki  richtig  ist,  so  bezlelit  steh  kiui^mt  nicht  auf  die 
Unkmntniss  des  Weges,  sondern  auf  die  Oefahrett,  welche  den 
Beisenden  auf  diesem  Wege  bedrohen;  s.  unten  ö  und  die 
ganze  Rede  der  Mutter,  die  keine  Angabe  des  W^es  enthält, 
Das  spricht  auch  gegen  die  Vermuthmig,  dass  etwa  kuittki  zu 
Grunde  liege  an  einen  Or*/,  von  dem  ich'  oder 'man  keine 
S'achricht  hat'. 

•>  f>  nienjrloþum;  men;;lí^|»  als  Appellativum  nur  hter. 

Die  Fonn  dvr  Kmmng  ist  au/fallend;  s.  zu  Hamdk.  4.  — 
Mtfti  iiien^lol>um  ist  nicht  gleich  Iii  menglaþa,  sondern  'den 
IVauen  entgegen.  Wer  die  Frauen  »md,  wie  das  *  entgegen* 
zu  veniehen  isi,  bl^t  urMar.  —  Die  alte  Cof^fetíur  Hen- 
statt  nienglQþain  löst  die  letzterwähnte  Sehwierigkwt  mehtf 
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—  und  ist  abhäfiffig  von  der  Frage,  ob  Cfrog,  und  FJöUv.  m 
etn«m  poetisdim  Oamen  gehören  oder  nicht. 

4  1, 2,  Falk  mathlt  aufmerJeeam  auf  Fßtsv.  46  langt  um 
kominn. 

/  langir  ni  ninnn.i  mnnir.  'Die  Liebe  des  Menschen 
führt  «j'ät  zur  Bifrc^injuny,  zum  Ziele\ 

4  1 — 3;  s.  zu  Skirn.  42,  —  über  die  rlietoriache  Wuler- 
holung  m  Vspa  5. 

4  1 — 4.  DreieiUnge  Verse;  so  auch  unten  8. 11. 16, 

4  5  at  ])fnn  uUia  bfþr;  s.  Fjoiso.  48,  —  Vgl  a6er  Vols, 
th,  C.  XXIX  S.  Ji}S  ekki  inuntu  jx'r  uerra  bij)ia. 

4  6.  Hat  skuld  hier  die  liedtutuvg  ' Au.<gany\  'Erfolg', 
oder  />'  Xornc  Sl-i'fd  iifuieinti'  —  Vgl.  die  Phrn<e  skr-ika 
at  8k*^>|>uJ>u,  Fritzner  sikeika.    Das  Verbum  skcika  drulcl  an, 

dw  Entscheidung  nach  vorhergehenden  ]Vechi<elfüllen  er- 
folgt. Der  Gedanke  auch  I^lsv*  47;  «.  tu  Skim.  13,  —  Die 
syntaktische  Senkung  des  Satzes  kmn  ver^hieden  gefasst 
werden.  Wenn  man  nach  Vers  S  stark  interpungirt,  so  ist  ok 
Einleitung  der  Ap  i'Iosis:  so  Falk*)  Arkir  ÍX.  Aber  dann  ist 
da.^  Bcdingnuie  und  das  Bedingte  identisch.  F,<  empfiehlt  sich 
demnach  Vf-rs  >l  als  Paralldausdruck  zu  Vera  ü.  4  oder  m  4 
allein  zu  nthmtn. 

4  1 — 6'.  'Es  wird  lang  dauern,  wenn  du  (überhaupt)  zum 
Ziele  kommst  *,  oder*  wenn  du  auch  (endlieh)  zum  Ziele  kommst', 

6  2.  ä,  Falk  vergUtUM  Fafn.  61  (ö.  Stgrdr,  6)  göþra  galdia. 

(>  :i.  Ilaiii  i.s7  unbekannt.  —  As  ist  auf  einen  Mythus 
ange.fpif'lf.  in  dem  eine  Frau  einem  Manne  ein  nuf:h>  nmmdes 
Zauberlitd  rnr-'tvqK  nährend  tvir  in  Ifezug  auf  Udhtns  Ge- 
liebte li'nid  nur  ivíSórit.  ilass  sie  ein  Opfer  verderblicher  Zaitber- 
spruche  Üdhms  wurde;  i>axo  Gr.  I  läti  (l.  III);  vgl.  Kormak 
8n.  E.  I  236. 

6  1.3  gel  —  g6l ;  über  rhehrisehe  Widerholung  s.  zu  V«pa  6. 
6  4.  8  at  þti  of  Qxl  skiölir      — ;  4ie  Phrase,  todche  dem 

deutschen  'etwas  auf  die  leidlte  Achsel  nehmen'  vencandt  istf 
scheint  7iur  hier  vorzukommen.  Skiöta  QÍþ  e-m  Aei«^' eisten 
übe)'  die  Schulter,  Achsel  ansehen'. 

G  6  siálfr  -  -  siíílfan;  i'dwr  die  rhetorische  W\d Erholung  s.zu 
Vspa  ö.  Falk  vergleicht  üugsv.  8. 12*  aíálfr  keoa  þú  öiálfau  pik. 


Im  Folgenden  als  Falk'  eiiirt. 
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?£,  3,  Árna  uílialauss  á  n^am  sek^iU  nne  Lage  anzur- 
deuten,  in  der  man  gezwungen  ist  únen  Imthwerlichm  oder 

zum  Unheil  führenden  Weg  zu  (jehen.  etwa  wie  Ounnar  mm 
2bííe  ijefl'ihi  f  tr'inh  Athdr.  P>0.  .7?.    ,v.  ^iilg:ueg:r,  iiástigr. 

7  4  Ur|>ar  lokur;  nh  lokiir  ']\  tri}>  l\  welche  die  Gefahr  ah- 
hallet},  ^dpr  Lieder,  Vi  f.sreihen  lmleuie.1,  u-if  dunkel.  VifffnS' 
son  Will  uar|)lokkur  'ci)ic  Art  Zauberlieder'  dafür  erttnelzen. 

76  er  á  smáii  8éri  meUekht  *wenn  du  ðieh  in  einer 
sehmählieheH  Lage  befindest*,  etwa  'in  Qefaingemehaft;  s,  FoíÍJc, 
Vgl.  aem  á  ualdi  e-s.  -    Uber  den  Cmjuntíiv  s,  zu  Hav,  133. 

5  2  t>ió|>j'ir  falla;  .v.  Vnfth,-.  19. 

8  3  fiorlotuni,  nur  hier.  Daí>  Feminimnn  Iota  ' continnoiui 
eff'ort'  sThf'ntt  I-piup  tu  dem  Sinn  d*^r  f 't/nii,'>situm  passende 
Tiedeutuny  zu  bieten.  —  Bugge  vermuthd  *fi<^»rlokum ,  .f.  ahlr- 
lük;  man  könnte  auch  an  *fi(irlQtum  von  •fiqrlQt denken  — 
oder  mit  Falk  an  ^fÍQrlátnm,  mit  o  f&r  Á  in  schwachbetonter 
Silbe*  —  Möglieh  auch  die  Auffassung  von  at  als  Adverb: 
dann  könnte  fÍQrtQÉuin  zu  einem  unhelegten  Adjectiv  fiQrlatr 
gehören,  vgl.  eliunlatr,  darrlatr,  ganglati,  —  fÍQHgiúkr  —  im  Gegen- 
saU  zu  Iffsliimtr. 

8  4  Horn  ok  Rul>r,  unbekannt ;  e^  f^ind  wol  mythtuche 
Flüsse  wie  die  Grimn.  27.  21)  genannten.  —  Ein  drei- 
silbiger Vers;  s,  oben  zu  4, 

6  5  saüisk  tu  beliar  ineþan;  s.  Orimn,  28  en  falia  Iii  heliar 
heþan  auch  von  my^i&ihen  Flüssen*  Btigge  vergléieht  dazu 
Fafn.  SC)  láti  bann  inn  häm  þnl  fara  til  heliar  beþan.  8.  auch 
Fafn.  40  fara  til  heliar  heltan. 

8  1 — 6;  s.  die  selbst  für  Thor  gefährliche  Durchwatung  des 
Flusses  Vimr,  Sn.  E.  1 28(). 

i)  3  gálguegi,  nur  hier.  Ooruir  á  gsílgucgi,  wahrtichein- 
lieh  *die  sich  an  einem  Orte  aufgestellt,  in  den  MinterhaU  ge- 
legt  haben,  der  dich  ztm  Tode  fuhren  soll*.  Bugge  Arkiv  IX 
356  venoeist  auf  Hamdh.  13  uðstiga;  s,  auch  zu  Syndl  5 
goþneg. 

9  4.  5.  Falk  verweist  auf  Ilar.  lo7. 

f*  1 — 6]  s.  das  häufige  Mofir.  dais  jemand  )iti(}i  lottcr  dem 
Galgen  losgebeten  oder  den  Feinden  abgetrotzt  tinrd;  so  Grettir, 
Greil  s.  C.  LU  S.  110. 

10  3  boglimam,  nur  hier  und  an  der  ähnliehen  ^eUe 
Hav,  145. 
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10  4  lei&iis  elda,  nur  hier  und  unverstanéUieh,  Bugges 
Conjeetur  leyngaldr  ist  dem  Sitme  nach  tvahrsdieinUeh  richtig* 
Aber  da»  Wort  ist  unhelegtf  auch  durch  keine  analoge  Bil- 
dung gestütit:  vieUeicht  lausnar  galdr.  Der  Übergang  in  leifnis 
elda  u.  s.  w.  ivilrdt  (fir  ii>  ii  'i.<U(7idische  Aitssimwhe  deft  aii  vor- 
att&tetzen.  Doch  existni  nnch  >  'm  inodernes  Femin'invm  leysing 

10  4.  5  ]'M  ck  —  kucjtinn;     2u  Fafn.  68  (Ii  Sigrdr.  ^4). 

10  6  láss.  Falk  verweist  auf  Hcimskr.  S.  '»fW  Llss  helt 
Ifki  drösar  und  ßuf  Orjbi.  s.  Hggia  sék  of  Icggium  lás;  $,  EgilS" 

10  1—7;  8,  zu  der  Parallele  Hav.  146. 

11  3  ineiia.  Da  ein  grosses  Meer  nicht  stürmischer  ist 
als  ein  kleineres,  so  scheint  meira  hier  'gewaltiger'  m  bedeuten. 

Diese  Bedf'Htung  wäre  auch  erforderlich,  we^m  i>>ch  nieira  rrnf 
þann  í*^tta  igaldr)  bezöge.  —  Meira  eu  menn  um  uiti;  s.  zu 
Grimrt.  Hü. 

11  4.  Ein  dreiadlnger  Vers:     ölten  zu  4. 

11  5  Í  lúþr.  Es  ist  möglich,  duss  hier  die  Vorstellung  von 
etnm,  WindJeaden  vorliegt  S,  IHUner  \ú^t,  ueþrbelgr  Fas.  II 
418,  III  122. 338,  J.  Onmm  MythoL  I*  Ö32, 111*182,  Wein- 
hold WSÐ.  L  VII Í  807,  Oenthe  Die  Windgottheiten  Programm 
Memel  1861,  Ftitziier  Lappemes  hedenskab  8.  66 ff.;  Aeolus 
empört  und  glättet  die  Finthen. 

11  6  frjþdriúgTar,  nur  hier. 

tt  1—6.  üher  die  hier  angedeutete  odhinische  Kunst  s.  zu 
Hav.  150,  zu  Ilawdh.  29. 

12  2.  3  pf  ftik  s;i  ki;i  kninr  frost;  i?.  zu  Atlnm.  H4. 

12  3  Ú  fialli  liá;  liá  í.sf  wahrschein luU  das  schwache  Ad- 
jeeiiv;  s.  zu  Vspal8, 

18  d  bréua  kvlþi;  ððer  den  unsicheren  Genitiv  der  Ähn- 
lichkeit 8.  tu  VoL  hv.  6.  Falk  vergleicht  neu^^ndisch  oákaldr. 
8.  auch  lidkaldr,  helkaWi,  Mdstedhs  Bgniéboh  8,  226.  288. 
Von  einer  bloss  steigernden  Verwendung  des  hrtfe  wie  des 
schweizerischen  cheibe  ist  sonst  nichts  bekannt. 

VJ  6  baldit  ór,  unverstätuilich.  Sij'mons'  Vermuthung  haldi 
þér  teneat  fihi'  i.tf  ftehr  trahrfcheinUch.  —  Ltk  hätte  dann  die 
seltmere  Bedeutung  des  lebenden  Leiber,  im  Grqi  nmtz  zu  den 
Gelenken.  Der  Gedanke  ist  'es  sollen  dir  dtt  Ftngei'  oder 
Zehen  nicAt  abfrieren*.   Über  die  I^rennwng  des  GrSseeren 
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vom,  JEJetfiere»,  des  Ruhenden  vom  Beweglidun  s.  m  Fafn.  13 
kíðsa  m^\iT  frá  mqgoin. 

13  2  |)ik  nenir  nútt;     zu  Atlant.  84. 

13  3  nifluep,  nur  hur.  '  fl  r  Wffj  i.-;f  dunkel,  ueil  es 
Xachf  i<'f'  )ri(*i}7f  F.  JoHiisün,  aher  in  dieser  sitmlichen  Be- 
deutung komnii  uifl-  sotist  nicht  vor. 

13  4  þnf  firr,  gleich  þuí  síþr,  wie  FVitmer  1 427*  erklärt 

13  6  krístía  danþ  kona.  Der  Ausdruck  zeigt,  dass  der 
hMiisehe  Dichter  sieh  todte  OtrisHnnen  als  Gespenster  oder 
Hexen  dachte.  S.  Fafn.  71  (B.  Sigrdr.  26)  und  zu  Hav.  IIL 
Im  elften  Jahrhundert  wäre  eine  solche  Amchauung  kaum 
möglich.    Vgl.  die  konor  daujKir  im  Tni^im,  AÜam.  ka. 

11  4  máls  ok  inannnits;  .v.  zu  Hymll.  3. 

14  ö.  Minnis  hiarta  Ut  unverständlich,  llelleicht  nimm 
ok  himta.  Bugge  bemerk  eu  der  8fe^  dass  die  Abhurmmg 
für  ok  Ideht  als  z  aufgefasst  werden  konfUe,  Do^  auch  minn» 
kart  (oder  karta,  von  einer  schuHichen  Form  des  Substantivs) 
wäre  möglich:     Týn'is  rei|),  minnis  kn<jrr  u.  ä. 

14  6  frnóg:a;  über  die  schwache  Declniation  s.  zu  V-^pa  18. 
I  I  1 — 6.  Dl*"  Strophe  setzt  f^hir  S'thcafinn  voraus  wie  Vaffhr. 

(Uííing).  S.  besonders  iStr.  4.  Ct  ( FuUcJ.  —  !n  Ffölsv.  gel'iiit/t 
i>pil>dag  zu  seinem  Ziel  keineswegs  durch  iiiul  and  niannuit, 
wenn  auch  Fjolsvirm  nach  Str,  1  als  Biese  geda^  smn  mo^. 

15  4  i,  larþfQslum  steim.  Die  PArose  Ut  auch  prosaisch; 
s.  Fr-itzner  iurjjfastp.  VgL  eu  Helr.  1.  Orundtvig  und  Falk 
vergleichen  Kongesonnens  Runer,  Grundtvig  Folkeu.  II  333 
Str.  >S  ni  netter  op:  i  ni  dagre  sadt  liun  paa  iordfasfo  stwn  >'.  ä.. 
zu  Orij)  1.  Das  Treten  aiif  den  Stein  hol  fnerliclum  Hand- 
lungen t.>t  .<iymboHsch :  Germg  Weissagung  und  Zauber  S.  24. 

lö  5  innaii  dyra,  des  (irabes  nämlich;  s.  Uervar.s,  C.  V 
S.  21?  ]>ó  at  htfn  drang  ^<iái  Í  durum  standa.  Die  Scene  ist 
der  Grabhügel  Angantgrs. 

15  S.  6  atójtí,  —  fjól:  üher  die  Praeterita  s.  zu  Vafthr.  ?. 
/o»  i — 6',  r her  den  begleitenden  Umstand  hei  einem  Inquit 

s.  TU  II.  Iliind.  I .").  Aber  d't  fJi(><^'r<  im  Xebensutz.  jewr  im 
Haaiiisatz  steht,  so  hol  die  si<  '<nr,-)u  Grabesschwelle  vielleicht 
symbolische  Bedeutung:  die  gesuftgi-nrn  Zauberlieder  sollen  in 
ihrer  Wirksamkeit  so  unoeränderUch,  unvergängliek  sein  wie 
wie  dieser  Stein.    VgL  die  aldrrünar,  Mnrünar,  eu  Mgsth.  34. 

16  1,  Ein  dróMiger  Vers;  s.  oben  eu  4. 
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16  3.  Fqüb  vergleicht  Buffm?.  &  80*  lát  þér  f  briitati  Ma 
und  Mao,  110  ff^  SMarl  22, 

16  4  hcall;  über  die  schwaehe  DeeUnaHon  des  Ad' 
fediv»  «.  m  YsjHi  18, 

Uber  die  dem  Oedichte  zu  Grunde  liegende  Vorstellung 
8.  die  Anm.  nach  Vspa  Uii, 


Fjolsviuusmal. 

TiteL  FiqlBniþr  ist  auch  vin  Odkinsmme,  Orimn,4(}, 

und  der  eines  Zwerges,  Sn.  E.  11470. 

1  2.  Hann  deutet  auf  eine  rothergehende  Strophe  oder 
Promer?ähhing  oder  auf  ein  Lied,  auf  das  sich  unseres  tie- 
zieht iBuggef.  S.  zu  Lokus,  vor  Str.  1  Z.  4.  Hl.  —  Koma; 
während  Su  ipdag  geht,  wud  ihm  daa  den  Zaun  üherragcnde 
Gebäude  deuiUeher.  Dickt  am  Zaun  hat  sieh  der  Dichter 
den  Wanderer  nicht  vorgestellt,  denn  da  wäre  ihm  das  da- 
hinter liegende  Oebäude  nicht  mehr  sichtbar  gewesen. 

1 1.  S  Útan  garþa  liann  sá.  Über  die  Angalte  de»  Orfee, 
vim  wo  aus  man  sieht,  hört  u.  s.  w.,  s.  zu  Har. 

I  4.  5  liuers  þú  leitar  eþa  huers  |iü  á  leitum  ort.  lihelo- 
rische  \\"«tfrhr,!vrig  desscllten  Wurtstammvs,  s.  zu  V^yn  "í,  — 
und  Tüulidij'j"'  Di'f  s:  tu  Vspa  iS,  Fafn.lO;  ebenso  unten 
Str.  4fi  llualniu  þú  í*'»rt,  Imaþaii  ]>ú  for  írjirþir? 

1  6  uinlauss;  unten  Str.  H  uernþaruaiii.  Die  Bedeutung 
des  altn.  uinlauss  wird  dieeelbe  sein  wie  des  ags.  wineléaa, 
wineþearfendet  ahd.  fríantlaos  —  'inops\  ^miser*;  s.  Heingel 
OstgoL  Hs,  W8B,  1889  S,  44,  Cosijn  PH.  Deitr.  XIX  456. 

2  I  Tluat  er  þat  ílagþa  — ;  a,  zu  V"fthr.  7. 

2  '4  forgQrþmn,  in  «imt^te^ar  BedjeuÁimg  nur  hier  und 
miten  'J. 

2  1.  L>:  N'.  Kpf'ds  .>\  //.  r,  V  F'f<,,  //        iiuat  rr  jcit  flagþa, 
er  ek  sá  {»(■  nuth  emer  ataUm  Ih.)  á  fornu  nesi  (Bugge). 
2  3  háíttan  loga;     unten  31  uafrloga. 
2  1—3;  s.  gleich  3  1—8. 

2  4  úrgar  biantür;  s.  Uigsth.  31^  vgl.  su  Skirn»  10.  Auch 
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Str.  47  unten  deutet  aiaf  hesehwerliehe  Beise^  was  m  Orog.  4 
i^wmt. 

2  6  ucrnliaruanr,  uenn  Coinpositum,  nur  hier:  s.  Str.  1 
uinlauss  und  vgl  uernþarlatifia  und  uargr  unUii  4, —  Attattu  — 
ueru;  .-i.  Ifav.  2o. 

2  i — 6.  Über  die  Auftheilung  der  Strophe  auf  zwei 
Sfincher  s.  m  Sym.  6. 

3  $  hýpnX  —  iQþ;  s,  m  Hav,  4  þiólilaiiar,  endr^Qgo. 

3  á  BifeniþarorÞa  Urass,  soviel  a2»  8i6inþarlau8.  —  S&mþar- 
ar|»,  wenn  ein  Compoi^itum,  nur  hier. 

3  5  seggr!  in  der  Anrede,  s.  zu  Skirn,  6.  —  Lifat;  Über 
die  Bf'fh'vt^inq  von  lifa  s.  zu  Hav.  143. 

■>  i'i  ok  liultu  Iieini  lie|ian;  ö-.  Reg.  fK  II  hier  bezieht  tuch 
heim  tint  einemVerbum  der  Bewegung  o/t  auf  eine  kurze  Entfer- 
nung vom  eigenen  oder  fremden  Wtknhauee;  s.  Vota,  th,  C.  VIII 
8.  99  þeír  (Siegmund  und  SinfßUi)  ganga  ntt  (narhdem  sie 
sieh  am  der  Orabiammer  befr&t  haben)  lieim  til  hallarÍDnar 
(Siygeirs/,  und  Fritmer  I  763%  neutsländisch  Meistedhs  Synis- 
bok  's.  J()4  90.^. 

f  .1  iiiiiib  niildr  inatar,  'gnsffrpi'.  Fdlh  ")  Arkir  X  30  ro-- 
gleuhi  Jlugn:  S.  17*'  ok  uert  pins  luildr  raatar.  Uber  die  Wort- 
stellung s.  zu  Hav.  11. 151. 

ok  drff  þti  od  uargr  at  ucigi.  Dm  Phraaeiti  auffällig 
ivegen  drtfa  von  tiner  einigen  Person  gesagt — nur  E^U" 
son  ein  Beispiel  —  und  der  Praepositionsfomiel  at  xw^l  — 
Uargr,  'als  Wolf;  s.  zu  Harb.  ö.  Doch  könnte  auch  derVocativ 
gemeint  sein;  s.  die  Parnlh-h>  )ri  iiprnþarnanr!  —  flügge 
venreisf  auf  Solar! .  9  ok  ninnii  seni  uargar  til  uiþa,  Kefils  .s\  h. 
C.  III,  /*t/.s,  II  IIU  ok  skripr  seiw  uargr  af  uiþi,  und  vergleicht 
H.  Hund.  I  40.  II  33. 

6  1.  2»  Augna  gamans  hängt  von  iftar  ab,  —  Aptr  at  fá 
vergleicht  sieh  einigen  der  eu  Oudhr.  II  18  und  m  Vol*  ho»  SO 
angefiUurten  Infinitivconst)*ucfionm  mit  und  ohne  at  — 
Sijmofis  verweist  auf  Schevitig  1847  Aptar  fýsir  elsktiga  sins 
augna  fjainans,  f  ^43  Vnn  aiiirii  mofi.an  i1  sj^.  |>ar  »t  aujira,  sem 
unir,  —  vgl.  MoUnch  :Jijii  Komnier  du  af  Oie.  du  koniiner  vel 
af  Tanke,  'Aus  den  Augen,  am  dem  Sinn'.  Vgl.  unte7i  48  4 — 6. 
—  Dwreh  aptr  verräfft  der  Dichter  dem  Leeer f  dose  Svipdag 
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nicht  das  erste  Mal  gwr  Bwrg  MenglSdk»  gekommen  ist;  s. 
untm  49  at  þú  ert  aptr  komtmi  Iii  minm  saJa.  I^Uviim 

braucht  das  nuíú  eu  bemerken;  er  hält  den  rerkleideten  Án- 
hðmviling  filr  p'tvmi  Fremden.    S.  zu  Str.  i-i  lumdar  fagna. 

6  6.  Munda  wird  wol  den  Cotijiutctir  liedeutm,  s.  Nareen 
§  462  Anm.  2.  S.  rit  V>ipa  24.  —  Ejili  una,  eine  hier  gamjJíHí' 
setide  Bedeutuny  vm  ej,)Ii  ist  sonst  n  whl  bezeugt;  vielleicht  gleich 
ÓþU;  8,  m  M.  Eimd.  II  24. 

6  1—3;  8.  Fafn.  1 1 — 3,  wo  Sfigurdh  auch  eänen  Namen 
verlnrgt 

6  4  Uindkaldr,  ab  Eigenname  nur  hier.  Vgl  Uindsaalr, 
den  Vater  des  WifUers,  3n.KI8S. 

6  4,3;  8*  Baldrs  dr.  6  Ungtamr  ek  htáút  aonr  æm  æk 
UallBiDS. 

6  5.  6  Uárkaldr,  Fiolkaldr,  nur  hier. 

7  5  ok  ek  nilia  uita;  s.  Skim.  3. 

7  1—3  Se^^l»u  mér  þat  — ;  s.  zu  Vafthr.  11. 

7  4  huerr  hér  ráíþr,  ein  dreisilbige)-  Vers  me  unteti  íítr.  8. 
19.  30.  82.  96,  38  (zum  Fälle),  49.  50.  —  Ein  Zweisilber  36. 

7  3  ist  eine  Art  Foren^ese,  oder  es  li^  eine  Versehlin- 
gung  der  Mauptmtee  vor  wie  in  den  eu  Vspa  17  baproehenen 
FäUen. 

7  4—ú;  8.  unten  6  4—3. 

8  1  Menglgj);  .s.  zu  Grog.  S.  Falk  verweist  auf  eine  Art 
Miesin  fj'tpsrii  Nammft  Fms.  III  2"J1  ff. 

8  3  iSuafriiririns,  nur  hier.  Falk  bemerkt,  dass  l*orn,  l'ymir, 
l*oriiin  Miesermurnen  seien;  s.  l*orn  Ün.  E.  1  200.  294. 

8  4.  Ein  dreisiMger  Vers;  e.  oben  zu  7. 

9  3  meþ  goþtun;  e.  die  ásgiind  Sn.  E.  1 212.  270. 

9  3  fbiaþ;  s.  das  fallanda  fontþ  naeh  8n.  E.  ü  II  494  die 
grind  bei  Mel,  nach  andern  Hs.  1 100  die  Sch  welle. 

9  4—e:  s.  Ketih  s.  h.  C.  V  Fas.  II  127  (flagl»  er  ek  hefik 
enga  etnn  leiþigri  litit. 

10  1  ^rv^lpoll,  nur  hier.  Falk  irerweist  auf  l'rymg^jU, 
pmmgQll,  ei)i('  Kmnuig  für 'Glocke'  Sn.  E.  II  1/2.  423. 

10  3  Öólblinda,  unbekannt.  Es  wäre  ein  guter  Zwerg- 
name\  s.  Ale. 

10  4.  FlQturr  fastr  hmn  Prcedieat  sein. 
10  3  hefr;  s.  zu  Aäam.  48.] 
Ei4*  n.  41 
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10  4.  6.  Vgl.  die  auf  die  Ferten  schlagende  Tkurder  Ünter- 
EU  Sig.  ek.  65. 

12  1  Gastropnir,  tmJ^^wnt  Bt^e  vervmet  auf  neu- 
norwey'isch  strtipe,  ströypa,  s.  altn.  stropi.  Das  erste  Glied  dei- 
Composition  itnrd  ahpr  eher  «rast-  ais  gat-  'Öffnung'  sein.  Also 
Oaststropnir  'dm  Gast  })rr.<sfnd\  'quetschend';  ri/L  uhen  10. 

12  3  Leirbrituis,  nur  hier;  s.  den  leirÍQtunn  Mt^kkurkálfi 
Sil  Kl  274,  und  die  trollkona  LeiruQr  8n.  K IS63.  I^Uason 
meintf  es  sei  durch  den  Namen  ein  Zi^feWau  angedeutet. 

12  6  meþan  qM  Ulfir;  e.  tu  Vepa  12. 

13  6.  ht  fyrr  í  iQndin  zu  lesen:  'vormals  in  die  Länder 
(jenseits  der  Sv,')'.  S.  Fritzner  11  408^.  Lim  A'.  oder  F.  ist 
hier  soviel  als  limi,  das  Material  sfitff  der  Rufhr  selbst. 

14  1.  a  Gifr,  (ieri,  als  Hundt  namm  nur  hun; 

14  4  uarþir  ellifu,  wahrscheinlich  die  unten  iitr.  38  ge- 
nannten mit  Menglodh. 

14  $  unz  riüfaz  regin;  s.  zu  Vafthr.  62. 

16  4  fatubrtsé  mamiA  nQkkiit;  s.  unten  174,  V  )  4.  29  4.  41 4. 

Ii)  <5  þat  er  inn  koma;  der  Haupietah  fMU  auf  das 
schwach to7iige  mQp',  s.  u)ifen  zu  ;V>. 

Iß  1  Missucfni,  nur  h'n^r.    S.  IIí  IjídiiI  wo  niisUco 

sich  auch  auf  die  verschiedmtn  ZeUalufen  bezieht,  in  denen 
die  Arbeiter  in  den  Weinberg  kamen, 

16  6  koDii  Futurum  exaetum;  s,  m  Sarb.  43.  Kantk 
—  kom;  s.  Ober  die  Widerholung  eu  Vspa  6  und  10,  was  die 
Bedeutung  von  komas  betrifft^  zu  Skirn.  10. 

13-- W;  Falk  vergleicht  das  ähnUehe  Motio  Skirn.  11 
sammf  der  vorhergehenden  Prosa, 

17  4;  s.  oben 

17  5  jiat  er  nienri  hafi;  .s.  unten  29  5. 
17  6  ok  hlaupi  inu;  Parataxe,  so  dass  man  hineinspringen 
kSnne*. 

17  4—6;  s.  gleich  18. 

18  1  Uá'iijíbrálnr,  7iur  hier. 

18  2  Uiþofnis,  in  Sn.  E.  11  48H.  ij72  unter  den  hana  lu-iti. 

ufnir  SchUitiip'  hríf^sf  ntvl  riu  TU''innmr  Odhins  ist,  etit- 
weiier  liaumscMange  oder,  irir  fii(i/(/t'  vurzieht,  Arkiv  X  5*), 
*  Odhin  des  Baumes Falk  ueryleuki  gallofnir,  gallopmr  Adler', 
und  i^úDar  ofair,  tvas  dass^be  m  bedeuten  schont;  s.  íkfilí^on 
ofnir.  S,  audt  den  Hahn  Salgofnir  H,  Hund.  II  48.  Wenn 
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ofnir  *  Sehlange*  zur  Beeekknung  eines  Vogeh  verwendet  umräe, 
80  bückte  vidldeht  der  Begriff  *Draehe\  drdci  *gefl/S^iMe 
Schlange*  den  Übergang,  Vtpa  69  wird  der  Drache  NtdhMgg 
najir  genannt. 

IS  3  ef  þú  uilt  þat  uita;  .v.  Heb:  2.  tr,  cf  |,ik  uita  lystir. 

18  6  hianpa;  die  Parafaxe  ist  hier  durch  dm  IndicoHv 
noch  au.<geifprorhmer  ah  in  der  Parallele  oben  17. 

19  4  barr,  tn  rh  r  Biilpritunfj  ' Banm'  nur  hiei: 

19  5  er  breiþask;  tia  dreuulln^er  Ins,  >.  olirn  zu  7. 

19  1 — 6,  Svipdag  vennathetf  da^s  der  yoldylämendr  Huhn 
auf  dem  ung^ieuren  Baume,  den  er  vor  sieh  sidU,  der  o6en 
18  genannte  Vidhofnir  ist,  und  fragt  etmäehst  nach  dem  Bawme, 

20  1  Mfmameipr,  nur  hier;  s.  unten  24  meiþs  —  Mfma. 
S.  2u  Vspa  2.  45  über  iiiiqtiiij^r-T^gdiMÍll,  —  gu  Vafthr,  45 
Uodflmimig  holt 

s :  6.  Bar.  1-^4  (Bugge.)   Die  hamhchrifiliche  Lesart 
fáir  uitu  sttanimf  virJfrhhf  n?f<^  Grimn.  2'?  fSi/mona). 

^0  6  fhi'rat  — ;  .-^eim-  li  itule  hat/,  ilaas  man  sie  nicht 
nhschneiden ,  noch  ahhreiun  n  kann.  S.  Uav.  49  hlýraX  lienni 
bQrkr  né  barr.  —  Né  nur  im  eweiten  Glied;  s.  tu  ffav.  122. 
—  Ji^sen  und  Feuer  Spaden  dem  Baum  nicht;  aber  vidleieht 
wo»  die  Esche  Yggdrasil  bedroht,  Orimn.  34, 35,  S,  gUkh  21  6, 

21  4  nn'iþi  oder  moþi;  mop  N.  heisst  sonst 'ÁbfalV,  'Spreu*. 
Hier  gleich  aldin;  s.  gleich  Str.  22.  Falk  verireisf  auf  i/o 
Femininirm  nioþa,  das  Post.  s.  194  in  der  Bedeutung  'fruchi- 
bringender  Same''  rnrrukowmeyi  f--eheivf. 

21  .5  nisi'ra  uiþíir;      ys2)a  2  nii(jtuip  má'ran. 

21  6:  s.  oben  20. 

22  1  X'i  af,  gleich  af  .s.  Fritzner  lit,  S.  dänisch  udi, '  in\  u.  ä. 
22  i.  2;  8,  Ou^r.  II  24  akam  brnnnin. 

22  8  ketiúúkar,  nur  hier,  Cteashg-Vigfttswn  verweist 
auf  neuiMndisch  kélisótt,  kéltsj^ki  *hg8terics\    Vgl  aXtn, 

kuellisiúkr,  kuellisótt  S.  Sierers-Sleinmeyer  Die  ahd,  Glossen 
IV  461  Wed^  de  keleatophen.  Bibat  sepius  rortnm  cum  vino 
€t  un{i;iiont(>  anserinoldc  codem  osse  raso  (.sri/.elefantiM  et  curabitnr. 

Fpniina.  (jiit'  putitur  fltixTini  sansrninis.  miseeat  dv  fodom  pulvere 
cum  suco  eolcroppcn  (lyl.  Kielkropf  Ð  IVB.,  Külkropf  Schmeller 
1379)  et  curabitur;  mhd.  kelsuht  (squinanciaj,  K.  v.  Megenherg 
Ä  436, 

41* 
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221— B,  ÆsseheinmSaueherungen  gemeíni;0ialaafm£^Í9- 
hoh  8. 473  nber  reykelsi  gegen  blóþrfe,  Schade  WB,  II 133?. 

22  4  útar  hiierfa;  .s.  úthiierfr  ton  dm  Aut/i  n  Hrolfs  9. 
kr.  C.  XL  Fa^:  I  Sl.  Herr,  ok  Bosa  s.  C.  V  Fas.  III  203  f. 

VV  5  \\n7..  Br(g(ji>.  —  Skyli,  sc.  liuerfa.  S.  Bisk.  s.  1  of)S,  ein 
Mayin  innl  in  der  hioumalgegcnd  verwundet^  ok  uar  paí 
J)á  bert,  er  hulit  skyidi  uera- 

22  4.  5  schildert  die  Krankheit,  nicht  die  Heilung.  —  Die 
FrtuM  des  Æmameidh  heßrdert  eiko  nidU  die  Gdmri  wie  der 
gegenwärtige  launrnnteiiuif  eine  cmerikanisehe  in  Jb^nd  anger 
schicemmf'  B  tiimfrueht  —  s.  die  lAtteratur  bei  FalkArekivX 
174,  —  dazu  Maurer  Volkeeagen  279.  JOS :  s.  auch  Konrad 
Von  }iriffi-r!trr(i  S.  44  't.  447,  —  ft<yf}dprn  hilft  tffgm  Vorfall  der 
(!i  nii(iltv)i  oder  iJlutfiustt,  s.  Gislamn  Si/msbuk  473 ,  Konrad 
tun  Jdcyvniferg  442 ,  Schade  H'i?.  II  1337  recreatque  volvae 
strangulationes,  1338  eversos  ventres  iuvat,  —  valet  contra  ven- 
tria  snbTemonein,  vom  gagátes.  Nach  Mav,  133  eik  dp  abbindi 
höfinte  mm  aüerdii^  auch  an  die  Mehel  denhen* 

22  6  s&  VT  liiinn  nie|)  m^nnuin  niÍQtuJir,  'das  bewirkt  er 
unter  den  Memchen'  (?)  —  Oder  ist  in  dem  Verse  der  andere 
Name  Yggdrasih  niiotuiJ»r,  mi(^tul>r  verborgen?  S.  zu  Vspa  2.  4  "). 

23  6  allr  bann  uij)  grull  glóir;  causahf^  x\\\y,  s.  Fritzner  III 
fJ27  N.  7,  Bugge  citirt  Flut.  1  3ö0  allr  ræijúngr  hestanna  l'á 
glðapc  ui|)  gull. 

24  2  neþirglasir,  nur  hier  und  unerJMri.  8.  tmien  28 
MUglasÍB  und  m  H,  Hjörv.  1.  Der  Äuedruek  befieht  eich  wol 
auf  den  Ooldglanz. 

24  4. 5  einum  «kka  pryngr;  «•  ^  Mutid.  II44  t&e  ekka 
prungit  (Bngge). 

24  5  orófsanian,  nur  hier:  aber  Subdttntn  orúf  it>t 
häufig.  Der  Accusativ  Sing.  Ma^c.  scheint  hier  adverbiell  gc' 
hraueht  (BuggeJ.   S.  ea  To?,  ho»  6, 

24  e  Sinmi^rn;  «.  unten  26. 30,  ein  Bea^name\  «.  manu 
—  Surtar  Sinni(jni  versteht  Bugge  Ärkiv  X  !>4  als  *8inmara, 
die  Frau  Surts'.  Das  Uisst  sich  stützen  durch  Ingigerþr,  FVo« 
gertlia.    Vgl.  Qlrúnar  Eg:ill,  zu  Völ.  kr.  vor  1  Z.  20. 

24  i~  fi.  t'ber  Si^innfra.  ihvp  fímirhioii/  zu  Surf  und  den 
etnuyen  Kummer,  wehhen  thr  der  Hahn  bereitet,  ist  nichts 
bekannt.  Man  könnte  an  die  Aiikihidigung  des  Tages  durch 
den  Hahn  denken,  wenn  die  Sonne  der  Sinnuira  verderhlieh 
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ist  wie  Hrimgerdh  in  H.  Hjörv.  und  Ahls;  s.  Hamdh.  L  — 
Hara  wird  sur  Umschreibung  von' Frau,  '  Mädchm*  gáfraueht, 
Korm  f.  ('.  XIX  S.  -/V,  nach  }írrhiíff  ^Ah  (gulls)  inaran,  nach 
Ð/i/s^o)t  heiþi-  —  maran  aii|)ar.  Das  inirf  analog  dem  Ophranch 
von  Oeimiimir,  der  l'inachrrilunui  miUelst  eines  Hiesen  statt 
Götternamen  für  einen  Mann,  H.  Hund.  1 14. 
4;  8,  o6e»  15, 

25  5.  $  knegt  —  hii%a;    unten  41  ff. 

26  1  Lfyaaiévn,  nur  hier.  S,        die  Vertaueehung  der 
*  Buchstaben  1  und  h  m  Fafn.  79  fB.  Süfrdr.  34).    Vgl  gm- 

banteinn  8kim,  32. 

26  2  rúinn,  nur  hier  und  dunkel,  mag  man  es  ah-  Xomi- 
nativ  oder  Accusafir  drs  Pdrfir'ips  Fraet.  von  ijia,  die  Wolle 
des  Schaafes  ausraufen',  f'issrn. 

26  3  fyrir  ná^rindr  iieþau;  s.  zu  dkirn.  oo. 

26  4  säigiaiaSf  nur  hier;  das  Wort  ist  dunkel.  £kfilsson 
hai  Migiáni  *eähee  EUeti  vemuUheL 

26  e  niarþlásar,  nur  hier.  Falk  erinnert  an  die  niarpgÍQrji, 
gleich  meffnguitp,  Sn.RI90.  262. 294  d.  i.  EUife  Thoredr.  7 
und  hringt  Ánakogie:ii  zu  ih  n  neun  Schlössertl. 

26  4—6.  Uber  den  Verschluss  der  Waffen  s.  zu  Atlalr.  7, 

—  üfh  r  dafi  Motiv  dfí^  unter  drr  Erde  verborgenen  Schirevtes 
Heinzel  Uber  das  Gedicht  vuti  Könu/  Grendel  WSB.  18!f2iS.2tí. 

27  4.  5  aptr  —  eptir;  über  rhetorische  Widerholung  s.  zu 
Vspa  o. 

2/4—6:  s.  gleich  Str.JiS  1—3. 

28  e  Eiri  auiglaais.  über  den  JDaHv  Eiri  statt  Eir  s.  Oie- 
lason  üdvaJg  3.59,  —  aarglasie»  nur  hier  und  unerklärt,  «. 

oftcn  zu  24.  —  das  Ganze  eine  Frauenkenning ,  und  trotz 
aur^lasis.  das  auf'Olanz'  deutet ,  gleieh  jSÍntnara,  die  29  bin 

fqlua  g:.ýgr  genannt  wird. 

29  5:  s.  oben  17  5. 

2 ff  6  uerþr;  .<?.  drrf  Indiratir  lilaupa  oben  ]x  fí. 

SO  1  Liósan  liá,  ein  drei-^Uliu/rr  Fct.*?;  >•.  otini  zu  7. 

30  3  Í  Irtþr  bera,  'in  einem  Futteral  oder  m  einen  Griff', 
ein  ort,  gesteckt  mit  sich  tragen';  s.  ThidJir.  s.  C.  CCCLXXIII 
8. 319  Ntl  tekr  Gnimarr  konungr  saeininn  Alldrian  ok  barr  f 
faþme  sér  úL  Lðþr  ist  Ðatív.  Als  Grifft  ist  das  Wort  aUer- 
dings  nicht  bmigt,  aber  als  hohkr  Stab,  was  im  WesenÜwhen 
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auf  ðaneíbé  hinauskommt;  ».  I^rUmer  lHþr  tmd  Fiat  h.  I  o22 
(Fms.  III  206)  mit  einem  ausfährliehen  Beridit  &f€r  da»  JK«- 
fügen  einer  Sense,  lé,  in  den  Griff'. 

30  3  þann  kann  »Ich.  trenn  lúþr  Datir  ist,  mir  auf  \\& 
henehen.  —  UqIuiu,  wahrscheinlich  von  iiaKn  Kniicht'f',  das  ah 
tíimplex  nur  hier  vorkommt,  aber  in  erweiterter  Bedeutung 
*GUeder\  wofür  Bugge  auf  uQluspakir  bsugar  8n.E.I39d 
verweui,  *  Ringe  die  úéh  an  die  CMenke  «eAmt^jjwn*,  s.  oben  IS 
Vi^a.  f  Uiþofnis  líþam.  ~  Was  mit  der  Sense  in  Vidkofnirs 
Leih  gemeint  if!f.  bJeihf  dunkel:  ein  Knochen Uggr  ide 
iggia  oheti  18  oder  Fms.  XI 10  lágu  huelpar  Í  bundununv  von 
der  Lage  in  einem  aridem  Körper.  Der  Ausdruck  scheint  den 
(jiidanken  an  den  Sporn  oder  die  sichelfijrmiyt;  Sehwanzfeder 
des  Hahns  zu  verbieten,  obwohl  Luciun  berichtet,  dass  wer  dem 
Mahn  mit  dessen  Einwilligung  diese  Feder  ausreisst,  damit 
jedes  Sehloss  offnen  könne;  WieUmds  Übers.  1143, 

HO  t  -  6.  Der  Einschnitt  in  d,-r  Sfrophenmitte  fehlt. 

IS— 30  i^t  inifiieführter  Hohn.  Vm  die  Hunde  m  be- 
schwichtigen, f;iJl  >'!'  dun  Hahn  zu  ersrhlaqen.  da.<  kann  aber 
nur  gesehen,  wenn  mtm  ihm  vorher  rlen  Leih  ut' fgcschtiitien 
hat.  Alao  i^oinel  ab  den  Vogel  fangen,  indem  man  ihm  Sah 
auf  den  Schweif  streut  (LüningJ.  Xicht  geschickt  scheÍ7it  es^ 
dass  ^nmara  S^unerigk^ten  maelU  die  Waffe  gegen  ihren 
Feindf  den  Hahn,  s.  S^,  24,  ausmliefem. 

31  6  duDginn;  H.  Hund.  II  37  dQggo  dan^nn.  Also 
*von  den  Flammen  hei  eckt  \ 

31  6  uÍ8um  uafrlnpi;      tu  Sklm.  8. 

32  1.  2  Uyrr;  unbekannt.  Uber  h  für  1  i».  oben  zu  üd. 
32  3  Falk  vergleicht  Hrolfs.  s.  kr.  C.  XXI  Fas.  18? 

skiálfa  þðtti  hüsit,  sein  á  als  oddi  léki,  neuisL  leika  á  als  oddi 
'vor  Freude  tdl  sein',  Skidhar,  184  boigin  (ValhaUa)  aar  aem 
bifoþisk      beÍDt  ok  l^i  á  þnfeþi. 

32  4  auþranDS,  nur  hier,  —  Ein  dreisi^iger  Vers;  8, 
ahm  zu  7. 

33  i  jiat,  auffällig,  da  sich  Svipdag  ifonM  bestimmter  aus- 
drückt. Woi,  gemeint  ist,  bleibt  für  den  Leser  dunkel.  Es 
mag  ein  mit  g  beginnendes  Wort  fehlen. 

33  6  ásmasa.  iSl  m  Baldrs  dr.  6. 

34  1  Uni;  Falk  verweAti  auf  eine  Elbin  üna  bei  Maurer 
Volkssagen  10,  —  Iri  unJbfMnwt. 
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34  2;  s.  Vapa  13  H  Bnri,  11  Ori  nach  Sn.  E.  1 66. 

34  3  Uarr,  in  dem  Dvergafal  Sn,  E.  11470,  563  (Falk). 

—  üegdra.?i11 :  Bugc/e  nerumsi  auf  den  Zwerg  Ue^  Vspa  IB 
und  Drasir  6n.  £.  II  470. 

34  4  Dori;  s,  I >ya  lö  nach  iSn.  E.  1  06,  11 470.  —  Uri; 
unbekmint. 

34  5  Delüngr ;  s.  Vafthr.  25,  Sn.  E.  1  Ö4,  II  4  70.  553.  — 
Atiiarþr,  unhéeamvL  Vgl,  den  Namen  Atríþi  Fragm.  Sn* 
E.X3  3. 

34  6  liþskiálfr,  umübdeannt;  s.  über  das  Appt^atimm, 

desi<eti  Bedeutung  von  der  für  einen  Namen  möglichen  ab- 
weielU,  m  AÜakv.l6.  —  Die  Lesart  liþski  álfr  icilrde,  ahge- 
sehet)  von  dem  unoerständlieken  Adjectiv,  LoH  aU  Alf  6e- 

zeichnen. 

34  5.  6.  Bugge  i:erjvuthrt  I)(  llingr  at  uar  |>ar  li|>skiáifar 
loki  'Delling  war  hpi  (h  r  Vollcndnyi;}  fJef^  Thurmes  zugegen*. 
jS.  Fraym.  Sn.  E.  A  1.  3  uar  par  Tialdaxi  — ,  uar  ok  — . 
Hann  w&re  die  Zahl  der  Eriauer  9,  e.  die  9  Schlosser  oben 
Str.  26f  —  sonst  ist  sie  12.    Vgl  unten  m  38, 

36  6  þiðþml&ra,  nur  hier. 

35  5.  6,  Suipdag  sieht  also  in  das  Baus  hinan;  s.  tu 

Atlah\  15. 

3H  1  Lvfiaberg:,  nur  hier.  Vhei-  die  Vertauschung  von 
h  und  1  if.  ohi^n  tu  Zu  /Inn  Namen  des  Locah  passt  der 

Name  i  nirr  lU  wohuerin  Eir,  unten  Str.  3>^.  S.  ?u  Grip.  17 
lyf  ine|»  lækning.    VgL  unten  Str.  4^i  Imiu  Uergi  á. 

36  5  in  Mt  nur  hier,  Falk  verweist  auf  miüaimiis. 
36  €  klifr;  s.  die  WaUfuUurttberge  und  'biegen, 

36  4.  6  huer  —  kona;  über  die  Wortstellung  s»  euVspa  37, 

—  über  die  EinsekaelUelung  der  Nebensätze  eu  Skim,  20. 

37  ß  sitttar  »aman;  y.  zu,  Vafthr.  41. 

38  1  Hlif  hoitir,  'Es  gibt  eine,  die  HLif  heisst';  s.  eu 
Vafthr.  23. 

38  1.  :i  Hlif,  Hlífþursa,  unbekannt;  s.  su  Lif  und  Lífþraair 
Vafthr.  45. 

38  3  Jjripia,  uhm.  Artikel,  s.  zu  Hut.  144.  —  Pi6þiiarta| 
ítmibekannt,  s.  blðþuarta,  gUkk  Sehwert,  Sn.  R  U  620;  der 
»weite  Theil  des  Namens  widerapricht  der  metrischen  Regel 

38 1.  4.  Drés^ige  Verse;  s.  oben  eu  7, 
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38  á,  ð;  unbeÍBanHie  Namm,  ml  verderbt,  $,  Blfþ  mben 
Blfþr.  Fifþr  tMit  Sn»  K II 490  unter  knenna  háú  ðkend. 

38  6  Eir,  kaum  die  Asin  selbstf  Ät.  E.  1 114,  sondern  eine 
gleichnamige  Dämonin  gleicher  FuncCmn.  Auch  dieser  Name 
erscheiyff  Sn.  E.  II  490.  —  Aurboþa  oder  ^rboþ%  unbeluiniü, 

S.  die  Friiu  Oymirs,  zu  Ihjndl.  ií9. 

.'í^  í— (7.  Da  oben  ^tr.  14  elf  zu  hetvachendc  -J ii.n(]fmn^n 
vorkommt'}!,  un^erf  Strophe  aber  nur  neun  zählt,  so  ist  wahr- 
schein iich  in  den  verdächtigen  Zeilen  4.  5  ein  Name  ausge- 
faUen»  Die  elfte  iai  MenglSdh. 

39  6  ef  gmask  þarfar  þess;  8.  m  Skmt.  3$. 

40  1.  Der  sonst  tweisWnge  Vers,  —  s.  o6en  eu  7  —,  der 
doch  den  Mnuptsatg  des  folgenden  Ne^eneattes  bilden  soU,  mag 
mit  ^arga,  das  Bugge  eÍYwefiv^  be^mnen  oder  geschlossen  haben; 
—  Bumtir  steht  wol  für  sumar  oder  samar  oben  30  som  — ; 
in  Jetztem  Falle  wäre  vahrscheinUch  BiiirjLca  ru  voransusettenf 
da  samr  'bereit'  nur  jinrdnativ  nachgewiesen  ist. 

40  o  stallhelguiu,  nur  hier. 

40  4  —  6;  Parataxe  statt  Consecutivpertode ;  s.  zu  Fafn.  17, 
41 4  huArt  aé  mattna  iK^kkut;  s.  ehen  m  16. 
41 1—9;  s,  tihen  25  4^6  md  gleich  42  1—8, 

42  4  Snipdagr,  der  Name  homnU  in  Mythologie  und  Helden- 
sage auch  soTist  vor,  s.  die  Indices  au  8n,  E.,  Fas.,  aber  loie 
es  scheint  nicht  für  historische  Personell.   S.  Falk  S.  33  Anm. 

4'^  f>  at  k«án  of  kiieþin;  s.  unten  iß. 
4o  I  Uritta  á  hurl)ir;  á  ist  Praeposition  ^  da  hrinda  den 
Dativ  regirt. 

43  3  hér  iriHtiu  Suipdag  siá;  s.  zu  Orimn.  52, 

43  4—8.  Die  Rede  Svipdags  vertritt  die  ErmMang  des 
Didfters,  dass  I^Slsvinn  jeist  eu  MengVSäh  geht;  «.  unten  eu 
47  und  Lottos.  64. 

44  S  gakk  þú  A  gest  m&;  s.  m  Vaffhr.  6. 

44  4  hundar  fagna,  sie  erJbmnen  enMieh  Svipdag  trete  der 
Verkleidung ;  s.  oben  eu  6. 

45  5  langt  kominn,  nach  Hnrb.  51  'schon  seil  langem  nn- 
gekonimeti'.  Das  könnte  sich  auf  das  Gespräch  Svipdags  mit 
F/ölsvinn  beziehen ,  das  AfenglÖdh  nach  der  Vorstellung  des 
Dichters  beobachld  hätte.  S.  oben  zu  35.  Aber  es  ist  wol  zu 
fassen  wie  Kjaln.  s.  C.  XIII  8,  434  Ul  inn  famöþaii  mann 
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ok  langt  at  komiim,  'von  weit  hergekommen'.  —  Kominn  m<{gr 
til  rnfnua  sala»  8.  unten  49  und  m  Eym,  10,  8.  Qrog.  4  LQDg 

er  fQf. 

45  1 — 6".  Der  übertrieheti  heroische  Ausdrucl-  heruhi  auf 
der  Vorstellung  des  Solar l.  67,  wo  es  in  Bezug  auf  den  Ver- 
läwmder  hásst  heliar  hraftiar  hQfþi  þeim  h&rþliga  siðnir  slfta 
(FaOe),  m  fomkv,  II 78  Sé  þat  ekki  satt,  aem  ^  segi 
láttu  mig  hiDga  svo  hátt,  sein  þti  aér.  8.  über  die  Strafe  des 
Verla  Ii  mrJprf  zu  Reg.  4. 

46  1.  ä  Huajian  |n1  frtrt,  hnaþao  þi1  for  f::<irl.ir'-'  >>.  Hen-m: 
8.  C.  XI  S.  iiSG  lieiman  ek  fór,  heinian  ek  fgr  gurj»aj;,  and 
oben  zu  1.  —  ['her  rhetorische  Widerholung  s.  zu  Vspa  ö. 

46  6  at  kuán  of  kneþín;  ít.  ohm  42. 

47  9  Sðlbiarlr,  uv^beMnnt  —  Hét  deidet  wol  den  Tod 
de»  Vaters  an, 

47  3  þaþMi,  *i>o>?)  i  '!tr,  j;rh>'n  Haum*. 

47  3  rilkumz  uindar  kalda  uegu;  s.  obeti  2  tirgar  brautir. 

47  5.  KiH'jir  erscheint  hier  in  einer  sonst  nicht  hffcnnnfm 
Bedeutung  cutj/ffjem^prechen' ,  'imderffprechen  ;  —  oder  das  Wort 
ist  Verderbmss  für  kuii)iar,  oder  für  uiþr  von  uinna,  uiþa, 
Orundtvig  Folkev,  II  670  Anm, 

474, 5;  8,  die  fatalietisehen  Äusserun^m     SHm,  IS, 

47  ß  þðtt  þat  8é  mþ  Iqrt  lagit;  s.  Orip.  23. 

47  1^6.  Wider  tinrd  nur  aus  v  i,  ////•••  Fcdc  Mar.  dass 
ihn  Fjntsrinn  nach  ^^l'U|/löd}ls  Rede  45  geholt  hat:  s.  oben  zu  43. 

4s  1  {](']  |)ú  nú  kominn  ;  Fnffc  vergleicht  Eirikstn.  7  Heill 
þú  nü,  Eirikr!  ut  l  skaltu  her  koniinn;  Hervar,  s.  C.  XII 8,  268 
üel  \*ú  kouiinu,  uel  \iú.  uerir.   8.  m  Völ.  kv.  27, 

48  2  hefik  inían  vüia  be|)it;  s.  Grog.  4, 

48  4  forknimar  s^.  ÁUrttmtivei  foxkniinar  vermehnet 
C^ea^y-  Tigfiason  am  dem  Stoekh,  Horn.  6.  Vgl,  vM.  unmAaeiL 

48  4—6:     den  (redanken  von  oben  6. 

49  2  iiüfu  tierri  á  ;  '  li-ashy-  Vlgf  verzeichnet  einen  ielän" 
dischen  Ort  Ljúfubtudir.    Vgl.  oben  zu  36  1. 

49  s  (l^gr  ok  daga.    Falk  verweist  auf  Merlin,  spa  I  $7* 

49  4.  Em  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  7. 

49  6  aptr  kominn,  niQgr!  til  mihiia  saU;  FaUk  vemmet  auf 
Bym.  10  und  Eírikem,  2  mm  mom  Baldr  koma  a|>tr  f  öping 
sali.  —  S.  ahm  ð  aptr. 

60  L  Ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  m  7, 
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60  S,  Der  Hiu^tab  ruht  auf  dem  edttoaehteniffen  þfnB; 
$.  often  eu  16. 

60  5.  $  slfta  —  aldr:  s,  zu  Helr.  15, 

Das  Gedicht,  tvt'leht>  grosse  Ähnlichkeit  mit  Skun.  zeigt, 
mit  Grog,  zu  einem  Ganzen  zu  verbinden,  liegt  kein  genügen- 
der Cfrund  vor,  (rote  des  bann  in  der  ersten  Strophe  und  dee 
Itaiees  nach  Örog.  in  den  mästen  Hk,  S.  zu  Orog.  14, 
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L 

V,  1;  gdiSrt  ak  zum  Vers? 

V,l—4,  Über  den  Gedanken  s,  zu  Hav,109. 

Prosa  vor  1  Z.  6".    IVymheimr:  «f.  ??t  Thrymsh  Ufhn  Ttfeh 

1  3.  Die  Friitt  von  neun  Tagen  oder  Nächten  auch  Hav. 
134,  Skirn.  39. 

2  a  %Max  bcpiuni.    tJher  den  Oenitiv  s.  zu  Ätiakv,  16. 

—  Aber  maibeþux  vn  Sighvats  Knutsdr,  4  ist  das  Ufer  edbet, 
nicht  wie  hier  ein  Bett  am  Ufer, 

S  $  faglSt  </e7iereU;  s.  zu  Vspa  23. 

2  4.  5.  Prneteritum  und  Praeseiw:  letzterei>'  erklärt  sich 
durch  dpn  hnhifuelle^i  Zui^faivl,  dfr  in  phum  alle  neun  Tage 
vnderki  hrrnden  Wechsel  de.s  Anffuthdlf^  Iif-^tcht.  S.  m  V^^39, 
iOj  Thrymskv.  11.    S.  das  Prneteritum  oben  in  Sb:  i. 

2  4^6;  über  die  Wortstellung  sá  —  már  e.  zu  Vtpa  37, 

—  über  die  Einsehaehtdut^  des  Nebensatzes  s,  zu  Shim,  20, 

14.2  4.  Die  dreisilbigen  Verse  an  diesen  Stilen  jtönnen 
beabsichtigt  sein. 

1.  2;  s.  die  ähnlichen  Strömten  HadMn^  und  Eegnilds  bei 
iSaxo  Gr.  I  oü  ff  .  (L  1) 

III. 

Prosa  vor  Str.  1  Z.  2.  Dai>  Gedicht  '  Heimdallar  gahlr' 
ist  auch  Sn.  I  20 i.  II  clll.  o24  erwähnt.  ~V.  I.  2;  s.  Hyndl. 
33. 36,  —  Ifymons  vermuthet,  dass  die  zwei  Zeilen  der  SkMuee 
einer  im  Oaldralag  abgefassten  J^rophe  seien. 
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IV. 

1  2.  Der  Hauptatab  fällt  auf  die  gweite  Hétung,  toie  in 
Str.  2  2. 

1  Ú  lopti  lil>r;  s.  zu  H.  Hund.  I  21. 

'4  2:  über  die  Stellmig  des  HauytstahH  s.  oben  zu  L 
1 1 — 2        wtí  8ieh  attch  die  dreiailbigen  Verse  mder' 
holen. 

2  4 — 6.  Die  drei  Pferdenamen  nur  hier, 

V. 

F.  3  báJfarar;  s.  zu  Uelr.  Prosa  vor  1. 
V,  6  kaUs  soiiar.  Karl  ist  wM  ein  Beiname  Odhins  (?) 
Ýta,  nirþa,  ni^ia  ajnir  sind  Mensehen,  Hav,  67,  Solarl  83, 34.  56. 

VI. 

V.  1  Uiniur;  gleich  Uinir,  Genitiv  üioirar,  6«.  i  258  (?) 
V,  4  aáztn;  «.  zu  Eav.  43, 
V.  5  äBinegin;  s.  m  Hym.  28, 

V.  4,  6  uex  —  Qex;  über  rhetorische  Widerhohing  s.  m 

Vsi)a  5. 

V.  o~ß:  f.  Sn.  E.  I  90,  tvo  das  Wachsen  von  Thors 
Asenkraft  dem  (Hirtel  eugeschrieben  wird. 

VII. 

V I.  2  £äntt  sinni  neyttak  rnegins;  s.  Örvar.s.  C.  XXVI 

S.  98  l*á  uas  Tnér  ótte  eino  sinne,  es  — . 
V.  4  Giáip  ok  Gneip;  s.  su  Eyndl.  35, 

vin. 

V.  1  Glasir;  s.  zu  H,  mSrv,  1. 

V.  3  Sígt^  ödhina;  s.  zu  Vspa.  52. 

IX. 

2b  et  jGt  hleypr;  s.  Vota.  th.  C.  XZVII.  XXVIU 
8. 146. 149,  Fragm.  VSls.  II.  Hl  yfir  sflga,  über  die  Waher- 
lohe.    Über  das  Motiv  s.  mr  Prosa  vor  (Mmn.  1  Z.  53.  64. 

X. 

1 1  Hrafn;  if.  Fragm.  Sn.  R  XD.  2, 

1  a  Uair  *der  Falke*(?)  8.  Fragm.  Sn.  E.  XII 2;  'FaSke* 
heiwt  m  deutechen  Gedichten  Dietrichs  Boss.  —  Lðtifetí;  s. 
Chrirnn.  30,  8n.KI  70;  vgl.  Fragm.  Sn.  E.  XII 1  Háfeti. 
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Fragmente  aus  6'norra  Edda. 


1  á.  Da»  atíkwadUoniffe  lur  tragt  den  Sauptstab;  «.  unten 

2  2.  5.  —  Tiaklari,  'der  Zelter^  Passgänger,  Cleashy-  Vigf.  ^ 

1  6  Gulltoppr,  í;.  Grimn.  30,  Sn.  K  I  70.  —  Goti,  auch 
Fragm.  Sn.  JE.  XI£  S,  ein  gotisches  Fferd;  s,  Oudhr.  hv.  3^ 
Hamdh.  3. 

1  6  getit  heyrþak  — ;  s.  untm  2.  ?. 

1  7  Mór;  auch  Fragm.  Sn.  E.  XII  Dativ  Mói.  —  Luogr; 
s.  alts.,  ahd.  Inngar  'strenuus  \  —  Mari,  vorn  AppeUatimm. 

S  1  üigg,  AppeUatimm,  —  Slnfr;  itt  atftfr  'der  Stumpf* 
gemeint,  Pony?  Auek  Fragm.  8n,  R  XII 2.  —  Sn.  E,  158? 
tai  es  ein  Ochsenname.  —  Ein  dreisiGnger  Vers, 

2  2.  Uar  trägt  den  Hauptstah ;  s.  obm  zu  1  /.  —  Sklfefaþi, 
'der  Schweber'.  'Gänger'.    At/eh  Fragm.  Sn.     XII L 

2  3  Blakkr.  mmh  Fragm.  Sn.  E.  XU  3. 
2  4  Silfriutuppr,  Sinir;  auch  Grimn.  SO,  Sn.  E.  I  70. 
2  ff.  Suá  irigt  den  Hauptstah;  8,  oben  m  1 1.  —  Fáks; 
aueA  Fragm.  Sn.  R  XIII. 

2  6  Gnll&xi;  s.  Frcj&xt  in  der  Hrafnh.  s.  —  Itfr,  Appd- 
lativum.  —  Me|>  ^'r>Ittini:  .s\  zu  Alv.I2. 

3  1  Blóþughófi ;  auch  Fragm.  Sti.  F.  XU  1. 

3  3  Atúþ&,  unbekannt;  a,  den  Odfiinsnamen  Atríþr 
Grimn.  47. 

3  4  (iils:  s.  (íísl,  Grimn.  JO,  Sn.  E.  I  70.  —  Falhófnir; 
s.  Grimn.  30,  Sn.  E.  I  70. 

S  5  Glér,  auch  Orimn.  30,  $.  Anm.,  Sn.  R 1 70.  —  Skáþ- 
brininr  auch  Orimn.  SO,  s.  Anm.,  Sn.  É.  I  TO. 

3  6  vaa  —  getit;  e.  oben  1.  —  Gyllir;  auch  Orimn.  30, 
Sn.  E.  I  70. 

1  4.  3  6  uar  þar  — ,  þar  uar;  s.  zu  I^Slsv.  34  nach  Bugge. 
&  das  Verzeichniss  in  Fragm.  XII. 

XI. 

V.  1  Oamalla  uxna,  '  Ochsen  der  Vorzeit '. 

V.  .7  Il.nifis.  TT:i  fiss  auch  in  den  Veri^chnissen  Sn.  E.  I 
587.  II  Js:j.  r>fiii  ^vä/". 

V.  4  iiekinn.  Die  Form  Beginn  auch  i>i  den  Tcr^eich' 
nissen  Sn.RI587.  11483.566.625.  —  Kyrr;  ist  kyr  ge- 
memt? 

V  6  Himmhiidtr,  auch  in  den  Vermehniasen  Sn.KI  58?, 
II 483.  666.  625;  «.  Hirainbri^tr  8n.E.1 168,  der  O^ee,  mit 


Fragmente  aus  Snorra  Bdda, 


653 


dessen  Haupt  Thor  fisch  f.  Du  Schreibungen  des  zweiten  T/ieils 
des  Compositum^  wechseln.  —  Ap)i,  auch  in  den  genannten 
Verzeichmf^sen :  s.  apalgrár 'powmp/c",  von  Pfpräen. 

y.  (>  Arfr,  Appellativum,  Erbstück',  — Arluni,  als  Appel- 
latimm  'der  Erbe*;  —  beide  Namen  in  den  geruinn^  Ver- 
gMhniseen. 

V.4~6.  Über  den  Nominativ  in  Äufix^hmgen  «.  gu 
Vepa  11. 12. 

XIl, 

1  1  Dai^r;  .s\  zu  fímnV.  Ifi.  —  DrQsli;  s.  Yggdrasill. 
1 3  Hiálmpér.    Ist  dci-  miUtediche  Grossvater  Sigurdhs 
gemeint  '!'   Flut.  b.  1 25  (Bugge).  —  Háfeta,  vgl  oben  X  1 

1  4  Haki;  s.  eu  HyndL  8L 

l  5  bani  Belia^  í;.  Vspa  61. 

1  8  skati  Haddingia;  8.  zu  U.  Hund.  II  nach  Sir,  50, 
J  4 — S".  Dir  Pffrdenam*^n  mich  oh(>u  X  2.  3. 

2  1.  Die  Construction  geht  von  einer  atrophe  zur  andern; 
6.  ZU  Vspa  4. 

$2  UifUl,  wol  der  Seekönig;  s.  EgiUson. 
8  4  Uakri,  auch  im  Vereeidmiea  8n,  R 12  487.  671. 
.  21—6  Ualr,  SUEfr,  H6r,  Hrafn»  audi  Fragm.  XI.  2. 

2  6  bis  3  4.  Yngl  s.  C.  XXXUI  Heimshr.  27  —  Sn.Rl 
394 —  erzählt  von  der  Schlacht  auf  dem  gefronien  Vaenersee 
rfr'tf>chr-n  AH  von  Vjipland  und  Adhib  rnn  Upsala,  bei  der 
Adhii-i  Alts  Pferd  Hrafn  nneh  dem  Tode  Alifn  erbnäete.  von 
dem  ein  anderes  ebenso  genanntes  stammte,  das  Adhils  dem 
Konig  Oodhgest  sdunkte. 

3  1 — 4.  Diese  Begebenheit  itt  whbdcannt  Nur  ergähU 
Tngl  8.  C.  XXXIII  Eeimaer.  S,  28,  da»  Ädkils  durch  einen 
jSKurif  von  dem  etolpeimdeii  Pferde  semeti  Tod  fand;  aber  es 
wird  nicht  angegebeyi,  ob  dieses  Hrafn  oder  sein  andres  Pferd 
Slungnir  war:  s.  unten  Str.  3. 

3  6  Biarr.  Bugge  PB.  Beiträge  XII  57  verweist  auf 
Flut.  b.  1  27  Beaf,  er  uir  kqllum  Biar.  —  Kerti ;  i-.  k^rtr,  ein 
memtMuher  Béname,  nach  Cleaahy-  Vigf.  von  der  Bedeutung 
*shorthom*  wie  kaifo.  K«rti  N.  'Kerne*  kommt  tool  niekt  in 
Betracht 

3  7  Glannii,  auch  Atlakv.  31  als  Atlis  Pferd. 

3  8  Sloogoi;  s.  YngL  s.  C.  XXIII  Heimskr.  8. 27,  Sn, 


654  Fragmente  aua  dem  VölnmgaAatt. 

E.  I  398  mit  den  Varianien  SAvfpÚT,  Stognir,  aU  Name  eines 
voti  Adhih'  Pferden. 

8  9.  11:  s.  Völs.  iL  aXXril  S.  144  Gunoarr  reiþ  Gota 
ok  ÜQgui  Uc^lkui. 

3  S—n.  Blakkr,  Ootí,  tmeh  FVagm.  Sn.  R  XL  2, 

XIII 

V.  4.  Ein  dreisilbiger  Vers. 
S.  die  Erzählung  Sn.  E.  I  Si>6. 

XIV. 

Prosa  iwrV.  1 1.il'ltingr.  Die  Auffassung  des  æ  isf  ?ireiffIJnift. 

V.  3  6t  fisks  anda.  weil  er  unter  dem  Wasser  lebt^  alsu 
nicfU  zu  aihmen  ucheinf. 

V  6.  Hat  der  Bär  keine  Sehne7i  wegen  seiner  schwerfal- 
ii^m  Betvegungen? 

xr. 

V.2  Hnikarä;     zu  Orimn.  iO. 


Fragmente  aus  dem  Völsungathatt 

7. 

V.  1-  f.  hl  <Jpr  Sturl.  s.  .starß.  C.  XVII  Fas.  TU  6^G 
dunkschneidet  der  Held  die  Felswand  mit  einer  zauberischm 
Waffe  und  befreit  so  sich  und  seine  Gefährten.  Die  Grab- 
hamm&m  der  Stdneeit  wurden  öfter»  an  einander  gereiht,  so 
dass  Shidétte  gefunden  werden^  die  durdi  eine  senhredite  SKein- 
platte  getrennt  .nnd;  s.Worsaac  Slt  tiuhleren  Figur  4,  o,  6.  8. 
Midier  Xord.  Altt'.rthu)ntk,iibers.  Jiriceek  S.  "^  z.  Die  Beob- 
achfnvff  'Solcher  Sfeinkammern.  die  in  Sehii''il'  ti.  Dänt^arkj 
\o)  tlih'utsekiand,  aber  nicht  in  Norwegen  oder  isla  ml  gefundm 
werden  (Much),  kann  Änla^  zu  ufiserer  Erzählung  gegeben 

//. 

l3,4  ok  hár  logbe  uiji  himoe  gnHíá;  s.  su  Vspa  54* 
1  7.  s  elld  —  yfir  stfgha;  s.  unten  Fragm.  Vols.  III  und 

Fraym.  Sn.  E.  IX. 

^  2  Buerj^i  keyrpe;  in  der  Prosa  war  von  Sporen  die  Rede* 


Fragntaite  aun  dem  VöUunyuthuU, 
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2  6  lofgÍQrnuo),  7iiir  h  ier ;  aber  lofguinligr,  -liga  konmt  vor. 

2  7  blikii  reiþ  Hs:  rei|)  '  Zarnnzew/  nur  hier.  Aber  der 
dreisilbif/e  Vt-rs  ist  wahrscheinlich  durch  fehlerhafte  Schreibung^ 
reiþ  für  rei|»i  "  /fr  reij:)ur.  mistanden. 

2  8  Qi  Ri'ginü  átti;  wieso  liegin  frülier  das  iünlzeug  ge- 
ht!^ hat^  hUibi  uniäar.  Nach  der  JFVvw  vor  B^.  1  wnd 
ToU,  ih.  C.  XIII III  sollte  man  meineHf  dass  das  BeUseug 
wie  Orani  selbst  von  König  Hj'alprek  stamme, 

2  7.  8.  JJegleitender  Zustand  während  eines  Vorganges;  s» 
tu  Thrymskv,  4. 

ITT. 

V  2 — 4  nieþau  «^ld  lifir;     zu  Vspa  12. 
V.  S  yfir  stigha;     obeti  Fragm.  Völs.  II  und  zu  Fragm. 
Sn»  E,  I2L, 

IV. 

V,  1 — 4;  8ig-  sh  i  V  Rei|)r  uar)»  Gunnarr  ok  hnipnaþi, 
44  Huarf  8<^r  (!lhr6]mgr andspilH  fm.  Gudhr,  II  .1  10  und  Anw. 

V.  5.  7.  (^langa  nani  —  sundr  schetnf  hier  zu  bedeuten  'drohte 
zu  zerspringen  alsosovipj  ais  imindi  jranpi  !*undr;  .s.  zu  (Judhr.  T  2. 

y.  8  iárnoíina,  nur  hier;  vgl.  Hamdh.4  bækr  —  ofiiar 
UQlondom. 

V.  5— ð.  Vgl  Egils  s,  C.  LXXVIIIS.  257,  Egil  nach  dem 
Tode  seines  Sohnes:  þat  er  sQgn  manna,  at  bann  þrútnaþi  saá, 
at  kyrtillinn  rifna]>i      lionum  ok  gná  hosurnar.    Noeh  der  von 

Kummer  auf/eschwellte  Falstuff  benutzt  diese  Vorstellung :  neu- 
hochdeutsch  sagt  man  vor  Arger  platzt'n  '.  Die  Vorstellung 
gehört  zur  si/mptomatischen  Be.^chreihung  dei'  (xemütJisstim- 
tnung;  s.  F.  Jomson  Li^f.  hhf.  II  H42. 

II.  III.  IV 

stammen  wahrscheinlich  aus  der  Lücke  von  U. 

V. 

V.  1  ui{>fÍ8ka,  nur  hier. 
V.  l.  Ein  dreisl^hufn'  F/rv. 
V.  4.  'k  Kein  sgnlakiischer  Kinschinft. 
V.  7  tyfnim,  nur  hier;  sonst  taufr,  taulrar. 
F.  1—7:  s,  Brot  4,  Der  Abtiand  des  Teactes  von  jSiiFMt.  £!. 
und  Vols.  th.  ist  hier  viel  grosser  als  an  andern  Stellen. 


Verzeiehüisse  zu  den  Anmerkungen. 


Laut-  und  Formenlehre. 


A((jecHv  flexionslos,  fagrnaríþ  Acc. 

Siny.  Fem.  u.  ä  

Comparativ  sárri,  barri  

Compositum  zweitheilig  statt  drei- 

theilig  

b  mehr  Vocal:  Vocal  

hl-,  hn-  und  I-,  ii-  

br  :  r  

bv  :  V  

Namen  verkürzt,  Hildr,  Bera  .    .  . 

t  wird  þ  

V  :  Voail  

vr :  r  

vr  :  V  


vr-  wird  v-,  wird  r-  . 

vrú  :  r  

Uitttr,  uitr,  Dedination 


zu  Völ.  kv.  äR  6,  Sig.  sk.  5fi  ß 
Gudhr.  hv.  2. 

Vspa  61  á 

Vafthr.    4.  R 

Vspa  üä  n 
Hamdh.  21  3.7. 
Ilamdh.      iL  lü 
Hclr.  Í  3. 

Vspa  31  ä 
Hav.  21 1 

UaiUäJl  s,  H.  Riörv.  21 6.22  i.  á, 
Grip.  ^úLSj^  Atlam.  á  L2. 

Udv.  dl  3.  Vafth)-  ii  ^  Lokas. 
H  4^  Fafn.  ä3,B.  Siffrdr.  273, 
Atlakc.2.í4. 

Hav.2á3^  132.» 

Hav.  IM  a 

IL  Hund.  I  Ó5  « 


Lexikall  sclies. 

allr  (omnis)  nicJit  wörtlidi      ...     zu  iL  Hund.  LIÄT 

allr  von  Zweien   H.  ,Siyrdr.  2Ji  l 

ár  'sofort',  da   .   Hym.  2Jl  ä. 

at  Praeposition,  bei  kucþa  mit  per- 

sönlicJiem  Dativ    IL.  Hund.  I  5ß 

at  mit  DaÜv'' längs  der  Richtung 

von'   Grimn.  22.  ä.  ä. 

at  mit  Dativ  gleich  nach',  zeitlich  Vafthr  5i  fi. 

at  mit  Genitiv,  s. '  Genitiv  unter 
'Syntax'   


T.,exikalÍ9clieít. 
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at,  C'oiyunctioH  

at  gleich  dem  RelaHvpronometi 

ául&a  

áþr  'sondern'   

berg  und  biarg  

Eigennamen^  formal  

einn  'primMs  

einn  'imprimis  

eino  sinni  'da  

endr'ftiin'  

enn  für  er  

er  für  en,  enn   

er  pleonastisch  

ér  für  þit  

fiiyui  

ganga  pkraeeolcgisch   

gifkr,  'ähnlich',  gleich  identigch  mit' 

gWT  at  mit  Infinitiv,  

gerua,  das  Verbum,  stellvertretend 

bafa,  perfectxv  

hälft,  nicht  wörtlich  

heila^  

lieiui  

hlé   .  .  ]  . 

hneppr   

horskr  

haar,  gleich  'dose  da'  

>i>.  iþia-  

kynna   

langt  'seit  langem'  und  'von  weit  her 
inonu  mit  Infinitiv  

a£  

nema  (Conjunction)  'sondern'  .   .  . 

nér  (séri  

n^kkai,  litotetisches  Adverb  . 

ok,  statt  des  Melatirpron  

ok,  'und  zwar  

opt  'reichlich'  

vor  Relativsatz  gleich  ''ein 

vor  Consecutivs,  gleich '  talis' 
siálfr,  schwach  

slálfr  auf  'man  bezogen  .   .  . 

»inni,  s.  eino  ainni  

Htia,  phraseoluifÍHch  

slþan  'da  

skulu  'solere      .   .  . 

"      ■       •      •  • 

Buemma  

Ed<U  II. 


zu  Fafn.  m& 
Gudhr.  II  29  ä 
Ätlam.  12^ 
Grott  2.  z 

K  Hund.  1 2Z  5~io 
Völ.  kv.  vor  L  5,  Fafn. 
Hav.  U2  á 
Brot  2.a 
Hym.22.iL  22á 
Hym.  22.  tí. 
Gudhr.  hv.  I£ä 
H  Hmd.  ULä 
Hav.  aia 
Reg.  18^ 
Grimn.  174—6 
Fafn.  2  2.8 

Vspa  3A  1.8.4  k 

Vspa  31  11 

Lok.  lá^ 

Hym.  23.A 

Atlam.  63.  B. 

Grimn.  2R  ISL 

Harb,  i     I^ölsv.  .1  e 

Vspa  äl  4. 

Vspa  Sä  LL 

Harb.  IRä 

Hav.  1  6—7 

Vspa  Z  «.  .^tf  ■* 

Vspa  iäi 

Fjölsv.  di  6 

Harb.  4SLi^8,  Lok.  IL  e.  Gudhr. 

iL  möro.  7  l — 4 
IL  Hund.  II  40  7 
Sig.  sk.  23  7 
Gudhr.  II  31 4 
Vafthr.  ä  5. 
Hav.  M  a 
Hav.  32.1.2 
Grimn.  vor  1 Z.  40.  41 
Grimn.  vor  IZ.  3ß. 
Vafthr.  Od.  a 
Hav.  iü  ä 

IL  Hund.  II  35  i 
Hym.  22  a. 
Hav.  133  16 
Thrymskv.  23  i.  a 
il 
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Syntax. 


Sohn'  rw  Vafthr.  3Ü  5. 

Huá,  gleich  suá  at   Grotta».  Zs  ti 

m&  at,  statt  des  Belat.  pron.    .  VafAr.  22. » 

til  '««Ar   Sig.  9k.3ÜR 

tiega,  absolut   Vspa  21 1 

ueit  ek,  hygg  ek,  kueþ  ek  iihmseo- 

logisch   Hav.  IM  l 

uel   Vspa  l 

4iera,  gleiái  ucrþa   Vspa  á  Z 

ueni,  in  Compar.  sülzen,  s. '  Hyn- 
lax     .  .   

uera,  nerþa  fyr  von  Tniumen  Atlant.  Jiü  1^4 

uerþa,  gleich  uera   Grimn.  Háí.  ä. 

iiit  exclusiv   8kim.  2Ü  i 

um  beim  Zahlwort   Grimn.  23.  í 

uiid(ir),  'unier  ,  'über',  nicht  senkredil  Vspa  35  2 

útan    Thrgmskv.  2£  8 

yþuarr  für  ykkarr     .....  Gudhr.  hv.  2  a 

þat  or  gleich  at  (ConjuncHon)    .   .  Gudhr,  II  14  l 

þó   IL  Hund.  II  13  Sig.8k.M6. 

þt'itt   Hav.  2ß.  S. 

á'    Vafthr.  31  o 


Syntax. 


Ahstrade  Substantive  für  eoncretc, 
angan  tu  Vspa23.Z.B 


Accusativ,  absoluter,    ...       .  • 

.A-Ccusativ  statt  Nominativ  durch 
Attraction,  s.^Atfraction'  .  . 

Accusativ  statt  Nominativ  des 
Subjects  im  Passivttm  transi- 
tiver Verben:  \iig*t  uar  dryk- 
kio  

Accttsativ  Htatt  Dativ  bei  Í  und 
einem  Verbum  der  Ruhe  .  . 
Activum  für  Pamintm,  mik  aeldo  . 
A(iieciiv  schwach  ticclinirt  .    .  . 

A4}ectiva  auf  ersten  Composi- 
iionstheil  bezogen,  bróþurbana 
sínoni  ..... 

Af^jectiv  statt  Std}stantir,  (setzt 
Sagenkenntnisa  voraus)     .  . 

Adjectiv,  Verhältniss  zum  Sub- 
stantiv, forn  »p\q\\''  Bericht  von 
alten  Dingen'  


Harb.  lA  t,  Rigsth.  Iii  13. 


Atlam.  Rü  i 

Völ.  hr  3ÜL2 
Httv.  135  1.  a 
Vspa  LB.  i 


Hav.  a&  L 


Atlam.  ß.  á 


Vspa  Ii,  Helr.  4  7.  Grott.lða 


Syntax. 
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A^ectiv  prœteritaf  

A((iectiv,  ParHcip  Prœs.  mncesaiv 
A({jectiv,  Substantiv,  causal  .  . 
At{jectiv,  Genus,  s. '  Omus '  .  . 
A<^jectiva  asyndetiach  .... 

Adverb  statt  Adjectiv  

Advrrb  der  Richtung  statt  der 

Ruhe  

Averbia  asyndetisch  

Apokoinu  

Appoittion,  mehr  als  eine  .... 

Apposition  bei  ck  

Artikel,  bestimmter  beim  Vocativ  . 
Artikel  Bá  beim  Subatantivwn 

mit  Relativsatz  

Artikel  angehängt  

igþan,  'die  erste,  (/(>  eine  igþa' 
Artikel  fehlt  bei  Ordinalien 
Asyndetische  Verbindungen,  s.  'Ad- 
oerbia ',   '  Pronomen ',  '  A  djectiva ' . 

' Substantiva' ,  'Sätze'  

Attraction  des  Casus  

Brachylogie,  Mundilfátrí  hcitir  .  . 
ßraeht/logie,  iiior^n  hito  .  . 
Bracliylogie,  ei  um  zu  versuchen 

ob''-   

Brachylogie  bei  Traumauslegung 
Brachylogie  ámun  ero  augo  ormi 
Comparativ  statt  Positiv,  »eggr  inn 

á»ri 1   

Comparativ  statt  Superlativ 
Compnrntive   Nel>ensÜtze  statt 

anderer  

Contlitionaler  Nebensatz  gleich  cau- 

salem   

Conditionaler  Nebensatz  phrase- 
ologisch ........ 

Conjtmctiv  Præs.  gleich  Imperativ,  þú 

ráþ  neniir  

Conjunctiv  Pnrs.  gleich  Indica- 

tiv.  skyli  

CnnjuncHv  Pries,  im  Haupts., 

Potential,  út  þú  ué.  komir 
Conjunctiv  in  compar.  Nebens. 

nach  en  (lat.  quam),  &pT  .  . 
Conjunctiv  im  realen  compar. 
Nebens.  m&  er  —  scm  aki  ió 


zu  Vspa  Sä  U. 
Vspa  ilLiä. 
IL  Hund.  II  11  ä 

Hav.  ilL 

Hav.  21 FjÖlst:  M  i 
Vspa 

Vspa  22.  ä 
Brot  ia.3.4. 

Vspa  l2—4 
Lok.  ä  ä 
Shim.  M 1 

Alv.  U. 
Harb.  1 1 
Fafn.  vor  33. 11 
Hav.  IM  L 


Hav.  120     Grimn.  2iLit  Atlam. 

112  6 
Vafthr.  21 L 
Vspa  ä  1 

Thrymskv.  V  2. 
Atlam.  11 « 

Völ.  kv.  11 

Atlakv. 
Uyndl.  IR  Z 

Skirtt.  3!iä.  la 

Hav.  31  i 

Hav.  ±5 

Hav.  Uü  a 

Hav.  1  iL_l 

Vafthr.  74,  Sk-im.  á2.  l~3 
Vspa  i  l 
Hav.  87a.& 

42* 
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SfpUax. 


Coi^fwua»  im  Neben»,  muk 

Superlativ  

Conjundir  im  Nebens.  nach  Im- 
perat.  im  Haupts  .... 

Än  uifri  

Cor^undiv  nadt  Indicativ  im 
MMifaii  cpwbf.  JMÄÄIM» 

umgekehrt  

ConseciUio  temporum  

OImuwhCíw  JV«6nwdttn  «iott  faMpo- 

Haler«,  o.,  sná  —  at  .  . 
Dativ,  reiner,  local,  sat  kuisti    .  . 
JDativ  comitaiiv,  &  fellr  soxum 

ok  nuv^iun  

Dntix-  deii  HcMtzt-rs,  G«kk  bvAniii 

bero  bold  stoikia  

DaH»  de»  SiAjed»  htkm  Amt- 
VMm,  ohne  aí,  -  áftom  alinn 
Datir  nach  é,  í  bei  Verben  der 

itidUung  

Daiio  5ei  «gr,  Imat  

Dativ  durch  ÄUndion,  *Ät- 

traction '  

Dativ  bei  þykkia  ifehSrt  rum  oft- 
hängigen  Infinitiv,  kopl  þðtti 
kuikri  at  koma  f  ln's  Atla  . 
Dativ,  mehrere  in  eim  in  íiatz  . 
AiHv,  mdkr CD  Cqyiam ')  No- 
minatw  bei  Comparativ    ,  . 
Distributivzahlen  HtattCardina  hah  lai 

Dvatidvadtuü  

Migemum»  »tatt  Pronomen    .  .  . 
EUipst  der  Trrha  finita  tiora,  bafft 
ElUpae  des  Infinitivs  ueiu  .  . 

ÆUipse  des  Objed»  

SB^d»r Negation,  g' Negation' 
en    f!(Jt.  'quam')  und  NomiwUi» 
mehr  Dativ  bei  CwnparaHn    .  . 
J^gmiHMiiiiii,  JfoMHKmnH  ven  «inn, 
A4én^«nk^  »bm  im  Nevtnm», 

ek  ueit  einn,  er  —  

Frage  und  Negation,  Uuat  er  þat 
iltft  nt  In  MNuiT  

Fufunon  doppelt  hrzi  iihm  t     .    .  . 
Cenitiv  Flur,  mit  ehmn  atuiem  Casus 
de»»^tm  SM>»t.,  hlyin  hlyinia 


at  Earb.  90  9—9 

Hav.  1-33  6 

Ba».  89  4—9 

Vafthr.  6  ».8,  Oudhr.  II  42  9 
V»pa  16.9 

Hav.  971-8,  Fafn.l74,i.  »09 

V»pa3$ð 

V6L  kv.  10  i 

Fo/Mr.  989 

Brot  4  7.Ö 
VafBtt,  S5i 


Atlam.  na  6 
Ytpa&i6.6 

iSig.  sk.  5.V  ß.  ()■ 
Gvdhr.  11206 
Vspa  6  6 

Lok.  vor  t  Z.$9. 30 
Vspa  44  t  '  Ii 
V»pa  16  ii-14 
6nMM.  1  ß 


Sig.  h).  öö  6.  6 


Sm>.  764 

Skint.  7i-9 
Bairb.48l.» 

8kim.l4i 


J 


Syntax. 


Genitiv  epejcegeHttht  askr  TgK> 

drasils  «u  Vtpalér 

Oe»itiv,  pcartitiver  bei  buat  er, 

ek  em«. o.   ðSUm.  17/. f.  Í6i.« 

ChmH»  dar  ZugMri^  Ygg- 

innpT  fca   Va^SSä 

irenitiv  der  £igenachaf  t,  sáruítr 

fing»   S.HMMÍ.IItS9 

GeniHr  lacal  auf  Fnufc  ^woM»'  Thri/tmkv.  S  í,9 

Qtmüv  mit  und  ohne  til .   .   .         Hat:  80  5 
Oemtio  der  Abhängigkeit,  Nqd» 

nor  Hcriana   Vapa  31 10 

Genitiv  den  Ajifors.  Uinga  meiþr        Mtt»,  134» 
Oeniiw  der  loccden  Nähe,  ft^li 

Bfaw   VSl.kü,144 

Genitiv  de»  Ootten,  Smtv  Sin« 

mara   Jf^öitv.  24  9 

Genitiv  der  Bestimmung,  greppa 

gnlbkilir   Äilak».ll3 

Gcmfir  petming  þ«H  wmrtttÍB, 

'fur'   Lok.  39  6.6 

OmUh  auf  entm  Theil  «mm 

Conipo».  bezogen   BoHf,  8$  Í 

Genitiv  des  Personatprononien»' 

statt  Fosaessivs,  s.  'Pronomen 
Gsmih  bei  a  Cvider«*)  .  .  .        QmOr.  h».  23  i. » 

Genitiv  bei  kunna   Hav.  20  4 

OeniÜv  mit  und  ohne  til .    .   .         Hav.  80  6,  Thrymsk,  3  i 

Oemiiv  bei  at   y»pa  42» 

Qewiude»  AijeeHve,  PortkipKridkUi 

tich  tMch  Prirrtirnfxiuwini        .    .  SttV»  764 

Genus  bei  Fronomina,  oina,  Ad- 
jeeHmn,  Participiien  antidpirt, 
nhafrakieri,  ekndtebm,  «tott 

citt  fr.  orztfr   Mttv.  764 

Genus  des  tartinps  Praet.  in 
Fotehforme»;  t,  'BarÜelp*  . 
Gout.'i  dtg  Superhtíioe,  Bldr  er 

boztr   ■ä««''.  S7t 

Gerius,  8. ' Femininum',  'Mascu- 
linum','  Neutrum*  .... 

bafa,  8.  'Ellipse  

Sauptsatz  gleich  Nebensatz  oder  iMb- 
akmlUvbegriff;  $,  *Barakt36s*    ,  . 
Ba^ptaatz,  er  en&SUBegrÍfféf  éU 
zum  Nehenmtz  gehören    .   .         Grip.  12  4 
Imperativ  nicht  bef  ehlend  ....         Sk^.  28  7 
ImperoH»  im  (Miängigen  SaU        Hym.  SS  4 
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Intperfectum  eentthi»,  sntllz  þA  ^ 

huugri  heill  zu  Lokaa  üJ  7 

Indicaiiv  bei  áþr   .......         V^a  4  s.  343.4 

Inäkttibt  tfttU  OotijttiiiB&o  héi 
ðkula,  mega  V9pa2éBtHa»,l9,4,Loka$,31» 

Indicaiiv  »tatt  Cot\junciiv  bei 
mmo   Lah  ðí  ð  • 

InditíiHt  Prím,  Pr<Ki.  statt  Cofý. 
í'rrrf.  áfibrú  brenn  tjll  loga 

'  würde  brennen   Grimn.297  ÍO 

IndkaHxf  vor  Coiýundio  m  «ow- 

ditionalen  Xrhensat-ni  .    .    .         Hav.  29  4 — 
Indirativ  statt  Imperativ,  ueizta         Hu»},  4S  í 
Infinitiv  ohne  at  gleich  Inf.  mit  at, 
muh  ohne  Bedeutung  der  Abnekt        VefOw.  6  í,é 
Infinitiv  mit  «t  gUilh  «OcUeiR 

Infinitiv   Harb.  17  6.0 

Infinitiv  vertritt  «m  Subttm^        8ig,  «k,  S7 10 
Infinitiv  Frees,  statt  Inf.  Perf  KHwtd.IIlá9 
Infinitiv  mehr  Conjunctiv  und 

umgekehrt   Vafihr.  (i  v.  a,  (-ht-dhr.  II  42  $ 

kue(«  at  mit  peréSnKAem  Dati»   .        H.  Hmtd.  156 

Localer  AutdrwJt  »tott  dt»  JMTW 

nalen  '      Harb.  61 1. » 

Masculimm  Hur.  statt  Neutr.  Plur. 
orlo^lntna  Aeem.  Plur.  von  Mnim 
und  Frai'  -   statt  Fem.  Phu.  YtpalßS 
MasiMlinuiiifFemininumbetemn, 
dem  Aijectir,  Porfiop  gtoH 
des  Neutrums,  ek  ucit  eimi  .        .Bis«;  754 
^In.si^fhnnm    "tatt  Femininum, 

aonarr   .  Reg.  4  6 

Maecutine  Subtiantiw  fOr  Fe- 
rn in  iiia.  sinni  málUt  jffcteft  M  ,  Vspa  3  S 

Olim  mit  Infinitiv   Harb.  49  M.  9,  Lok.  31 0 

Xdfeneatg,  loetder,  phraseologisch, 

gleich  Hauptsatz   Harb.  61  i.  a 

liebensats,  teiupurdh'r,  phraseO" 

logiaeh;  s.  '  Heiattvsats' ...  Vspa  4  l 

Nébeneatx  erhäU  Begriffe  de» 
Hauptsatzes:  Adjcdiv,  Parti- 
cip  im  Nehrnx.  statt  im  Haupt». 
ranna,  er  ek  rept  uita,  mc»t,  — 
man  «k,  huat  ^ik  mtítír  enn 

um  aptan  1 7  8,  Or^.  12  4 

üebensälze  »^  comparativer  /cott- 
di&(maíer\*eoiueeittiveryébe»- 
»Ott'  
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Negativer  Aíudmdk,  iianÞi  athj^ 
'ffic  enthiUHc'  

Nt^/oHon  bei  áþr;  áþr  jicír  ðigarþ 
BadtaMtoþ  

Ktgation  -a,  íih  das  Verb  an- 
gehängt kann  das  Ohjed  des 
Verbs  verneinen,  kuapa  bann 
iM  éfn  «lu  nyitdo  .  .  . 

Negafion  und  Frage,  Hütt  CT 
[)Ut  álfa  né  ása  aona?   .   .  . 

Negation  in  Suggestivfrage  kaum 
fehlen  ,   .  . 

Negation  unlogisch  

Neutrum  desAi^jectivs,  Fartictps  statt 
ie»  JCMCMliiMMm  oderFmktimimg, 
slikt  er  uálaþs  uera  .... 

Neutrum  Phir.  des  Adjccfivs 
deutet  auf  variier  ungenannte 
JAEmicr  Mdd  Ihme»   .  .  * 

Ntutrum  PJur.  des  Part.  Proet 
von  zwei  Ji^auett  ..... 

jy!e«i<nmi  Sing,  de»  Fremmtm 
auf  andre  Geschlechter  und 
Plur.  (ecoýCN^  nkkar  þs^  þót- 
ou  

Nentnm  detSupertaHmal» 

dicat  

Nominativ  nicht  mit  Verben  des  'Nen- 
nena'  als  Prœdicat  verbunden  .  . 

NominaHo  wtaH  Aeamati»,  otfar 

ahsohit  

Numerus  des  Verbums  kam  sich  nach 
dem  ^feuhotttsnonten  ruikte/Hf  fék- 

kar  M  þóttaz  

Numerus  des  Particips  in  I'amv- 
formen  kann  sich  nach  dem 
AtB^ioaCnMiiMfi  richten    ,  , 
Numerus,  s.  'Plural',  'SHngtilar' 
Objecty  pronominales  fehlt  .   .   .  . 
Oratio  obliqua  unvollkommen  ,   .  . 
OrJSnaludUm  oAfw  ArHkd,  .  .  . 


Partwip  Pnes.  substantivisch  mit  Oe- 

MðíV  


ZU  Qvdhr.IlO? 
9udkr,II36 

Oddr.lit 

Hav.  16— 7 
Qudhr.Uaa 

Sw.lOe,  V6l,kv,S85 

0ddr.l$9 

Oddr.  158 

Hav.  48  4 
Sav^  67  J 

Alv.  16  a 

Vtpa  Ii,  US,  Ondhr.  II  1$9 
Htm,  48  4 

Ha».  48  4 

Grimn.  1  6 
Atlam.  34  i—a 
Hav.  144 1 

Hav.  74.  75.  121*  s.  ;>.  Vnffhr.  5  4, 
Lok.  ií5  S,  Fafn.  17  4.  B,  Sig.  sk. 
13  tun,  HamdLSL».  4»i 
bi»»4,78,  FS&m.m.  18é.29t 

Baldr»  dr.  11  tu  19 


•04 


Syntax. 


Partidp  IVw».  eoneemo,  ».^Ad- 

jecHv'  ,   ,   .  , 

Fartiäp  tr^.  oamal  ,  ...  zu  Mar.  lO  j  ,j 

AríM^  JVwI.  vorteiHg  .  .  .  Vfpa  ðS  /« 

Particip  Prœt  adjecHvigch    .   .  Atíakv.ðj8 
Paríicip  iVö-f.,  Bedeutung,  þa- 

  Bav.  38  a.  5»  » 

Partüip  FrceL,  ßemu, 9.'Qmtu' 
FarHcip  Prœt.  in  Pfi.mvformm, 
Gmiu  kann  sich  narh  Pnedi- 

catmomen  richten   Hav.  48  4 

Midp  PmL  inFauwfwmm, 
Numeru»  kann  sirh  nach  dem 
Prœdkatsnomen  richten    .  .         Hav.  48  4 
M^ebt,  »aig»erhmdmde,  fMen, 

'ítí*  (nimis}  fehlt.   Fip«  1 «. AtUú^.  í9 1 

Partikeln,    (íhAehhedeuimie  m 

««««  Äi/z   Hi/m.3H4 

Bunvtm,  IniQttmnk  ^MA  Iraattt 

  Haa^UlLi» 

Pamvum  statt  Activum  Hui  er 
Þfir  atoUct  ör  landi?    .   .  •        B.  m»rv.  33S.e 
Per  ff  dum  statt  Prœs   Qrimn.  öd»,  8 

Perferfu»!  sfaff  Futunm  (OBoet) 
X.  'PrceterUum  ..... 
Herten,  dritte  fOr  ertte   V»pa21 1,  Grip.  37  5 

Person,  dritte  für  zweite  .    .    .  Vspa  t  Í—4 

Pernm,  dritte  und  erste  wechselnd         Bm„  108  J— Ä 
Ptrtoná^^nomen,  s.  Prononten'  . 
Plural  der  Nmma  étatt  de»  8m^ 

^*'"   Vepa  66 

Plural  des  Particips  Prcesentis 

^  Sing.   Hav.  28  6 

Plural  hei  Vn-fflrichen  .   .   .   .  E.  Hund.  16$ 

Plural  für  Du<il.  u6r  für  iiit   .  Vepal6e^  B^,  18  t 
Piurai  für  Sit^.  des  Pers.  Pron.^ 
*I<A*  imd^  Wir*  teeekedn,  'IhT 

^^'Ihr'   ^ 7,7  A-,,  32  II,  Vtpa  99 

Plural  statt  Sirupdar.  t-Unr  .    .  V^ko.S97 
Plusquamperfectum  statt  des  J^rceter- 

itums  oder  Perfeetum»    ....  VepalOt*» 

Positiv  statt  Comparafiv    ....  OwrfUr.  JTff  7 
Posaessivum  statt  Pers.  pron.  und 

Snbet.,  kiígaraueini  þlnom  .  .  .  Harb.  14  4 
ÄiWMiwm  eiatt  P&mmlpnm., 

Mtt    Emt.lá69 

Posstssivum  mit  einn,  úií  þínii 

áo   S^ndLSh» 
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PMaeammm,  kae Benth%mff,hr6- 

[  Lirbana  Binom  

i'o.s,s7>.«yínffw   de«  Autors,  in(na. 

furna  »tafi  

JVmÜMliwa  Aitnbttt  

PrœposUlonalfonnchi  als  Affribufr  . 
PrapontionfUforfttcln  als  Free- 

dieab!  

Fnesem  hwtoricum  ...... 

Prœvfxn  glrirh   Fuhirttm  fjrnrf. 
PrcEiaitum^  terfectnm  statt  Prerien« 
^rœlenhm  f^eU^  Imperfe^mt 
coTMtus,  8.  ' Indic/itiv*   .   .  . 
Prœterittim  statt  Plusquampn-- 
ftctum  im  Hauptsatz    .   .  . 
JViPfervlMMi  t^rfettnM  MdnH 

fumm  fexacfitm)  

^nmomen  baon  vor  Bczeichmmg  der 

Pronomen,  personale»,  «H  (7eMt> 

Hr  ntntt  Possessiv  .... 
Pronomen  mehr  Nomat  (oisifn- 

éaitA)  þeir  Gnmtwr  .  .  . 
Pronomen,  PÜMnil  fikr  Smgvior, 

8.  'Plural'  

Firmomen,  Plural  für  Dual,  aér 

für  nit,  ».  'Phn-aV  .... 
Pronomen  (bann),  BeMuhuHff  «V 

errathen  

JVoftoifieit  tXk  fih'  tér  .... 
Prottoníen  peraon.  exclusiv  .  . 
P-nnonirn  fehlt  hei  Construction 

(wir  tiunnarr  

PrwMmm  fMt  iei  A^.  Nmbr, 

riur.  auf  USfmerwniFrmum 

bezogen   . 

iVmomm  fMt  trotz  lo^mkm 

QemckU»,  erwtrf  ðiwrtííBmon 

des  Verbs  .... 
fírlafivpronomen,  sein  Casiis 

Mf  inticsate  phraaeologiidt  . 

Bélatívtaig  eofidütUmei 
StOM  gieidt  «4rec(:  AtMbvt. 

Sätze,  astfndetiteh  mU  eti»eiii  6W^e6^ 

Si'ifzp  lanrj   .  .   

Singular  des  Verbs  bei  Subject  im 
Ptural  ' .  . 


au  Sar.  86 1 

Vafthr.  55  6. 9 
HW.U4B 
Rar.  82  4—6 

Vspa  398, 40. 8.8,  ZVyNMJt.  XI  i 

Hav.  122  8. 9 
Vafthr  2  4—6 


Lok.  vor  1  JÍ.  10.  II 
Harb.  438.4 
Harb.  579 
Qvdhr.Ilða 

m  i».ii-8,B.  smd.  I  ma 


Völ.  kv.  16 1,  Byndl.  17  j.  3 
Big.  $k.  13  Ii.  19 
Stint.  20  4 

Völ.  kv.  1  1—3 


Oddr.l9a 


A(J(im.  .?  7 
T  »|/a  14  ö 

Vspa  á  3 
Bm>.ir« 

Bm.  87  8 

Vafthr  48  0 
aig.sk.l36—i4 

R.  amd.I49a 
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Smgúlar  de»  Yerb$  M  mdimm 

Subjecfen  

SttbtjecÜone  S<itze  ....... 

Haip,  ahntrahirt  ....... 

Substantiv,   das  nnr  Smhi  he- 
zeicknet,  aljn  handelnden  Weiten 
onfgefiMt,  «igl  b«im  gllgi  . 
Substantiv  caumh  h.'  Adjedxtt  . 
Si/Aalanüv  utatt  Pronomm  .  . 
SubgtimHv  im  Sing,  ohne  Ar- 
tikel generell  

Suhsfaiifir  als  prmHinfir,  s  At- 
tribut oder  Ol^ect,  n/ul.  alu'. 
SyhttanÜoa  euiptdetuA  (nitht 

Apposition)  

Superlativ,  sein  Oenm  ah  Prft'dirnf. 

Eldr  er  beztr  

SuperlaÜv    gbtU  OomparoH», 
htt»tr  hnm'nm  infri  .  . 
ucra  in  (Jomparativaätnai  nach  on 
(quam)  belli  —  eiui  aé  mtoiiik 

niUc  

uera,  ncr\>n.  fvr,  von  Traumen  , 
uera,  Verbum,  s.  ^ Ellipse'    .  . 
Vtria,  «.  ^Nument»*,  *8mgular' .  . 
Vt'rha  (K  firn  »lif  Objectsaccma- 
tiv  statt  des  Mediums,  tiiik 
«ddo  gleiA  aeldomk    .  .  . 
Verba  mpenSnH^,  úsÍbú  *e« 

•<rhrinf'  

Va-ba,  deren  Begriff  »ich  nicht 
auf  da»  ambó^  betifht  flAf»! 

UQllr  blrtþi  ... 

Verhd  dir  Ruhr.  <Ji,-  /<•'- 
griff  der  Trennung  oder  Mich- 

t%mg  erhtdten  

F«r&a  der  KicftAMf ,  a«c%  ná 
«.  dt.  

Verha  oAtie  die  »onst  ertdiei- 

nmdr  eompnrafir  -  uifjrrnsin' 
Bedeutung,  bún  stilti  r^ddo 

*«je  epraA  Itüe*  

Verf/a,  mit  den  Begriffen  dea 
'  Si-hens'  —  stö|»,  gleich ''man 
sah  stehen',  —  'Sägern'  u.  a. 
verm^rt  


JW  Völ  kr  15  1. » 
Vspa  50» 

Ai^im.  B4  «—6 
Loka*.  vor  1  Z  äif,  30 
V$paá3  7. 6,  H.  Mmd.  145 

Harb,  ö  1 
lWeim.Sit—4 

Rat;.  67  i 

Hav.  los 

Hav.       1,  i 
VtpaðOs 

AUam.ð4ð 

So».  96 1.  a,  Edr.  3  » 

Hav.  109  9— 11,  Skim,  149,  Brot 

47.8 

V^kv.í64,  Atlam,is 
Vepa  86  b.  9 


]ro#7-  und  tiatzsMlung. 
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Verba  mit  dem  Betfrif  dm  'Kon- 

ntnt'  vermehrt   zv^  H.  Hund.  II  20  6.  6 

Veria  auxüiaria  phraseologiack  Vspa  25  7.  8,  Hav.  96  9 
WuMutlmg  deraelben  Worte,  rüekt 

rhetorisch                                 .  V»pa        7. 9 

Zeugma,  bfu|»  uápn  né  ucler  .  .  .  Bav.  1Í4  6 
Zntgma,  AeentaHis  »taü  tmdrtr 

Camt   BwcléOi-^ 


Wort-  und  Satirtfilliuig. 


Appo9^im  von  ek  getremt  .  .  .  . 
Artikel  (mit  A^eetívJ  «0»  «etiMIM 

Xomm  getrenmi  

Vhi^ismu»  

satte«  

Ordnwig:  þér  uiþ  uerni  manu   .  . 
Orémng:  uen  Iii  h6n  eft»  hnin 

Ordnung:  suá  uar  hrtn  ð|rfttl  < 

Ordnung:  sinni  cino    .   .   .  . 

Ordnung:  Ohjeet,  Frcedicat,  Ad' 
tn  rl)  niran  ohne  Xachdruck  . 

Ordiiinitf:  Vuintiv  in  Satzmitie 
eþa,  ok  remetzt  

Ordmmg:  Partiket  geuUt  nieM 
gpnrtzt,  genetzt,  at  Gunnars 
hi;>llu,  bckkiom  áríngrcypom 
ok  at  biOri  suáaoin  .... 

Orimmg:  Männer  und  Frtmen 
Parenthesen  von  drei  wul  mehr  Vemen 
Frœptmtion  zvmeJwn  Theüen  der  Be- 
ridUmg,  afns  til  gcþs  

Prœpomhon  nur  im  enttn  GHed 

Pr(epomtion  von  CntniH  fjetrevnt 
Pronomenvon  seinem  Xomen  getrennt 
SaUiheüe  nw  im  zweiten  Glied .  . 

Stdisiantiva  asyndetiavh  

VmeUingung  von  HaupbuUMen  .  . 
Verschlimgmig  van  Mtaipt-  und 

Xilirnantz  .  

Vocativ  inmitten  den  Satzea    ,   .  . 


m  Lok.  $9 

Vspa  37  7,  Hao,llia,  iöl  6 

Hav.  47  4 

&dm.B04—B 

Brot  14  fi 
Hav.  121  6 
Lok.  399 

Tl.rf/m.skr.  ?5  7 
Gudhr.IISa 

Grimn.  vori  Z.JÍJ.2SI 

Sfnrn  Tß 
Lokas.  32  3 


AÜakv.  1  4—a 
QMdhr.  Iv»  1  Z,S 
V^67—9 

Hav.  11  i» 

Har.  80» 
V»pa  18  7.  8 

Vipa  37  7,  Hav.  11  u  1dl  G 
V»pa  »76,  Bao.  34  1—9.  $6  9, 

80  s.  122  6.  6- 
Skim.  34  2-4 
Vspa  12  6- a 

Vnpa  12  6—8,  AHn».  20é~9 
Skim.  ða 
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Hhetorik. 


&ü6torik. 


Antithexe  unvolhtáHé^    ,   ,  . 

Aufru  f  {rh'.'i  Dich  f er k)  

Auxiliarverba  phnueologiach  .  .  . 
Begkitung  statt  Hdd  mtd  Begleitung 
Bildliche  AMdrikke»  tik»  biýnio 

kämpfen'  

Chiasmus  

Dilemma  unvoüstSndig  

JEigninamen  xfaH  Pronomeft  .    .  . 

Eigennamen  für  Appellatim 
EMj^tümmw  für  'coire'  .... 

Frage  rlietorisch  

Otdanken,  zwei  in  rin-'m  Satz    .  . 
^Oold  der  Braut  ',  des  Bräutigam»' 
gMA*Bma\ 'Bräutigam'    .  . 
Seid  statt  BOd  und  B^leiimig ,  . 

Hendiadys  

Ironie  

Kmniniiar  amffmgt  


Kümax   

Litotes   .   ,  .  . 

Paar«  bei  Äufitähhmgm  .... 


JMamd  

Frolepm  dm  Atwindb,  bl4$ftgoai 

tfuor  

'Sohn'   .  . 

é^fi-ijferung  .......... 

Synonyma     .   . '  

Bifmnyma  mit  ok  verbunden,  s. 
*Tm$fologie'  


tu  V9pa  55  ■  iO 

SOnm  36  9.  lo,  Völ.  kv.  9l.a,  H. 
Hund  Í  40  1-4,  (rrip.  7  6 
B.  Stgrdr.  18  1.  ä,  Helr.  á  i.  3 

Heb-.  13  8. 9 

Vspa  49  1.  Í 

Vspa  25  7.  8.  Hat'.  96  9 

VSl.  kv.  9  1—4 

H.  Hund.  1186 
Hav.  474 

B.  Sigrdr.  J8S  i,  Sig.  sk.  35  8-6 
Lok.  ror  1  K29.30 

Vafthr.  16  ß 
Völ.  kv.  39  8.  4 
%.  «k.  IS  5^8 

Mftr.  Ii  lOjlSe  8.4,Aäam.877 

%.  $k,  15  7.  6 
Vapa  47  1 

Vspa  376,  Lok.  610 
Sav.  66  6 

H.  Emid.  1148,  H.  BjSrp.  9  7, 

B.  Sigrdr.  17.5  3,  Q  udhr.  1 13  6 
-^3  9.  10.  Helr.  9  4.  atofhr.  //  23 
6—7,  AUah\  17  7.39  H,  Hamdh. 
4 11,  Onttta».  3  $,  JO^w.  S4  4—8 
Yafthr.  .7  7  &am.42  1-8 
Gudhr.  II  31 4 
Vtpa  11—16 

g.B.V$pa55—Hi.  Hfirh.lu.3,  H. 
Hjdrv.  1  1—8,  H.  Hu  ml.  II  31 
1-8,  32  l—lSi,  Gudhr.  II  14 
1—8,  Ondhr.  mit.».»  1.8, 
AüaJcv,  12  1—8,  Atlam.  6  8.8. 
16  Í—8,  itigsth.19  1-8 

Hav.  83—86 

Vspa  .?:'3,  Hl/ Ol.  JOa 

Vspa  48  6,  Hav.  144  3,  Fo^. 

30  4. 8,  B.  Sigrdr.  3  8 
Vafthr.  3 1—8 
Vtpa  1 1—8 

Fafk.  10  4, 6 
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ZVnifii^jc  t»  aObm  tu  VgpaáS  í~9 

Tautologie  tu  Worim  t,  "SgDO- 

nyma'  

üngenamgkeit  im  AusAnek,  báþir 


Dnepr  mciuii  nn  ni  omuv  >  .  • 

ÆVfMt  SV  w  '9 

iaruin/)«.  •«.  Synont/mn     .    ,   .  « 

uaxv,  Í  M 

&ätntHtn,  Satz/ormen  .... 

»vtrfirÄomn^  tmgemne,  steinn, 

iarkiMwtwim  

/^.JJi*-    T  Ift  K.  f 

{rUUm.  1  lO  o.  / 

Wiéeihoimg       ikfiiiti»:  kail 

Saiim.141 

Widerhoiwig,  pathetisch,  von  V  er- 

sm,  unmittelbar,  in  Abrtändm 

Widerholung  parodi^Hadt     .  . 

Sarb.1  md  9 

Widcrhnlung.  t  hetorisdk,  lfM<ok: 

Vspa  $0  6 

Widtrkotutig  dertdbe»  WvrU 

Vspa  33  4.  7.  8. 

Wortspiele   ... 

Zahlen  umschrieben  durch  Äddümn 

Poetik. 


ÄHrede  an  Unbelebte«     .    ,   .   .  . 

Anrede  an  Abtcesende  .  .  .  . 
Antwort  auf  Frage,  Aufforderung 

fiMt  

Argument,  InliaU  (mgegében  (Wnsoð- 

»tändig)  

Aufgabe  des  Dichters  wníSéBA  . 
Aa^gobe  dl»  IHoMen  ungeUM 

Aufgmfm  ästet  Wwrtm  oiet  B»- 
griff  es  in  der  Bede  de$  Q«gmr9f  $. 
'  Zustaimeii^aaswng'  


Ausruf  dfs  DicMer»  , 

Autobiographie  ........ 

Begkitmiff,  $latt  Seid  und  Begleir 

tnmj 

Botenscencu  


gU  Grimn.  1  1 

Atlakv.329,  Gudhr.  hv.  U  -  ä-t 

7SLk».889 

Vspa  1  7. 8,  Oddr.  11-8^  AtUm, 
1.9,  Qudkr.kt.h  Eamdh.  1» 

nmh  Ah'. 

nach  Qudhr.  II,  Sigsth.  13  J  bis 
168,  nach  36 


Skim.  48.  51.  7 1—8,  Harb.  12 1, 
Lokas.  41 4—6,  Alv.  4  1.  7  1,  H. 
Emd.  143  J,  n9$9,  Fafn. 
.?0  4.8,  Edr.44 

Vspa  49  I.  a 

nach  Bdr. 

Völ.  kv.9  1-4 
Völ.  kv.  3H.  HB 


»70 


FœHk. 


Brachyloffie  'beide  »oUen  »^rhm*f 
während  einer  schon  tofff  hf    .  . 
Dichter  spricht  in  erster  Ferson  .  . 

Dichter  spricht  Sfuftvtten  . 
Didtter  gibt  erklärend«  Seiten- 

htlHClitWUftH   

Dichter  nimmt  Partei  .... 

Di(  h  fn-  >iih/i  .<rhickt,  Vrr;/<:<i.'ie»\ 

'  Vorsiciiung' , '  Theoretischea^ . 

DUemma  wwofíttí^idiíf  

Dreigenpräch  

Eigennamen,  erfundme  

Epiloge  

Frage  «.  '^AíOiaoH*  

Fra/jm-,  Anttvortenreiheti  .... 
(JleicJizeitigcB  nach  einander  .  .  . 

Heid  slaft  Hrhl  „Uli  Biufleitung 
Htnteräer  .Scene,  Refiexf,  ».^Sprünge' 

My»teronproteron  

hihedtsangahe  am  Anfang,  unvoll- 

»Uindig  , 

Inquit.  nii.'iführllrh  híuI  fehlend  .  , 

Kreuzung  der  Begriffe  

Loeaiangahe  phnmtíi^aih    .  .  . 

Localangiae  ba  TSdhtng .  . 
Monologe  

Monolog  in  Anwexenhrit  amlerer 

Monolog  drückt  nwr  GManken 
aus  , 

Monologisdtc  Autobiographie 
Mmtotonie  vermieden  

Motive,  klein»',  vrderholt  ange»dUagen 
in  einem  (redicltt  


Motiee,     litterariwJie,  Vöhen- 

gedkhte  

otn 

Mm-fjni  

Motive,  litterarmke^Uöfudiilauim 
MoHve,  itMsmrweAe,  WorMreit 

Thon  vnd  Odhina  .... 


tu  Fafii.  40  .'i—r, 

Vspa  49 1.  a,  (Jddr.  1  i  (ek),  Atlam. 

37  h  S9  » (ek),  Eigsth.  8 1 1  (ek) 
ÄUak,10B 

Aüam.  l  8.  <i—8 


B.  Sigrdr.  35  t,  8ig.  sk.  35  a 
Brot  116  8 
Hav.  76  s,  Marb»  9  a.  4 
Ran.  160 

H.  Hund.  II  5  is,  6  /— s 
Atlakv.  äOß  —  31  a.30t  —  3S4, 

Hamdh.  18  6.  o 

Aäam,  68  i—a 

Vapn  47  I 

Brot  5—11,  iSig.  ak.  46  8. 4,  At- 
takv,  36  t,  AOam.  €8  i-ß, 
Hamdh,  18  B.9 

F«pa 

Fapa  17.  s 

Vol.  kv.  27  1.  2,  Hamdh.  4  í8. 14 
Vspa  48  1  ti 
Vapa  8  l 
Brot  11» 

Mhdr.  v  H-^Sji  8,  Atlam,  88  i.i 

Grimn.  1  I 

Fttfn  34  6.  ij 
ff*'!i .  nach  Vi 

VaftAr.  38  1  3,  ImL  17.18.  35 
bi»41.4»-ðð,  VlfLkv.8l—jo 

Uym.  8  Yiil.  kv.  23  i~8,  H. 
mUrv.  vor  33  Z.  22.  23,  Gudhr. 
II  18  s.  184—lB 

Vspa  nach  62 

Ilar.22  4—0 
Vaftkr.  noch  65 

Hamb,  nath  81 


PœHk, 
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MotÍM,  HOmiritéke,  SHefiiuttto'- 

soffev   

Motive,  litteransche,  Kritik  der 

Omer  

M,fiv,;  Htteraritek^  EmmMk 

ain  Becher  

Motive,  litterarutche,  Vogel  als 

B«te  

Motive,  Htt«rari»dte,  Utdkr  mf* 

reizend  

Motive,  KfterarüAe,  Tkränen- 

krüglrin  

Motirr,  liHi^rnrÍMche,  Traummotiv 
Motive,  litterarÍMhe,  Dänumin 

ah  Ldtrerim  (mdtt  OeUdtte) . 
Motiir.  ütterarisciie,  Jede  lOltt 

die  Unglück! ieh^te  nein  .   .  . 
Motive,  litterarische,  lAebe,  be- 
vor num  «icA  genehen  hat  •  * 
Motirf>.  Jitf er  arische,  Erinnerung 

an  glückliche  Mädchen-  (Wal- 

k9inn)xett  •••••••• 

Motive,  litternri»Ae,  QefSkfUáM 

Brauticerhnnfj  

Motive,  titterariache,  Getätm-hte 

Braut  

Mofirr.  lUterariatit«,  Sdika^e»' 

thurm  

MoHve,  litterariedie,  MuMeieren 

vor  Tod  .  .  «  

Motive,    litterari$che,  JZauber- 

mühlen  

Motive,  Uttenritdie,  Mahlen- 
lieder   

Mfifirr.  HtterarÍHche,  Gespräche 

mit  Dienern  

MoUve,  MUewigche,  BotenMOenen 
2laMríl^kke  ErtíHnmg  .... 


Ordnung  der  Begrifft  mtd  BtS^m- 
heUen  «mffäUig  

Ordnung:  Fromm  vor  MSimtnt 
Ordnung  «odUicsK^  meU  dVTono- 

logiscJi  

Ordnung  und  Ökonomie  .  .  . 
J%M»«  bH  ÄMfMähtmgtn  .... 


Orog,  S  t—B 
Loka».  noA  65 
YöL  kv.  22  9 
H.  Bjfðrp.  lfs-4 

Gudhr.  hv.  ä—9 

H.  Hund.  II  39    50.  44  JÍ 
Baldr$.  dr.  1  &  a 

Bm  StgrAr,  $4  4 

Gudhr.  1  3—9 

Gvdkr.ISOt 
Skim.  nach  4H 
«Jb.  5  l—ß 

Sig.  sk.  ö7  a.4 
Drap  N,  Z.  30, 31 
Grott.  vor  1  Z.  35—38 
Orott,  vor  1  Z.  48. 49 

8kim,íí  i-e 

Vol.  kv.  HS.  39 

H.  Hjnrr.  vor  6,  vor  1  hh  Ende  6, 
H.  Hund.  II  vor  2,  Reg.  vor 
14,  Gudhr.  I  vor  1 

Vspa  3  8,   Gudhr,  II  40  —  4$, 

Oddr.  15  1—8 
GnAt.  I  vor  17 
Qudhr,  kv,  9—19 

ffnmw.  4— IT 
21- 15 
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FœUk. 


Pe^^^nnlU^  geht  «•  ThtonÜfA» 

über  

Ffirde  benannt  iMt  der  BaUr  .  . 

Prnlepse  der  Erzählwig  

Hede  umoUständ^,  wie  am  der  Gegen- 
rede hervorgeht   

Bedentatíemee^eiditeU^enVor^ 
gang»   

Bieftfíee,  «.  ^Hinter  drr  S<etie'     .  . 

AvwitomlniM  bäm  Pm&Kíwm  tor- 
ausgesetzt   

Sceitfímeched,  

3prMe  geeHJUt  

Sprünge,  Amlagemigm  in  der  ErztOh 
luni/.  Kürze  f 8.  mwh  A.  Haffmann 
Der  bildliche  Ausdrmk  im  Beo- 
wtOf  mdinder  StUta  8,  7f^;  e. 
'Ænfcr  ier  Scene*  


Sief  niüU  chronologisch  

SymptomaHaehe  SrMSMmng*  .  .  . 
Theore^edm  an  unpaseender  8UUe 

TUd  

Umschreibung,   dieedbe  fBr  ver- 
schiedene Prrnnncn  , 

Umstand,  beglätender  bei  einem  Vor- 
gang   

Umstand,  be^eUenäer  hei  einem 

Tnquit  

Verbindung  der  Begebenheiten    .  . 


Verbindung  der  &ropiim  kettenför- 
mig   

Vergessen  des  Dichters  

Ver^éiA  nüt  der  mmmen  Ffiange 


zu  Fafn.  13  i—e 
H.  Hund.  1 46  1—3 
Hav.  83—86 
H,  jg^erv.  vor  IZ.  2 

VSL  kv.  29  f. » 

Lok.  Sé  1—9 


Atíam.  6  4 
Skim.  U.  16,  Ití 
jETov.  142  4 


Vepa24 1—^  8kim,J7l—e,  Hym. 

2  a.  Thnjmskv.  11  6—8,  VöJ.  kv. 

3  l—w.  ti  6.  «,  Brot  S—n,  %. 
^  4  1—tO.  19  15.  ÉO,  Bekr. 
10  1—8,  Oudhr.  II  30  2^4, 
Oddr.  17  t—8,  ÄÜakv.  36  j,  Ät- 
UuH.  7.  68  2— a  79  i,  BaioM. 

4  IS.   8  7.  18  0. 9,  MigeOi, 

284.  316. 
Vspa  46 

vor  1  SMuee 
Meg.  31   27,  Fafn.  13  i—t.  IB 

bis  16,  mch  B.  Sigrilr. 
Hym.  Titel,  H.  Hund.  II  Titel 

Iteg.l9» 

Sali.  41 9,8,  Thri/mekv.4  9 

H.  Hund.  15  6.7 
Lokas  52,  Vol.  kv.  16  6.  6.  18  JJL 
19,  H.Emd.nBS9—io.  43 

l—10,F(ifn.  Ii?  I,  B.SignIr.  4  4. 
20  1,  audhr.  1 20  6,  Oddr.  ð 
1—4. 

Lokas.  48  4  bis  50 

Skim.266. 6,  Harb.438. 4,  i)ö2fv. 

18—30 
Bae.  49 1—9 


Vomtmkht  unmðgli^  

VonMhuiff      DUikten  wMar  .  . 

Zählung,  Büdf  genau  auagedacht 

Zeit  ntnammengedrättgl  

Zma  m  menfcumtng  vorhergehender 

Bm^vmgm  md  Bedm  .... 
Zusammenhang,  fálXi  tii  BgirMttn 

emer  Strophe  


I*.  678 

Chip.  7  3.  4.  7,  Biffglh,  17  a—iO, 

Fjölsv.  18—30. 
Sig.  tk,  63  7.  a,  Atlam.  55  «—7, 

H.  Huntt.n48 

Lokoft.  65 1.  Í 

Mav,  27 1—6 


Metrik. 


Allittrrafifn  h:  Vocalu.ä^  f/LmU' 

und  FornUehre'  

ÆKtteraiion,  áne  neben  dem 

Hnuptstab  

AUitleration,  ilrrif'avhe  im  Voll- 

ver6  

jUtUteratitm  insweiiiimUMbar 

(lufeiuander  folgenden  Silben  . 
AlUtt4ratim,  die»elbe  einfache  in 

drei  Veree»  tor  dem  VeXioen 
AXßtUraiion  sweiter  OoifqMMi- 

fiomgliffler  

Ailittmition  im  Kurzvera  auf 

eekwacMmigem  Wort  .  .  . 


AUiffrritfion  im  Vollnr/^  auffíoei 
Hchtmrli tonigen  Wortei%  .    .  . 
AUitleration   auf  dem  iweiten 
Nomen  dee  Verm  .... 
Assonanzen  bei  Jit/raMuN^ieil     .  . 

£i^ambement  ,  

Fomifrdhiehig  von  acht  ZeUen  ohne 
ftyntakOkhen  JESuMlnitt  m  der 
Mute  


Wormgrdhislagab'ophen  unter  iüter- 
megenden  I^odhahattttrophen 

Eaup^tab  «arf  bttfar  ISJbedefVeree» 
XMk.  II 


«u  Eav.  10 

H.  Bßrv,  30  9 
Lok  54  4 
Orimn.  27  i~a 
Bav,löS« 

M.  ß.VafHir.7»,  Skim.143,  Hgm. 

5  6,  0,  Mr.  I  /,  fl  Hjörv.  8 
7.  8,  H.  Hund.  II  Iii,  Sig.  sk, 
10  ö,  audhr.  1116  7,  Oddr.  13  7, 
AiiUan,  94  l 

Skim.  14  8 

Vtpa  30  B.  4 

Vspa  IL  13. 
Vapa  15.6 


E.  Hund.  1 46,  H.  Hund.  II  30, 
Grip.  35,  Gwlhr.  124,  Sig.  »k. 
10,  Hgndl.  43,  Fragm.  ViÜe,  V 

Mav,  79 1—6, 8$f  Orinm.  2,  Skim, 
33. 

Lokae,  30  »  (f) 

49 
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Udrik. 


Hauptste^  auf  UUter  Ednmg 


Houptstab 
Siibe*) 


auf  tekwaMomgtr 


J^odheikatt  ton  «eeh»  Z^m  oft»« 
>*i/7itaktÍ9tAen  EinaekmU  in  der 
Müte  

lýodhahattgtrophm  unter  Uber- 

w'u'iji^nätn  Fóntf/rMiéfúgaitro- 

phen  

I^odluiluitMiopheH,  halbe   .  . 


Aftfcftuttf  von  Fomffrdkk-  wid  I^o^ 

lIhnJtattshophen  

Rfide  und  (regenredt  in  etner  Strophe 
Jtrimie  ftei  Avft&thingm 

Ri  im  am  Ttmmde  ..... 
StMagreim  ......... 


m  Yxpn  r,  4,  H-ir.  iti  a.  Skim.  31 7, 
Harb.  4-i  V,  ]Ii/m.  is  ,s,  Loka» 
SO  2  (i)>  Ihrytmkr.  4  4,  H. 
JhMd,IIðí»,  Fafn.14  9,  B. 
Si(/rdr.  ISu.  Sitf.sk.  74,  (huUir. 
1114,  Gudhr.  III  10  2.  Od>h: 
5  2,  Atlakc.  27  H,   Gudht:  hc. 

4  4,  Sa$ndh.jra,  ßatdrs,  dr. 
(!  4,  RviHth.  30  2,  Crrotfn».  f  a. 
HyndL  4  2,  Fragm.  Sn.  E.  1  V 
13.29 

Vtipa  21  (i,  Hör.  Ii:}  ä.  Vafthr. 

5  4.S.  72,  Grimn.  51  H,  SXrim. 
31  S,  Harb.  42  l.  a,  Hym.  :i  4, 
Lok.  62.  r,.  TJn  ijmxkr  in.ViiL 
kc.  3  8,  Alo.  2  6,  R.  Hund.  I 
o.  %  H.  HjSrv.  4  a,  H.  Sund. 
II  10  2.  24  5.  G,  Grip.  24  2. 
Rrg.  12  8.  Fafti.  14  1.  2.  SU  4. 
B.Siyrdr.Ss,  Brot  148,  Guähr, 
119,  Sig.  8k.S  «,  Hdr.  3  8, 
Gudhr.  II  174,  Giidln:  IUI 7,  ' 
Oddr.  ti  2,  Atiaktf.  366,  Atlant. 
3e.  Ondhr.  hv.  2e,  Hamdh.2t, 
Jidldrs  dr.  4  fí.  Grotta-t.  9  9, 
Hyndl.  .1  j.  Fj!ih>\iy,->,  Fragm* 
Sn.  E.  A  1  4.  2  2.  6. 


Grino).  18,  Lok.  lif,  B.  üigrdr. 
2.%  Fjolw.  30 


U.  Hund.  II  21.  22 

Sav.  <)4,  Vafthr.  27  (?),  Grimn. 

04.  Skirn.  lö,   Harb.  16,  Lok. 

M.  57,    //.  Hitml.  II  2L  22, 

Eeg.  10.  Ii,  Fafn.  3.  4.  5,  B. 

Sigrdr.  2ð  7^9. 

Har.  79  i—9, 
Hytn.  6, 
Vspa  11. 12 
F«po  .50  /5.  ß 
V»pa  50  6.  6 


*)  Natk  neuhtuhdeutaAar  Sattbetonmg. 


Metrik, 
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Stifzühfrgang  von  Strof^f  at  Striche 

•^V'/  .  .   

6'/*/  rtw*  Strophfminfduy  .... 
Strophen  zweizdlig  

Sfropftr  i'inzeilig  

Trncha'm  (oih-r  f^pondi-m)  um  Emir 
de»  VoUveracii  im  LJodhiUiatt  .  . 


\'cr9e  ziprmibid*) 


Verm^luaa  gwkdten  nakezmanmen' 

yehilrifjr-n  Wortf»  

Witlerholungen  von  Vvrsm  stefähn^ 

lieh  

WideiMung  von  Venen,  pathe- 
tieeh  


2tt  Ttpa  4  1 

V.<pn        7  s 

Vspa  fi  1  —  4 
Harb.  L  2 
Hnarb,  18 

Hae.  30  3,  Vafthr.  4ú  3,  tírntui. 
B  9,  Skim.  21  e,  AIv.  U  8,  H, 
Hjön:  138,  B.  SHgrdr.  139.  W, 
FJöhv,  äH  a. 

Vspa  Tin-.  ■/  I.  V.,fihr.  ■',  1 

(Jrnmn.  s  6,  Ükxm  H  4,  Harb. 
24  J,  Uffm-  2  »,  Loka».  OB, 
Tfirt/)nsl:r.  3  0,  Viil.  ki:  .1  6,  Ale. 
3  4,  11.  Huml.  17  4.  H.  HjHn: 
Ití  4,  H.  Hnmi.  II  1  5,  Grip. 
21 3  y  Beff.l6,  Fafn.li,  B. 
Sifffdr  12  i.  Brot  i3  3.  Gudhr, 
I  >>  6.  10.  12,  Sig.  xf>:  .5  4. 
:il  a.  (Í,  Gtidhr.  II  3  2,  GuJhr. 

III  7  4.  Oddr.  Sl.S.d,  Atlakv. 
(}  H.  Athu.i.  SV»  ,<?  C^^  Crdhr.  fir. 
a  1,    Hnmdk.    ä,    Baldrs  dr. 

6  7.8,  Bigs0i.42.iO,  OroU.2a, 

Ili/udl  (i8,  Gnuj.4  1—4,  FjöUr. 

7  4  Froijm.  S».  E.  IT  Í  t   ?  4. 

IV  l  1-3,  X  J  1,  XUl  t, 
Fragm.  Fob.//^7,  F4. 

Hav.  39  I.  139  4,   Grimn.  21  i, 

Ur,j.  y  I.  B..Sif/rdr.  3],  Gudhr. 
Iini4.  (huihr.  Hihi.  Atlnh', 
7  a,  Gitdhr.  hl',  h  6,  tíigsth.  S  4, 

Vspa  l6.e 
Vaptt  ÜH  s 
J%rymikv.  28  8.  b. 


*J  hi»  aiitil  in  dfii  Aitm<rkungen  auch  jene  Falle  verzeichnet,  mdciie 
«icft  dwrek  die  Ánwendwtj  elnfnekster  MUM  mif  das  Maas»  von  vier  He- 
bungen brinf/i-n  1(1  sunt.  Mehrfach  ist  die  Annähme  drä'  wnd  zweieUbiger 
Verse  von  der  Verstheilut^  abhängig. 
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Saßcngeack.,  LiUerarM^t. 


SagfiBgflgeliicðite. 

A'ütelungm-  und  YöUmge$taagt  .  .    xu  Völ.  kv.  14  i—4,   Grip.  11 4.  /.? 

&.  6.  27  J~8.  34  1—4.  37  l.  S. 
5.  47 1—8,  «adl  Orip.,  m  M^. 

vor  1,  zu  6. 8.  Iii  6—s,  FafiLjg, 
43  2,  44.45b,  nach  Fafn.,  zu 
B.  Sigrdr.  vor  1,  zu  3.  4,  vor 
B,  tu30  4.&,  374. 8,  Bnt  S. 
S.  .9.  20  l—h,  nach  Brot,  zu 
Qitdhr.  1 174.  19tf.  7,  Sig.  «t. 
5  t—ð.  18  8.  20.  22.  30  6.  37 
6 — 8.  36  5.  6.  57  .t.  4.  59  10. 
HO  5.  C.  61—66,  Urlr.  vor  1.  7 
1—3.  10  6-8.  9.  10.  11  J.  a. 
12  8,  Drap.  N.,  Ovdkr.IIvot 
1,  zu  12  3.  378.  43,  Giulhr,lII 

1  6—8.  3  4.  6  1.  6,  nach  Oddr., 
ZU  AÜakv.  3  4.  ö.  G.  6.  6.  14  S. 
IS  &  19  «.  27  ».  28. 44,  ÄOam. 
.?7.  9—29.  .39  11-7.  51.  52. 
55  6—7. 598— ß.  884. 9^1. 101 6. 

107  4.8.  110.  tu.  mi—7. 

116  6—8.   Gudhr.  hv.  5  3  -8, 
Ilyndl.  24  e.  7.  25  4—8.  26  6. 
8—10,  Fragm.  Völs.  I,  II  2  b 
&igmkmnbnu  vormugmutgt  .  .  .        AUam,  $  4 

Anw-  «MMi  AmmiMaage    ....         Gudhr.  hr.  vor  1  Z.  S,  Havtdh. 

2  6.  6.  0  8.  4.  11  3.  12  13  13 
1-4.  16  6.  22  1-4.  24  7—1^, 
Hyndl.  24  6.6 

Wlf  Jandi^mge   Völ.  h\  17  7 

hci^isatje   GroUa».  23  7. 


Lltt-erarliiätorisches. 

Anordnung  und  Umfanff  im'  lÁeder 

md  Brosen  nach  Va/thr.,  zu  Lokas.  vor  1,  nach 

Lokus.,  zu  Völ.  kv.  vor  1, 
«oeft  VSt.  ib.,  MacA  Ah».,  i«  R. 
Hund.  Ii,  nach  H.  HjörVy  tu 
H.Hund. II  Titel,  vor  1,  vor  5,  zu 
17—28,  vor  38,  zu  Grip.  4  3—6, 
ntuk  Brtttf  luuh  Qvdhr.  I,  tu 


«77 


Bdr.  vorJ,  nodk  Dr«pN.,  natk 

Gudhr.  II,  ZH  Gudhr.  hv.  vor 
4  13,  nach  Gwihr,  hv^  nach 
Hyndl. 

CStroHologie   xu  Vspa  38  7,  Vaf^.  lí  4,  6,  B, 

TTun.L  r  10  4,  GM<lhr.  TT  19 
1—3,  (rudJir.IIIß ä—4,  liujsth. 
8  n,  Oroit  IS  10. 12,  Hyndl. 
15  t.  29  1.     4,  Orpg.  13  6, 

Möfu<lhfii\i-'>nnwfi>'   Vafthr.  nach  öð 

Priamei   Mav.  83—86 

Frota,  YerhätMM  m  dm  Verten  .        8kim»  8     vorli,  Lokot.  vor  i, 

vor  10,  Völ.  Ir.  rnr  1,  vor  16, 
H.  möiT.  vor  6,  U.  Hund.  II 
Titel,  vor  1.  vor  2,  vor  5,  V(tr 
17.  21,  vor  38.  Fra  d.  Sinfj. 
Z.  6,  7,  Grip.  :i(  l  .7—6,  Itey. 
vor  14,  Fafn.  30  3,  Chtdhr.  l 
vor  1,  fuuA  ChidJ»:  T,  naek 
Drapy.,  Atlakv.  vor  1,  Grottas 
vor  1  Z  20  24.  l.~-lS.  1  1, 
Fjöhv.  I  1,  Fnujm.Vbls.  II  2  a. 


Smrris  QuetUn    VtpadTa  Oroit.  vor  12^30— S6. 

o3,  zu  1  1 

Vöh.  ih.  Quellen   Uamdh.  7 

Vðlvcuf/edie^   nodk  F«pa 

Bealien. 

Sdtdten  «tne  Sunet  xu  H.  Hund,  I  32  6 

TTiimarnfnt   0<lh\  11 Ü—IO 

Waffen  unter  Va'schlnsis    ....  Atlakv.  7  l.  2, 

Wamrm,  nm  Arten   YSL  kü.  vor  1  Z.14 

Widergebwi   H.  Bßrv.  nadi  4S, 


Benutzte  Ausgaben*  und  Merke. 

Alexanders  Saga  ed.  Unger  1848  ISSOundZtceiInUinderGet^idiien 
Antiquites  nisaes  J8ö0.  52  ed.  Eemler  1897. 

Baaukmmma  oaga  ed.  ^ridriksson    Bardhar  oaga  ed.  Vigfvtoon  1660 


*)  IWcaldwche  Gedidtte,  die  in  Wi/i^n^i  Camtina  ncrrœnn  enthalten  sind, 
tcnrdev  mri.^t  nacli  <lii:oer  An^rjnhr,  gristliche,  die  Egilsson  in  ihn  i;"/"//'"" 
jfvmul  kv<edhi  veröffentlicht  hat,  mit  Ausnahme  von  Gam/i«  Mamuiol,  nach 
dietm,  die  iriSiidioÄenFomHenBaga»  mmt  natk  dmSammlimgenliileitdmga 


Ausgäbet! . 


JBergbm  (ha ff  h infer  Viqfumn*  Bar- 

ilhnr  mija  iStJO  S. 
liinkiipa  söyur  Jt>5H.  1878 
BJrtmar  taga  Hitá.  eá.  Fridrik$»on 

IS  17 

iirnnd  LpitUtorvisan,  «.  EgUmm  FJö- 

ijur  gömul  kvwé^i. 
OiriníimitomnM  ed.Whi'u  lS8<>.su 
Corpm  ]iriff>rum  bareale  (Cpb.)  td. 

Denkmäler  ed.  iímaeHhof  und  Seheiw 

3.  Ah/1.  1892 
Detfrr  Ei  kUininfi  di  r  Lausavisur  in 
der  Egdaaaga,  AUuimUungm  zur 
german.  I^iM,  Fggtgabe  fíírBnntel 

}8;>s 

Detter  Vöituipa  Hitz.  ber.  der  Wiener 

AIL1899 
Dichtungen  geigtlicf IC  cd.  íúildc  íso^ 

rh'níriiinjrniv  s^rrrrr  ,,1.  /s'>.? 

Vrtinmdnfranir   hinter    \  if/f  uHSDihs 

Bardhar  saga 
DrophiUijiir  sona  a.eú.  GÍHhisnn  1647 
Eifil.sKdgd  ed.  Jvnsso»  lS!H 
KyrLyggja  satja  r.d.  Gering  1897 
Fmeyinga  «aga  ed.  Bafn  1832 
Firnhf;    Authologi  td,  Hammev*- 

luiimfi  isyi 

Fngrtikmm  ed.  Mmch  und  Unger 

18  i  7 

Fosflirirdlnii  sagti  ed.  GUlaMn  1852 
Haleyjar  bok  18o<)-^68 
Fotkeviter,    Danmarks  gamlt,  ed. 

Gmndfri;/  Is .'}.'!  ff. 
Fißntaidar  «ögur  (Fas.)  1831'.  ISHO 
Fomtnanna  aägm  (Fmn.j  18:J5  37 
Fomaöifur  ed.  Vigfunon  u.  Mtehiiu 

IsiUi 

Fridhtí{jof«xaga,  am»cr  Fu».  auch 
Larmmg  Autg.  in  der  altn.  Saga- 

Gaudi  Harmnol  ed.  Kcinpfí'  1867 
Ginlii  suga  ed.  K.  GMaaon  (Tvar 
aogur  af  Oiela  Sumym)  1849 


OragoM  ed,  Amanuign.  1839. 

Orngas  ed.  Finsm  18r>2 
Gieftissagaed.  McignuiUMn  wui  Tlior- 

dhanon  1659;  geitegenÜtA  trírd 

Boers  Ausg.  1900  cUirt. 
Grönlands  historiske  Mindesmœrker 

1838—45 
Gunnlaug  MerltHuatpa  Corpus  poef. 

Inn:  II  .172 
Gydhinga  saga  ed.  Thorlaksao»  1881 
Balfsmga  s.  NorrSne  Sknfter  af 

sagnh.  Indh.  ed.  fíugge 
ITall  Xikolnsdrapti  i  d.CarpniterlSSl 
Rammerahaitub  Farösk  Anthologie 

1886^91 
TTaiipfs  Zs.,  gleich  ZeiU^tift  für 

deutjsehcn  Alter thum. 
Havardkar  saga  ed.  l^oriharsm 

Hr,i,,,/,n  mnniia  tägur  (Hms.)  ed. 

Inger  18  77 

Heimdcrin^  ed.  Unger  1868 

Hereiirnrsaga  s.  Xorröne  Shrifkr  af 

mgnh.  Indh.  ed.  liugge 
Hervarantaga  ed.  Petersai  1847 
Bugsvinnamal  ed.  Sekeomg  1831 
HrafnkeUsagn  ed.  ThOTten  und  Gi»- 

Ingmrs  taga  vidhförla,   a.  Anfiq. 

ruasrft  TT  112 
Tslrndinif'i  s  '  /id  }829.  30 
Islcndinga  sogur  1843.  47 
Iven»  taga  ed.  Kolbing  1898 
./onsson  Saf'n  itf  ist.  ordh^kv.  1830 
.Tiikuh  thutt.  Mendinga  nögwr  1847 

II  if!t 

Karhimagmis  sitgn  ed.  Unger  1860 

KnaJf  t'd  E>>  if-imdsk.  ordsprogtam- 

ling,  Smaasfgkker  1886 
Konmga  ehiggsja  Speculum 
Kornwks  saga  ed.  Mirbius  1886 
Krokarefs  saga  ed.  l'alsaon  1883 
Kvwdhi,  fjiigur  (p'imul  ed.  EgUaaun 

1844 


Högur  lH2yff.  1843  ff.  wtd  VigfimoH-Mœbim-  Fonmgur  citicrt,  die  mytki- 
eeke»  und  romaniiadten  tneitt  nach  denForntUdar  ti^vr.  Die  anderm  be- 
nutzte»  Ajimgaben  der  FamUienfagas  eind  in  diesem  Verzádmimt  angeg^n. 
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Líirtliihi  naga  ed.  KanJuml  1S90 
IJhmrbr(iut,8.Jí:gUg80nJ>'JögttrgiÍM«l 

kva'ÆL 

Land  Oldnordisk  OrdfSJningdare 

1S6Í' 

Medeltidsordspriik  ed,  Kock  und  af 

Pefenen  J8S9—92 
Meriintuspa  Corpus  poet.  bor.  II  372 
MiiWf^artfjfifiiüding  al.  /.acAmOfWl 

und  Haupt  4.  Au/!.  JSiiS. 
Motbedt  Dmwke  Ordsprou  18S0 
Morklnffk-inna  ed.  tJnger  ISd? 
Mnch  Der  aHqpmuivisrhf  liintmels- 

yott,  Ahhandtunycn  zur  gcnnan. 

PkUoL,  Fettgabt  für  Heinzel  1898 
yjaht  ed.  Gislason  IST.'iff'. 
Mornageütfi  thatt  s.  Aorröne  Shifter 

af  sugnh.  Indh,  ed.  JBugge 
Hygawd  Sddasprogds  »gtutax  1B65. 

ß7 

N,  O.  L.,  JS'orgcs  (/amlc  Luve  Kn- 

»Honia  1846—1885 
örvaroiä$  mtga  ed.  ^oer  1888  grosse 

Ausgabe;  dte.ie  ist  gemeint,  wo 

niütU  andres  bemerkt  ist 
Örvarodd»»aga  ed.  Boer  1892  ideine 

Ausgabe 
Olafs  drapa  ed.  GtUlberg  1877 
Oiaß  tima  Flateyjar  h«kI8 
(Haß  eaga  Helga  ed.  MunA  und 

Olafs  saga  helga  cd.  Keyi<er  undCttger 
1849 

Orkneyifiga  saga  ed.  Vigfussan  1887 
FJaeitmdrapa  ed.  Jonsson  in  Mindre 

afhandlinyer  1887  S.  :.'10 
Poehda  eügwt  ed.  Unger  1874 
Beader,  leOandk  ed.  VigfvMonl879 


RieherfFörsok  til  beJgsningaf^stäUfn 

i  dm  porfiskr  Eddan  1^77 
lÜddara  rimur  ed.  Wisen  1H87 
J^mbegla  ed.  Bj&nuen  1780 
SSgnvald  HatliilgldlBn.  E.  ed.EgÜ9- 

son  S.  2!hi  ff: 
RuHciUied,    iiiniregisrbes,  \iiuiiiier 

M«neMekrift  376 
Ruodlieb  ed.  Seiler  188:.' 
Muurcrser  ed.  Brate  uml  Bngge  18'Jl 
Saxo  Grammaticus  ed.  1'.  K.  Müller 

Seheving  Metukir  mátduEttvr  1843. 
1847 

Sex  SSgutkœtfír  ed.  T^orkelMon  1895 
Ska  Idlu  •Igifg.Chr&nlandehist.Mi  mlesm . 
Skriftrr,   norriiue  af  saguhi$tori»k 

ludhold  ed.  Buggc  18 Üö 
Snorra  Edda  1848—87 
Speaüutii  regale  ed.  Brenner  1861 
Sfjorn  ed.  Unger  1862 
Shirlunga  ed.  Vigfusson  1878 
Thidhrika  saga  erl.  Unger  1853 
Thorkelssfin  Om  di(flnin^  paa  Is* 

bind.  18S8 
yapii/irdhiiiga».ed.Tkordiuirmml848 
Viglnvdar  tagtt,  Atnfof  V^tittona 

Bttrdhar  saga 
Tülsa  thatt  hinter  Vigfussom  Bardluir 
saga 

Vülsunga  thatt  (saga)  Ni>r,-ihh^ 
Skrifter  af  »agnh.  Indli.  ed.  Bugge 

Wiwfh  Hjettes^ngeme  i  Sammd» 
Edda  186.'i 

Wiséfí  Om  ordff^twngen  i  den  äldre 
Eddan  isßS 

Ynglinga  saga,  ».  Seimtkrin^ 


Dnak       J.  B.  Bi?«elit«U  in  l^aipsk. 
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